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Dır Verfaſſer wagt die gegenwärtige Sorift iu ver. 
öffenslichen, in der Hoffnung, daß fie auch neben dem, 
bändereichen Werfen, durch die in unfern Tagen, die, 
archäclogifche Literatur von Gelehrten der katheliſchen 
und evangeliſchen Kirche bereichert worden iſt, micht 
ganz überflüffig erſcheinen werde, da ſie ſich von jenen 
ſchaͤtzbaren Werken ſowohl im Einzelnen duch Ergebe 
niffe eigener Quellenbenutzung als auch im Ganzen 
durch ihren Umfang und die Weife ‚der Darfelung 
unterfcheidet. 

Die Darſtellung iſt hier verſucht in einer orm 
deren Anwendbarkeit durch einen beruͤhmten Namer 
gerechtfertigt if, und von der ich mir in Beruͤckſi chti 
gang der naͤchſten Zwecke dieſer Schrift beſondere Vor⸗ 
Sheile verſprechen zu duͤrfen hoffe. 

Einmal glaubte ich den praktiſchen Theologen. 
für die das genauere Studium ‚diefer Disciplin beſon⸗ 
ders in unſerer Zeit ſehr wuͤnſchenswerih erſcheinen 
muß, durch moͤglichſt vollſtaͤndige und gedraͤugte Mit- 
teilung der Quellen feinen unmwillfommenen Dienſt zu 
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Der Verfaſſer wagt die gegenwaͤrtige Schrift zu ver 
oͤffentlichen, in der Hoffnung, daß ſie auch neben den 
bandereichen Werfen, durch die in unſern Tagen. die 
erhäclogifche Literatur von Gelehrten der kat holiſchen 
md evangeliſchen Kirche bereichert worden iſt, nicht 
ganz uͤberfluͤſſig erſcheinen werde, da fie ſich von jenen 
ſchaͤtzbaren Werken ſowohl im Einzelnen durch Ergrb- 
niffe eigener Quellenbenutzung ale auh im Ganzen, 
tur ihren Umfang und die Weife ‚der Darfelung 
unterfcheidet. F — 
Die Darſtellung iſt hier verſucht in einer Form, 
deren Anwendbarkeit durch einen berühmten Mamey 
gerechtfertigt ift, und von der ich wir in Beruͤckſichti⸗ 
guug der naͤchſten Zwecke dieſer Schrift befondere Wor⸗ 
Sheile verſprechen zu duͤrfen hoffe. | 
Einmal glaubte ih den praktiſchen Theologen, 

für die das genauere Studium dieſer Disciplin befon, 
ders im umnferer Zeit fehr wuͤnſchenswerth erfheinen 
muß, durch möglichft volftändige und gedrängee Mit. 
tkilung der Quellen keinen unvoillfommenen Dienſt zu 
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leiften, da der Zugang zu bdenfelben meift erfchwert 
A umd doch durch nichts die Klarheit und Anfchau- 
Lichfeie mehr gefördert wird, als wenn man die han- 
deinden Perfonen ſelbſt — und zwar in ihrer eigenen 
Zunge — reden hört. Sollte fodann das Buch auch 
für afademifche Vorleſungen paflend gefunden werden, 
fo dürften die mitgerheilten Quellen den Bortrag viel» 
fach erleichtern und dem SBortragenden Gelegenheit 
geben zu eregetifchen Erdrterungen und weiteren Aus 
führungen deffen, was -im Buche felbft mehr angedeu- 
tet werden konnte, während die literarifchen Nachweis 
fütigeh hauprfachlich dazu dlenen follten die wichtige 
en’ Momente Ber Enttoittelüng, fo wie dem gegenwär- 
elötn Stand der Disciplin zu bejefchnen: 

Was hl Die Untekſuchunten felbſt betrifft, fo 
werben fteilich manche die Ausfuͤhrungen einzelner 
Hiirklin‘ Mibefriedigend finden‘, andere an der Un⸗ 
entſchiedetihzeit in Beiehuug äirf bie Refultate Anſtoß 
nei men. Die chtatu haben‘ Untecht, denn es wäre 

midt leichter geweſen, ale imit elnigen viel verfſpre⸗ 
—— nichtsſagenden Worten, in dem Conflict der 
Melalngen eill Envurtheil abzugeben. er wird ſich 
aber" ſolcher gelehrtei Charlatanerie nicht ſchaͤmen? 
Dani erflern gebe ich don Herzen gernie Met, aber ich 
gläube auch Are: Rachſicht in Anſpruch nehmen zu 
duͤrfen, da ich nur zu oft den Mangel an genuͤgenden 
Vorarbetlin füßien itußte. Denn fo viel auch von 
Aeltern ind Neuern für dieſes Geblet gethan ift, es 
fitider ſich Boch noch gaͤr manches untultivirte Land 
in bemſelben. FIJqh erwaͤhne hiet flat anderer, nur 
eine Materie, liehnilich die Eeforſchutig und geneti⸗ 











och wird ein Wort über die dem Buche beige, 
gehen Tafeln gu fagem fege. 

Wegen der Zeittafeln wird mich hoffentlich nicht 
kr Vorwurf des Ungehörigen treffen. Meine Ab» 
ft war, durch Diefelben zu einer voliftändigen choo⸗ 
nelegiſchen Auſchauung der Entwidelung der ver 
(diedenen Seiten, in denen fih des kirchliche Le 
ben offenbart, zu verhelfen. Was die Grundeiffe 
betrifft, fo wird es wohl feiner Eutſchuldigung beduͤr⸗ 
fen, daß ich bei der Tyriſchen Kirche nicht’ die alten 
willfügrlichen, aus dem Kopfe oder nach fpätern Kir 
den angefertigten Grundriffe, nachgeführt, ſondern 
inen eigenen Verſuch gemacht habe, der ſich allein an 
Eufehins als Quelle hält. Die Angaben des Icktern 
fnd bei allen luͤckenhaften geniigend, um die Haupt⸗ 
ud Grundverhältniffe des Hauſes zu erfennen, und 
ing weitern bedarf es ja hier nit. Bei der © 
phienkirche find hauptfächlid Du Gange und Banduri 
gungen, von dem letztern wurben die Maße beibe 
hlten, von jenem die Form, da fie der Angabe des 
Paulus am meiften zu entfprechen ſcheint. Gerne 
hutte ich mehr über die Catacomben beigebracht. Da 
ar das von Herrn Prof. Braun in Bonn zu er- 
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wertan ſtehande Werk hleruͤber neue Aufſchluͤſſe ge⸗ 
ben wird, fo wollte ich das ſchon Bekaunte nicht noch 
einmal befannt machen. Won allen bdiefen Dingen 
kann man. - ohnehin nur nach Autopfi ie eine Flare * 
ſchauung gewinnen, und geben, . 

Möchte dieſes Buch nach feinem Theil dazu die 
nen, bei denen, ‚die in dem Dienft der Kirche fichen, 
die Kenntniß der Urformen, in welchen ſich das chriſt⸗ 
liche Gemeindeleben ausbildete, zu. fördern, und fo 
mittelbar wenigftens zur. Foͤrderung deſſen beitragen, 
2. dem ae aaa: unferer Tage. frommet. 


Dein, den — Se 1830. . 


H. Rheinwalb. 
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D. Darſtellung bed geſammten kirchlichen Lebens ber 
alten Chriſten nach deſſen Entwickelungsgang und deſſen Res 
ſultaten, bezeichnet man mit dem Namen der en 
Arhäologie (Antiquitates ecclesiasticae). 


Bedeutung bed Wortes apyasoAoyia ') bei ben Alten. — 
Unterfchieb einer chriſt lichen Ardhäolonie von ber 
kirchlichen Archäologie. 





1) Bei den Griechen Bereichnung der Altern Gefihichte, ſowohl ber 
facta als der Juſtitute. Zuerk bei Plate: im Hippiss major. p. 
14. ed. Bip. zegi zur year, 8 Zungpate;, tar Ta Hauer ze) 
var ardpeıer, xal er xatommaemr, a; Tougpyaior Ixslodnger 
al wolsıs, uni avilgßdnr aauys 1975 aprasoloyla; ndıora 
axpowrras, nachher öfter fo gebraucht; fo «uch als Titel bei den 
theitweife hiſtoriſch⸗ ſtatiſtiſchen Werken des Dienys. Halicarnass. 
und Josephus. — Bei den Romern Antiquitates Bezeichnung der 
Mierthumsfunde. Cie. academ. (post.) L. ]. c.2. Augustin. 
de eiv. Dei. VI, 3. in. Hieronymus adv. Jovinisn. U, e. 13. Di- 
caearchus in libris Antiquitatem et descriptione Graecise. — 
5. 4. Wolf, Über Darkellung der Alterthumswiſſenſchaft nach 
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warten ſtehande Werk hieruͤber neue Auffchlüffe ge- 
ben wird, fo mollte ich das (hop Bekaunte nicht noch 
einmal bekannt machen. Bon allen diefen Dingen 
kann man. ohnehin nur nach Autopfi ie eine Plare ar 
ſchauung gewinnen, und geben: -. | 
Möchte dieſes Buch nach feinem Theil dazu die 
nen, bei: denen, die in dem Dienft der Kirche ſtehen, 
die Kenntniß der Urformen, in welchen, fi) das chriſt⸗ 
liche Gemeindeleben -ausbildete, zu. fördern, und fo 
mittelbar wenigftens zur. Förderung deſſen beitragen, 
. dem Firchlichen Leben unferer Tags- frommer. 


Sein, den 92. —— 1830. . 


H. Rheinwald. 
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4% 1. 
Begriff. 


De Darftellung bed gefammten kirch lichen Lebens ber 
alten Chriſten nach befien Entwickelungsgang und beffien Res 
ſultaten, bezeichnet man wit dem Namen ber 1. 
Arhäologie (Antiquitates ecclesiasticae). 


Bebeutung bed Worte agyasodoyia ') bei den Nilten. — 
Unterfchieb einer chriſt lichen Archäologie von ber 
kirchlichen Archäologie. 


1) Bei den Griechen Bereichnung der Altern Geſchichte, fowohl der 
facta ald der Inſtitute. Zuerk bei Plate: im Hippias major. p. 
14. ed. Bip. regi zur year, © Zunpate;, ar Ta Iguer nal 
ww ardperer, xal 107 xarommamy, ; Toupralor Inslodneer 
al molsıs, uni ovllaßdnr zacys ns upyasoloyla; ndısıa 
axpoerras, nachher öfter ſo gebraucht; ſo uch als Titel bei den 
theitweife hiſtoriſch⸗ſtatiſtiſchen Werken des Dienys. Halicarnass. 
und Josephus. — Bei den Römern Antiquitates Bereichuung der 
Mierthumsfunde. Cie. academ. (post.) L. 1. c.2. Augustin. 
de eiv. Dei. VI, 3. in. Hieronymus adv. Jovinien. H, ce. 13. Di- 
caearchus in libris Antiguitatem et descriplione Graecise — 
5. 9. Wolf, über Derkellung der Alterthumswiſſenſchaft nach 
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$. 2. 


Inhalt der kirchlichen Archäologie. Verhältniß zur Univerſal⸗ 
Kirchengeſchichte. 


Das kirchliche Leben erſcheint zunaͤchſt in der Organiſa⸗ 
tion des Chriſtenvereines ſelbſt, hernach ſowohl in allem dem⸗ 
jenigen was zur gemeinſamen öffentlichen Gottesverehrung 
gehört, als auch in der aus dem gemeinſamen religioͤſen 
Leben fich herausbildenden Sitte. Somit wird die Firchliche 
Archäologie ihrem Inhalt nach ſich auf die Darftellung bie: 
fe8 dreifachen Verhältniffes zurückführen laffen. 

Hieraus ergiebt fih, daß die Firchliche Archäologie mit 
den diefe Momente betreffenden Abfchnitten der Univerfal- 
Kirchengefchichte im Großen und. Ganzen einen gemeinfamen 
Stoff hat. Es ift aber die Aufgabe der Archäologie, als 
befonderer Disciplin, die in jenen- einzelnen Abfchnitten 
der Kirchengeſchichte zerſtreuten Elemente des kirchlichen Lebens 
zu fanmeln und in ein organiſches Ganze zu verbinden, was 
dort in allgemeineren Umriſſen erſcheint, bier: im einzelnen 
auszufuͤhren und zu einem anſchaulichen Totalbilde des alt⸗ 
—— Lebens zu verarbeiten. 


Einmiſchung ungehoͤriger Materien in die kirchliche Archaͤo⸗ 
logie, z. B. Geſchichte des Märtyrer: und Moͤnchs⸗ 
thums — kirchliche Geographie — chriftliche Kunſtge⸗ 
fhichte u. a. — 


%. 8. 
Grenzen der kirchlichen Archäologie. 
Der Anfangspunft ber licchüchen Archaͤologie (ter 
Begriff, Ymfang, Zweck und Werth, in dem Muſeum der Alter: 


thiuuwißſenſchaft von bemf. und P. Buttmann, Berlin. 1807. 
8. Band I. p, 10— 145. 
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minus a duo) if der Matur der Cache wach bapin zu ſetzen 
wo bie erfien Spuren einer eigenthuͤmlichen Entwicklung des 
firchlichen Lebens ber Chriſten zum Borfchein kommen '). 
Die Beienmungen ber Archdelogen in Bezichung auf ben 
Endpunft (terminus ad quem) weichen in ber Art von 
enanter ab, bag bie einen die Grenje in ben Aufang des 
vierten Jahrhunderts *) ( Zeiten Conſtantin's) fetten, andere 
fie’ in die ſpaͤten Zeiten des Mittdlalterd ( Gregor VI. ober 
6i8 sum Lten Jahrhundert ?), andere fogar Ind Adte Jahr 
imbert *) hinabruͤcken. 

Am richligfien fcheint es, daß man nach dem Borgang 
ter meiſten protefiamdichen Schriftſteller *) bie Darſtelluug 
dieſer Disciplin im allgemeinen *) bie auf bie Zeit Gre⸗ 
gors I. (F 604) fortführe. Diefer Zeitraum enthält bie Baſis 
der ganzen firchlichen Entwidelung, wie denn auch bag Enbe 
deffelben in ber allgemeinen Kirchengeichichte von ben mei» 
fien ald Epoche angenommen wird. 


4. 4. 
Methode der kirchlichen Archaolegie. 


Die Darſtellung der kirchlichen Archaͤologie geſchieht nach 
den Hauptmomenten des kirchlichen Lebens und zwar ſo, daß 


1) Anders Auguſti Lehrbuch $. 2 

2) Wald m. 

3) Augufi Lehrbuch. 6. 9. 

4) Baumgarten Eehrbuch. 5.6. u. U. 

5) So Nuenfebt, Nieslai, Binsham, Blackamore x. 


6) Es verficht ſich von ſelbſt, daß manches Einzelne, mas feine 
Ausbildung und Vollendung erfi einer fpätern Zeit verdankt, bis 
in diefe verfolgt werden muß, wie dieß 3.8. bei dem jmweiten Abs 
fdmitte des zweiten Haupttheild u. a. a. O. ſich eigen wird. 

1 » 


4 Einleitung. $. 5. Eintheilung d. k. Archäologie. 


in jedem derfelben eine möglichft genaue Sonberung der 
verfchiedenen Entwicfelungsperioden bes Firchlichen Lebens 
vorgenommen , biemit alfo jeder Gegenftand der Disci⸗ 
plin nach feinem Urfprung aus bem chriftlichen Geifte be; 
trachtet, und die normale Fortentwickelung deſſelben ober 
feine Umgeftaltung durch fremdartige Einflüffe nachgewieſen 
wird. 

Ferner darf der Einfluß, der von der Individualität ber 
verfchiebenen Völker des chriftlichen Alterthums auf bie Bil: 
dung des Firchlichen Lebens ausging, in der Darftellung der 
Archäologie keineswegs überfehen werden. Hier ift zunaͤchſt 
und hauptfächlich zu berückfichtigen ber Unterfchieb ber Kirchen 
des Orients und des Occidents. 


6. 86. 
Eintheilung der kirchlichen Archäologie. 


Die bisherige Verfahrungsmeife in Anorbnung des ar: 
chäologifchen Stoffes — nehmlich eine Vertheilung deffelben 
nach twillführlic) angenommenen und neben einander hingeftell- 
tn Rubriken — kann in feiner Beziehung genügen '). 

Am einfachften und natürlichften gefchieht bie Sonde: 
rung des Stoffes nach den drei Hauptrichtungen, in denen 
fi) das firchliche Leben offenbart ($. 2.), in bie drei Haupt: 


1) Wie Baumgarten (p. 32), nad) dem Vorgange der hebräifch- 
jüdifchen Archäologen : a) de hominibus sacris, b) de temporibus 
sacris, c) de locis et vasis sacris, d) de actionibus sacris, 
e) de disciplina sacra et f) de libris, vestibus rebusque reliquis 
sacris, Anders Augufti 1) vom chriftlichen Eultus überhaupt, 
und von den heiligen Perfonen, 2) von den heiligen Ders 
tern, 3) von den heiligen Zeiten, 4) von den heiligen Handlun⸗ 
gen, 4) von den heiligen Sachen, 6) Archäologie der chriftlichen 
mil, 


Einleitung. 6. 6. Queen d. P. Archäologie. 5 


heile einer Archäologie ber kirchlichen Geſellſchafts⸗ 
verfaffung, einer Archäologie bes kirchlichen Euls 
tus, und einer Archäologie ber kirchlichen Sitte, wos 
durch die einzelnen Beſtandtheile in ein ſolches Verhaͤltniß 
geftellt werben, daß fie einander gegeufeitig vorbereiten, uns 
trfügen unb erläutern. 


. 6 
Quellen der kirchlichen irhäsisgke. 
Dallın er ſt er Claſſe. 


Die Quellen ber kirchlichen Archäologie laſſen ſich auf 
3 Caſſen zuruͤckbringen. a) Privatſchriften, b) Urs 
kunden, e) Dentmäler. 
Zu den Quellen der erſten Claſſe gehoͤren 
L Schriften Chriſtlicher Schriftſteller. Unter 
dieſen ſind zuerſt zu erwaͤhnen die Kirchenhiſtori⸗ 
fer, beſonders bie griechifchen '), und bie Lebens⸗ 
befhreibungen einzelner, merkwuͤrdig 
Ehriften ?), fodann die übrigen Schriften ber Kir 
henlehrer ?), und bie fogenanntn Scriptores 





l) Ensebii Pamph., Socratis Schol., H. Sozomeni, Theodoriti 
et Evagrii, item Philostorgii et Theodori lectoris, quae extant 
gr. et lat. ed. Valesius. Par. 1659 u. 1677. IL Vol — ec. 
V. ed. G. Reading. Cantabr. 1620. 


2) Beſonders der Märtyrer und Heiligen. Die vollſtandigſte Samm⸗ 
lung diefer Art find die Acta Sanctorum quotquot toto orbe co- 
luntur. 53 Bände. Antw. 1643 —1770. Brüffel 1780. Tans 
gerloo 1794 bis zum 15. Detober; angefangen von Jo. Bollandus, 
fortgefegt von G@. Henschenius u. U. 


3) Zunächk die homiletiſchen, liturgifchen, die Disciplin und kirch⸗ 
lie Sitte betreffenden Schriften; ſedann auch andere, befonbers 
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ecclesiastici *) des VII. und der ‚folgenden Jahrhun⸗ 
derte. I 

Fuͤr die Kenntniß der Alterthuͤmer der orientaliſchen 
Kirche find die unter dem Namen der Constitutiones 
Apostolicae °) (dieraseıs oder Ölereyal tav' Ano- 
oroAwmv) und der Canones Apostol. (zavoves &xrin- 


Briefe der SKirchenlehrer, apologetifche und eregetifhe Schrif⸗ 
ten, wie 3. B. der pfeudoambrofifche Eommentar (Ambrosiaster) 
über die paulinifchen Briefe (von Hilarius, Diaconus Luciferi- 
tanus?). 

4) Befonders Isidorus Hispalensis (f 636) de ecclesiast. ufficiis. 
LL. II — Ferner eine pfendoalcuinifche Schrift: de divinis ofhic. 
— Amalarius, Diacon. Metensis um 820, de ecclesiast. officiis 
LL. IV. — Valafridus Strabo, 842 Abt von Meichenau, de ex- 
ordis et incrementis rerum ecclesiasticarum (fämmtlich bei 
Melch. Hittorp de divinis cathol. eccl. offieiis et ministeriis. Col. 
1568. fol.). — $erner: Rabanus Maurus, (822 Abt zu Fulda, 
nachher Erzb. von Mainz) de institutione clericorum et caerimon. 
eccles. LL. II. (opp. ed. Colon. 1627. T. VI). — Regino Pru- 
miensis (Abt von Prüm im Trierfchen um 900) de discipl. ec- 
clesiast. LL. II. ed. St. Baluz. Par. 1671. 8.; fodann die bei- 
den Schriften: Micrologus, de eccles. observationibus (von Ivo 
Carnotensis?) und XXIV. sermm. de ecclesiastic. sacramentis 
et officiis ac praecipuis per annum festis, von’ demfelben Jvo, 
Bifchof von Chartreg, um 1100 (bei Hittorp). — Rupertus 
Tuitiensis, (von Deus im Göllnifchen, nach 1100) de divinis 
officiis LL. XI. in deffen Werfen. Mogunt. 1638. T. 2. p. 719. 
— Guil. Durandus (1286 Bifchof von Wende in Languedor), 
Rationale divinorum officiorum. Ed. pr. Mogunt. 1459. fol. Ed.. 
Lugdun. 1612. 8. — Andere Schriften bei Augufti Denkwürs 
digk. IV, 277 ff. 


5) MWahrfcheinlich Ende des 2ten und im Sten Jahrhundert zuerft 
aufgefest, fodann vielfach vermehrt und überarbeitet im Aten und 
5ten Jahrh. Eine von unferm Terte abweichende Recenfion kannte 
Epiphanius (oft in d. B. adv. haer.). Edirt in den Opp. pa- 
trum, qui teınporibus apostol. floruer. von J. B. Cotelerius Par. 
1672. rec. cur. J. Clericus. ed. 2a. Amstel. 1724. T.I — 
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Guctmoi rw ayiav 'Anoorölur) °) befannten, 
dem Clemend Rom. ald Sammler untergefhobenen 
Schriften von beionberer Wichtigfeit. 

1. Einzelne Stellen in Schriften von Nicht: 


chriſt en. 


47. 
Sertfenung. 
Queſflen zweiter Elaſſe. 


Zu den Quellen ber zweiten Claſſe gehören 
L Die rein Firdlihen Urkunden, wie bie Acten 


D. Krabbe, über den Urfprung der fogenannten apoſtol Confti⸗ 
smtionen des Clem. Rom. Hamburg. 16529. 

6) Zuerſt erwähnt auf dem Concilium Constantinopolit. 394 
(Mansi 1, 853.) von Necterius, Biſchof von Comfantinspel, 
zadaus ol uroorolssol xarorıs dmpiaurıc. In der griech. Kirche 
galten 85. CC., in der röm. nur 50. Die letztern überfert von 
Dienys. Exiguus. Die Canon. find beflätigt von dem Conc 
Trullan. e. 2. löoiı Ü xal Tovso Ti, uyla nyrode nuikwusm vu 
zal oxovdasoıata, aare pdraw zul uno vov vor Bepalovs nal deyu- 
sis, zgös yırar Seganılar na larpslar nadwe, Torız Ino T1wr 
200 Aus üylur, xal nanaplemr narıer derdersus nal wuge- 
Gerra;, alla uyr za} nupadodtrius rw Orouarı ur icyler ne) 
iIvdoiur anooroler, öydonzorsa nirıe xararaz. baedy ddr Ton 
os Tois navonır Irsitalıms Öireodas nuas zus ar avımr aylan 
anoozolmr da Kinuerros dıazaleı;, ai; vıa num rı0 sww Iie- 
podniwr Eni Avum ıns inninolas voda Tıra zul eva 17; svorfılag 
zagersteßnoar, 76 surpeni; nalkos ver Geler doyuaser yuir 
duaupwoarıa’ 47 Tem Tourer dsmzuser wgo0pOges anojloinr 
zenomneda A005 T7 700, Ypotiurızwraroı zoyırlov o1z0do- 
unv ab uopulsar, ovdaua; Iyaglvorres ı@ ans wipecuns yev- 
doiozlu; xuıjuara, xal 7, yırola tur aronıoler xal oAnxirum 
dday zanerelgorrıs. Ebdirt mit den Constitutt. und in G. Be- 
versgis Cod. Can. primitiv. ecel. vindicatas et illustr. Lond. 1678. 


4 Dot. Sieſeler Kirchengefch. Bd. J. p. 114. 
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und Verordnungen ber allgemeinen (oͤcumeni⸗ 
(hen) *) und Provinzial: ?) Eoncilien, bie Zpi- 
stolae Canonitae °) ber orientalifhen Kirchenlehrer, 


1) Das Enneil. iu Nicaa im Sahre 325. (bei Mansi Collectio 
Conciliorum. Tom. II.); das zu Eonftantinspel 381. (Mansi 
T. OL); des zu Ehalcedon 451. (Mansi T. VIL) und das 
Coneil Quinisextum. (Zivodos zer#d:rn. — Trullanum.) 692. 


(Mansi T. XL p. 921.). 


2) a) Die srientalifchen: in Ancyra. 314. — Nevcäfaren 
315 — Antiohia 341 — in Gangra um 350 — in Lass 
dieea nach 350 (fämmtlic im II. Band bei Mansi). b) Die 
nordafrifanifchen, in Carthago, im Aten und 5ten Jahrh. 
(in C. Justelli Cod. Canon. eccl. afsfeanae Par. 1615. 8., und 
dann in G. Justelli u. Voelli Biblioth. jur. Canon. T.I. und bei 
Mans: T.II, p 699 - 813.). Die einem Concil. Carthaginense 
IV. v. J. 398, gewöhnlich beigelesten Befchlüffe find eine nach einem 
beftinmten Zwecke gemachte Sammlung firchlicher Belchlüffe, und 
führen daher richtiger den, auch in manchen Handfchriften vor⸗ 
fommenden Namen der Statuta ecclesiae antiqua, vergl. 
Opp. Leonis. M. ed. Ballerin. T. Il. p. 88. sqq. und 653. qq. 
und Spittler Gefchichte des canon. Rechts p. 115. — c) Das 
Eoneil. in Sardica 344 (Mansi T. IIL). d) Die bifpanis 
fen: Concil. Jlliberitanum (Elvira) 305 (T. IL) — Toleta. 
num IV. 633. (T. X.) XVI. 693. (T. XII.) — Iberdense (Le- 
ride) und Yalentinum (Balencia), beide 524. (T. VI) — 
Bracarense (Braga) 1. (al. 11.) 563. II. (al. UL) 572. (T.IX.) 
IL (al. IV.) 675. (T. XL). — e) Die gallifchen: Concil. Are- 
Iatense (Arles) 314. (T. TI.) V. 554. (T. IX.) — Arausicanum 
(Drange) L 441. (T. VI.) — Turonense (Tours) I. 461. (T. 
VII) DO. 567. (T.IX.) — Agathense (Agde) 506. (T. VII.) — 
Epaonense (Epaon) 517. (T. VIIL) — Vasense (Baifon) II. (al. 
II.) 529. (T. VII.) — Aurelianense (Drleans) II. 533. (T. 
v1.) IV. 541. u. V. 549. (T. IX.) — Matisconense ll. 585. 
(T. IX.) — f) Die römifchen: Conc. Roman. 465. (T. VII.) 
487. (ib.) 595. (T. IX. X.). u. 9. 


3) Bon Dionysius, DB. von Alerandria, Gregorius Thaumar 
turgus (um 260) Petrus Alerandrinus (306), (fämmtlich 
bei Rousk. relig. sacrae T. IL u. III.) von Athanafius, Bafis 
Linus ». Eäfaren, Gregor von Nyſſa, Timotheus und Cyrill 
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die Lehrſchreiben *) (Epp. Decretales) der RE 
miſchen Biſchoͤfe, unb die Liturgicen ber alten 
Kirche °). 

1. Weltliche Urkunden, fofen fie bie Kirche ber 
treffen, wie bie Römifh:Kaiferlihen Verord⸗ 
nungen °). 


som Alexandria m. A., fämmtlich bei Bereregius im Synedicon. 
T. I. Die Eansnes diefer Lehrer als Kirchensefege beſtatigt von 
dem Cone. Trull. e. 2. 


4) Zuerk gefammelt von Dienys. Eriguus (nach dem Uinfang des 
bten Yahrh.) im Zten Theil feiner Sammlung der Kirchengefene. 
Ed. G. Voelli et H. Justelli Biblioth. juris canonici vrier. Par. 
1661. fol. T. 1. p. 101 ff. 


5) J. A. Assemannus, Codex litargieun eccl. universae. Rom. 
1749 — 66. 13 Tom. 4. — Die Lirurgieen der srientelifhen 
Kirche bei Eus. Renaudet, liturgisram orientalıem collectio. Par. 
1715. 2 Tom. 4. — ’Aozuensmor, a. lib. ponlifieslis eccl. 
graec. ed. J. Habert. Par. 1643. — Jac. Gear, erzoinyıar, a. 
Rituale Graecorum. YVenet. 1780. fol. — Die Lit. der veeiden⸗ 
talifhen Kirchen: a) die römifhen, L. A. Murateri, Litur- 
gia Romana vetus, tria sscramenteria compleciens, Lennisnum, 
Gelasianam et antiquum Gregorisnam. Acced. Nissale Gothi- 
cum, M. Francorum, duo Gallicana et duo emniem velustissimi 
Rom. eeccl. rituales Libri. Venet. 1748. 91. T. fol. b) Die gal- 
lifhe:. J. Mabillon, de Litargia Gallicana. Par. 1729. 4. 
e) Die gothiſch⸗ſpaniſche: Literg. antiqua Hispena, Go- 
ihica, Mozarabica, Isidoriana, Toletans, Mizta etc. ed. J. Pinius. 
Rom. 1749. 2 Vol. fol. — Auch gehört als Nebenquelle bieber 
ein Theil der unter dem Namen des Dionysius Areopagita (Act. 
XVII, 37) untergefhobenen &chriften (aus dem Sten Jabry.), 
zuerſt erwähnt in der Collatio Catholicorum cum Severianis 
ann. 531) nehmlich das Buch: zepl 15 laxinmaorıanz; legag- 
xtas, im L Band der Opp. cum schol. Maximi et ‚paraphr. 
Pachymerae Lut. Par. 1644 fol. — (ed. auct. em. Venet. 1755. 
ſol. T.L) 


6) a) Der Codex Theodosianus (geſammelt 258) cum comm. 
J. Gothofredi ed. J. D. Ritter. Lips. 1736. 6 Tom. fel. — 
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Hiezu kommen noch die bie Kirchen: und Staats 
gefege zufammenftellenden und vergleichen: 
ben Sammlungen 7), nebft den Commentatoren 
und Epitomatoren 8) des eilften bis viergehnten Jahr⸗ 
hunderts. 


§. 8. 
Fortſetzung. 
Quellen dritter Claſſe. 


Zu den archaͤologiſchen Quellen der dritten Claſſe (Mo⸗ 
numente) ſind zu rechnen zuerſt die kirchlichen Ge⸗ 


Eine mit einigen Stücken vermehrte Ausgabe: Jus civile anteju- 
stinianeum a. Soc. ICtor. curat. praef. est Hugo. Berol. 1815. 
2 Tom. 8. Die V erftien Bücher mit den (von Clossius, Pey- 
ron u. 9.) new aufgefundenen Sragmenten, herausgeg. von C. 
F. C. H. Wenk, Lips. 1825. 8. — b) Die unter Juſtinian ges 
machten Nechtsfammlungen. — aa) Codex repetitae praele- 
etionis (verbefferte Ausgabe des 529 unter Tribonian u. U. ges 
fammelten Codex Justinianeus — Cod. vetus — der verloren 
gegangen) 534 beftätigt. — bb) Die Novellae constitutio 
nes (vzapui diuruieı;) Faiferliche Werorbuungen, befonders yon 
Aufinian, 535 — 569, fünmtlid in den Ausgaben des Cor 
pus juris civilis. (Ed. Gedauer- Spangenberg.) (spetting. 1797. 
2 Tom. 


7) Der Nomocanon (Nouoxaruv) des Patriarchen Photius (um 
880) in Tit. XIV. mit den Commentaren des Zonaras u. Bal- 
samon in der Bibl. juris canon. T. II. 


8) Joh. Zonaras (nad) 1118), Commentarii in Canones SS. 
Apostolorum, — in Canonicas aliquot Graecorum PP. epp. — 
in Canones SS, Conciliorun — (bei Beveridge im Synodicon.) — 
Theod. Balsamon (um 1200), Comm. in Canon. App. et con- 
cilior. et in epp. Canon. SS. P. P. (bei Beveridge) — Collatio 
ecclesiastic. constitutt. (in der Bibl. jur. canon T. II.) — Arse- 
nius, Patriard) von Eonftantinop. (um die Mitte des I3ten Jahrh.) 
Eommentar zu Photius und Synopsis Canon. (Bibl. jur. Can. 
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baͤude '), fotann bie Brabmäler *), bie Jaſchrif⸗ 
ten *?), Münzen *) und andere Werke ber Plafit *), 
fofern fie für kirch liche Zwecke befiimmt waren. 


T.IL p. 19 —84.). — Matthaens mensches s. Blastares (gegen 
De Mitte des 14ten Jahrh.) ovrrayaa nurorem amta wroyKer, 
(Beveridge Syaod T. U. P.TL p. 1 EL) — Constantiaus 
Hermenspulns (Richter in Theffalemih, um die Witte Des 
vierzehuten Jahrhunderts): epitome divinorem secrorumqe ca- 
sonum (in Leuncav. Jus Graeco-Roman. Francol. 1596 Tom. 
Lp.l) 

1) J. Ciampini, Vet. monumenta Romans. IIL Tom. fol. Rom. 
3747. — Du Cange, Historia Byzaatiaa dupl. Commentsrio Ü- 
lastrata, prior complect. familias sc stemmala imperstorun, alter 
descriptionem urbis Constantinopolitanse sub imperateribus chri- 
stianis. Venet. 1726. fol — Kuapp und Gutenſohn, Deal; 
male der dhrifilichen Religion, oder Sammlung der ältehen chrik- 
lichen Baſiliken Roms, vom Aten bis I3ten Jahrh. Wis jetzt 
7 Hefte. Eruttgart und Tübingen 1820 f. gr. Bel. 

2) Roma Sotterranes di Ant. Bosio, nella quale ai tratta de’ 
sacri cimiterii di Roma. Rom. 1681. fol. — Paul. Arinzki, Roma 
sabterranea novissima. Rom. 1631. fol. u. Par. 1639. fol. 2 Tom. 
— M. A. Boldetti, Osservazioni sopra i Cimiteri de’ Santi 
Martiri ed antichi Christiani di Roma. in Roma. 1720. fol. 


3) Außer den Werfen von Gruter, Reinesius, Spon, Febretti, die 
Eammlung von L. A. Muratori, novus thesanrus veterum in- 
scriptionum. IV. Tom. fol Mediol 1739 fl, nebſt Seb. Donati 
Thesaurus novissimus veterum inscriptionum Gr. et Lat. (Sup- 
plement zu Muratori). Luccae 1765. u. 1775. 2 Vol. — Eine 
Eammnlung Lateiniſcher Infchriften besonnen son J. C. Orelli, 
Turici 1828. 8. Vieles in den Werten sub n. 2. u. 5. 


4) Jas. Ekkel, doctrina namorum veterum. Vindob. 1798. 4, bef. 
8.50. — A. Bauduri, aumismala imperstorum Romanorum a 
Trajano Decio ad palaeologos Augustos. Lutet. Paris. 1718. 
2 Tom. fol. 


5) J. P. Bellori, Lucernae veteres sepulcrales iconicae e caver- 
nis Romae subterraneis, collectae a P. S. Bartole. Col. 1702. — 
Fil. Buonarruoti, Osservazioni sopra alcuni fraınmenti di vasi 
antichi di velro trovati ne’ Cimiteri di Koma. in Firenze 1716. 4. 
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9, 
Bearbeitungen der Firchlichen Archäologie, 
Die kirchliche Archäologie wurde hauptfächlich feit dem 


Anfange des vorigen Jahrhunderts als abgefonderte Discis 
plin, zuerfi von proteſtantiſchen ?) und nachher von fas 





(Bottari) Sculture e Pitture sagre, esträtte dai Cimiteri di 
Roma publ. giä dagli autori della Roma sotterranea. in Roma 1737 
u. 46. 3 Vol. fol. — J. B. L. @. Seroux d’ Agincourt, histaire 
de l’art par les monunıens, depuis sa decadence au IV. sitcle 
jusqu’a son renouvellement au XVI. VI’Tom. Paris. 1823. fol. 
(für uns bef. T. 4. 5.) — F. Münter, Sinnbilder und Kunfts 
vorftellungen der alten Ehriften. 2 Hefte. Altona 1825. 4. 

1) An Enquiry into the Constitution, discipline, unity and worslip 
of the primitive Church, that flourished within the first three hun- 
dred years after Christ. Lond. 1691. 8. — J. A. Quenstedt, An- 
tiquitates biblicae et ecclesiasticae. Viteb. 1699. 4. (auch die alts 
teftamentlichen Alterthümer). — J. Nicolas, Antiquitates eccle- 
siasticae. Tubing. 1705. kl. 8. — Jos. Bingham, origines ec- 
clesiasticae, or the antiquities of the christian Church. London. 
1708. 10 Vol. 8., fodann Ebendaf. 1726. 2 Vol. fol. — Belgice. 
Lugd. Bat. 1716. 8. Latine vert. J. H. Grischow, Hal. Saxon. 
1722—1729. X Tom. 4. ed. sec. 1751 - 61. AlBde. (Das 
Wert im Auszug aus der englifchen Ausgabe, deutfch, Augss 
burg 1788-96. 4 Bände. 8.) — Ant. Blackamore, ecclesiae 
primitivae notitia, or a summary of Christian Antiquities, in 
two Vol. Lond. 1722. 8. (Auszug aus Bingham. vgl. Bingh. 
praef. ad Vol. X. — Ueberfegung von $. €. Rambach, Breslau 
1788 — 96. 2 Bde. 8 — J. € MW. Augufti, Denkwürdigkeiten 
aus der chrifilichen Archänlogie, mit beftändiger Nückficht auf die 
gegenwärtigen Bedürfniffe der Kirche. Leipz. 1817 — 283. 9 Bde. 
gr. 8. (noch nicht vollendet). — E. Schöne, Geſchichtsforſchun⸗ 
gen Über die Firchlichen Gebräuche und Einrichtungen der Chris 
fien, ihre Entſtehung, Ausbildung und DBeränderung Berlin. 
1819 — 22. 3 Bde. mit Kupfern. 8. 

Lehrbücher: Compendium antiquitatum eccles. ex scripto- 
ribus apologeticis eorandemgque commentatoribus compos. Ed. 
car. J. &@. Walch, Lips. 1733. 86. — Primae Linese breviarii 
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tholifhen *) Schriftſtellern zum Theil in umfapfenderen 
Berten bearbeitet. In manchen diteren, ſeuſt ſehr gebiege 
nen Werfen bebauert man den Mangel an Sichtung ber 
Quellen und kritiſcher Unterfcheibung ber verſchiedenen kirch⸗ 
lichen Entwickelungsperioden. 

Schaͤtzbare Bearbeitungen einzelner größerer Theile 
ber firchlichen Alterthbumsfunte und Monographieen ba 
ben Schriftſteller beiber Kirchen, feit ter Mitte des IGten 
und befonderd im 17ten Jahrhundert in großer Anzahl ge 
Iefert >). 


antiquitat. christ. daclao =. 8. J. Baumgerten. Schol add. J. 
$. Semier. Hal. 1766. 8. — S. 3 Baumgartens Erläuterung 
der Alterthũmer, berausgeg. son I. E. Bertram, Salle 


1768. — % Simonis, BDorlefungen über die hrifl. Alter⸗ 
Hin, md Baumgarten, berausgeg. von S. Murſinna. Halle. 
nn — LER. Auguki, die hriklichen ——— ein 


— für akadem. Vorleſungen. Leipjz. 1819. 8 


Ein Lericon für die Alterthümer von Joſua &r de, Lexicon 
antiquit. ecclesiasticarım. Gryphisw. 1669. 6. Andi Werke der 
Art bei Fabricius p. 158. 

2) TA. Maettk. Mamackis Originum et antiquit. christiensrum 
LL. XX V Tom. Rom. 1749—55. gr. 4. (Unvollendet. Nur 
IV Bücher erfhienen. Bd. L und IIL enthalten auch Denkmäler.) 
— J. L. Selvaggii Antiquitetum christ. institaliones. Neap. 
1772 — 74. LL. Il. in 6 part. (ed. Nogunt. 1787. Il VoL) — 
Alex. Aur. Pellicis de christ. eccles, primse, mediae ei novis- 
simae aetatis politia. LL. VI. Neap. 1777. 3 Vol. 8., mit Abs 
netationen von Renzi, Vercell. 1778. Neue Auflage von J. J. 
Ritter, Colon. 1829. gr. 8. Eine deutſche Bearbeitung dieſes 
Werkes angefangen von A. %. Binterim, unter dem Titel: Die 
sorzüglichken Dentwürdigfeiten der chrift » arhelifchen Kirche aus 
den erſten, mittlern und legten Zeiten, mit befonderer Rückſicht 
anf die Diseiplin der kathol. Kirche in Deutſchland. Mainz 1821. 
Bis jetzt 4 Bde. 

Ein Iericalifched Wert von Dom. et Carol. Macri: Hie- 
rolexicon seu sacrum dictionarium. Rom. 1677. fol. Venet, 
1712 4 


8 Einleitung. $.7.. Quellen ber k. Archäologie. 


und Verordnungen ber allgemeinen (öchmeni- 
fchen) ) und Provinzial» ?) Eoncilien, bie Epi- 
stolae Canonitae °) ber orientalifchen Kirchenlehrer, 


1) Das Enneil. gu Nieän im Sabre 325. (bei Mansi Collectio 
Conciliorum. Tom. II.); das zu Eonftantinopel 381. (Mansi 
T. IL); das zu Ehalcedon 451. (Mansi T. VIL) und das 
Concil. Quinisextum. (Zivodo; zer&s:rn. — Trullanum.) 692. 
(Mansi T. XI. p. 921.). 


2) a) Die srientalifchen: in Ancyra. 314. — Nevcäfaren 
315 — Antiohia 341 — in Bangra um 350 — in Laos 
Dicea nach 350 (fämmtlid im IL. Band bei Mansi). b) Die 
nordafrifanifhen, in Earthago, im Aten und 5ten Sahrh. 
(in C. Justelli Cod. Canon. eccl. afsfeanae Par. 1615. 8., und 
dann in G. Justelli u. Voelli Biblioth. jur. Canon. T. I. und bei 
Mansi T. II, p 699 - 843.). Die einem Concil. Carthaginense 
IV. v. J. 398, gewöhnlich beigelegten Befchlüffe find eine nach einem 
beftimmten Zwecke gemachte Sammlung Firchlicher Befchlüffe, und 
führen daher richtiger den, auch in manchen Handfchriften vors 
fommenden Namen der Statuta ecclesiae antiqua, vergl. 
Opp. Leonis. M. ed. Ballerin. T. I. p. 88. sqq. und 653. aqq. 
und Spittler Gefchichte des canon. Rechts p. I15. — c) Das 
Eoneil. in Sardiea 344 (Mansi T. I1.). d) Die hifpanis 
fen: Concil. Illiberitanum ‘ (Elvira) 305 (T. IL.) — Toleta. 
num IV. 633. (T. X.) XVI. 693. (T. XI.) — Iberdense (Le- 
rida) und Yalentinum (Valencia), beide 524. (T. VIII.) — 
Bracarense (Braga) 1. (al. 11.) 563. II. (al. II.) 572. (T. IX.) 
II. (al. IV.) 675. (T. XI). — e) Die gallifchen: Concil. Are- 
Iatense (Arles) 314. (T. IL) V. 554. (T. IX.) — Arausicanum 
(Drange) 1. 441. (T. VI.) — Turonense (Tours) 1. 461. (T. 
VII) I. 567. (T.IX.) — Agathense (Agde) 506. (T. VII.) — 
Epaonense (Epaon) 517. (T. VIIL) — Vasense (Baifon) II. (al. 
IL) 529. (T. VII.) — Aurelianense (Drleans) 11. 533. (T. 
VIII.) IV. 541. u. V. 549. (T. IX.) — Matisconense II. 585. 
(T. IX.) — f) Die römifchen: Conc. Roman. 465. (T. VII.) 
487. (ib.) 595. (T. IX. X.). u. 9. 


3) Bon Dionysius, DB. von Alerandria, Gregorius Thaumas 
turgus (um 260) Petrus Alerandrinus (306), (fämmtlich 
bei Rousk. reliq. sacrae T. IL u. III.) von Athanafius, Bafis 
lius u. Eäfaren, Gregor von Nyſſa, Timotheus und Epyrili 
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die Lehrſchreiben *) (Epp. Decretales) der Rb: 
miſchen Biſchoͤfe, und bie Liturgicen ber alten 
Kirche *). 

1. Weltliche Urkunden, fofen fie bie Kirche ber 


treffen, wie bie Roͤmiſch⸗Kaiſerlichen Verord⸗ 
nungen *). 


wa Ulerandrie u. A., ſammtlich bei Bereregius im Synedicon. 
T. IL Die Eanones diefer Lehrer als Kirchengeſeze befidtigt vom 
dem Cone. Trull. e. 2. 


4) Zuerſt gefammelt von Dienys. Eriguus (nad den Uinfang des 
6ten Yahrh.) im 2ten Theil feiner Sammlung der Kirchengeſetze 
Ed. G. Voelli et H. Justelli Biblloth. juris canonici vrier. Par. 
1661. fol. T. 1. p. 101 fl. 


5) J. A. Assemannus, Codex liturgieun eccl. universae Rom. 
1749 — 66. 13 Tom. 4. — Die Lirurgieen der orientelifhen 
Kirche bei Eus. Renaudet, liturgiarum orientalıam collectio. Par. 
1715. 2 Tom. 4. — ’Agzupuswor, a, lib. ponüfieelis eccl. 
graec. ed. J. Habert. Par. 1643. — Jac. Gear, tryainyıar, 8. 
Rituale Graecorum. Venet. 1780. fol. — Die Lit. der beeiden⸗ 
talifhen Kirchen: a) die römifchen, L. A. Mursteri, Litur- 
gia Romana vetus, tria sacramentaria compleciens, Leonianum, 
Gelasianum et antiquum Gregorienam. Acced. Nissale Goihi- 
cam, M. Francorum, duo Gallicana et duo omnium velustissimi 
Rom. eccl. rituales Libri. Venet. 1748. 11. T. fol. b) Die gal 
life: J. Mabillon, de Litargia Gallicans. Par. 1729. 4. 
ce) Die gothiſch⸗ſpaniſche: Literg. antiqua Hispena, Go- 
thica, Mozarabica, Isidoriana, Toletana, Mizta etc. ed. J. Pinius. 
Rom. 1749. 2 Vol. fol. — Auch gehört als Nebenauelle bicher 
ein Theil der unter dem Namen des Dionysius Arcopagita (Act. 
XVII, 37) untergefhobenen &chriften (aus dem 5ten Jahr). ), 
zuerſt ermähnt in der Collatio Catholicorum cum Severianis 
ann. 531) nebmlid das Bud: weg: 77: dusinmaorıun; legag- 
zias, im L Band der Opp. cum schol. Maximi et :paraphr. 
Pachymerae Lut. Par. 1644 fol. — (ed. auct. em. Venet. 1755. 
fl T.L) 


6) a) Der Codex Theodosianus (gefammelt 458) cum comm. 
J. Gothofredi ed. J. D. Ritter. Lips. 1736. 6 Tom. fel. — 


1) ‚Einleitung. 6.8. Quellen der k. Archäologie, 


Hiezu kommen noch die die Kirchen: und Staats 
gefege zufammenftellenden, und vergleichen: 
den Sammlungen 7), nebft den Commentatoren 
und Epitomatoren 8) des eilften bis viergehnten Jahr⸗ 
— 


§. 8. 
Fortſetzung. 
Quellen dritter Claſſe. 


Zu den archaͤologiſchen Quellen ber dritten Claſſe (Mo; 
numente) find zu rechnen zuerſt die kirchlichen Ge; 


Eine mit einigen Stücken vermehrte Ausgabe: Jus civile anteju- 
stinianeum a. Soc. ICtor. curat. praef. est Hugo. Berol. 1815. 
2 Tom. 8. Die V erfien Bücher mit den (son Clossius, Pey- 
ron u. 9.) neu aufgefundenen Sragmenten, herausgeg. von C. 
F. C. H. Wenk, Lips. 1825. 8. — b) Die unter Juſtinian ges 
machten Rechtsfammlungen. — aa) Codex repetitae praele- 
etionis (verbefferte Ausgabe des 529 unter Tribonian u. A. ger 
fammelten Codex Justinianeus — Cod. vetus — der verloren 
sesangen) 534 beflätigt. — bb) Die Novellae constitutio 
nes (reapui diurase;) Eaiferliche Verordnungen, befonders yon 
Juſtinian, 535 — 569, ſämmtlich in den Ausgaben de Cor 
pus juris civilis. (Ed. Gedauer- Spangenberg.) Gopetting. 1797. 
2 Tom. 


7) Der Nomocanon (Nouoxarar) des ‚Patriarchen Photius (um 
880) in Tit. XIV. mit den Commentaren bes Zonaras u. Bal- 
samon in der Bibl. juris canon. T. II. 


8) Joh. Zonaras (nad) 1118), Commentarii in Canones SS. 
Apostolorum, — in Canonicas aliquot Graecorum PP. cpp. — 
in Canones SS. Conciliorun — (bei Beveridge im Synodicon.) — 
Theod. Balsamon (um 1200), Comm. in Canon. App. et con- 
eilior. et in epp. Canon. SS. P. P. (bei Beveridge) — Collatio 
ecclesiastic. constitutt. (in der Bibl. jur. canon T. IL.) — Arse- 
nius, Patriard) von Eonftantinop. (um die Mitte des I3ten Jahrh.) 
Commentar zu Phorius und Synopsis Canon. (Bibl. jur. Can. 
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bäude '), ſodann bie Grabmäler *), bie Inſchrif⸗ 
ten ?), Müngen *) und andere Werte der Plafil *), 
fofern fie für kirchliche Zwecke befiummt waren. 





T.IL p. 7199—84.). — Metthacus menschen s. Bisstares (gegen 
Ne Mitte des Iren Jahrh.) eursaynu muroree aut wrorgtier. 
(Beveridge Syaod T.IL P. IL p. L EL) — Constantinus 
Hermenopulus (Richter in Thefſalonich, um die Mitte des 
vierzehuten Jahrhunderts): epitome divinorem secrorumque ca- 
sono (in Leundav. Jus Graeco-Roman. Francol 1396. Tom. 
Lp.1) 

1) I Ciampizi, Vet. monumenta Romans. IIL Tom. fel. Rom. 
1747. — Du Cange, Historia Byzaatina depl. Commentsrio I- 
Iustrata, prior complect. familias sc stemmsta imperstorum, alter 
deseriptionem urbis Constantinopolitanse sub imperateribus chri- 
stüanis. Venet. 1726. fol — Kuepp und Butenfohn, Denk 
male der chriklichen Religion, oder Sammlung der ältehen chrik- 
lihen Beſiliken Roms, vom 4ten bis 18ten Jahrh. Wis jetzt 
: Hefte. Eruttgart und Tübingen 1822 f. gr. Bol 

2) Roma Sotterranes di Ant. Besio, nella quale ai tratia de’ 
sacri cimiterii di Roma. Rom. 1651. fol. — Paul. Aringki, Roma 
sabterranea novissima. Rom. 1631. fol. u. Par. 1639. fol. 2 Tom. 
— M. A. Boldetti, Osservazioni sopra i Cimiteri de’ Santi 
Martiri ed antichi Christiani di Roma. in Roma. 1720, fol. 


3) Außer den Werfen von Gruter, Reinesius, Spon, Fabretti, die 
Sammlung ven L. A. Murateri, novus thesaurus velerum in- 
scriptionum. IV. Tom. fol Mediol 1739 fl, nebſt Seb. Donati 
Thesaurus novissimus veterum inscriptionum Gr. et Lat. (Sup- 
plement zu Muratori). Luccae 1765. u. 1775. 2 Vol. — Eine 
Sammlung Lateinifcher Infchriften begonnen von J. C. Orelli, 
Turici 1828. 8. Vicles in den Werfen aub n. 2. u. 5. 


4) Jos. Ekhel, doctrina namorum veterum. Vindob. 1798. 4. bef. 
8%. — A. Bauduri, uunismala imperstorum Romnanorum a 
Trajano Decio ad palaeologos Augustos. Lutet. Paris. 1718. 
2 Tom. fal. 


5) J. P. Bellori, Lucernae veteres sepulcrales iconicae e caver- 
nis Romae subterraneis, collectae a P. S. Bartole. Col. 1702. — 
Fil, Buonarruoti, Osservazioni sopra alcuni frammenti di vasi 
antichi di vetro trovati ne’ Cimiteri di Roma. in Firenze 1716. 4. 
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3 # 
Sentrrmam der irdiides IrTenmue. 


Kir Artlide Irhaslome wur Jamrianıır vr Sem 
Ylrutag vE sarg ahruunber de gemdez Tec 
Hin. sat san yzstetstiiiher', mE nme ee fo 


— — — — 


Ente, Tassen a Piture suzre, esirte C d 
Arsıw yıld Bi Aut aruari della Bama sarzerrsmea u nz 1.3: 
es 3/1 fl — I B. 1.6. Seas d Irmmesart. kieure 
Au et. gi ea mmmmmene, depuis sa deradenee a IV. sece 
ya com neannweilement au VL VI Tom Pam 1223 del 
sen 8 5, — FT Munter, Emubuder 2 Fo 
rn ve anna Lıcdhen zZ Dee. Utena II 4 
i, Aa Banılwr mia Ihe Ommatitntinn, diseipiine, unity zud wersup 
M he grmtive O.hareh, (hat Manriehrd within the first three bun- 
Ark zes Ara Chat I.nd. 1691. 8. — I. 4. Quenstet, Ar 
fhunises Milan at errlesisatieae. Viteb. 1699. 4. (auch die alt⸗ 
wrumennıhen Alurrhumery). — J. Nicolai, Antiquitstes eccle- 
Aussirea Vılung. 15. ki 4. — Jos. Binzham, orizines er- 
Araustirun, an Ihe amtisguties af the christian Church. London. 
vo 0 Val h., ſodans Ebendaf. 17265. 2 Vol feL — Belzice. 
ft Ba II RM Latina vert. J. HA. Grischew, Hal Saxon. 
1-9 X Tem 4, ed. sec. 1751 —6l. XI Bde. (Dad 
2A ıtı Yursyıg aus Der enslifhen Ausgabe, deutſch, Augss 
kıra 8770 - 9. 4 Bantde. 8.) — Ant. Blackamere, ecclesise 
grmitiue Antitia, ne a summary of Christian Antiquities, in 
ur IA Immd 1772. 6. (Auszug aus Bingham. vgl. Binsh 
prof ah VA X, — Vcherfenung von 5. E. Rambach, Breslau 
R-4 2785 — J. € W. Auguſti, Denkwürdigkeiten 
n6 302 Ar Alıhen Archäslogie, mit befiändiger Rückſicht auf die 
sgursmizuss Terürfnifte der Kirche. Leipz. 1817—28. 9 Bde. 
ge 9 1m auch vellentet). — ©. Schöne, Geſchichtsforſchun⸗ 
gez ziert te firhlihen Gebräuche und Einrichtungen der Chris 
fer, see Ertüchung, Auskildung und Veränderung. Berlin. 
1,19 — 22. 3 Te mit Kupfern. 8. 
£chrbäder: Compendium antiquitstum ecrles. ex scripto- 
e apelezeticis esrundemque commentalorihius compos. Ed. 
car. I. G. Weich, Lips. 1733. 6, — Primae Linese breviarüi 
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tholiſchen *) Schrifiiellern zum Theil in umfaffenderen 
Berfen bearbeitet. In manchen diteren, ſouſt fehr gebiege 
nen Werfen bebauert man den Mangel an Cichtung ber 
Quellen und kritiſcher Unterſcheibung der verfhiebenen kirch⸗ 
lichen Entwidedungsprrioben. 

Schaͤtzbare Bearbeitungen einzelner größerer Theile 
ber firhlichen Alterthumsfunte und Monographieen ba: 
ben Schriftſteller beider Kirchen, feit der Mitte des IGten 
und beſonders im 17ten Jahrhundert in großer Anzahl ge» 
liefert °). 


autiqsitst. christ. daciae a. 8. J. Baumgerten. Schol. add. 3. 
S. 7166. 8. — &. J Baumgertens Erläuterung 
der chriſtl Alterthůũmer, berausges. von I. E. Bertram, Halle 
1768. 8. — 3 Simonis, Vorleſungen über die hrikl. Alter⸗ 
— nach Baumgarten, berausges. son S. Murſinna. Hale. 
178.8 — %E W. Auguſti, die chriflichen Alterthũmer, ein 
— für akadem. Vorleſungen. Lepj. 1819. 8. 

Ein Lexicon für die Alterthümer von Joſua ndt, Lexicon 
antiquit. ecclesissticarum. Gryphisw. 1669. 4. Andere Werke der 
Art bei Zabricius p. 158. 


2) TA. Metik. Mamackis Originum et antiquit. christisnarum 
LL. XX. V Tom. Rom. 1749—55. gr. 4. (lnvollendet. Nur 
IV Bücher erfchienen. Bd. L und IL enthalten auch Denkmäler.) 
— J. L. Selvaggii Antiquitstum christ. institaliones. Xeap. 
1772 — 74. LL. Ill. in 6 part. (ed. Mogunt. 1787. Hl Vol) — 
Alex. Aur. Pellicia de christ. eccles. primae, medise ei novis- 
simae »etalis politia. LL. VI. .Neap. 1777. 3 Vol. 8., mit Ads 
sstationen von Renzi, Vercell. 1778. Neue Auflage von J. I. 
Ritter, Colon. 1829. gr. 8. Eine deutſche Bearbeitung dieſes 
Werkes angefangen von A. J. Binterim, unter dem Titel: bie 
vorzũglichſten Denkwürdigleiten der chriſt » katholiſchen Kirche aus 
den erſten, mittlern und legten Zeiten, mit befonderer Rückſicht 
anf die Disciplin der kathol. Kirche in Deurfchland. Mainz 1821. 
Bis jent 4 Bde. 

Ein ley icaliſches Wert von Dom. et Carol Macri: Hie- 
rolexicon seu sacram dictionarium. Rom. 1677. fol. Venet. 
1712. 4 


14 Ein :$. 9. Benrbeitunigen d. k. Archäologie. 


Die Literargeſchechte ber’ Hechlichen Archaͤologie iſt 
bis jetzt * — REN bearbeitet ). 





3) Dieſelben vor be einzelnen Haupttheiten der Archäologie und 
sum Theil vor den einzelnen SS. 

4 Ein eigenes! Capitel hierüber in J A. 'Fabrieii Bibliographia 
Antiquaria ed. Schäflshiusen. Hamb. 1760, 4. Vergl. def, 
p. 158 ff. Die neuere Literatur, feit Mitte des achtzehnten Jahr⸗ 
‚unten gerfireut bei Auguſti. 


* 


X 


Erfier Haupttheil. 


Die Archäologie der kirchlichen Geſellſchafts⸗ 
verfaflung. 


Literetue 


L, Thomassinus, Vetus et nova ecclesise disciplina , circa Beneficia 
et Beneficiarios. Ill Tom. Lugdani 1706. fol (auch für die Ges 
felfchaftäverfaffung im @anıen brauchbar). — J. H. Beehmer, 
Dissert. Juris ecclesiastici antiqui ad Plinium eecundum et Ter- 
tallisnum, Lips. 1711. 8. — Deffelben Entwurf des Kits 
chenſtauts der erken drei Jahrhunderte. Halle 1733. 8. — 
®. €. 8. Ziegler, Verſuch einer pragmat. Geſchichte der 
kirchlichen Berfaffungsfermen, in den erſten ſechs Jahrhun⸗ 
derten der Kirche. Leipzig. 1798. 8 — 6.2 Ylanl, Ge 
ſchichte der Entfiehung und Ausbildung der chriflich kirchlichen 
Gefelfcyaftäverfafiung. THLT NYannover 1803. 8. 





Mitglieder der Kirche. 
% 10 


Namen und Bereihnungsweifen derfelben. 
A. Neander, Denkwürdigkeiten L 290 ff. 419 ff. 


Im Neuen Teftament erfcheinen ald Benennungen, welche 
bie Verehrer Jeſu unter fich gebrauchten: nadıral, nı- 
oroi, adehpoi. Ahnen wird beigelegt der Name zpuorıc- 
wi!) (Act. XI.);  fpottweife beißen fie bei: den Juden 


nn — 


1) di Anhänger Ehrifi — (Pompejani). Ju unferm abges 


14 Einl. G. 9. ‚Bearbeitungen d. k. Archäologie. 


‚Die Literiargefchichte der’ Hechlichen — ift 
bis jetzt ER —— bearbeitet *). 


3) Dieſelben vor den einzelnen Haupitheilen der Archäologie und 
zum Theil vor den einzelnen SS. 

4 Ein eigenes: Capitel hierüber in J. A. Vubricis Bibliographia 
Antiquaria ed. Schäffshäusen. . Hamb. 1760, 4. Vergl. def, 
- p. 158 ff. Die neuere Literatur, feit Miete des achtjehnten Jahr⸗ 
‚ Sumberts jerftreut bei Auguſti. 


Erſter Haupttheil. 


Die Archaͤologie der kirchlichen Geſellſchafts⸗ 
verfaſſung. 


Literetur 


L Thomassinus, Vetus et nova ecelesise disciplins , eirca Beneficia 
et Beneficiarios. II Tom. Logdoni 1706. fol (auch für die Ges 
fellfchaftöuerfaffung im Ganzen brauchbar). — J. H. Boehmer, 
Dissert. Juris ecclesisstici antiqui ad Plinium secundum et Ter- 
tallisuum, Lips. 1711. 8. — Deffelben Entwurf des Kir 
chenſtaats der erſten drei Jahrhunderte. Halle 1733. 8. — 
®. €. £. Ziegler, Verſuch einer pragmat. Gefchichte der 
tirchlichen Berfaffungsfermen, in den erſten ſechs Jahrhun⸗ 
derten der Kirche. Leimig. 1798. 8 — ©. I. Plauk, Bu 
ſchichte der Enifiehung und Ausbıldung der chriflich Pirchlichen 
Gefelfchaftäverfaffung. THLT Hannoder 1803. 8. 





Mitglieder der Kirche. 
% 10. 


Namen und Bereihnungsweifen derfelben. 
A. Neander, Dentwürdigkeiten L 290 ff. 419 fl. 


Im Reuen Teftament erfcheinen ald Benennungen, welche 
bie Verehrer Jeſu unter ſich gebrauchten: nadıral, u- 
croi, adeApoi, Ihnen wird beigelegt ber Name zpıorıa- 
vo!) (Act. XL); fpottweife heißen fie bei- den Juden 


— — 


1) di Anhänger Chriſti — (Pompejani). In unferm abges 
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vohupaiose — yalılcios ?). Auch Eommen verfchiebene 
fombolifche Bezeichnungen für die Mitglieder ber Gemeinde 
Chriſti *) vor (vgl. auch $. 126.) 

| Das 





fürsten Chriſt — Ehriften die verächtliche Nebenbedeutung vers 
Ioren. Chrift entfprechend dem Xasoros, die Chriſten gleichfam 
Xoorot (1 oh. 2, 20.). — Hieronymus, comment. in y. 
104: Christi autem sunt, qui spirita Sancto unguntur. — Ermas 
analoges der Ausdruck: ol zesazopogos egruges in einem Briefe 
des Philens bei Zuseb. VIII, 10. vgl. mit dem Actis Ignatii (bei 
F Grabe spicil. T. U: p. 10.), Tyniavös einev" xas Ts darı Deo» 
Mapas; "Iyvarıos ansxulvaro“ ö Xyıoror !xov Ev aripvou. — 
C. A. Heumann, de ortu nominis Christianor. Gotting, 1736. 

(in d. primit. Gottingens. p. 130.) 


9) Diefe Ber. übergegangen iu den Heiden: Gregor. Nax., or. 3. 
xaworouei nege Tv nooonyoplav (’Iovkavos), yalılalovs avıs 
xgsorıuvav Oronuonz; TE xul xult:odaı vonodernoas. 


3) dee (f. u. $. 12.) — milites Christi: das Chriftenleben 
eine militia Dei et Christi. Ep. Ignat. ad Polycarp.: agdonere, 
© orguisodE, ug ou zus wa orparıu xonileode, untiz Tuwr de- 
algrug eigeöji. — Tert ad mart. c.3. vocati sumus ad militiam 
dei vivi, jam tunc, cum in sacramenti verba respondimus. — 
Häufige Anwendung der Bergleichung bei den Taufgebräuchen (f. 
unten Taufe). Die Taufe felbft und die Bezeichnung mit dem 
Kreuze bei derfelben, verglichen mit den Gebräuchen bei dem Eins 
trite in den Soldatendienft. — Augustin., sermo 302: Christianus 
es, in fronte portas crucem Christi. Character tuus docet, quid 
profitearis. — Tract. VI. in Ev. Joh. 1. puta te esse milita- 
rem. Si characterem imperatoris tui intus habeas, secu- 
rus militas; si extra habeas, non solum tibi ad militiam non 
prodest character ille, sed etiam pro desertore punieris. — Dgl. 
auch die Acta Maximiliani martyris sub Dioclet. (bei Ruinare 
Acta martyr. p. 301.) der Proconful Dion fpridt u M: mi- 
lita et accipe signaculum (puncta et or//uara in manibus etc.). 
Marim.: non accipio signaculum saecculi et si signaveris rumpo 

Mud. Ego Christianus sum, non licet mihi plumbum colli por- 
tare, post eignun salutare domini mei Jesu Christi. — — Huie 
omnes Christiani servimus, hunc sequimur vitae principem, salutis 
auctorem. Pseudo Augustinus. hom. 82. $.4. milites Christi suınus 
et stipendium ab ipso donativumque percepimus Bul. u. $. 63, 
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Das Praͤbicat ayıoı — ixlsxrol. Ben welcher Excite bie 
Benennung zosotiavo; fRammt? — Die Bejeichnung: 
genus tertium *). 


%. 1. 
Elafien derſelben 


In der Gefammtheit der Ehriften laſſen fich mehrere 
Elaffen unterfcheiden. — Die urfprüngliche natuͤrliche Abrhei. 
lung ift die ber getauften, in die Kirchengemeinfchaft auf: 
genommenen Ehriftien (mıorol, riluos, zegwriautrus, (bei 
Justin. M.) ueuunutvos ($. 105) — fideles) und der Nicht: 
getanften, zur Taufe vorzubereitenben (xarıyovueros), ju 
denen noch bie Poenitenten und Energumenen hin 
zufommen. 


— Analsgieen in anderen Eulten, z. B. in den Mithras⸗Mo⸗ 
ferien. Tertull. de cor. mil. 15. (cfr. de praeser. adv. haer. 
ce. 40.): qui quum initiatur (miles Bithrae) — coronam inter- 
posito gladio sibi oblatam, quasi mimum martyrii, dehinc ca- 
piti suo accommodatam, monetur obvia manu a capite depellere 
et in hamerum si forte transferre, dicens, Mithran esse coronam 
euam. Atque cxinde munquam eoronatur: Idque in signum ha- 
bet ad probationem sai, sicubi tentatus fuerit de sacramento: 
statimque cereditar Mithrae miles, si dejecerit coronam, si eam 
in Deo suo esse dixerit. — Aus dieſer Vergleichung der Namen 
Pagani (= aorgarevso) abgeleitet von J. A. Wolf, diss. de Ia- 
tinitate ecelesiastica in codice Theodosiano. Lips. 1774. (in Pott's 
Sylloge commentationum. Vol. Il. p. 150.) mit Berufung auf 
Tertull. de cor. mil. c. 11.: apud Christum tam miles est paga- 
nus fidelis, quam paganas est miles [in]fidelis. Die richtige 
Ableitung dieſes Namens (zuerſt im Cod. Theod. XVI. T. 2 L 
18. a 368) zum entnehmen aus P. Orosis praefstio in histor. adv. 
pagan. (p. 3.): qui alieni a civitate Dei ex locorum agrestium 
compilis et pagis pagani dicuntur sive gentiles, und Pruden: 
tius, contr. Symmachi orat. L. L v. 620. son den Heiden «als 
pago implicitis und derſ. weg oregar. Hymn. X. v. 296: 
dedite. — Vgl. auch Biefeler Kirchengefch. I. p. 313. 
4) Tertull. ad nationes L 8. Tertium genus dicimur. 
2 





14 Einl. :6. 9. Beurbeitungen d. k. Archäologie. 


‚Die Siterargefchichte der Hechlichen Archaͤdlogie iſt 
bis jetzt noch nicht abgeſondert bemebeitet *). 


3) Dieſelben vor den einzelnen Haupttheilen der Archäologie und 
zum Theil vor den einzelnen SS. 

4) Ein eigenes’ Capitel hierüber m I. A. Vabricii Bibliographia 
Antiquaria ed. Schäflsbiusen. Hamb. 1760, 4. Vergl. def, 
p. 158 ff. Die neuere Literatur, feit Mitte des achtiehnten Jahr⸗ 
„„Bumderte jerfireut bei Auguſti. 


Erſter Haupttheil. 


Die Archaͤologie der kirchlichen Geſellſchafts⸗ 
verfaſſung. 


Literatar. 


L Thomassinus, Vetus et nova ecclesise disciplina , eirca Beneficia 
et Beneficiarios. I Tom. Lugdnni 1706. fol (auch für die Ges 
fehfchaftöuerfaffung im Ganzen brauchbar). — J. H. Boehmer, 
Dissert. Juris ecclesisstici antiqui ad Plinium secundum et Ter- 
tallisuum, Lips. 1711. 8. — Deffelben Entwurf des Kirs 
chenſtaats der erken drei Jahrhunderte. Selle 1733. 6. — 
®. €. 8. Ziegler, Verſuch einer pragmat. Gefduchte der 
firchlichen Verfaffungsfermen, in den ertten ſechs Jahrhun⸗ 
derten der Kirche. Leipzigs. 1798. 8 — 6. J. Ylanl, Ge 
ſchichte ber Entſtehung und Ausbildung der chriflich Firchlichen 
Gefelfchaftänrrfeffung. THLT SNannever 1803. 8. 





Mitglieder der Kirche. 
6. 10. 


Ramen und Bezeichnungsweiſen derfelben. 
A. Neander, Dentwürdigkeiten L 290 fi. 419 fi. 


Im Neuen Teftament erfcheinen ald Benennungen, welche 
bie Verehrer Jeſu unter ſich gebrauchten: nadırai, su- 
eoi, adeApot. Ihnen wird beigelegt ber Name zxeorıa- 
vor!) (Act. XI); ſpottweiſe heißen fie bei den Juden 


1) d. a Anhänger Ehrifi. — (Pompejani). In unferm abges 








14 Einl. :$. 9. ‚Bearbeitungen d. k. Archaͤologie. 


Die Literiargefchichte der’ kirchlichen ——— iſt 
bis jetzt — EN bomebeitet *). 


3) Diefelben vor — einzelnen Haupitheilen der Archäologie und 
zum Theil vor den einzelnen SS. 

4) Ein eigenes‘ Capitel! hierüber in J. A. Vabrieis‘ Bibliographia 
Antiquaria ed. Schäffshiusen. Hamb. 1760. 4. Vergl. be, 
p. 158 ff. Die neuere Literatur, feit Mitte des achtzehnten Jahr⸗ 
nrer zerſtreut bei Auguſti. 


* 
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Erfier Haupttheil. 


Die Archäologie der kirchlichen Geſellſchafts⸗ 
. verfaflung. 


Literetwue 


L Thomassinus, Vetus et nova ecclesise disciplina , circa Beneficia 
et Beneficiarios. Ill Tom. Lugdani 1706. fol (auch fir die Ges 
fehfchaftsuerfaffung im Ganzen brauchbar). — J. H. Boehmer, 
Dissert. Juris ecclesisstici antiqui ad Plinium secundum et Ter- 
taisuum, Lips. 1711. 8. — Deffelben Entwurf des Kirs 
cheufnats der erſten drei Jahrhunderte. Helle 1733. 6. — 
W. €. £. Ziegler, Verſuch einer pragmat. Geſchichte der 
firchlichen Berfaffungsfermen, in den erſten ſechs Jahrhun⸗ 
derten der Kirche. Leipzig. 1798. 8 — ©. I. Plank, Ge 
ſchichte der Entſtehung und Ausbıldung der chriftich kirchlichen 
Gefelfcheftiverfeffung. THL.T Hannoder 1803. 8. 





Mitglieder der Kirche, 
$. 10. 


Namen und Dereihnungsweifen dDerfelben. 
A. Neander, Denkwürdigkeiten L 290 ff. 419 f. 

Im Neuen Teftament erfcheinen als Benennungen, twelche 
bie Verehrer Jeſu unter fich gebrauchten: nadıral, nı- 
oroi, adeApoi. Ihnen wird beigelegt ber Name zauorıa- 
wi!) (Act. XI.); fpottweife beißen fie bei- ben Juden 


1) d. i. Anhänger Ehriki. — (Pompejani). In unferm abges 
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vohupaloe — yalılaios ?). Auch Eommen verfchiebene 
fombolifhe Bezeichnungen für die Mitglieder der Gemeinde 
EHrifti *) vor (dgl. auch $; 126.) 

Das 





fürsten Chriſt — Ehriften die verächtliche Nebenbedeutung vers 
Ioren. Chrift entfprechend den Xurorös, die Ehriften gleichfam 
Xoworot (1 “ob. 2, 20.). — Hieronymus, comment. in y. 
104: Christi autem sunt, qui spirita Sancto unguntur. — Etwas 
analoges der Ausdruck: od zg:oTnpogos nagrıyes in einem Briefe 
bes Philens bei Zuseb. VII, 10. vgl. mit dem Actis Ignatii (bei 

r Grabe spicil, T. IL: p. 10.). Tomiavös einer" xas Tis darı Ben 
Mapas; "Iyrarıos anenglvraro‘ 6 Xysoror !ywrv dv aripvo. — 
C. A. Heumann, de ortu nominis Christianor. Gotting, 1736. 
(in d. primit. Gottingens, p. 130.) 


2) Diefe Bez. übergegangen zu den Heiden: Gregor. Nax., or. 3. 
xaworousi regt Tv npoonyoglav (’Iovisavos), yalıkalovs arıs 
zgormwvar oronuou; Te xul zule:odu yonodernras. 


3) does (f. u. $. 12.) — milites Christi: das Chriftenleben 
eine militia Dei et Christi. Ep. Ignat. ad Polycarp.: apeoxere, 
© OTguIEMOdE, ag av zus vd Oyarıa xonsleode, ums Tuwv de- 
afgrug eige9y.— Tert. ad mart. c.3. vocati sumus ad militiam 
dei vivi, jam tunc, cum in sacramenti verba respondimus. — 
Häufige Anwendung der Vergleichung bei den Taufgebräuchen (f. 
unten Taufe). Die Taufe felbft und die Bezeichnung mit dem 
Kreuse bei derfelben, verglichen mit den Gebräuchen bei dem Eins 
tritt in ben Soldatendienft. — Augustin., sermo 302: Christianus 
es, in fronte portas crucem Christi. Character tuus docet, quid 
profitearis. — Tract. VI. in Ev. Joh. 1. puta te esse milita- 
rem. Si characterem imperatoris tui intus habeas, aecu- 
rus militas; si extra habeas, non solum tibi ad militiam non 
prodest character ille, sed etiam pro desertore punieris. — Vgl. 
auch die Acta Maximiliani martyris sub Dioclet. (bei Ruinart 
Acta martyr. p. 301.) der Proconful Dien fpriht u M: mi- 
lita et accipe signaculum (puncta et or//uara in manibus etc.). 
Maxim.: non accipio signaculum saeculi et si signaveris rumpo 

‘ lud. Ego Christianus sum, non licet mili plumbum colli por- 
tare, post eignun salutare domini mei Jesu Christi. — — Huie 
omnes Christiani servimus, hunc sequimur vitae principem, salutis 
auctorem. Pseudo Augustinus. hom. 82. $.4. milites Christi sumus 
et stipendium ab ipso donativumque percepimus. :Dgl. u. $. 63, 
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Das Mäbicat ayıos — ixisurol. Ben welcher Ecite bie 
Benennung zyoorıavo; fRammt?! — Die Bejeichnung: 
genus tertium *). 


§. 11. 
Elsfien berfeiben. 


In der Gefammtheit ber Ehriften laſſen ſich mehrere 
Elafien unterfcheiben. — Die urfprüngliche natuͤrliche Abthei⸗ 
lung ift bie ber getauften, in bie Kirchengemeinichaft auf: 
genommenen Ehrifien (morol, rÜLuos, sregwrioutrus, (bei 
Justin. M.) veuunutvos ($. 105) — fideles) und ber Nicht: 
getauften, zur Taufe vorzubereitenden (xarıyovueros), gu 
denen noch bie Poenitenten und Energamenen hin 


zufommen. 


— Analogieen in anderen Eulten, z. B. in den Mithras⸗My⸗ 
ferien. Tertull. de cor. mil. 15. (cfe. de praescr. adv. baer. 
e. 40.): qui quum initiatur (miles Mithrae) — coronam inter- 
posito gladio sibi oblatam, quasi mimum martyrii, dehine ca- 
piti suo accommodatam, monetur obria manu a capite depellere 
et in hamerum si forte transferre, dicens, Mithran esse coronam 
suam. Atque cxinde munquam coronatur: idque in signum ha- 
bet ad probationem sui, sicubi tentatus ſuerit de sacramento: 
statimque cereditar Mithrae miles, si dejecerit coronam, si eam 
in Deo suo esse dixerit. — Aus diefer Dergleihung der Namen 
Pagani (= uorgurevros) abgeleitet von J. A. Wolf, diss. de la- 
tinitate ecelesiastica in codice Theodosiauo. Lips. 1774. (in Port's 
Sylloge eommentationum. Vol. ll. p. 150.) mit Berufung auf 
Tertull. de cor. mil. c. 11.: apud Christam tam miles est paga- 
nus fidelis, quam paganas est miles [in]fidelis. Die richtige 
Ableitung dieſes Namens (zuerſt im Cod. Theod. XVI. T. 2 L 
18. a 368) zu entnehmen aus P. Orosis praefatio in histor. adr. 
pagan. (p. 3.): qui alieni a civitate Dei ex locorum agrestium 
compilis et pagis pagani dicuntur sive gentiles, und Pruden- 
tius, contr. Symmachi orat. L. I. v. 620. son den Seiden als 
pago implicitis und derf. weg orepar. Hymn. X. v. 296: pago 
dedite. — Bgl. auch Biefeler Kirchengefch. I. p. 313. 
4) Tertull. ad nationes L 8. Tertium genus dicimur. 
2 
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Eine ſpaͤtere Unterſcheidung *) (cf. $. 12. 13.) iſt die 
bee Regierenben und den Gottesdienſt Berwaltenden 
(xAngog — xAmpixol — Clerici) und der Negierten (Aaos, 
Acixot, Laici). 


%. 12. 
Das Priefterthum der chriftlichen Kirche. ' 
A. Neander Dentwärbigkeiten I, 292 ff. 


Die urchriftliche Zeit kannte feinen befondern Stand von 
Prieftern. Durchdrungen von ber Idee des allgemeinen 
Prieſterthums aller Chriſten?), übten auch alle Gemein: 
deglieder die Priefterrechte aus ?). Wenn der Chriftenveren 


1) Zusebius, demonstr. evangel, VII. 2. von feiner Zeit! rola za 
Inaauıp luxinolav vayuara, dv TO Tor youudvar, dvo d2 
<a av ünoßeßmxorav, Tov uns duxkmalac roũ Aquarov eis dvo 
Tayuara Öınonuevov, els’Te To ulv mıorav xas av udv —— 
uus dia Aovryov nalıyyevecldus nlıwuar. 


1) Die Chriſten Leis zul Pan: — ein PBaolieıov legurevua. 
1 Ver. 2, 5. u. 9. — Justin. Martyr. Dial. c. Tryph. p. 209. 
(al. 344): Aueis 08 dia vov ’Imsov ovonarog, as El; üvdgwnos 
navıes Eoorsas el; Toy mom rar Ole Gebr, dur vol OvounTos 
zov NEWFOrOxOr arrovd vlov, Te (vraga Iparın, Tavriotı Tüs 
Gpapriac, annapkonsvor, nupaderses dia ToB Aoyov Tas nÄn- 
0805 avroV, apzızgarınoy To aAndır6V yEros dauv Tov 
Oeoũ, as as auros 0 Heog yagrupei, einey Orı iv Ravı) Tona 
dv vois edveoı Hvalaz evapeoravg uuro nal nadapas TEOSPrPONTEG. 
ov Öeyeras dd gap ovdevös Hvolus 6 Beös, ei um die ur iegirv 
avsov. = — "Or udvoiw xal zızad xal zuyagıasias Ux6 zw ailwy 
ywousvas sim uovas xas evapeorob ei zo Ian Buolan — — 
Tavıa yap nova za Xporsavoi nagslaßer noir. 


2) Pseudo-Ambrosius ad Ephes. 4, 11.: Postquam omnibus locis 
ecclesiae sunt constitutae et officia ordinata, aliter compaosita res 
est, quam coeperat. Primum enim oınnes docebant, et omnes 
baptizabant, quibuscunque diebus vel temporibus fuisset occasio; 
nec enim Philippus tempus quaesivit aut (lie, quo Eunuchum 
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eine beſtimmte dußere Form annahm, (f. m. $. 14.) mas die 
Bedingung feiner Erhaltung und ber Nealifirung feiner Zwecke 
mar, fo geſchah dieſes anfänglich unbefchabet ber allgemei⸗ 
nen Prieſterrechte aller Chriſten. 


Die Gemeinde zu Eorinth. 


§. 18. 
Prieſterkaße in der hriklichen Kirche. 


J. H. Böhner, de jare lsiooram sacerdotall Diss. Xa. um de 
differentia inter erdinem ecelesissticum et plebem, sen in- 
ter clericos et Isicos. Diss, Vila. 

U. Neander Kirengeichichte Sb. L p. 297. 


Im ziveiten Jahrhundert zeigen ſich bie Epuren einer 
Ucbertragung des Alttefamentlihen Prieſterthums 
auf die Chriſtliche Kirhe') Es bildete fi ein hie 


baptlizaret, neque jejuniam interposnit, — neque Petrus diaconos 
habuit, aut diem quaesivit, quando Comelum cum omni dome 
ejus baptizavi. — — Ut ergo cresceret plebs et maltiplicaretur, 
omnibus inter initia concessam est, et evangelizare et laptizare 
et scripteras in ecclesia explanare. At ubi autem ommia loca 
complexa est ecclesia, conventicula constituta sunt et rectores, 
et cetera oflicia in ecclesiis sunt ordiuata, ut nullus de eleri- 
eis auderet, qui ordinatus non esset, praesumere oflicium, quod 
sciret non sibi creditum vel concessam. Et corpit alio erdine 
et providentia gubernari ecclesia, quia, ei omnes eadeın pessent, 
irrationabile esset, et vulgaris res et vilissima videretur. Hine 
ergo est, uude nunc neque diaconi in populo praedicant, neque 
cleriei vel laici ‚baptizant, neque quocunyue die credentes tin- 
guntur, nisi aegri. Ideo non per'ommia convenient scripta Apo- 
stoli ordinationi, quae nunc m a est, quia baec inter pri 
mordia sunt scripta, 


1) Die Stelle bei Clemens Rom. in ep. Lad Cor. c. 40. (cf. c. 
42.) zo yup agzugei idsas lestongylaı dedoueras elai xal 10i; le- 
peirass Idıos Ö Tonas ngosteranzas xad Asvizar Idıas dıazorla: 
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rarchiſcher Unterſchied zwiſchen dem lehren den und die Ge⸗ 
meinde regierenden Stande (xAnoog, xAnoıxol, Cle- 





Inlsewras. 6 62 Aainos avdowmnos Tois Anixois mooorayuaoı dd- 
deras "fpricht von der Kirchenverfaffung des alten Bundes. Eben 
fo wenig beweifen die Ignatianiſchen (auch in der kürzeren Res 
cenfion interpolirten) Briefe. Böhmer a. aD. 355. Neans 
der a. a. D. p. 301. — Spuren in der Mitte des 2ten Jahrhuns 
derts findet Gieſeler (SKirchengefchichte I, 169. Bel. ©. J. 
Nitzsch de Test. XU. patriarch. Viteb. 1810. 4. p. 19.) in dem 
Testamentum XII. Patriarcharum (ed. Grabe Spicil. PP. T. 1. 
. p. 164.), in dem Testam. des Levi. $. 8.: Asvi, els Tpeis agras 
demsgednoesaı vo onfpua 0ov, Es onueiov doins xuglov dnegyro- 
ulvov. zal 6 nıoTevoas TTOWTog xAgog Earaı, xal ulyas unig mr- 
zöv od yeroerar“ 6 devregos Eoraı dv ispwoww;' 6 Tobrog dnınlag- 
Imosıas auro Ovoua xavor, orı Baaılzlg !x vor Jovda avaarıjae- 
‚as 'xab roırnoss legarelay vlay xara Toy Tunov rar Idvav, zig 
zarca ca €9vn. U. in Epist. Polyer. ad Victorem. (Euseb. V, 24.): 
’Inavuns 55 dyarnd kegevg To nerulov nepopguus. — Sichere 
Sputen zuerft bei Tertullian. 4. ®. de bapt. 17.: dandi bapti- 
smum quidem habet jus summus sacerdos, qui est episcopus. 
Dehinc presbyteri et diaconi, non tamen sine episcopi auctori- 
tate propter ecclesiae honorem. — Neander Antignofl. p. 203. 
Die ausgebildete dee eines partieularen chriſtl. Priefterthums 
bei Cyprian. ep. 66.: molestiis et laqueis secularibus obli- 
gari non debent, qui divinis rebus et spiritalibus occupati, ab 
ecclesia recedere et ad terrenos et seculares actus vacare non 
possyunt. Cujus ordinationis et religionis forınam levitae prius 
in lege tenuerunt, ut, cum terram dividerent et possessiones par- 
tirentur undecim tribus, levitica tribus, quae templo et altari et 
ministeriis divinis vacabat, nihil de illa divisionis portione perei- 
: peret, sed aliis terram colentibus, illa tantum Deum coleret, et 
: ad vietum atque alimentum suum ab undecim tribubus de fructi- 
. bus qui nascebantar, decimas perciperet. — — Quae nunc ratio 
et forma in clero tenetur, ut qui in ecclesia Domini ordinatione 
elerica promoventur, in nullo ab administratione divina avocen- 
tar, neo malestiis et negotüs saecularibus alligentur, sed in ho- 
nore sportulantiun. fratrum, tanguam decimas ex fructibus acci- 
‚ pientes, ab altari et saerificiis non recedant, sed die ac nocte 
coelestibus rebus et spiritalibus serviant. Vgl. ep. 55. u. 69. 
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ras ?), Clerici, Sacerdotes, ieoei,, — ordo ?)) und dem ber 
Megierten und Lernenden (Aau,, Arixoi, Laici, pleh«). 
Jedoch finder fich bie bee des allgemeinen Prieſterthums 
aller Ehriften in biefen Zeiten noch in vielen lebendig *), und 


2) Ueber dieſe Bezeichnung Hierenym. ep. 52. (al. 34.) ad Ne- 
potianum $. 5.: Clerici vocantur vel quia de sorte sunl domini. 
vel quia ipse dominus sors, i. e. pars Llericorum est (N\um. 18, 
20. 21. Deuter. 10, 9. 18, 1. 2). Ob Coprian (| c ) (dem 
deu Namen Clerus fo ableitetet Dagegen Neander Dentwurdiet I, 
426. — Andere Ubleisung bei Augustin exp in v. 67, 19: Nam 
et Cleros et Clericos hinc appellatas puto, qui samt in ecclesi- 
astici ministerii gradibus ordinsti, quia Matthiss sorte elertas est, 
quem primum per apnetolos legimus ordinstumn. — Achnlid) Chry- 
sestom. Hom. Ill. in Acta App: xÄr Or ar-soy Turımgon mais, 
deservs ans Otoĩ zapsıos To zur or zei 17; Irao;r;, nal nra- 
Auuınoaer arsois 1er nuiamr, 018 © Deo: arıor Inirpwuase, 
zadazıg zons Arıtıan. 

3) Der Röm. Senat: ordo senatorins; das Kollegium der Muni⸗ 
eipalsNRäthe: ordo Decurionum; im Gegenjag gesen die plebejl 
auch bloß: ordo (Digesta Lib. L. Tit. 2 de Decurion. a 2); 
der Eintritt in das Collegium: in ordinem allegi (Digest L e 
no. 3.). Der QAusdrud übertragen auf den geiſtlichen Stand: bie 
Aufnahme in denfelben: allegere, constituere in erdinem, zaruls- 
yaıy el; zus Tou zimgov. Daher weihen zu Kirchenamtern: or- 
dinare (Tertull. de monog. 12. Augustin. ep. 137.) ordinatio 
(Hieronym. Comm. in Esaiaın c. 57. zeıposordar i. e. ordinatio- 
nem elericorum). Sodann ordo, ordines, auch die einzelnen 
Aemter, (der Uebergang zu diefem Sprachgebrauch viel. bei. in 
Tertull. de meonog. 12. de ecclesiasticis ordinibus agesatur) ſo 
;. DB. Siricius, B. v. Rom, ep. ad Himerium $. 7. (Mansi IV, 
p. 658.) s«cratissimi ordines clericorum. 


4) Irenaceus adv. hzer. IV, 20.: Omnes enim justi sscordotalem 
habent ordinem. Tertull. de exhort castit. 7.: Vami erimus, ei 
putaverimus, quod sacerdotibus mon liceat, laicis licere. Nonne 
et laici sacerdotes sumus? (Apoc. 1, 6.). — Differentiam inter 
ordinem et plebem constitait ecclesise auctoritas, et honor per 
ordinis consessum sanctificatus. Adeo abi ecclesiastici ordinis 
non est consessus, et oflers et tinguis, et sacerdos es tibi solas. 
Sed ubi tres, ecclesia est, licet laici. — Igitur si habes jus ss- 
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Die Laien machten ihre priefterlichen Nechte nicht mar zuwei⸗ 
len geltend, im Gegenfaß gegen die Anmaßung des Clerug, 


cerdotis in temet ipso, ubi necesse est, habeas oportet etiam 
disciplinam sacerdotis, ubi necesse sit habere jus sacerdotis. — 
De monog. e.7.: Nos autem Jesus summus sacerdos et magnus 
patris, de suo vestiens, (quia, qui in Christo tinguuntur, Chri- 
stuth induerunt) sacerdotes Deo patri suo fecit. — Certe sacer- 
dotes sunius a Christo vocati, monogamiae debitores ex pristina 
Dei lege, quae nos tunc in suis sacerdotibus prophetavit. — 
Segen die (von Tillemont und nachher auch von Nöffelt u. A. 
aufgeftellte) Anficht, daß diefe Idee and dem Montanismus 
entlehnt fei, Neander im Antignoft. p. 154. 258. Gegen dies 
ſelbe fprechen die Stellen: de monog. c. 12.: (Aeußerungen der 
Gegner des Montanismus aus dem Laienftande. ) Cum extollimur 
et inflamur adversus clerum, tunc unun omnes sumus, tunc 
onines sacerdotes, quia sacerdotes nos Deo et patri fecit; quum 
ad peraequationem disciplinae sacerdotalis provocamur, deponi- 
mus infulas et impares sumus — und die in der vormontan. 
Periode gefchriebene de baptisıno 'c. 17.: alioquin etiam laicis jus 
est-(baptismum dandi.) Quod enim ex aequo accipitur, ex aequo 
dari potest, nisi Episcopi jam aut Presbyteri aut Diaconi vocan- 
tur [,] discentes. Domini sermo non debet abscondi ab ullo. 
Proinde et baptismus, aeque Dei census, ab omnibus exerceri 
potest. Hiebei der Zufag: Sed quanto magis laicis disciplina 
verecundiae et modestiae incumbit, quum ea majoribus compe- 
tant, ne sibi adsumant dicatum episcopis offleium Episcopatus. 
— Omnia licere dixit Apostolus, sed non omnia expedire. Suf- 
ficiat scilicet in necessitatibus utaris, sicubi aut loci, aut tempo- 
ris aut personae conditio compellit. 


Diefe Idee wieder Iebendig bei Kirchenlehrern des Adten unb 
Sten Jahrhunderts, befonders bei Cihrysostom. hom. XX. in 
2: Cor. (cfr. hom. XVII. in 2. Cor. et hom. V. in 2. Thess.): 
6 zyap dleyumv ou nodyen Bröcdvrn — alla arapefären pi 
nr pilavdgunlas orolmy, vs Äleguc dodntos ayıwreyay ovoa», 
xergoras de Mala, oux 25 ums alodmıns ovyasudve, all imo 
RYEUNaTOS YEnpyovusvo, Eye d2 oripavor ano Tav oluzıgumm. — 
ars) ÖR Tor neralor plpew Ovoua £yov Heou, auräs Ivog ylraraz 
su Ge. — Bovlss za To Svmmaoıngıov avıou Idew; ov Beos- 
Anl auso Qrodoumoes oure allog Tıs, all auros 6 Bros" ov dım 
Mouv, alla de VÄms ou ovguvov Auumporepas, des yuyar Aoye- 
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fonbern es finden fich auch Beifpiele von wirklicher Aus⸗ 
äbung biefer Rechte in ber Gemeinde °®). 


Ueber bie urfprüngliche Bedeutung Yon xin,pos, xAnpı- 


xoi ). — Der Rame zavorızoi ’). 





zuv. alla sic ra ayıa zur arten sinigyiias 6 dsperc’ ileerl om 
Bis va pgszudsazıpa slasldeis Brorzs iur Ovalar zarıqr, erde nr 
deis sageosır, all’ ö nurge on d Plinue ar Ir vu ngrsıe, irde 
padsis alias Opd. — Or Tore (im 4. 2) pr augldı gm nel Rapya- 
ataonara vv korular Iaolı‘ sin DI Tirerı dnunoln Ororse, x 
ds vois ayloss ser aylar, za) nollg gemwedscsyaor orte werde‘ 
Srar yup na agös daldasır arögurer oc, wur 4 olsormerg 
sider, oudel; sider Inudg av ovınc Inelamas. Vergl. Neander 
Chryſoſt. I, 58. 110. — Augustinus sermo 94. über Datıh. 25: 
Nos ergo dispensstores sumus, nos erogamus, vos accipilis. — 
Sed etiam ad vos nolite existimare non pertinere erogationem. 
Non potestis erogare de isto loco superiore, srd potestis ubicun- 
que estis. — Sic erogatis si aliquos larranini. Arite vicem 
nostram in domibus vestris. Episcopus inde apprHatus est, quia 
superintendit, quia 'superintendendo curat XUnusquisque ergo 
in domo sua, ai caput est domui suar, debet ad eum pertinere 
episcopatus oflirium, quomodo sui credant, ne allqui ipsorum 
in haeresin incurrant. DBgl. Enarrat. in y. 51. 6. 6. Bel. UI: 
mann, Öregor v. Naz. p. 328. 


56) Eussd. VI, 9. von Origenes, bei deſſen Aufenthalt in Ca⸗ 
ſarea Stratonis: 6a nal dieirye du, zas ve Belas igugrerem re 
pas dal von zowov vs dnnlaula; od ınde ialanone, zarsos 05 
zor zptopßrieglar yewororlas ordıaae Terıyyrosa arıor nllonr, 
und die Biſchofe von Jeruſalem und Caſarea an Demetrius 
son Alerandria: (welcher gefast hatte: ars zovio oudd nos 
meoradn, avdt vor yeylıırsan, 10, naporıor Insanoaer, Aminol'g Opı- 
Arir) oux od önws npogaras on ülıdn Arzer. onav your &u- 
elanorzas ol Inızydaoı ago; ın ayeitir Tal udrlgous, nal na- 
guxalourıns 70 Jam nonsupliir vao ev aylur dnuononer. 
Nun Beiſpiele. — — elnü; di nal ir alkoıc TOXosıg Tovıo 
yirsadar, imas d um slöra. — Gelb in den Constit 
Apost. VIII, 32. findet mau: zuye Ilnvins diaraaaoue. — 6 
dıdaonem, ei xai Auixos , dumenos de Tov Aoyov, zul 309 T90- 
zer orusöc, didanxirw" loorıas yup nursss didaxsol Okon. 


6) Neander Denkmürdk. I, 427. und Kirchengefch. Bd. L p. 300. 
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Draasifarfen: Der Gemeinden. 
Hauptzüge der Gemeindeverfaflung der drei erften 
Sahrhunderte. 
$. 14. 


Anfänge der Gemeindeverfaffung. 


J. P. Gabler, de episcop, primae eccl. Chr. eorumq. orig. Jen. 1805. 4. 


Der erſten chriſtlichen Gemeindeverfaſſung diente zunaͤchſt 


zum Vorbilde die juͤdiſche Synagogalverfaſſung. Es wurde 


xinpos Platz, der Jedem in der Kirche durch Gottes Fügung 
oder die von derfelben geleitete Wahl zugetheilt worden (Act. 1, 
17. 25. »Angos 775 Öuaxorias), befonderd die Kirchenänter — 
xA9g0s (fo viel. 1. Petr. 5, 3. — und bei Irenaeus I, 28.: «Ar- 
g05 7175 dmuoxonıums diadoyıs): aAngovoFaı — gewählt werden 
sum Amt (Iren. II, 3. xAngovo9as v9 dnıoxonıv. — Clemens 
sl; 6 owL. mAovo. 0. 42.5 onqu dR xAnoov [bei Euseb. II, 23. 
ingp] Da TE Tıra ximoWowv Tuy Uno Tov TVeunuarog Onuawvo- 
usov. Vgl. auch Euseb. V, 28. in einem Fragm. aus dem Ans 
fang des Zten Jahrh.: Znloxonos xAnguInvas Tavıns ng alpeoews) ; 
aAnoıxos das gewählte Subjeet. — Der Gebrauch des für 
die Art der Wahl zu Kirchenämtern fonft minder paffenden Wortes 
xAnoovv — zu erklären theild aus der Beziehung auf Act. 1, 26., 
theild aus der Beziehung auf den Heios xAngos (Heix noiga) und 
den Sprachgebrauch des N. Teftam. 

Anders Giefeler Kirchengefch. L p. 170.: xAygos 1. Petr. 5, 
3. = die Gott zugehörigen Schaaren. Im engern Sinn in Epist. 
eccl. Vienn. et Lugd. bei Euseb. V, 1.: weigpsn eis vor 
xi7p0v Tom uaprugus, Die chriftlichen Geiftlichen führten auch 
wohl für fih an: xvesos aurös xAnpog vois Atutreuc (Deut. 10, 
9. 18, 1. 2. cfr. Num. 18, 20.) Ein Analogon für folche 
vorzugsweiſe Aneignung eines Namens im Cod. Tiheodos., wo L. 
V. Ti. 5.12 u. L. XI Tit 1.1 50. die chriftlichen Geiſtli⸗ 
chen Christiani xar doyyv. heißen und 1. c. L 123. der geiftliche 
Stand = Christianitas. 


7) ©» bei Cyrill. Hierosol. Procateches. $. 3.: Hswpeis, nos Talır 
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ein Rach von Genminbeaiten *) eingefeht — Collegium ber 
IloeoPörıpgos (auch genaunt nosuives, yovueros, Mo0- 
ruore, rev adılzav, Inicaonos) *). Ihnen lag bie Aufı 


5 


zu) dnorunyr; zouger wraäyrueı; zarorızaer znanırlar; D. h. 
die in das Berieichniß der Geiflichen (xarur, raatricala ecclen. 
Cone. Ageth. c. 2.) aufgenommenen, daher Conc. Nic. c. 17. 
zadugednorms Tov ximgov za) ellnıqgms Tor narörec lea 
(dr. e. 19.) e. 16. 08 ir ıw zuvor. In den Canon. Apost. e 14 


zeraloyos lsgusıxo; 

1) Die jüb. DOYPT, DIDI, DYICD. Füriage de syae- 

a ae VIL Franeq. 1696 und Leurep. 1726. 4.) L IL 
P. L (c. 1—3.) qua comparantar Rectores Synagogarum cum 
praepositis ecclesise Christianze. 

2) Die PWentität der Namen ngrodrepos UMd Zalanoıos beweifen 
Act. 20, 17. cfr. 28. Tit. 1, 5. vgl. 7. Philipp. 1,1. 1 Tim 
3, 1. vgl. 8. Hieronymus ad Tit. 1. Idem est ergo Presbyter, 
qui Episcopus: et autequam diaboli instineta studia in relizione 
fierent, et diceretur in papulis: ezo sam Pauli, exn Apollo, exo 
zutem Cephae, communi Presbyternrum consilie ecclesise gu- 
bernabantur. Postquam vero unusquisıpue eos, quos baptızave- 
rat, suos putabat esse, nen Christi; in teto orbe decretum est, 
ut unns de Presbyteris electus superponeretur ceteris, sd quem 
ornnis ecclesiae cura pertineret, et schismatum semina tollerentı:r. 
Putat aliquis non scripturarum, sed nostram esse sententiam, Epi- 
scopum et Presbyterum unum esse, et aliad aetalis, aliud esse no- 
men oflieii: relegat Apostoli ad Philipp. verba (c 1, 3.). — Haee 
propterea, ut ostenderemus, apud veieres eosdem fuisse Presbyte- 
ros, quos et Episcopos:; paullatim vero ut dissensionum plestaris 
evellerentur, ad unum oınnem sollieitudiaem esse delatam. Si- 
cut ergo Presbyteri sciunt, se ex ecclesiae eonsuetudine ei, qui 
sibi ‚praepositus fuerit, esse subjectos: ita E,piscopi noverint, se 
magis consuetudine, quam dispositionis dominicae ve- 
ritate, Presbyteris esse majeres, et in commaune debere ec- 
clesiam regere; eben fo ep. 146. ad Evangelum (f. u. $.15.n.1.) 
und ep. 69. (al 82.) 8.3. — Chrysostom. ad Phil. 1. (cfr. hom. 
XI. m 1. Tim. init.) 75 zouro; mus moleu; nolloi inlanonos 
noar; ovdaums’ alla zorg ngsoßrripoug virrws dnaleoe‘ Tore 
za Ting Inawerow zois ovouacn cfr. Theodoret. ad h. L — 
Merkwürdige Behauptungen fpäterer Zeiten über biefe urſprüng⸗ 
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Organifation der Gemeinden. 


Hauptzüge der Gemeindeverfaffung der drei erften 


Sahrhunderte. 


| $. 14. 
Anfänge der Gemeindeverfaffung- 


J. P. Gabler, de episcop. primae eccl. Chr. eorumg. orig. Jen. 1805. 4. 


Der erſten chrifflichen Gemeindeverfaffung diente zunaͤchſt 


zum Vorbilde die jüdifche Synagogalverfaſſung. Es wurde 


xinoos Platz, der Jedem in der Kirche durch Gottes Fügung 
oder die von berfelben geleitete Wahl zugetheilt worden (Act. 1, 
17. 25. xAngos vs Ömxorius), befonders die SKirchenänter — 
»Angos (fo viel. 1. Petr. 5, 3. — und bei Irenaeus I, 28.: »Iy- 
005 77% dmuoxonınmg dadoyys): aAngovoduı = gewählt werden 
sum Amt (Iren. I, 3. xAngovosas v9 Inioxonv. — Clemens 
sts 6 owk. zkovo. 0. 42.5; öngu dr xAnoov [bei Euseb. II, 23. 
xinpe] a TE wa xAmouowv TWy Una Tov TVeuuaTog Onuawo- 
us. Vgl. auch Euseb. V, 28. in einem Sragm. aus dem Ans 
fang des Sten Jahrh.: Zuloxonos xAnpndnvaı Tavınz uns aipeoews) ; 
#Amoıxos das gewählte Subjeet. — Der Gebrauch des für 
die Art der Wahl zu Kirchenämtern fonft minder paffenden Wortes 
xAnoovv — zu erklären theild aus der Beziehung auf Act. 1, 26., 
theild aus der Beziehung auf den Heros xÄngos (Hein noiga) und 
den Sprachgebrauch des N. Teftam. 

Anders Giefeler Kirchengefch. J. p. 170.: Argos 1. Petr. 5, 
3. = die Gott zugehörigen Schaaren. Im engern Sinn in Epist. 
eccl. Vienn. et Lugd. bei Euseb. V, 1.: aveinp9n eis Tor 
xig0v Tor naprugw», Die chriftlichen Geiſtlichen führten auch 
wohl für fih an: xvosos aurös xAngos Tois Asviras (Deut. 10, 
9. 18, 1. 2. cfr. Num. 18, 20.) Ein Analogon für folche 
vorzugsweiſe Aneignung eines Namens im Cod. T’heodos., wo L. 
V. Ti.5.1.2 u. L. XI. Tit. 1. 1 50. die chriftlichen Geiſtli⸗ 
chen Christiani xar d£oysw. heißen und L c. L 123. der geiftliche 
Stand == Christianitas. 


7) So bei Cyrill. Hierosol. Procateches. $. 3.: Hsupeis; nos zasır 
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ein Rach von Gemeinbesiten *) eingefept — Collegium ber 
IlosoPorsoos (auch genannt nosmive;, 7,7 0Vueros, 100 


% 


sorozes ray adılzav, Inicaonos) *). Ihnen lag bie Aufı 


— — — — 


zus dsuoranyr; youger arayraaer ; zarorızsar ananı une; D. 4 
die im das Venichniß der Geitlichen (4. matriculs eccies. 
Come. Agath. c. 2.) aufgenommenen, daher Conc. Nic. c. 17.: 

zudmgpe dmseras Tov xAngov zal elloıgms zo» naroroc lese 
(fr. e. 19.) e. 16. 08 ir zu zavorı. Ya den Canon. Apoæ. e. 14 
zezaloyes legasızo; 

1) Die jüb. DyYp: DEM. DACH. Firriaga de sym- 
gog. vet. TLL. VIL Franeg. 1696 und Leucep. 1720 4) L. II. 
P. L (c. 1—3.) qua comparantar Rectores Synagogarum cum 
praepositis ecclesiae Christianze. 


2) Die Wentität der Namen agsoureros UMd Zrlanoros beweifen 
Act. 20, 17. cfr. 28. Tit 1, 5. ug. 7. Philipp. 1,1. 1 Tim 
3, 1. vgl. 8. Hieronymus ad Tit. 1. Idem est ergo Presbyter, 
qui Episcopus: et antequam diaboli instinetu studia ia relizione 
fierent, et diceretur in prpulis: ezo sam Pauli, esn Apollo, ego 
zutem Cephae, eommuni Presbyterorum consilie ecclesise ga- 
bermabantur. Postquam vero unusquisıjue eos, quos baplizave- 
rat, suos putabat esse, nem Christi; in teto orbe decretum est, 
ut unus de Presbyteris electus superponeretur ceteris, ad quem 
omnis ecclesiae cura pertineret, et schismatum semina tollerenti:r. 
Putat aliquis non scriptararum, sed nostram esse sententiam, Epi- 
scopum et Presbyterum unum esse, et aliud artalis, aliud esse no- 
men officii: relegat Apostoli ad Philipp. verba (c 1, 1.).— Haee 
propterea, ut ostenderemus, apud veteres eosdem fuisse Presbyte- 
ros, quos et Episcopos; peullatim vero ut dissensiouum plantaris 
evellereniur, ad omnem sollieitudinem esse delatam. Si- 
cut ergo Presbyteri sciunt, se ex ecclcaiae eonsuetudine ei, qui 
sibi praepoeitu⸗ fuerit, esse subjectos: ita E,piscopi noverint, se 
magis consuetadine, gquam dispositionis deminicae ve- 
ritate, Presbyteris esse majores, et in commune debere ec- 
clesiam regere; eben ſo ep. 146. ad Evangelum (f. u. $.15.n.1.) 
und ep. &9. (al 82.) 5.3. — Chrysostom. ad Phil. 1. (cfr. hom. 
XI. in 1. Tim. ini.) x/ zovro; ma; noleu; nolloi dnlanonos 
noar; ovdauns” alla zoug ngroßrrigoug virrws ÄInalede' Tore 
zap ztws Ixowerovv Tois Oronadı. cr. Theodoret. ad h. I. — 
Merkwürdige Behauptungen fpäterer Zeiten über dicfe urſprüng⸗ 
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ſicht: und Leitung der Gemeinde⸗Angelegenheiten ob, aber 
nicht die ausſchließliche Verwaltung be Lehramts °), 
obſchon man die Verbindung beider Gaben in einer Perſon 
fuͤr ſehr wuͤnſchenswerth erachtete *). Ueber die Wahl zu 
den Aemtern in diefer Zeit haben wir Feine genügende Nach: 
richten ). ‚Die Gemeindevorfteher trieben wahrſcheinlich, nach 
dem apoftolifchen Vorgang, ihre zum —— nothwendigen 
früheren Geſchaͤfte 6), 


Analogie des Presbyter⸗ Collegit mit der heidniſchen Muni⸗ 
cipalverfaſſung (Decuriones). — Bedeutung des Na⸗ 
mens rosoßvrepor ———— senatus). — xapsoum 
 ÖIdaoxarliag — yag. vußepviöews. 





liche Ibentität gefammelt von Gieſeler Kirchengefh. Bd. I. p. 
9 ff. Hier auch die Literatur der hierüber geführten Streitig⸗ 
feiten zwiſchen den Theologen der Eatholifchen und Episcopal- 
Kirche einerfeits.und den Preöbyterianern andrerfeits. 


3) Hierüber vgl. bef. Neander Kirchengefch. Bd. L p. 287 ff. — 
Jedes Mitglied des Collegiums mar als ſolches mpeoßuregos xv- 
Pepvw, aber nicht np. dıduoxwr. 


4) Tit. 1, 9. befonders in Beriehung auf die arrelsyorres. L Tim. 
3,2% 5,17. 


5) Dermuthungen hierüber bei Neander a. a. D. Eine als apos 
ſtoliſch übertieferte Regel bei der Anſtellung zu Kirchenämtern führt 
an Clem. Rom. ep. L ad Cor. o. 44.: ros om xarunta@evsus 
un. Inelvay (T0v anooro)wr), 7 nerafü dp irigwr dlloyiuer ın- 
doav, avrsudonnoanns ıys dnxinolas snaons. — Weber die Apoſto⸗ 
lifche Praris bei der Auswahl zu den Aemtern: Clem. L e. c. 42. 
xara ywpac xal oleıs xoUaoorzes, nadlsravor Tas anepyäs au- 
vor, doxsuanurre; To nweruarı, &ls bNıoxoTovg nal diuxdvous Tor 
peilorray nıoreusır. 


6) Viell. auch durch Beiträge (1. Cor. 9, 14.)% Ziegler: über die 
Einkünfte des Elerus und der Kirche in den drei erften Jahrhun⸗ 
berten (in Henke, Neues Magazin für Rel. Philos., Kirchens 
gefchichte u. f. w. Bd. IV.). 
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4 19. 


Ausbildung der Bemeindeserfeffung. — Streit des Epitcopal⸗ umd 
Yresbyteriel yet. 


In dem Collegium der Presbyteren bilbete ſich alimdh. 
ig das feſtſtehende Amt eines Vorſtehers, ber Me Auf: 
ficht über das Ganze führte "). Inbeſſen blieb berfelbe noch 
bis gegen Enbe bes zweiten Jahrhunderts nur primus inter 


1) Gämmtliche Bitglieber des Collegii hießen ern. soon, das 
vorfigende Mitglied (mpesSurıper drsuorur) hatte den Titel 
Episcopus — Ambrosiaster, ad 1. Tim. 3: Episconi et 
Presbyteri una erdinstio est. Uterqee enim sacerdos est, sed 
Episcopes primsus est; wt ommis Episcopus Presbyter sit, nom 
tzımen ommis Presbyter Episcopas: hie enim Episcopus est, qui 
inter Presbyteras primos est. — Diefed Berbalıniß in der Aleran⸗ 
driniſchen Kirche fortdauernd bis in die Mitte des dritten Jahr⸗ 
hunderte. Hieronymus ep. 146. (al. 101.) ad Evanzeluın: Apo- 
stolus perspicue docet, eosdem esse Presbyteron, quos Episcopos. 
— Quod autem postea unus electus est, qui ceieris pracpo- 
neretur, in schismatis remedium factum est: ne unusqyuingue 
ad se trabens Christi ecclesiam runperet. Nam et Aleıan- 
drize a Marco Evangelista usque ad Hleraclaın et Dionysium 
Episeopos, Presbyteri seınper unum ex se eleclum, in eıcel- 
siori gradu cellocatum, Episcopum nominabant. — Ambrosiuster, 
ad Eph. 4, 11. primi Presbyteri Episcopi appellabantur, ut, re- 
cedente eo, sequens ei succederet, — Sed quia coeperunt se- 
quentes Presbyteri indigni inveniri ad primatus tenendos, imme- 
tata est ralio, pruspiciente concilio; nt non ordo, sed meritum 
crearet Episcopum multorum sacerlotum judicio constitutum, 
ne indienus temere usurparet et esset multis scandalum. — 
Etwas Analoges auch bei Eutychius mit dem Zunamen Said 
Ebn Batrik, 933 Patriarch in Alerandr., in feinen Orizg. ecel 
Alexandr. s. annales (ed. Selden. Lond. 1642. u. Oxford. 1658. 4. 
ed. Pocoke.): constituit Marcus Evangelista XII presbyteros, qui 
nempe manerent cum patriarcha, adeo ut, cunı vacaret patriar- 
chatus, eligerent unum e XII presbyteris, cujas capiti reliqui XI 
manns imponerent, eique benedicerent et patriarcham eum crea- 
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pares ?). Während das Uebergewicht dieſes Präfidenten — 
in der Folge ausfchließlich Zrioxonog genannt — fich 
vergrößerte durch die äußern Schichfale und BVerhältniffe der 
einzelnen Kirchen, ward durch die Streitigkeiten in dem In⸗ 
nern Derfelben 2) der — obgleich mühfam errungene — je: 
doch entfchiedene Sieg bes Episcopal- über bag Pres- 
byterialfyftem herbeigeführt; aber dennoch mußten Die 
Episcopen des Zten Jahrhunderts ihre Presbpteren in Angele: 
genheiten der Gemeinde zu Rathe ziehen *). Bei Vergröße: 


J 


rent. — Neque desiit institutum hoc usque ad tempora Alexan- 
dri Patriarchae -Alexandrini. — Hic decrevit, ut mortuo Patriar- 
cha convenirent episcopi, qui Patriarcham ordinarent. Diefe 
Nachricht vom bierarchifchen Standpunft aus befämpft und aus- 
gedeutet von Abrah. Echellensis: Eutychius Patriarcha Alex. vin- 
dicatus et suis restitutus Orientalibus, s. responsio ad Jo. Seldeni 
Origines. Rom. 1661. 4. -Dagegen C. Waechtler, Acta Eruditt. 
a. 1717. p. 488. 


2) Daher auch noch bei Irenaeus Episc. u. Presb. als gleichbedeutend 
: gebraucht adv. haer. IV, 26.: Presbyteris obaudire oportet 
— — qui cum episcopatus successione charisma veritatis ac- 
ceperunt. cfr. 1. e. V, 20. — Ep. ad Victorem (bei Euseb. V, 
21.) zul od mp6 Zwrnuog nossßurepor, ol nooozurıes vs dx- 
»)molas, 5 00 vor apnyı. — (Hieraus viel. die DVerfchiedenheit 
in der Angabe ber Rom. B. zu erflären, wie Biefeler a. a. O. 
112.) Vgl. auch die Erzählung ded Clemens Alex. is 6 owtou. 
slovanos. c. 42. Gemeinfame Namen für Bifchöfe und Preöbpteren 
bei Tertull. apol. c. 39. praesident probati quique seniores; 
indeß bei ihm ſchon hierarchifche Unterſchiede fich finden, z. 8. 
de baptismo c. 17 (f. ob. $. 13.) — vgl. de monog. c. 11. 


3) In der Nordafrifanifchen und Römiſchen Kirche im dritten 
Jahrhundert. 


4) Consulere — contrahere presbyterium. Die Presbyteren ges 
genannt compresbyteri. — Cyprian. ep. 5.: a primordio episcopa- 
tus mei statui nihil sine consilio vestro — mea privatim sen- 
tentia gerere. — Sient honor mutuus poscit, in coınmune tracta- 
bimus (cfr. ep. 33.). In der ep. 12. ad Cler. de lapsis fagt er: 
Si incommodo aliquo et infirmitatis periculo occupati fuerint, 
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rung bed Geſchaͤftẽkreiſes ber Geiſtlichen forgten bie Gemein; 
den für bern Unterhalt *). (Die frühere, dieſem Zeit: 
raume angchörende Geſchichte ber übrigen Kirchenämter ſ. u. 
$. 22 ff.) 


Ingenügende hiſtoriſche Nachrichten über bie Entwicklung 
der Hierarchie im Zten Jahrhundert. — Ob abwech— 
ſeindes Praͤſdium in dem Presbyt. Eollegium ba ober 
dort ſtatt fand? — Bortheile und Nachtheile ber mo: 
narchifchen Form ber Firchlichen Verfaſſung. 


son .expectata praesentia nosira, apud presbyteram quem- 
cungne praeseniem, vel si presbyter repertus nos fnerit, et 
urgere exilus coeperit, apud diaconum quoque ezomologesin ſa- 
cere delicti sui possint. — a den Statut. eccl. ent. ce. X 
(Mansi Ill, 953.). Episcoporum nullas causam audiat absyue 
praesentia clericorum suoram: alioquis Irrita erit senten- 
tia Episcepi, nisi clericoram sententia confirmatar. 


5) Dun Collecten bei dem fommtäglichen Sottesdienſtt. — C’ypr. 
ep. 34.: ut et sportulis ilsdem cum peesbyteris honerentur et 
divisiones mensurnas (Collecten am erſten Sonntag im Mo⸗ 
nat) aequatis quanlilatibus parlianter. Ep. 66. Clerici fratres spor- 
tulantes. Dagesen man außerordentliche Gaben an die Geiſtlichen 
mißbiligte. Conc. Illiber. c. 48.: Emendari placait, ut bi qui 
baptizantur (ut fieri solebat) nummos in concham non immittant, 
ne sacerdos, quod gratis accepit, pretio distrahere videatur. 
Dgl. Plank I. p. 568. — Die Geiſtlichen jent entfernt von welt 
lichen Geſchäften Cypr. ep. 66.: quod episcopi anleressores 
nostri religiose considerantes censuerunt, ne quis frater exce- 
densad tutelam vel curam clericum nommeret. sl. de lapeis. 
p. 183. 
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Verfaſſung der Gemeinden nach dem Siege des 
Episcopal⸗Syſtems. 


1. Verfaſſung der Stadtkirchen. 
a) Stadthauptkirche. — Einzelne Kirchenaͤmter an derſelben. 


Der Biſchof. 
$. 16. 


Namen. 


Bingham 1, 69. 


Außer den fehon angeführten Benennungen find noch zu 
bemerfen die Titel und Anreden Patres '), Papa ?) (n«- 
rrag,) °) Praepositi *), IIargıwoyaı °). 


Die Benennung Episcopus Episcoporum *). — Die fpd- 


1) Augustin. Enarr. in Ps. 44.: patres missi sunt apostoli: pro 
apostolis filii nati sumt tibi, constituti sunt episcopi. Ipsa ec- 
clesia patres illos appellat. 

2) Tertull. de pudic. 13.: bonus pastor et benedictus papa. Ein 
Titel für angefehene Bifchöfe überhaupt. Vgl. Cypr. ep. 31.: 
Cypriano papae presbyteri et diaconi Romae consistentes. S. 
Hieronymus ep. 61. — Seit dem Anfang des 6ten Jahrh. tras 
gen ihn die Römifchen Bifchöfe zur” any. — Bol. Mamachii 
orikg. T. IV. p. 297. J. Diecmann, de vocis papae aetatibus, 
Viteb. 1671. 4. 

3) Gregor. Thaumaturgus, ep. Canon. c. 1. isg2 (al. ieparare) 
ana. 

4) Cyprian. ep. 3. 13. 0.0.0.0. 

5) Ehrenbenennung jedes Bifchofs im Aten Jahrh. Greg. Nyass. 
orat. funebr. in Melet. ögaze zous zaurpıapyas rovrovus. So auch 
Patriarcha im Abendlande. — Zu Bejeichnung einer befondern 
kirchl. Würde (= Ylapxos) bei Socrates, h. e. V, 8. Rargıapyas 


xarsarnonv, Öavsııuusvos was Inapylas. 


6) Tertuli. de pudic. 1. Pontifex scilicet maxiınus, quod "est 
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tera hierarchiſch⸗poſitiſchen Tisel Myrpomolien; (Me- 
tropolitanus). — "fFapyos. — ' Aezunimonos ') 
— Pontifex, Summmıs pontifex °) m. f. w. 


6 17. 
Klrer und Babi. 


Dei den höheren Graben des Elerus (ordines majores) 
wurde ein beſtimmtes Alter erforbert, für bie Episcopen 
und Presöpteren das Zoſte Jahr '). 

Wie bei ber Wahl zu ben Kirchenaͤmtern überhaupt ”), 
fo bei ber Wahl bes Biſchofs insbeſondere wurde in fruͤ⸗ 
beren Zeiten bie Zuftimmung ber Gemeinde für nochwendig 
erachtet ). Der Biſchof pflegte im britten Jahrhundert vor 


Episcopus odieit. Nah Yamelius, Böhmer und 
Neander — p. 263. A.) ironiſch, auf den Römilchen 
Biſchof su beziehen. Anders Münter, primordia eccl Alricanse. 
(Hafniae. 1829. 4.) p. 46. 


7) Dupin, de antig. eccl. Diseiplina. Par. 1086. 4. p. If 
8) Sieſeler, Kirchengeſch I, 481. 


1) Cone. Neocaeser. e. Il. ageadrregag ng0 zur remnerın Ira 
ni zugerareiade. — Die Constitut. apos tol. I, 1. verlangen: 
zor naßeozanıror Inlexorov — — des unngyser om Ilarıar Ira 
zerrnquorin, Wer bieß murde nie amigeführt. Pac Euseb, VI, 
30. erhielten Gregor. Thaum. umd deſſen Bruder Fıs rioe 


Imanornny zer xara Jlorsor dunimaser, 


2) Cypr. ep. 33. ad cler. et pleb. Cartlı: in ordinationibes deri- 
cis, fratres carissimi, solemus vos ante consulere, et mores ac 
merita singulorum communi consilio ponderare. — Cornel. 
Rom. ep. ad Fabium Antioch. (Euseb. VI, 43.) von Novatiar 
nnd: xaerniindn Ton ayeaßıneplor zarda yapır zov Imanoaar. — 
—_ 5 Öucsw)roperog vra narıog zor xÄnpon, «la mai Aaixer 
noiier — 1öwoe ouyguendnras arım Toisor Mov0oY E0r0- 
moaı. 

3) So bei Cypr. ep. 68.: Plebs ipsa maximam habet potestatem 
vei eligendi disnos aacerdotes, vel indignos recusandi. 
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der Gemeinde. durch bie Episcopen ber Provinz *) in 
Verbindung mit den Geiftlichen der betreffenden 
Kirche ermählt zu werben. Im Aten und ben folgenden Jahr: 
hunderten hatten zwar bie Episcopen nebft der weltlichen 
Macht °), den Haupteinfluß bei dee Wahl zu ben hohen 
Kirchenämtern, doc) murbe bem Volk noch einiger Antheil 
eingeräumt °), vorzüglich in der occidentalifchen Kirche 7). 

: In 





4) Cypr. l.c.: diligenter de traditione divina et apostolica obser- 
vatione servandum est et tenendum, quod apud nos quoque et 
fere: per provincias universas tenetur, ut ad ordinationes rite 
celebrandas ad eata plebem, cui praepositus ordinatur, episcopi 
ejusdem provinciae proximi quique conveniant, et episcopus de- 
ligatur plebe praesente, quae singulorum vitam plenissine novit 
et unius cujusque actum de ejus conversatione perspexit. Cfr. 
ep. 52. — Origenes hom. VI. in Levit: regquiritur enim in or- 
dinando sacerdote et praesentia populi, ut sciant omnes, et certi 
sint,, quia qui praestantior est ex omni populo, qui doctior, qui 
sanctior, qui in omni virtute eminentior — ille eligitur ad sa- 
cerdotium, et hoc adstante populo, ne qua postmodum retracta- 
tio cuiquam, ne quis scrupulus resideret. — DBgl. auch Lam- 
pridius, Vita Alex. Severi c. 45: ubi aliquos voluisset vel recto- 
res provinciis dare, vel praepositos facere vel procuratores — 
nomina eorum proponebat, hortans populum, ut si quis quid ha- 
beret criminis, probaret manifestis rebus: si non probasset, su- 
biret poenam capitis, grave esse, cum id Christiani et Judaei 
facerent. in praedicandis sacerdotibus, qui ordinandi sunt, non 
fieri in provinciarum rectoribus, quibus et fortunae hominum 
committerentur et capita. 


5) Thomassinus P. II. L. 2. e. 5. 6. bef. $. 2. 7. 12. 16. 20. 


6) Thomassinus ]. c.c. 2. u. 3. bef. $. 14. — Weber die Unordnun⸗ 
gen bei den Volkswahlen f. Neander Kirchengefch. II, 326. Nur 
gegen folche war wohl der Canon Conc. Laodie. 13. (un Tois 
Orkoss Inırgenew tag Ixloyas nosioda ray uellorsay zadlora- , 
adaı el; Iegazeiov) gerichtet. 

7) Der Röm. B. Coelestinus ep. 2. c. 5 (Mansi IV, 466.) Nul- 
lus invitis detur episcopus. Cleri, plebis et ordinis consensus 
et desideriam requiratur. — Leo M. ep. 12. $. 5. Cum de sa- 
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Sin der Regel *) nahm man den Biſchof aus dem Elerus 
der Kirche, und zwar aus ber Zahl ber Presbpteren und 
Diaconen °). 


cerdelis electiene tractsbitur, Hle emnibes praepenstar, quem 
cleri plebisque consensus concorditer postularit: ita, ut, si im 
aliam forte personam partium se vota diviserint, metropolitani 
judicio is alteri praeferstur, qui majeribus et stadiis juvster et 
meritis: tantum ut nullas invilis ot nes peientibes ordinetur und 
ep. 10. (al 89.) $. 6.: qui praefutarus est omamibas, ab omul- 
bus eligatur. Possid. vita August. e.4. 6.44. Greger. M. Epp. 
L. IL ep. 15. 26. V, 22. cfr. Cone. Tolet. IV. e. 19. 


8) Welche beſonders die röm. Biſchoͤſe feßbielten. 3. ©. Coele 
stinus ep. 2. ad Narbon. $. 5. (vgl. 6. 4.): tune alter de altera 
eligatur ecclesia; ai de civitatis ipsius clericis, cui est episcopas 
ordinandus, nullus dienus, quod evenire non crediter, poterit 
evenire. Leo M. ep. 4. ad Anastas. $. 4. Gregor. M. L. N. 
ep. 25. Ausnahmen bei Gerferung ber Bifchofe, bei Areitigen 
Wahlen (öfter in Eonkantinepel. Socrat. VI, 2). Bel. auch Am- 
brosius epist. 63. $. 2. ad eccL Vercell. (Opp. T. IL p. 1023.): 
Eusebium, quem nunquam ante cognoverant, posthabitis civibus, 
aimul ut viderunt, et probaverunt. 


9) Seltener aus den ordinibus minoribus; Bingham I, 152. 
Wahlen von Laien zu bifchöfl. Aemtern beſchränkt Bas Concil. 
Sardie. c. 13. (gr. 10.): necessarium arbitror, ut diligentissime 
tractetis, si forte aut dives, aut scholasticus de foro, aut ex 
administrato-e episcopus fuerit postulutus; ut non prias ordine- 
tur, nisi ante et lectoris munere et oflicio disconi, aut presby- 
teri fuerit perfunctus; et ita per singulos gradus, si dignus fue- 
rit, ascendat ad culının episcopatus. Potest eniı per has pro- 
motiones, quae habent utique prolixum tempus, probari, qua 
fide sit, quave modestia, gravitate et verecundia. Et si dignus 
fuerit probatus, divino sacerdotio illustretur: quia conveniens 
non est, nec ratio vel disciplina patitar, ut temere et le- 
viter ordinetur episcopus, aut preslyter, aat diaconus, qui neo- 
phytus est: maxime cum et magister gentium beatus apostolus 
(1. Tim. 5.), ne hoc fieret, denuncissse et prohibuisse videatur, 
sed hi, quorum per longum tempus examinata sit vita et me- 
rila fuerint comprobate. So Siricius, B. v. Rom, ep. I. 
($. 10.). Derfelbe gegen Ermählung von Laien überh. ep. IIL 
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% 18. 


Drdination. 


Der urfprüngliche Einweihungsritus war bie Hände: 
auflegung (zepodecie, manuum impositio) !), verbuns 
den mit Gebet. An diefen fchloffen ſich nachher mehrere 
Ordinations-Gebraͤuche an, wie bie Auflegung eines 
Evangelienbuch8 auf das Haupt des zu ordinirenden ?) u. a. 
Die Drdination gefchah durch bie Episcopen der Pros 
vinz °). Den Belchluß des Actes machte die Antritts- 


I 
8. 3. und ep. X. Syn. Rom. ad Gallos Episcop. $. 13. (Schö- 
nemann p. 470.) — Die Misbräuche der Driental Kirche ſchil⸗ 
dert Gregor. Naz. Carmen de se ipso et adv. Episcop. v. 156 
sog. Die zu Bifchöfen gewählten ſind: 
Oi 8 ix rganetns, av 7 dxeio ayalyaray, 

0 8 agorgwv Alip zexauuevor, 

DE 3% dindiing war owıyönz narnudgon, 

"Alloı öt xenyv, n orgarov Äsloınorzg, 

Arrdov nrdovres 7 To 00 darıyulvon — — 

"Alloı ÖR rexvo⸗ juzuguv mp uoßoAnp 

2 Ovuno reisias vagxös Inverıuudvos 
Moaorıylas ve, xai uulavwr alıoı x. T. 1 


ch. v. 393 — 95. 


1) Der jüdiſche Ordin. Gebrauch: aD — Oefter im N. T. 
(Ap. Geſch. — Briefe). 


2) Statut. eccl. antiq. c. 2.: Episcopus cam ordinatur, duo 
episcopi- ponant et teneant evangeliorum codicem super ca- 
put et cervicem ejus, et uno super eum fundente benedictione, 
reliqui omnes episcopi, qui adsunt, manibus suis caput ejus 
tangant. 


3) Cyprian. ep. 68. f. oben. Conc. Nicen. c. 4.: inlononor 
mgooyxeı unklare ulr Uno naysay av dv v1) tnaprla xadluru- 
odar. ei di dvayepis Ein Tomwuro — , FE ünarrag rgeis Ind TA arıo 
avrayonevovs, OvupNpary yıroulyay xal Tav AROvTay zul Ouru- 
Yeuber dic yoauuarer, Tore 779 zupororlar nosiodat. 
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prebigt bes Biſchofs (Aoyog dvdponarıxoy) *). Die 
Wahl wurbe in ber Kirche feierlich bekannt gemacht °). 
Wahn magifcher Orbinations⸗ Wirkung. 





4) Constit. Apostel. VII, 4.: ixiezoner zıposoriedu age 
dw ins narrös von Amon Iulslsyuiror, ov Gronneddrsos zul agl- 
oarso;, weißes Ö Aug ana 9 mpsoßrrreple za) Tolc magovew 
bmozozoss, ir ‚uigu zupanı, ovreıdouce., & D ngougrsoc Tww 
ioszur (der Meirspolit! Conc. Chalced. act. XVL vor; izuono- 
xovę zewmororeicodas Kapa narter 5 wur nluorer 195 Inagring 
dnsoxozer To zupoc Iroyros row unrgozollror) Igpurase 
ngeoßusigor nal or Auör, el airvoc darır, ar alsoırım eig apyorım, 
za izıveraarıer, Rg00 10gwrare, ab magtugelsas v6 narıev alsog 
eivas un; neyalas ayenorlnc. — — za) narter ana nata alg- 
Huer, all ov nara Xg0Nyır naptignsarıwr TOovıor arıör 
eiras — — du rolsov nal nrdiaduoer, el ulsos darır aindag 
uns Asstoroylns” — — al avrdrufrer arımr dx 1plror ala 
siru, azarıladuoar 0) narıız ovrönue” mal dorsee nE0drum, 
axovioducar” zul wars ytrondıms als zur now Innonur 
aus xa) dvois irigoıs, almolor zov Ouomarnglov barus, sur lo 
zur Insonorer al not;driigen m, Tpoaeıyondrer, ur dB 
dıexöosev a Bra evayydla dal 15 Ton grpotoronnsrov wigalng 
arexıuyniva zateyorımy, Asytıo ons Oror. (f. Beilage L) Kal 
pera sur ngoosuyäv, als we dmioxomer uragıpfie ı7r Yvolar 
dns zur yegar Tou ztpororgdirsos. zul 1; jadır Irögorıliode 
is Tor arıw dingigorsa Tornr apa rer Aoıner Itıoxörer, Ram 
zus avror glmarıer u iv arola guannarı. Kal pera 7 ara- 
yrwaı (zn; ygayız) aonacaode 6 zeporormdeis ıyr Iunlrolan 
(mit den Worten 2. Eor. 13, 13.). — Kal nera vw rgocpnaw 
zposlalmoare re Aap Aoyous nupaxinatus. 

5) Gregor. Nax. Carmen de se ipso et adv. Episcop. (bei Jac. 
Tollius, insign. itinerar. Italici. Traj. ad Rh. 1696. 4.) v. 
503 sqgq. 

Elaos zay av rs, ds Inıononer yiges, 
Tor iv uloe uyguypa, Aovsgov vis zapıs, 
“As T bußomper, dc aralıoı, nioac 
Duras, ddorres var zadagam ın nlloen 
Kal 19 Tugarınoarsı Inder artınarı, 
Kokos daxcuv xal aogmr Inuxoner. 
Bel. auch ep. 222. und or. 19. ($. 33. n. 4.) — Conc. Chal- 
3 * 
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⸗ 


$. 19. 
Amt des Biſchofs. 


Der Geſchaͤftskreis des Episcopus als Vorſtehers 


der Stadthaupfficche und des ihr zugehörigen Clerus begriff 
in fi) a) den öffentlichen Neligiong - Unterricht durch die 





Predigt *), b) die Geelforge ). — Als fein Vorrecht wurde 


ced. c. 6.: undera 2 anmoAshvudvwug zeıpgororeiohal, unre 
npeoßuregoV, unte diaxovov. — el ui Idıxas dv dxximolg molews 
7] xwuns — Ö KEIROTOVOUNEVOG ENIXNEUTTOITO. 


1) Tractat Episcopus. Bei Cypr. — Vol. $. 100. 
2) Augustinus de divinat. daemon. (opp. T. VI.) init.: Quodam 


die in diebus sanctis octavarum, cum mane apud me adessent 
multi fratres laici Christiani et in loco solito consedissemus, or- 
tus est sermo de religione Christiana adversus praesumtionem 
paganorum etc. Enarrat. in w. 33. sermo 2.: qui (heri) non 
adiuerunt, tanquam et hoc debitum petunt: sed ne forte per 
alias tantas moras fraudemus eos quibus jam reddendum est, 
quod debemus, breviter commemoratum agnoscant, quantum pos- 
sunt, qui hodie adsunt, et heri non adfuerunt. Si quid autem 
eos movet, quo. diligentius interrogare debeant, patentes aures 
nostras invenient in nomine Christi aliis temporibus, ne ista oc- 
cupentur. — Possid. vita August. c. 5. $. 56.: In visitationibus 
vero modum tenebat ab Apostolo definitum, ut non nisi pu- 
pillos, et viduas in tribulationibus constitutas visitaret. Et ei 
forte ab aegrotantibus ob hoc peteretur, ut pro eis in praesenti 
dominum rogaret, eisque manus imponeret; sine mora peragebat. 
— Bon Ambrosius fügt Augustinus Confess. VI, 3.: non enim 
quaerere ab eo poterum, quod volebam, secladentibus me ab 
ejus aure atque ore catervis negotiosorum hominum, quorum in- 
firmitatibus serviebat. Cum quibus quando non erat, quod per 
exiguum temporis erat (nachher: non enim vetabatur quisquam 
ingredi, aut ei venientem nuntiari mos erat), aut corpus refi- 
ciebat necessariis sustentaculis, aut lectione animum. — CäAry- 
sostom. de sacerdotio. L. HI. 8. 17.: ei zag un x inasım 
Futpay uallor av ayopalay megwoores vac olxlas 6 iv dnıono- 
zur Iyav, ngooxpovuara dvreudev auudmra’ ovdR yap ausworoun- 
ves uovor, alla xal vyunlvorses Inxonsiodes Borlorras. ou ws 


u —— 
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betrachtet die Ertheilung ber Eonfirmation *), bie Orbination 
ber Geiſtlichen *), bie Eonferation bed Tauföls *) unb 
der Kirchen. Er hatte die Aufficht über das Landkirchenwe⸗ 
fen feines Sprengels (f. u. $. 33.), fo wie die geiſtliche 
Auffiche über die in feinem Eprengel gelegenen Kloͤſter *). 


svlaßzia; awsoig dal zorso ngocmalarudenz runs Di nal alone 
vos os zollos arsızososneros nalkor. ei dd zore orulale, vıra 
uw zierawisger zul dvrarwrrper, zorla;s sro; zarı eyormgs, 
eis To nowor ın: dunigalac wiedoc, orrıziaregor Ideiv, TIXPR 
Irtevder Buzıla; wal nnlaxslac npostiplyaro doiur. nal Tl isye 
agooraslas zai Taunniypes; a1o re E 
—XR gigovan Yalqunıer arda:, us nal Iurrroda zal zata- 
later uno ı75 “Oynla; zollanıs. an N uni Birluparog ed 
vas Unszova. TE Jap arla; Kup wrıer yıranıra Dnaarl,noe 
axgıars os nollod xad uiroor germs Hrrasoruc, nal dıadeew 
Opens, za) Hocoınıa reluros. nos Tor drira, ggol, — 
Ineytlace, xas — Te Ag000T10, xal pezeiy, apogtine Tı, gaurı," 
dat N Darıor za) 8: Fsuge. nal ur, noller guyaußdnumer, my 
zaysayon zspugFots von og dulgous dsuisyoperog‘ üfger 30 pn 
u gaoır ol nellok. 


3) Im Deeibent. f. u. 5. 109. 


4) Hieronym. ep. ad Evangelum 146.: quid enim facit excepta 
ordinatione Episcopus, quod presbyter non faciat! — Chrysost. 
hom. XL in 1 Tim.: vr; yag zewgosorfu norn vrepßeßnnanıs (dal 
020#08) zai Tovro novor doxnovos nleorexteis Toug agesßırigonc. 


— Bingham I, 90. 


5) Come. Cartk. sub Genethlio c. 3. (Mansi III, 693.): Chri- 
smatis confectio et puellarum consecratio a presbyteris non fiat, 
vel reconciliare quemqguam in publica missa presbylero non li- 
cere. — Innocentis ep. ad Decentium c. 3. (Hansi IL, 1030.): 
Presbyteris, seu extra episcopum seu praesente episcopo cam 
baptizant, chrismate baptizatos ungere licet, sed quod ab epi- 
scopo fuerit cousecratum. cfr. cap. 6. Hieronym. adv. Luciferit. 
(Opp. T.IL p. 182.): ut sine chrismate et episcopi jussione ne- 
que Presbyter neque Disconus jus habeant baptizandi. 

6) Zuerſt nach dem Conc. Chalced. c. 4.: Yönke umdira umdanow 
oixodoner, dl avrı0ıgy noraasgpıor, 7 tuurnnor oizor eg 
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% 18. 


Drdination. 


Der urfprüngliche Einweihungsritus war bie Hände: 
auflesung (zeıoodeoie, manuum impositio) !), verbun: 
den mit Gebet. An diefen fchloffen fi) nachher mehrere 
Ordinations-Gebraͤuche an, wie die Auflegung eines 
Evangelienbuch8 auf das Haupt des zu ordinirenden ?) u. a. 
Die Ordination geſchah durch bie Episcopen ber Pro: 
vinz »). Den Beechluß des Actes machte die Antritts: 


8. 3. und ep. X. Syn. Rom. ad Gallos Episcop. $. 13. (Schö- 
nemann p. 470.) — Die Misbräuche der Driental Kirche ſchil⸗ 
dert Gregor. Naz. Carmen de se ipso et adv. Episcop. v. 156 
sgg. Die su Bifchöfen gewählten find: 

Oi 8 ix Tpanetns, av 7 dxeio ayalıarar, 

Oi 5 8 agorgwv yılly nexauuevor, 

Di 8’ ix dindiing wat ouvüns arnuegov, 

"Alloı ÖR xongv, 1 orgaröv Aeloınorzg, 

"Arzkov nreorres ij To 00 darıyuevon — — 

Aos ÖR Teyvas dunupav vop uoßol 

2 Ovno Telesis 0apxös Inversuup£vos 
Maotıylas ve, xas uulavav alıcı x. T. A. 


efr. v. 393—95. 
1) Der jüdifche Ordin. Gebrauch: Ze Defter im N. T. 
(Ap. Geſch. — Briefe). 


2) Statut. eccl. antig. c. 2.: Episcopus cum ordinatur, duo 
episcopi- ponaut et teneant evangeliorum codicem super ca- 
put et cervicem ejus, et uno super eum fundente benedictione, 
reliqui omnes episcopi, qui adsunt, manibus suis caput ejus 
tangant. 

3) Cyprian. ep. 68. f. oben. Conc. Nicen. c. 4.: ?nloxonor 
p007u2 ualora ulv imo navsar av dr zı Inaprla xadlore- 
ad. ed dR dvoyeois Ein Tosovro — ‚FE anarıng Taxis In) Ta arıo 
gurayonevovs, ovpıpıpav yıroukray za Tav anovıay Xu GurLı- 
Drudvay dur ypauuarer, Tora 77 yemororlar nosiodan. 
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prebigt bes Bifhofs (Aoros dvdponarızoy) *). Die 
Wahl wurbe in ber Kirche feierlich befannt gemacht °). 


Wahn magiſcher Orbinations⸗ Wirkung. 





4) Conetit. Apostel. VII, 4.: izienouer yıypororiedu agerle- 
dw imö narrös vos lmou Inlslsyusror, ol sronaedtrier zal ugk- 
varıo;, aweldew Öluöc ana 19 npsaßvsegle zul Tolc magovew 
Ex0x0205, ir :uige zupanı, ovrerdonslin. 6 BD Rgongesos zur 
Aoszwr (der Metropolit? Conc. Chalced. act. XVL or; dzone- 
ou; Yeworersicdus Kapa Nnartur 5 ur nluorer ns Inapriag 
Exıononer TO nugog Iyorzos vor unrgozollsor) kparae 
zg:0Brzigor zal zor Auer, sl arıö darır, Or altourıes ale apyorse, 
zal dzıreroarıer, god 1tgarate, el nagıygelsas 10 narıev alıog 
zivas 9; nuyalgs yınorlac. — — zul narıer äna nara alg- 
Bear, all ov xara Xgolnyır Maprıpndarımm Tosovıor avıoe 
eiras — — du rolsov walır wrdtohuoer, el ulsos darır aindag 
uns Asrovgylas‘ — — ned avrdsufrer avımr dx ıplrov alıav 
ziraus, azasııladuoav ol narıız ovrdnua" nal dort nE00vn, 
axovfodwoar" al wars zeroniıms als zur zgwrmr Inıozorur 
apa xas duot⸗- Iregoss, aimalor zou Buaaoınolov Jaras, zur Aa 
am Inoxorer xal ngt;drriger cm) Tpodsıyonfrer, ar d) 
dsaxöorer ra Gria svayyilsa dal vg Ton yupororonnirov wigalng 
arsıruyulra nateyorswr, Asykıe ngac Oror. (f. Beilage L) Kal 
pera 77 mgoosuynv, eis zer Imıoxorer uragspfıa ur Ovolar 
dr) zur yupay Tov xewororgddrsos. nal vi; Fadır IrOgorısiode 
ei; zör arıw dsapkgorsa 10107 apa rur Aoıner Irlonorem, nam 
zur avıör pilmparıer zu dr nrpla günnarı. Kal pera ıır ara- 
yrwosw (vn; ypapıs) donusaode 6 zıyororndeis zw inulnolar 
(mit den Worten 2. Eor. 13, 13.). — Kal uera vv Rgocspnaw 
zgosininoure ze ap Aoyous nupaninasug. 

5) Gregor. Nax. Carmen de se ipso et adv. Episcop. (bei Jac. 
Tollius, insign. itinerar. Italici. Traj. ad Rh. 1696. 4.) v. 


Eiaos zay av is, is Inıononer zigen, 
Tor iv ulow unguypa, lovsgou Tıs zapıc, 
“As T iaßowuer, dc aralıcı, uloas 
Duras, dıdorres way zadagaw ı) nAloen 
Kai 9 Tugarınoarsı Inder areınarı, 
Kokos dıxalur xal aoger Ixıoxoner. 
Bel. auch ep. 222. und or. 19. ($. 33. m. 4.) — Cone. Chal- 
3 * 
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6, 19. 
Amt des Biſchofs. 


Der Geſchaͤftskreis des Episcopus als Vorſtehers 
der Stadthaupffirche und des ihr zugehörigen Clerus begriff 
in fih a) den öffentlichen Neligiong - Unterricht durch die 
Predigt *), b) die Seelforge °). — Als fein Vorrecht wurde 





ced. c. 6.: undera dd amolehvudvug zeıgoroveiodai, re 
npeoßuregor, une duxovov. — ei ij Wixws dv duxinalg noksos 
1 xWuns — D KEIPOTOVOUNEYOG ENIKNQUTTOLTO. 


1) Tractat Episcopus. Bei Cypr. — Dgl. $. 100. 


2) Augustinus de divinat. daemon. (opp. T. VI.) init.: Quodam 
die in diebus sanctis octavarum, cum mane apud me adessent 
multi fratres laici Christiani et in loco solito consedissemus, or- 
tus est sermo de religione Christiana adversus praesumtionem 
paganorum etc. Enarrat. in w. 33. sermo 2.: qui (heri) non 
adiuerunt, tanquam et hoc debitum petunt: sed ne forte per 
alias tantas moras fraudemus eos quibus jam reddendum est, 
quod debemus, breviter commemoratum agnoscant, quantum pos- 
sunt, qui hodie adsunt, et heri non adfuerunt. Si quid autem 
eos movet, quo. diligentias interrogare debeant, patentes aures 
nostras invenient in nomine Christi aliis temporibus, ne ista oc- 
cupentur. — Possid. vita August. c. 5. $. 56.: In visitationibus 
vero modum tenebat ab Apostolo definitum, ut non nisi pu- 
pillos, et viduas in tribulationibus constitutas visitaret. Et si 
forte ab aegrotantibus ob hoc peteretur, ut pro eis in praesenti 
dominum rogaret, eisque manus imponeret; sine mora peragebat. 
— Don Ambrosius fügt Augustinus Confess. VI, 3.: non enim 
quaerere ab eo poteram, quod volebam, secludentibus me ab 
ejus aure atque ore catervis negotiosorum hominum, quorum in- 
firmitatibus serviebat. Cum quibus quando non erat, quod per 
exiguum temporis erat (nachher: non enim vetabatur quisqusm 
ingredi, aut ei venientem nuntiari mos erat), aut corpus refi- 
ciebat necessariis sustentaculis, aut lectione animum. — Chry- 
sostom. de sacerdotio. L. HI. $. 17.: ei yap un xa0° Exasım. 
fuzyav ucllov av ayoguluy negwoorei rag olxlas 6 ıhv Imioxo- 
zanv Yu, ngoaxpovuare Evreudev auudnva’ ovdl yap Algworour- 
ves u0vov, ala zul vyıabvovres dnıoxontioda Borlovras. ou Tas 
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betrachtet die Ertbeilung ber Eonfirmation *), die Orbination 
ber Seiſtlichen *), bie Eonferration bed Taufols *) unb 
der Euchariſtie, die Ertheilung ber Abfolntion, die Weihung 
der Kirchen. Er hatte die Aufficht über das Landkirchenwe⸗ 
fen feined Sprengels (f. u. $. 33.), fo wie bie geiſtliche 
Aufficht uber bie in feinem Eprengel gelegmen Kloͤſter *). 


svlaßela; awrıoız dal sowie npowmalorudene tun A nal abann- 
os 03 z0lloi arsızososneros malior. ed dd zore orusalg, vıra 
say nievomwiiper uud dvrarwıcger, zorlas Tıros mar tsyorng;, 
eig To xowor vn: dinnlgalas ndodos, orrryrarıpor Ideiv, —XRE 
drrerder Yuzıla; nal unlanılac apossıplyaso doiur. nal line 
nponaalas xas Truontyeic; a70 Fup 1Wr 7p0:L70m7 moror 1e- 
vowror gigovams iyalqunzer arbar, u; nal Aurreodm nel zara- 
alazıw in6 ı75 advulas nollans. gön DB mal Baruumros 200 
ve; vYaszovar. 7a yap arla; up atıer yıranıra Baaurl,uuoe 
axgıBes oi nollol za) uf/rgor gern: Hiriazoruc, mad dadsew 
Opeus, nal Hooorma zilaros. mp0: Tor deira, gyol, dawn 
Insyllace, za gadım Ta agoowıe, xai pr;aly, ayogiıe 7, gern‘ 
dur d2 Darıor za) ws; Fsuye. nal ur, noller gryaudnuerer, m 
zavsayor Fsppfgei vor Op Öuluoig duulsyoneros’ iger To npny- 
na gacır ol nollol. 
3) Im Occident. f. u. 5. 109. 


4) Hieronym. ep. ad Evangelum 146.: quid enim facit excepta 
ordinatione Episcopus, quod presbyter non faciat? — Chrysost. 
hom. XL in 1 Tim.: 77; zug zegororfu norn vaegßeßnnanew (dat 
020004) za: zovro novor donovos nleorexıuis Toug agesßrtigorc. 


— Binsham I, 90. 


5) Come. Cartk. sub Genethlio c. 3. (Mansi Ill, 693.): Chri- 
smatis confectio et puellarum consecratio a preslsyteris non fiat, 
vel reconciliare quemquam in publica missa presbylero non |i- 
cere. — Innocentis ep. ad Decentium c. 3. (Mansi IIl, 1030.): 
Presbyteris, seu extra episcopum seu praesente episcopo cum 
baptizant, chrismate baptizatos ungere licet, sed quod ab epi- 
scopo fuerit cousecratum. cfr. cap. 6. Hieronym. adv. Luciferit. 
(Opp. T. II. p. 182.): ut sine chrismate et episcopi jussione ne- 
que Presbyter neque Diaconus jus habeant baptizandi. 


6) Zuerſt nach dem Conc. Chalced. c. 4.: Idote undıra undanov 
oixodoneer, yund2 Ovrıaıgy Hovaozapıor, 7 EUnTmmor Mizor Nrenee 
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Wie nun ferner die Entfcheidung der Gemeindeftreitigfeiten 
ein Theil feiner Amtsverwaltung war 7), fo fand dem 
Episcopus in getoiffer Beziehung eine Aufficht über die Amts⸗ 


Yrauny vou uns noltwus dnıoxonov. vodg ER xad dxuorıp mol 
xal xoocey uovaborrag Unorerayduı To Inioxonw xal Tv Nou- 
zlav aonuleodan. — — umte Öt duximomorıxois ute Prwrixois 
nagevoy)iiv nouyuaow 91 Inıxowaveiv xarulıunuvoveag a Tdue 
‚uovaorıjoıa’ el um nore apa Enırganeisv dal yoelar arayralar 
ünd us nolsas dmiaxonov, — — Tüv ur co Inloxonor ın5 no- 
leo; xon Tv dkovoar ngOVOav nowiodm Tr oracınolam. — 
Sodann Conc. Aurelian. L a. 5ll. (Mansi T. VIII): Abbates 
pro humilitate religionis in episcoporum potestate consistant, et 
si quid extra regulam fecerint, ab episcopis corrigantur, qui se- 
mel in anno in loco, ubi episcopus elegerit, accepta vocatione 
eonveniant. — Eben fo C. Epaonense c. 19. u. U. — Dagegen 
dad Conc. Arelatenselll. a. 456. (Mansi VIL) dem Bifchof in Be⸗ 
ziehung auf dad monasterium in insula Lerinensi fagt: hoc sibi 
tantummodo vindicaturus, quod decessor suus vindicaverat: id 
est, ut clerici atque altaris ministri a nullo, nisi ab ipso, vel _ 
cui ipse injunxerit, ordinentur; Chrisma non nisi ab ipso spe- 
retur; neophyti si fuerint, ab eodem confirmentur; peregrini 
clerici absque ipsius praecepto in communionem vel ad ministe- 

rium non admittantur. Monasterii vero omnis laica multitudo 
ad curam abbatis pertineat: neque ex ea sibi Episcopus quid- 
quam vindicet, aut aliquem ex illa clericum, nisi abbate petente, 
praesumat. Hoc enim et rationie et religionis plenum est, ut 
clerici ad ordinationem episcopi debita subjectione respiciant; 
laica vero omnis monasterii congregatic ad solam ac liberam 
abbatis proprii, quem sibi ipsa elegerit, ordinationem disposi- 
tionemque pertineat; regula, quae a fundatore ipsius monasterü 
dudum constituta est, in omnibus custodita. 

7) 1. Cor. 6. — Constit. Apost. Il, 45.: ns 2oxeoge (Xowrn- 
vos) Ind xgerngiov 2Uvinov" alld uw undt arereode xoomxoug 
apyovras xara ar Dueregaw dixuakew. dic yüp avıav 6 dußo- 
los Zniundeuss vois dovlos vov Geov, sg un dyorımr jua Ira 
0opor, Tor Öuvausvor nerafu Poußsvons To Ölxmor, [N Tag Kr 
koylas diakvoar. Der bifhöfl. Spruch rechtskräftig durch Con⸗ 
ſtantin: Sosom. h. e. I, 9.: za d2 Znioxoner Inıxalsinder iv 
uglow Entrpewe (Kuvoravrivog) Tors dixabaudvos, 7 Bovlursas 
vous nolsıxoug apyorras nagasısiodas. nuglar 6} Ezivas vv 
aurar yayor nas zgelsın 5 Tor allar dixasıer, Suareı 


Organif. d. Gem. 6.19. Biſchof. Amt d. Biſch. 30 


verwaltung ber Staatöbeamten *) und ein Verwendungorecht 
für bie Unglüdlichen bei ber weltlichen Obrigkeit zu *) (In- 


tercessiones ). 


zuge ov Basıldus Harırösloar” als Ioyor Di za npronsre are 
vos; agrorıas, zul Tor deaxorerufrors wwtoi; wrputmtac. 
Eurzarpfstor ve tiras we rroder som por: Maderd Bier 
feler Kircheügeſch. I, 429., der es für ein Gewohabeitäredht er⸗ 
Härt, das er bie kaiſerl. Beſtatigung a. 408 erhielt. Cod. Iu- 
stia. L.L Tit. 4. 1. 8.: Episcopale judicium ratum sit emnibus, 
qui se amdiri a Sacerdotibus elegerint: esmque illorum jedica- 
tiomi adhibendam esse reverenlism jabemus, quam vestris de- 
ferri necesse est poleststibus, a quibes nen licet prevecare. Per 
jodicum queque oflicie, ne sit cassa episcepalis cognitio, defis 
zitioni ezecutie tribuster. — Im Orient zuweilen von den Epi- 
ſcopen andern übertragen; 4. B. Socrat. VIl. 37. von Eilvanus 
von Troaes, der es feinen Geiktid:en übertragen: zurıdur Ton; 
zimgmons inzoglar zoswrudrorg ınc er dıza,ondrer —R 
evdera zör rov nlegor dızasıyy Böhler ort. alla in fudiln ur 
dsoptrer deyoneros napımalsı Ira ar zurer Amixur, or „des 
gilowrın 16 dlumor* uuusloe Iyyeıploas Tuer anpomam 1ous dıza- 
Lousdrous zn; dgsayellus arnlacer. — Ueber das Befchwerliche und 
Mißliche diefes Grfchäftes Augustin. in y. 118. serno 24.: Ma 
Egni exercent ad facienda mandata, a scrutandis aut avocant, 
nen aolum cum persequuntur, aut liligare nobiscum volunt, ve- 
rum etiam cum obsequantur, et honorant et tamen suis viliosis 
et negotiosis cupiditatibus adjavandis, ut occupemur et eis Dostra 
tempora impendamus, efllagitant, aut certe infirmos premunt, ut 
causas suns ad nos deferre compellant. 

8) Cod. Theodes. L. IX. Tit. 3. 1.7.: Judices ommibus dominicis 
diebus productos reos e custodia carcerali videant, interrogent, 
ne his humanitas cisusis per corruptos carcerum custodes de- 
negetar. — Nec deerit antistitum christianse religionis cura lau- 
dabilis, quae ad observationem constituti judicis hanc ingerat 
monitionem. Cyi. Justinien. L. L Tit. 4. L 22.: De bis autem, 
quicungaue conjecti amt conjiciendi sunt, locoram episcopos ja- 
bemus, per unam eujusque hebdomadae diem, id est, feria quaria 
aut sexta, — eos qui in custodia habentur, visitare: et diligen- 
ter inquirere caussm, ob guam detinentur: et sive servi eint, sive 
liberi, sive pro pecuniis, sive pro aliis criminationibus, sive pro 
homicidiis conjecti, clarissimos imagislwatus admoncre, lam eos, 
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Ausgedehnter waren die Berufsgefchäfte bei den Bi⸗ 
fhöfen der Hauptftädte, welche zugleich Vorſteher groͤ⸗ 
Berer Kirchenkörper waren (Metropolitn — Patriarchen), 
indem ihnen die Aufficht über die Geiftlichfeit der ganzen 
Provinz, die Ordination der Suffraganen, die Leitung der 
Provinzial: und Didcefanfpnoden (f. u. $. 39.), die Bes 
fanntmachung und Vollziehung der AED! 10) u. 
sufam. 


Das Schiedsrichteramt Anfchliegung an jüdifche Sitte. 


qui sunt in hac felicissima urbe, quam qui sunt in provinciis, ut 
ea exequantur circa ipsos, quae divalis nostra constitutio ad 
ilustres praefectos ea de re emissa praecipit:-licentia data episco- 
pis, si quam negligentiam admissam cognoverint ab illustrissimis 
magistratibus, vel iis, quae illis parent officiis, talem ipsorum 
‘ megligentiam indicandi, rel. rel gl. 1. 23. Privatos carceres 
modis omnibus in urbibus atque in vicis constitui vetamus: 
ipsis, qui custodiuntur, Dei amicissimorum loci Episcoporum 
- providentia a detentione remissis. cfr. 1. 33. — Eine ähnliche 
Verordnung macht das Conc. Aurelianense V. c. 20. 


9) Conc. Sardicense c. 8. (Mansi DI, 25.) (gr. 7.): Honestum 
est, ut episcopi intercessionem his praestent, qui iniqua vi op- 
primuntur, aut si vidua affligatur, aut pupillus exspolietur: si ta- 
men isthaec nomin: justam babeant causam aut petitionem. Weber 
den Mißbrauch diefed Nechted S. Gieſeler Kirchengefch. I, p. 431. 
Anm. h. (Cod. Theod. IX. Tit. 40. 1:15. 16.). Neander Kirs 

chengeſchichte IL p. 328. 29. — Bel. Wittmen und Waifen ihrem 
Schutz befohlen: Augustin. Sermo 176 : pro magno commendan- 
tur episcopis patrimonia pupillorum. — Pupillum tuetur episco- 
pus, ne mortuis parentibus ab extraneis opprimatur. (cfr. ep. 
252.) — Ambrosius de ofliciis ministror. II, 29. an die Geiſt⸗ 
lien: Egregie vestrum enitescit ministerium, si suscepta im> 
pressio potentis, quam vel vidua vel ‚orphani tolerare non que- 
ant, ecclesiae subsidio eohibeatur, si ostendatis plus apud vos 
mandatum domini, quam divitis valere gratiam. Meministis ipsi, 
quolies adversus regales impetus pro viduarum, imo omnium, 
depositis certamen subierimus. Die Sorge .für biefelben trägt 
dem Bifchof auf das Concil. Matiscon. II. c. 12. 


10) Justinian. Nov. 6. epil.: 02 uv ows nargıupras doımıaeus ixd- 
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4. 2. 


Kleidung und Einfünfte des Bifsofl. — Berwaltung det 
Kirgengutt. 


J. da Tour, de origine, antiquitste et sametitsle vestimm sacerdeia- 
Imm. Par. 1662. 4. 


Seit dem vierten Jahrhundert *) begannen bie Geiſtlichen 
durch eine befonbere Kleibung bei dem Gottesdienſt ſich aus; 
zweichnen, unterfchieten nach dem kirchl. Rang ($. 21. 22.). 
Das Auszeichnenbe des Episcopus in ber orientaliichen Kirche 
war das "Nuogopıov *). Gegen bie Mitte bed fiebenten 
Jahrhunderts wird die bifchäfliche Inſignie bes Ringes und 
Stabes (annulus et baculus) im Deccibent erwähnt °). 

Die Einkünfte bed Elerus vermehrten ſich feit dem vierten 
Jahrhundert bebentend *). Während der Episcopus das 


om; Tavıa ngodrevas iv tal ip Favrolc lunlmolaxs, dnla 8 
Zoupovor Tois meyrgorellsas sa ap numr dieserayusre" ol DD 
audız za) avıol npodyuoval Te avıa nam Ter In; untgonolswg 
!xzinalar, zois ve bp ldavsous da0x0roıs garıpa Tavı= zarm- 
.OTRO0UOR, 


1) Ueber die Bermutbung, daß bie Geiklichen ſchon su Tertull. 
Zeiten eine eigene Amtskleidung gehabt f. Reander, Antignoſt. 
p- 310. 


2) Dei Chrysost. auch zolvoraugor. — Dufresne Gloss. gr. l 
1198. II, 1789. sqq. — Jsidor. Pelusiota. Lib. I. ep. 136.: 
6 d2 Tov Inoxonov auogopor IF Igkas or, all ou Avon, zür 
zov npoßarov dopav anualveı, Org Larnddr Inryaas 6 zupos 
ardapır. Diefem entfpricht im Oecident das Palliam, welches 
Anfang des 6ten Jahrhunderts zum Borfchein kommt. — J. G. 
Pertsch, de — usa et auctoritate pallii archiepiscopalis. 
Helmst. 1754. 

3) Conc. Tolet. — e. 28. — J. A. Schmidii Diss. de annalo 
pasterali. Helmst. 1705. 4. 


4) Befonders duch die Erlaubnif Zegate annehmen zu bürfen und 
durch direete Anweifungen. Euseb. X, 6. — Dagegen für bie 
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$, 19. 
Amt des Biſchofs. 


Der Geſchaͤftskreis des Episcopus als Vorſtehers 


der Stadthaupffirche und des ihr zugehörigen Clerus begriff 
in fi) a) den öffentlichen Religiong - Unterricht durch die 


Predigt *), b) die Seelforge 2). — Als fein Vorrecht wurde 


ced. c. 6.: undeva dt anodeAvudyug zeıporoveiohaı, umre 
npeoßuregov, uite diaxovov. — el u Idıxas dv dxximolg noAsws 
1 xouyſße — 6 KEIKOTOVOUNEVOS ENIKNQUTTOSTO, 


1) Tractat Episcopus. Bei Cypr. — Dgl. $. 100. 


2) Augustinus de divinat. daemon. (opp. T. VI.) init.: Quodam 
die in diebus sanctis octavarım, cum mane apud me adessent 
multi fratres laici Christiani et in loco solito consedissemus, or- 
tus est sermo de religione Christiana adversus praesumtionem 

ganorum etc. Enarrat. in y. 33. sermo 2.: qui (heri) non 
adiuerunt, tanquam et hoc debitum petunt: sed ne forte per 
alias tantas moras fraudemus eos quibus jam reddendum est, 
quod debemus, breviter commemoratum agnoscant, quantum pos- 
sunt, qui hodie adsunt, et heri non adfuerunt. Si quid autem 
eos movet, quod diligentius interrogare debeant, patentes aures 
nostras invenient in nomine Christi aliis temporibus, ne ista oc- 
cupentur. — Possid. vita August. c. 5. $. 56.: In visitationibus 
vero modum tenebat ab Apostolo definitum, ut non nisi pu- 
pillos, et viduas in tribulationibus constitutas visitaret. Et si 
forte ab aegrotantibus ob hoc peteretur, ut pro eis in praesenti 
dominum rogaret, eisque manus imponeret; sine mora peragebat. 
— Bon Ambrosius fügt Augustinus Confess. VI, 3.: non enim 
quaerere ab eo poteram, quod volebam, secludentibus me ab 
ejus aure atque ore catervis negotiosorum hominum, quorum in- 
firmitatibus serviebat. Cum quibus quando non erat, quod per 
exiguum temporis erat (nachher: non enim vetabatur quisquam 
ingredi, aut ei venientem nuntiari mos erat), aut corpus refi- 
ciebat necessariis sustentaculis, aut lectione animum. — CAry- 
sostom. de sacerdotio. L. HL. $. 17.: 22 zag un xa0 ixaoım 
Fusyar ualloy zav ayopalav megwoores zus olxlas 6 iv doxo- 
zur Iyay, ngoongouuara drreuder auudmra’ ovöl yap Algworoun- 
ses uoror, alla za uyulvorses Inononsiodes Bowlorras. ou vis 
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betrachtet bie Ertheilung der Eonfirmation *), bie Orbinatien 
der Seiſtlichen *), bie Eonferration bed Taufoͤs °) und 
ber Euchariftie, die Ertheilung ber Abfolution, bie Weihung 
der Kirchen. Er hatte die Auffiche über das Landkirchenwe⸗ 
fen feines Eprengeld (f. u. $. 33.), fo wie bie geiſtliche 
Aufſicht über bie in feinem Eprengel gelegenen Klöfer *). 


sviaßela; awıois ia} vovro npocmalousirgs tung Hi wel —EVD 
zog oi zolloi arssrosormeros ον. sl di ore orulale, vıra 
uw alevomıspur nal Övrarwriger, yorln; wıwö; matt tsyormeg;, 
sic To zowor ın: dnnlyolas niodos, orrıyıarıpgor ideie, uvdewe 
Irrsvder Harıla; nal nnlaxelac wposerplyaso dojur. nal vl are 
aoooraalas zal Trioniyeis; TO up TWr Apn;enOmm Moror Te- 
vovzor gipovom Iyulnuarur ayda;, a; nal Aurrrodas nal zara- 
alasıw vn0 ı75 advula; wollanıs. gön Ü mai Büruuarog dn- 
vas Ürezovos. a zyap arla; zup aiıer yıranıra Baaarl,uree 
axgıßäss oi nolloi za) nirgor gern: Hriayorus, za dıadsew 
Oypenis, za) zoooıma yemros. ago: Tor drira, gyol, dayılas 
Insyılaoı, na gadım tw apoomım, zul ne;näy, zyogrite Tı, gar’ 
dur d2 Tarzor zad 85 Fsuye. nad ar, noller gryuußrueren, gm 
zayıayor Fspupiges sois og Oulgous deuleyoneros’ vpger To nony- 
pa gaoır ol nollak, 
3) Im Deeident. ſ. u. 5.100. 


4) Hieronym. ep. ad Evangelum 146.: quid enim facit excepta 
ordinatione Episcopus, quod presbyter non facist? — Chrysost. 
hom. XL in 1 Tim.: r;; yag zeigorortu norn vaegßeßnuunes (dat- 
020204) zai Tovro norow doxovss wÄsorentiis Tous Aagesßrtigoug. 


— Binsham I, 90. 


5) Comc. Cartk. sub Genethlio c. 3. (Mansi III, 69%.): Chri- 
smatis confectio et puellarum consecralio a preslyteris non fiat, 
vel reconciliare quemguam in publica missa presbytero non li- 
cere. — Innocentii ep. ad Decentium c. 3. (Mansi IIl, 1030.): 
Presbyteris, seu extra episcopum seu praesente episcopo cum 
baptizant, chrismate baptizatos ungere licet, sed quod ab epi- 
scopo fuerit consecratum. cfr. cap. 6. Hieronym. adv. Luciferit. 
(Opp. T.IL p. 182.): ut sine chrismate et episcopi jussione ne- 
que Presbyter neque Diaconus jus habeant baptizandi. 

6) Zuerſt nach dem Conc. Chalced. c. 4.: Yöoke umdera umdauov 
oixodoueer, und ovrı0ıgr poraoımpıor, 7 EUnngor Oimor nee 


hi 
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Wie nun ferner die Entfcheidung der Gemeindeftreitigfeiten 
ein Theil feiner Amtsverwaltung war 7), fo fand bem 
Episcopus in gewiſſer Beziehung eine Aufficht über die Amts⸗ 


yraunv Tou ns noltwos dnıononov. vodg di nad äxaorım mol 
xal yuoav moraboyrag ünoreraydus Ta Inıuxonw xal Tv Nav- 
zlav aondLeoda. — — une ÖR Exximamorıxoig ware ——— 
ragEvoy).iiv noguyuacıy ij dnıxowereiv zaralunavoreag 1a Tdie 
‚uoraoızpıa“ &l um note apa Zmirganeiev did] xoelar araynalar 
Öno ns nolsug Inıoxonov, — — Tüv ur vo Inloxonor ns No- 
leo; xon Tv Ödovonv noovoav nowiodu Tr noraoınglar. — 
Sodann Conc. Aurelian. L a. 5ll. (Mansi T. VIII): Abbates 
pro humilitate religionis in episcoporum potestate consistant, et 
si quid extra regulam fecerint, ab episcopis corrigantur, qui se- 
mel in anno in loco, ubi episcopus elegerit, accepta vocatione 
gonveniant. — Eben fo C. Epaonense c. 19. u. A. — Dagegen 
dad Conc. Arelatenselll. a. 456. (Mansi VIL) dem Bifchof in Ber 
ziehung auf das monasterium in insula Lerinensi ſagt: hoc sibi 
tantummodo vindicaturus, quod decessor suus vindicaverat: id 
est, ut clerici atque altaris ministri a nullo, nisi ab ipso, vel _ 
cui ipse injunxerit, ordinentur; Chrisma non nisi ab ipso spe- 
retur; neophyti si fuerint, ab eodem confirmentur; peregrini 
clerici absque ipsius praecepto in communionem vel ad ministe- 

rium non admittantur. Monasterii vero omnis laica multitudo 
ad curam abbatis pertineat: neque ex ea sibi Episcopus quid- 
quam vindicet, aut aliquem ex illa clericum, nisi abbate petente, 
praesumat. Hoc enim et rationis et religionis plenum est, ut 
clerici ad ordinationem episcopi debita subjectione respiciant; 
laica vero omnis monasterii congregativ ad solam ac liberam 
abbatis proprii, quem sibi ipsa elegerit, ordinationem disposi- 
tionemque pertineat; regula, quae a fundatore ipsius monasterii 
dudum constituta est, in omnibus custodita. 

7) 1. Cor. 6. — Constit. Apost. II, 45.: ri doxiosw (Xowren- 
vos) Int xgsengiov 2ivinor’ alle ubv unde arigeode xoomxoug 
aprovras xara may vuerkpay dixulsv. dia yap uva 6 diußo- 
los Enıindeuss vor dovlos vov Gkeov, sg um dyovıav jur Ira 
ooꝙpòor, Tor dvrausvor usrafu Ppaßevanı TO Ölrmnr, 7 Tag arı= 
oylaz darvon. Der bifchöfl. Spruch rechtskräftig durch Con⸗ 
flantin: Sozom. h. e. I, 9.: zar d2 inıoxonev Enızalsindar vv 
uglow dneigewe (Kuvoravrivos) vois denaknudros, 9 Bovlurıas 
vous woltıxong apyorsas napasısiohas. nuglar dd eivaı Tv 
woran yayor nad npelsza 5 Wr allar dixaorar, Soarei 
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verwaltung ber Staatsbeamten *) und ein Bermenbungsrccht 
für bie Unglüdlichen bei ber weltlichen Obrigkeit u *) (In- 


tercessiones ). 


zuge vov Baoıldus Warerdslsar” als Igyoo za upon ars 
Tou; aprorıa, xal ou demzorermirors wıoi; —XXXE 
Eurzarpfntors ve eiras ee rrodur zo por; Underd Bier 
feler Kircheügeſch. I, 429., der es für ein Sewmohaheitsrecht er⸗ 
Härt, das erſt bie kaiſerl. Befärigung a. 408 erhielt. Cod. Ju- 
stin. L.L Tit. 4. 1. 8.: Episcopale judiclum rstem sit emmibus, 
qui se andiri a Sacerdotibus elegerint: eamque illorum jedica- 
tioni adhibendam esse reverenliam jebeımus, quam vestris de- 
ferri necesse est polestelibus, a quibus non licet prevecare. Per 
jedicum queque oflicia, ne sit cassa episcopalis cognitio, defis 
zilieni executie tribastur. — Im Orient juweilen von den Epi- 
feopen andern übertragen; 1. B. Socrat. VIl, 37. ven Silvanus 
son Troas, der es feinen Geiklichen übertragen: zurıdar Ton; 
zingswous dnzoplas Homrudrorg ıns 1er dezmrondrer kuayeliu;, 
evdira zör rou zingor dızasıyy Höhlen nord. alla zn farilan ur 
deontvur deromeroc nugenalsı Ira rar ıorer Amixer, or ndıs 
giloursu Tö dlumsor” nunılre Öyytıploac zur anpoaaır sows dına- 
Lousvous zn; dosoyelluc annlacır. — Weber das Beichwerliche und 
Mißliche diefed Geſchäftes Augustin. in y. 118. senno 24.: Ma 
Egni exercent ad facienda mandata, a scrutandis aut avocant, 
nen sokam, cum persequuutur, amt litigare mobiscum volunt, ve- 
rum eliam cum obsequantur, et honorant et tamen suis viliosis 
et negotiosis cupiditatibus adjuvandis, ut occapemur et eis nostra 
teımpora impendamus, efliagitant, aut certe infirmos premunt, ut 
camsas suas ad nos deferre compellant. 

8) Cod. Theodes. L. IX. Tit. 3. 1.7.: Judices omnibus dominicis 
diebus productos reos e custodia carcerali videant, interrogent, 
ne his humanitas clausis per corruptos carcerum custodes de- 
negetur. — Nec deerit antistitum christianae religionis cura lau- 
dabilis, quae ad observationem constituti judieis hanc ingerat 
monitionem. Cpe- Justinien. L. 1. Tit. 4. L 22.: De his autem, 
quicungue eonjecti aut conjiciendi sunt, locoram episcopos ju- 
bemus, per unam cujusque hebdomadae diem, id est, feria quarta 
aut sexta, — eos qui in custodia habentur, visitare: et diligen- 
ter inquirere caussm, ob quam detinentur: et sive servi sint, sive 
liberi, sive pro pecwmiis, sive pro aliis criminstionibus, sive pro 
homicidiia eonjecti, clarissimos magisiralus aduouero, lamı e08, 
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Ausgebehnter waren die Berufsgefchäfte bei den Bi⸗ 
fhöfen der Hauptftädte, welche zugleich Vorfteher groͤ⸗ 
Berer Kirchenförper waren (Metropoliten — Patriarchen), 
indem ihnen bie Aufficht über die Geiftlichfeit der ganzen 
Provinz, die Ordination der Suffraganen, die Leitung der 
Provinzial» und Didcefanfpnoden (f. u. $. 39.), die Ber 
fanntmachung und Vollsiehung ber Kirchengefege 10) u. A. 
zukam. 


Das Schiedsrichteramt Anſchließung an juͤdiſche Sitte. 


qui sunt in hac felicissima urbe, quam qui sunt in provinciis, ut 
ea exequantur circa ipsos, quae  divalis nostra constitutio ad 
ilustres praefectos ea de re emissa praecipit: licentia data episco- 
pis, si quam negligentiam admissam cognoverint ab illustrissimis 
magistratibus, vel iis, quae illis parent ofliciis, talem ipsorum 
‘ negligentiam indicandi, rel. rel gl. 1. 23. Privatos carceres 
modis omnibus in urbibus atque in vicis constitui vetamus: 
ipsis, qui custodiuntur, Dei amicissimorum loci Episcoporum 
providentia a detentione remissis. cfr. 1. 33. — Eine ähnliche 
Verordnung macht dad Conc. Aurehianense V. c. 20. 


9) Conc. Sardicense c. 8. (Mansi II, 25.) (gr. 7.): Honestum 
est, ut episcopi intercessionem his praestent, qui iniqua vi op- 
primuntur, aut si vidua affligatur, aut pupillus exspolietur: si ta- 
men isthaec nomin« justam babeant causam aut petitionem. Weber 
den Mißbrauch dieſes Rechtes S. Giefeler Kirchengefch. I, p. 431. 
Anm. h. (Cod. Theod. IX. Tit. 40. 1:15. 16.). Neander firs 

chengeſchichte IL. p. 328. 29. — Bef. Wittmen und Waifen ihrem 
Schutz befohlen: Augustin. Sermo 176 : pro magno commendan- 
tur episcopis patrimonia pupillorum. — Pupillum tuetur episco- 
pus, ne mortuis parentibus ab extraneis opprimatur. (cfr. ep. 
252.) — Ambrosius de ofliciis ministror. U, 29. an die Geifts 
lihen: Egregie vestrum enitescit ministerium, si suscepta imꝰ 
pressio potentis, quam vel vidua vel ‚orphani tolerare non que- 
ant, ecclesiae subsidio cohibeatur, si ostendatis plus apud vos 
mandatum domini, quam divitis valere gratiam. Meministis ipsi, 
quoties adversus regales impetus pro viduarum, imo omnium, 
depositis certamen subierimus. Die Gorge . für diefelben trägt 
dem Bifchof auf das Concil. Matiscon. II. c. 12. 


10) Justinian. Nov. 6. epil.: 08 ur owr naspıaggas dosxyaeng Exd- 
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6. 2. 


Kleidung and Einfüänfte des Biſ«cofst. — Berwaltung det 
Kirgengutt. 


J. du Tour, de origine, astiquitste et eamctitale vestium sacerdela- 
lum. Par. 1662. 4. 


Seit dem vierten Jahrhundert *) begannen bie Geiſtlichen 
durch eine befonbere Kleidung bei dem Gottesdienſt fi aus: 
smeichnen, unterfchieben nach dem firchl. Nang ($. 21. 22.). 
Das Anszeichnenbe bed Episcopus in ber orientalifchen Kirche 
war das "Nuoyopıoy *), Gegen die Mitte des ficbenten 
Jahrhunderts wird bie bifchöfliche Inſignie des Ringes und 
Stabes (annulus et baculus) im Deccibent erwähnt °). 

Die Einfünfte bes Clerus vermehrten fich feit dem vierten 
Sahrhundert bedeutend *), Waͤhrend ber Episcopus bas 


arms ravıa ngoßwoovew br rag ip Ädavrorc Inulmolas, dnla & 
Komoovos Fox umrgonellsas za nag uw Ämutesuyuira” ol DD 
avdız xal avıo) agodmaorol Te avıa nase Tr 175 umtgorolus 
dxxinolar, Tois ze bp lavsous daanoroıs garıpa Tavım zase- 
.OTTOOUG. 


1) Ueber bie Bermutbung, daß die Geiklichen ſchon su Tertull. 
Zeiten eine eigene Amtskleidung gehabt ſ. Neander, Uintignof. 
p- 310. 


2) Bei Chrysost. aud) zolvoraugıor. — Dufresne Gloss. gr. n 
1198. II, 1789. syq. — Jsidor. Pelusiota. Lib. I. ep. 136.: 
rò d2 roũ Imioxonov wuogpogsor IE dpfas or, all ov Alrov, nv - 
rov ngoßarov dopay anualreı, One larndtv Iminaas ö supos 
ardapır. Diefem entſpricht im Decident das Palliam, welches 
Anfang des 6ten Jahrhunderts sum Borfhein kommt. — J. @. 
Pertsch, de origine, usu et auctoritate pallii archiepiscopalis 
Helmst. 1754. 4. 


3) Conc. Tolet. IV. e.28. — J. 4. Schmidii Diss. de ennulo 
pastorali:. Helmst. 1705. 4. 


4) Befonders durch die Erlaubniß Legate annehmen zu dürfen und 
durch direete Anweifungen. Euseb. X, 6. — Dagegen für bie 
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Kirchenvermoͤgen zu verwalten und uͤber daſſelbe zu diſpenſi⸗ 
ren 5) hatte, wurde im vierten Jahrhundert an manchen Dr: 
ten °) einem aus dem Clerus (ald oixovouos, OVeconomus) 
die Verwaltung des Kirchenguts übergeben, und ber Eon: 
trolle wegen die Anftellung eines folches Verwalter bald ges 
feglic gemacht 7). Zu Fuͤhrung der Nechtsftreitigkeiten, welche 





Ausſpendung der Sacramente nichts genommen merbden fellte: 
Gelasius ep. IX, ad Epise. Lucaniae $. 5. (Mansi T. VII, 38.): 
Baptizandis consignandisque fidelibus sacerdotes pretia mulla 
praefigant, nec illationibus quibuslibet impositis exagitare cu- 
piant renascentes: quoniam, quod gratis accepimus, gratis dare 
mandamur. Conc. Trull. e. 23.: negd Tov umdera ale tnloxonor, 
efve nosoßvregov, N dixovov Tas argarrov ueradıdorra xewre- 
vias napa vou ueregovcos elsngarrev TyS Toiavıns neralnypsus 
zagıy OßoAod; 7 Eidos To olovour. 

5) Cone. Antioch. c. 24.: va uns dunimolas, v7 duninole zalag 

. Yew, gularıeodas din. — — a xal dieineisdes nposnru nera 
xoioens nal Fkovalas vov dnıononov. Mel. c. 25. 
Eine beſtimmte DVertheilung der Einkünfte im Deeident: Gelasius 
ep. IX. $. 27.: quatuor tam de reditu, quam de oblatione fide- 
lium, prout cujuslibet ecelesiae facultas admittit, sicut dudum ra- 
tionabiliter est decretum, (unter feinem Vorgänger Simplicius 
ep. 3. ad Florent.) convenit fieri portiones. Quarum sit una 
pontificis, altera clericorum, pauperum tertia, quarta fabricis 
applicanda. — De quibus clerus ultra delegatam sibi summam 
nihil insolenter noverit expetendum. Nur 3 Theile befiimme 


Conc. Bracar. 1. c. 7. 


6) Basilius ep. 237.: olxorouos rs dxxigalas. Das Amt erläutert 
ep. 285.: 6 ın: Ixuinatag pgorsllar zal dia zepöc Igor zur xun- 
aeay ıy uud. — 


7) Coneil. Chalced. c.26.: dnudı W ram daximolars, ds megmrnOT- 
per, Ilya oixoreuar ‘ob Inlaxonos Ta Inxinamorıxa zeplLovos 
ngayuara“ Llote nuoay Ixxiyolav Inlanonov Iyovoay, nal olxo- 
vonov Iyzır dx vou ddlov xAmpov, olxovouowssa va duxir- 
Guotıra xara yupum vov Idlov dnioxonov‘ Gore ug ünapruyunr 
elvaı ur olxovoplar un; dunimolag, nal dx Tovsou Ta uns duadn 
olas oxognit:odas agayuara, nal Aoıdoplar Tu lequaivi ngostel- 
Beodaı. — Conc. Tolet. IV. c. 48. — Was der nunouovansos 
Conc. Chalced. c. 2.? 
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durch die Berwaltung bed Kirchenguts und Unterflügung ber 
Kirchenarmen entfichen fonnten, erhielten bie Kirchen einen 
eigenen Rechtsverſtaͤndigen Anwalb *) (defensor, Kxdıxo,). 


Defenforen im bürgerlichen Gemeinweſen °). — Die De- 
fensores ber Roͤmiſchen Kirche °°). 


8) Epipkan. haeres. 72.: Kıgazö;s, agoorarns ın: innlgalac. — 
Cod. Can. ecel. Afr. c. 15. (Befchluß des Conc. Cartkag. a. 401. 
13. Sept. e. 10.): Ab imprratoribus universis visum est postulan- 
dum, propter sdflicionem psuperum, quorum molestiis eine 
intermissione fatigatur ecclesia, ut defensores eis, adversus 

divitum, cum episcoporum provisione delegentur. — 
Codex Can. c. 97. (Cone. Cartk. 407. e.3.): Vincentins et For- 
tunatianus petant ab imperatoribus, ut dent facultstem defen- 
sores constituendi scholasticos, qui in actu sumt, vel in munere 
defensionis csusaram, ut more sacerdotum provinciae iidem ipel, 
qui defensionem ecclesiarum susceperiat, habeant (acultatem pro 
negotiis ecelesiarum, quoties necessitas fsgitaverit, vel ad ob- 
sistendum obrepentibus, vel ad necessaria surzerenda, Iingredi 
judicum secretaris. Genehmigt 407. Cod. Tiheodos. L. XVL Tit. 
2. L 38.: privilegia, quae ecclesiis et clericis legum decrervit ae- 
ctoritas, hac quoque praeceptione sancta et inviolata permanere 
decernimus. Atque hoc ipsis praecipaum et singulare deferimus, 
ut, quaecunque de nobis ad ecclesiam tantum perlinentia, spe- 
eialiter fuerint impetrata, non per coronatos, sed al advocatis, 
eorum arbitratu, et judicibus inaotescant, et sortiautar eflectum. 
— Sie erwähnt Possid. Vita Augastin. c. 12.: De qua re, ne 
pacis ecelesise amplins impediretur proleotas, defensor ecciesiae 
inter leges non silnit. 


9) Bingham II, 58, 


10) Römiſch Bifchöflide Güterverwalter, aus dem geiſtlichen 
Stande. Oft bei Gregor. I. L. VI. ep. 5. 11. (rectores patrimonli 
ecclesiae) IX, 18. ad Rom. (quia te Romanum defensorem fide- 
lem sollicitumgue probavimus extitisse, patrimoniam sanctae Ro- 
manae, cui Deo miserante deserrimus, ecclesiae, in partibus Sy- 
racusanis, Catinensibus, Agrigentinis vel Milensibus constitatum 
gubernationi tuse praevidimus committendam.) 56. 65. u. fi f. 
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$. 21. 
Presbyteren. 


An manchen Orten war den Presbyteren nicht nur 

die Adminiſtration der Sacramente '), und die Beſorgung 
äußerlicher Gemeinbeangelegenheiten, fondern ben Lehrfähigen 
auch erlaubt zu predigen ?) und an der Geelforge Theil zus 
nehmen, jedoch alles nur mit ausdrücklicher Erlaubniß des 
Episcopus ?). Die Presbpteren werden vom vierten Jahr⸗ 
hundert an durch die Episcopen erwählt und ordinirt *), um 


1) Chrysost. hom. II. in 1. Corinth.: xat vur Tois ayılsoriposs 
zav ngeoßvrigwv vovro (6 Panrtıoua) &yyerplkousr, vor dt dida- 
oxalıxöv Loyoy Tois ooparzigoss. Bol. $. 22. n. 3. 


2) 3. B. Possid. Vita Augustini c. 1. $. 9.: eidem (Augustino) 
presbytero potestatem dedit, coram se in ecclesia evangelium 
praedicandi ac frequentissime tractandi contra usum quidem 
ac consuetudinem Africanarım ecclesiarum, unde etiam ei non- 
nulli Episcopi detrahebant. — — Postea bono praecedente exem- 
plo, accepta ab Episcopis potestate, presbyteri nonnulli coram 

„ episcopis populo tractare coeperunt verbum Dei. Socrates VII, 
2. 9. Chryſoſtomus: xas mporegov uiv mwixa iv 79 npeoßvreglo 
$rarrero, Izuadar, 0UG xu) Inoves loyouvs, in tuxinolas 2öldaoxe. 
(Neander Chryſoſt. I, 121.) Vgl. Hieronymus ep. 52. ad Ne- 
potian.: pessimae consuetudinis est in quibusdam ecclesiis facere 
presbyteros et praesentibus episcopis non loqui, quasi aut invi- 
deant aut non dignentur audire. 


3) Hieron. dial. contr. Luciferit. (opp. T. II.): inde venit, ut sine 
jussione Episcopi neque Presbyter neque Diaconus jus habeant 
baptizandi. Innocentis Ep. ad Decentium c. 3. (f. oben $. 19. 
n. 5.) 


4) Statut. eccl. antig. c. 3.: Presbyter cum ordinatur, episcopo 
eum benedicente, et manum super caput ejus tenente, etiaın 
omnes presbyteri, qui praesentes sunt, manus suas juxta manum 
episcopi super caput illius teneant. — Das Einweihungsgebet 
in ber Beil. IL — Ueber das Alter zc. Justin. Nov. 123. 8. 13. 
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weiche Zeit auch das Amt bed Archipresbyters °) nt; 
kand. — Die Amtstracht des Presbyters war ein Mantel, 
genannt planeta *) (gelovyng = gaslurns = casula). 

Bu Anfang des vierten Jahrhunderts findet Ach in dem 
Kirchen von Rorbafrica ein Collegium von Gemeinde: Ber 
ordneten (seniores plebis), jwar verſchieden von dem 
Cerus, aber boch personae ecclesiasticae ’). Sie repraͤ⸗ 
fentirten, als ein Mittel-Eollegium zwiſchen Clerus unb Laien, 
die Iegteren gegen den erſtern Stand, unb wurben von ber 
Geiſtlichkeit zu allgemeinen Berathungen über die Angele⸗ 
genheiten bes chriftlichen GSemeinweſens hinzugezogen *). 


Ob bie seniores plebis Reſte eines Altern allgemeinern, 


5) Soer. VI, 9.: Dlergos ri agwurongeafßuregog m nn: de 
’Alsiarögeig dunimoins. Derfelbe beißt Soxom. VIII. 12. au" 
ageoPßuregos. — Ueber fein Amt Status. ecel. ant. c. 17.: ut 
episcopus gubernationem viduarum et pupilloram et peregrino- 
rum non per se ipsum, sed per Archipresbyterum, aut per Ar- 
chidiaconum agat. 

6) Come. Tolet. IV. c. 28. Die Planeta trug auch der Episcopus. 
— Leber gay, ©. Suicer. Thes. T. IL 1423; das Wort nicht 
ju verwecfeln mit gawolns. 


7) Augustin. ep. 78. (al. 137.) init.: dilectissimis Iratribas, Clero, 
Senioribus et universae plebi. — Deutlidier: contra Cresconium 
IH, 29.: vos Episcopi, Presbyteri, Discones et Seniores. — Des 
Numid. Biſchofs Purpurius ep. ad Silvanım (Optat. Milev. 
de schism. Donat, ed. Dupin. p. 169.): Adhibete conclericos et 
seniores plebis, ecelesiasticos viros, et inquirant dilizenter, 
quae sunt istae dissensiones, ut ea, quae fiunt, secundum fidei 
praecepta fiant. 

8) Bel Augustin. enarr. in y. 36. Sermo IL $. 20. von einem 
Bifchef: Cum incestos contra legem decretaque omnium sacerdo- 
tum communioni sanctae adjungeret, cumque ol:sistente maxima 
parte plebis, etiam seniorum nobilissimorum literis con- ' 
veniretur, ut per se corrigeret, quod admiserat, sua temeritate 
possessus emendare contemsit. — Derfelbe Purpurias an bie 


— — — — 
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oder ob ſie ein ſpaͤteres, der politiſchen Verfaſſung ana⸗ 
loges Nordafricaniſches Inſtitut?) — Ob in den 
apoſtoliſchen Zeiten ſich ein Unterſchied finde zwiſchen 
geiſtlichen Presbyteren (presbyteri docentes) und 
„Laienpresbyteren (presbyteri regentes — seniores 
plebis s. laicorum) '°)? — Wer die ecelesiae se- 


Clerici et Seniores Cirtensium (bei Optat. Milev. p. 169.): Cla- 
mat Moyses ad omnem senatum filiorum Israel, dixitque illis, 
quae Dominus jubeat fieri. Sine consilio Seniorum nihil agebatur. 
Itaque et vos, carissimi, quos scio omnem sapientiam coelestem 
et spiritalem habere, omni vestra virtute cognoscite, quae sit 
disseusio haec, et perdueite ad pacem. Pseudo - Augustinus 
(Maxim. Taurin.?) hom. 82. (opp. T. V. app.): propterea enim pro- 
. videntia quadam militantibus sunt stipendia constituta, ne, dum 
aumtus quaeritur, praedo grassetur. Illud autem quale est, quod 
cum ob errorem aliquem a senioribus arguuntur, et imputatur 
alicui de illis, cur ebrius fuerit, cur res alienas pervaserit etc. — 
Die Stelle bei Pseudo - Ambrosius Comm. in 1. Tim. 5, 5.: 
Apud omnes utique gentes honorabilis est senectus, unde et 
Synagoga et postea ecclesia Seniores habuit, quorum sine 
consilio nihil agebatur in ecclesia. Quod qua negligentia 
obsoleverit, nescio, nisi forte doctorum desidia, aut magis super- 
bia, dum soli volunt aliquid videri. Weber das Beweifende ders 
felben ſ. Neander Kirchengefchichte I, 311. 


9) Del. hierüber Neander a. a. O. — Ein analoges Inſti⸗ 
tut in dem bürgerlichen Gemeinmefen fcheint angedeutet in den 
Gesta collationis Carthagin. 1. (bei Optatus Milevit. p. 247.): 
provinciarum curatores, magistratus, et ordinis viri, nec non et 
actores, procuratores vel seniores singulorum locorum. 
und Cod. canon. eccl. Africanae (von einem African. Eone. vom 
% 403.) c. 91.: ut eos in singulis quibusque civitatibus vel 
locis per magistratus vel seniores locorum conveniant. 

10) Dies behauptet zuerſt von Calvin. institutt. rel. christ. L. IV, 
ce. 3. $. 8. Er unterfcheidet verbi ministros s. episcopos untl 
gubernatores, sive seniores ex plebe delectos, qui censura«e 
morum et exercendae disciplinae una cum Episcopis praees- 

sent — und hiernach die Presbyterianifche Gemeindeverfaffung 
(D. Bilondell, de jare plebis in regimine ecclesiastico, ed. Gro 
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niores bei Gregor L.722) — Ueber bie Bezeichnung 
Presbyter — Clericus cardinalis '*). 


— — — — —— 


tine im dem Werk de Imper. summ. petest. circa sacra. Ed. see. 

Paris. 1648. 8.) Gegen diefe Unterſcheidung: Fitringe de Syns- 
gog. vet. II, 2. Bel auch oben $. 14. m. 3. 4. 

11) Db fie vielleicht ibentify mit den Decami bei: Brgine 
Prum. de disciplinis ecclesisst. L. IL 5. 390.: ut decani im 
divitstibes et in vicis publicis virl veraces et Deum timentes 
constituantur, qui desides et neglegentes commonrant, ut ad Dei 
servitiam absque occasione properent Et ut ipei Decani sacr»- 
mento adstringantur, ut mulla interreniente causa, scilicet aut 
amoris, aut timoris, aut prepiaquitstis, aut muneris, mexiegrn- 
tes et tramsgresseres reliceant, quin sacerdolibus proprias eorum 
culpag manifestent. Eben fo kommen Conc. Susssionense IL a. 
853. c. 9. (Mansi T. XIV) seniores colonorem 168. 


12) In dem Latein des Iten Jahrhunderts cardinalis = praeci- 
puus. Bei Cyprian: cardinalia opera Christi; fe nachher öfter bei 
Servius, Augustinus 4. A. — Gregor L beieichnet zuerſt Geiſt⸗ 
liche (in Nicht - Nömifchen , mei Italiſchen Kirchen) mit dem 
Namen Cardinsles Episcopi (L. XIV. ep. 7. II, 37.), Presby- 
teri Cardinales (L. L ep. 15. Il, 12. XI, 11.), Disconi Car 
dinales (VL ep. 11.). Sacerdos Card. (L.ep. ;9.). Bon den Bene⸗ 
dietinern ertlärt durch: Clerici proprii s. titalati, qui erant in 
cardine i.e. qui primi erant sul ordinis, huic titulo aflixi, an einer 
beſtimmten Stelle, fortwährend (nicht bloß proviſoriſch) angeftellte 
Geiſtliche. Daher cardinare (= ordinare, constituere), incardi- 
nare aliquem — Gregor. IL ep. 37 : in hac, in qua a nobis in- 
cardinatus es, debeas ecclesia Perinanere. Die Bezeichnung 
in ber Solge häufig in Rom und in anderen Kirchen. — In der 
erſten Hälfte des Ilten Jahrhunderts die Benennung in einer 
eigenthüsmlichen Bedeutung, vorzugsweiſe in Rom gebraucht ( Leo 
IX. ep. 1. ad Michael Const, Patr. 8.32. Mansi XIX. p. 653.: 
unde clerici summae sedis cardinales dicuntar: cardini utique 
ili, quo caetera moventur, vicinius adhaerentes); mo fi) finden 
Episcopi cardinales, s. collaterales, s. hebdomadarii, b. i. 
die 7 an ber Zateran. Kirche nad einem befiimmten Turnus 
fungirenden Bifchöfe aus der Umgegend um Nom; Presbyteri 
eardinales, die Geiſtlichen an den Römiſchen Stabtpfarrlirchen ; 
Diaconi cardinales, die an den Mömifchen Krantenhäufern 
angeſtellten Diaconen. — Jedoch auch im andern Kirchen biefer 
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$. 22. 


Diaeonen. 


Ein ſchon im apoſtoliſchen Zeitalter vorkommendes Kir⸗ 
chenamt war das des Diaconus (dıcxovog, diaconus) ), 
| — def: 


Titel nad) feinem urfprünglichen Sinne, fogar bis nad) der Re⸗ 
formation. — Thomassinus. J. c. P. I. L. 11. c. 113. sqg., 
bef. p. 603. 


1) Die erſte ausdrückliche Erwähnung von Paulus: Phil I, 1. 
1. Tim. 3, 8. 12. ‘Später hielt man die (Act. 6, 4. erwähl⸗ 
ten) 7 Armenpfleger (Actor. 21, 8. ot änra genannt) für die e r⸗ 
fen Diaconen. Cyprian. ep. 65. ad Rog.: Diaconos autem 
post adscensum domini in coelos-apostoli sibi constituerunt epi- 
scopatus sui et ecclesiae ministros. Auch. die Sefthaltung an ber 
Siebenzahl (f. u. n. 10.) beweiſt die Allgemeinheit diefer Ablei⸗ 
tung des Diaconatd. Die Identität der fpätern Diaconen mit je⸗ 
nen Armenpflegern befämpft Chrysostom. hom. XIV. in Acta (Opp. 
T. IX.): notav 2detavvo xeıgoroviar, (die 7.) avayzaiov uadein* 
apa Tv Tav Öiaxovwr, xal uw Touto dr Tuis duximolug; oux 
korıv. alla av sosoßureowv Loriv m olxovonla" xalroı ovdcrw 
ovdel; Znloxonos 9, all ob anooroloı yovov. 6989 olre diaxo- 
vor, ovre npsoßvrepwv olıa vo ovona drlor. Nachher Conc. 
Trull. (f. unt.) Diefe Meinung vertheidigt auch Fitringa de 
Synag. vet. L. II. p. 11. c. 5.; nad) ihm die or inı« = DINZI 


der Synagoge, die dsaxovo, (bei Paulus) = den DWIN, unnes- 


zas der Synagoge. — Gegen die legtere Anficht: Mosheim de 
rebus Christian. ante Constant. M. p. 120. Für die Nichtigkeit 
der Ableitung der fpätern (einen erweiterten Gefchäftsfreis ha⸗ 
benden) Diaconen von den frühern fpricht Orig. Comm. in Mtth. 
T. XVI. (Opp. T. II. p. 753.), der noch von den Diaconen feis 
ner Zeit prädicirt: dıexovos dioswowwres ra 5 duxinolas yonuare. 
Auch C'ypr. ep. 49. von einem Diacon.: diaconio sanctae admini- 
strationis amisso, ecclesiasticis pecuniis sacrilega fraude sub- 
tractis, et viduarum ao pupillorum depositis denegatis; bef. von 
dem Diacon. Selieiffimus, ep. 55.: pecuniae commissae sibi frauda- 
dator. Dionys. Alex. bei Euseb. VII; 11. Die Armenpflege 
machten ihnen aud) die Apose. Constit. IH, 19. (vgl. II, 32.) zur 
Pflicht: der Diacon fol zois adwasoıs Inngereioden. — Xu our 
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deſſen Gefchäft zunaͤchſt ein dußerliched wer. Die Diaconen 
Hatten auf verſchiedene Weife bad Eoliegium ber Presbyteren 
und befien Borficher zu unterflügen, ſowohl in ber Berwals 
tung bed Gottesbienfied ?), als ber Sorge °) für die Ges 
meinde unb Deauflichtigung berfelben *). Zu den befonbern 
liturgiichen Berrichtungen in ben fpätern Zeiten gehörte: 
Ordnung in ber Kirche zu halten *), Lie verſchiedenen 
Abſchnitte bed Gottesdienſtes durch ein Zeichen bemertlich 
ju machen (xzupusserv, pracdicare), bie Kirchengebete oͤf⸗ 


tung vol daxovors Inıeninreodes nartas vors deoufrors Iran 
Jens. zal negd ur OlıSoirus arayyülıre ı9 dawnore Yuwr. 
S Mosheim p. 121. 


2) Wahrſcheinlich verwalteten fie früher auch das Amt des nach⸗ 
berigen Lector. S. u. =. 6. — lieber die Unterſtützung bei der 
Adminifrerion der Sacramente: Justin. M. apol. I (&.u. Geſch. 
des Abendmahls. 6. 118. m. 1.) — Cypr. de lapsis: Sollemui- 
bus adimpletis calicem Disconas offerre praesentibas coepit. 
— Aber nicht die Eonfecration. Constit. Apost. VII, 38. Cfr. 
Conc. Nie. c. 18. — Zumeilen auch die Taufe: Tertull. de bapt. 
17.: dandi quidem (bsptismum) habet jus Episcopus, dehinc Pres- 
byteri et Diaconi, non tamen sine Episcopi anctoritale. 

3) Beſonders für die Coufeſſoren; Cypr. ep. 10. ad mart. et con- 
fess.: credideram presbyteres et discones, gai illic praesentes 
sunt, menere vos et instruere plenissime circa evangelii legem, 
sicut in praeteritum semper sub antecessoribus nostris factum 
est, ut diaconi ad carcerem commeantes martyrum desideria 
cossiliis suis et scriplurarum prueceptis gubernarent. Die Aufs 
ficht über diefelden genannt (ep. 20.): ministerium üloridiorum. 

4) Constit. Apost. Il, 44. (&. auch 6. 23. n.4.) Eogar der Geiſt⸗ 
lien; Le. VIIL, 28.: &azoros ayogiies imodıazoror, arayraoıy, 
yalrıy, dJaxorlovar, day 7 Te TOoVsor un Ragorsog npeaßvrd- 
gov. Die Macht der Disconen bei. in Nordafrica und Spanien 
bedeutend: Come. Illiberit.c. 77.: Disconus regens plebem. 

5) Constit. App. 11, 57.: ed 84 v1; eige®i) napa Tonor zadeLöneros, 
dnainscdode uno ou diazorov. — — Aaxoros inısnorelte Tor 
laör, örws ums weßvolon, 4 vvoraly, 7 vevoy u. 5. 4 Chry- 
sost. hom. 24. in acta App. 

4 
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$. 21: 
Presbyteren. 


An manchen Orten war den Presbyteren nicht nur 

die Adminiſtration der Sacramente '), und die Beſorgung 
äußerlicher Gemeindeangelegenheiten, fondern den Kehrfähigen 
auch erlaubt zu predigen ?) und an der Seelforge Theil zu 
nehmen, jedoch alles nur mit ausdrücklicher Erlaubnig dee 
Episcopus 3). Die Presbyteren werden vom vierten Jahr⸗ 
hundert an durch die Episcopen ermwählt und ordinirt *), um 


1) Chrysost. hom. II. in 1. Corinth.: xat vu zois aqılsoripors 
zuv ngeoßvrigwv Tovro (TO Partıoua) Yıeplouer, vor dr dıda- 
oxalıxöv Aoyoy rois voparegox,. Del. $. 22. n. 3. 


2) 3. B. Possid. Vita Augustini c. 1. $. 9.: eidem (Augustino) 
presbytero potestatem dedit, coram se in ecclesia evangelium 
praedicandi ac frequentissime tractandi contra usum quidem 
ac consuetudinem Africanarum ecclesiarum, unde etiam ei non- 
nulli Episcopi detrahebant. — — Postea bono praecedente exem- 
plo, accepta ab Episcopis potestate, presbyteri nonnulli coram 

„ episcopis populo tractare coeperunt verbam Dei. Socrates VII, 
2. 9. Chryſoſtomus: xas mporegov ur mixa dv To ngeoßvreglo 
rarrervo, !zundev, ous nad dnoves Aoyovs, En Bxulmalas Löldaoxe. 
(Neander Chryſoſt. I, 121.) Vgl. Hieronymus ep. 52. ad Ne- 
potian.: pessimae consuetudinis est in quibusdam ecclesiis facere 
presbyteros et praesentibus episcopis non loqui, quasi aut invi- 
deant aut non dignentur audire. 


3) Hieron. dial. contr. Luciferit. (opp. T. II.): inde venit, ut sine 
jussione Episcopi neque Presbyter neque Diaconus jus habeant 
baptizandi. Innocentis Ep. ad Decentium c. 3. (f. oben $. 19. 
n. 5.) 


4) Statut. eccl. antig. c. 3.: Presbyter cam ordinatur, episcopo 
eum benedicente, et manum super caput ejus tenente, etiaın 
omnes presbyteri, qui praesentes sunt, manus suas juxta manum 
episcopi super caput illius teneant. — Das Einweihungsgeber 
in der Beil. IL — Weber das Alter sc. Justin. Nov. 123. 8. 13, 
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weiche Zeit auch bad Amt bed Archipresbyters °) nt; 
ſtand. — Die Amtstracht bed Presbyters war ein Mantel, 
genannt planeta *) (gelorıs = gaslurıg = casula). 

Zu Aufang des vierten Jahrhunderte findet ſich in dem 
Kirchen von Rorbaftrica ein Collegium von Gemeinde: Ber 
ordneten (seniores plebis), zwar verfhichen von dem 
Elerug, aber boch personae ecclesiasticae ’). Cie repraͤ⸗ 
fentirten, als ein Mittel⸗Collegium zwiſchen Elerus und Laien, 
die Ießteren gegen ben erſtern Etanb, und wurben von ber 
Geiftlichfeit zu allgemeinen Berathungen über die Angeles 
genheiten des chriftlichen Gemeinweſens hinzugezogen *). 


Ob die seniores plebis Reſte eined Altern allgemeinern, 


5) Socr. VI, 9.: Dlergos vis angwrongeofiregac m u. [0 
"Alsiardpelg danimolas. Derfelbe beißt Soxom. VI, 12. au 
zgeoßvregoc. — Ueber fein Amt Status. ecel. ent. e. 17.: ut 


episcopus gubernationem viduarım et pupilloram et perrgrino- 
rım non per se ipsum, sed per Archipresbyterum, aut per Ar- 
chidiacomum agat. 


6) Cone. Tolet. IV. c. 28. Die Planeta trug auch der Episcopus. 
— neber gay, ©. Suicer. Thes T. IL 1423; das Vort nicht 
u verwechfeln mit gawoln. 

7) Augustin. ep. 78. (al. 137.) init.: dilectissimis fratribus, Clero, 
Senioribus et universae plebi. — Deutlicdyer: contra Cresconium 
II, 29.: vos Episcopi, Presbyteri, Diacones et Seniores. — Des 
Numid. Biſchofs Purpurius ep. ad Silvanım (Optat. Milev. 
de schism. Donst, ed. Dupin. p. 169.): Adhibete conclericos et 
seniores plebis, ecelesiasticos viros, et inquirant dilizenter, 
quae sunt istae dissensiones, ut ea, quae fiunt, secundum fidei 
praecepta fiant. 

8) Bel Augustin. enarr. in y. 36. Sermo IL $. 20. von einem 
Biſchof: Cum incestos contra legem decretaque omnium sacerdo- 
tum communioni sanctae adjungeret, cumque ol:sistente maxima 
parte plebis, etiam seniorum nobilissimorum literis con- 
veniretur, ut per se corrigeret, quod admiserat, sua temeritate 
possessus emendare contemsit. — Derfelbe Purpurias an die 
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ober ob fie ein ſpaͤteres, der politifchen Verfaſſung ana⸗ 
loges Nordafricanifches Inſtitut?) — Ob in den 
apoftolifchen Zeiten ſich ein Unterfchied finde zwiſchen 
geiftlichen Presbyteren (presbyteri docentes) und 
‚ Laienpresbyteren (presbyteri regentes — seniores 
plebis s. laicorum) '°)? — Wer die ecelesiae se- 


Clerici et Seniores Cirtensium (bei Optat. Milev. p. 169.): Cla- 
mat Moyses ad omnem senatum filiorum Israel, dixitque illis, 
quae Dominus jubeat fieri. Sine consilio Seniorum nihil agebatur. 
Itaque et vos, carissimi, quos scio omnem sapientiam coelestem 
et spiritalem habere, omni vestra virtute cognoscite, quae sit 
disseusio haec, et perducite ad pacem. Pseudo - Augustinus 
. (Maxim. Taurin.?) hom. 82. (opp. T. V. app.): propterea enim pro- 
. videntia quadam militantibus sunt stipendia constituta, ne, dum 
" sumtus quaeritur, praedo grassetur. Illud autem quale est, quod 
cum ob errorem aliquem a senioribus arguuntur, et imputatuı 
alicui de illis, cur ebrius fuerit, cur res alienas pervaserit etc. — 
Die Stelle bei Psendo - Ambrosius Comm. in 1. Tim. 5, 5. 
Apud omnes utique gentes honorabilis est senectus, unde e 
Synagoga et postea ecclesia Seniores habuit, quorum sin: 
consilio nihil agebatur in ecclesia. Quod qua negligenti 
obsoleverit, nescio, nisi forte doctorum desidia, aut magis super 
bia,.dum soli volunt aliquid videri. Weber das Beweiſende der 
felben f: Neander Kirchengefchichte I, 311. 


9) Bol. hierüber Neander a. a. O. — Ein analoges Inſt 
tut in dem bürgerlichen Gemeinmefen fcheint angedeutet in de 
Gesta collationis Carthagin. 1. (bei Optatus Milevit. p. 247.) 
provinciarum curatores, magistratus, et ordinis viri, nec non ı 
actores, procuratores vel seniores singulorum locorun 

"und Cod. canon. eccl. Africanae (von einem African. Conc. vo! 
J. 403.) ce. 91.: ut eos in singulis quibusque civitatibus v 
locis per magistratus vel seniores locorum conveniant. 


10) Dies behauptet zuerſt von Calvin. institutt. rel. christ. L.T 
c. 3. 8.8. Er unterfcheidet verbi ministros s. episcopos ul 
gubernatores, sive seniores ex plebe delectos, qui censur 
morum et exercendae disciplinae una cum Episcopis praee 

sent — und hiernach die Presbyterianifche Gemeindeverfaffur 
(D. Bilondell, de jure plebis in regimine ecclesiastico, ed. G' 


U — —— — — —— — — — — — — — — 
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niores bei Gregor L? !:) — Ueber die Bezeichnung 
Presbyter — Clericus cardinalis '*). 


— u nn 


tius in dem Werk de imsper. summ. petest. circa sacra. Ed. see. 
Paris. 1648. 8.) Segen diefe Untericheidung: Fitringa de Syne- 
gog. vet. I, 2. Bel auch oben $. 14. m. 3. 4. 


11) Ob fie vieleicht ibentifch mit den Decani bei: Hezine 
Prum. de disciplinis ecclesiast. L. IL 5. 390.: ut decani in 
divitatibus et in vicis publicis virl veraces et Deum timentes 
constituantur, qui desides et neglezentes commoneant, ut ad Dei 
servitium abeque occasione properent Et ut ipei Decani sacr»- 
mento adstringantur, ut mulla interveniente causs, scilicet aut 
amoris, auf timoris, aut prepunqultatis, aut muneris, mexiegen- 
tes et tramsgressores reliceamt, quin sacerdolibus propriss eorum 

manifestent. Eben fo lommen Conc. Suessionense IL 4. 
853. c. 9. (Msnsi T. XIV) seniores colonorum 16. 


12) In dem Latein des Iten Jahrhunderts cardinalis = praeci- 
puus. Bei Cyprian: cardinalia opera Christi; fe nachher öfter bei 
uU — Gregor I. bejeichnet zuerſt Geiſt⸗ 

liche (in Nicht » Mömifchen , meiſt Italiſchen Kirchen) mit den 
Namen Cardinsles Episcopi (L. XIV. ep 7. II, 37.), Presby- 
teri Cardinales (L. L ep. 15. II, 12. XU, 11.), Disconi Car- 
dinales (VL ep. 11.). Sacerdos Card. (L ep. ;9.). Bon den Bener 
Dietineru erflärt durch: Clerici proprii e. titalati, qui erant in 
cardine i. e. qui primi erant sul ordinis, huie titulo aflixi, an einer 
befimmten Stelle, fortmährend (nicht bloß proviſoriſch) angeflellte 
Geiftlihe. Daher cardinare (= ordinare, constituere), incardi- 
nare aliquem — Gregor. IL ep. 37 : im hac, in qua a nobis in- 
cardinatus es, debeas ecclesia perinanere. Die Bereichnung 
in der Solge häufig in Rom und in anderen Kirchen. — In der 
erken Hälfte des 11ten Jahrhunderts die Benennung in einer 
eigenthümlichen Bedeutung , vorzugsweiſe in Rom gebraucht ( Leo 
IX. ep. 1. ad Michael. Const. Patr. 5.32. Mansi XIX. p. 653.: 
unde clerici summae sedis cardinales dicuntur: cardini utique 
illi, quo caetera moventur, vicinius adhaerentes); wo fi) finden 
Episcopi cardinales, s. collaterales, s. hebdomadarii, b. i. 
bie 7 an ber Lateran. Kirche nach einem beflimmten Turnus 
fungirenden Bifchöfe aus der Umgegenb um Rom; Presbyteri 
eardinales, die Geiflichen an den Römifchen Stadtpfarrkirchen; 
Diaconi cardinales, die an ben Römiſchen Krankenhäufern 
angefellten Diacsnen. — Jedoch auch im andern Kirchen biefer 
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4. 22. 


Diaconen. 


Ein ſchon im apoſtoliſchen Zeitalter vorkommendes Kir⸗ 
chenamt war das des Diaconus (dıaxovog, diaconus) ”); 
def 


Titel nach feinem urfprünglichen Sinne, fogar bis nach der Res 
formation. — Thomassinus. J. c. P. I. L. 11. c. 113. sqq., 
bef. p. 603. 


1) Die erfie ausdrückliche Erwähnung von Paulus: Phil. I, 1. 
1. Tim. 3, 8. 12. Später bielt man die (Act. 6, 4. erwähl⸗ 
ten) 7 Armenpfleger (Actor. 21, 8. ol ſarà genannt) für die e r⸗ 
fen Diaconen. Cyprian. ep. 65. ad Rog.: Diaconos autem 
post adscensum domini in coelos-apostoli sibi constituerunt epi- 
æcopatus sui et ecclesiae ministros. Auch. die Sefthaltung an ber 
Siebenzahl (f. u. n. 10.) beweift die Allgemeinheit diefer Ableis 
tung des Diaconats. Die Identität der fpätern Diaconen mit jes | 
nen Armenpflegern befämpft Chrysostom, hom. XIV. in Acta (Opp. 
T. DR): notav 2öarro zeigorovlar, (die 7.) avayxatov uadeiv“ 
apa Tv Tav diaxovwr, zu uw roũro dv Tais dxximolus; ovx 
lorw. alla vow sgeoßuregwv doriv 4 olxovonla' xalıaı ovdcnw 
ovdeig Znloxonos mv, all ol anoorolos uovov. 698 orte diaxo- 
vor, OVTE ngEOBUTERW» — 26 ovoua dykor. Nachher Conc. 
Trull. (f. unt.) Diefe Meinung vertheidigt auch Vitringa de 
Synag. vet. L. II. p. 11. c. 5.; nad) ihm die os inı« = DINZI 


der Synagoge, die duaxovoı (bei Paulus) == den Dun, unnoE- 


vos der Synagoge. — Gegen die lettere Anficht: Mosheim de 
rebus Christian. ante Constant. M. p. 120. Für die Nichtigkeit 
der Ableitung der fpätern (einen erweiterten Geſchaͤftskreis ha⸗ 
benden) Diaconen von den frühern fpricht Orig. Comm. in Mtth. 
T. XVI. (Opp. T. I p. 753.), der noch von den Diaconen feis 
ner Zeit prädicirt: duaxovos deoswoiwres ta Tn5 duximolas yoryuare. 
Auch Cypr. ep. 49. von einem Diacon.: diaconio sanctae admini- 
strationis amisso, ecclesiasticis pecuniis sacrilega fraude sub- 
traclis, et viduarum ac pupillorum depositis denegatis; bef. von 
dem Diacon. Feliciſſimus, ep. 55.: pecunise commissae sibi frauda- 
dator. Dionys. Alex. bei Euseb. VII; 11. Die Armenpflege 
machten ihnen auch die Apost. Constit. II, 19. (vol. LI, 82.) sur 
Pflicht: der Diacon fol zois adwaroıs inngereiodan. — zu ou» 
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deſſen Geſchaͤft zunächft ein äußerliched war. Die Diaconen 
hatten auf verſchiedene Weife das Collegium ber Presbpteren 
. und befien Borficher zu unterkügen, fowohl in ber Verwal: 
tung bed Gottesbienfted ?), als ber Sorge *) für bie Ge⸗ 
meinde und Beauffichtigung berfelben *). Zu ben befondern 
liturgifchen Berrichtungen in ben fpätern Zeiten gehörte: 
Drönung in ber Kirche zu halten *), die verſchiedenen 
Abſchnitte des Gottesdienſtes durch ein Zeichen bemertlich 
jn machen (xnourrey, praedicare), die Kirchengebete ds. 


funs vor dıanovovs Inıeninseodus narsas vos deoudrovg Iron 
yıns. za) eg vun Olıfondrus avayylülırı zu Inumorp ünur. 
S. Mosheim p. 121. 


2) Wahrfcheinlich verwalteten fie früher auch dad Amt des nach⸗ 
berigen Lector. &. u. nm. 6. — lieber bie linterügung bei ber 
Adminifrarion der Sacramente: Justin. BL. apol. L (&.u. Geſch. 
des Abendmahls. 6. 118. m. 1.) — Cypr. de lapsis: Sollemni- 
bus adimpletis calicem Disconns offerre praesentibus coepit. 
— Wer nicht die Eonfeerarion. Constit. Apost. VI, 28. Cr. 
Conc. Nic. c. 18. — Zumeilen aud) die Taufe: Tertull. de bapt. 
17.: dandi quidem (baptismum) habet jus Episcopus, dehinc Pres- 
byteri et Disconi, non tamen sine Episcopi auctoritate. 

3) Befenders für die Eonfefloren; Cypr. ep. 10. ad mart. et con- 
fess.: credideram presbyteres et discones, qui illic praesentes 
sunt, monere vos et insiruere plenissime circa evangelii legem, 
sicut in praeleritum semper sub antecessoribus nostris factum 
est, ut diaconi ad carcerem commeantes martyram desideria 
consiliis suis et scriptararum prueceptis gubernarent, Die Aufs 
fücht über Diefelben genannt (ep. 20.): ministerium floridiorum. 

4) Constit. Apost. II, 44. (&. auch $. 23. n.4.) Sogar ber Geiſt⸗ 
lichen; 1. c. VIII, 28.: diaxoros ayogpkLes imodıazovor, arayraoın, 
yalrıy, duaxorlooar, dar y Ts Torovsor u magorsog ngeoßvurd- 
gov. Die Macht der Diaconen bei. in Nordafrica und Spanien 
bedentend: Conc. Illiberit.c. 77.: Disconus regens plebem. 

5) Constit. App. II, 57.: ed 84 v5 eige6) aga vonor nadeLönervos, 
tnalgoosode Uno ou dianorov. — — Aranorvos iInunonelte Tov 
laör, Omas uyrıs peöuglon, q̊ vuoraln, 7 vevoy u. 5. & Chry- 
sost. hom. 24. in acta App. 

& 
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öffentlich herzuſagen, die Evangelien vorzuleſen °), zuwei⸗ni 
len ſogar zu predigen ’). Die Wahl °) und Ordina⸗ 
tion gefchah durch den Episcopug °). An der urfprüng- 
lichen Siebenzahl des Collegiums der Diaconen hielt man. 
noch lange fett 2%). — Die Kleidung des Diaconus war 





6) Constit.I1, 57.: uer« Taura dinxovos 7 ngeoßrregog avayıra— 
or va evayyelıo. — In den Abendländifchen Kirchen diefes 
beobachtet: Hieronym. ep. 147. (al. 93.) ad Sabinian.: Evange- 
gelium Christi quasi Diaconus lectitabam. Conc. Vasense II. 
c. 2.: si digni sunt diaconi, quae Christus in Evangelio loquu- 
tus est, legere, quare indigni judicentur, sanctorum patrum ex- 
positiones publice recitare? — Anders in Nordafrica; Cypr. ep. 
34.: Celerinus (Lector) legat praecepta et evangelia domini. 
Isidor. Hispalens. ep. ad Leudefred. 1. (T. VI. p. 557.): sicut 
lectoribus vetus testamentum, ita diaconibus novum praedicare 


praeceptum est. 


7) Beifpiele bei Philostorg. II, 17.: — (Antioch. Episcop.) 
‘eig duunoviav Tor uadırıv (Aktium) naeoyssgikerus xal Öidraxeıv 
IV duxinole Ta TS Ixximolas Inırgener doyuare, — Der Homis 
lete Ephraem Syrus, Diacon. in Edeſſa. —— de vir. 
ill. c. 115. 


8) Schon m Cyprians Zeit; Diaconi ab episcopis fiunt. ep. 65. 


9) Statut. eccl. ant. c. 4.: Diaconus cum ordinatur, solus epi- 
scopus, qui eur benedicit, manum super caput illias ponat, quia 
non ad sacerdotium; sed ad ministerium consecratur. - — Das 
Gebet ©. Beilage UL. Ueber das erforderliche Alter &. Binsham 
I, 325. 


10) Cornel. ad Fabium (Euseb. VI, 43.) nennt bei i Aufithlung de 
Kirchenperſonals: npzoßuregovs reooagexovra ££, diuxovous Inca. — 
Verordnung des Conc. Neoeaes. c. 15.: Auxoroı inte Ogpellovaw 
elvas xard Tor xarova, xor navv uezaln en 7 nölıs. newänen 
d2 ano vos Alßkov ray nonteov. Hieronym. ep. 146. ad Evangel.: 
Diaconos paucitas honorabiles facit. Soxom. VII, 19. — Anders 
in Eonftantinopel im 6ten Jahrh. Justinian. Nov. 3. c. 1.: 
ware Heanlkousv, u] negategw pr Finxovic ageoßuregwv EL-177 
zw Gyınrarıy neyalıy dxxinolav zivas' Ösuxovoug ÖR adyerus 
ixarTör, Teooapaxorra ÖR Imlelus. — Diefe Neuerung fucht zu 
beſchönigen Conc. Trullan. c. 16.: nes zw inoovolue en 
Toy vous ———— zw» nareywv, EUXOUEN, us 6 Aoyog wwrois 


1 
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ein weißes Gewanb "') (alba, tunica), worüber er ba6 ſo⸗ 
genannte espagıoy (orarium) '*) trug. 

Ableitung von apagıoy '?). 

§. 2. 
Uschibiacomen. 
- % G. Pertſch vom Urfprung der Archidiacenen. Hildesh. 1743. 8 
Die Diaconen erhoben fi als Vertraute ber Epifeo: 





0v negl zur Tois muorngloss danoroundrer q ardger, alla agb 
vs dv Taic ypelus zur zganılar imovoylac. 
11) Chrysost. hom. 82. in Matth. son ben Diacsmen: Arvaor yo 


vloxov nal anooslißorsa zegıßalloneron. Statut. eccl. amt. c. 41. 
Conc. Teolet. IV. e. 28. 


12) Ermähnt im Come. Leodic. c. 23. Balſamon biegt: zö oge- 
009 gpogeis uorer dar! zur dianoves. Pseude- Chrysostom. hom. 
de prodigo filio (Opp. T. VIIL p. 37.): zur Asstorpyae zus 
delas legoupylas, rar mpovuiver zas zur array nrlgvyas weis 
lunrais Odovass Tal; ink Tas aporegar auer nuudvas, nal dv 
17 tazinolg nepergerörser al Boursurs. In der seeibentelifchen 
Kirche trugen auch die Übrigen Cleriker daſſelbe Cone. Brac. 
I, e. 4 Cone. Tol. IV. ec. 38. Mehrere ıu tragen verbie 
tet c. 40.: Orarüs duobus, nee episcope quidem licet, nec 
presbytero uti, quanto magis discono, qui minister eorum est. 
Unum igitur orarium oportet Leritam gestare in sinisto humero, 
propter quod orat, i. e. praedicat. — Caveat gemino uti ora- 
rio, uno tantum et puro, nec ullis coloribus sut auro ornato. 

13) Balsamon. ad can. 22. Cone. Laod.: ixiyön egagıor and 
sov 600° xal pulacom xal dnıznom. Wahrfcheinlich if d. Wort 
and dem Latein. abzuleiten, wo orarlum — sudarium. ©. For- 
cellini und Du Fresne. Hierauf deutet hin: Jsidor. Pelusiota, 
LL ep. 136: 5 —8 pe‘ A Assrougyouaw iv vols äyloıs 
05 dsaxoros, so sou ——— — 
roᷣę oda rar uadızav za Lauukarros. Anders das = Tol. 
IV, “ 4. S. » 12, 


4 * 
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pen) an manchen Orten über bie Presbyteren 2). Im 
vierten Jahrhundert ‚gelangte der an ihre. Spitze geftellte 
Aoxrotexovog (Archidiaconus) zu einem bedeutenden Ans 
fehen °) in der Kirche. Die letztern wurden nicht felten die 
Succefforen der Bifhöfe *). 





1) Daher fie in den Constit. App. II, 44. axoı xal öpduluös nad 
oroua, xapdle ve xul yuy) Insoxonov heißen. Auch waren fie 
"häufig ihre Abgeordneten auf den Coneilien. Binghamm I, 316. 


2) Hieron. ep. 146. ad Evangel.: Audio quemdam in tantam eru- 
pisse vecordiam, ut Diaconos Presbyteris, id est Episcopis an- 
teferret; nam quum apostolus perspicue doceat, eosdem esse 
Presbyteros, quos Episcopos, quid patitur mensaram et vidua- 

- ram minister, ut supra eos se tumidus efferat, ad quorum pre- 
ces Christi corpus sanguisque confieitur. — — Ceterum etiam 
in ecclesia Roinae Presbyteri sedent, et stant Diaconi: licet pau- 
Jatim increbrescentibus vitiis, inter Presbyteros, absente Epi- 
scopo, sedere Diaconum viderim, et in domestieis conviviis be- 

“ nedietiones Presbyteris dare. Discant, qui hoc faciunt, non se 
recte facere. — Sciant, quare 'Diaconi constituti sint. Legant 
acta Apostolorum, recordentur wonditionis suae. Conc. Nie. 
c..18.: Zuerionoar ‚oi Ödiuxoros Tois löloıs uergois, eldores, Ors 
zou ‚ulr daıoxonon ünnperas elol,, ıwv ÖR ngeoßuregwv dAarrovug 
Tuygarovgs’ —. — 'undt zadraduı dv uloo Twv ngeoßvreger Ed 
oro TO; Ön2v0;" ipd naroru yag a zapt. valıy dor To yr 


vonavor. Eben fo Conc. Laod. c. 20. u. Tolef. IV. c. 39. 


®) Den‘ Misbrauch deſſelben ſchildert Isidorus Pelusiota lib. VI. 
ep. 188. in einer Anrede an den Archid.: ou dR Torre» (hexorar) 
xura $toc ouyxuono. —X Ölos — opellsız vmagzeim, 
o; a [ua ca mwolvouuare, (tel xad 77 npüs Gear daeiva uun- 
var 'Iyyurarı, ovyl Blu, Üs ardara, uila gorn 7 Assvovpyle) 
zur un oxorlLew vois pavkoss Ererndetupaoı zab Tov vluev iaewor 
Iluuoo zul „yagbv xud Tor neıdousvor 00, üuxplewug Falononor, ae) 
xeulver = Osiov Aue leomeilg zul aupovs; dam ano zuuns 
xtporerwr adgoilsr. 

4) Hieronym. cemm. in Ezech. 48.: Certe qui primus faert mi- 
nistroram, quia per singula concionatur in populos , quia a pon- 
tificiz latere. non recedit, injuriem putat, si presbyter ordine- 
tur. ie führten auch eine fittliche Anfficht über die Gemeinde. 
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%. 24. 
Dieconiffin. 


Tür den weiblichen Thell ber Gemeinde orbuete man 
dad Amt der Diacouiffinnen an’) (dıazovioca — 5 
diaxovog, Diaconissa). Gie follten bei dem weiblichen Ge⸗ 
ſchlecht bie Stelle ber Diaconen vertreten "), namentlich 
der Taufe weiblicher Eatechumenen beiwohnen, follten bie 
wibliche Armens und Krankenpflege beforgen °), überhaupt 
bie jüngeren Grauen und Jungfrauen *) ber Gemeinde mit 





Optat. Milerit. de Schism. Den. L (p. 16.) von der abergläubi- 
Archidisconi 


1) Zuerſt Röm. 16, 1. — fobenn bei Plin. ep. ——— 
X. ep 96.: dore ancilise, quse ministrae dicebantur 


2) Constit. App. I, 15. Anweiſung für den — nooyel- 
pas dıanorov nuryy na aylar al; Tas Tar zur vanpt- 
ola;" Lorı zap, Onoser l Ta olzlas urdga dıanorer yurastio 
ou drvaoas ndunew dia Tours anlorons" anooselsis owe yırala 
dıaxoron die as zer ganlur demrolac, zal zug «ls nollas 
zeelas zuramös zaykopee danovov. nad ngwror ur dv 19 gyarsl- 
Leodaı yuraizas, 6 diexeros zplası ur moror To nfunor avımr 
zu ürlu Male xal ner eiıov 4 dunoros alsiye arısac (Vgl. 
Epiphan. exposit. fid. $. 21.; dıaxorloous zadlasarın el; vay- 
geolas yuramar uoror, dis 77 gauroınıa, ww yoela zaracıalg, 
Aovigov Frexa 9 dnioxdyuas omuarer) u. II, 26.: arsv sn: daxo- 
vov undeula ngoslte zur za dianore 7 ro Inıoxonp. — eher 
ihre Aufficht in der Kirche cfr. Apost. Const. Il, 57. Auch für 
die Verbreitung des Esangeliums unter den rauen Tonnten fie 
wirken, wie dies Clem. Alexandr. Strom. III. p. 536. von dem 
apoſtoliſchen Zeitalter erzählt: ac adeipus zegınyor Tas yurainac 
(r00r080:) ovrdıanoroıg dooutras 065 Tas olxoupovs yuralxag, 
de or zal el; av yurasarirıy adbafintus napsısıdvero N Tov xu- 
olov dıdaoxalle. 


3) Epiph. haer. 79. 6. 3. wird als Zweck ihrer Anſtellung unter 
anderen auch angegeben: dnloxzyıs zudous ij novov. 


4) ©. u. 8. 121. 
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ihrem Rathe unterſtuͤtzen. — — urſpruͤnglich waͤhlte man zu die⸗ 
ſem Kirchenamt Wittwen uͤber ſechszig Jahre °), ſpaͤter auch 
unverheirathete Perſonen *). Es wurde denſelben anfänglich, wie 
den uͤbrigen Mitgliedern des Clerus, durch Haͤndeauflegung 
die Ordination ertheilt 7). Erſt ſeit der Mitte Des vier⸗ 





5) Indem man 1. Tim. 5, 9. darauf bezog. — Tertull. de virg. 
vel. c. 9.: ad quam sedem praeter annos sexaginta non tantum 
univirae, id est nuptae aliguando (daher die Diaconiffinnen auch 
viduae — yoga, genannt) eliguntur, sed et matres et quidem 
educatrices filiorum, scilicet ut experimentis omnium affectuum 

. structae, facile norint ceteras et consilio et solatio juvare, ef ut 
nihilomiaus ea decucurrerint, per quae femina probari potest. 


6) Sogar voriugsmeife follten folche gewählt werden nach Const. 
Apost. VI, 17.: dinxorloon yıresdw nupgYEvos ayın, ei BR uye angry 
x70@ hovoyanos, zuary »ad vıula, — Klagen hierüber noch bei 
Tertull. 1. c.: Sco alicabi Virginem in viduatu ab annis nondum 
viginti collocatam. Cui si quid refrigerii debuerat Episcopus, 
aliter utique salvo respectu disciplinae praestare potuisset, 
ne tale nunc miraculum, ne dixerim monstrum, in ecclesia 
denotaretur, Daher auch mohl. die Stelle des Ignatius ep. 
ad Sınyroens. c. 13.: aonaboum Tas nupdevov;, Tas Asyous- 
vas zyoas’ eine fpätere Interpolation. Bol. Neander, Chry⸗ 
foftomus. I, 113. Ein Verbot hiegegen von Theodosius (Cod. 
Theod. L. XVI. Tit. 2. 1. 27.: Nulla nisi emensis sexaginta 
annis, cui votiva domi proles sit, secundum praeceptum apostoli 
ad. diaconissarum consortium transferatur etc. Das Alter auf 
40 Jahr fefigefegt; Justin. Nov. 123. c. 13. 


7) Tertull, ad uxor. I, 7. fagt; vidua allegitur in ordinem. — 
Das von den Übrigen fih nicht unterfcheidende Ordinationsgebet 
©. Beil. Nr. IV. — Db die Ordination auch noch von dem Nice 
nifchen Eoneil als recht anerfannt wurde? C. 19. heißt ed: eo! 
zur naukarıcavrav (die Sampfatenianifchen Elerifer), .cisa ngospv- 
yorsav ın xa@olıny Enximolg, Opos: duriderrar avapanıllodas 
avsovg Iazavrog. el dd Tıwes v m nagelnlvudor xooo ir ro 
xAngu Zimruodnoar, el lv dusunros 'xal avenl)gmtoı Yuveier, 
Graßantıa$evres zugoroveladucar UNO Tov um nah ohuijs bl 
las inızonov. ed RN — axtau ndelovs autovg ebploxos, 
an Ba auToUg NEOSNRE. Öoavzas & xat np) Ta» dıaxo- 
vsaaav' (al. dsaxovwr’) xal olmc regt av lv To xavonı de 
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tn Jahrhunderts fand man hierin etwas umpaſſendes *). 
Bon diefer Zeit an verlor auch das Amt au Bebeutung, bie 
im fünften und fechften Jahrhundert bie Anflellung der Dia: 
coniffinnen an manchen Orten bed Occibents ganz unterfagt 
wurde *), waͤhrend baffelbe in Orient länger forttwährte *°) unb 


salonfrer ö avrös zunoc nagugulazrögsru. Inrgoßnner I dım- 
zorscoav zur dv va orımazs dirteodtour, iz ned) zugodınlar 
zıra Irovos, wore llarearsöc iv Tois lainoic arıdc Hisralıodas. 
Ueber bie verfchieb. Auslegungen dei Canon &. Bingham III, 
346. und 349. — Die Lefeart deumorscour gebilligt von Nean⸗ 
ber, Kirchengeſch. iR P IH. - e N 

8) Entfchieden in der seeibental. Kirche: AmBresiaster in 1. Tim. 
3, 11.: Cataphrygae etiam ipsas diaconas ordinari debere, vana 
praesumtione defendant. — Ob Vieh auch im Orient? So wer 
ſtehen einige (auch Neander, Kirchengefchichte II, 335.) ben 
c.11. des Conc. Leodic.: un deie va; Aryouıras ageaßurıdas nros 
mgoxadnusas [,) dr inuiyala xadloraodau. Undere (wie 
Bingham |, 357., jedoch mit Einfchränfung) nehmen den Can. von 
Aufhebung des Amtes der Diacaniffinnen, wogegen aber Die Praris 
des Drients (f. u. Pete 10 u. 11). — Ueber andere mögliche 
Anslegungen des Cam. vgl. Neander a. a. D. 

9) Conc. Arausicanum L c. 26.: Disconae emnimodis non ordi- 
nandae. Si quae jam sunt, benedictioni, quae populo impendi- 
tar, capita submittant. — Conc. Epaonense c. 21.: Viduarum 
consecrationem, quas Diaconas vocitant, ab omıni regione nostra 
penitus abrogamus. — Aurelianense. DI c. 18. cfr. c. 17. Noch 
eine Spur im Abenblande bei Sortunarus (Ende des Gten Jahrh.) 

in dem Leben der Radegundis, Gemahlin Clotar's J. (acta S.S. ad 
13. August. T. IH. M. Augusti p. 70.): Quo sanctissima (Radeg.) 
cognito, intrans in sacrarium, monachica veste indaitar et pro- 
cedens ad altare, beat. Medardum his verbis alloguitur, dicens: 
si me consecrare distuleris et plus homineın (den König) quaın 
Dominum timneris, de manu tua a pastore ovis anima require- 
tar. Qua ille comtestatione concussus, manu superposita 
conseeravit diaconam. 

10) In der griech. Kirche des Aten u. 5ten Jahrh. bef. fromme 
Wittwen, aus bedehtenden Samilicn, z. B. die Olympias. Neans 
der, Ehrpfoß. IL p. 13 ff. — Hier auch ein anderes Geſchäft 
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ſich ‚unter einer etwas veränderten Geſtalt 11), bis tief in 
das Mittelalter hinein erhielt. 


Ueber die zyoaı 1. Tim. V. — Ausſchließung der Frauen 
von dem öffentlichen Lehramt 12). — Xapısua avrı- 
Amyeus. Ä . 





ihnen übertragen nach Pelagius in Rom. 16, 1.: sicut etiam 
nunc in Orientalibus Diaconissae mulieres in suo sexu ministrare 
videntur in baptismo, sive in ministerio verbi, quia privatim do- 
cuisse feminas invenimus. (Opp. Hieronym. T. XI. p. 898.) 
Etwas Analoges im Deeident nach den Statut. eccl. antig. e. 12.: 
Viduae vel sanctimoniales, quae ad ministerium baptizandarum 
‘ mulierum eliguntur, tam instructae sint ad officium, ut possint 
apto‘ et sano sermone docere imperitas et rusticas mulieres, 
tempore, quo baptizandae sunt, qualiter baptizatori respondeant, 
_ 8 qualiter, accepto,baptismate, vivant. 


11) Cone. Trull. c. 48.: 4 rou mög dnwxonns ngoedglar avayo- 
utvov yuyn ara xownv aovupurlav vos oixelov wröpös ngoscde- 
Leuydsisa era vv du ausm as dmioxonig xemororlavr vr uo- 
vaoımolu sishw. — el. dl zul able garsin, xal ngos 76 ıns dır- 
zovlas avapıBaodmoeras ailuun. — Noch Theodorus Balsamon 
fpriht von ihnen (Responsa ad Interrogationes Marci, Patr. 
Alexandr. bei Leunclav. Jus Gr. Rom. T. 1. p.381.): zaloı zor& 
xab Tayıara dinx0r0009 Toi; zavocı Ineyırwaxero, xalb Eiyor xal 
avıaı Baduor dv za Anuarı. 7 dR rar duumrwr xuxacıs Tv Un 
geoiay Tavımy dx Tov Yelov xal aylov Anuaros ameierane‘ napıe 
sn ayıararı dxaimols vov Iygovov ray Kuvorarıwonolsten din- 
xorlooa npoyeplkorran, ulav udv nerovolav un Iyovoaı iv 1a Pr- 
parı, Ixxinsaovous dt Ta molla, zul 7179 yuramaritıw daxin- 
oaarırag diopdavusran, 


12) 1. Cor, 14, 34. Die apoflol Regel von der Kirche alles 
zeit feſtgehalten; Tertullian in der vormontaniftifchen Deriode, de 
praescript. adv. haeret. c. 41.: ipsae mulieres haereticae quam 
procaces! quae audeant docere, contendere, exorcismos agere, 
curationes repromittere, forsitan et tinguere; vgl de baptismo 
17.— Noch ald Montanift fagt Tertull. de virgin. vel. c. 9.: non 
permittitur mulieri in ecclesia loqui, sed nec docere nec tin- 
guere, nec offerre, nec ullius virilis muneris, nedum sacerdo- 
talis officũ sortem sibi vindicare. Ebenſo adv. Marcion. V, 
8.: praescribens (Paulus) silentium mulieribus in ecclesia, ne 


’ 
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& 25. 
Subdiaconen. 


Im dritten Jahrhunbert erſcheinen mehrere neue unters 
geordnete Kirchenaͤmter, wie das Amt der Subdiaconen 
(vnodscxovos, Subdiaconi) 3). Sie hatten bie Diaconen 
in ihren Verrichtungen gu unterſtuͤtzen *), und wurben von 
den Bifchöfen als Legaten gebraucht *). 


Gründe diefee Vermehrung ber Kirchenämter. 


quid discendi demiaxat gratia loquanter. Über mit dem meontan. 
Zufeg: Caeterum propbetsndi jns et las habere jam ostendit, 
quum malieri etiam propbetanti velamen imponit. Neander, 
Antignoſticus. p. 206. — Chrysostemus, de Sacerdotio. L. IL: 
za0a iv | yuramıla Yvos Kagayupeliu Tw Meyidss Tolr xpi- 
yuaro; zal ardger nal ro alsor. Kirchengefene hierüber: Statut. 
ecel. antiguae c. 99.: Malier, quamris docta et sancta, viros In 
conventu docere nom praesumat. c. 100.: Mulier baptisare non 
praesumast. — Diefer Hegel widerſtrebten die fenatiichen Eoliyris 
Dianerinnen; Epipk. haer. 79. 6. 1.: dr audon Tırl yarıpy Tou 
Frovs, dr Aplgau Tioly agror agorıddacı nu) arapigovcw eis 
oroua a; Maglas. 

1) 2Zuerk erwähnt bei Cyprian. in den Briefen (1. B. ep. 23) 
und Euseb. VI, 43. 

2) Constflpost. VII, 11.: ol 82 dıazaros loradmoar als vac rw 
ärdgar Bugas, nal Ynodıanovos el; Tas ar Yurasıar, ORG M- 
zıs ICAO” pre Aaron H Opa ware Tor naupor TS arapopas. 
Verordnungen in Berichung auf diefelben giebt das Come. Laod. 
e. 2.—22. und 25., wo fie innotas beißen. — Ihre Zahl von 
Justinian. Nor. 3. $. 1. feſtgeſetzt: imodınzörou; dvvernzorre. 

3) Cypr. L ec. — Ueber ihre Ordination Apost. Const. VII, 21.: 
Unodıazovov zugosorer, a Inlonone, InsOmaus in arım Tag yei- 
gas. (Gebet f. Beilage Niro. V.). Anders in ben Statut. eccl. 
antiqg. c. 5.: Subdisconus cum ordinatur, quia manns imposi- 
tionem non accipit, patenam de episcopi manu accipiat vacuam, 
et calicem vaenum; de mamı vero archidiaeoni urceolum cum 
aqua, et mantile et manutergium. 

Die Aemter 6. 25—29. fpäter genannt ordines minores, iM 
Gegenſatz gegen die ordines majores, $. 16. ff. 
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$. 26. 
Acoluthen. 


Ein der oceibentalifchen. Kirche eigenthuͤmliches Amt 


war dag der Acoluthen !) (axoAoude). Sie waren die 


eigentlichen Diener der Episcopen bei ben Firchlihen Fun⸗ 


- tionen derfelben 2); 


Woher der griechiſche Name fuͤr ein occidentaliſches Kir⸗ 
chenamt? 


§. 27. 
Erpreiften. - 


In der Mitte des dritten Jahrhunderts entftand auch 
das Amt *) des Exorciften (Zrropxıorns, Exorcista), Er 
hatte für Diejenigen Gemeindeglieder, die man von böfen Gei⸗ 
ſtern befeffen glaubte, die fogenannten Energumenen (dvep- 





1) Zuerſt bei Eusel. VI, 43.: @xolovdo, dvo xal Teooapaxorra IN 
der Röm. Kirche. Auch bei Cypr. ep. 78. 79. u. a. 


2) Ueber ihre Ordination Statut. eccl. antig. c. 6.: Acolythus 
cum ordinatur, ab episcopo quidem doceatur, qualiter in oflicio ' 
suo agere debeat; sed ab archidiacono aceipiat ceroferarium 
cum cereo, ut sciat, se ad accendenda ecclesiae luminaria man- 
eipari, Accipiat et urceolum vacuum, ad suggerendum vinum in 
eucharistiam sanguinis Christi. 


| 1) Das unpaffende, dasjenige, was freies Charisma ift, an ein be⸗ 


ſonderes Amt iu binden, drücken bie Apostol. Constit. VII, 26. 

- aus: dmoguorns où x&ıporoveiras' Ivvolas yag Exovolon vo InaOlar, 
xal zapıros Bkov dir Koiorov, drıposenoess vov &ylov nreunarog, 
— Die Eroreiften kommen vor in Cypr. Briefen, ep. 75.76.: per 
exorcistas voce hnmana et potestate divina flagellatur et urilur 
et torquetur diabolus ; u. Euseb, VI, 43. 
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yovuzvor — Ödamovizöusror), Sorge zu tragen, beſouders 
die Gebete über ihnen zu verrichten °). 
Xopoua laucruv. — Die Bejeichnung ysuaböusvon 


$. 28. 
Dftiatien. 


Tür das Aeußere ber Kirchen, für Schließung und 
Oeffnung ber Thüren u. a. hatten bie Ovpwpoi ——— 
Ostiarii — janitores) zu forgen *). 


$. 29. 
Lectsren — Notarien — Eantoren. 


Eines ber Alteften Kirchenämter ift das bed Kirchen: 
vorleferg (Lector, 'Avayyworns) *) Er hatte bei dem 


2) Statut. eccl. antig. e. 90.: Omni die exoreistae energamenis 
manus imponant. cfr. c. 92.: Energumenis, in domo Dei assi- 
dentibus, victas quotidianus per exozcistas opportuno tempore 
ministretur. — Ueber die Ordination Statut. eccl. aut. c. 7.: 
Exorcista cum ordinatur, accipiat de manu episcopi libellum, 
in quo scripti sunt exorcismi, dicente sibi episcopo: Accipe 
et commenda memoriae, et habeto potestatem imponendi manus 
super energumenum, sive baptizatum, sive catechumenum. Isidor. 
Hisp. ep. ad Leudefr. L $. 4 


*) Euseb. VI, 43. werben 52 in Rom erwähnt. — Ueber ihre Or⸗ 
dination Statut. eccl. ant. c. 9.: Ostiarius cum ordinatur, post- 
quam ab archidiacono instructus fuerit, qusliter in domo "dei 
debeat conversari, ad suggestionem archidiaconi, tradat ei Epi- 
scopus claves ecclesiae de altario, dicens: sic age, quasi reddi- 
turıs Deo rationem pro bis rebus, quae his clavibus reclu- 
duntur. 


2) Tertull. de praeser. adv. haeret. c.42.: Hodie diaconus, qui cras 
lector. — Dft bei C'ypr., der gern Confessores zu diefem Amte 
nahm, ep. 33. (vgl. 34.): Quia et nihil magis congruit voci, quae 
dominum gloriosa praedicatione confessa est, quam celebrandis 
divinis lectionibus personare. 
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ihrem Rathe unterſtuͤtzen. — Urſpruͤnglich wählte man zu die⸗ 
ſem Kirchenamt Wittwen über ſechszig Jahre °), ſpaͤter auch 
unverheitathete Perſonen °). Es wurde denſelben anfänglich, wie 
den uͤbrigen Mitgliedern des Clerus, durch Haͤndeauflegung 
die Ordination ertheilt 2), Erſt ſeit der Mitte des vier⸗ 





5) indem man 1. Tim. 5, 9. darauf bezog. — Tertull. de virg. 
vel. c. 9.: ad quam sedem praeter annos sexaginta non tantam 
univirae, id est nuptae aliquando (daher die Diaconiffinnen auch 
viduae — yyomı genannt) eliguntur, sed et matres et quidem 
educatrices filiorum, scilicet ut experimentis omnium affectuum 

. structae, facile norint ceteras et consilio et solatio juvare, et ut 
nihilomiaus ea decucurrerint, per quae femina probari potest. 


-6) Sogar vorugsweife follten folche gewählt merden nach Conat. 
Apost. VI, 17.: diexorloca yıweadn mupHevos ayın. el dr unye dr 
xio@ wovoyanog, uıarn var vuula, — Klagen hierüber noch bei 
Tertull. 1.c.: Seo alicabi Virginem in viduatu ab annis nondum 
viginti collocatam.. Cvi si quid refrigerii debuerat Episcopus, 
aliter utique salvo respectu disciplinae praestare poluisset, 
ne tale nunc miraculum, ne dixerim monstrum, in ecclesia 
denotaretur, Daher auch mohl. die Stelle des Ignatius ep. 
ad Smyrnens, c. 13.: aonabounı Tag napdevov;, Tas Meyoue- 
vos xnoas eine fpätere Interpolation. Bol. Neander, Chry⸗ 
fotomus. I, 113. Ein Verbot hiegegen von Theodosius (Cod. 
Theod. L. XV. Tit. 2. 1. 27.: Nulla nisi emensis sexasinta 
annis, cui votiva domi proles sit, secundum praeceptum apostoli 
ad. diaconissarum consortium transferatur etc. Das Alter auf 
40 Jahr feftgefept; Justin. Nov. 123. c. 13, 


7) Tertul. ad uxor. I, 7. ſagt: vidua allegitur in ordinem. — 
Dad von den Übrigen fih nicht unterfcheidende Ordinationsgebet 
©. Beil. Nr. IV. — Db die Ordination auch noch von dem Nicer 
nifchen Eoneil als recht anerkannt wurde? C. 19. heißt ed: reot 
zur naukaroavre» (die Samofatenianifchen Elerifer), ..ir« npospv- 
yorcay ar nadolını Fuximolg, Opos: Ixtederar avaßanıltiodas 
avrovg Bazavros. el Öd Tıvas DW Tim napelnlvdor xoow dv zo 
xAngn Zmtaodnoev, El ur aueuntor xal Avanl)ımıor pursier, 
araßantıadevreg zugorovslodacar UNO Tov ums xuholxijs x)n- 
vlas dmuxonov. ed N Granguaıs —— arroVg tooſoxos, 
— — & za nepi vwr dıaxo- 
vsooav (al, dıaxormr‘) zul ölug — zuv iv To xaronı die 
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tn Jahrhunderts fand man hierin etwas unpaſſendes °) 
Bon diefer Zeit an verlor auch bad Amt an Bedeutung, bie 
im fünften und fechften Jahrhundert die Anſtellung ber Dias 
coniffinnen an manchen Orten bed Occidents ganz unterfagt 
wurde ?), während daſſelbe in Orient länger fortwwährte *°) und 


valontrer ö avrös sunos zapugulardgsera. Iurgoßnner Di dın- 
zerıccav zur iv ca ornmarı lirtuedeour, las ned) zegodralar 
sera Irovos, wore Hlararsocs iv To lainoic arıncs Hissudrodas. 
Ueber die verfchied. Auslegungen bed Canon ©. Bingham MU, 
346. und 349. — Die Lefeart duasorsccour gebilligt von Nean⸗ 
der, Kirhengefp. IL p I. . 

8) Entfchieden in der seeibental. Kirche: Ambresiaster in 1. Tim. 
3, 11.: Cataphrygae etiam ipsas diaconas ordinari debere, vana 
praesumtione defendant. — Ob dieß auch im Drintt So ver 
ſtehen einige (auch Neander, Kirchengefchichte II, 335.) den 
c. 11. des Conc. Leodic.: ua deiw su; Asyouiras apeaßurıdas Yros 
weoxadmufras [,] ie dnniyala xadlaeraodaı. Uindere (wie 
Bingham |, 357., jedoch mit Einfchräntung) nehmen den Can. von 
Aufhebung des Amtes der Diaceniffinnen, wogegen aber Die Praris 
des Drients (f. u. Note 10 u. 11). — Ueber andere mögliche 
Auslegungen des Can. vgl. Neander a. a. D. 

9) Conc. Arausicanım L c. 26.: Disconae emnimodis non ordi- 
nandae. Si quae jam sunt, benedictioni, quae populo impendi- 
tur, capita submittant. — Conc. Epaonense c. ?1.: Viduarum 
consecrationem, quas Diaconas vocitant, ab omni regione nostra 
penitus abrogamus. — Aurelianense. DI c. 18. cfr. c. 17. Noch 
eine Spur im Abendlande bei Fortunatus (Ende des 6ten Jahrh.) 
in dern Leben der Radegundis, Gemahlin Clotar's J. (acta S.S. ad 

13. August. T. II. M. Augusti p. 70.): Quo sanclissima (Radeg.) 
cognito, intrans in sacrarium, ınonachica veste indaitar et pro- 
cedens ad altare, beat. Medardum his verbis allogaitur, dicens: 
si me consecrare distuleris et plus hominem (den König) quaın 
Dominum timneris, de manu tua a pastore ovis anima require- 
tar. Qaoa ille contestatione concussus, manu superposita 
conseeravit diaconam. 

10) In der griech. Kirche des Aten u. 5ten Jahrh. bef. fromme 
Wittwen, aus bedeitenden Samilicn, z. B. die Diyrıpias. Neans 
der, Chryſoſt. IL p. 13 ff. — Hier auch ein anderes Geſchäft 
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fich unter einer etwas veränderten Geſtalt 11), bis tief in 
| das Mittelalter hinein erhielt. 


Ueber die zyoaı 1. Tim. V. — Ausfchliegung dee Frauen 
von dem öffentlichen Lehramt 12). — Xapısur avrı- 
Ampewg. i 





ihnen --übertragen nach Pelagius in Rom. 16, 1.: sicut etiam 
nunc in Orientalibus Diaconissae mulieres in suo sexu ministrare 
videntur in baptismo, sive in ministerio verbi, -quia privatim do- 
cuisse feminas invenimus. (Opp. Hieronym. T. XI. p. 898.) 
Etwas Analoges im Deeident nach den Statut. eccl. antig. e. 12.: 
Vidnae vel sanctimoniales, quae ad ministerium baptizandarum 
mulierum eliguntur, tam instructae sint ad officium, ut possint 
apto‘ et sano sermone docere imperitas et rusticas mulieres, 
tempore, quo baptizandae sunt, qualiter baptizatori respondeant, 
FEt qualiter, accepto,baptismate, vivant. 


11) Conc. Trull. c. 48.: 4 zov ngös dnıwxonns ngosdpler avayo- 
utvov zur ara xownv ovupavlar vos oixelov ardgös ngosdın- 
Leurdeisa era a En avıy rs Emoxonis xemororlav iv uo- 
vaoıyola situ. — ed ÖR xal able parsln, xal ngos v6 ns dır- 
xorlas araßıBaodoeras akluna. — Mod) Theodorus Balsamon 
fpriht von ihnen (Responsa ad Interrogationes Marci, Patr. 
Alexandr. bei Leunclav. Jus Gr. Rom. T. I. p.381.): z«Acs nor2 
xciè Tayıara diuxorwoev To; zavocı Eneywwoxero, xas Eiyor xal 
avıa Baduör dv To Anuarı. n DR Tav duumrur xuxucıs Tv Un 
qeoiuv Tavıny dx rov Yelov xal aylov Piuaros aneitrwae‘ rapıe 
«n ayıamrarı duximolg Tov Iogovov av Kaworarıwonolter dia- 
xorlooas npoyesplovran, ulav udv uerouolav un Iyovom ir vo Pr 
parı, Ixximoalovou dt Ta molla, za Tv yuvamaritw laxin- 
aagtıxag diopdovusren. 


12) 1. Cor. 14, 34. Die apoſtol. Regel von der Kirche aller 
zeit feſtgehalten; Zertullian in der vormontaniftifchen Periode, de 
praeseript. adv. haeret. c. 41.: ipsae mulieres haereticae quam 
procaces! quae audeant docere, contendere, exorcismos agere, 
curationes repromittere, forsitan et tinguere; vgl. de baptismo 
17. — Noch als Montanift fagt Tertull. de virgin. vel. c. 9.: non 
permittitur mulieri in ecclesia loqui, sed nec docere nec tin- 
guere, nec offerre, nec ullius virilis muneris, nedum sacerdo- 
talis offici sortem sibi vindicare. Ebenſo adv. Marcion. V, 
8.: praescribens (Paulus) silentium mulieribus in ecclesia, ne 


L 
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6 23. 
Subdiaconen 


Sm dritten Jahrhunbert erſcheinen mehrere neue unter 
georbuete Kirchenämter, tie das Amt der Subblaconen 
(vnodscaovos, Subdiaconi) '). Gie hatten bie Diaconen 
in ihren Berrichtungen gu unterfläßen *), unb wurben von 
ben Bifchöfen als Legaten gebraucht ?). 


Gruͤnde dieſer Bermehrung ber Kirchenämter. 


quid discendi demmtaxat gratia loquanter. über mit dem meonten. 
Zufe&: Caeterum prophetandi jus et las habere jam ostendit, 
guum malieri etiam propbetanti velamen imposit Neander, 
Autiguoficus. p. 206. — Chrysostomus, de Sacerdotio. L. IL: 
zaga ir j yuramıla Qua nagaywgelse 1u me;ids Toi zga- 
Yuaros zul ardger nal ro alsor. Kirchengefene hierüber: Statut. 
eccl. antiquae c. 99.: Mulier, quamvis docta et sancta, viros In 
conventu docere non praesumat. ce. 100.: Mulier baptizare non 
praesumat. — Diefer Regel widerfirebten bie fanatiichen Eoliyris 
bianerinnen; Epipk. haer. 79. 6. 1.: dr auigu zu) garıpz Ton 
Frous, dr Aulpaıs Tiols agros ngorihdanı zul arapigovaw ek 
oroua ns; Maplas. 

1) Zuerk erwähnt bei Cyprian. in den Briefen (1. B. ep. 3) 
und Eiuseb. VI, 43. 

2) Coast Epoct. VII, 11.: 05 2 dıaxovos Ioraowonr elg zus zw 
ardgur Hugas, nu) vnodanoros el; Tüs zur Yuramar, Onuc mi- 
vs ION" more avorrd j Prpa ward Tor napor zig arapopas. 
Verordnungen in Berichung auf biefelben giebt das Come. Laod. 
ce. 2.—722. und 25., wo fie unnodsas heißen. — Ihre Zahl von 
Justinien. Nor. 3. $. 1. feſtgeſetzt: inodınzorou; drvernnorra, 

3) Cypr. 1 c. — lieber ihre Ordination Apost. Const. VIII, 21.: 
Unodıazovor zyugosorer, a iInloxone, Inı@yaes IR arıa Tag zü- 
ous. (Gebet ſ. Beilage Niro. V.). Anders in den Statut. eccl. 
antig. c. 5.: Subdiaconus cum ordinatar, quia manus imposi- 
tionem non accipit, patenam de episcopi manu accipiat vacuam, 
et calicem vacuum; de manu vero archidiaconi urceolum cum 
aqua, et mantile et manutergium. 

Die Aemter 6. 25—29. fpäter gensunt ordines minores, im 
Gegenſatz gegen die ordines majores, $. 16. f. 
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$. 26. 
Acoluthen. 


Ein der geeidentalifchen. Kirche kigenthümliches Amt 
war dag der Acoluthen ') (axoAovdo). Sie waren die 
eigentlichen Diener der Episcopen bei den Firchlichen Fun⸗ 
- efionen derfelben 2). 


Woher der griechiſche Name fuͤr ein occibentaliſches Kir⸗ 
chenamt? 
§. 27. 


Eroreiften. 


In der Mitte des dritten Jahrhunderts entftand auch 
dag Amt!) des Exorcifien (Znopsiorns, Exorcista). Er 
hatte für Diejenigen Gemeindeglieder, die man von böfen Gei- 
ftern befeflen glaubte, die fogenannten Energumenen (2vep- 





1) Suerft bei Euseb. VI, 43.: axoRov90, duo xal Teooapaxorre IR 
der Röm. Kirche. Auch bei Cypr. ep. 78. 79. u. a. 


2) Ueber ihre Ordination Statut. ecel. antig. c. 6.: Acolytlıus 
cum ordinatur, ab episcopo quidem doceatur, qualiter in officio ° 
suo agere debeat; sed ab archidiacono aceipiat ceroferarium 
cum cereo, ut sciat, se ad accendenda ecclesiae luminaria man- 
eipari. Acecipiat et urceolum vacuum, ad suggerendum vinum in 
eucharistiam sanguinis Christi. 

1) Das unpaffende, dasjenige, mas freies Charisma if, an ein be⸗ 
fonderes Amt zu binden, drücken die Apostol. Constit. VII, 26. 

- AUS: dnogasarng ou yeıporoveisas' ivvolas yap Exovolon vo Inadkar, 
xad zapıros Okov dir Kosorov, dnıpornoe vov aylov nreuuaros. 
— Die Eroreiften kommen vor in Eypr. Briefen, ep. 75.76.: per 
exorcistas voce humana et potestate divina flagellatur et uritur 
et torquetur diabolus ; u. Euseb, VI, 43. 
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yovuzvos — damoviLonevor), Sorge zu tragen, beſonders 
die Gebete über ihnen zu verrichten °). 


Xapıoua lauaruy. — Die Berechnung zuuuLönevon. 


$%. 28. 
Dftierien. 


Zür das Aeußere ber Kirchen, für Schließung und 
Oeffnung der Thüren u. a. hatten bie Ovpmpoi —— 
Ostiarii — janitores) zu forgen *). 


$. 29, 
Lectsren — Notarien — Eantoren. 


Eines ber aͤlteſten Kirchenämter ift das bed Kirchen: 
vorleferg (Lector, ’Ayayvworns) *). Er hatte bei dem 


2) Statut. eccl. antig. c. W.: Omni die exorcistae energumenis 
manus imponant. cfr. c. 92.: Energumenis, in domo Dei assi- 
dentibus, victas quotidianus per exorcistas opportuno tempore 
ministretar. — Ueber die Drdination Statut. eccl. aut. c. 7.: 
Exorcista cum ordinatur, accipiat de manu episcopi libellum, 
in quo scripti sunt exorcismi, dicente sibi episcopo: Accipe 
et commenda memoriae, et habeto potestatem imponendi manus 
super energumenum, sive baptizatum, sive catechumenum. Isidor. 
Hisp. ep. ad Leudefr. L $. 4. 


*) Euseb. VI, 43. werben 52 in Rom erwähnt. — Weber ihre Or⸗ 
bination Statut. ecel. ant. c. 9.: Ostiarius cum ordinatur, post- 
quam ab archidiacono instructus fuerit, qualiter in domo "dei 
debeat conversari, ad suggestionem archidiaconi, tradat ei Epi- 
scopus claves ecclesiae de altario, dicens: sic age, quasi reddi- 
turus Deo rationem pro his rebus, quae his clavibus reclu- 
duntar. 

1) Tertull. de praescr. adv. haeret. c.42.: Hodie diaconus, qui cras 
lector. — Dft bei C'ypr., der gern Confessores zu diefem Amte 
nahm, ep. 33. (vgl. 34.): Quia et nihil magis conzruit voci, quae 
dominum gloriosa praedicatione confessa est, quam celebrandis 
divinis lectionibus personare. 





“ — mn 0 
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Gottesdienſt die Abſchnitte aus ber Schrift vorzuleſen und 
die Bibelexemplare zu verwahren *). Man nahm nicht ſel⸗ 
ten Knaben und Juͤnglinge su dieſem Geſchaͤfte ). (Vgl. 


auch $. 22. n. 2. 6.) 





2) Acta martyrum Saturnini, Felicis, Dativi al. (bei Optat. Mi- 
levit. p. 152. und auch bei Balux. miscell. T. IL) von deut Lector 
Emeritus; der Proconful frägt: Habes ergo scripturam (eacram) 
aliquam in domo tua? Respondit: habeo, sed in corde meo. 


3) Welche hiemit ihre Laufbahn als Beiftliche begannen; Vita Eu- 
> Monachi (J. B. €. Coteler. ecel. Graec. monum. Par. 1681. 
‚4. T. IL p. 206.): goiövrog 62 vou zgovov zu Tov ande; 104 
2 vunlaov ausiBorsos Alınlar , yoauucrev Idaoxalos auror Ö 
Entoxonos Eyxeıplleı. ol dR 70ar "Ardxıos x Zuröduog, euryerelig 
se xal 0weoes zul auppoouyy ro roy ———— x00 dalaı- 
rovres zul Tag Te Gelas yonpas EU Aoxnueror. — — napado- 
Bes volsur vorros 6 mais zul dayıly va o:dguara uns didu- 
oxalla; dv Tois va; diavolas wolnoıs nagalußur, now Toy xag- 
nor W Poayei xai — zur Yııxlar mgonreyuer, öullsı ulv zug 
wars Helus yoapais xas qulonöves avrais mgosexero. zvixa 0% 
võy nalawmr ardgwr, na Gelwr, zuge Teva wrnuny avrag el upe- 
cp rowvubras, Quocuæ oro⸗ Eusvulo rò onovdasraror qr* 
xal nodov evdUV Yuußare zov avdoög xub 005 zör, Öposer tueivov 
LıRov dsedegualvero, — Acta Sanctorum (Septemb. T. VIIL 
p- 147.) Don Cyriacus ſagt deſſen Biograph: Teyovt d2 avapıös 
dx unege Ileigov roũ Imuoxomou Koeolv8ov, ig ov ⁊y ove⸗ —XR 
yyvaoıns dx Po&povs zus avınz aylaz ixälnalas. Oct «fhas 
Kugumös avayıvaoxev. vas Gelas yonpas, &5 avros nor dınym- 
saro, zul dmuepevar iv avrais xud Öswuarepgevun Ir ar weg 
LHavuabev, NOS Nolvzpgonws xarı yarsıy nal Yavely Todg 0007 
noonpiae: evapeorıras onovdacarıaz ddokaoev 6 Ye. Häufig 
auch Tünglinge aus bedeutenden Samilien, 4. B. Julian unb 
Gallus. — Soer. V, 22.: dv "Arstavdgelu avayranıas zal Imoßo- 
less adıapopoy, eite xarnyouuevor, elcı nuorol. — Ein befimms 
tes Alter (18 Jahre) fordert Justin. Nov. 123. $. 13. Weber die 
Drdination Status. eccl. ant. c. 8.: Lector cum ordinatur, fa- 
ciat de illo verbum episcopus ad plebem, indicans ejus fidem 
ac vitam, atque ingenium. Post baec, spectante plebe, tradat 
ei codicem, de quo lecturus est, dicens ad eum: accipe et esto 
lector verbi Dei, habiturus, si fideliter et utiliter impleveris of 
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Die zu Abfaſſung der Protocolle bei äffentlichen kirchli⸗ 
den Verhandlungen (gesta ecclesiastica) nothwendigen 
Schnelifchreiber (notarii — exceptores — Tazuypayor) *) 
wurden zumeilen aus ben Lectoren gewählt °). 

Fuͤr bie Leitung des Kirchengeſanges erfcheinen in ber 
Mitte des vierten Jahrhunderts eigene yarrak — Can- 
tores °). 


Ueber die Benenmung zavovızoi walral.. 


ficium, partem cum eis, qui verbum Dei ministraverint. — Des 
Did. Bebet Bell. Re. VI 


4) Solche erfcheinen auf dem Uintischen. Emeil in der Diſputa⸗ 
tion des Presbyter Malchion mit Yaulns von Samoſata: 
Euseb. VII, 39.: dmenpeovusser sazuygager. Ser. Il, 3% 
Zuweilen waren Me auch Diacsnen: "Arrıos dıunerec nal 
voragsos, Conc. Ephes. act. L, fo auch im C. Chalced. act. HL 
In denſelben Aeten: Tuarrgs zgeoßorıgos wel ngureg 
(primicerins) voraglun — ©. u. 6. 39. 2. 40. 

5) Eunnedius, Vita Epipkanii Tieinensis (Bibl. PP. T. XV. p. 

26065.): Epiphanies sub Crispino pontifice coelestis militise ty- 
rocinium sortitus, annorum ferme octe lecteris ecclesiastici susci- 
pit oflicium. — Notarum in scribendo compendia et figures va- 
riss verborum multitudinem comprehendentes brevi assecutes, im 
exceptorum numero dedicatus eniteit. 

6) Ermähnt in dem Conc. Laodicen. ec. 4. el. Mit Canon. 
Apostol. ce. 43. — Die Zahl derfelben fefisefegt ee 
(Nor. 3. 5.1.) auf 25. — Der Canon 15. des Conc. Laod.: 
dei —* zw zasorızar yulzar sur ind Tor —* 

ur, nal und dpdrgaus yallorıms Iripow zıwäc yal- 
isır dv Inxiqole Verſchiedene Auslegungen bei Canons: von 
Bingham IL, 40. erklärt als prooiforifche Maaßregel, zur Wieber⸗ 
berfiellung des verderbenen Gefanges; von andern: die yalzaz ſol- 
Ien den Geſang anfinnmen. (Daher vielleicht die bei Socr. V, 22. 
für diefelben vorlommende Bereichuung üreßolsic.) — cher die 
Unftelung: Status. eccl. antig. e. 10.: Psalmista, i. e. cantor 
potest absque scientia episcopi, sola jussione presbyteri, ofli- 
cium suscipere canlandi, dicente sibi presbytero: Vide, ut, quod 


! 
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Ihrem Rathe unterftügen. — Urfprünglich wählte man zu die⸗ 
fem Kirchenamt Wittwen über ſechszig Jahre °), ſpaͤter auch 
unverheitathete Perfonen °). Es wurde denfelben anfänglich, wie 
den übrigen Mitgliedern des Elerus, durch Händeauflegung 
die Ordination ertheilt 7). Erſt ſeit der Mitte des vier⸗ 





5) Indem men 1. Tim. 5, 9. darauf bezog. — Tertull. de virg. 
vel. c. 9.: ad quam sedem praeter annos sexaginta non tantum 
univirae, id est nuptae aliquando (daher die Diaconiffinnen auch 
viduae — yyjoas genannt) eliguntur, sed et matres et quidem 
educatrices filiorum, scilicet ut experimentis omnium affectuum 

. stractae, facile norint ceteras et consilio et solatio juvare, et ut 
nihilomieus ea decucurrerint, per quae femina probari potest. 


6) Sogar voriugsweife follten folche gewählt merden nach Const. 
Apost. VI, 17.: dinxorlaca yırcasw napdvos ayın. el 62 unye gr 
xno= novoyanos, ion ad Tuula, — Klagen hierüber noch bei 
Tertull. 1. c.: So alicubi virginem in viduatu ab annis nondam 
viginti collocatam. Cui si quid.refrigerii. debuerat Episcopus, 
aliter utique salvo respectu disciplinae praestare potuisset, 
ne tale nunc miraculum, ne dixerim monstrum, in ecclesia 
denotaretur,. Daher auch wohl die Stelle des Ignatius ep. 
ad Smyrnens. c. 13.: aonatoum Tas napsevou;, Tas Aeyous- 
vas znoas' eine fpätere Interpolation. Vgl. Neander, Chry⸗ 
foftomus. I, 113. Ein Verbot hiegegen von Theodosius (Cod. 
Theod. L. XVI. Tit. 2. 1. 27.: Nulla nisi emensis sexaginta 
annis, cui votiva domi proles sit, secundum praeceptum apostoli 
ad. diaconissarum consortium transferatur etc. Das Alter auf 
40 Jahr feſtgeſetzt: Justin. Nov. 123. c. 13. 


7) Tertull, ad uxor. I, 7. fagt; vidua allegitur in ordinem. — 
Das von den Übrigen ſich nicht unterfcheidende Ordinationsgebet 
©. Beil. Nr. IV. — Ob die Ordination auch noch von dem Nice⸗ 
niſchen Eoneil ald recht anerkannt wurde? C. 19. heißt es: eo: 
zuv navkarıcarsav (die Sampfatenianifchen Elerifer), .ziza ngospu- 
Yoray € xa&olıxı duximolg, 905: dxredetar araßanılleo dus 
avvovs Hazarvog. el dE Tıves iv Tu nageinkvdor zoo iv zw 
xinpa ZLmuodnoar, ei ud» aueunror za arenl.aror Yurveiev, 
araßantıaderreg zugoroveladuner Uno Tov ım xabolaxüs Bln- 
vlas dmuorozov. ed dig — avensendeloug artovg 
wadugriode abrolg NEOSNRE. Öoavras d xab np Ta9 dsaxo- 
vıoaar' (al, deaxover‘) zul ölwg zip zur dv To xavonı de- 
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ten Jahrhunderts fand man hierin etwas umnpafiended °) 
Bon diefer Zeit an verlor auch bad Amt an Bedeutung, bie 
im fünften und fechiten Jahrhundert die Anſtellung ber Dia: 
coniffinnen an manchen Drten bes Occidents ganz unterfagt 
wurbe *), waͤhrend baffelbe im Orient länger fortwährte °°) unb 


valontrer ö avıös runos napagrlaränseras. Inrgoßnner A dım- 
xoyscowy zur ir ra ornuarı Üirteadueur, izel ned) yawodınlar 
sera Izovas, wore llanersog iv Tois Aainois arsds dlssaseadan 
Ueber bie verfchied. Auslegungen dei Canon S. Bingham MI, 
346. und 349. — Die Lefeart Iuzorıccur gebilligt von Neans 
der, Kirchengefch. IL P IH. . s N 

8) Entfchieden in der sceibental. Kirche: Ambresiaster in 1. Tim. 
3, 11.: Cataphrygae etiam ipsas disconas ordinari debere, vana 
praesumtione defendunt. — Ob dieß au im Orient? So ven 
fichen einige (auch Neander, Kirchengefchichte II, 335.) ben 
c.11. des Cone. Laodic.: un die Tu; Asyousraz agendundas nos 
ngozadnumas [,) dr duziygata zadlosaoda. Vndere (wie 
Bingham |, 357., jebech mit Einfchränfung) nehmen den Can. von 
Aufhebung des Amtes der Diaconiſſinnen, wogegen aber bie Praris 
des Drients (f. u. Note 10 u. 11). — Ueber andere mögliche 
Auslegungen bed Can. vgl. Neander a. a. D. 

9) Conc. Arausicanum L c. 26.: Disronae emnimodis non ordi- 
nandae. Si quae jam sunt, benedictioni, quae populo impendi- 
tur, capita submittent. — Conc. Epaonense c. ?l.: Viduarum 
consecralionem, quas Diaconas vocitant, ab omni reginne nostra 
penitus abrogamus. — Aurelianense. II c. 18. cfr. c. 17. Ne 
eine Spur im Abendlande bei Sortunarus (Ende des Gten Jahrh.) 
in dem Leben der Rabegundis, Gemahlin Elotar’s J. (acta S.S. ad 

13. August. T. IT. M. Augusti p. 70.): Quo sanctissima (Radeg.) 
cognito, intrans in sacrarium, ınonachica veste induitar et pro- 
cedens ad altare, beat. Medardum his verbis alloquitur, dicens: 
si me consecrare distaleris et plus homineın (den König) qua 
Dominum timneris, de manu tua a pastore ovis anima require- 
tur. Qua ille contestatione concussus, manu superposita 
eonsecravit diaconam. 

10) Sn der griech. Kirche des Aten u. 5ten Jahrh. bef. fromme 
Wittwen, aus bedeitenden Samilien, z. B. die Diympias. Nean⸗ 
des, Chryſoſt. I p. 13 ff. — Hier auch ein anderes Gefchäft 
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fich ‚unter einer etwas veränderten Geſtalt 11), bis tief in 
das Mittelalter hinein erhielt. 


Ueber die yrocı 1. Tin V. — Ausſchließung der Frauen 
von dem öffentlichen Lehramt '?). — Xapısua avrı- 
Amyeng. : 





ihnen übertragen nach Pelagius in Rom. 16, 1.: sicut etiam 
nunc in Orientalibus Diaconissae mulieres in suo sexu ministrare 
videntur in baptismo, sive in ministerio verbi, quia privatim do- 
cuisse feminas invenimus. (Opp. Hieronym. T. XI. p. 898.) 
Etwas Analoges im Deeident nach den Statut. eccl. antig. c. 12.: 
'Viduae vel sanctimoniales, quae ad ministerium baptizandarum 
‘ mulierum eliguntur, tam instructae sint ad oflicium, ut possint 
apto’ et sano sermone docere imperitas et rusticas mulieres, 
tempore, quo baptizandae sunt, qualiter baptizatori respondeant, 
__ et qualiter, accepto,baptismate, vivant. 


11) Conc. Trull. c. 48.: 4 zou npös iInıwnonns mgosdgler arayo- 
ntvov zur xara now ovupurlav von olxelov awdpös oosdee- 
deuxbß ctot era vw En vo vs Imioxonig xewororlar iv uo- 
vaoınola eich. — al ÖR xal alla garsin, zul ngos 76 175 dir 
xovlas araßıBaodmoeraı alla. — Mod) Theodorus Balsamon 
fpricht von ihnen (Responsa ad Interrogationes Marci, Patr. 
Alexandr. bei Leunclav. Jus Gr. Rom. T. J. p.381.): zalas zora 
xab Tayuara dinxorwoevy Tol; zavocı Entyırwaxero, xal Eiyor xal 
avıcı Baduör dv ra Pyuarı. 7 ÖR Tor duumrwr xuxwaıs Tv dam 
geoiuy vavıny dx vov Helov xal aylov Priuarog aneierwuge" Tape 
=) dyıorarı xximolg Tod Ieovov rar Kuvorarıwonoltrer dıe- 
xovlooas npoyeiplkovran, ular udv uerovolav un Kgxovonı dv zo Pr- 
parı, dxxiqombovons Öt Ta Mole, zul nv yuramariw lan 
—X 


12) 1. Cor. 14, 34. Die apoſtol. Regel von der Kirche alle⸗ 
zeit feſtgehalten; Tertullian in der vormontaniſtiſchen Periode, de 
praescript. adv. haeret. c. 41.: ipsae mulieres haereticae quam 
procaces! quae audeant docere, contendere, exorcismos agere, 
carationes repromittere, forsitan et tinguere; vgl. de baptismo 
17. — Noch ald Montaniſt fagt Tertull. de virgin. vel. c. 9.: non 
permittitur mulieri in ecclesia loqui, sed nec docere nec tin- 
guere, nec offerre, nec ullius virilis muneris, nedum sacerdo- 
talis offici sortem sibi vindicare. Ebenfo adv. Marcion. V, 
8.: praescribens (Paulus) silentium mulieribus in ecclesia, ne 


J 
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6 238. 
Gubdisconen. 


Im dritten Jahrhundert erfcheinen mehrere neue unter 
georbnete Kirchenämter, wie bad Amt ber Subblaconen 
(vnodscnovos, Subdiaconi) 3). Sie hatten die Diaconen 
in ihren Berrichtungen zu unterflägen *), und wurden vom 
den Bicchöfen ale Legaten gebraucht °). 


Gründe diefer Vermehrung ber Krchenaͤmter. 


quid discendi demtaxat gratia loquanter. über mit dem mentan. 
Zufes: Caeterum prophetsndi jes et illes habere jam ostendit, 
guum maolieri eliam prophetaati velamen imponit Neander, 
Antignoſticus. p. 206. — Chrysostemus, de Sacerdotio. L. IL: 
zuga pr 4 yuramıla Qvas nagayupıle a miride Tor Age- 
Yuaıos xal ardger nal 16 alsor. Kirdengelege hierüber: Statut. 
eccl. antiquae c. 99.: Mulier, quamvis docta et sancla, viros in 
conventu docere non praesumat. c. 100.: Malier baptizare non 
praesumst. — Diefer Regel wiberfirebten die fanatiichen Eoliyris 
bianerinnen; Epipk. haer. 79. 6. 1.: dv quiga Tu) garıpa Tou 
Frous, dr Audgas Tiols agsor ngosıhdans nu) arapigovaw eig 
oroua vn: Maplaz. 

1) Zuerk erwähnt bei Cyprian. in den Briefen (1. ©. ep. 233) 
und Euseb. VI, 43. 

2) Constdpost. VII, 11.: ol #2 dıaxoros Ioraduomr el züc vw 
ardıer Hugas, zul vaodıanovos ts Tüs zuy yuramar, Onug mr- 
re; EAGN” mırie avarr®n q Hypa nur Tor napor Tg arapopas. 
Verordnungen in Besichung auf biefelben giebt das Conc. Laod. 
ec. 20. — 72. und 25., wo fie unnosras heißen. — Ihre Zahl von 
Justinien. Nor. 3. $. 1. feflgefebt: imodınzörou; dvvernnorra, 

3) Cypr. L c. — lieber ihre Ordination Apost. Const. VIII, 21.: 
Unodıaxorvor zupororer, a iInlanone, Inıönass IR are Tag ze- 
gus. (Gebet f. Beilage Nro. V.). Anders in den Statut. eccl. 
axtig. c. 5.: Subdiaconus cum ordinstar, quia manus imposi- 
tionem non accipit, patenam de episcopi manu accipiat vacuam, 
et calicem vacuum; de manu vero archidiaconi urceolum cum 
aqua, et mantile et manutergium. 

Die Aemter 6. 25—29. fpäter genannt ordines minores, im 
Gegenſatz gegen die ordines majores, $. 16. ff. 
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4. 26. 
Acoluthen. 


Ein der oxccidentaliſchen Kirche eigenthuͤmliches Amt 
war das der Acoluthen ') (axoAovdo). Sie waren bie 
eigentlichen Diener ber ie bei den Firchlichen Fun⸗ 
. tionen berfelben 2). 


Woher der griechifche Name für ein- occidentaliſches Kir⸗ 
chenamt? 


§. 27. 


Exoreiſten. 


In der Mitte des dritten Jahrhunderts entſtand auch 
dag Amt *) des Exorciſten (Zrrooxıorns, Fxorcista). Er 
hatte für diejenigen Gemeindeglieder, die man von böfen Gei- 
ftern befeffen glaubte, die fogenannten Energumenen (dvep- 





1) Zuerſt bei Euseb. VI, 43.: ax0lov90 duo xal Teooepaxorra in 
der Röm. Kirche. Auch bei Cypr. ep. 78. 79, u. a. 


2) Ueber ihre Ordination Status. ecel. antig. c. 6.: Acolytlus 
cum ordinatur, ab episcopo quidem doceatur, qualiter in oflicio ' 
suo agere debeat5 sed ab archidiacono accipiat ceroferarium 
cum cereo, ut sciat, se ad accendenda ecclesiae luminaria man- 
eipari. Accipiat et urceolum vacuum, ad suggerendum vinum in 
eucharistiam sanguinis Christi. 

1) Das unpaffende, dasjenige, mas freied Charisma if, an ein be- 
fonderes Amt zu binden, drücken die Apostol. Constit. VIII, 26. 

aus: dnogxsorns ou yeıporoveizas' Bvvolas yag Exovolan ro Inadlor, 
za) zapıros Okov dir Xoswrov, dnuportmos Touv aylov nreuuarog. 
— Die Eroreiften Eommen vor in Eypr. Briefen, ep. 75.76.: per 
exorcistas voce humana et potestate divina ſlagellalur et uritur 
et torquetur diabolus ; u. Euseb. VI, 43, 
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rovuæevos — Ödamovouevos), Gorge zu tragen, beſonders 
bie Gebete über ihnen gu verrichten °). 
Xopoua lauarov. — Die Bejeichnung uuaLousvos 


$. 28. 
Dfiarien. 


Für das Aeußere ber Kirchen, für Schließung unb 
Oeffnung ber Thüren u. a. hatten bie Hvowpoi ——— 
Ostiarii — janitores) gu ſorgen *). 


$. 29. 
Lectoren — Notarien — Eantoren. 


Eine ber aͤlteſten Kirchenämter ift das bed Kirchen: 
vorleferg (Lector, ’Ayayvworns) '). Er hatte bei dem 


2) Statut. eccl. antig. e. W.: Omni die exorcistae energumenis 
manus imponant. cfr. c. 92.: Energumenis, in domo Dei assi- 
dentibus, victas quotidianus per exorcistas opportuno tempore 
ministretur. — Ueber die Ordination Statut. eccl. ant. c. 7.: 
Exorcista cum ordinatar, accipiat de manu episcopi libellum, 
in quo scripti sunt exorcismi, dicente sibi episcope: Accipe 
et commenda memoriae, et habeto potestatem imponendi manus 
super energumenum, sive baptizatam, sive catechumenum. Isidor. 
Hisp. ep. ad Leudefr. L $. 4. 


*) Euseb. VI, 43. werden 52 in Nom erwähnt. — Ueber ihre Or⸗ 
dination Statut. eccl. art. c. 9.: Ostiarius cum ordinatur, 
quam ab archidiacono instructas fuerit, qualiter in domo "dei 
debeat conversari, ad suggestionem archidiaconi, tradat ei Epi- 
scopus claves ecclesiae de altario, dicens: sic age, quasi reddi- 
turus Deo rationem pro his rebus, quae his clavibas reclu- 
duntar. 

M Tertull. de praescr. adv. haeret. c.42.: Hodie diaconus, qui cras 
lector. — Dft bei Cypr., der gern Confessores zu diefem Amte 
nahm, ep. 33. (vgl. 34.): Quia et nihil magis congruit voci, quae 
dominum gloriosa praedicatione confessa est, quam celebrandis 
divinis lectionibus personare. 
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Gottesdienſt bie Abfchnitte aus der Schrift vorzulefen und 
die Bibeleremplare zu verwahren ?), Man nahm nicht fel- 
ten Knaben und Zünglinge su biefem Gefchäfte ). (Vgl. 
‘auch $. 22. n. 2. 6.) 





2) Acta martyrum Saturnini, Felicis, Dativi al. (dei Optat. Mi- 
levit. p. 152. und auch bei Balux. miscell. T. IL) von dent Lector 
Emeritus; der Proconful frägt: Habes ergo scripturam (sacram) 
aliquam in domo tua? Respondit: habeo, sed in corde mee. 


3) Welche hiemit ihre Laufbahn ald Geiftliche begannen; Vita Eu- 
thymil Monachi (J. B. €. Coteler. ecel. Graec. monum. Par. 1681. 
‚4. T. IL p. 206.): agoiovrog d2 zov yoovov ui zov nados nd 
zary vaonlay ausiBorsos Hınlar, Yoauuarer Idaoxaloıs alzov Ö 
Entoxonos tyxtioſces. ol 62 10av ’Aranıog zul Zuvodsog, zuyeretg 
ve xal 0weoe zul UWPLOCWN TO Tuy drapymorar Xapp Osaka 
novres nal Tag Te Velos rgapas & foxn, o- — — napado- 
eis rolvuy Toro 6 nalis xal dayıly Ta 0: vdguara vs didu- 
oxallas dr Tols vns diavolus xolnoss nagahuper, now 70V xag- 
nov Ww Poayei xal ung var Naıxlar mgonreyaev, Sullsı. dv zug 
zars Oelaus yoapaig xas qulorivas. avrais mgosexerro. —* 62 
zav nalcımy avögwr, za Helar, zuge zwa wynuny avıag eig doe- 
cv oovulras, Arpaue oro⸗ Fuovulo rò onovdanoraror 7" 
xal nodov sudUr llaußave vov avdgos xal mgös Tür, duoer ixelrou 
Lrov Ssedegualero, — Acta Sanctorum (Septemb. T. VIIL 
p- 147.) Don Cyriscus fagt deffen Biograph: Tiyovar oꝛ ävepıös 
dx unreò Heroou rov dnıoxonov Koplvdov, Ip oö ziyover ara- 
yyvaoıns dx Pgeyovs ns avın aylas inzindlas. östız «Aus 
Xuouxòoc Grayıyaoxev. vas Yelas yoapüs, 5 aUuros por dınyn- 
earo, nal dumuepevor dv avrais xal dimvunregeuws I au wog 
RHavuaber, nos nolurponws xAark yearııv nal yaveay Tong 000% 
noompiae: evageorıras onevdaoarıes Zdobaoev 6 Yes. Häufig 
auch Tünglinge aus bedeutenden Samilien, 3. B. Julian und 
Gallus. — Soer. V, 22.: dv "Alzlardgslu avayvyacras xal Inoßo- 
Asis adıap0g0r, eire xarnyouuevo, ette zuorol. — Ein’ beſtimm⸗ 
tes Alter (18 Sabre) fordert Justin. Nov. 123. $. 13. Weber die 
Drdination Status. eccl. ant. c. 8.: Lector cum ordinatur, fa- 
ciat de illo verbum episcopus ad plebem, indicans ejus fidem 
ac vilam, atque ingenium. Post baec, spectante plebe, tradat 
ei codicem, de quo lecturus est, dicens ad eum: accipe et esto 
lector verbi Dei, habiturus, si fideliter et utiliter impleveris of 


Orgemif. d. Grm. $. 20. Lectoren, Ootarien x. GI 


Die za Abfaffung ber Protocolle bei Iffentlichen kirchli⸗ 
hen Verhandlungen (gesta ecclesiastica) nothwendigen 
Schnellſchreiber (notarii — exceplores — Tazuypapor) *) 
wurben zuweilen aus ben Lectoren gewählt °). 

Für die Leitung des Kirchengefanges erfcheinen in ber 
Mitte des vierten Jahrhundert? eigene yarlrıdk — Can- 
tores °). 


Ucher die Benamung zavyovızos walral. 


4) ass Concil in der Diſputa⸗ 
tion des Presbyter Malchion mit Yauins yon er 
Euseb. VII, 39.: dssenueoruiver sazurgager. Seer. Il, ↄ20 
Zumeilen waren fe auch Dinesnen: "Arrıos dıuneroc zu} 
voragıos, Conc. Epkes. act. L, fo auch im C. Cihalcad. act. IL 
In denfelben Aeten: "Imarraqs zgeoßurıgos ma) ngures 
(primicerius) voragfun — ©. u. 5. 39. m. 40. 


6) er Tieinensis (Bibl. PP. T. XV. p. 


6) Ermähnt in dem Conc. Laodicen. e. 4. Vgl. Mit Canon. 
Apostol. c. 43. — Die Zahl derfelben feſtgeſegt von Justinien. 
(Nov. 3. $. L) auf 25.— Der Canon 15. bes Conc. Laod.: us 
die — zu zasovınar Yyulrav ur dad Tor änßura 

: ur, xal and dipdrgas yallorıms Iripow Tırds yal- 
sıy dr inxinola. Verſchiedene Auslegungen bei Canons; von 
Bingham II, 40. erklärt als previſoriſche Maaßregel, sur Wieber⸗ 
herſtellung des verdorbenen Geſanges; von andern: die yalzaz ſol- 
Ien den Geſang ankimmen. (Daher wieleicht die bei Socr. V, 22. 
für diefelben vorlommende Bezeichnung Sneßoluiz.) — Ueber Die 
Anftelung: Statut. eccl. antiqg. c. 10.: Psalmista, i. e. cantor 
potest abeque scientia episcopi, sola jussione presbyteri, oſſi- 
cum suscipere cantandi, dicente sibi presbytero: Vide, ut, quod 
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§. 30. 
Hermeneuten. 


Zu den mehr temporären und außerordentlichen Kirchen⸗ 
aͤmtern gehoͤren die ſogenannten Hermeneuten. In Gemein⸗ 
den, bei denen wenigſtens ein Theil des Volks der lateini⸗ 
ſchen und griechiſchen Sprache unkundig war *), waͤhlte 
man zur Uebertragung des bei dem Gottesdienſt Vorgeleſenen 
in die Landesſprache — kirchliche Ueberſetzer oder Doll⸗ 
metſcher (Coumeutul) ?). 


Analogie des Juͤdiſchen Synagogenamtes der MNM °). 





ore cantas, —— de et, quod — credis, operibus com- 
probes. 


1) Wie es fcheint, in Africa (befonders d. nördl.) und einigen Oft 
afiatifchen Ländern. — Augustinus ep. 209.: Fussala dicitur 
Hipponensi territorio confine castellum: antea ibi nunquam epi- 
scopus full. — — Episcopum ibi ordinandum constituendumque 
curavi. Quod ut fieret, aptum loco illi congruumque require- 
bam, qui et Punica lingua esset instructus, et babebam, de 
‘quo cogitabam, paratına presbyterum. So Elagt er ep. 84.: cum 
linguae Punicae inopia im nostris regionibus evangelica diepen- 
satio multum laboret, Hlic autem ejusdem linguse usus omnino 
sit etc. Münter, Primordia etc. p. 15. 


2) Epiphenius exposit: fid. cath. c. 21.: £pupeusai ylsoonzs ei; 
yAvocay, 7 3 Tuss. avayaworııy 7 3v Tai noosomlias. Mol. 
auch) Passio S. Procopss Martyris: Ed. Valesius (in feiner Edit. 
der Eccl. histor. Euseb. p. 357. Anm.), mo von Procopius in 
Seythopolis (Anfang des aten Jahrhunderts) gefagt if: Ibi ec- 
clesiae tria ministeria praebebat, unum in legendi oflicio, alte- 
rum in Syri interpretatiune sermonis et tertium adversus dae- 
Mones manus impositione consummans. — Im ten Jahrhun⸗ 
dert erfcheint in Syrien Jacobus Edessenus, cognomenio Li- 
brorum 'interpres. (Assemani Bibl. Orient. .T. II, 104) Er 
überfegte auch den Gregor von Natianz in die Landesfprache (1. c. 
p- 307.) und beförberte das Studium ber griechifchen Sprache 
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6 31. 
Catecheten. 


Eben zu dieſer Claſſe von Aemtern gehoͤren auch die Cate⸗ 
chumenenlehrer. Fuͤr den Privatunterricht der Catechumenen 
(©. §. 103. 104.) gab es fein abgeſondertes Kirchenamt. 
Mm Norbafrica wurbe gu biefem Gefchäft einer aus bem 
Cerus durch den Episcopus ausgewählt ') (Doctor audien- 
tum, Catechistes). - In Aleranbrin, wo man nach ben 
dortigen Berhältniffen *) bei ber Wahl bed Catechumenen⸗ 
lehrers (zarıınens) uf einen gelehrtn Mann zu chen 
hatte, wurden auch Faͤhige aus dem Laimftande ?) für bie 
fen Zweck genommen. Sie ertheilten auch wohl ben chrift: 
lihen Kindern Religionsunterricht *). 


(L c. p. 337.). — Ein Analogon biefes Kirchenamts zeigt fich 
su Anfang des 16ten Jahrhunderis in Dfipreufen, zu Uebertra⸗ 
sung ber dentſchen Sprache (der bei dem Gortesdienke vorge⸗ 
Iefenen Bibelcapitel und der Predigten) in das Altpreußiſche durch 
Eischliche Doßmetfcher (Tolten). 

3) dgerouusros bei den Bozantinern, Dufresne, Gloss. Gr. I, 330. 


1) 3. 3. Eyprian wählte einen Lector hiezu, ep. 23. (al. 24.): 
Aut quando cum Presbyteris [,) doctoribus lectores diligenter 
probaremus, Optatum inter lectores doctorem audientium con- 
stiluimus, examinantes, an congrucrent illie omnis, quae esse de- 
bent in üs, quae ad Clerum parsbantur. — Augustinus, lib. de 
catechiz. rudibus (eine Anweifung filr Eatecheten) c. 1.: Dixisti, 
quod saepe apud Cartkaginem, ubi diaconus us, ad te addu- 
cuntur, qui fide Christiana primitus imbuendi sunt, eo quod exi- 
stimeris habere eatechizandi uberem facultatem .t doctrina ſideĩ 
et suavitate sermonis ete. 


2) S. u. bie Eatechetenfchule. $ 35. 


3) Wie Höigenes. — Ueber Befoldung der Entecheten (su Orige⸗ 
nes Zeiten noch feine; sel. Euseb. VI, 3.), und das Lokal, 
in dem fie lehrten, ©. Guerike p. 113 M. 


4) Euseb. VI, 6. von Clemens Aler.: in: zur "Alzzuvdgelar zur- 
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b) Die ſtaͤdtiſchen Filialkirchen. 
§. 32. 


Das Wachsthum der Gemeinden in den Haupiſtaͤbten 
machte wohl fchon im dritten Jahrhundert an manchen Or⸗ 
ten nothtvendig, außer ber Hauptkirche noch andere Stadt: 
kirchen anzulegen *). Entweber blieb num bie Gemeinde als 

Ein Ganzes verbunden 2), und der Gottesdienſt wurde nur 
| von 





arnoswg alc Ixeivo Tov xayov xadnyiiro’ as xal zür "Sigeydune 
To gone arrov naida Ovra yırsodas 

1) Optatus Milevit. II, 4. von Rom; inter quadraginta, et quod 
excurrit, basilicas locum, ubi colligerent, non habebant. ( Wohl 
eine runde Zghl.) — Indeß ſchon in der Mitte. des Sten Jahr⸗ 
bundert3 in Ron mgeößvregos teooapgaxora F5. (Euseb. VI, 43.) 

2) So in einem Theil von Eonfiantinopel, nehmlich in den Drei 
Silialfirchen der Sophienkirche, in denen der bifchöfl. Elerus- den 
Eultus beſorgte. So noch im 6ten Sahrhundert Justinsanus, 
Nov. 3. c. 1.: Zneineg own idınlorrag xingıxobs oud? eis zorzar 
ix av Tpıiv olxav, owor dd kim uns Te Ayınrarıs ueyaing 
dxxinolas xal avıav, xul Tovrovg ünaytes NEgIrDoToUrsg xuTa 
zıwa neplodov al xunAor, Tas Mitovpylag dv aurois nowvrras. — 
Etwas Analoges in Rom. An den ftädtifchen Silialtirchen (Titeli, 
Bingh. IE. 133.) Presbpteren für längere Zeit (Athanas. Apolog. 
contr. Arien, c.20. T.L P.1. p..110. von einer Röm. Stadtfilials 
firdie: 9a Birav ö ngeoßuregos avrıyer‘) angeftellt, die aber dem 
bifchöfl. Elerus incorporirt blieben: was Neander (Kirchengefch. 
1. p. 344,) ſchließt aus des Nöm. ©. Innocent. ep. ad Decent. 
c. 5. (Mansi III. p. 1030.): De fermento, quod die dominica 
per titulos mittimus, superflue nos consulere voluisti, cum 
omnes ecclesise nostrae intra civitatem sint constitutae. Qua- 
rum Presbyteri, quia die ipsa propter plebem sibi cre- 
ditam nobiscum cenvenire non possunt, ideireo fer- 
mentum a nobis confectum per acolythos accipiunt, 
ut se a.nostra communione, maxime illa die, non judi- 
cent separatos; quod per parochias fieri debere non puto, 
quia nec longe portanda sunt sacramenta: nec nos per coemete- 
ria diversa constitutis presbyteris destinamus, et presbyteri eo- 
rum conficiendorum jus habeant atque licentiam. Ueber die Or⸗ 
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von ben Seiſtlichen ber Haupt: unb Mutterficche im jenen 
Stabtfilialfirchen verfehen an ben Sonn, und Feſttagen, ober 
es wurben für ſich beſtehende, obgleich ber biſchoͤflichen 
Haupt» und Mutterfirche fuborbinirte, ſtaͤbtiſche Filialgemein⸗ 
den gebildet *), mit befonkern, von ben Gtiftern unb Pas 
tronen ber Kirchen befolbeten Geiſtlichen *). 


Ueber bie Bezeichnung Titulus. 





sauifation des Hädtifchen Kirchenweſens in Uintichie, S. Neaw 
der, der heil. Chroſoſt. I, 120. 


3) So im übrigen Esufantinspel — hoch Diefe kirchl. Yrasis 
noch nicht allgemein, wie Epipkanius (haer. 69. 6. 1.) als etwas 
eigenthümliches von Alerandria bemerlt: ooas Innirnolas ung zul 
olsans inninolas iv Assiarögelg Vao ira apyınlaxanon orany 
ai zar Idlar zavcaıc dnıterayndvos eiod zgeoßur- 
g0:, dia Tas insimmaorızas zgelas zur olamsogur, alnolur dun- 
ons Ixxigola; avıwv, zal augoder, 1r0s largar dxıyuplus na- 
kovufver, vno zer wnr Alslurdgdur xaromoursur mol, Boxom. 
L15. ©. Vales. ad h. 1 Bingham Ill, 598. 


4) Justinian. Nov. 57. c. 2. an den Patriarchen Ütennas a. 538.: 
xçàoc Teumr zal oda; Tov Ogorov zov aou dingkkoner, este el 115 
olxodoumsas duxiqolar, 7 nal alla zopnyas zo dir auıy de 
sovpyovos assnasıs, Bowloto Tag xingwors Iyaadıcıay avın, 
ug eiras avıy nappnolar undeular, or; povlerus war Flovoias 
roosayer 
——XXEEC 
rꝗᷓ ons Ayımovıns, yraun Ta 1) o; xas vov zör bsparınör Soo- 
vor Inırgonevovros, ne sovroug dizsodas Tv zewyororlar, olrag 
ar € TE 0) paxapıorırı nal Tolg ner via dnındaos dolaser 
xadeoravas nal ns vov Haou Asırovgylas afıo. Nov. 123. 8. 18.: 
el rię euxengov olxov xaraontvaoeıı, xal Boulmdeln iv avıe xin- 
gxoVs apoßallssdas, al awros 4 ob Torsov ximperöuos‘ al Tag 
darnras avrol 7035 ximpsnois zopnzyoovos, zal atlous Ovouaaovas, 
Grouacdtirras zewyororeioder. ed I Tois nap uvrwr Andeyirras, 
os avaklou; xulvaovomw ol Belos xavores ziiporormdrvas, Tyv- 
navıa 6 av voraus Beiorarog Iniononos, vis ar vouloos zalllo- 
vaz, ngoßalleodus ggoruLere. 
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II. taudlir hen— Besfaftung 
9. 33. | 
| Berhältniß der Landkirchen zur Stadtfirche. 


Nach der Art mb Weiſe, tie das’ Chriftenehum zu den 
Landbewohnern gelangte, fcheint fich ‚auch. die Verfaffung der 
Landgemeinden modificirt zu haben. "Wurde dag Evangelium 
auf dem Lande felbft verfündigt *), fo wählten fich bie Chri⸗ 
ſten, wo nur eine. genuͤgende Anzahl fich sufammenfand, einen 
für fich beftehenden Gemeindevorftand, ein von andern Kirchen 
unabhängiges‘ Collegium von Presbpteren und Episcopen 
Solche Vorfteher der Landgemeinden ?)'erfcheinen im vierten 
Jahrhundert zugleich als Vorſteher eined Cyclus von Dorfe 
firchen °) (ovunoeia), denen wieder eigene Presbpteren vors 


1) Obgleich die Verkündigung in den erften Zeiten ſich zunächſt 
auf die Städte befchränfte, — doch aud Spuren einer Verkün⸗ 

. digung auf dem Lande. Clem. Rom. ep. 1. c. 42. (f. o. $. 14. 
n. 5.) ©. u. Justin. Martyr. nr. 8. Plinius, Lib. X. ep. 96 (al. 
97.): Neque enim civitates tantum, sed vicos etiaın atque agros 
superstitionis illius contagio pervagata est. — Beſ. Origenes 
contra Celsum L. II. (ed. Spencer. p. 116.): Ökor &x Tov Xor- 
oruvoug un anekeiw Tov nurınyov TnS olxouueng a ng 
zo» Aoyov. Tuwvis ovv igyov nenolinveas, inmeguigreodus ov — 
nolsıs, alla zur zWu0S xai dnavlcız, va zur alloys evar eis 70 
Oz xuTaoxevaowdl. 


2) inioxonos uns zwons. Vorſteher der Stirche eined Hauptfleckens 
oder einer Kleinen Landſtadt. — Xogerioxono:, Chorepiscopi. 
Falſche Ableitung bei Rabanus Maurus, de inslit. sacerd. L. I. 
e.d.: ex choro sacerdotes; nachher im Oceident gewöhn⸗ 
ich. Bel. auch Du Fresne, e. h.v. Bingham I, 191. 193. 
Sie werben zuerft ausdrücklich erwähnt in dem Spnodalfchreiben 
an Dionys, Bifchof u. Rom, wegen Paul von Samof. (Euseb. 
VIL 30.): &rıaxonovs zUV Öuoewr aypw» Te xal nolewr zul 
LIE ZUTEBOUS. 


3) Basilius, ep. 142. Siehe unten $. 41. ar. 5. und Ep. 290 
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Randen. Im Streit mit den Stabehlfihäfen erfuhren biefe 
Landbiſchoͤfe zuerft manche Beſchraͤnkungen *), bis fie ber Ue⸗ 
bermacht jener, freilich nicht ohne ihre eigene Berfehulbung °), 





ſpricht er ep In ver BOTPERPERTIEE ins arnnoglag 
dxloyirs. — Bon ben einzelnen fuberdinirten Dorfichaften: Ep- 
. 188. (= canon. 1. c. 10.): zör aypö» dueireor Tör ia 
xelueror 15 Maorelu, — wileraor OQvasodnıs vaorelsir, — 
Ueber die Africanifchen Landbifhöfe S. 8. A. Morcelli, Africa 
christiana. (IIL PP. Brixiae. 1816. kL£) P.L p. 43. Die erſte Er⸗ 
wähnung im Dceident Comc. Rejense (Riej) 439. (Mansi T. V.) 
e. 3. 


4) Come. Ancyranum ce. 13.: zugenumuozovs un Balras wprnfırd- 
gows 4 dıaxovons zugororeir. C. Antiech. c. 10.: raus &r ax 
zespus, N Taic yoga, 4 sous saloundroug zegetmnonor; 5 exe 
zewodeolar eier Inonones ellngore;, Idoke 71) aylı errode aldı- 
vas ra ice nfrga, nal dıomeiv Tag vmonsudrus arıois duxlm- 
olas xay 1 romer agxeisdru georsldı zal undsunrla, zadıcına 
d2 avayıworas xal tImadıanarors, nal Ipopmosas, xal Ti, Toi- 
vor apxtiohes apoayuyıl. Mnse npeadurepor, uote dıaxaros yır 
gorovew zoluar, dlya vo br ı7 moleı dmmnorov, ; Prantırıas 
arros ve zei yapa. eb EI Tolumoed ig Rapılra a Omadirıa, 
sadmpricdes avror nal As yeriyar run. Kuwganlanornor dl 
ylveobas uno cou ıys wölewg, ı| Inoxenas, inıexonov. Del. 
e. 8. Come. Neocaes. c. 13. 14. 


5) Basil. ep. 54. fchreibt an feine zugexloxonos: Tovs ianperoun- 
as un Inninsia n nales rais rov Oeov duximniass dunolstevo- 
ab ovrmdea, nera naans axgıßelas dozsmaLovoe Aupedigero” 
xal zovro Znralor ir ngsoßiieges nal dırnovos Gurosxourres 
avrois, Inardgegor Q Tols zwgenıazonon, ol Tas napa zur aln- 
Omas naprupourrer delauavos yrgovs al Unourmarees Tor 
Enloxonor, ovsug Irmplduovs Tor Vanpeıp zo Tayyazı var lıpa- 
Tıxav. vor Ö agwror ulv Nuac wagwadneror, zei ugds ‚twaragl- 
ger, Auiv xaradeyonevo, eis davrous sp Öl negıearngare ai 
Birılav. Tara xataggubynourres zov gaynaros moeUpvrEpOIgK 
as dıaxovoss inergpare, os av lddlwow a1o aveteruoron Blow, 
xara ngosnadsav 9 Ti ano — a LE dllns zog 
pıllas dneızuyew € — vos avaklous. — Daher: drrorille 
Uni arooreiluf uns Tv avaypagır Indowns xbuns vw Dinge 
zowrus zei imo vivos eisuarui Bene * dr ee. Blo — 
mr Eh en 

5 x 
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unterlagen °). Statt ihrer wurde die Anſtellung der Perio⸗ 
deuten verordnet 7). 
Anders war es da, wo bag Evangelium von den groͤ⸗ 
fern Städten aus auf das Land gelangte. Die Landbewohner 
in der Nähe der Städte befuchten anfangs ben fonntäglichen 
Stadtgottesdienſt °). Wenn fie nachher felbft zu einer großern 
Gemeinde heranmuchfen, empfingen fie von dem Stadtbi- 
ſchofe einen eigenen Geiftlichen ?), mpsoßvreoog, presbyter 


6) Conc. Sardic. c. 6.: Licentia vero danda non est ordinandi 
episcopum aut in vico aliquo, aut in modica civitate, cui sufli- 
cit unus presbyter: quia non est necesse ibi episcopum fieri, ne 
vilescat nomen episcopi et auctoritas. Conc. Laodie. e. 57.: 
ori oũ dei iv Tai xWuass xal dv Tais zupaıs zadloraodas Inınxo- 

‚nwovs, 4 alla nepsodevrag" (Dionys. Exig.: visitator) zovs 
ubros nd npoxaraoradlrrag umölv ngaTTer avev yrauıns Tou 
dnıoxonov vou dv 7 nols. Spuren berfelben in fpätern Zeiten 
in Sprien bei Theodores. ep. 113. (Opp. T. IV. p. 1192.): die 
zov ngeoßurigav “Yrarlov xai "Appaulov ww zapenıozona». 
Auf dem Conc. Chalced. unterfhteibt FZopporos zwpenioxonos, 
aber nosoyuevog Aoyoy üntg Baoasarov dnıoxonov. Im Deeident 
kommen fie bef. häufig im Sten und ten Jahrh. vor, wo fie in 
einem Kampfe mit den Stadtbifchöfen (ähnlich dem früheren in 
der oriental. Kirche) bedeutend befchränft werden. Tiomassın. 
P.LL.IL.c. 2. 


7) Vieleicht (mie Neander, Kirchengefch. IL p. 342.) Presbyte- 
ven, die im Namen des Episcopus die Landkirchen zu vifitiren 
hatten: Conc. Chalced. act. IV. (cfr. act. X.) fommt vor: 6 zu- 
laßeorarog ngeoßurepos xal megiodeninsg Aldtardoos. Bl. auch 
Conc. Constantin. sub. Menna. a. 536. Act. I. (Mansi VIII, 911.): 
Zipysos ngeoßvregos megsodevrng ur dunimamr Inıyaplar Ts 
apwins Zuger Inaprlas. 

8) Justin. Apolog. I. p. 83.: xad zı7 ou HAlow Asyouer: Audon 
navımy xara noltıs 4 aypovs uerorsws Inl To auro ausilsvoc 
yivıras 


9) Einen von dem Bifchof vorgefegten Presbpter: Spuren hie⸗ 
von in den Actis proconsularibus Cyprian. $. 1. (bei Rus- 
nart Acta martyrum Sec. IL). Der Proconſul frägt: Volo ergo 
scire ex te, qui sint presbyteri, qui in hac civitate consistunt ? 
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(fpäter genannt Parochus, Plebanus), ber oft wieber mehre⸗ 
ren Dörfeen vorzuſtehen hatte 0). Die einzelnen Landkirchen 


(zapoxias **), parochiae) bildeten ein der ftäbtifchen 


Eyprian: Detegi et deferri a me non possunt. In civitati- 
bus autem euis invenientur. Und jiemlich gleichzeitig erfchei- 
nen im Orient in ber breitägigen theologiſchen Difputarion des 
Biſch. son Alerandrien Dienpfius (Euseb. VII, 24.): zgrm3u- 
zeoor za dıdaonaloı rar dv vais zuums adılgar (iM arfeneitis 
fen Nomss.) Ueber ihre Verhältniſſe Conc. Neocaes. c. 13.: 
dzıyagıos npeaßuregos br 10 nrgiaxw 1; Todes RROKgE- 
gsıw ov dwvrarıas, Raporros Fasonorov, 7 apeoßvrdgar nalıus, ousa 
mir aeror didgvas dv eurij, oudt nosnpior. dar dd ara zul a 
euynr xindı moros, Hdwor. (©. auch unten n. 11.) 


10) Atkanasius Apol. c. Arian. c. 85.: Maptwins zuga ıns "Als- 


Eardgsla; Lori, xal ovdrrora dv 71; yepa yiyorer daloxoros, ovdl 
zworzloxonos" alla 19 ıms AMeiardgelas Inoxoru al inninolas 
Ras TS zugas Uunoxurıas" Ixaatos dd zer ngeoßrıger Fye 
sa; Wlas zuuas ueylaras, xal agudum dena nov xal nllorez. 


11) raposta heißt jede Chriſtengemeinde: ZIrenaeus (bei Euseb. 


h. e. V, 24.): elonrevor Tol; aı16 tar napoızıer, dr als dın- 
geiro, dpxouerois apös aurovs; IM vergleihen: Clem. Rom. ep. 
1. ad Corinth init: 4 inxinala vou Btov 1 rapoızovom 
“Pouns x ixuinolg zov Beov «5 nagosmovon Kopıröor. und 
Epist. eccl. Sioyrn. bei Euseb. IV, 15. Ebenbafelbk III, 28.: 


Arisioc 6 775 xar AMtlardpear nagoınlas 77 dnıoxongr 


elinyas. — Tin Tpäteren Seiten dreifache Bedeutung des Wor⸗ 
tes: a) einselne Landgemeinden; Basilius ep. 206.: ixı- 
0xETröusros T&s nara Tr yayar uer naposzlac. ep. 240.: 
narıe vor xÄnpor, tor ze xara ııv nolıv, nal ror dal ıı5 na- 
poexzdas, aonatousde. Go Cone. Chalced. c. 17.: üyposxal 
nagoızlaı. Bol. auch Du Fresne Gl. Gr. b) (befonders in ber 
sriental. Kirche) ein Heiner Kirchſprengel ( Stadt» und Landkir⸗ 
den); Basil. ep. 244.: zwplov unodelydn ovrodou devripas, nal 
xugos Fregog. Wore xal ToV; xarı Tr nagoızlav ade)pous 


- Auer aweldorras, vadnras allmlaıs. Del. ep. 99. — So viel; 


leicht fchon in dem Briefe der ägyptiſchen Biſch. (S. u. n 14.) 
c) Ein größerer Kirchfprengel (= Arolxyars, f. u. n. 16.); Basil. 
ep. 66. von den orientalifchen Bifchöfen: ed zup Bovindeier, ov 
avdlaßor üntg drös 1 dvo xara nv dvow ini xaxodoiie Pwpa- 
Hdrıwv LHlov, vovrov xal Into ans naposzla; vor nad Nuas 
power inıdeltacde. Del. en. 243. 8. 3. 
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Hauptkirche (ecelesia cathedralis) und beten Biſchof füb- 


ordinirtg Ganze (ebenfal NT — Ba dioe- 
cosis). 


Das Landkirchenweſen war noch im vierten und fünf- 


ten I einge großen Unvolfommenheit 22), ob⸗ 





.* 


* 


12) —S kom; xvi, in acia App. (Opp: T, IX. p. 149.): 


mol. & —X ouoi xcꝭ — xcl on nei avroig, 0 ord noouvrab 
‚Twa —2 a2 ORWS „AB Paharsiov 77000; za ONWG TE Tun 


para cartuſeln, xal OnW; ar)al, xal Orws olxodouyuara xara- 


ontvaodeln, wohl —R rowwvrar. orwg ÖR yuyal yeupyı- 
Beier, ovxer‘ za ou udy av anuv ag age Tv agougav dus, TEH- 
vers, xeleig,. aparigeis,. ñore zmv vw. anallasaı vn; drteuder Au- 
uns, 600» auroig 023 rous yeagyoüs dxardav ylnorraz, xul OUx 
Exzensur, ei dedoınag za vor creis, eine bi, TOP neltorve 0€ 172,777) 
zorwr anaıteir A0yov; hu yao 2yonv Ixaorov zur nrw dxkln- 
olav olxndoueiv;' dıißnaxthov Auußaveın ngös To owwälgeodar; 700 
narcov Tonto Vroneiv, brtwg anurreg eier yplorsarol; nn; elzed 
por, zowrinvös koras 6 YEwpyös,'öpuv 'or DurwsuutlonTe 75 ar 


„zou owrnplas; av duvuaa a an, neraaı; ols Zyaıs, 


neiwor., — — dio nagaxul, xad avııBolw xal xapıy alıa, uallor 
öR nal vauov lg up, sere umögva OpAHvas iemwor. &rxinolas gar 
etov Karen u gar eins), alolor doriv. dx yarrovwv. larl‘ Folln 
dauer m danayn, ov noldn 9 mo0goda;. 8 Ts Iyeis eis nentog 
aralagasn, dxei avalwoor. — In ij — —X — 
kov. Doepor dıaxavov xul iegurınov —— == —  reogyovasy 
dueivos Tyuyay" ou reagygoov- UK wüg, Vardge pigoval 008. ‚ap- 
rouvᷣ⸗ę Iweina, ov el; Tov .ouparov aurang ankyayk; ö, Tv aoyıv 


‚dow, 0VToS xal Ta» allov altıog narrer. gm zu) od alrıog ton 


av xarnyovusvav Ixeh, ray dv vol, zuploss Tois nimolor. — — 
aygös yag danımolav Yor, To nagedelau koıxe Tou Gepu, — — 
0009 ds dorı al To arakuııa, eine os; of00v TEwg uırgor or 
xov dv raSeı vaoı. 6 HETa. od noınası Brom. Hrmer Eneivov Frege 
moosdnae. — — Grayzaborıms nuplovus aradloug Badltew, xal 
naxpas anodnulas orilegdar, iva eis danimolav unlagır. O0ov dd 
lorıy aya90v, uera-nolln; navglag dv 71 duxiıalg Tov lepea nu- 
gayıveodar, va nposen Tu Yuw xal Adyı Tag Tas xauns xad 
Indoor Njueoar, Untg vor KexTnuevonV. (Wie die Gutsherren aus 
egoififchen Intereſſen die Bauern im Heidenthum erhielten, zeigt 
Zeno Veron. L. I. tract. 15.: in praediis vestris fumantia undi- 
que sola fana non nostis, quae, si vera dicenda sunt, dissimu 
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gleich von ben Stabtlirchen aus für bie religiös; kirchlichen 
Hebürfaiffe ber Landbewohner manches geichab 2), beſon⸗ 
ders in den Kirchen des Orients. 





landa subliliter custoditis. Jus lemplorum ne quis velis eri- 
pist, quotidie litigstis.) Cärysast. aerıno de sanclis martyrıbes, 
in Antischie gehalten (Opp. T ‚ll. p 651): os mir yuy su; no- 
des Direurigg ouve-ous unularouos duduonwi.la;, 0: de Ir u;gor 
xl Serııg, oV Tooavıng yersyarom aydorlas. Kchilderung der 
ſpriſchen Laudgeiſtlichen orat. 19. ei; 1015 arduarınz; (Opp. T. 
IL p. 189.): zovcer ixaaıor Wo ar, rivx per Yeryruria Jong 
ayormpaz zus upoıpos lixarıa, zaı Indtiar ur laxa xatartırorım, 
sur 68 ini 10 lepor urapalvorıa Ara, nal sus yızay apoıerıa 
zer vanxoer, vor air duszarı 1a; una da; datıurorim ın5 Fiss 
sur 62 loyw as auupılus Inxadalyurıa Twr yızwa — Orıos 
nalıora slow ol zıy uplarıy yuir girouuyorrses yıloaoylır, om 
RO Tan ayamuro;, all uro 195 ziwuns ıqr apsıyr blemwrımeros 
sy favzer. — xür toi Tıra sorıes zwr dr ayyoılı Swrier vaig 
zur doyparay, unig wer yuglu neyıeldorıes ol awr Finder gilo- 
vopoi, xas nolloı; uraiwmaurıez Aoyouy ardir nlurnOnner tyılg 
aineis, neru anyıdelas azoxplreral 00 zurıa ix mol; Ins 00- 
glas. — zal non: wrwurage. Burns dysrorıo gerınula;, ma 
devßirres napa ans Bslas yyayns, ots —XRX purworgıer, 
sa are narasmın;, xal ago; older Wr duxovriwr kr Aa 
zw xey;racı. Mic febr es aber am nöthigen fehlte zeigt hom IX. 
in Coloss. (Opp. T. XI p.392.) in Conſtantin. gehalten: no>n; 
oisode didamzallas deiohas Tor; tperipoig adelgorz zo; dal 
zay aypgar xai vol; Iunelrer dıduaonakovs. Wahrſcheinlich 
Folge des Geſetzes vom Jahre 398. Cod. Theod. L. XVI. Tit. 2 
L 33.: Ecclesiis, quae in possessienibas, ut adsolet, diversorum, 
vieis etiam, vel quibuslibet locis sunt constitutae, clerici nen 
ex alia possessione vel vico, sed ex eo, ubi eccle- 
siam esse constiterit, eatenus ordinentur, ut propriae capi- 
tationig onus ac sarcinam Tecognoscant; ita ut pro magnitudine, 
vel celebritate uniuscujusque vict ecclesiis certus, judicio 
episcopi, clericorum numerus ordinetur. 


13) Neander, Chryſoſt. J. 368. — 3. B die Bifitationen der Bir 
fhöfe: Athanatius apolog. contra Arianos (T. I. P. 1. p. 151.) 
$. 74.5 die »Angızod ano Tod Mapearov fagen in einem ‘Briefe: 
xad Tavıa Äkyouer, ol naxpar ToU F10x0non ANOVrEs, Rarses 
Jap oUr avıa done, öray negiodeun zör Magyearmr. zul ordenore 
Höros negiigreras, alla pers narsoy Aımr vor ngeoßwsigwr, nal 
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ueber das Alter der Xoopsnisxonor. — Bebentung von 
gregiodsvrng '*) — ' parochia 15). — parochus* 6) 


& 
I 





zür diaxövwr za‘ Auar ixavov. dio xal sg Ouuzagövres vo dv 
“aaa megsodelg, 7 nenolgrar npös Aus, varra Ayouev. Basil. 
ep. 206. "Sodann die Maͤrtyrerfeſte, an denen bie Bifchöfe 
auf dem Zande prebigten. Chrysost. de sanctis Martyr. 1. c.: 
Toviov (Kqorör) xct ô xouvög cv mov (der Bifchof Flavia⸗ 
nus) xold didadnulog ——— apıjnev nuaz xal npög dxelvovg 
—R8 nal.ov dR ovx apiner Has gös Euelvovs (den Landbe⸗ 
mwohnern) aneıdwr. noös y&o Toüg' adeldot; Tavg Myerepovs 
— zul xaduneg vis Eogrjs tav Müxzaßulaov Enwrekouneing 
naoe 4 xuoa El; vv nohr Eeyidn, ovıo nd kogens rr dxes 
paprugws üyousıns, yuy ıyv now ünuoay' ngös Exelvov; nero 
orvas Zyomv. dis yag Tovro our iv moleoı 10v09 xurepvrevge 
nüugrupas 6 Beös alla zul Ind vis yupus avın, va dx dis tor 
koprur inodtdewg zoöpaoır xongt⸗ üvaykalar das ngös aldnkovg 
Inımilag, xab alslous, dat 175 zuge; n tal uns noleus‘ To yap 
Goregovvrs iv epLoGoTEeg«D zıunv Idwnev 6 Deoc. Kodevlore- 
g0v yap 2orıy dxeivo 76 u£gos. dia Tovro nArlovog 
anylavos ums Yeganzlac.' Ein Gefeg über die Viſitationen 
der Bifchöfe in ihren Sprengeltt giebt Conc. Bracarense IL. e.1.: 
Placuit omnibus episcopis, ut per singulas ecclesias episcopi, per 
dioeceses ambulantes, primum discatiant elericos, quomodo ordi- 
nem baptismi teneant, vel missaram: et qualiter quaecunque of- 
ficia in ecclesia peragant. Et si recte quidem invenerint, Deo 
gratias agant: si autem minime, docere debent ignaros et hoc 
modo omnibus praecipere, ut, sicufi 'äntiqui canones jubent, ante 
viginti dies baptismi, ad purgationem exorcismi Catechumeni 
currant: in quibus viginti diebus omnino Catechumeni symbo- 
“ Jam, quod est: Credo in Deum patrem omnipotentem, speciali- 
ter doceantur. Postquam ergo in his suos clericos discusserint, 
vel docuerint episcopi, alia die, convocata plebe ipsius ecclesiae, 
doceant illos, ut errores fugiant idolorum, vel diversa crimina, 
i. e. homicidium, adulterium, perjurium, falsum testimonium et 
reliqua peccata mortifera, aut, quod nolunt sibi fieri, non fa- 
ciant alteri, et ut credant resurrectionem omnium hominum et 
diem judicii, in quo unusquisque secundum sua opera receptu- 
ras est. Et sic postea episcopus de ecclesia illa proficiscater 
ad aliam. : 
14) Entw. negsodevrns, der bie Kirche im Auftrage des Bifchofs 
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— plebanus '7) — dioecesis !®) — ecclesia ca- 
thedralis '*) — matrix. 


sifitirende Presbyter (fü megsodeveer bei Atkanaı. ©. u. n. 12.) 
Solche kommen vor im Anfang des aten Jahrh. in der Epistola 
Episcoporum Aegyptiscor. ad Meletium (bei Maffei Osservazioni 
letterarie. Veron. 1738. 8. T. HL p. 15.): qued nee tibi ipei 
erat ignotum, quod essent multi euntes et redeuntes ad nos, qui 
poterant visitare und in der Vita Parthemis Episc. Lampssc. 
(um 330) in den Actis SS. ad 7. Febr. (T.IL p. 39): cum u- 
disset de S. Paribenie, eum aerersitum ordinat presbyterum et 
visitatorem s. Metropolitanse ecclesiae; porro autem ei quoque 
opem ferebat gratia eurationum in omaibus segrotantibus et ſa- 
ciebat multa signa admirabilia; auch in Täeodoret. hist. religios, 
(0. T. II. p. 1269.) von einem Bafind: os wyrıuara nodlus ae 
eswdevos zuuas, ToIs ara znaunv jagevaur laıoraser. 
©» erkl. auch Zonar. den Canon. 9. Laod : dio 15 zepupreodas 
zad zeragpıller zo; sorors, ny Iyorıes zadıdpar oizelar ; BDdEr 
in der Bedeutung: Inſpector, negodevew == fürforgen (Pseudo. 
Athanasius hom. in coec. a nativitate $. 9. Opp. T. IL p. 
370.: or negiodevvarıa TO Nueıepor Tenor. und nachher öfter. 
So Nüus L. IV. ep. 44); d. h. ein an einem Sauptfleden, 
an der Stelle des früheren zupeniuxono;, flationirter Landgeiflis 
cher. S. Tübinger theol. Quartalfchrift. Jahrg. 1823. Erſtes Heft. 
p. 42. — Neander, Kirchengeſch. I, 342. 


15) Das griech. zapoızlm Übertragen in paroecia, parochia. Bei 
Sulpic. Sever. (um 400) Dial. L. 1. e. 8.: Ecclesiam leci illius 
Hieronyınus presbyter regit: nam parochia est episcopi, qui Hie- 
rosolymam tenet. Ws Bejeichnung der Landlicchen kommt es vor 
bei Innocentius, ep. ad Decent. e.5. (©. 0.6. 32. n. 5.) Statut. 
ecel. ans. c. 102.: Presbyter, qui parochiae praeest. In dem 
n. 11. b. bejeichneteh Sinn: bei Augustin. ep. 209. und bei 
Gregor. M.L. IL ep. 13. L. VL ep. 11. 


16) Natürlich von wapoınla, paroecia — parochia, in der Bebeu⸗ 
tung Landgemeinde, ‚daher parochus — deren Vorſteher. Ebenfo 
kommt vor presbyter parochitanas. — Falſche Ableitung bei For- 
eellini u. A., von dem bei den Lateinern (Cic. Horaz) gebräuchl. 
Wort: parochus (von apizw) — eine Art von öffentl. 
Gaſtwirthe. 


17) Plebe, Anfangs der Gegenſatz ven Ordo. Aus diefer allgem. 
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Hauptkirche (ecclesia cathedralis) und deren Biſchof ſub⸗ 
ordinirtes Ganze (ebenfalls en — ie dioe- 
cosis). 

Das Landkirchenweſen war noch im vierten und fünf- 
ten DER " giner großen Unvollkommenheit '?), ob- 


se i 


12) Cyan. kom. xv. in acia ‚App: (Opp: T, IX. p. 149.): 
mol. 0% xWuug Iyovan zai ‚yuola xcl 00 pehsı av vois, oude noouvrab 
‚wa höyöv' Zah? ORWS ‚Air Pakaunsiov 7000; xab ONWS TE Tu 
para uraden, kat OnW; ariul, za Orws oixodouyuara xara- 

ontvaoseln, a, vnovon nowurrai. orwg ÖR yuyal yewpyr- 
Geier, oUndtı xal 00 ur av axuvdaz apa Tv Ggougar — * TEu- 
was, rules, aparkeus,. wore znv am anallaSaı vijß —XX Au 
uns, Opar aurong dt vous yeagyovs dxar Hr yluortas, xal OUx 
Errenvor, or dedoınas za) polbrrens, eine udı, Tor nillorra 0€ —X 
zorruv unateiv koyov;' bu yag yon» Tanorov zar nıurur Innln- 
olav olundauelv;' dıdaoxthov Imußärev ogös' To owälgeodau; oo 
narov Tovro Vroneiv, brtwe anurreg Eier yplorınval; mins, eine 
got, zoıwriavög Koraı 6 YEwpyös,bpwr oe DUTwg'uutlourie 75 ai 

» .„zov oornplas; av Öivaca MpAOas ons aa. eigen; ol; Zygıs, 
newov. — — d6 Tapuxu)n, zul avrıBolo xal Xapıv alca, udlkov 
ö2 aal vouov TlIunı, were undiva OpAvaı Eynıor dxximolas za 
olor Iyorra. um up elnys, ulmolor dorlv. dx yarovwy Zar‘ Fon 
dor 7 danary, ov noldn 9 mopogoda;. & Ts Eyes eig nantag 
avaradas, sei aralwoor, Bözıor drei 7 wraudge Ogdıyov höuoxe- 
kov. Hedyor dıaxnvov xul ‚Iegurınov augynug., == — Yemgyovaıy 
dxeivor Tyuyav’ OU reagygoov- MUT ws, vvxi ———— g08. — 
rou⸗ ixeiroi, ov El; Tor. oiero⸗ auravg @rdyaya: Ö, Tv Goyv 
‚dog, ovrog xal rar allwv altıos narTod, ug xa), oV alrıos !on 
Toy xarnyovulvav Exel, zav dv vol xuploss Tois motor. — — 
aypos yag tuxımolav Igor, > napadelaun Faxe Tov Heap, — — 
z000v ds korı xul TO avalupa, ind 10; moßnaor vos yıxgör oL- 
xo» dv valcı vaoı. 6 HETA 08 nDINGEs Oro@r. D,uer Ensivor Frege 
gosd7joen. — — garaynaborıaı uuplous oradlorg Badlew, xad 
nangas anodnulas orellegdar, iva Eis dxninoler anlagır. d0ov dE 
lorıy ayadov, uera-nolln; navxlas dv 71) Enxinolg Tor legen na- 
gayeveodnı, iva nposiy Tu Im xal Ayn Tale Ts xauns nad 
Ixaorıp Nurguy, Uneg Tor Kexznuevou. (Wie die Gutöherren aus 
egsififchen Intereffen die Bauern im Heidenthum erhielten, zeigt 
Zeno Veron. L. I. tract. 15.: in praediis vestris fumantia undi- 
que sola fana non nostis, quae, si vera dicenda sunt, dissimu 
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gleich von ben Stabtkirchen aus für bie religiös; kirchlichen 
Beburfuife ber Landbewohner mandyed geihab '”), beſon⸗ 
dere in den Kirchen des Orients. 


landa subtiliter custoditis. Jus tomplorum me quis vohis eri- 
piat, guotidie litigatis) Cärysast. aerıno de sanclis martyribes, 
in Antischie gehalten (Opp. T II. p 651): os pr yup su; no- 
Aus oixeurieg aure-oug aaolarova didaanusla;, 0: de Ir u;pom 
abe Zerres, 0V Toowvıng neregaromw aydorla;. Edilderung der 
ſpriſchen Laudgeiſilichen orat. 19. eis 101; urduarıa; (Opp. T. 
DL. p. 189.): zovcer ixaoıor Tdurs ar, ruw ir Leryruria Jong 
Epormpaz xas upnzpor lixarıa, nat didriar urlana xatatıırorın, 
sur ö3 dal 10 lepor wrapßasrorıa Ana, za) sag yızas apoıneria 
zer Uayzower, vor ir dussarı; 10; unurda; dxtıurarıu in; Fi 
var Ö2 loyu as auupılac danadalporım Twr yızwr. — 0NLos 
nalıora slow ol my aplaııy nu gelouuyorrses yılovoylur, ovn 
anö Tan oyyuaro;, all uro 195 zuwuns ıqr apeınr Irdewrumeros 
zyr iavsar. — xür don Tıra Toriwr swr dv aypoızla Sarıwr uaig 
zur doynazwr, unig wer nugla aryuidorses ol Wr Fiuder gılo- 
00goi, za nolloı; uralwnarıız Aoyouy ordir ndur;d,nar Iyıdc 
einer, nara aunyıelag uzonplreral aus auvsa da noliis Ins 00- 
glas. — zul non; wrwragor Burns dyerorıo garıaulu;, war 
devßirtes napa ans Oslas ypuggi, 01 paramoınz purmorgier, 
za 1arız narasin;, xal Ayo; older rar duxotrıwr Er Aup- 
aoor zeyyracıw. Wie fehr es aber am nörhigen fehlte zeigt hom IX. 
in Coloss, (Opp. T. XI p.332.) in Conſtantin gehalten: nosn; 
olode Öudaoxalla; deiodas Tols tmesipoug adelgonz Touz dal 
zur aypar xai vous Ixelvar dıdöuoxalovg. Wahrſcheinlich 
Folge des Geſetzes vom Jahre 398. Cod. Theod. L. XVI. Tit. 2 
L 33.: Ecclesiis, quae in poaseasionibus, yt adsolet, diversorum, 
vieis etiam, vel guibuslibet locis sunt constitutae, clerici nen 
ex alia possessione vel vico, sed ex eo, ubi eccle- 
siam esse constiterit, eatenus ordinentur, ut propriae capi- 
tationig onus ac sarcinam recoznoscant; ita ut pro magnitadine, 
vel celebritate uniuscujusque vici ecclesiis certus, judicio 
episcopi, clericorum numerus ordinetur. 


13) Neander, Chryſoſt. I, 368. — 3. 3. die Biſitationen der Bir 
fhöfe: Athanatius apolog. contra Arianos (T. IL P. 1. p. 151.) 
$. 74.; die »Angıxol ano vov Mapearov fagen in einem Briefe: 
za) Tavra Älyousr, ot yaxpar TOoU E10x0non MNOYTES, TMAPTES 
Yap oür avıa done, öray megiodsun vor Magearenr. zul ondenore 
Rovos negiigyeras, alla era narsur Amy var mgeoßusigwr, nal 
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Ueber das Alter der Xagſenloxorot. — Bebentung von 
gregiodsveng '*) — ' parochia 1°): — ıparochus: '*) 





rar duuxovor za‘ Any ixavav. dio xal üs guumapovrzs avım &r 

“ I naoı meguodelg, 17 nenoljvas 105 Huas, Tara Aeyoliev. Basil. 
ep. 206. "Sodann die Märtyrerfefte, an denen’ die Bifchöfe 
auf dem Lande predigten Chryiost. de sanctis Martyr. L c.:; 
roũto⸗ (Aguoröv) xal Ö x0vög Aus woran (der Sifhof Flavia⸗ 
nus) xal didadxulos Aiumoi&uerog, apınev nuaz xa nos dxelvovs 
—R uahlov Oe 0Ux apnner Ans moös Ixelvoug (den Landbe⸗ 
wohnern) anzidur. no0s yap Tols adeApovs Tovg Aerepovz 
ande, zul xaguneg vis kogrjs tav Muxzafßalov Enwrekoyuengg 
na0® 7 yupa El; vv or Ekeyugn, ovım ng Eogıns cur dns 
nagrupwrv Gyoußıns, vu my mov Gnuoav noös Inelvov; nero- 
ortvas Iyomv. dia yüp Tovro oüx $v nolenı 1OVov xurepvrevae 
naprupas 6 Beös all& zul Ind Tis Xapus adın, va dx vs zur 
Soprav inosldews npopaoıv Iywusv avaykalar ts ngös akdıkovg 
Inıuilag, ad nÄelovs, dat 175 xupas m al vs moleos‘ To ya 
borepouvrs 779 negioooregav zum Tuner 6 Beos. Godeviors- 
gor ya lorıy dxeivo To6 n£oos. dir zovro: nikelovog 
anqıavos uns Heganzlac. Ein Gefep Über die Viſitationen 
der Bifchöfe in ihren Sprengeln giebt Conc. Bracarense Il. c. 1.: 
Placuit omnibus episcopis, ut per singulas ecclesias episcopi, per 
dioeceses ambulantes, primum discntiant clericos, quomodo ordi- 
nem baptismi teneant, vel missarum: et qualiter quaecunque of- 
ficia in ecclesia peragant. Et si recte quidem inrenerint, Deo 
gratias agant: si autem minime, docere debent ignaros et hoc 
modo omnibus praecipere, ut, sicufl antiqui canones jubent, ante 
viginti dies baptismi, ad purgationem exorcismi Catechumeni 
currant: in quibus viginti diebus omnino Catechumeni symbo- 
lum, quod est: Credo in Deum patrem omnipotentemn, speciali- 
ter doceantur. Postquam ergo in his suos clericos discusserint, 
vel docuerint episcopi, alia die, convocata plebe ipsius ecclesiae, 
doceant illos, ut errores fugiant idolorum, vel diversa crimina, 
i. e. homicidium, adulterium, perjurium, falsum testimonium et 
reliqua peccata mortifera, aut, quod nolunt sibi fieri, non fa- 
ciant alteri, et ut credant resurrectionem omnium hominum et 
diem judicii, in quo unusquisque secundum s4a opera receptu- 
raus est. Et sic postea episcopus de ecclesia illa proficiscatar 
ad aliam. 


14) Entim. meguodeusis, der Die Kirche im Auftrage des Biſchofs 


% 
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— plebanus '”) — dioecesis 22) — ecclesia ca 
thedralis **) — matrix, 


siftirende Preöbpter (fo meg:odeve:v bei Athanas. ©. u. m. 12.). 
Solche kommen vor zu Anfeng des Aten Jahrh. in der Epistola 
Episcoporam Aegyptiscor. ad Meletium (bei Maffei Osservazionl 
letterarie. Veron. 1738. 8. T. HL p. 15.): quod nee Ubi ipei 
erat ignotumm, quod essent multi euntes et redeuntes ad nos, qui 
poterant visitare und in der Vita Parthenis Episc. Lampssc. 
(um 330) in den Actis SS. ad 7. Febr. (T. II. p. 39): cam wu- 
disset de S. Partbenio, eum aerersitum ordinat presbyterum et 
visitatorem s. Metropolitanse ecclesiae; porro autem ei quoque 
opem ferebat gratia carstionum in omaibus aegrotantibus et ſa- 
ciebst multa signa admirsbilia; auch in Tiheodoret. bist. religios, 
(0. T.II. p. 1269.) son einem Baflus: oc zynzarıa moi ne 
gswdsvaz zauas, ToSs zarte xununr isgevas Inuorazer. 
©» erkl. auch Zonar. den Canon. u. Laod : dio 16 apugrtodas 
zad narapıller vous; zsarors, uy Igorıss zadeduar oinelar; Oder 
in der Bedeutung: Inſpector, zegodevew = fürforgen (Pseude- 
Atkanasius hom. in coec. a mativitate $. 9. Opp. T. IL p. 
370.: Tor negiodevoarın To qusiepor ıenror. und nachher Öfter. 
So Nilus L. IV. ep. 44.); d. h. ein an einem Sauptfleden, 
an der Stelle des früheren zuperionono;, flationirter Landgeiflis 
der. ©. Tübinger theol. Quartalfchrift. Jahrg. 1823. Erſtes Heft. 
‚pP 42 — Neander, Kirchengefd. II, 342. 


15) Das griech. sapoızia übertragen in paroecia, parochia. “Bei 
Sulpic. Sever. (um 400) Dial. L. 1. e. 8.: Ecclesiam leci illius 
Hieronymus presbyter regit: nam parochia est episcopi, qui Hie- 
rosolymam tenet. Als Bezeichnung der Landlirchen kommt es vor 
bei Innocentius, ep. ad Decent. e.5. (©. #.6. 33. n. 5.) Statut. 
ecel. ant. c. 102.: Presbyter, qui parochiae praeest. In dem 
n. 11. b. bezeichneten Sinn: bei Augustin. ep. 209. und bei 
Gregor. M. L. IL ep. 13. L. VL ep. 11. 


16) Natürlich von zapoızla, paroecia — perochia, in der Bebeu⸗ 
tung Zandgemeinde, ‚daher parochus — deren Vorſteher. Ebenfo 
fonmt vor presbyter parochitanus. — Falſche Ableitung bei For- 
eellini u. 9., von dem bei den Zateinern (Cie. Horaz) gebräudhl. 
Wort: parochus (von »apfrw) sein eine Art von dffensl. 
Gaſtwirthe. 


17) Plebe, Anfangs ber Gegenſatz von Orde. Aus biefer allgem. 
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Rirhlide Bildungsanfalten. 


J 34. 


Anforderungen an ben einen Stand, 


Bon: Anfeng ‘an verlangte man in ber Kirche von den 
Geiftlichen einen dem Befenntniß ber. reinen Lehre entſpre⸗ 
chenden Wandel ')4 Den Eintritt in den Stand verweigerte 


. Bedeutung nachher die fpeciele entnommen, — die Bezeichnung 
einer einzelnen Gemeinde, fo im Conc. Garsh. a. 348. od. 349. c. 
5. u. 7.; fo Plebes, Conc. Afrie.'401..c. 20. (Ced. Can. ce. 53.) 
Daher das fpätere — plebana, u. plebanus, der Vorſteher 
einer folchen Kirche. - 


18) Alolanois, eine — Bezeichnungsmeife. Das Reich unter 
Conſtantin in 4 Präfecturen (unter Praeſectis praetorio) getheilt. 
Jede Präfectur in mehrere Diöceſen, drosxyoes, vicariatus (unter 

 Bagyoı, — vicarii.). Die Didcefe in mehrere Provinzen, Znap- 
ziu (unter Rectores u. f. £). Diefe Benennung’ übertragen (bef. 
im Orient) auf den Kirchfprengel eined mehrere Provinztalfirchen 
und deren Vorficher (Metropoliten) unter fi habenden, höheren 
Biſchofs (Hapyos = "Apzıenioronog = Ilergıwoyn;), der in der 

Hauptſtadt der Diöcefe: wohnte. Cone. Oecumen. Il. c, 3. — Im 
» "Deeident der Name Dioecesis in einem. fpecielen Sinne gebraucht, 
von dem Sprengel eines einzelnen Bifchefs. So vielleicht ſchon 

Epistol. Cone. Arelat. ad Silvestr.: placuit etiam a te, qui ma- 

‚jores dioeceses tenes, per te potissimum ommibus insinuari. 

Defter nachher. in den Afric. Eoneilien Conc. Carthag. a. 390. 

«5. C. Cartk. 418. c.9. (Cad. C. c. 117.) Statut. eccl. antig. c. 36. 


19) Cathedra episcopi, Giß des Biſchofs. Ebenfo principalis ca- 
tbedra. Conc. Afric. c. 35 (Codex Can. c. 71.) Daher die 
Kirche, ubi Cathedra episcopi =—aedea,. ecclesia Cathedralis. Eine 
- folche heißt auch Eecl. Matrix. Cod. Can. c. 33. 119. le 
il, 137. 

1) Tertull. apol. 39.: —— apud nos probati quique se- 
niores, honorem istum hon pretio, sed testimonio adepti. — Cy- 


.prian. ep. 68. (&. oben $. 17. u. 3. u. 4.) und ep. 38. 
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man denen, bie Kirchenbuße gethan), den Elinicid *), fo 
tie ben Neophpten *) Wei ber Mahl pam Geiflichen ing 


2) Orig. c. Celsum. L.II. (ed. Spencer. p- 143.): eis ordentar 
@orır za) apowsaclar zn; Asyoutrns Inzinolas rou Oton zaraid- 
yorzıs Teig gdacavın, peia To wonsinlvderas 19 doyp, 
datandras. — Conc. Nicen. c. 10. (WlL c. 9.): 000 Tumryı- 
elodnar zur Kapazenıuxorur uarda üyroar, n mal pnsdaıer 
Tr 2portıpganfrer, ToLto ou nyonglre 10 zarorı Tu Inzinma- 
orına. yraodirsıs yag zadmporrras. Statut eccl. antig. e. 68. 
Cone. Bom. a. 465. c 3.: imscii quoque literarum, et hi, qui ex 
poenitentilus sunt, ad sacres ordines aspirare non audeant. 


3) Conc. Neocaesar. c. 12.: dar voowr vis gwroßi,, el; zprası= 
segor ayzodaı ol diraras. oi% du Fp0mpearw; zug n alarız ara, 
al IE avayınz' el an tuya da ıyr ya Tarıa altor azorder 
zal nlarır, xal dir onarır ardparur. Neander, Kirchengefchichte 
L 391. — Aud fagt Canon. Apostol. 17.: 0 farrör —XRXE 
oa; an yırodea xinguns. arrogorın: yap daıs nal en: soo 
Ozov dmmorpziug‘ 2x900;., welden Canon wohl Demetrius vom 
Aler. gegen Drigened anmwandte. 


4) Canon, ‚Apostol. e. 80.: zör di dHrar ngocıldurıa ua) Pa- 
zrisderta, 7 in gavins daywyas ou dinasor dorı nagavıa ngoyt= 
ollsodas sis inıanongyr. adınoy yüp, vor undisw neipar Inıdesia- 
pzror, iriqeov elvas Idaonalor” el un xov zara Gılar yupı 
vovro yeroıso.— Come. Nie. c. 2: dneıdn nolla ro Ind aray- 
an:, 7 alias Insıyouter ar ar@gaer, Iyirero apa Tor = 
vora cöv Inukmuarıınay“ ügrı drögumous ars Iönxou Blov ägrı 
nposeldorras 7 alorn, nal iv ollya rpore xarıınddrıac, ti- 
Bus dal To nrevnarızör dovzgor ayıır, zal ana 10 Parrıod4ras 
zooayzır &ig Insoxonge 7 moroßerrorlor,, alas Koker Ixur, ou 
losnowr ander vororro yirsodus. al yap wa xporov dei ro nary- 
zovusre, xa) era *0 Banrısua doxsunatus nilelovog. oeeq de yag 
rò anoorolıxöv yodune. 1. Tim. 3, 6. rel. — Ausnahmen und 
Berlesungen der Kirchengefehe nicht felten. Bon Neetarius fagt 
Sozom. VII, 8.: nr auvorızyr dodnra Frı nugieandrog 
zo; Yıp® Tr; orvodov arayopsusıaı Kororarsırnaoiws Ialono- 
nos. Sogar Eatechumenen wurden gumeilen erwählt: Paulinus Vita 
‘Ambros.: ibique (in ecclesia) cam alloqueretar (Ambr.) plebem, 
subito vox fertur infantis in popalo sonuisse, Ambrosium 
episcopum. Ad cujus vocis sonum totius populi ora conversa 
sunt, acclamantis Ambrosium episcopum‘, welcher nach Soxom. 
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man aus von der Vorausſetzung feiner Nechtgläubigfeit und 
Vebereinftimmung in den tefentlichen Stuͤcken der Lehre mit 
der Gemeinde, ohne ihn auf eine beflimmte Slaubensformel 
zu verpflichten °). Die erfien Spuren von einer eigentlichen 
Prüfung über feine dogmatifchen Anfichten und deren Ver: 
haͤltniß zur Kirchenlehre, fo wie über. eine gewiſſe wiffen- 


— — — — — — 


VI, 34. ſogar Frs auunros yr. Bon Eufebins von Cäſarea 
Cappad. erzählt Gregor. Nax. or. 19. eis vov Eavrov naregu. 
(T. I. p. 308.): “s $ eig nlelovg' ToV' dnuev dinipedlrrog 
xal allur @lL0ov nepBalloutar, — — Teils ovappornoas 6 
Önnos ünas, Tor npewror ag avroi va Plp ir Fisleyusvor, 
ornadtra Helo Banrlonarı xarsapgayıouivor — ini rò 
bnuœ Yöxoav, xai Toig ÜTLIORONORG 7 mgosnyayor, selsohıpal Te m: Kovr, 
æceꝛ angvrorvar — Dagegen einen in der Gemeinde, getauften 
Geiftlihen dad Cone. Illib. verlangt .c. 24.: omnes qui pere- 
gre fuerint baptizati, eo quod eorum minime sit cognita vita, 
placuit, ad clerum non esse promovendos in alienis, provinciis. 
. Die Wahl fremder Geiftlichen von Seiten der, Dongtiſten tabelt 
Optat. Milevit. de Schismat. Don. II. ce. 4.: quid est, quod toti 
Afri et peregrini, in illa civitate sibi successisse noscuntur? nom 

apparet dolus, non factio, quae mater est schismatist ' Ebenfo 
Siricius, ep. III. ad univ. orthodox. $.2. 


5) Epiph. haer. 73. $. 28.: xaraoradsig zug 6 Melrtios (a. 361) 
UN avıar Tay Tegi Axanıor , dvoulkero .wug avımr eiras 

‚ uns avrwr doing, all ou eugeön. ‚Denn. in feiner erſten 
Predigt in Antiochia aveyurdor 17: avrıs ovolas 9 nargl Tov 

‚ viöv ünepivaro, Sazom.IV, 28. Darauf wurde er entfegt. — So 

. in der oriental. Kirche felbi noch Anfang des 5ten Jahrh. 
Evagrius hist. eccl. I, 15. fagt von Syneſius (vgl des Synes. 
ep. 105. ad fratr. Euopt.): neisovo, d’.our Bausor Ts vwrr- 
gwmdovs nalıyyerecies alwdrvar, za vor Luyör zn; legaau- 
vns (Bifchof von Prolemais, in Pentapolis) UumeAYeir, ouno 
zor Aoyor ng draatuotwg zagudszoneror, ovdt dofn- 
Lew Ldlovra' zu&uBoiwg av nula OToxuoulevor, 0; zaig allase 
© ardpög agerais Iyeras za vuura, uns Yelas gapıros under &- 
Asınıs Eyew areyonlın. Bon einem ibm abgeforderten Glau⸗ 
bensbefenntniß nirgends eine Spur. — Wie wenig man Dagegen 
für fonftige Prüfung ber Geiſtlichen forgte, zeigt er Naz. 
Carmen de se ipso etc, v. 371—81.: 
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ſchaftliche Dualification zum geiftlichen Amt finden fich im 
fünften Jahrhundert im Decibent *), deſſen Beiſpiel in erſte⸗ 
rer Beziehung ber Orient im folgenden Jahrhundert folgte ’). 

An Anweiſungen für bie Bildung zum Amt lichen «6 
ausgezeichnete Kirchenlchrer *) ebenfo wenig fehlen, als an 


— — Polui; ulv Allev guol 

Kolrıw veorsur Oyır urtor naraogac 
’EE av voßor nir, zal zo un, ywuoxıras 
Hyusi; dt aarıas gedlus nadlzouer, 

Eir novov Hümas, Anov ngocıasas, 
Ovdir oxorourse; ver vier, 7 ur alas 
Ov zoabır, ou Äoros zw, ov avrovdder, 
Ovd’ 5007 4rov yrwoloas voulonaras' 
Ovd? zeorov zugwow drdedeıynirows, 

MI avsoder gavirca; atlous Ggorur. 


6) In den Kirchen der Africa proconsularis, Statut. sccl. antig. 
c. 3. ©. Beilage Ne. VIL 


7) Er von Justinsen. L Geſetze (a. 541.) Nov. 137. 6. 2.: 
Seorllouer, Svanıs zoela inioxonov xımporomdnras, dvrılras 
Tous xÄngıxous, zuab ToVs RowTous TG Moleug, ns aAlsı Ialaxo- 
os ztpororeisdu, za) ngoxsuier ur aylay svayyıllar, dal 
zgiot Aposmn0ı; ıprplonara zosie nal Ixaotov avıwr Ouruvas 
xzara ıwr Oelav Aoylar, nal iyygugır ir auvsox, or oirse dia 
door, ovre dia Davor, 9 yıllar, 7 xapır, ij alle olardn- 
nore ngoszadeur, all aldores arrov; 175 opdns nal zadol- 
ans nlorens, nal aeuvov Blov — Torsovg ineldarıo. — — iva 
dx zer ovrwas yupılondrer zo 6 Peltler zewororndy, z; dnı- 
loyı xcà zw xgluarı vov zemorarowrros. unaneiodas BI Rgore- 
g07 rör uillorra zemwororsisdus Rapa Tov zugororaursog MBel- 
Loy pet dnoypagns Idlas, meguigorsa To negl ans öde 
avzov nloreng’ anayyülsı dd Toro nad nr Bela ngosso- 
peöny nv Int "n ayla — ywoufıny, xal zyv ini ve ayle 
Paweloner auynv, xzas Tag Aomas ngocıyac — — dr A 
zapd 7p praporevdaloan agapvlanıy Inlononos xemoro- 
on; xilevoner nad avror mas TEOMOsS ns Imaxorns InBalle- 
oda, xal Tor Napa Tavıc Tolundarza yEmpororgoas. 


8) Gregorius Naxianzen., dad ganye Gebicht, eis Javsov as 808 
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Polemik gegen die Vorurtheile derer, bie jede Bildung für den 
geiftlichen Stand für uberfläffig achteten °).. Aber es mans 


imxonev (Carmen de se ipso et advers. episcopos ©. 9. $.18. 
n. 5.). Vgl. Ullmann, Gregor v. Nas. p. 609 ff. — Chrysosto- 
mus, rege degwovuvnsg LL. VI. (Opp. T. I auch bef. herausgeg. 
v. J. A. Bengel. Stuttg. 1725. 8. N. A. Leipz. 1825.) — Aus 
guftinus, lib. de doctr. christiana (Opp. T. IIL) Eine Anweifung 
iu Führung d. Amtes: Gregor. M. Regula pastoralis (Opp. T. II.) 


9) Neander, Chryſoſtomus L p. 13. — Chry ſoſt. gegen bie 
Vertheidiger der Unmiffenheit, die fih auf 2. Cor. 11, 6. beries 
fen, de sacerdotio L. IV. $. 6. u. 7.: zoiro yap, wowro dor, 
6 vous mollors änuleoe, xcel desunoregows ep Tv an de- 
daoxallay Inofnoe' u yüg duvndrres —X ttercioc. av Ano- 
orolıxay gperav TO Aados, und ovvivas av av Eruaruv dıa- 
vorey, diereleoav Tor ararra xp6vov vvorulorres, za) XUGHsUEYOs, 
xab 9 auadlay Tıuavres vavıny, oux 9 6 Llewios grow eivas 
auadıs, all ns To00UTov aneiyerv, 0009 oröR wAlog Tıs Tau BO 
roͤ⸗ — Tovroy arögunem, — — 0Vror dv yap ov uovov 
Tor oux ioxnuivo, To zav Yuder Loywr zeg9gelav —8 xa- 
Aovaw, alla xal röv oux eldora nazeodaı üntg rar vs almdelas 
doyuarar" 6 BR Ilavlos oux i auporegans Ipnoev — eivas 
al 3 — novov. — 109er rüo, eine nor, tovg "Iovduloug 
ouviyee roog, Acucoxcß xuromovvras, ovdino ar onuslar 
sofausvos; noder vols "Ellmioras xaterklaue; dia Ti DR ek 
Tapoov Eentunero; ovx Insıdy xara nonrog dvlxa To Aoyw nal 
eis TOooVro» avrov; Nlavyev, üs xab Eis govor nagofuränves, 
un p£oovses Tny geray; — noög Ö2 tous lovdatlew Inıyewourras 
dv "Arruogela, noser nyanlsero, zas ovveinte; 6 88 "Apsonaylıns 
dueivos, 6 ın5 dessdauuoveorarng wolsas Bxelvns, OUx ano dnunyo- 
olas porns nrolovdmoer avın; — die Ti zäg Avxaovıs avrör 
ündufov elvas ‘Epuip; — nöd oð nag Mu uövor, alla xal 
naga "Iovdaloıs' act Einaı nalıora zarıurv Savpaleran; oUx no 
ins cov Inıorolav agerns; womit zu vgk Hom. II. in Titum. 
(Opp. T. XI. p. 739.) u. Hom. XXXIX. in Joannem. — Ebenfo 
Gregor. Nazianzen. . c. p. 23. ©. Beilage Nr. VII. Befonders 
aber: Augustinus de doctr. christ. prol.: Jam ergo, $i placet, 
moneamus omnes frätres, ne parvulos sdos ista doceant, quia 
momento uno temporis 'adveniente spiritu' sancto repleti apostoli 

- omaium gentium linguis locuti sunt,. aut cni talia non provene- 
rint, non se arbitretur esse Christianum aut spiritum S. acce- 
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gelte an beſtimmten und allgemeinen Gefegen ber Kits 
henverfammlungen De die Erforderniffe gu biefem Beruf. 


%& 


$. 35. 
Bildungeſchulen für Beiftliche. 


J. @. Michaelis, de scholae Alexandrinae sic dictae catecheticae ori- 
gine, progressu et praecipuis doctoribas. Halae 1739, nachher 
erweitert unter dem Titel: Exercitatio histor. de schol. Alex, 
orig. in den Symbol literar. Bremensibus. T. I. fasc. 3.) 


H.E. F. Guerike, de schola, quae Alexandriae floruit, catechetica, 
comm. bist. et theol. Halis Sax. 1824. 8. Pars prior: de externa 
scholae historia. — 


pisse se duhitet: immo vero et. quod per hominem discendum 
est, sine euperbin discat, et per quem docetar alius, sine sü- 
perbia et sine invidja tradat, quod accepit. 'Neque tentemus 
eum, cui credidimus, ne talibas inimici versutiig et perversitate 
decepti, ad ipsum quoque Evangelium audiendum atque discen- 
dum nolimus ire in ecclesias, aut codicem legere, aut legen- 
tem praedicantemgue hominem audire, et expectemus rapi usque 
in tertium coelum, sive in corpore sive extra corpus, sicut di- . 
xit Apostolus, et ibi audire ineffabilia verba, quae non licet 
homini loqui, aut ibi videre Dominum Jesum Christum, et ab 
illo potius quam ab hominibus audire Evangelium. Caveamus ta- 
les tentationes superbissimas et periculosissimas. Hieronymus 
ep. 57. ad Pammachium $. 12.: nec reprehendo in quolibet 
Christiano sermonis imperitiam, atque utinam Socraticum illud 
haberemus: Scio, quod nescio. Et alterius sapientis: Te ipsum 
intellige. Venerationi mihi semper fuit non verbosa rusticitas, 
sed sancta simplicitas. Qui sermone se dicit imitari apostolos, 
prius imitetur virtutes in vita illorum. In loquendo simplicita- 
tem excusabit sanctimoniae. magnitudo, et syllogiemos Aristo- 
telis, contertague Chrysippi acumina resurgens mortuus confu- 
tabit. Caeterwm ridiculum, si quis e nobis, manens inter Croesi 
opes ei Sardanapali delicias, de sola rustäcitate se jactetı quasi 
omnes latrones et diversorum criminum. rei ’diserti sint, et eruen- 


tos gladios philesophorum veluminibus, et non-arborum truncis 
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©. F. @. Hasselbach, Diss. de schola, quae Alex. floruit, catechetica. 
Part. I. Stettin 1826. IV. 


F. Münter, Über die Antiochenifche Schule, in Stäudlins u. Tiſchir⸗ 
ners Archiv für Kirchengefch. Bd. 1. Stüd 1. 


I. Die ältefte bekannte ') theologifche Bildungsfchule 
ift die zu Alerandria. Die urfprüngliche Beftimmung Die: 
fer Schule 2) war aller Wahrfcheinlichfeit nach zunaͤchſt der 
Unterricht der Catechumenen, wog von dem Episcopug 
Ein 2) Eatechet ermählt wurde, welcher fich ber bortigen 
——— halber durch wiſſenſchaftliche mug auszeichnen 

mußte. 


1) Zu berfelben Zeit (Ende des 2ten, u. Anfang des ten Jahrh.) in 
Nordafriea Spuren von theologifchen Lehrern: Tertull. prae- 
script. adv. haer. c. 14.: Si quid tibi videtur vel ambiguitate pen- 
dere, vel obscuritate obumbrari: est utique frater aliquis do- 
ctor gratia scientiae donatus. Bgl. c. 3.: Si episcopus, 
si diaconus, si vidua, si virgo, ai doctor, si etiam martyr. ©. 
Neander, Antignof. p. 326. Anm. 


2) Unbeſtimmter Bericht bei Euseb. V, 10.: nyeiro d2 Tıpxaure 
(im Iften Jahr des Commodus) 77; rar nıorav avrodı dargufns, 
ray uno nawdslag" arg Emidoboraros' Ovoua auıw Jlartawvog. 
dE aoyalov FHovs dıdaoxalslov ray iegwr Loywv nap avrois 
ovreotwrog, 6 xal eis Nuns nagarelveras zul ngös av Ev Aoye 
xctè ı negl 7a Hela onovdı durarav ovyagoreiodus napsılnga- 
ev. — Hieron. de vir. illustr. $. 36.: Pantaenus, stoicae sectae 
philosophus, juxta quandam veterem in Alexandria consuetudi- 
nem, ubi a Marco Evangelista semper ecclesiastici fuere Docto- 

‘res, tantae prudentiae et eruditionis tam in Scripturis divinis, 
quam in saeculari literatura fuit, ut in Indiam quoque mitte- 
retur. 


8) Später Zwei. Euseb. VI, 15. von Drigened: 6 d’ os favrör Ep 
pr Inapxovvra rν mgOKIorTOr narıyyoe — duveluas Ta 
ind, vov "Hoaxiay ar yvapluay npoxgives, Er ve Tols Beloss 
onovdaior, zai allus orıa koywsaror ardgu xal Fıloaoplas oux 
änogon, xowwv6y xadlorn Tnc xaTızmasug‘ To ‚ed zw aguen 
cv dom orosgoyuerun elsayayıy u aure di Ty ev 
iv Tess Qulalas axgoaow. 
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mußte *). Um bieſe Catecheten ſammelten ſich bald wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildete Proſelyten, welche ſich, unter ihrer Lei: 
tung, zum Lehramt auszubilden ſtrebten, woraus die Ein⸗ 
richtung ber fogenannten Alexanbriniſchen Catecheten⸗ 
Schule (TO rs xarnınaswmg Öudaoxaleıv bei Euseb. VI, 
3. unb 26.) hervorging °). Diefe Schule dauerte bis ind 
fünfte Jahrhundert hinein. 





4) Clemens Strom. L. VI (p. 784.): u 3 anardıtonre d 
zormde; ul; aguar wr zarnyoraer, nal unlıora "Ellgres 
örrev, (tov xvolov HH zn, nel 70 Rangmua avın:) ovn age- 
xılor zn yilouahlas, aioyer Hlugr Tuwr. nie di, as Ivs ue- 
Aora, Pondnunra zeis izatevew igarıerdor. Und p. 766.: wie 
allg zudeia zorospas, |re ar Ygager us zuqazar drayrwag 
eis azodessır av Asyonsruv arayaala a. 3. ds 

5) "Bei Hieronym. de vir. ilustr. (Opp. T. 1.) $. 38. genannt 
ecclesiastica schola, und $. 69.: oyoln narnyzaeer. Die Lehrer 
6. 38.: zarıynesor dıdannalos. Buerile p. 9. Ueber bie Lehr: 
weife des Origenes ugl. Euseb. VI, 18.: niesons zur ao masdıluz 
zus nel vor Sgyere guuns Rerıazooe Peopdres, to dx 
auıor, zeigar zqs dv Tois legois Aozoıs Ixarornıos zurdgos Äqyo- 
pero. — tionyd ze Jap O0ovs srgre; Igorsas daun zei dm) Te 
piloroya padnuara‘ yenuerplar mul agqöunıznı zal sa alla 


nponwudernara zagadıdous’ el; ve Ta; alpin Tas Rage Tois 


pulocopo; Zgedyur" za) zü Zaga Tovrosg Ouyypapuara deyyov- 
pero, — — nollous di zus ur Iderisuriger drayer dal 1a 
Iyaialıe yorumera, ou munpar avrois loradas gacxur HE Insirur 
Issındaorgra el; Tor zur Belar ypager Gewplar Te xal Xapa- 
oxsugr” und des Gregorius gen. Thaumaturgus loroc ngoc- 
gurntızos Eis "Raise, (Opp. Orig. T.IV. Append. p- 65. sqq.) 
bef. $. 7— 13. Die gewöhnliche, beglaubigte Reihefolge der Cate⸗ 
cheten: Yantänus, Elemens, Drigened, Heraclad, Dies 
nyfius (233 Vorſteher dee Schule — nachher Biſchof von Alles 
zandria, F 265). — Didymus (Morficher der Eatechetenfchule, 
Sozom. IL, 15. nach Hieronym. de viris illuste. u. 9.: captus 
a parva aetate oculis. 7 395). — ‚Anders in PAilipps Sidetae 
(gegen die Mitte des bten Jahrh.) Ioropıa zeorıarıny (Fragm. 
ed. H. Dodwell, dissert. in Irenaeum. Oxon. 1689. 8.): os dıda- 
oxalos" ’Adyrayogas, Ilarsawos, ’Steyirm, "Hoazlas, diorvoos, 
6 
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man aus von der Vorausſetzung ſeiner Rechtglaͤubigkeit und 
Uebereinſtimmung in den weſentlichen Stuͤcken der Lehre mit 
der Gemeinde, ohne ihn auf eine beſtimmte Glaubensformel 
zu verpflichten °). Die erſten Spuren von einer eigentlichen 
Prüfung über feine dogmatifchen Anſi chten und deren Ver⸗ 
baltniß zur N ſo wie über. eine gewiſſe wiſſen⸗ 


— — — — — — 


t 


VI, 34. fogar Frı auunros ar. Bon Eufebins von Eäfaren 
Cappad. erzählt Gregor. Naz. or. I9. el; roy Eavrov TETEQL. 
(T. I. p. 308.): os 8 eis mielovs ToV dmmov dinipeberros 
xat allar alloy negıßuhlouivov, — — Tilos ovappornaas © 
Önuos anas, Tov npwrov ap avrois va, Blp ur dieileyusvor, 
ounoadro Helo Panrlouursı zareop gayıousvor — Eai ro 
Anua !8s0av, xal Tolg EmLoxonorg mgosnyuyor, teleoHval ve yblovr, 
za xngvydvan — Dagegen einen in der Gemeinde. getauften 
Geiftlichen das Cone. Illib.. verlangt .c, 24.: omnes qui pere- 
gre fuerint baptizati, eo quod eorum minime sit cogpita vita, 
placuit, ad clerum non esse promovendos in. alienis, provinciis. 
Die Wahl fremder Geiftlichen von Seiten der, Donatiften tabelt 
Optat. Milevit. de Schismat. Don. II. ce. 4.: quid est, quod tot 
Afri et peregrini, in illa civitate sibi successisse noscuntur? non 
“apparet dolus, non factio, quae mater est schismatis? Ebenſo 
SGiricius, ep. IIL ad univ. orthodox. $. 2. 


5) Epiph. haer. 73. $. 28.: xaraoradsig yao 6 Meldtuos (a. 361) 
un avıar zwy nepi Axanıov, Zronlkero .nap avıar zivas 
‚ 77: avrav doing, all our eigen ‚Denn in feiner erften 
Predigt in Antiochia urugurdovr uns avıns ouolas 9 nares Tor 
viov unepvaro. Sazom.IV, 28. Darauf wurde er entfegt. — So 
. in der oriental. Kirche felbfk noch Anfang des 5ten Jahrh. 
Evagrius hist. eccl. I, 15. fagt von Syneſius (vgl des Synes. 
‘ep. 105. ad fratr. Euopt.): neigovos d’.ouv Eausovr Ts owrr- 
gimdovg nalıyyerealas alımdnvar, zul vor Luyöor 775 leguou- 
vns (Bifchof von Prolemais, in Wentapolid) ümelYeir, ovın 
07 A0yor 7175 draoracswg napudsyonevor, ovdt dola- 
Lew dOElovra' zuhvBßoiws au nal oToxuoukevor, @; Tais alas 
. € üvöpös agerais Fyeras xad vurre, 75 Helas xapırog under Ü- 
. dunig tyeiv aveyousın. Bon einem ihm abgeforderten Glau⸗ 
benöbefenntniß nirgends eine Spur. — Wie menig man Dagegen 
für fonfige Prüfung der Geiflichen forgte, zeigt Greger. Naz. 
Carmen de se ipso etc, v. 371—B81.: 
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ſchaftliche Dualification zum geiftlichen Amt finden füch im 
fünften Jahrhundert im Decibent *), deſſen Beiſpiel in erſte⸗ 
rer Besiehung der Orient im folgenden Jahrhundert folgte ’). 

An Anweifungen für bie Bildung zum Amt lichen es 
ausgezeichnete Kirchenichrer *) ebenſo wenig fehlen, ald an 


— — Polui; ur Ailev gucl 

Kolsew veorsum Oper artör naraogug' 
’EE er voßor mir, zal 56 un, yuuonıras“ 
Hass dt zarıas gedius nadl,oner, 

Eir novor Has, Aaov zgooLara;, 
Ovdir ononourse; zer viur, n ur alas, 
Ov zgalıs, ou Äoyor zw, ou avrovalar, 
Ovd’ 5007 1r0r yrwoloas voulanaros' 
Ovdt xoorou zugwow Irdederynirous, 

ML avıoder gavirsas atlous Ogorur. 


6) In den Kirchen der Alrica proconsularis, Statut. ecel. antig. 
e. J. ©. Beilage Nr. VIL 


7) Erſt von Justinian. L Geſetze (a. 541.) Nor. 137. 6. 2.: 
Heonlkouer, övanıs yosla dniononov xıyosormdnras, avrıdras 
sous aÄnpszoüs, nal zo0g gmsoug ns noleug, 15 milles dnlano- 
xoc xtpororsiodu, nal zgoxsmiver zur aylar esvayyıllur, dx) 
zg0l Aposwnoss ıpmplopara zosie nal fnacıor avıar oururas 
zara zur Gelav Aoylar, nal dyyguper dv uvsois, Or orıe dia 
doows, ovre dia Dnooxeow, 7 gıllar, 4 zagır, 7 ullıw olardr- 
zore ago;nadeuy, all eldores arrov; 175 opus zal nadol- 
xns alovens, xal geusov Blov — Torsong iInsltarıo. — — ira 
dx zer ovrws pnpıkoudrur zur 0 Pelrler yeyororndı, T dnı- 
loyı xai zw xgluarı Tov yegororowrros. aunaneiodas dR ngore- 
g07 zör uellorra zewyororsisdeus nagu zov zempororoursog Alßel- 
1or ned vnoygayns Idlas, neguigorsa To negl uns ogdns 
evrov nlorsag" anayyülsır dd vovror ua T79 Delar ngocao- 
nö Tv End vı) aylg xowwrle ywoudın, al sr dmi ve ayle 
Baxslouarı sup, zas Tas Aonas ngosıya. — — dr M 
apa mw mmuorvevbeisav napagvlanır inlononos yugoso- 
men; sehevoner za) avror maos TgOmOs Tas Imanonns luBalle- 
od, zul Toy napd Tavıa Tolundarsa 7800T0v1j00% 


8) Eregorius nn das — Gebicht, eis Javsov nas 0808 


® » a2'° . t 
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| Polemik gegen die Vorurtheile derer, die jede Bildung für ben 
geiftlichen Stand für überflüffig achteten °).. Aber es mans 


dnoxonuv (Carmen de se ipso et advers. episcopog ©. 0. $.18. 
n. 5.). Vgl. Ullmann, Gregor v. Nas. p.'509 ff. — Chrysosto- 
mus, mwegs isguovvns LL. VI. (Opp. T. I auch bef. herausgeg. 
v. 5.9. Bengel. Stuttg. 1725. 8. N. A. Leipz. 1825.) — Aus 
guftinus, lib. de doctr. christiana (Opp. T.IIL) Eine Anweifung 
su Führung d. Amtes: Gregor. M. Regula pastoralis (Opp. T.IL) 


9) Neander, Chryſoſtomus J. p. 133. — Chry ſoſt. gegen die 
Vertheidiger der Unwiſſenheit, die fih auf 2. Eor. 11, 6. beties 
fen, de sacerdotio L. IV. $. 6. u. 7.: zoiro ydp, Towro dor, 
0 rooᷣę moAloug anuleoe, xal Öusunoregous wegl nv — — 
—XX Zmolnoe" —* —X ——— axgıfus eraoaı rar Aro- 
oTolınay ppevav TO Aados, undt ouveſvœs nv Twv — dıa- 
vorav, dıertlsoav Toy Anavıa 100909 vuorubortes, xal KaouuuEvos, 
xcel 79 anadlav Tıumvres tavımy, ovy 97 6 Ilawios grow eivas 
auadıs, all ns TogouTov antirev, 0009 ordt illog us Tor vno 
cor ougavör roũro⸗ arögunun. — — 0Ur0 abv yap ou uovor 
zov ovx üoxnuiꝶo u or Kader Loyar zeg&gslar — xæce⸗ 
kovam, alla ad Tov oUx sldora uazyeodas une zur uns alndelas 
doyuaray" 6 8 Ilaukos obx ty — Iproev — eivas 
AN dv — novov. — nos yäp, eine wor, rooę "Iovduloug 

' ovväyee vous iv Aataoxo xUToxoVvraS, OVÖERO 70 onuslov 
sofausvos; noder vous "Ellmuoras xatentlawe; dia di BR El 
Tapoov Heneunero; ovx Eneıdn ara xpnrog via u A0yw al 
eis Tooovroy avrob; Milavver, as nad el; Yovov napofurdnweus, 
un pegovses ınv mrray; — ngög dR vos lovdatlew Imıyewouriag 
dv "Avtioyelg, nodev nywrlsero, xas ovveinte; 6 08 Agsonaylııs 
dneivos, 6 ı7s dewmidaınovsorarng noAswg Ineluns, ovx ano dnunyo- 
plus uorns Nxolovdnser auro; — die Te ryao Auxtioveę avrorv 
öndaßo- eivas "Eouip; — nodeV 0U ag Mi uovor, alla za 
napa Iovdaloıs' zul Eityoı palıora navcov Saypialeras; oUx AO 
ns av Imıorolav apeTns; montit iu vgk Hom. II. in Titam. 
(Opp. T. XI. p. 739.) u. Hom. XXXIX. in Joannem. — Ebenfo 
Gregor. Nazianzen. ]. c. p. 22. ©. Beilage Nr. VII. Befonders 
aber: Augustinus de doctr. christ. prol.: Jam ergo, 8i placet, 
moneamus omnes frätres, ne parvulos suos ista doceant, quia 
momento uno temporis 'adveniente spiritu sancto repleti apostoli 
- ommium gentium linguis locuti sunt,: aut cni talia non provene- 
rint, non se arbitretur esse Christianum aut spiritum S. acce- 
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seite an beſtimmten und allgemeinen Gelegen ber Kir, 
chenverſanunlungen über bie Erforberniffe gu dieſem Beruf. 


6 35. 
Vilbungifhulen für Geitliche 


J. ©. Wichaelis, de scholae Alexandrinse sic dictae catechelicae ori- 
gine, progressu et praecipuis doetoribes. Halse 17:39, nachher 
ermeitert unter dem Titel: Exercitatio histor. de schol. Alex. 
erig. in den Symbol literar. Bremensibas. T. I. fasc. 3.) 


H. E. F. Gwuerike, de schola, quae Alexandrise floruit, catechetica, 
comm. bist. et theol. Halis Sax. 1824. 8. Pars prior: de externa 
scholse historia. — 


pisse se duhitet: immo vero et. quod per kominem disceadum 
est, sine superbia discat, et per quem doceter alius, sine au- 
perbia et sine invidia tradat, quod sccepit. Neque tentemus 
eum, cui credidimus, ne talibus inimici versutiis et perversitate 
decepti, ad ipsum quoque Evangelium audiendum atıque diaren- 
dum nolimus ire in ecclesias, aut codicem legere, aut legen- 
tem praedicantemque hominem audire, et expectemus rapi usque 
in tertium coelum, sive in corpore sive extra corpus, sicut di- 
xit Apostolus, et ibi audire ineflabilia verba, quae non licet 
homini logui, aut ibi videre Dominum Jesum Christum, et ab 
illo potius quam ab hominibus audire Evangeliom. Caveamus ta- 
les tentationes superbissimas et periculosissimas.. Hieronymus 
ep. 57. ad Pammachium $. 13.: nec reprebendo in quolibet 
Christiano sermonis imperitiam, atque utinam Socraticum illad 
haberemus: Scio, quod nescio. Et alterius sapientis: Te ipsum 
intellige. Venerationi mihi semper fuit non verbosa rusticitas, 
sed sancta simplicitas. Qui sermone se dicit imitari apostolos, 
prias imitetar virtutes in vita illorum. In loquendo simplicita- 
tem excusabit sanctimoeniae magnitude, et syllogismos Aristo- 
telis, contertaqgue Chrysippi acumina resurgens mortuus confa- 
tabit. Caeterum ridiculum, si quis e nobis, manens inter Croesi 
opes ei Sardanapali delicias, de sola rusticitate se jactet: quasi 
omnes latrones et diversorum crimiaum.rei diserti sint, et cruen- 
tos gladios philesopherum veluminibus, et non arborum truncis 
occnltent. 
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C. F. @. Hasselbach, Diss. de schola, quae Alex. floruit, catechetica. 
Part. I. Stettin 1826. IV. 


FJ. Münter, Über die Antiochenifche Schule, in Stäudlins u. Tiſchir⸗ 
ners Archiv für Kirchengefh. Bd. 1. Stüd 1. 


I. Die aͤlteſte befannte ') theologifche Bildungsfchule 
ift die zu Alerandria. Die urfprüngliche Beftimmung Die- 
fer Schule ?) war aller Wahrfcheinlichfeit nach zunaͤchſt der 
Unterricht der Catechumenen, wozu von dem Episcopus 
Ein 2) Catechet ermählt wurde, welcher fi) der dortigen 
—2 halber durch wiſſenſchaftliche Pisung auszeichnen 

mußte. 


1) gu derfelben Zeit (Ende des 2ten, u. Anfang des 3ten Jahrh.) in 
Nordafrica Spuren von theologifchen Lehrern: Tertull. prae- 
script. adv. haer. c. 14.: Si quid tibi videtur vel ambiguitate pen- 
dere, vel obscuritate obumbrari: est utique frater aliquis do- 
etor gratia seientiae donatus. ®Bgl. c. 3.: Si episcopus, 
si diaconus, si vidua, si virgo, gi doctor, si etiam martyr. ©. 
Neander, Antignof. p. 326. Anm. 


2) IUnbefiimmter Bericht bei Euseb. V, 10.: nyeiro & rpxauıa 
(im Iften Jahr des Eommodus) rn; rar nıorar avrodı diargems, 
av «no nawdelas‘ arıo Imidoforarog‘ Ovoua avıw Jlarızıyos. 
2E apyalov Yous dıdaoxulslov av legwrv Aoywar nap avrax 
ovreoraros, 0 xul Eis Aus naparelverar xal noös Twv iv Aoye 
xal x negl a Gela onoudy dvraray ovyaporeisdas napeinpe- 
ner. — Hieron. de vir. illustr. $. 36.: Pantaenus, stoicae sectae 
philosophus, juxta quandam veterem in Alexandria consuetudi- 
nem, ubi a Marco Evangelista semper ecclesiastici fuaere Docto- 
res, tantae prudentiae et eruditionis tam in Scripturis divinis, 
quam in saeculari literatura fuit, ut in Indiam quoque mitte- 
retur. 


8) Später Zwei. Euseb. VI, 15. von Origenes: —X— —** 
—* Inagxovyra T; vo mgosiorsan xamymoss — dmveluas Ti 
naindn, zov 'Hoaxlar av yvoplumy npoxplvas, ir ve Tolks Belag 
oxoudeto, xas alloc Orr koyursaror ‚ardga son gıloooplas oux 
äuogor, xowevöV xadlorn N: namıynasus’ Ta — zw En Bu 
cv ap oroszoyuirer elkayayıv — corꝙ di y zer 
iv Tess Qulakas axgoaow. 
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mußte *). Um bieſe Catecheten ſammelten ſich bald wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildete Profelpten, weiche ſich, unter ihrer Lei 
tung, zum Lehramt auszubilden ſtrebten, woraus bie Ein⸗ 
richtung ber ſogenanuten Alexandriniſchen Catecheten⸗ 
Schule (z0 is zarıynasmg Öidaanalsıov bei Euseb. VI, 
3. unb 26.) hervorging *). Dieſe Echule bauerte bis ind 
fünfte Jahrhundert hinein. 





4) Clemens Strem. L. VI. (p. T8.): wo 4 anardılondre 12) 
xormde; el; wgAsar wu narryoruder, nal unlora 'Ellnrer 
örzer, (zoo xuglov 4 zn, nel 70 Alngeua avın;) ovn age 
xsdorv zn: gilouadlas, aloyur dlunr Tumr. nislu di, a: Ivı pam 
dıora, Pondnuure reis Izateveewr igarıertor. Und p. 786.: 1a 
ally zasdeia yprosmas, Fre Tr ygayar Tu zUQUanur Arayraoız 
eis arodessr var lsyopirew araynala a. 1. ), 

5) "Bei Hieronym. de vir. ihastr. (Opp. T. 1.) $. 38. genannt 
ecclesiastica schola, und $. 69.: ayoly zarryınor. Die Lehrer 
$. 38.: zarıynamwr dıdannaloı. Buerife p. 9. Leber die Lehr⸗ 
weife des Drigenes vgl. Euseb. VI, 18.: räsiorg ser a0 wudıluz 
uns me Tor Sigyirp guuns narıazooe Beoperes, Yıour de 
avzor, zeiger ıns dv Tois legois Ao;nıs Ixarornıaz surdpos Anyo- 
nero — eisnyd Te yag soovs erguw; Iyorınz Juym xai dx) Te 
Yılonoga nadyuura’ yewuerplar nal agıdumsunr nal za alle 
nponaderuera aagabıdous’ el; Te Tüs adprons Tu nagd Tois 
Qil000Y0s5 Zgodyur’ za) Ta Aug TOvsog Ovyygaupare deyyor- 
naroc. — — nollous di zus ur Idarswrigur irayır dal 1a 
Iyaiclıe zonuuera, ou meunpar murois lasodas gaonur IE dnelrer 
Innduornta el; Tor var Helar ypayer Bewolur Te xal Kapa- 
oxsunv‘ und des Gregorius gen. Thaumaturgus Auyos zgoc- 
gursrıxog eis "Sgızergr, (Opp. Orig. T. IV. Append. p. 65. sqq.) 
bef. $. 7— 13. Die gewöhnliche, beglaubigte Reihefolge der Cate⸗ 
heten: Yantänus, Elemens, Drigenes, Deraclas, Dies 
nyfius (233 Vorſteher dee Schule — nachher Bifchof von Ale 
xandria, T 265). — Didymus (Vorſteher der Earechetenfchule, 
Sozom. II, 15. nah Hieronym. de viris illustr. u. 9.: captus 
a parva aetate oculis. } 395). — ‚Anders in PAilipps Sidetae 
(gegen die Mitte des 5ten Jahrh.) loropıa zewrsarıg (Fragm. 
ed. H. Dodwell, dissert. in Irenaeum. Oxon. 1689. 8.): 08 dıda- 
oxulos’ "Adswayogas, Ilarsawos, "Store, "Houslas, Aovvaos, 

6 
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Aus der Aleranbrinifchen Schule gingen mehrere an 
bere ©) hervor, unter denen bie in eeleeen Paläftina) Die 
bedeutendfte wurde ’). 

IL: Gelehrte Presbpteren legten am Ende bes britten 
Jahrhunderts °) den Grund zu einer Schuk in Antiodhia, 
die fich im, folgenden Johrhundert vollftändiger entwickelte °), 





Hiyuns, Tiiquoc, Osoyvyworos, Zepanlar, Il&igos ô wagrus, Ma- . 
xagıog 6 molsrınös, Alövuas, "Podaor, Vgl. aud) die Tabelle bei 
Guerike p. 99., wo ein Verſuch, die Lüden in der Neihe der 
Eatecheten gu ergängen. — Weber den Untergang der Schule 
Ebend. p. 116. 


6) In d.’ungef. Fragm. des PAslipp. Sid. heißt es: ‘Poder, 5 ze} 
pernyays, nara Dilsazor, m drang V cı aurı noise vi Zidn, 
(in Pamphylien) xara vous xpovovs ou ueyalov Geodoolov. Tour@ 
“Podens Aezeı uadnrevoni 6 Dlisanos, wem zal nkeiora pupruges 
zug) eldnosw; Adywy, ur ve xad Aus zu zur Kinder. 


7): Die Anfänge zur Seit des Aufenthalte des Drigenes daſelbſt 
(feit 231). Hier waren feine Schüler: Theodorus (nachher Gregor. 
Thaumanırgus) und deffen Bruder Athenodor. Zuseb. VI, 30.: 
alvrr Hkoıs Freow avıw auyyerouevo — Der eigentlihe Stif⸗ 
ter einer: Schule daſelbſt der Presbyt. Pamplilus (T 309). 
Euseb. VII, 32. $. 11.: aurenıyo@ro duurgißnr. Euseb. demar- 
tyrib. Palaestinae c. 4. von einem nad) Eäfaren gelommenen Jüng⸗ 
ling: yeronevos BR Nuli arrois da, xal,' as Bi malte, Tois 

 Beloıs Anyoız dm 'ollyov» avllefausvos, u T. Aä. Schüler diefer 
Anſtalt wahrfcheinlid Eufebius (rov ZTaupitov) felbfl. 


8) Belannt find Dorotheus von Euſeb. genannt (hist, eccl. VII, 
32. $. »: Aoyıog Arge - giloxakog Ö ovrog regt va Beia yeyorec, 
xas ns 'Eßpalwr Eneueindy ylarens — nö ovzos Tov uulsoıa 
Bevdeglov, ngonadelas va vys xu® “Elimvas ovx Auorgos’ UNd 
der Critiker Lucianus (Märtyrer 3I1), von dem Hieron. de 
vir. ill. $. 77.: Vir disertissimus — tantum in scripturarum sta- 
dio laboravit, ut usque nunc quaedam exemplaria scripturarum 
Lucianea (Aovxiareıa) nuncupentur. Derfelbe adv. Rufin. L. IL 
(Opp. T. IL.) Constantinopolis usque ad Antiochiam Luciani 
Martyris exemplaria probat. 


9) Durch Diodorus, Preöbyter zu Antiochien, 378 Bifch. v. Tars 
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und bie für bibliſche Exegeſe unb Dermeneudif, und für Beförkes 
rung dieſes Stubiums unter ben Kirchenlehrern wichtig wurde. 

Bon Antiochia aus bildete fi die Pflansichule zu 
Edeſſa *°), — ein Bildungsplag für die Perſiſche Geiſt⸗ 
lichfeit. Aus dieſer entfianb eine durch ihre treffliche Or⸗ 
ganifation ausgezeichnete Echule gu Niſibis '') (Mefopos 
tamien), deren Blüthe gegen bad Enbe unferer Periode fällt. 


fs. Seine Schüler: Ehryfokomms, Bifch. v. Eonfkant. (} 407) 
und Theodorus, Biſch. v. Mopéveſtia (} 429). 


10) Nach einer Nachricht bei Assemanus, Bibl. Orient. T. Il. 
P. 2 p. 924 sqq. geſtiftet von Ephraem Syrus. Edessam pe- 
tiit Epkraemus ibique mansit emnibus diebus vitae sense, scho- 
lamgue erezit, quae post eum daravit. — Gefördert von Ibas, 
Biſch. v. Edeffa (436—57) — ferſtört (mach dem Chronicon 
Edessenum) 489. Tiheodorus Leeter hist. ecel. L. Il. p 526.: 
Zuruv 6 Buaorleu; arsızuraargryus ınv dr 'E)eaoy ar Ilrpowr 
zalounirne diargißir, ds ra Neoroplov nal Orodupov Rupadıduu. 
var didaczallar, nötınoer. 


11) Assemanus 1 c. p. 927.: Ex Edessenae Persarum Scholse rui- 
nis Nisibena consurrexit. Geſtiftet von einem ehemal. Edeffenifchen 
Lehrer, Narſes, Ende des Sten Jahrh. — Ueber die folgenden 
Lehrer Assemanusl. c. p. 80. Unter dem Vorſteher Hanan, Ende 
des Gten u. Anfang bes Tten Jahrh., war die Zahl der Schüler 
800. — lieber die Statuten der Schnle (Canones) und bie 
Privilegien der Lehrer und Scliler derfelben &. Assemanus |. c. 
p. 942. u. 946. Ueber den Einfluß diefer Schule auf den Decident 
fpeicht der Nordafrie. B. Junilius (um 550) in der Debdicntion iu 
d. B. de partibus divinze legis an den Primafius, B. v. Adrus 
metum (Galland. Bibl PP. T. XII. p. 79.): — respondi, vi- 
disse me quendam Paulum nomine, Persam genere, qui in Syro- 
rum schola in Nisibi urbe est edoctus, ubi divina lex per ma- 
gistros publicos, sicut apud nos in mundanis studiis Gramma- 
tica et Rhetoriea, ordine ac regulariter traditur. Tunc diu quae- 
situs, si quid ex ejus dictis haberem, dixi, quod legissem regu- 
las quasdam, quibus ille discipulorum animos, divinarum scripta- 
rarım superficie instructos, prinsquam expositionis profunda 
patefaceret, solebat imbuere, ut ipsarum interim caussaram, quae 
in divina lege versantur, intenlionem ordinemque cognoscerent: 

6 * 
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Im Occident gab es gar keine theologiſche Lehran⸗ 
ſtalten 2). 


6. 36. 
Anberweitige Bildungspläge für die Geiftlichkeit. 


In ber orientalifch-griechifchen Kirche pflegten manche 
Sjünglinge, bie ſich dem geiftlichen Berufe widmen wollten, 


ne sparsim et turbulente, sed regulariter singula discerent. Hoc 
tn, pater, nescio qua ratione omnibus Christianis erudiri volen- 
tibus, necessaria judicasti, excusantemque me diu usque ad de- 
fensionis impudentiam compulisti: unde in duog brevissimos li- 
bellos rezularia haec instituta collegi, addens ipsius dietionig 
(quantum potui) utilem formam; ut velut discipulis interrogan- 
tibus et magistro respondente, hreviter singula et perlucide. di- 
cerentur. Don dem Paulus fagt er gleich nachher: sunt alia il- 
lius viri praeclara monimenta: nam et beati Pauli ad Romanos 
epistolam audivi subtilius (ut arbitror) exponentem: quam ego 
ex ejus ore, ne memoria laberetur, excepi. 


12) Cassiodorus (im 6ten Jahrh.) de institutione div. in liter. 
L. I. praef. (T. IL. p. 537.): Cu: stüdia saecularium literarum 
magno desiderio fervere cognoscerem, ita ut multa pars homi- 
num ‚per ipsa se mundi prudentiam crederet adipisci: gravissimo 
sum (fateor). dolore permotus, quod scripturis divinis 
magistri publici deessent, cum mundani auctores celeber- 
rima procul dubio traditione 'pollerent. Nisus sum ergo cum 
b. Agapito papa urbis Romae, ut sicut apud Alexandriam multo 
tempore fuisse, traditur institutum, nunc etiam in Nisibi civitate 
Syrorum ab Hebraeis sedulo fertur exponi, collatis expensis in 
urbe Romana professos Doctores scholae potius acciperent Chri- 
‚süanae, unde et anima susciperet aeternam. salutem et casto at- 
que purissimo eloguio fidelium lingua comeretur. Sed cum per 
bella ferventia et turbulenta nimis in Italico regno certamina 
desiderium meum nullatenus valuisset impleri: quoniam non ha- 
bet locum res pacis temporibus inquietis, ad hoc divina cari- 
tate probor esse compulsus, ut ad vicem magistri introductorios 
vobis libros istos, Domino praestante, conficerem etc. 
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vorher bie ofirdmifchen ') Schulen zu befuchen, und fich 
mit dem Studium ber Alten gu befchäftigen, worauf fie ent 
weder fogleich in eine untergeordnete Claſſe des Clerus fich 
aufnehmen ließen, oder eine Zeitlang fich in der Stille (zu 
weilm unter den Mönchen) zum Amte vorbereiteten. 

Andere fuchten eine practifche Vorbildung zu getoinnen 
durch Aufenthalt bei einem Geiftlichen ?.. Sie ließen fich 
in den Elerus eines Bifchofd aufnehmen und gingen unter 
ſeiner Leitung die verfchiebenen Stufen ber Kirchenämter 
hindurch. 

Gegen Ende des vierten Jahrhunderts betrachtete man 
auch die Klöfter ald Seminarien für die Geiſtlichkeit >). 


- Bortheile und Nachtheile dieſer Bildungsweiſen *). 


1) Wie die Kirchenlehrer Bafikius u. Gregor u. Nau. welche 
mit Sulian in der philofoph. Lehranftalt zu Athen ſtudirten. 
Ullmann’s Gregor, p. 27. Der erftere hatte auch die Anflalten 
iu Cäſarea im Pontus und Eonftantinapel deshalb befucht, 
der letztere die in Aleranbdrien. 


2) So befond. im Deeidents Conc. Vasense III. e. 1.: hoc enim 
placuit, ut omnes presbyteri, qui sunt in parochiis constitnti, 
secundum consueludinem, quam per tolam Italiam satis salubri- 
ter teneri cognovimus, juniores lecteres — secum in domo — 
recipiant: et eos — psalmos parare, divinis lectionibus insistere 
et in lege domini erudire contendant: ut sibi dignos successores 
provideant. — Def. thätig war für feine mit ihm enger zuſam⸗ 
menlebenden Elerifer (monasterium clericorum. Sermo. 355. $. 2.) 
Auguftinus. Wal. auch defien Leben von Possidius c. 2 g. 21. 
22. u. c. 8. 


8) Siricius ep. 1. $. 13. ad Himer. (Mansi TI. p. 660): Mona- 
chos quoque, quos tamen morum gravitas et vitae ac fidei in- 
stitutio sancta commendat, clericorum officiis aggregari et opta- 
mus et volumus, ita ut, qui inira tricesimum aetatis annum sunt 
dieni, in minoribus per gradus singulos, crescente tempore, 
promoveantur ordinibus, et sic ad diaconatus vel presbyterii 
Insignia, maturae aetalis consecratione perveniant. Nec sta- 
tim saltu ad episcopatus culmen ascendant, nisi in his eadem, 
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$. 37. 
Sorge der Kirche für das Volksſchulweſen. 2 


Waͤhrend im zweiten Jahrhundert die Ehriftenfinder an 
manchen Orten (. B. in Africa) noch die heidnifchen Rheto⸗ 
renſchulen, aus Mangel an eigenen chriſtlichen Anſtalten die⸗ 
fer Art, befuchten *), zeigen ſich anderwaͤrts um dieſelbe Zeit 





[4 


quae singulis dignitatibus superius praefiximus, tempora fuerint 
eustodita. Ein Gefet von Arcadius (3. 398) im Cod. Theod. 
L. XVI. T. 2. J. 32.: si quos forte Episcopi deesse sibi Cleri- 
cos arbitrantur, ex monachorum numero rectius ordinabunt. 
Veber den Widermwillen ſtrengerer Diönche gegen geifl. Aemter vgl. 
Bingham, Lib. IV. c. 7. (T. IL p. 189.) 


4) Neander, Kirchengefh. I. p. 321. — Ueber —— der 
Geiſtlichen aus den Mönchen ———— de sacerdot. L. VI. 
8. 7.: doing ualıora dei zurappovsiv vöv ls Tovro 2oXouerov To 
oradıoy” Opyns varegov eivar, ouvloewg Funkleov nollns" Tovra 
Ö2.170 Tov normen arepyors Plov owdeula yuuvaolas inoFeoıs 
NpOxXEITOI. ovrs yap Tools; naposvrorsaus Is nollovs, va else 
«non xoAubey zov Bvuov av divauw, ovrE Toug naxapflowrrag 
xa xgorovveas, va nadsvß Todg naga av nollar dianzusv 
@de Enalvovus‘ ans Ta iv vais duninolaıs anaovuirms ovriaswg, 
ov nolug aurois 6 Aoyog. örar ow Ü.Baoır Ei; vous uyavas, av 
pn neuslsumxaos 19 neigev, anopovrras, yyısoır, eis aunya- 
viay Exalnvovos” za npög To umdlv dnıdowas npös apernv, ad 
Gnıg kyovrass nldov wollot nokluxıs anwlecav. cfr. IL $. 15. 


1) Tertull. de idololatr. c. 10.: Quaerendum autem est etiam de 
Indimagistris sed et ceteris professoribus Hterarum (heidnifche 
Lehrer der Rhetorik und Literatur). Immo non dubitandum, affi- 

nes illos esse multimodae idololatriae. _ Primum quibus necesse 
est deos nationum praedicare, nomina, genealogias, fabulas — 
tum solemnia festaque eorundem observare, ut quibus vectigalia 
sua suppetant. — — Quis haec competere Christiano existima- 
bit, nisi qui putabit, convenire etiam non magistro? Scimus 
diei posse, si docere literas Dei servis non licet, etiam nec 
discere licebit.: Et quomodo quis institueretur ad pru- 
dentiam interim humanam vel ad quemcungue sen- 
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Spuren eines Iugenbunterrichts durch chriſtliche Rhetoren ?). 
Vom vierten Jahrhundert an werden die chriſtlichen Lehrer 
der alten Literatur haͤufiger *), obgleich bie Chriſten ihre 


sum vel actum, cum instrumentum sit ad omnem vi- 
tam literaturad? Quomodo repudiamus secularia stu- 
dia, sine quibus divina non possunt? Videamus igitur ne- 
cessitatem literatoriae eruditionis, respiciamus, ex parte eam 
adınitti non posse, ex parte vitaris fideles magis discere quam 
docere literas capit. Diversa est enim ratio discendi et docendi. 
‘Si fidelis literas doceat, insertas idolorum praedicationes sine 
dubioe, dum docet, commendat, dum tradit, affirmat, dum com- 
memorat, testimonium dicit. — — At cum fidelis haec dicit, 
si jam sapit, qui sit, neque recipit, neque admittit, multo ma- 
gis, si dudum sapie Aut ubi coeperit sapere, prius sapiat 
opertet, quod prius didicit, id est, de Deo et fide. Proinde illa 
respuet ner recipiet, et erit tam tutus, quam qui sciens, vene- 
num ab ignaro accipit, nec bibit. = mean: Antignoſt. 
PB. 


23) Def. in Alerandrin. — Hier der chriftl. Rhetor Leonides. Vol. 
auch $: 31. ar. 4. 


3) Die chriftlichen Rhetoren Proärefius, Fabius Mar. Vietorinus, 
die Apollinaris, Vater u. Sohn. — Nach Ammianus Marcellin. 
L. XXV. co. 4.: Julianus docere vetuit magistros rhetoricos et 
grammaticos Christianos, ni transissent ad numinum cultum. 
Der Kaifer macht den Chriften den Vorwurf (bei Cyrill. Alex. 
e. Julian. L. VII. p. 229.): 105 zagıy üneis vo» sag "Eilmoı nap- 
schlere uadmuarer, eineg wurapung Vu dorw 5 Tan Tnerigav 
regv⸗⸗ Grayvmo. xalros xgeittov dnslvor eigyeır zoug drögunoug, 
y 7 Tor isgosvrwr töwdns. — dia ÖR ver usnuarur over, 
@x:oTn 775 GEOTyTog nar OTITEQ Tag Vuiv  guaıs nreyxe yEvvaior. 

"Bol. Julian. ep. 42, Dafür fuchten Erſatz zu geben die beiben Apol⸗ 
linaris; Socrates h. e. III, 16.: 6 mer röe eds Ti paunarıxös 
üre, zo Terry Jonuparınyy Xorg Tuno owverarte” Ta TE 
Muvoeu; Pıßlla dia Tov ngwixod Asyonerov yergov nereßale, za 
00a xura ıv nalmar diedmeny dr iovoglas rung ovyyiganrar' 
zu Toro udv To daxtvlxa nergw ouretarıe, Tovro ÖR xal ıW 
45 Tonyodlas uno dgauarımwz EErpzubero, — — 6 d8 voTi- 
005 "Anolıvapıog eb ngös To Myew negeoxevaopdrog, Ti euuyy&- 
ta, xad a “Anoasolıra Önynasa, WW vinw dialöyur didero, 
xa08 zul Illacur map Ellno. Boaom. V, 18. 
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Soͤhne noch haͤufig die heidniſchen Lehrer und deren Inſti⸗ 
tute beſuchen ließen *). 

Der Religions⸗Unterricht fuͤr die Epriftenfinder, 
für den bie Kirche frühe Sorge trug °), murde im vierten 
Jahrhundert allgemein und planmäßiger °). Eine Hauptanftalt 
für die religlöfe Bildung der Jugend wurden bie Klöfter 7). 


x *# 
' 


4) Don Chryſoſtom. Soer. VI, 3.: uesdmıys dr dyerero Arßarlov 
ou Zogswrov, xal angoarıs Ardgayaslov vov gılocopnır. 
‚Neander, Chryſoſtom. J. p. 4. So von Eufeb. v. Emefa 
Sozom. Ill, 6.: 2x »eov 63 xara nargsov Log vous begods dxun- 
Bar Aoyov;, era vavra zul va mag Eiimow Eiedidaydn nasder- 
nara, dıdaoxıkosz vois Iv$ads zors ovos possıjoas. Vgl. Soer. I, 9. 

5) Pseudo-Ambrosius Comm. in Ephes. IV, 11.: Magistriii (sunt), 
qui lectionibus imbuendos inlantes solebant  imbuere, sicut 
mos Judaeorum est, quorum traditio ad nos transitum fecit, 
quae per negligentiam obsolevit. 

6) Chrysostomus de mutat. nomin. II. (Opp. T. IH. p. 109.): «7 
ön yevausda uularwrego: av nadlay rar nurrigwv zur eig dr- 
Öuoxalsia Badılorrwr” Inziva go 75 ueonußolus ov Tolug ave- 
xuor0dı olxude, al. agrı Tov yulaxros aroonuodevree, agrı 
17° nis anooravıa orderw ovdt nevre krwv Hlızlar ayorıa 2» 
verow xal inely owuurı naoav xugrepiav Inıdelsrura. Pal- 
ladius, in der Vita Chrysostomi c. 20. (Opp. T. XII. p. 

a 77.) erwähnt: Dinnov Tov aonmıyv, nal ngsoßuvregov zur 
ozola», In den Syrifchen Schulen war dns Gefen ( Asseman. 
T. II. P. I. p. 937.): .Tirones primum psalmos Davidicos 
legant: deinde novum Testamentum, mox Vetus; postea Docto- 
res demum Interpretes. Quod si ad sacerdotium non sunt pro- 
movendi, post Psalmos selectas circuli per annum lectiones di- 

. scant,, tum vero ad artem procedant. 


7) Empfohlen von Chrysostom., in dem Bud): advers. Oppugna- 
tores vitae monast. L. UI. $. 12. u. $. 17. (Opp. T. 1. p. 99. 
108.) Weber die Erziehung in den Klofterfchulen ©. Basilius Re- 
gulae fusius tractatae c. 15. (Opp. T. Il. p. 355 sqq.): zov xu- 
olov Myovroę apere va nudla Egyeodaı ng05 uE, xul TOV aro- 
'arolov Znawovvros Tor ana Pgepovs Ta iega ypanuara navıa 
xupör, u Tov ns nowens Hınlas sudErov eivas ngög TV Tar 
ngosovrwuv nagadoxny Öoxıualousr, ve ulv Fonua yorar ap 
lavsay nposAaußavöneros, — 76 ÖL Und yoveis Ovra, Rap avray 
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Auch benutzte man die Schulen zur — 0) des Chri⸗ 
ſtenthums unter den Heiden. 


Inelvay ngosayousra, deromevon — — Inzgigeoda ulr (zo7) ac 
iv ao evorßeln, ds xora Teva Ts adelpornros, apagladus 
& xal olzovs, xad dlastay vor; Te apascı ray naldur, zal tal 
Onlzlus. — — alla mgoseuzui pAv xowal zul naıo) nal ngeoßu- 
zegoss Foraucar, al ara umv ndgar Imrısuzendvan, Fol; TE yap 
zaödlos — dx zou talov zov — xvös xaranukıy, 
aus Tols agoayoyaı ov nung dv mgoseugaic 4 — — ßoij 
ua. — — Innerayda ÜR Tois Toiwurog 6 xad Alızlar nooy- 
zu, xad 79 duneiplay Unig Toüs allovs Wr, zul napruplar 
Iyur Ind naxpodvule. ste nargınn lv stonlayyric, Aoya d} 
buornuorixe Ta Gnaprnuara av var Inavogdovodu, olxelas 
ixaorp zralsuarı as Beganelag mpogayorsa. ügre To avro zal 
dnerlunow Tg Tov üpaprquaros, xab yuuracıov anadelas Ti] 
wor ylreodan — — dei di x Tip Tor yoaumaray neldıv 
olxslay Eivas TO OXOoNW, WsTE zul Ovouaaıy auroUs Fols in Toy 
yoaper xıyomadaı, xad urı) uuder. as av nagadosur Foyer. 
loroglas avıoikz Ömyslodaı, zul yyaucız nadever walz dx vr 
zapomay zal ale uryuns Övowerer- ve nad nocyurter adrols 
wporibivas, Öcse.nerä Tepnvormros xal üvlosug alynas avrois 
za) angoszonus Toy axonör diavvschan — — 6 dt napeluder 
Nuas sineiv, Ors did To Twag vor veyvar zudic iu ınnlov in 
deveodas deiv, ineıdav nön Tiis vv nalduv Inırndelas Exovras 
gyarmaı apös 77 nadnow, vo ulv aurdınnepsvew avrous Fol dir 
daomaloıs ns Teig ovn Gmayogevoner. rixroe dꝛ äyaynalug 
ıngös vous Önnisxag uediorausmv, uf or zul TS TEOpIS avrois 
arayxaior ueralaußarır. — Den Einfluß der Mönche auf die 

Sugendbildung fchildert Threodoret. hist. religiosa (Opp. T. IIL 
P- 1188. n. 9). Bon dem Mönd Petrus: moAlunıs dd us ok 
yovasıy Buixudloas, orayvlı ne ul aprw duldpewe. rreipav zug 
avToV TS nVernarınns zugsvos q piuno delansvn, ünaf ne 1m; 
3Böonados ixanens Tovyar Inelvny vv evloylov Indleve. ©. auch 
u. 8. 120. n. 2. Ueber die Thätigkeit der DBenedictiner in dem 
Mouasterium Cassinense vgl. Gregor. M. diel. II, 3. (Opp. T. 
IL p. 220.): Coepere etiam tunc ad eum (Benedictum) Roma- 
nae urbis nobiles et religiosi concurrere suosque ei filios omni- 
potenti Deo untriendos' dare. - 


8) Beifpiele: Acta Sanctorum (um 15. Er TL p- 1023) en 
dem Leben des Dönches Alerander ‚ & 3: Erectae in ea urbe 


20 Erfter San Kirchl. NT: 


"Formen, in ba ſich der kirchliche Gemein⸗ 
geiſt auspraͤgt. 


Kirchenverſammlungen. 


6. 38. 
Urſprung und allmählige Bildung. 


Ueber den Urſprung der Kirchenverſammlungen, in (Abele's) 
Magazin für Kirchenrecht u. Kirchengeſch. Leipz. 1778. Stück 2. 

G. D. Fuchs, Bibliothek der LINE. Leipsig. 1780. 
Bd. L p. 1—271. 


Nach der Mitte des zweiten Jahrhunderts finden 
ſich in wichtigen Kirchenangelegenheiten Verſammlungen von 


(Edessa) sunt jam olim divino nutu linguae Syriacae scholae 
in vicinarum civitatum commodum. Nam virl principes atque 
alii locupletes liberos suos eo institutionis gratia ablegant. Sa- 
. crum igitur principatum adeptus Rabulas, studuit cooperante spi- 
ritu s. omnes in veram et stabilem fidem adunare. — — Exte- 
ros gentilium filios bis in mensem a schola ad se avocabat, eos- 
que verbum veritatis docebat. Ae suscepto 8. spiritus signaculo, 
eoque pacto maximum consecuti emolumentum, in patriam rever- 
tebantur et successu temporis bonis assueti moribus, eosdem 
liberis -suis in hoc asgaue tempus inserunt. Theodor. hist. eccl. 
IV, 18. von den Ebeffenifchen Lehrern Protogenes u. Eulosius. Auf 
‚Befehl des K. Valens 5 ünupyos Kiloysov zul Dlgwroyergv eis 
Arıwo zyv Onßatws eneuyer. — Easıön yap öpazyweinora Tor 
‚ns nölswg sögorses. Inlanonov, Tav Ixnlnacrızav Fnowavov 
ovAloyar, uala ÖR allyovs sldov asgoıLouvers, zus udousros 
"Yrwaar "Eiimvas eisen Tous vv now oltovvrag, nAynoas ulv as 
elnös,' xa rv anıoıdav ddonyvyoar. Ilgwroyärgs — yguger Eis 
ruũxoc Toxmpevros, ‚wgwov eügav Insundeor, za vorov dıidnoxa- 
Arion xul raudevungos anogijrus, —RE dödoxul.o;, 
zul xark Tarrov yoapew 'ÖR eis Tayor 4ölduoxe, za a Hein 2%e- 
nuldevoe Aoyın. HAuvirıxag Te yag avvols Ömmyogevos neloölas, 
xu ns Anooroluxiæc —R& — va J rap- 
"soxevalen 
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Abgeordneten aus. bes Gemeinden einer Provinz zu gemeins 
famer Berathung ?) (Provinzialſynoden). — Diefed Inſtitut 
wurde feit Anfang bed britten Jahrhunderts in Hellas ein 
regelmäßiges ?) und -bald allgemeineres 2). Anfangs hatten 
auch die Gemeinden einen Antheil an ben Synoden *), nad: 


1) Zuerſt unter den montanifiifchen Streitigkeiten. Euseb. V, 16.: 
zur ara vv Aodlay nıorav nollanıs zul nollayı) un "Aclas 

' als Tovro aureldorrer mal Tod; nposperovg Aoyovg Fferavartev 
zal Peßn).ov; unopparınmy zul unodoxuaoarray Tay alpeoıy, 
ovzo dn iz Te dxulmolus Besodnour, zad uns zowwrlas eloydn- 
our. Sodann im Paſſahſtreit. ©. u. $. 65. n. 2. 


2) Tertull. de jejun. c. 13.: Aguntur per Graecias illas certis in 
locis concilia et universis ecclesiis, per quae et altiora quaeque 
in commane tractanlur et ipsa repraesentatin totius nominis 
Christiani magna veneratione celebratar. Et hoc yaaın dignum, 
fide auspicahte congregari undique ad Christum. — Conventus 
sutem illi stationibus prius et jejanationibus operati; dolere cam 
dolentibus, et ita demam congaudere gaudentibus nerunt. Si 
et ista solennia, quibus ‚tunc praesens patrocinatus est sermo, 
nos quoque in diversis provincis fungimur in spirita invicem 
repraesentati lex est (lege?) sacramenti. 

3) In Nordafriea, wo Spuren einer Earthagifhen Sonode (chen 
um Das Jahr 200, «Eypr. ep. T1.: Quod quidem et Agrippinus, 
bonae memorise vir (Episcop. Carthaginiensis), cum ceteris 
coepiscepis suis, (ep. 73.: convenientes in unum episcopi 
plurimi hoc statsebant) gai illo in tempore in provincia Africa 
et Numidia ecelesiam domini gubemabant, statuit et librato von- 
sili eommunis examine firmavit. — Münter, Primerdia p. 
150 ff. Herrſchend in der Mitte diefes Jahrh. Cypr. ep. 40. 52. 
— In Cappadocien: Firmilianes Caesar. (bei Cypr. ep. 75.): 
Necesse apad nos fit, ut per singulos annos seniores et prae- 
positi in unum conveniamus, ad disponenda ea, quae curae no- 
strae commissa sunt, ut, si quae graviora sunt, communi con- 
silio dirigantur. 

4) Sententise Episcop. LXXXVII. de haeret. baptizand., (in d. 
Opp. Cypr.): cum in unum Carthagimi oenvenissent. Episcopi 
plurĩmi ex provincia Africa, Numidia, Mauritania, cum presby- 
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ber wurde derſelbe auf bie Geiſtlichkeit °), beſonders auf die 
Biſchoͤfe °) beſchraͤnkt. Die Provinzialfpnoben communicir⸗ 
ten Befchlüffe wichtigerer Art 7) auch mit enffernteren Ge 
meinden und deren Vorſtehern. 


Analogie der hellnifchen "Augpixrvovsg ꝰ). — Bortheile 
und Nachtheile dieſes Inſtituts °). 





teris et diaconibus, praesente etiam plebis maxima parte, 
Noch im Jahre 305 heißt ed in d. Praef. Concil. Illiber.: Re- 
sidentibus etiam viginti et sex presbyteris,-adstantibus diaconi- 
bus et omni plebe, episcopi dixerunt. 


5) Bifchöfe, Presbpteren und Diaconen. Don ber Röm. Syn⸗ 
ode gegen Novatian. Euseb. VI, 43.: dp @ ovwvadov ueylorıs 
int "Pauns ovyagorndelans, Einxomsa ur 709 agıduor dmoxonur, 
aluovov Ö' Is uulloy zgsoßusigwr ve xad diexorar. Cfr. VI, 
28. 29. 


6) Buchs, Kirchenverf. Bd. J. p. 131. Ueber die noch im ten Jahr⸗ 
hundert fortdauernden Rechte der Preöbyteren S. Bingham I, 
280 ff. Ebendaf. 317. über die Merhältniffe der Diaconen. 


7) Durch die Spnodalfchreiben (miorolud ovvodixal, ep. syno- 
dicae). In einem folchen Schreiben der Earthag. Synode (252) 
‚an die Röm. Gemeinde (Cypr. ep. 54. ad Cornel. de lapsis): 
Placuit nobis, sancto spiritu suggerente (Nachahmung bes 
Hole zo nrevuarı aylo nal Aiv. Act. 15.) et domino per vi- 
siones multas et manifestas admonente. Eine Synode in Arles 
(314) drückt fich in dem Spnodalfchreiben nah Nom fo aus: 
Placuit ergo, praesente spiritu sancto et angelis ejus. — In 
fpäteren Eoneillen (1. B. Ephesin. oecamen.) fügar: xupıos uam 
Imsovg Xoesorös waros dia Ts napovong Aüyıwsarıs ovvodon, 
Dagegen eine Synode zu Arles a. 455 fagt: Placuit nobis, spi- 
situ sancto, ut credimus, gubernante. (Manss VII, 907.) Bel. 
6. 39. n. 19. 


8) Ueber deren Sortbauer Pausanias X, 8.: oi d} "Apgızrvore: 
ol in duov Tgiaxora apdun 10a. — — ano di !dvar zwi 
narederubvar Exaoıı role ava pigos ds "Aupıstloras, ab di 
xcorou negisdp ovvrelir dor. 


9) Neander, Kirchengeſch. Sb. L p. 320. 


— — — — — 


“ 
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$. 39. 
Spusbalwefen vom vierten Jahrhundert am, 


Als vom vierten Jahrhundert an die größern hierarchi⸗ 
[hen Berbindungsformen immer mehr ſich ausbildeten, wur⸗ 
ben die Synoden allmählig ihres bemocratifchen Charakters 
verluftig, und waren nur das Mittel, wodurd fi) die ges 
fammte Hierarchie ausfprechen konnte. Es erfcheinen von 
diefer Zeit an bauptfächlich dreierlei Arten von Spnoben 
in der Kirche: 

a) Die (bisher üblichen) Provinzialſynoden. Gie 
wurden zu einer fefigefeßten Zeit ?) zuſammengerufen burch 
den Metropoliten 2), der auf ber Synode präfidirt.e Man 
verbandelte und befchloß über Gegenftände der Kirchenverfafs 
fung, der Kirchenzucht, des Cultus ?), fo wie auch der Lehre. 


1) Die Nordafriennifhe Gewohnheit bei: Cypr. ep. 40.: Ut re- 
praesenter vobis post paschae diem cum collegis meis, qui- 
bus praesentibus secundum arbitrium quoque vestrum et omnium 
nosirum commune consilium, sicut semel placuit, ea, quae agenda 
sunt, disponere pariter et limare poterimus. : Bgl. Ep. 58. 
55. — Conc. Nicen. c. d.: xulws Eyew Kokes, Exuorov dvı- 
avsov za Ixaoıny inapylav dis vov Irovg ouvodoug ylveodar ' 
— al dt awvodos yıriodwoay, ula plr np6 TG Teovapaxooris, 
devregu dt negl Tv Tau neroneigou xagor. In den Canon. 
Apostol. c. 8.: ana: us 77) verapın EBdouadı Tg nevinaoorng, 
deuregor SR Ünegßegerulov Önderary. Mel. Conc. Antioch. c. 
20. Auf die regelmäßige Abhaltung derfelben dringt Conc. Chal- 
cedon. c. 19. . 


2) Conc. Antioch. c. 20.: Unousnaxovros Torg Inagrıwras ou u 
zn prrrgonole. Am Ende des Canons: un Zeivas dd zıvas xad” 
davrous ovrodous nosiodnı Mvev Tv NENIOTeVUNEY TAG um 
zgomoiss. Die Berufung gefchah durch die Epistolae circulares 
(Zrtxlıo) in Afrika: tractoriae. August. ep. 59. (al. 217.) 
ad Victorin.: Tractoria V. Id. Nov. ad me venit. 


3) Die Belchlüffe hierüber: xuvores, Canones. — Dagegen bie 
Lehrbeſtimmung: Zupßolor. 
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Dieſe Synoden waren zugleich die Behoͤrden, vor denen die 
Biſchoͤfe von ihrem Clerus und der Gemeinde konnten be: 
langt werden *). 

b) Die aus größern Kirchentheilen mehrerer Provinzen 
sufammenberufenen ,. wie die Didcefan-Epnoden °) und 
die analogen Eoncilien aus der Nordafricanifchen SanE 
firche ( Concilia plenaria Africae) 6), 





4) Conc. Antioch. 20.3 wcre iv alrals Tamnas Tals ovvodors 
rposıvas ngeoßvrdgovs xal diaxorovs xal navrag Tols ndınnadau 

: voulkovras, xad napa ns owodov dnınplaews Tuygarer. Canon 
Ap. 14. (al. 66) :-?nloxorov xarnyogns&rra Ent tur naga abionlarem 
ardgwner, naltioduı aurov avayxalar Ind Tar Fmiaxoner. xdv 
piv anavıray nad Önoloynon, ij Eleyydeln, öpkeoduı To dnerl- 
por. — düv Öl xarappovıjoag u] anarınay, 7 owodos anogar- 
veoda zur avrov ca doxowra. Mol. Conc. Antioch. c. 14. 15. 
Die Zorm der Verhandlungen am Ende unferes Zeitraums feft- 
gefetst auf dem Conc. Tolet. IV. capit. 4. Siehe die Beilage 
Nr. X. 


5) Die Synoden des Patriarchals&prengeld (der Jonas), welche 
mit dem Patriarchen das höchfte Tribunal der Dideefe waren. 
Conc. oecumenic.D. c.6.: ei ovußaln advrarzonı Tobs Inapyıwraz 
mpös —B r Inıpepoutrus Iyxımuarav To Inwxono, Tora 
arroug mgosuevus nellors ovrodn Ta» ns diowmoeos Inıoxorwn 
dxelvns, Untg uns altlag — ovyaahovusvor. Fuchs, a. a. O. 
p- 20. ff. 

6) Auf den African. ProvinzialsEoneilien (analog den Eonch 
lien unter a.) präfidirte der Primas (== episcopus primae sedis 
Cod. can. eccl. Afr. c. 39.) der Provinz (genannt senex, me 
diefe Würde immer der ältefte Bifchof der Provinz befleidere 
Bor Eonftantin nur 2 Provinzial Primaten (in Numidien u 
den beiden Mauretanien), nach ihm allmählig mehrere, gem 
der unter Conftantin vorgenommenen Eintheilung Africa’s. in 
Provinzen. — So verfammelte 3. B. der Primas von Numidie 
Secundus, Episcopus Tigisitanus, primae cathedrae, eine Pr 
sinzial- Synode in der Numid. Stadt Eirta, in den erfien Ja 
ren des Aten Sahrhunderts. (Mansi I, 1247.) Ein jährlich 
allgemeines Eoneil verlangen die Statut. Conc. Hippon. v. 
393. n. 5. (Cod. Can: c. 18.) Hiegegen ein Cone. Cart 
407. c. 1. (Cod. Can. c. 95.) 
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c) Die allgemeinen aus dem ganzen ‚Mömifchen 
Reiche (ber olxovusvn) verfammelten Synoden (Con- 
dlia universalia, generalia, 'ovvodos olxovuemixei) auf 
einen beftimmten Termin 7) sufammenberufen durch ein 
kaiſerliches Edict *) (sacra imperatoria, Feiov ypauım, 
7 oaxoe,) mit ober ohne Beſtimmung der Zahl der Bis 
(höfe °) oder des geiftlichen Bräfidenten auf bem Eon- 


Der Primas von Africa proconsularis, deffen Würde an den 
Bifchofsfig der nordafricanifchen Hauptſtadt Earthago gebunden 
war, war zugleich der Vorſteher ſämmtlicher Afrie. Kirchenprovins 
ien (feit alter Zeit; Cypr. ep. 45.: Latius fusa est nostra pro- 
vincia: habet enim Numidiam et Mauretaniam sibi cohaerentes. 
Del. 8.38. n. 4.). Er berief die African. General-Eoneilien und 
präftdirte auf benfelben. Eine ſolche 348 oder 49 zu Carthage 
(Manss III, 144.): Gratus episcopus Carthaginensis in concilio 
una cum collegis suis conselit, et qui ex diversis provinciis 
Africanis ad Carthaginem convenerunt. — — Dei ergo nutu con- 
gregati ad unitatem, ut per diversas provineias concilia celebra- 
remus, et universae provinciae Africae hodierna die, — 


gratia Dei Carthaginem veniret. 


7) 3. B. die Epheſin Blum. Synode (Manti T. IV. p. 1113.) in d. 
Ausfchreiben an die Metropoliten: zus quem» av uns äylag ner 
zeoorns jurgar. Die Bilchöfe reiften auf Eaiferl. Koſten. So 
had) Nicäa (Euseb. de Vita Const, I, &.): ousngyz de mul 
avrn ngabe TO Paauliws veuua, ol; dv ovolav Önuoolov napk- 
zov- dgouov” ois d2 vorropogam ünmgeolas ap&ovou.. Theod. h. 
e. 1,7. Schon nach Arles hatte dies der Kaifer bewilligt. (©. u. 
$. 40. n. 10.) Constant. epist. ad Chrest, ep. Syracus, (Mansi 
D, 466, efr. Euseb. h. e. X, 5.) 


8) Gerichtet an die Patriarchen ind Metropoliten, welche zuwei⸗ 
len (beſonders ſeit dem dten Jahrh.) Vorbereitungs⸗Synoden 
abhielten. Fuchs a. a. O. p. 125. Im Jahre 587 ſchreibt Pe⸗ 
lagius IL’. von Rom an Johannes von Conſtantinopel (ep. 8. 
Mansi IX. p. 9%0.): Cum generalium Synodorum convocandi 
auctoritas sedi apostolicae b. Petri singulari privilegio sit tra- 
dita, 

Unbeſtimmt in dem Ausichreiben sum Ephef. alle. Come. an die 
Metropolit.: üllyous, öuovs üy doxsuuczıer (f on Heoasßea) 


— 
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cilium 1%). Die Eroͤffnung des Concils erfolgte mit Vor⸗ 
leſung alles deſſen, was zur Eroͤrterung und Belehrung 
nothwendig war 1332). Der Praͤſident in Verbindung mit 
den anweſenden kaiſerlichen Commiſſarien '?) leitete die Ber: 
bandlungen, bereitete die Abfaffung der Befchlüffe. vor, und 


lieg 





de uns Im avımy Terayulıns Inapzlas Imioxonovs eis Tv auenr 

ovrögauew nagaoxevaoaoe. Beſtimmt in der Sacra für das Coxc. 

Ephesin. 449. (ouvodog Aorguı) an Divseur. (Maus VI, 587.): 

4 u önrarns mgoslapovon our davın dexa udv evlaßsoruzous 2mi- 

Ox0novs Tau UNO < avıny dıofanow unrgonollvag, Krgovs 08 

dire Öoıwraroug Imononous” — — undewös dregov In.adı Tape 
‚ ToÖg RpORNuLvoUS 71 dyıwrarı OVvodp 


- 10) Epistola Imperatoris ad Dioscurum (Mansi VI, 599. ): d7- 
Aoy nosoruev en o Beooeßelz xal naon vn üyla avrödw, Orte Treo 
Aueis — — r⸗ auderrlavy xal ra zporeia (27 oñ̃ —XE 
Pela agegonet. Don dem Präfidiuns die Ausdrüde: uns ourodon 
mgoeögeien — Nooroe ans — 


11) Borlefung des Faiferl. Ediers, der Snftruetionen an die Com⸗ 
miffarien, der Briefe der Bifchöfe, der Eingaben, Bittfchriften, 
Aeten der früheren Synoden u. f. w., durch Presbyteren, Dias 
esnen, zuweilen durch Eaiferl. Secretüre (onxomragıos Tor Helov 

- xovororoplov, Secretar. divini consistorii). — In der Mitte der 

- Berfammelten lag ein Enangelienbuch. Conc. Ephes. oec. Act. I. 
(Mansi IV, 1181). Sidus, B. v. Joppe: ous xal ragaxalod ev 

xab öpxlsoner xara Twv ngoxsniver svayyellar, dm wc 
xlortoc vav bnouyauarav einen, via Aeovaar. u. (ib. p. 1237) : go 
— roũ äylov evayyeklov % 70 uoaırarw Hpovw, za am 
ry Auiv naporıa Tor Xowrös deixyioyroc. Ebenſo Concil. 
Chalced. Act. IV, u. XII. (Mansi VL p. 9. 296.) — die 
Commiſſarien die Biſchöfe auf daſſelbe. 


12) Die Inſtruetionen derſelben von Conſtantines 335 zu einer 
Synode nad Tyrus. In der Epistola Constantini (bei Erxzsed, 
_ de vita Constant. IV, 42.): ancoreıla Arovvowor Töv and Imarrı- 
xo, Os xai zolg ögyellorrus ei; 717 oWwodor agıxdadas ze.x 9} 
duar Umoweos, za ar nourrousrer, Lapkras dt Ins eure. 
. las naraoxonog napforan . Ausführlichere geben Theodoſius uut 
Valentinian für das Conc. Fphes. oec.: iritralzes Karddsayo; 
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ließ die Abſtimmung vornehmen 22). Die Verhandlungen 
wurden von Firchlichen Notarien protocollirt 22) und von 





6 aeyalonpendoraros zoums Toy xadmomudver dousorlxey, ayps zig 
aylas nur daprvas avvodov’ xad und9 dv zais nepl rar doy- 
parev yıroulvas Imemascı zowerngas’ agduroy yag, Tov uf Tov 
zaraloyov Tav Inıoxonav Tuygavovea Tois Ixximowarıxois onduuaow 
Impulyvvadus’ vous xoommous dt xal movaLorzas, zoug Te da dia 
souro aurekezulvovs, za) zous auvaysodas ufllovras, uns aus 
zarıı none zuglons noltus’ — — xal ggovsloas ro „en Tıva 
dızöroay ge arrınadelas Int nidov naparadmvas‘ os ür un‘ de 
Tovrov 7 795 Ayıwrarns vuwv ovvodov napeunodikosro diuoxeyıe 
xal 7 axgı@ns 775 aAndelas Ina da as dyywoulns Tuyor 
araxzov negmrmosas diaxpoumres” arelınanus dR Toy Asyousvear 
Sxaoroy Zxpoausvov roostıdras TO Boxovr, 7 Arsmıderas ul 
ovrwg xara nporaolv ze nal Avoıw, Tv regt Tov almdoug doy- 
naros ?osurav Ölya Twös Tapayıs dialvdyvar, xal xowij Tg 
dusteons ÖoWoTTos ypw doranlaoıov Te zul Tor IA0W Apkaxorsa 
zuaor Aapeiv. — Schärfer find diefelben für die Synode zu Ephef. 
449. (Mansi VI, 596.) an. den Bevollmächtigten Elpidius: er 
za ourlönte, Tageyak zad Sopvßoıs zowuevov Ind PBlaßı uns 
öyurarns nlarens, vovrov du Sopalei romoa0das al rragploas 
Apr. — — did Tovvo yap xal vu nolıtınıv, dia ‚TWv TQÖG 
ardınaror youpeviwv, xal 179 dv vorg Aoınos; Dulo orgarıwrunv 
ansorellausv Bondeav. 


13) Man votirte nicht nur über Haupturtheile, fondern auch über 
andere zwiſcheneinfallende Materien. Ueber die Stimmgebung . 
(ungen). S. Fuchs a. a. O. p. 169 f Der Belchluß der 
Synode: ög0s. 


14) Jeder Bifchof hatte feine eigenen Notarien. C. Chalced. Act.]l. 
( Mansi VI, 624.): Aıooxogos einer‘ Inaoros dia ar davrou vo- 
zaglur Yyopawer, ob duol va and, os rov Inıoxonou ’Tovßevallov 
74 avrov xal rov Ouluoolov za aurov.-noav ÖL xal allwy ei- 
laßsorarwv Imıoxonwv moAloL voragıoı dxlayıavortes, (exeipere). 
Der Bifchof von Ephefus, Stephanus, klagt: tteldußcvos 05 vorc- 
giol nov. zul nlGov ol vorapıos Tod Awoorovpov xal annkaıyar 
avray rag dehrovs, xal Toüs daxrvlov; ausav upe Ti Irla- 
car, Hllovres Aupeiv xal Ta xalauugıa avıar, xal oVÖR dr- 
siypagpa Mapov var Tnousquarer. Man unterfchied vrourn- 
uara ardarıza (d. h. die in der Verſammlung nachgefchriebenen 

7 


98 Erfter Haupttheil. Kirchl. Gefellfchaftsverfaflung. 


den Mitgliedern der Synode unterfehrieben 16). Dem Kai- 
fer wurden die Acten (Unouvnuerea, gesta) überfandt, mit 
der Bitte um Beltätigung ber Beſchluͤſſe *°%). Ron ihm 
ging fodann die Entlaffung der Synode aus 7), fo wie bie 
Erecution dee Synodaldecrete ?®). 


Ueber die Zuvodog dvönuovca 1°).  ' 





dv ols al Tnoypaya! rar Inoxöner negiiyorras) von den za 
arılyoaga. In der Sache des Eutyches ermahnt Flavian die bes 
ſchuldigten Notarien (Mans VI, 769.): lore axgıpas Ta yeygap- 
pbra rap vum. za el ad Tara, elnare era angıßelas, 
xal goßou ®rov. el de REgam aan yen wa, ws Ent Tov Pruuarvos 
zou Xgiorov un) wevonnde, al Tor raganomjourre un Rapaoıw- 
none. Darauf dr Avseplov dxonenzagog TO audersnov ayeda- 

‚ geov, TO ano Tau vurapluy ngosereyOlv, allov a arılyyapa, 
& wa dx Tou pigovs Eurvyoug „mgosereydlrn, auzsglvovros, 
are rüchnaar. za) avıyracdn LE ayras 9 gern, xaly devrega 
zgasıs. (ng. die einzelne Verhandlung) Die Acten wurden in 
den kirchlichen Archiven aufbewahrt. 


15) Sowohl die ganze Verhandlung, als auch einzelne wichtige 
Theile derfelben. — Die. Unterfchriften: Arooxopos, Inlaxoros 
"Alttavögelas, öploas Öneygaya. — Ilaoyaoivos, Inloxonos Asıv- 
Baluy ms Zıxelor Inapyla;, Intywv Tor ToNoy Tov üyıwrarov 
‚agyıemıononov ıns ueyalns "Pouns Alorrog, agwa dua 7 dyın- 
var owodo Fat ıı xaduıpeosı Arooxovpov, önov xald Une- 
yoaya. Go aud) IIsiayıos, ngsoßvregog, ronov intyor Okogl- 
Aov Ensoxonov x. T. 1 


16) Schon während des Eoneild erfolgten häufig Relationen (dva- 
popat) an die Kaifer, begleitet von einem Schreiben. Ein Syn⸗ 
odalfchreiben an Theodof. von dem Conc. oecum. IL ©. Beilage 
Pr. X. Auch an die abmefenden Bifchöfe wurden Synodal⸗ 
briefe erlaffen. 


17) Das kaiſerl. Schreiben nach Ephefus (Mansi IV, 1465.): xe- 
Tunumauss Tobg Ayarolıxots dmioxonovs aneldEiv Eis Tas kavray 
narpldus za Tas duximolas, zu av ovvodov duulvdnvas an Bw 
Eptop. — — EUHEws ngös & yonpoper, ung Exönulas pgovsloare. 

- 38) EonfirmationssEbiet der Nicen. Acten bei Soer. I, 6. Ediete 
des Kaifers Marcian für die Synode von Chalcedon vom Jahre 
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$. 40. 
Kirchlicher Briefwechſel. 


- Der häufige Mißbrauch ber brüberlichen Gaſtfreund⸗ 
[haft für Fremde ?) veranlaßte die Einführung der biſchoͤf⸗ 
lichen Beglaubigungsfchreiben für Neifende (literae s. epi- 
stolae formatae ?), Yyozuuyre Terunwutve, xavovızd, x0r- 
yorıza, communicatoriae, auch eipyvıxd, pacificae, cuora- 
za), welche, um Verfälfchungen zu verhüten, nach einem 
beſtimmten Schema (Tinog — forma) abgefaßt waren °). 





452, bei Mansi VII, 476. 477. — Ein Ediet deſſelben für bie 
Erecution an die Präfeeten, Mans VII, 501. 


19) d. h. eine aus Bifchöfen, die aus verfchiedenen Sweden und 
Abfichten fich in Eonftantinopel aufhielten, sufammengefette Syn⸗ 
de. Eine folche, im I. 448 verfammelt unter Flavian, befchließt: 
Inidaxgvoarres nal arevaßarreg 77 navselei unolele uurov (Evru- 
zovs) ogloauss din Tov xuplov numv "Inovv Xgwrov, ou im 
avrov Blaopnumderros, allorgıov adror eivaı navrös kegarızov 
Tayuuros, al TuS nö Nuas zowenlaz, za Tod noolstaudas 
poraoryplov.— J. ©. Vater, kirchenhiſtor. Archiv. 18233. Stüd 4. 
p- 71. ff. Fuchs, a. a. O. L. p. 27. ff. 


1) ©. Plant, ©. V. J, 104. 


2) Bei Tertull. de Praescript. adv. haereticos c. 20. iſt erwähnt 
die contesseratio hospitalitatis (durch die tesserae hospitales). — 
Gregor. Nazians. Or. OL (Roy. ownAsrevrıxog rgwros) p. 102. 
son Julian: Frs de xarayayız nmlaodas zul bevavas’ — xal zuv 
eis Tong deuusvov; pyılavdgunler, vyv va ulm 6700 zal vip dv 
sol; Znwwrolsunlos avrdquaow, ol; Muels BE Kraus eis. Lovoę 
z00: zonlorras napaneunouen. Sozom. V, 16. 


3) Berfälfchungen fchon frühe, nad) Dionys. Corinth. (bei Euseb. 
IV, 23.): inworoidg züp adelpav ülıwodrıwv ne yoayar, Eypaye. 
zal zavras ol rov dınßolov anooroAoı Lıkavluy yaydunar‘ a ulv 
Hampourzeg, de d2 npostidlrres. — Cypr. ep. 3: .Legi etiam alias 
literas, in quibus nec quis scripserit, nec ad quos scriptum sit, 
siznificanter expressum est, et quoniam me in iisdem literis et 
seriplura, et sensus, et chartae ipsae quoque moverunt, ne quid 
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In der Folge finden ſich auch andere Briefarten, als 
Entlaſſungsſchreiben für Geiſtliche (yoauuar« anoAvrıxd, 





ex vero vel subtractum sit vel immutatum: eandem ad vos epi- 
stolam authenticam remisi, ut reco&noscatis, an ipsa sit, quam 
Crementio hypodiacono perferendam dedistis. Perquam etenim 
grave est, si epistolae clericae veritas mendacio aliquo et 
fraude corrupta est. Cfr. Can. Apost. 32. — Weber das Schema 
der k. Briefe S. Conc. Carth. a. 407. c. 12. (Cod. Can. eccl. 
Afric. c. 106.): formatae autem, quae a primatibus, vel a 
quibuscunque episcopis clerieis propriis dantur, habeant diem 
paschae: quod si adhuc ejusdem anni paschae dies incertus est, 
ille praecedens adjungatur, quomodo solet post consulatum in 
. publicie gestis adscribi. — Die verbächtige Nachricht bei Baro- 
nius, annales eccles. ad. a. 325. $. 162. 63. (T. II. p. 341.) 
von dem Bifchof Attikus v. Eonftant. (Anfang des 5ten Jahrh): 
editum est exemplar formatae scribendae, cujus cömmunicaliöne 
universa compaginari debet ecclesia. Es lautet fo: Graeca ele- 
menta literarum numeros etiam exprimere, nullus, qui vel te- 
nuiter Graeci sermonis notitiam habet, ignorat. Ne igitur in 
faciendis epistolis canonicis, quas mos latinus formatas appellat, 
aliqua fraus falsitatis temere praesumeretur, hoc a Patribus 
CCCXVIH. Nicaeae congregatis saluberrime inventum est 
et constitutum, ut formatae epistolae hanc calculationis seu sup- 
putationis habeant rationem: i. e. ut assumantur in supputatio- 
nem prima Graeca elementa Patris et Filii et Spiritus Sancti, 
h. e. II. Y. A., quae elementa et octogenarium et quadringente- 
simum et primum significant numerum: Petri quoque Apostoli 
prima litera, i. e. JT. quae numerum octoginta significat: ejus 
quoque qui scripsit epistolam, prima litera; cui scribitur, se- 
cunda litera; accipientis tertia litera; civitatis quoque, de qua 
scribitur, quarta; et indictionis (quaecurique est) 'ejusdem tem- 
poris, idem qui fuerit numerus assumatur. Atque ita his omni- 
bus graecis literis, quae numeros exprimunt, in unum ductis; 
unam, quaecunque collecta.. fuerit, summam epistula teneat. 
Hanc qui suscipit, omni cum cautela exquirat expresse. Addat 
praeterea separatim &us», Amen, quod in epistola nonagesimum 
et nonum numerum secundum Graeca elementa significat. Va- 
. lete in domino. gl. $. 169. 170. — Ueber die Befugniß fie zu 
‚geben Conc. Antioch. c. 8.t yumdr mgeaßurigous Tois dv Tas Ka 
gas navovınac Insarokag dıdorks, 4 mpös Kuroug zous yelzo- 
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literae dimissoriae *), Circularfchreiben an bie Biſchoͤfe bei 
dem Amtsantritt eined Biſchofs (yozum. dvrdoosıorixa) ®), 
Gluͤckwuͤnſchungsſchreiben an den Feſten (yoduu. navnyv- 
eix& 5. &opraorıxd) °), Nundfchreiben an die Bifchöfe zu 
Befanntmachung yon Geſetzen oder Eitationen (druorolal 
yxvxlıos — circulares, tractoriae). Eine eigene Art von 
Briefen find die ämsoroiei zadodıxei ”), deren Spuren fich 
im zweiten Jahrhundert finden. | 


Der allgemeine Name für die Firchlichen Briefe: epist. 
clericae. — Speciele Bedeutung der Namen yoaup. 





vec HRoxoxous urolheẽ durdunew „ Tous dd Avenılmmroug zu 
snıaxonovs dıdoras € lonvıx FR 


4) Cone. Trullan. c. 17.: öpkkouer, üsre undira Tu änarıay 
aingınuw, xy Ev olwdrnore suygarı Padup, adeay Iyeır, durög 
ans ou olxsiov Inıoxonov anolvrmn; yygagpov, dv Erdgg xara- 
sarzıodar inxınolge. Daffelbe nah Balfamon fchon im a 13, des 
C. Chalced.: Esyovs xAngıxovs zul ayvaorovg dv Eriog Ovorarınay | 
(> anolvrwar?) yoauparay Tou iölov Inıwxönov, und lg 
undapov Asıvovgyaiv. — Auch eines Firchlichen Neifepaffes bedurften 
die Geiſtlichen. Conc. Laod. c.4l. Conc. Carth. IU. a. 27. (Cod. 
Can. c. 23.): ut episcopi trans mare non proficiscantur, nisi con- 
sulto ‚primae sedis episcopo suae cujusque provinciae, ut ab. eo 
praecipue possint sumere formatam. 


5) Zvagr. h. eccl, IV, 4.: umlora ye di weis zalovudlvag 89- 
Bgovsorıxars avilaßeis, xal rals rovswv anoıpalars, as dıt- 
ziuparo (Severus, DB. von Antiochia) zois Ixaotazod mazgı- 
apras. 

6) Beſonders von Alexandria aus u Ankündigung des Ofterfefted 
(literae s. libelli paschales. ) Euseb. VII, 20.: Avovvoıos xui Tas 
yegoudras Eogranzınag 2) Tnyimavc« Ovvrarteı’ narnyvgiWregous 
ir avrais negl vs vov naora fogrns draxivar Aoyovs.“ 


7) Dibdaetifch:paränetifcher Art. Euseb. IV, 23. v. Dionyſ. von 
Gorinth.: ov uovor Tois in’ arrov, all dm xal Tois ini 175 allo- 
danns apPovas Exowayeı" xonouwraror ünaoıw Eavrov xadıovas, 
iv als Uunervnouro wadokınais, rgos Tas dunimolas Enıoro- 
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—XE °) und ovorarızd 9), — Doppelte Bedeu: 
fung von traotoria '°). 


Luis, av dose, 7 prv ngös Aanedasorloug, 6ododoflas xarıyy - 
Tiny, elomens ra wal Ivnasms Unoderın;" 7 dr npns Admvalovs, 
dueyıgrını nloreng xab 75 zur To evayyilsov molstelas. x. T. 1. 


8) Conc. Illiber. c. 58.: Placuit, ubique et maxime in eo loco, 
in quo prima cathedra constituta est episcopatus, ut interrogen- 
tur hi, qui communicatorias literas tradunt, an omnia recte ha- 
beant, suo testimonio comprobati. Sodann aud) für die. Geiſt⸗ 
lichen insbefondere, zu Bezeugung gegenfeitiger Firchl. Gemeinfchaft 
(zowwrta ns dxximolas, communicare. Augusi. ep. 141. $. 4.) 
Euseb. VII, 30.: 2önlwonusv ve Univ, Onws Touvrw yoagıre xal 
Fa nag& Tovrov x019 0 yıra Ödrnode ypaunaras 


9) Anfangs = formata. Constit. Apost. II, 58.: el dd rıs and 
napoınlas adelpös 7 adeApy Endldn, ovaraaıy Enıxomkoueron 
Anders Conc. Chalced. c. 11.: navras Torg mevmras, sad deo- 
ptvovs inınovplas, nera doxıuaolag [,] Zmiororlos, eirovv eior- 
yırol; duxÄmoaorızois uovoss wploauev Öderewy, xal un ovarazı- 
xois’ dia TO Tas ovorarınaz Emiorolds gOSNAsıH Tols 0006 uo- 
vors dv Gmolnwes (Dionys. Exig.: honoratioribus. Isid. Merc.: cla- 
rioribus, für melche Weberfenung zu vol. Conc. Sardic. .c. 9.: 
Quicunque ergo (episcopi) preces habuerint vel acceperint, per 
diaconum suum mittant. — — Et hoc consequens esse videtur, 
ut de qualibet provineia episcopi ad eum fratrem et coepisco- 
pum nostram preces mittant, qui in metropoli consistit; ut ille 
et diaconum ejus et supplicationes destinet, tribuens commen- 
datitias epistolas (in den griech. Canon. ZriozoAäs ovorarı- 
x@;) pari ratione ad fratres et coepiscopos nostros, qui in illo 
tempore in his regionibus et urbibus morantur, in quibus felix 
et beatus Augustus rempublicam gubernat.) nageyeodauı wgoganoss. 
— Anders erfL das ovor. Zonaras (ju Canon. Apost. 12. und zu 
Conc. Chalced. c. c.) — Bgl. auch o. n. 4. 


10) Ueber die Tractoriae im bürgerlichen Gemeinwefen S. Codex 
‚ Theod. L. VII. t. 6. de tract. et stativis u. Gothofr. Anmers 
tung. — Den Bifchöfen gab man auch folche: Epistol. Constant. 
M. ad vicar. Africae Aelafium (Mans; IT, 465. vgl. p. 481. A): 
Caecilianum cum aliquibus ex his, quos ipse delegerit, — — et 
aliquos, qui contra eundem Oaecilianum dissentiant, data eve- 
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$. 41. 
Sorge der Kirche für Die leidende Menſchheit. — Parabolanen. 


J. Launoius, de cura veteris ecclesiae pro miseris et pauperibus. 
Par. 1663. 8. (und in den Opp. T. IL Col. 1731.) — L. 4. 
Muratori, della caritä cristiana, in quanto ella & amore del 
prossimo. II. Tom. Siena. 1789. 8. und Deffelben Dissertatio 
de Hospitalibus peregrinorum, infirmorum,, infantium exposito- 
ram sqgg. in den Antiquit. Ital. Med. aevi. Arret. 1775. 4. T. 
VIIL, dissert. 37. — (N. H. Julius.) An Essay on the puhlic 
‚care for the sick as produced by christianism. 4. (als Manus 
feript gedruckt 1825.) 


| Für die Bebürfniffe der Armen, Kranken, Gefangenen 
(beſonders der Märtyrer) forgte von Anfang ') an bie 
ganze Gemeinde, zunächft durch die bei den gottesdienftlichen 
Zufammenfünften gefammelten Beiträge von den Gemeinde 


ctione publica, ‚per Africam et Mauritaniam, inde ad Hispa- 
nias brevi tractu facias navigare. Et inde nihilominus his in 
singulis episcopis singulas tractorias tribuas, ut ipsi ad su- 
pradictum locum (oppidum Arelatense a. 314.) Kal. August. 
possint pervenire. — = andere Bedeutung des Wortes oben 
8. 39. n. 2. 


1) Justin. Martyr. Apolog. L ce. 6.: 08 eumopovvres xal Bovlaus- 
vos xara nooabeaın Fxaovos any favrov, 6 Bovistan dldwos“ xab 
zo auvllsyouerov nagl ro ngosorazs anorldera, xal avrös Enı- 
xovgei Ooparois TE xal yypas, xal Tois dur 90009 7 di al 
Im alrtav Asınoufvos al Tois iv deouoi 0001 xal Toic age 
awönnors oucı Eevoıs zu ünlas Tois dr xoelu ovos amdeuov yveran 
Tertull. apolog. c. 39.: Modicam unusquisque stipem menstrua 
die, vel cum velit, et si modo velit, et si modo possit, apponit. 
Nam nemo compellitur, sed sponte eonfert. Haec quasi deposita 
pietatis sunt. Nam inde — egenis alendis humandisque et pue- 
ris ac puellis re ac parentibus destitutis j jamque domesticis seni- 
bus, item naufragis et si qui in metallis et si qui in insulis vel 
in custodiis, dumtaxat et causa Dei seotae alumni confessionis 
suse fiant. — Perfönliche Dienfte leiſteten befonders die Srauen; 
Tertull. ad uxor. II, 4. von dem heidnifchen Gatten: quis autem 
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gliedern. Auch die Armen fremder Gemeinden wurden un⸗ 
terſtuͤtzt 2), — bei außerordentlichen Veranlaſſungen durch be⸗ 
ſondere Collecten ?) und nicht minder ben Heiden bei oͤffent⸗ 
lichen Ungluͤcksfaͤllen Sorgfalt bewieſen *). 





sinat conjugem suam visitandorum fratrum gratia, vicatim aliena 
et quidem pauperiora quaeque tuguria circuire? — quis in car- 
cerem ad osculanda vincula martyris reptare patietur? — si per- 
eger frater adveniat, quod in aliena domo hospitium? Si 
cai largiendum erit, horreum, proma praeclusa sunt. Dagegen 
in der chrifil. Ehe von der Srau (c. 8.): libere aeger visitatur, 
indigens sustentatur, eleemosynae sine tormento. — Cyprian. 
ep. 36.: viduarum et infirmorum et omnium pauperum curam 
peto diligenter habeatis. Sed et peregrinis, si qui indigentes 
fuerint, sumtus suggeratis de quantitate mea propria, quam apud 
Rogatianım compresbyterum nostrum dimis. Quae quantitas 
ne forte jam universa erogata sit, misi eidem aliam portionem, 
ut largius et promptius circa laborantes fiat operatio. 


2) Durch ihre Wohlthätigkeit gegen fremde Gemeinden zeichnete fich 
von Alters her aus die Röm. Gemeinde; ‚Dionyn. Corinth. ep. 
ed Rom. (Euseb, IV, 23.): & ars yag vuiw 180g dor) Tovro, 
nayrag dv adeApovs nossllos etegyereiv, tuxinolus Te noilaie 
Tals xarc nuoar mol Ipodın ‚ndunew. de plr Tv zav deoue. 
voy nerlav avayıyovras’ Ir nerallos ÖR adeıpois. Unapyouaı 
Bnıyoonyovvras. — Del. auch Dionys. Alexandrin. bei Euseb. 

VII, 5. u Basilius Caes, ep. 7. 


3) Tertull, de jejun. e. 13.: Bene autem, quod et Episcopi uni- 
versae plebi mandare jejunia assolent — — ex aliqua sollicitudinis 
ecclesiasticae causa. Ein Beifpiel ſolcher Unterflügungen bei Cypr. 
ep. 60., zur Loskaufung gefangener Numidiſcher Chriften: misimus 
autem sestertia centum millia nummorum, quae in. ecclesia, cui 
praesumus, cleri et pebis collatione collecta sunt, quae vos 
(Episcopi Numid.) illic pro vestra diligentia dispensabitis. Et 
optamus quidem nihil tale de cetero fieri, et fratres nostros do- 
mini majestate protectos ab ejusmodi periculis incolumes reser- 
vari. Si tamen — tale aliquid acciderit, nolite cunctari nunciare 
haec nobis literis vestris, pro certo habenteg ecclesiam nostram 
et fraternitatem istic universam, ne haec ultra fiant, precibus 
orare; si facta fuerint, libenter et largiter subsidia praestare. 


o Die Carthagiſche Gemeinde bei einer Pet um 250. Vita Cy- 
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Im vierten Jahrhundert erhielt das gefammte Wohl: 
thaͤtigkeitsweſen beitimmte Cinrichtungen und eine feftere 
Grundlage. In biefer Zeit erfcheinen an verfchiebenen Or⸗ 





priani per Pontium Diacon. (in den Opp. C.): horrere omnes, fu- 
gere, vitare contagium: exponere suos impie. — Jacebant tota 
civitate non jam corpora, sed cadavera plurimorum: et miseri- 
cordiam in se transeuntium, contemplatione sortis mutuae flagi- 
tabant. — Aggregatam primo in loco uno plebem de miseri- 
cordiae bonis instruit (Cyprianus), docens divinae lectionis _ 
exemplis, quantum ad promerendum Deum prosint officia pie- 
tatis. Tunc deinde subjungit, non esse mirabile, si nostros tan- 
tum debito charitatis obsequio foveremus; eum perfectum posse 
fieri, qui plus aliquid publicano vel ethnico fecerit; qui malum 
bono vincens et divinae clementiae Mmstar exercens, inimicos 
quoque dilexerit; qui pro persequentium se salute, sicuti do- 
minus monet et hortatur, orarit, — — Distributa sunt ergo con- 
tinuo pro qualitate hominum atque ordinum ministeria. Multi, 
qui angustia paupertatis beneficia sumptus exhibere non pote- 
rant, plus sumptibus exhibebant, compensantes proprio labore 
mercedem divitiis omnibus cariorem. Etwas ähnliches bei Dionys. 
Alexandr. (Euseb. VII, 22.) über eine Per in Alerandrien uns 
ter Gallienus: ouyua Yoßov va narrös Yoßegerrepoy Fxelvor, 
(zois Treo) zad ovupopas Astwooows oyerAwmregor. — ui oꝛ 
ov Toouro ud, Yvuracıov HR al doxtusor, — ol yovv nleisros 
zur aöılger numr de üUneppallovoav ayanım zul guaderyplur 
ügedovrres favıar xal allılav Fyouevos, Inıoxonoivres apvlax- 
zug Tols vooowvras, Amapüs Tmmgerovueros, Gepanevovres br 
Xosoro ovrannikdrrovro Ixelvoss aaueviorara, rov nag Friowv 
üranıunkanevos nadovs, xal 179 90009 dp Eavroüg Üxorre; ano 
zur ninolar, xat $novres avaumooousvos Tüs alyndoras, al Tol- 
Aol voooxoumoavıs; xal (woavres Erkpovs Frelsvinoav avrol — — 
za) za owuera dR var üylary üntlas yepob xal xoAnoss tmolau- 
Baroriss, zudamyovrrd; TE Tovs opsaluovs, xal orouara ouyxiel- 
orrss” Öuopogourre; ve xal darıdrres, mposxollausvon, ovunke- 
zouzvos® Aovrgois ÖR xal neQwwrolais XUTEXOOuoUITES, HETE Mr 
zpövr diygavov var Tour. — — Ta dd ya 1öyn nor Towvarılor* 
sad voasiv upyoulvovs ünwdouyro xal antpsuyoy Tous gYiltaroug, 
ngr Tais odois Ifplnrovv yuörTas zab vexgous arapous -une- 
oxußalltorro, vv vou Havarov dindoow al wowwrkar dxrge- 
WOREFOR 
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ten, in ben Staͤdten und auf dem Lande °), eigene Ar⸗ 
men: °) (nroxorgopsia) und Krantenhäufer (vocoxowusie, 
valetudinaria), Derforgungsanftalten für Altersſchwache 
(ynpoxousie), für Waifen (öopavorgoyei«) ”) und Find⸗ 
linge (Boegoroopsia), fo tie Anftalten zur Beherbergung 
und Pflege der Sremden (Sevwveg, Eevodoyeix, xenodo- 
chia) 2). Fuͤr die Anlegung folder Wohlthätigfeitsanftalten 





5) Basil. ep. 142. an einen Eaiferl. Provinsialbeamten: xurakıo- 
os; ôꝛ, dnkovorı, xal nrwyorgoplar ans Öunnoplas u in au- 
zor Imoxiyaodas nal waren aveivas 7; ovvrelslag‘ Tovro ‚27 
yön nal Ta Eralpy cou aurmgeos vıY wıngay zıyar Tay NerTwv 
GlELıTOVUEYNTOr xaTanTnanı. DIL. ep. 143.: nrwyorgogeiov apa 
zwoenwronov olxovouovamor. Vgl. Gregor. Nax. or. 20. 
p. 360. | 


6) Don Julian nachgeahmt (©. ob. $. 40. n. 2.) ep. 49. ad Ar- 
sacium: Zevodoyeia nad Exaornv mol xaraoınoov num, Wv 
anolavowow ob &ivor a5 nag quwv Yıhlavdgunlas, ou Tom Mue- 
ciguv uovo, alla zal alkmv Ogrıs &v dendN yonuarem. Er fagt 
in dem Fragmentum p. 305.: 06 Gusoeßeis Tallaioı laddzvro 
varıy rij peavögunig. aeg os va naudia due ou nAaROUFTOG 
llunurirres — Toöv avröv za abrol Toonov aplaıeo dIE Tg 
Asyoueıns mag avrois ayanıs xal Gnodoyns xab Tpaste- 
av — nuorous Ivayayor eis nv ausornta. 


7) Ueber den Mangel an nn Anftalten in der vorchriftl. 
. geit, f. Julius a. a. O. p. 8. A. 13. — J. €. Kröger, Ge⸗— 
ſchichte der Waiſenpflege, im Archiv für Waifen- und Armeners 
ziehung. Hamb. 1828. 8. Band IL p. 1. ff. vgl. Bd. J. p. 1, FF. 
— Die Sorge für Waifen allen Ehriften empfohlen, befonders ben 
Biſchöfen: Apost. Constit. IV, 1. 2. .. mn 19. n. 9.) 
— de Rhoer. p. 111. 12. 


8) Chrysost. hom. 45. in Acta App.: dori xowor olenua 7 (25?) 
uxdmolæ“ nachher: uno is xxlnotuc —X o far zu 
Aovuev. — Augustin. tract. 97. in Joh. $. 4: Xenodochia 

“ postea sunt appellata novis nominibus, res tamen ipsae et ante 
nomina sua erant et religionis veritate firmantur. — Ueber Die 
Zenodochien bei Klöftern vgl. Pallad. histor. Lausiaca c. 6 von 
den Nitrifhen Mönchen: gosxerras 5 Ixxinolg Fevodorsior, 
eis 6 vov anelHövru kevor debiouysas nusta TOV X00r07, Xu» End 
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forgten zuerft und beſonders bie Biſchoͤfe °); fie beſtritten 
aus den Einkünften der Kirche 20) (S. ob. $. 20. Nr. 5.) 





durlar, 7 soserlar peivas Belyan. — ovyyapiaavres avın Ind 
Böouade ulav Ev apyla draks, Tas Aoınaz Tufoas negionw- 
ou avıov Aoımöv dv Hoyors, 7 dr xıno m dv aproxonelo, 7 iv na- 
yepela. el 6% afsoloyog mis ein, didoaow' ausw Pußllov avayı- 
vuoxtur. 

9) Die erſte und bedeutendſte mar die von Baſilius d. G. gegrün⸗ 
dete (Baauleıas). Basil. ep. 94. ad Heliam, Rect. Provinc.; ziva 
d abıxouusv, xarayayın vols Elvoss olnodouourres, To; TE xara 
zap0dos drıposacı, aus Tois Geganelag Twös dia my aodersay 
dioubrors; za) zw uvayxalar vovros napauvdlar dyxadıoravre;, 
Tobs F000x0uOUFFaS, TOUg laTptvorras, TE YWTopopu, TqUg nu- 
parfunovrag; Tovros avayın xal vegvas Ineodaı, Tas Te npöG 
7o (19 avaynalas, xai 0oaı ngös Evornuova Blou diayazıv Ipev- 
pdnoar” olxovs nalıy $regovs Tais Royaclars dnıindelorgs. — Sie 
fhildert Gregor. Nazianz. or. 20. p. 359.: zixgöv ano rs no- 
ku; np02A0e, za) Adavas ıyv amp nolıy, TO ng evoeßklas Tu- 
ntior’ To xoıwdr av dxovrav Imoavpiopa, eis 6 TE negisra Tov 
ziorrov, yd BR nal Ta avayxaia rais Exelvov napaıreoeow &no- 
sldıran — — dr @ 90005 gYilooopeicas xal ouupoga naxaplleras 
zal rò ovunad%s doxualeren — — oux rs npoxenas Toi; 0p- 
deluois Muay Hann dewör xal Üssıröv, avdgwnos vexgol mp6 
davarov, zul Terelevrnnores rois nielovos Tov owuarog ufe- 
vw. (Vgl. Über folche Kranke Nilus, opuscula p. 148.) anelav- 
ronsros nolewr, olxınv, ayopuv, bdazwr, auray Tav Yilzarar 
run uallor 9 omuacı yrapıkousvor’ — 
dos re xad aviloyoıs xara ovtuylay ve xai ovravilav, une 
Dzovuevos dur 79 v000v, alla niworuevos 0ogoral yelar Ülee- 
or, el zo xal guy Aclneran — — all Ineivos (Baollsıos) 
y: nalıora navınv Inewev avdgonovg Ovras, MORWTav un x0- 
Tayporeiw, und‘ atıualew Xoioröv, vv ulav navıe» xepalı dic 
05 eis dxslroug anavdgunlas. all dv rais ovupopais, ta olxkia 
eu l020901, al davellı Gew Tov Msov, Eldov zantorzas. — 
Del Sozom. VI, 34.: moosoın Ö2 (Hgantdıos) xat Baoılewdos, 
ö zruyar korı Imonuoruror xærayorio“, uno Baoıkelov xara- 
Oxzva003r, ap. o Tv npognyoplar rıv apyır Buße, xal eig Fr 
ri Zu — Bon Chryſoſtomus erjählt Pallad.. Vita Chrysost. 

p 19. Bei deffen Amtsantritt in Confantinopel: dıegevvg va 


ee vov olxovouov, xal ziploxeı uvalaya oux wpelouy sn 
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die Unterhaltung derſelben, ſo wie die Ernaͤhrung der ein⸗ 
zelnen Gemeindearmen 21). 





Ixx)nolav. mgosraooss zovray apyeiw vv Inıxovglav" Yoyeras eis 
70 ufpos Tov avalauarog ou Inıoxonov' xal euglaxeı dapilsıay 
ov Tv TUyovoay* zul neleves uereverdnwas Tv nolvrdsar Tov- 
vor elc TO voooxoueiov. nepoaovong dR ns zoelas, xrlleı ulelove 
voooxousia, nooxaraoınoas dvo zur 'zvlußm npsoßvrigwur* Erı 
pn xl larpaus zul uayelggvs, as yoyoroüs ar ayaıay Egya- 
zas ovross ei; ünnosolar, — Eigene Geiftliche, dem Biſchof uns 
tergeben,, fanden an diefen Anſtalten. C. Chalced. e. 8.: ol xAr- 
g:xol av nroyeluv um xara avdadear agpmruwoar vov idiov. 
Inıoxönov. Im Decident eutflanden zur Zeit des Hieronymus 
folche Wohlthätigfeitsanftalten zuerft durch Privatleute. Ein Ze 
nodochium errichtete Panmachius, Hieronym. ep. 54. (al. 26.) 
ad Pammach.: audio te xenodochium in portu fecisse Ro- 
mano, et virgam de arbore Abraham in Ausonio plantasse lit- 
tore. Quasi Aeneas nova castra metaris et super undam T'y- 
beris — domum panis aedificas et diuturnam famem repentina 
saturitate compensas (cfr. ep. 77. $. 10.). Ein Krantenhaus Fa⸗ 
biola. Hieronym. ep. 84. ad Oceanum: prima omnium »o00xo- 
getov instituit, in quo aegrotantes colligeret de plateis, et con- 
sumta languoribus atque inedia miserorum membra foveret, 


10) Chrysost. hom. 66. (al. 67.) in Mtih.: dvronoor, övass Trugxer 
(N daninola) x09° Exaaııy Mulgav yapecıs, Doms napdvois” xal 
yap es Tor Ta» rorszıllur agıduov 6 xaraloyos aday Ip9aae. 
Mita Toviwv, Tois To deouwrngios Olxovar, Tois 7 Ta Eevodeo- 
zelm xauvovon, Tols Uyınbrovan, Tols grodnuova, Fols TE OWuaTe 
1..wßnußvors, Tois ca Huosanenokp npogsögevovn xa T0OPNS xul 
bövuaray Evexev, Tols anlas ngasovo xad Aulgar Exaaınv. 
xad ovdßy avıı) ra Tns ovalag N.arrwras 


11) Del. Sosom. VII, 27. — Für die Armen forgte befonders Leo 
v. Rom. Sermo. 5. (de collect. 1.) Ventura dominicg dies, col- 
lectarum futura est. Hortor et moneo sanctitatem vestram, ut 
'singuli quique et pauperum memineritis et vestri, et pro Possi- 
bilitate virium vestrarum intelligatis in egentibus Christum, qui 
tantum nobis pauperes commendavit, ut se in ipsis vestiri ac 
suscipi testaretur. Vgl. S.6.7. Gregor... L. J. ep. 1. ad 
Ep. Siciliae: illud ‘quoque fieri debere perspeximus, ut semel 
per annum, ad Syracusanam sive Catanensium civitatem frater- 
nitas vestra conveniat, quatenus quae ad necessitatem pauperum 
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Yuch der Staat fuchte durch Gefehe das Loos der ge 
drückten und leidenden Menfchheit zu erleichtern, beſonders 





oppressorumque sublevandam pertinent, debeatis disponere. Vgl. 
Joann. Diacon. Vita Gregor. L. IL c. 234. sqq. — In Nethfäl 
len verkauften die Bifchöfe das Kirchengeräthe. Sozom. IV, 25. 
von Eyrill in Jeruſalem: Zuei 2 zonuaru' or nv, ols iniaovbei⸗ 
Ae (bei einer Hungersnoth), zeuunka za leg napansraouara 
andre. Bon Acacius, Viſchof von Amida, erzählt Soer. VI, 
21.: ouyxaltoas dR Tops Up aiım ximpıxoug ardpas, 6 tòα 
zusv ovse Öloxer, ovre nornolwr zorle” orre yag lol, ovse 
alyeı, dnel un moocdens dorıy“ ine volruy nolla zeıulıa xgvoa 
ve zal Keyupa 4 dux)mola kx eng eùyronooiung TÜV EOGROFTEV 
eur xexınras, noosyzE du TOUvrov bioaodeæt re rν OTpaTıwTas 
roᷣs alynalarroug xab hadolyas avroug’ ravız dietelde, x0- 
veıss uly Ta zuunla" Tıunuara ÖR Tois orpatwraus Uno Tor 
alyualarur xuvaßalor, xas duadpeıpa; avrous, elta dovg dpodın, 
zo oixelo aneazıye Bao. (dem K. von Verfien.) Aehnli⸗ 
ches thaten Ambrofius (de offic. min. II, 15. 28.); Augufti- 
nus (Vita Possid. $.52. vgl. 8.48.); Deogratias, Bifchof v. 
Carthago (Mitte dessten Jahrh.) Victor Vit. de persecut. Vandal. 
I, 8. bei einem Einfall der Vandalen: Statim sategit universa mini- 
sterii vasa aurea vel argentea disirahere, et libertatem de servitute 
barbarica liberare, et ut conjugia foederata manerent, et pignorä 
genitoribus redderentur. Et quia loca nulla sufficiebant ad ca- 
pessendam multitudinem tantam, basilicas duas cum lectulis atque 
straminibus deputavit: decernens per singulos dies, guantum 
quis pro merito aceiperet. Et quia plerosque insuetudo navigüi 
et crudelitas captivitatis alflixerat, non parvus inter eos nume- 
raus fuerat aegrotorum, quos beatus Antistes, ut nutrix pia, per 
momenta singula cum medicis eircumibat, sequentibus cibis, ut 
inspecta vena, quid cui opus esset, illo praesente daretur. Sed 
nec nocturnis horis ab hoc opere misericordiae feriahatur, sed 
pergebat, excurrens per singulos lectos, sciscitans, qualiter 
guisque se haberet. — Einer verarmten fremden Gemeinde [hickt der 
Bifchof v. Eonftantinopel, Attieus: reaxoalous xevolvovg, mit 
der Beſtimmung: Bovinor denov navıng Tois alazuroubvos vv 
asryowr, all ovyL To &pmoglay did Blov vv yarıiga ngore- 
Beınöos. Budous Tobvvr, en oͤr Honoxslar ‚soylor ara Touro 
6 nX£oos, BVös xab HOvov yErousvos, TOV TpEPET ToUg Meran 
zas, alla gm Aoysozeven vous 769 ÄndTEXoF TpORor 
Ps ggovovssans. Socr. VL, 25. i £ 
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dadurch, daß er den Kirchenvorſtehern eine gewiſſe Sorge 
fuͤr die Ungluͤcklichen und eine Aufſicht uͤber die Behandlung 
derſelben (beſonders der Gefangenen) zur Pflicht machte) 
(vgl. oben $. 19. Nr. 8 9. $. 20. Nr. 8), auf welche 
Verordnungen die fpdtern Eoncilien firenge hielten '°). 

Zur Pflege der Kranken entftand im vierten Jahrhun⸗ 


ein 





[4 


12) Cod. Theodos. L. V. T. 5. 1. 2. (vom “jahre 409): Diversa- 
rum homines provinciarum, cujuslibet sexus, conditionis, aetatis, 
quos barbarica feritas captiva necessitate transvexerat invitos, 
nemo retineat, sed ad propria redire cupientibus libera sit fa- 
cultas. Quibus si quidquam in usum vestium vel alimoniae im- 
'pensum est, humanitati sit praestitum, nec maneat victualis 
sumtus repetitio. — — Et ut facilis exsecutio proveniat, chri- 
stianos proximorum locorum volumus huic rei sollicitudinem ge- 
rere. 1. c. Tit. 7.1 2. L. XV. Tit 8.1.2. Bol. auch Codex 
Justinian. L. L T.4. 1. 24. 27. 28. 30. — Die Befchleunigung 
der Anlegung von Wohlthätigkeitsanftalten, zu deren Gründung 
Legate ausgeſetzt waren, wird den Bifchöfen eingefchärft im Cod. 
Justinian. L. I. Tit. 3. 1. 45. (cfr. Nov. 131. c. 10). innerhalb 
einer beftimmten Zeit fol das Teftament erequirt werden, sin 
autem transierit praedictum tempus, ac neque etclesia, neque 
hospitalis aliquis sit, qui hoc ordinet, mox ipsos Episcopos exi- 
gere ea, quae pro eo ordinata sunt, et in id convenienter quae- 
sita, et facere aedificationes sanctissimarum ecclesiarum et hospi- 
talium, et gerontocomiorum aut orphanotrophiorum praeparatio- 
nen, aut ptochotrophiorum aut nosocomiorum constructionem, 
aut captivorum redemtionem, aut aliam quamlibet actionem 
piam, a testatore ordinatam: designare etiam, seu praeficere, qui 

haec administrent,, xenodochos vel orphanotrophos, vel brepho- 

irophos, gerontocomos, vel simpliciter piarum actionum dioecetas 
et curatores: non amplius valentibus post dicti temporis lapsum 
his, qui ista non fecerint, immiscere se praedictarum rerum ad- 
ministrationi, aut episcopos impedire ab illarum rerum admini- 
stratione. — Die Privilegien dieſer Wohlthätigkeitsanftalt beftäs 
tigt (a. 469) Cod. Just. L.1. Tit. 3. 1. 35. — C. W. de Rhoer, 
dissertt. de effectu Religionis Christ. in Jurisprud. Romanam. 

Groning. 1776. 8. beſonders p. 108. ff. — Ueber die von dem 8. 

Juſtinian angelegten Sremden- und Krankenhäuſer vgl Proco- 

pius de aedif. Justin, I, 2. 9. 11. | 
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dert ein eigened Kirchenamt, das ber fogenannten Parabo- 
Ionen (napafolavoi, parabolani) '*) und es fehlte auch 
nicht an Beifpielen perfönlicher Dienftleiftung fir bie Leiden: 
den von Seiten ber übrigen Gemeinbeglieber **). 


Sorge für die Ermen fir apoftolifchen Zeitalter. 


13) Conc. Turen. IL c. 26. Conc. Matisc. IL a 585. c. 12. 
Conc. Tolet. IV. c. 32. 


14) Ilapaßalleodes zur Tun. — Weber ihre Zahl verordnet Theos 
dofins IL Cod. Theod. L. XVL Tit. U. L 42.: eos, qui pars- 
bolanĩ vocantar, mon plas, quam quingentos esse praecipimus, 
ita ut non divites, et qui hanc locum redimant, sed pauperes 
a corporatis, pro rata Alezandrini populi, praebeantur. 1. 43. 
vom Jahr 418 verordnet der Kaifer: P., qui ad curanda debilium 
aegra corpora deputantur, quingentos esse ante praecepimus. 
Sed quia kos minas suflicere in praesenti cognovimus, pro quin- 
gentis sexcenios constitui praecipimus — exceptis honoratis 
et curialibus. Ueber ben von ben Bifchöfen mit dieſer Schaar ges 
triebenen Unfug sel. Bingk. T. IL p. 48. 


15) Tiäeodoret. hist. ecel. V, 19. von der Gemahlin Theobefius L, 
Placilla: zur TO omua ennguurwr zul ünarıa a pün le)a- 
Pnutver, narrodanır drossiro georzldn, on: olxtiaıs, vd} do- 
gupögass TRougzols wergnuden' ed aurongzög rrropim; nal eis 
Tas Tovrwr xarayeyas agımvovulrn, zal inante zayr zorlar A10- 
ollovoa. orrw nal zur dunimomv Toüs Eerarag negırootouoa, Toug 
sIworereic ds daurıs broonlever, avım nal yirgas ünrouden za) 
Lupov yevousın za zgußlor mpospipovoa, xas prev xison, xal 
yauovs öpfyovoa, xal xulıza smoxlusoveu, za Tu alla nurra 
igyabouern, 008 olısıor xal depazavldar Ioya vernuoras Aehn⸗ 
liches in dem Zeben der Prinzeffin Radegundis. ©. o. 6.24. n.9. 
— Was für ruhmwürdig bei der chrifilichen Hausfrau gehalten 
wurde, zeigt die Erzählung des Nilus son einer Chriſtin, Tract. 
Peristeria. Sect. L c. 3. Er rlühmt: gilontwrlar, peirinv rar 
Gelav loylaov Öupenn, nposeugijv dxzevn, as xaraverızyudır 
zonuarer els Tovg deouerous durarn gulorıuov — nv elc Tors 
Evov; al amogovs zur zelsvrorıwms xndelar Inltıuor, Ti kls 
Tois ad Arrwa ot7 alılay arıyovrıas ouunadtar. 
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§. 42. 
Thätigkeit für die Heidenmiſſionen. 


Während die Ausbreitung des Evangeliums in den er: 
fien Jahrhunderten mehr von Einzelnen *), welche einen 
Beruf hiezu fühlten, ausging, war es feit Ende des vierten 
Jahrhunderts das Beftreben mehrerer Bifchöfe *), dem Mif- 
fionsmwefen eine größere Ausdehnung und feftere Geftal- 
tung zu geben. Chryſoſtomus fandte nicht nur nach verfchie: 
“denen Gegenden .einzelne Miffionarien °), fondern bildete 
auch größere Miffionsgefellfchaften *), bie befonders 

aus 





1) Auch auf indireete Weiſe durch Gefangene: das Buch de voca- 
tione gentium (von Leo I. von Rom, ald Diacon?) L. IL ec. 33.: 
Quidam ecclesiae filii ab hostibus capti, dominos suos Christi 
evangelio manciparunt. Atalii barbari dum Romanis auxiliantar, 
quod in suis locis nosse non poterant, in nostris cognovere re- 
gionibus, et ad sedes suas cum Christianae religionis institutione 
remearunt. Ita nihil obsistere divinae gratiae potest, quo minus 
id, quod voluerit, impleatur, dum etiam discordiae ad unitatem 
trahunt, et plagae in remedia vertuntur ut ecclesia, unde me- 
tuit periculum, inde sumat augmentum. 


2) In der oriental. Kirche Chryſoſto mus. Im Deeident im 
Gten Jahrh. Gregor 1, Bifchof son Rom, durch die Miſſion 

des Auguftinus mit 40 Benedictinern (596) zu Belehrung ber 
Angelfachfen. 


3) Nach Eilicien su den Bewohnern des Amanus. Chrysost. ep. 
175. (T. II. p. 699.): moAlovs xal auveyeis Wguaer ö xugeös mov 
ö svlaßlorarog xa Tuutarog rageoßurepok ’Einidios, zous so 
ögos olxovvras, 17) "Auavöv Ayo, onovdalor analluies ne xar- 
egovons avroig aoeßelas’ xal annliuke, xul ueromxe⸗ —XRX 
ano 5 nlayı, xad duximalas wxodounoe xal uovasınyıa aure- 
ornocro. 

4) So nach Phönicien, Arabien und in andere oſt aſiatiſche 

Landſtriche. Ueber ſ. Sorge für die Phönieciſche Miſſion vgl. ep. 

221. an den Presbyter Conſtantius: — — zupaxalar, un dıa- 

Juneiv TE gavrav nAngovssa el; Tıw olxovoular, ije 2E @grns 7 
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and Mönchen beftantn. Er legte auch in Eonftantinopel 
eine Art von Miffionsinfitut an, in welchen Gothen 


ifye d4 vov Ellgrıauou zıv zudalgzoır, zw duxinsmv Tas olx0- 
doua;, zar yızay ııy Imänar. — — zarr owr Irrowur, de- 
onora mov, zal Doswlun, zal Ayaslas zal ur nara nv ara- 
Tolns pr raron georsizwr duxinmer, eldas or näüslora Änyn 
Tor maodor, oom xal Tooovser orıwr ur zultunser, 1a zug 
arrov elsgipee. — — ypüge volruy nir, nooas duninnlu dr 
Fros wnodoundwar, al zlres ardges üyıoı periorggar als mw 
Doswixmr, zal el vis nidov yeyore apoxong. xad yap aı2ö Nıxulag 
enan Tıra noralorıa dynexlssoudror (dgl. ep. 54.) Freıca avıör 
DBeiv apös zur om srludeer wa aneldeir els Dorrlanr. Ein 
Geldgeſchenk, welches Chryſoſtomus erhalten und erſt zurückgewie⸗ 
fen, wendet er für Miſſionen an. Epist. 61. (cfr. ep. 60.) ad 
Diogenem: olod« yap Hlinor Flora Tov agayuaros To wiudog 
zal dia un; napovolas zovrov (deb Presbyt. Aygaaıns, Ueber⸗ 
bringer des Geſchenks) as eis ınr Dowwluns, xal dıa uns gulorıudag 
uns ons neyalonpenelas" za augorigar rovswr avso; Äyyı tow 
ns08or, are zogavıny dayplisay dmdemruneros negl vous dv Dom 
vixy xarnyovrwag vous Ellnras, xcà negl vr olnodounv rar da- 
zinowy lonovdaxosas, za urdoa zOloVror aragınaus, nal iu 
was eis napaxinoır avrwr, nal unlıora vor dv sooavın dusnoll 
xzadeormorer. — Ep. 123. son Eucufus aus a. 405. an bie Phös 
nieifhen Miffionäre: — — ba un vis Vuas azarıan des mw ru- 
gaxır Tr yayaınudev naralıneiv zur Dowrlıyr, al raywundas 
Ixsider. alla don nlehovs al dvcxollas, zal yalızurıya 1a zi= 
para, xal uslker 4 -apayı, rooovrw nallor duudvere arovdı- 
Lovses, vnporses, aypuarousres, alelora ngoßuular daudesrı = 
vor, are um Tv olnodoumy tum a aalllorıw naralvdınaı, 
und? Töv vooovzov novor avageln yırlodas, undt var yeupylar 
Tuar ügarıodnvan — — ovdir yap dulv Iyaı Asııyas ovda vur, 
alla ıns arınz apdorlas zal dayılelas anolaver üuas dxilevon, 
re iv Woövnacıw, else iv ünodanacı, elre br diurpoyak ray 
adelgar. — — Irvonoare, 00a ob yaxagıoı an00colos Inuoyov 
nal apa olxelar, nal nape allorglur‘ alX önws za) br auroi 
zois deoumrnolosg olsourres, ı75 Iyxepıodelon ausois olxoro- 
pias our aplorarso. Vgl. ep. 126. an den Presbyter Rufinus 
v. J. 406: ide eis muas, Or zalır engon Ta dv Bowlen 
uaxd, sad 7 wur 'Eilimer quigdn uuvla, al, nollol av Mova- 
zur ol adv Ininynoar, ol di nad anddaror" dia souro 08 yeılo- 
8° 
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zu Miſſionaͤren und Geiſtlichen fuͤr ihr Volk gebildet wer⸗ 
ben ſollten *). — (Vgl auch $. 37. Nr. 8.) 





vos dnelya era nleloros Tov Tayovs awyaodar Ts ödov, xal 
ornvas Ent ns naparafıus. — — To ulv yap dv Yayzla, xal ya- 
Ayvn xal umdevös nolsuovrrog, xurnyeEiv Tıras xal Tay Tuzorcem 
lortv’ vo d2 oiın Tov diaßolov uamwoufvov xal rar dayıorer 
önlıloutrer, orıvas yervalas, xal Eapnaoaı Tovg uer dxsbvou 
verayubvoug ar Aydgwrov, al Tovs allous xulvow eis Tac 
Inelvov yeigas duneosiv, Todro nydgös yervalov, Tovro uuplar are- 
gavay boy, Toro anoovolızöy xaropgduna. — — nad" Ixaarıv 
povgv neune jniv auvegag Inıorolds, va uardaraner, nooov Te 
npofxowas vs Hdov, xas el nAnoloy yeyovaz av usgar dxelvon. 
Weber die Unterftügungen zu diefen Millionen S. Nean der, Chry⸗ 
ſoſtomus Bd. 2. p. 48. vol. p. 15. 


5) Chrysost. hom. VIII. (von Montf. edirt. Opp. T. XII p. 371.) 
gehalten in der Pauldfirdhe zu Eonftantinopel, nachdem vorber 
Gothiſche Beiftliche den Gottesdienk in ihrer Mutterfprache in 
diefer Kirche gehalten: 2Bovkoumy nagzivas "Eilywas Tryuegor, Gere 
ray arsyywoudvwv dxovoaı , xal uadtiv, K0on Tou Oravpwderras 
q loyds, 004 Tod oraugov 9 durams, 001 775 dnximolak 4 eüyd- 
sua, n0on v5 nlorew; % evrorla. TE dr yap zur Yıloooper 
xad nag& Tois Önopevos xaralduraı’ a dt Austeya xal age 
Eregoylsoooıg mollnr Fye duvamın. — — nov a IlMaravos xal 
IIv$ayogov xal zur dv "Admwaıs; doßdody. nov Ta av alıday 
sat oxıwonowr; ovx dv 'Iovdalg uovor, alla xal dr 7) ar Pap- 

. Bager yların, xudas gxovoare omuspor, .lov paroregor dialau- 
ne’ za Zxudm va Opaxes xal Zaupouareı za Muvgos anal 
"Irdot, xat ol ngös arrag aruxıoudvos rag loyarıns ns olxovud- 
uns; (mahrfcheinlid) die nachher erwähnten: Bosrarızas s700s 
Bl. homil. npos Tovdamous xal Ela. Opp. T. IL p. 575.) 
ngös zıv olxeluv Fnaoros ueraßalovre; yAnrray rd elgnuiva, gi- 
2000p0U00. — — xal öxounep av aplan Aoınör, vav alıar Oypes 
za Ovöouara IV Toix dnarımv OTouadı TEgXipegöusva, 0Uv dia TV 
sor alısav duvauıy, alla Tyv Tov orauguddyrog loyiv u nam 
sayov mpoodonoswıoay avrois, za Toug Idımras Tar gYıloco- 
gar oopwsignus xal Tovs dypanuarovs zal Iyxdvar uparord- 
gous enropwr zul Aoyoypapur xai Oogıoay zurovmrigous G70- 
galvovoar. Mn volvur aloygurnv ıvıs jyeloda, an5 Ex- 
sAnalas, Ors Bapßapovs sis ufooy avaaızra nad eineiv 
KapEOKEUROa HEY. TOvTo fi ins Inxlmolas xöonos. Tovro xas 
5 npopmins wader agoavagavar Ueyer. 1. 19, 4. Torro xad 
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zgirdenyude 
6. 483. 
Snfinge berfelben. 


J. Morinus, de disciplina in administrstione sacramenti poenitentiae. 
Paris 1651. fol — Bingkam Lib. XVII. (Vol VIIL p. 106.) — 
Verſuch einer Gefhichte der Entſtehung und Wusbildung der 
Kirchenbuße unter den Chriſfen (Flügge, Beitr. zur Gef. d. 
Thesl. u. Rel. Sb. I, 1. ff) — Plank, Geſchichte der kirchl. 
Geſellſchaftsverf. L p. 534. 


Nach dem Vorgange ber Apoſtel *) wurden unwuͤrdige 
Mitglieder aus ber Kirchengemeinſchaft ausgeſchloſſen. Die 
Wiederaufnahme der Ausgeſchloſſenen war an Leiſtungen 
einer öffentlichen Buße gebunden *). Nach Ablauf ber bes 


fregos nristero Adyur., Jes. 65, 25. — — nal Toiso annıgor 
lopaxsare” zouc warum ardounur Pagßagnusigou, nurd ur 
ixximolas zpoßuruv iorwaras, nal Tv adıza oloas vr vous mad 
zör unxöor bva, nal nlar ünacs zganıLar zgoxemirmn. 
Neander, Chryſoſt. Sb. 2. p. 43. 

1) 1 Cor. 5. 2 Cor. 2. 


2) Irenaeus adv. haeres. L.1. c. 13. $. 5. (Bel. $. 7.) von einer 
Poenitentin: adın Tor anarıa yeoror diouoloyoyusm dussösee, 
ser&ovoa za) Hgmrovoa. Tertull. de poen. 9.: Exomologesis 
prosternendi et humilificandi hominis disciplina est. De ipso 
quoque habitu atque victu mandat, sacco et cineri incubare, 
corpus sordibus obscurare, animum moeroribus dejicere, illa, 
quae peccavit, tristi traclstione mulare: ceterum pastum et po- 
tum pura non esse, non ventris scilicet, sed animae causa: ple- 
rumque vero jejuniis preces alere, ingemiscere, lacrymari, et 
mugire dies noctesque ad dominum Deum suum, presbyteris ad- 
volvi et caris Dei adgeniculari, omnibus fratribus legationes de- 
precationis suse injungere. Aehnlich Cyprian. de lapsis: orare 
oportet impensius et rogare, diem luctu transigere, vigiliis no- 
ctes ac fletibus ducere, tempus omne lacrymosis lamentationi- 
bus occupare, stratos solo adhaerere, in cinere et cilicio et sor- 
dibus volutari, — eleemosynis frequenter insistere. — 


en Kirchengefch. I, 186. er 
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ſtimmten Pruͤfungszeit wurden die Poͤnitenten mit Handauf 
legung wieder in die Kirchengemeinſchaft aufgenommen (re- 
conciliatio, pax) °?). 


Ausfchließung der jüdifhen Synagoge. — Necht zur Aus: 
ſchließung. — Gefchichte der Kirchenzuche in Nord: 
africa (libelli pacis) *). — Bebeufung von poeni- 
tentia °) 





3) Pacem accipere, reconciliari (aber ſchwerlich absolvi; vgl. Gie⸗ 
feler, Kirchengefch. I, 181.9. mit Neander, Antignofl. p. 221. 
4. zu Tertull. de poenit. c.10.: an melius est damnatum latere, 
quam palam absolvi?). — Orig. c. Celsum. III. (p. 142. ed. 
Spene.): ovTos (die Ehriften) dt os anolw)oras xal Tedraröras 
zo 9 FoUs Um aasıyelas q zog aTronov verınusvovs, WG TE 
xgoUS nerdoum’ zul os Ex veroor ar agravras, dar atıoloyor ii 
deiiwrraı ueraßoljv, xoovw nislor var zur üpras Eiguyousrar 
Üoregov nore ngosterrau — Uypr. ep. 11.: Cum in mindribus 
delictis, quae non in Deum committuntur, poenitentia agatur 
justo tempore, et exomologesis fiat inspecta vita ejus, qui agit 
poenitentiam, nec ad communicationem venire quis possit, 
nisi prius illi ab episcopo et clero manus fuerit imposita. — 
Der Canon 11. in der Epist. Canon. Gregor. Thaumaturg., wel⸗ 
cher fchon eine befiimmte Stufensrdnung enthält, gehört einer 
fpätern Zeit an, nach Morinus a. a. O. p. 357. — Der Act 
der Wiederaufnahme Tonnte auch von Presbyteren, ſelbſt Diaco⸗ 
nen vollzogen werden. Cypr. ep. 12.: qui libellos a martyribus 
acceperunt, — non expectata praesentia nosira, apıd presbyte- 
rum quemcungque praesentem, vel si presbyter repertus non 
fuerit, et urgere exitus coeperit, apud diaconum quoqe exo 
mologesin faecre delicti sui possint; ut manu eis in poeniten- 
tiam imposita, veniant ad dominum’cum pace, quam dari mar- 
tyres literis ad nos factis desideraverunt. ine Befchränfung 
im Conc. Carth. IH. c. 32.: ut presbyter inconsulto episcopo, 
non reconciliet poenitentem, nisi absente episcopo et necessi- 
tate cogente. Cujuscungue autem poenitentis publicum et vul- 
gatissimum crimen est, quod universa ecclesia noverit, ante ab- 
sidem manus ei imponatur. ©. die Anm. des Aubesp. 3. d. €. 
bei Manfi IH, 904. 


4) Scheine, durch welche die Eonfefforen die Ausgefchloffenen ( bef. 
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4. 4. 
"Spätere Bußorduung. — Claffen der Poenitenten. 


In der Drimtalifhen Kirche wurbe aus VBeranlaflung 
der Novatianifcyen Streitigkeiten für dad Bericht: und Buß: 
weſen ein eigener Geiftlicher angeftellt ') (zosoPvrspung Eai 
tus ueravolag, presbyter poenitentiarius). Ungefähr 
gleihpetig, zu Anfang des vierten Jahrhunderts, erſcheinen 


die fogenannten lapsi) nach ihrem Gutdünken in bie Kirchenges 
meinfhaft aufnahmen (pacem dare, reddere). Der Brief ſammt⸗ 
liher Confessores an Cyprian (Cypr. ep. 16.): Sciss nos uni. 
versis, de quibus spud te ratio cunstiterit, guid post commis- 
sum eserint, dedisse paoem, et hanc forınam per te et aliis 
episcopis innotescere voluimus. Cfr. C'ypr. ep. 23. Ueber den 
Urfprung dieſer Sitte &. Neander, Antignoſt. p. 18. ju Tertull. 
ad Mart. c. 1. vgl. m. p. 274. Ein ähnliches geſchah im Drient: 
Dionys. Alexandr. (bei Euseb. VI, 42.) fast! ol Beios yagprınes 
nug FH — — Tar Rapanınaunoıer adelyar Teras breudu- 
vovs Tois rev Bvamr dIyalmuacı yeroudrew, apozekujlorte, xad 
sv Inıosgoggr zul uerarome arıar ddovrss, dextuv ve yerlodın 
duraufıyy a un Bovloudru na®olov Tor Oarurov Tor aınpia- 
lov ds ryv usıavosar, doniuusavsss, alsedrtarıo nal aurıya;os 
aus ovvigınger. xal apogevyar avsois nad dorinoemr inoırearnnar, 


5) Poenitentia, bie Leiſtungen der Buße und bie Firchl. beftiuimte 
Buͤßzeit. — Einzelne Leitungen, befonders das öffentliche Ber 
fenntniß der Sünden: exomologesis (2iouoloyras), juerft bei Ters 
tullian; zumeilen auch fonecdochifch = poenitentia. 


1) Leber die Zeit feiner Anſtellung &. Valesiue ad Socr. V, 19. 
In diefer Stelle heißt ed: 4p oUu Navarıaroi 15 duninalas der 
xotdnoav, — os Inbononos zo Inximosuasıze xarors Tor RRoßL- 
1009 Tor dat ans nerarolas ngosideger, Onws ar el era To 
Brentisua atabsurıss ind vov npoßlnddnsos Tovsov ngeoßvrdgonv 
HKouoloywrras 7a auagınuara, m Fahr 30, Evdaluar zıs Ti 
dxxinolus zgsoßuregos zraymy su Inwxony dldwas Nexraplo, z8- 
giekeiv nv Tor ini ans ueravolas npeOßrreXor. Guyzraopncas 
di Ixaorov 76 Idie avrasdorı Tür nuornoler perk 


zer. Die Veranlaffung sur Abſchaffung (nach Sosom. VIL 16.): 


© 
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verſchiedene Grade (stationes), welche die Poenitenten bis zu 
ihrer Wiederaufnahme zu durchgehen hatten 2). Die erſte 


yurm vu av ernargdiv, Int üuagrlas als ngosnyyels, nrgos- 
Taydeisa nap& Tovsov Tov ngeoßurepgov vorevay, xal röov Oeörv 
Ixevevew, Tovrov yapıw dr 71 Exxinolg durglßovoa, dxmeropvev- 
090 na andgös Awixovov xarsugvuoer. &p W ro nAndog nador 
Igalenawev ws uns Enximolas üßgousins" ueylorn Ö8 —— Toug 
lsgwudvovg eigen’ worauf der Patr. Neetarius Enavos vor 2 €. 2 
ngeoßvregov’ nal 2E dxelvov Tovro xgarouv diluswev’ adn uns 
Royasorrrog, olum, xal Ts xar — 
eis adınpogov xal usiyusvor 1905 xara nxpöv diolssdulrsr 
aplaufıns’ Ined nooregov, ds Ayovucı, nel TG duapryuara mr, 
Uno ze aldovs Tau Lluyyellovrov zus opav avrav ninuuslelas, 
xas Uno axgıßelas av Ent vovw Terayıdyay xgırar. 


2) Zuerſt Cone. Ancyr. c.4. Die ‚Poenitenten follen Zvsavrör 
axgoaadaı, bmonsneiv dR Tore rn, euyns ÖL uormns xowearnoas da 
dvo, xal vore Abe Eni 76 rilsıov. Conc. Nicen. c. 11.: 0008 
our yıolas perantlorran, rols Ern dv axpowusvoss momoovow ot 
uwwrol, xal Inte En bmoneoouvıas’ Övo dt Fin ups nE0osPopas 
xowwrn0ovo: 10 Aaw av roogeugar, Bei Basilius ep. 217. 
(ep. can. IL) häufig diefe Grade, je nach Berfchiedenheit der 
Vergehungen verlängert oder verkürzt; 4. B.: ö ur or xaralın-. 
narar ıv vouluag’ avın ovvapdeisavy yuvalxa, xal Erkpav owva- 
Yousvos, xard 9 Tov xuplov aropaoıw, 70 5 uoiyelag Uno- 
xuTas. xoluarı. xexavorıotaı dd NaQE TWy MaTepwr Nuay, Toug 
Tosovrovg dvuuvrov ngogxkaleıy, dıerlav Inaxpoaodus, Tpre- 
ilav broninrew. a di EBdoun ovrloraodus vois mioroig® 
xal ovrw Tn75 ngospogas xarafıovcdaı, dar uera daxpvas 
ueravonowos, Eidbrüchige follen: 2 dvoir Kreoı nposxlausarreg, 
xal dv dvalv axpoaoauzvo, nal dv növre dr Unontwos evlausvos, 
xal dv duolv Glloıs avev ngospogüs Eis Tv xowarlar TS TE0S- 
euxns nagadsyderss — änoxeraoınoovras el; Tv xowurler ou 
GWuaTog Top Xgworo, Ambrosius de poenit. IL c. 10. Bol. 
u. $. 102. die analogen Grade der Eatechumenen. — Auch die 
Poenitenzeinrichtungen fuchte Julian nachzubildenz; Gregor. Naz. 
or. 3.: 709 TUNOV TS 709 Auapravovıwy xard ufrgov dneriun- 
aews. In der ep. 62. fragın. fügt der Kaifer: dyo rolvw, dueıdy 
sido. el xara uv Ta arm ulyas Ggyızpeus, — ANayopeve Gos 
Tgeis megiodous aeimuns uıros vav eis lepla umdlv dvorleiw. 
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Caſſe, bie fogenaunten noposxlalovres — flentes ?); bie 
jweite die axpumusvos — audientes; bie dritte bie üroni- 
nrovses — substrati *); bie vierte bie ounorausvos, — 
consistentes. Die Letztern hatten bad Mecht, dem ganzen 
Gottesbienfte beizuwohnen, nur war ihnen bie Thellnahme am 
Abendmahl verfagt. 

Nach Abſchaffung des Vußpresbyter, hoͤrte in ber Orien⸗ 
taliſchen Kirche die bisherige Bußordnung auf *). Im Oc⸗ 


3) Bei Gregor. Nyec. ep. canon. ad Letojum: ansıpyauaros Tas 
duzimolas. — Weber ihre Stellung in den Kirchen ©. unt. $. 51. 
n. L 


4) Auch zorumibverses, genuflectenies. ©. u. $. 61. n. 2. 


5) Soer. V, 19. S. ob. n 1. — Jeboch fagt Chrysest. kom. 83. 
(al 83.) in Matth. u den Diaconen: ov wenpa znolacıg bule 
davıy, el owrudorss Tır) Korgplar guyrgapnnate neracysls Tavıng 
u: rganins. To alua avcou ix zur zuge Iniuındynees zur 
Uneriger. xd7 OTgaTnyos Tg 1, adv UREgyYoT, 247 al- 
vos 6 To dsadqpa negınalperag, araßlus di gos,, zulı- 
cov, nelora dnelvov zur Bovolav Iyaıs, — — undeis owe now 
sein var ug padyer‘ ugdeis AauBardsu "lovdas, va ui za 
Tovda nad. — alla ngr Uno avoßas dusirog Igygın nedrter, ue- 
voor, an pombls. — al di aurög ov Tolugg, duol gear. 0oV 
Gurzupnou vavıa Tolumodas. ENG YYLNS GROCTNTOHaS MROTEENY, 
N Tou-aluasog ueradace zov dsonorov ag atlar. Und kom. 
de baptismo (Opp. T. IL p. 373.): yuglor zoAlol ydnorsız ze 
zu,_— anrovsa zur Isgur uvornglur, & unöl Idsiv ovra di 
zssdrous Dluss' voos dr Inkov; Yale avso) zarsuc yusls anal 
Eopar. Toug di ayraorous Als 9 Gen naralsiyoner, ıp Ta 
anogpysa vns ixaarov — 
vousvov napa narser nemWaooueda dogdmsas zrugor. Ge⸗ 
gen mächtige Sünder gebrauchten die Bifchöfe das Anathema. So 
Spynefins, Biſchof von Ptolemais (ep. 58.) ad Episcopos: 
’Ardoarınovr zov Beporıxda (Statthalter von Pentapolis) Are 
ayelode zıs, umre nalslıq yaoravor’ all’ ds alsıngaog Wr. Tot 
Oę oũ, naons Inxiyolas anılnlaorde nareodıos. Nach Auseins 
anderfegung der Verbrechen des Statthalters: zapare jr owr 
sas Ida) narı) xal apyorsı, nmze Önogopıor aura, unse Öso- 
vganekov ybrsodas" legevas Ei dingpeporsas, 08 zenra Lurzag aurous 
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cident verlangte man eine oͤffentliche Buße, beſonders fuͤr 
auffallendere Vergehungen 5), waͤhrend man bei andern 
ein Privatbekenntniß an den Geiſtlichen fuͤr genuͤgend er⸗ 
klaͤrte 7). 


Was die yeıuabovreg, hiemantes? ®) 





noogEgOVOs, ums Televrnoavras ovungonduyovow. el ÖE Tıs @s 
pixponolitw anooxvßakloes nv Rauimalar, za ders Torıs 
unoxnouxrouę arıng, ds 00x arayın ı) nem neldeodar, Tore 
oxlous nv txxImolv, 7v ulev 6 Kgioros elvas Bovkeraı. 6 2 ToIi- 
wos sirs Asvlıns doriv, etre nogsoßuTsgos, Eire Inloxonos, gg 
iv dv Avdgovixov nolgu veraferas. nal ovre dußalovusr avım 
dekıay, ovre ano as aurns ort oıroousdu. moAlov d2 denoo- 
ev rowavgjonı ns dnoßonrov relerig vois 2IeAmoaoıw Iyeım ur- 
: elda uera "Avdgovlxov, | 


6) Ambrosius ep. ad Theodosium I. ep. 51.: noli peccato tuo 
'aliud peocatum addere, ut usurpes, quod usurpasse multis ofhicit 
(die Theilnahme an der Communion). Offerre non audeo sacri- 
ficium, si volueris adsistere. Worauf der Kaifer nach Sozom. 
VI, 25.: dyuoola dt nad aurög 779 dnapriar In) ans duximalas 
Önoköynos, xal navca or ögiodtrra aura yoorov (Conc. Carth. 
DIL c. 31.: episcopi arbitrio tempora poenitentiae decernantur) 
sis ueravomer, ola ye rev, Baoılıxa xoouw ovx Eyonoaro. Vgl. 

. Theodoret. V, 18. Ambrosius orat. de obitu Theod. Imp. (Opp. 
T. I. p.1207.): Stravit omne, quo utebatur, insigne regium, de- 
flevit in ecclesia publice peccatum suum, (die Ermordung der 
Einwohner. von Theffalonich a. 390.) quod ei aliorum fraude ob- 
repserat: gemitu et lacrymis oravit veniam. Quod privati eru- 
bescunt, non erubuit Imperator, publice agere poenitentiam. 
Augustinus, S. 351. de poen. $. 9.: der Sünder veniat ad an- 
tistites, per quos illi in ecclesia claves ministrantur: et tan- 
quam bonus jam incipiens esse filius, materhorum membrorum 
ordine custodito, a praepositis sacramentorum accipiat satisfa- 
ctionis suae modum. — Ut si peccatum ejus non solum in gravi 
ejus malo, sed etiam in tanto scandalo aliorum est atque hoc 
expedire utilitati ecclesiae videtur antistiti, in notitia multorum, 
vel etiam totius plebis agere poenitentiam non recuset, Hiero- 
nymus ep. 84. ad Ocean. (©. u. $. 46. n. 9.) 


7) Leo M. ep. 136.: Ulam ctiam contra apostolicam regulam 
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praesumtionem, qusm nuper agnovi a quibusdam illicita usurpe- 
tione committi, modis omnibus constituo submoveri. Ne videlicet 
de singuloram peccatorum genere, libello scripta professio publice- 
tar: cum reatus conscientiarum sufficiat solis sacerdotibus 
indicari confessione secreta. — — Qaia nou ommium he- 
jusmodi sunt peccata, ut ea, qui poenitentiam poscunt, nom 
timeant publicare; removeatur tam improbabilis consuetudo: ne 
multi a poenitentiae remediis arceantur, dum sul erubeschat, 
sat metuunt inimicis sua facta reserari, quibas- possint legum 
constitutione percelli, 

8) Conc. Ancyr. c. 17.: vous aloysvaandrovs za) Aszponds orsag 
gros lenpsoarsas, sovsoug agosttaser 7 üyla aurodes sis voug 
nencen euyschas Bel. Neander, Kirchengefchichte 

‚381. 4. 
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Zweiter Haupttheil. 
Die Archaͤologie des kirchlichen Cultus. 


$. 45. 
Eintheilung des kirchlichen Eultus. 


Die Archäologie der gemeinfchaftlic öffentlichen Got: 
tesverehrung (Firchlicher Eultus) umfaßt alles, was ſich be 
sieht auf den Ort, too fich die Gemeinde verfammelt, die 
Zeit, wann dieſes gefchieht, und die Thaͤtigkeit derer, 
welche ſich verfammeln. Sonach kann der kirchliche Cultus 
nach) den drei Unterabtheilungen behandelt werden: 

a) Die Verfammlungsdrter: — Kirchen, 

b) Die Berfammlungszeiten. — Feſte. 

c) Die Handlungen der Verfammelten — 
Gottesdienſt. (Eultus im engern Sinn.) 


Erfter Abſchnitt. 
Die kirchlichen Berfammlungs: Derter. 





Literatur 


R. Hospinsani, LL. V. de templis, h. e. de origine, progressu, usu 
et abusu templorum ac omnino rerum omnium ad templa perti- 
nentium. Tiguri 1603. fol. und dann Gener. 1672. — Leo 
Allatius (ein Vreugrieche aus Chios, F 1669), de recentiorum 
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Graecorem templis. Zwei Differt. in deſſen Dissertstiones «£ 
Observv. de libris et rebus ecclesiastie. Graecor. Paris. 1646. 4. 
— Pompeji Sarnelli, antica Basilicografia, Nespol. 1686. 4. — 
Ge. Whelers, relation of the temples of the primitifs Christisas. 
Lond. 1689. 12. — J. Fabrieii, orstio de templis veter. Chei- 
stien. Helmst. 1704. 4. 


$. 46. 
Entfkehung. 


Die Berfammlungen der Ehriften im apoſtoliſchen Zeit. 
alter waren in geräumigeren Wohnungen ber Gemeinbeglie⸗ 
der, ſey es daß hier bie ganze Gemeinde in einem Hauſe 
jufammenfam '), ober daß fie fich in kleineren Abtheilungen 
an verfchiebenen Orten verfammelten ?). 

Gegen Ende bed zweiten Jahrh. fcheinen in einigen Ge⸗ 
genden befondere Gebaͤube für die gottesbienftlichen Berfamms 
lungen beftimmt gewefen zu ſeyn *). Haͤufiger wurden foldhe 


1) Rom. 16, 23. 


2) Der Ausdruck 5 zar olnor Inuinola Rom. 16, 5. 1 Cer. 
16, 19. Philem. ve. & — Die Berfchtedenheit der dxxl. x. a 
von der ganzen Gemeinde geist 1 Cor. 16, 19. 20. Col 4 
15. Neander, Kirchengefch. L p. 502. — Acta Jastin. Martyr. 
et Socior. (bei Galland. Bibl. PP. T. I. p. 624, au bei Rei- 
nart u. 9.) 8. 3.: ‘Povoriwög Inagyos eine, mot avrioyeode; Ton 
orivos alnıv" rd Innorp ngoalgeaıs nal duraulc kosı. narsug 
yap vonkss ini To avıo oweieyeodas Auas nartac; ovy ovrag 
de” dıos 6 Geo: ar Xowravar zone ov negiypuperas’ alla 
GoOgaTos ar, Tor oupavör xal v7 yuv nimpoi, xal nertayov und 
vor nıcrav ngogswrenas za dofalera. Darauf der Präfeet: 
ein}, nov ourdgyeode 1 eis noiov Tozor adgolLes Tous padrag 
:gov. ’Iovorivog einer’ ya daaro nero vıros Maprirov sov Te 
orirov Palarslov, zal nuga narıa vor zeöror zovsor. — Kal 
ov yıraora allw wa aurdizuuer, s en nv Inelvov, nal el vg 
3Boviero agınrsiodes ag Aduol, dxowavovy avıa 309 775 * 
Oelæc Aoyor. 


3) Tertull. de idolol. e. 7.: ab idolis in ecclesiam venire, de 
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gegen die Mitte des dritten Jahrhunderts *), an deſſen Ende 
und befonders zu Anfang des folgenden Sjahrhundertd °) 
große und prachtvolle Kirchengebäude zum Vorfchein kommen. 
Für den Kirchenbau war Eonftantin I. °) vorzüglich im 
Drient, im Occident im fünften Jahrhundert Paulinus, 





adversarii oſficina in domum dei venire. — Die Seltenheit geist 
auch der Bormurf des Celfus (bei Orig. c. Cels. L. VIU. p. 389.): 
daß die Ehriften Aunovs zet ayaluara xal vaus Idgvodes Yev- 

- yaw" und noch bei Minuc. Fel. im Octav.:-cur nullas aras habent, 
templa nulla, nulla nota simulacra? — Im Chronicon Edes- 
senum bei Assemanus, Bibl. orient. T. I. p. 391. „beißt es sum 
Sahr 513. (202. p. C. a): Yacı> 202 001 Quu.00 
Lı ll n.,5_5 LS; J. D. Michaelis, Driental. und 
ereget. Bibliothek Thl. 10. p. 61. hält das ac für den letzten 
Theil der Kirche, das fogenannte Sanctuarium, und glaubt fchon 
bier eine dreitheilige Einrichtung der Kirchen zu finden. — In 
den DVerfolgungen fagt Dionys. Alex. (bei Euseb. VIl, 22.): as 
6 75 ad Ixaoror Hllyeus Torog Nayıyupıxöv Mur ylyore yo 
olor, aypös, sipnula, vaus, mavdoreioy, deoumrigior. 


4) Lampridius in der Vita Alex. Ser. c. 46.: Cum Christiani 
quendam locum, qui publicus fuerat, occupassent, contra popi- 
narii dicerent, sibi eum deberi, rescripsit: melius esse, ut quo- 
modocunque illic deus colatur, quam popinariis dedatur. In 
Gallieng Toleranz» Ediet (261) ‚bei Euseb. VII, 13.: ou; aro 


Tv TOR@Y 70V Hgnoxesvolumy Anoxapraaon. 


„» Die Kirche in Nieomedien in der Dioclet. Derfolgung zerſtört. 
Lactant. de mort. persec. c. 12. von der Kirche: in alto enim 
constructa ecclesia ex palatia videbatur. Bon der der Verfolgung 
vorangehenden Zeit fagt FEuseb. VIII, 1.: zus d° av is duayon- 
yes Ta nININ Twr arg nacav nolıy GOgOOURTOV, Tag Te Inı- 
onnovs dv Tols moogeuxenplos ouvöpouas; wr dn kvaxa undauac 
In rois nakasois olxodonumuaoıy apxouusvor, eugelag els 
niaro; ara naaus tus nolsız dx Heuellar anlorar Ixximalas. — 
Die Kirhe zu Tyrus (a. 315.), von der eine Befchreibung bei 
Euseb. bist. eccl. X, 4. (©. Taf. L Sig. 1.) 


6, Jo. Ciampinus, Synops. hist. de sacris aedificiis a Constan- 
stino M. exstructis. Rom. 1693. F. Bon ihm die Kirche auf 
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Biſchof von Nola ”), eifrig beforgt; am meiften geſchah 
aber für denfelben unter dem Kaiſer Juſtinian I. °). 


Huch wurden von ben chriflichen Kaifern ben Ehrifem 


dem heiligen Brabe (1ò naprugor. Cyrill. Hieros. Catech. 14. 
— 5 iszinola uns rou Zwrrgog araozasımc.). Euseb. de land. 
Const. c. 9. de Vita ej. III, 25—40. Kirchen in Antiochien und 
Nieomedien (L c. e. 50.), in Mambre (1 c. c. 51.), in Helios 
polis in Phönie. (c. 58.), viele in der Reſiben; (1. c. e. 48.), 
vorzũglich die Apoflellire (zö naprıgor dal yrnun var "Azo 
eroler. L e. IV, 58-60. Seer. I. 16.) Die Kaiferin Mutter 
baute Kirchen in Bethlehem und auf dem Delberge I. c. II, 41. 
— Die Erbauung vieler Kirchen in Rom wird ibm zugeſchrieben, 
wie der Paulskirche (San Paolo), welche gegen das Ende des 4ten 
Jahrhunderts gänzlich umgebaut wurde, ber Ecel. S. Laurentü 
(S. Lorenzo), S. Agnetis (S. Agnese) u. a., weldhe sum Theil 
son ihm angelegt feyn mögen (©. auch une. m. 9. u. Ciampini 
Lep4f) 


7) Die Nachricht des Zene Veronensis L. 1. Tract. 14. quid quod 
aut nullum aut perrarum est per omnem ecclesiam Dei orationis 
loci membrum, quod possit quavis ruina in se mergentis idolo- 
latrizse sedibus nunc usque aliquatenus comparari, bezieht ſich 
zunäcft wohl nur auf den Deeident, und zwar anf bie Bleineren 
Drte. (©. n. 6. u. 9.) — lieber die Kirchen des Paulinug in Nola 
und Zundi vgl. defien ep. 32. (al. 13.) ad Sever.; poem. 27. 
(Felie. natal, X.) v. 5. ff. u. poem. 28. 


8) Procopius Caesar. zegı zer vov lovarımıavov xrıauarer (Opp. 
Par. 1663. T. I.). Der Kaifer baute Kirchen in Aſien. Procop. 
L c. V, 1. 9., befonders in Jeruſalem (die fogenannte dxxi. eu) 
der Marla L c. V, 6. Biele Kirchen in der Reſiden. So ein 
Neubau der Apoftellirdhe (Procop. I, 4.), in der er die Eaiferl. 
Samiliengruft anlegte. Eine Menge zu Ehren von Märtprern und 
Heiligen (Proc. I, 2—4. 6.), befonders der Heoroxo;. Die bes 
deutendſten, die an den Blachernen (Biazeprau, im nordweſtlichen 
Theil der Stadt, früher außer den Mauern, unfern der lAten 
Mesion); und eine andere dv my, ayrıora zwar ypvoar nuler, 
im &. ®. (Procop. 1, 3.) Ecclesia Deiparae ad fontem. Am 
meiften zeichnete er fih aus durch den prachtvollen Wiederaufs 
bau der Sophienkirche (4 vopla — 7 kuximola 7 wezuln — 4 
puyeno 5 Paoudelas, jest Aja Sofia ©. unten Taf. L) im 


a Dee Firliche Cultus. 


A dieſem Gebrauch übergeben °) 
iden in chriſtliche Kirchen umnge⸗ 


Werveiſe kirchlicher Verſammlungs⸗ 


ul Sie war angelest von Cenftantin L, 
ssscere ven Conflantius. (Socr. IL 16). In 
ung durch Seueröbrünfte, wurde 532 gänzlich 

4 eingeweiht (der Kaifer rief bei ihrem Aublick 

ur) — Beichreibungen derfelben von Gleidhzeis 

„u IV, 31. — Procop.1. c. L.I. e.1. Agatkias 

“est Jusäin. L V. p.153. ed. Par. Eine eigene 

S .nudung 008 Paulus (Primicerius Silentiariorum ), 

. .yudp teelgaıav. (vgl. unt. $. 52. n.3.) hinter 

un 1670, F. ed. Dufresne mit einem Commentar 

NS 1. CGoustaut. Christiana.). — P. Gyllius, de topographia 
ro Lugd. 1462. 4., befonders A. Bandur; imper. 

x Autiquitates Constantinop. Venet. 1729. F. Mit 

d Aufriſſen. — Die Kirche ift jest eine der großen 
 ‚Pachaumi) und zwar eine Faiferlihe. J. v. Hams 
Quredutinopolis und der Bofporos. Peſth. 1822. 8. Bd. L 


» , 


“nad De fogenannten Baſiliken (oroaı Baouıxat, auch 
basilicae), Prachtgebäude für gerichtliche ers 

A, Verſammlungen der Kaufleute, Berathfchlagungen 
vu W Mehrere derfelben wurden den Chriften, wie ans 
wurd von Conſtantin, zu ihrem Gebrauch überlaffen, wie die 

‚ hutsranonals, Sessoriana, ald Kirchen: Eccles. S. Crucis 
mul (&. Croce in Gierusal.) E. Lateranensis (Basil. 
N tun. Laterano). Hieronymus. ep. 84: ante diem pa- 
u Husilica quondam Laterani, qui Caesariano truncatus 
' tie, alabat In ordine poenitentium).. — Ueber die Vers 
way 9 -Ausonius, gratiar. actio pro consulatu, an K. Gras 
tu. len allın negotüs plena, nunc votis pro tua salute 


° 
\ 


—R 


mind in den ſpäteren Seiten des Aten Jahrhund. Soxom. 


\o tn beugen I, 16. — Bu Ende unſerer Periode wurde das 
(du Yunsbeon auf dem Marsfelde (die fogenannte Rotonda) 
VPouiſaelus IV. eine chriſtl. Kirche. Beda hist. eccl II, 4. 
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u) ‚Orig. z.9 er e.3L: he⸗ dd 1 Inirugs el ugiinar Tore 
zurys, To zwolor was ini To avıö zur miettrortes ovrelsioten 
— — ding ovauraggorgrior rue iv ausalc euzwe ds Hlalgesor 
2 Iyovous xe yroolas avrepgrontre arme. ucwug & dran 'Ie- 
eov, zal zo nveone Dlavlov nad zur Önoler, nal ol napıufal- 
lovrec izaarou ww ayler nınla ayysloı zuplov avvodsiorc na} 
susieyorsas vol; yracla, ovradposonfrors, otre aToyaaısar, 
pıyıore day aylov ayylov aralıös 1 7, lavı@r ayyün duale 
zagade ds Wr ünaprarıy zagarouel. 

12) rei von demfelben fagt Tertull. de orat. ce. 24. (©. u. den Ins 
der 2.) man könne beten omni loco, quem opportunitas aut 
etiam necessitas importaret. Non enim contra praeceptum re- 
petstur ab apostolis factum, qui in carcere andientibus custodiis 
orabant et canebant Deo, spud Paulum qui in navi coram omni- 
bus Eucharistiam fecit. ©. aud) ob. n. 2 Denfelben befämpft 
Ehryfohom. in hom. eis zov oraygor was eis or inc L 
(Opp. T. IL): quw 82 (im Gegenfag gegen die auf Einen Drt 
sum Opfer und Gebet angewiefenen Juden) izusdn Acınor 6 Xpı- 
arös Üder nacar av oluouuerev Iienndager, äzas voros ein 
zınosor yiyore‘ dia vorro nal Dlavlos Yadger nayıre Aosmor 
adıms nposeireodas nartayov. (1 Tim. 2. 8) — eidı: zug tum 
Hagen 7 oixovuem; dia yag soV Tonov narsayov Kaalgsıw yıl- 
gas ödlas dvrausda” Inedn naca 7 zn üyla yizover, üjıwripa 
zur üylar zur irdor. — Homil. sara 'Iovduwr VI. (Opp. T.L): 
Iva xadzile vaöy 6 Geöc dv "Iegooolvuas, al kruplov; avdaınaev 
Ixelvov nolles gemvoregovs. dueis yap vaos Heov dore Tarros, pnal. 
zallanıooy vavım zir olxlav, andiacov narta Aoyıouöor norngör, 
Tya ern nÄlos Tov Xgiorov riuor, va yern vaos Tov veuue- 
zog. nolmoor zad bripovs rosırovs. Am Blide auf die apoſtoli⸗ 
fchen Zeiten, verglichen mit feiner Zeit, fagt er: zore as olulas 
ixxinolas noar, vor di 4 dunimole olxla ytyorer. (hom. 32.- 
Mtth.) 


12 Zweiter Haupttheil. Der Firchliche Eulcus. 


gegen die Mitte des dritten Jahrhunderts *), an beffen Ende 
und befonderd zu Anfang des folgenden Jahrhunderts °) 
große und prachtvolle Kirchengebäude zum Vorſchein fommen. 
Für den Kirchenbau war Conftantin I. °) vorzüglich im 
Drient, im Occident im fünften Jahrhundert Paulinug, 





adversarii offiecina in domum dei venire. — Die Seltenheit zeigt 
auch der Vorwurf des Eelfus (bei Orig. c. Cels. L. VIII. p. 389.): 
daß die Ehriften Aunods zei ayalnara xal veus Idgvodas per- 

- ya“ und noch bei Minuc. Fel. im Dam sat nullas aras habent, 
templa nulla, nulla nota simulacra? — Im Chronicon Edes- 
senum bei Assemanus, Bibl. orient. T. I. p. 391. „beißt es zum 
Jahr 513. (202. p. C. n): EAO oo Q,.:00 
.: 9 D. Michaelis, Oriental. und 
ereget. Bibliothek Thl. 10. p. 61. hält das ac für den letzten 
Theil der Kirche, das fogenannte Sanctuarium, und glaubt fchon 
bier eine dreitheilige Einrichtung der Kirchen zu finden. — Im 
den Verfolgungen fagt Dionys. Alex. (bei Euseb. VII, 22.): n«s 
6 75 u Txaorov Hllyeus TEros Taynyupıxöv Muiv Yeyove Zu 
olov, aypös, slonula, vous, mavdoxeiov, deoumrigor. 


4) Lampridiys in ber Vita Alex. Ser. c. 46.: Cum Christiani 
quendam locum, qui publicus fuerat, occupassent, contra popi- 
narii dicerent, sibi' eum deberi, rescripsit: melius esse, ut quo- 
modocungue illic deus colatur, quam popinariis dedatur. In 
Galliens Toleranz Ediet (261) ‚bei Euseb. VI, 13.; orws ano 


Toy Tony 709 Fonoxavolumrv Anoyuproaon. 


„» Die Kirche in Nieomedien in der Diorlet. Derfolgung zerſtört. 
Lactant. de mort. persec. c. 12. von der Kirche: in alto enim 
constructa ecclesia ex palatia videbatur. Bon der ber Verfolgung 
vorangehenden Zeit fagt Fuseb. VII, 1.: zus d° «vw zıs duayga- 
year 7a nÄNdN Twr xara naoav aolıy wIgOICHaTOr, Tag Te dnı- 
onuovs dv Tols mpogeuxTnglois auvögouas; ov dn bvaxa undauas 
I Toig nalasois olxodoummaoıv upxovuevos, eugelas eis 
niaros ava naans Ts nolsıs dx Ieucllar anlorarv Euximalas. — 
Die Kirche su Tyrus (a. 315.), von der eine Befchreibung bei 
Euseb. bist. ecel. X, 4. (©. Taf. L $ig. 1.) 


6) Jo. Ciampinue, Synops. hist. de sacris aedificiis 2 Constan- 
etino NM. exstructis. Rom. 1693. F. Ron ihm die Kirche auf 
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Biſchof von Nola 7), eifrig beforgt; am meiften geſchah 
aber für denfelben unter dem Kaifer Juſtinian I. °). 
Auch wurden von ben chriftlichen Kaiſern ben Chriſten 


dem heiligen Grabe (0 negrügor. Cyrill. Hieros. Caiech. 14. 
— 4 iszinola ıns ob Zurzeog uraoraoım.). Euseb. de laud. 
Const. ce. 9. de Vita ej. Ih 25—40. Kirchen in Antischien und 
Nieomedien (L c. e. 50.), in Mambre (1 c. e. 51.), in Helib⸗ 
pelis in Phonic. (c. 58.), viele in der Mefideng (L c. e. 48.), 
sorzüslich die i (Tö naprunor dal yrrun zer Ar 
eroler. 1 ec. IV, 58—60. Soer. I. 16.) Die Kaiferin Mutter 
baute Kirchen in Bethlehem und auf dem Delberge I. c. Il, 41. 
— Die Erbauung vieler Kirchen in Rom wird ihm jugefchriehen, 
wie der Paulskirche (San Paolo), welche gesen das Ende des Aten 
Gahrhunderts gänzlich umgebaut wurde, der Ecel. S. Laurentiü 
(S. Lorenzo), S. Agnetis (S. Agnese) u. a., welche zum Theil 
son ihm angelegt feyn mögen (©. auch unt. m. 9. u. Ciampins 
Lep4f) 


7) Die Nachricht des Zeno Veronensis L. L Tract. 14. quid quod 
aut nullum aut perrarum est per omnem ecclesiaın Dei orationis 
loci membrum, quod possit quavis ruina in se mergentis idolo- 
latriae aedibus nunc usque aliquatenas compararı, bejieht ſich 
zunächſt wohl nur anf ben Deeident, und zwar auf die Heineren 
Drte. (©. n. 6. u. 9.) — Ueber die Kirchen des Paulinug In Nola 
und Fundi vgl. defien ep. 32. (al. 13.) ad Sever.; poem. 27. 
(Felic. natal. X.) v. 5. ff. u. poem. 28. 


8) FProcopius Caesar. zıgs zwv zou Iovormavov zrisuarer (Opp. 
Par. 1663. T. I.). Der Kaifer baute Kirchen in Aſien Procop. 
L e. V, 1. 9., befonders in Serufalem (die fogenannte ixx. vu) 
der Maria L ec. V, 6. Biele Kirchen in ber Refidend. So ein 
Neubau der Apoſtelkirche (Procop. I, 4.), in der er die kaiſerl. 
Samiliengruft anlegte. Eine Menge su Ehren von Märtyrern und 
Seiligen (Proc. 1, 2—4. 6.), befonders der Heoroxo;. Die bes 
deutendfien, die an den Blachernen ( Blazeoraı, im norbiweftlichen 
Zheil der Stadt, früher außer den Mauern, unfern der l4ten 
Megion); und eine andere dv anyı, ayzıora zer zfvoar nuler, 
im &. ®. (Procop. 1, 3.) Ecelesia Deiparae ad fontem. Am 
meiften zeichnete er fich aus durch den prachtvollen Wiederaufs 
bau der Sophienkirche. (7 oopla — 7 Iuxinola 7 neun — 4 
umme vis Baarlelas, jet Aja Sofi. ©. unten Taf. L) im 


- 
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döffentliche Prachtgebaͤude zu dieſem Gebrauch übergeben °) 
und die Tempel der Eechen in chriſtliche Kirchen umge⸗ 
wandelt 20). | 


Ehriftliche - — kirchlicher Verſammlungs⸗ 





Südoſten der Halbinſel. Sie war angelegt von Conſtantin J., 
verſchönert und erweitert von Conſtantius. (Socr. II. 16). In 
der Folge litt ſie häufig durch Feuersbrünſte, wurde 532 gänzlich 
terſtört u. 562 neu eingeweiht (der Kaiſer rief bei ihrem Anblick: 
veylunxci oe, Zolouav). — Beſchreibungen derſelben von Gleichzei⸗ 
tigen: Evagr. h. e. IV, 31. — Procop.1. c. L.I. c.1. Agathius 
de imp. et reb. gest. Justin. L. V. p.153. ed. Par. Eine eigene 
metrifche Befchreibung von Paulus (Primicerius Silentiariorum ), 
dupgaass el; zıp neyalıp daxımoav. (vgl. unt. $. 52. n.3.) hinter 
Cinnamus. Paris. 1670. F. ed. Dufresne mit einem Commentar 
(4. vgl. mit deff. Constant. Christiana.). — P. Gyllius, de topographia 
Constantinopoleos. Lugd. 1462. 4., befonders 4. Bandurs imper. 
Orientale s. Antiquitates Constantinop. Venet. 1729. F. Mit 
Grunds und Aufriffen. — Die Kirche ift jetzt eine der großen 
Mofcheen (Dschasmi) und zwar eine Faiferlihe. J. v. Ham⸗ 
mer, Conflantinopolis und der Bofporos. Peſth. 1822. 8. Bd. L 
p. 335. ff. 


9) Befonders die fogenannten Baſiliken (oroaı Paoslıxat, auch 
bloß oronı, — basilicae), Prachtgebäude für gerichtlihe Ders 
handlungen, Derfammlungen der Kaufleute, Berathfchlagungen 
der Bürger u. U. Mehrere derfelben wurden den Chriften, wie ans 
gegeben wird von Eonftantin, zu ihren; Gebrauch überlaffen, wie die 
Basilica Lateranensis, Sessoriana, ald Kirchen: Eccles. S. Crucis 
in Hierosol. (S. Croce in Gierusal.) E. Lateranensis (Basil. 
di S. Giov. Laterano). Hieronymus. ep- 84: ante diem pa- 
schae in Basilica quondam Laterani, qui Caesariano truncatus 
est gladio, stabat in ordine poenitentium).. — Ueber die Vers 
wandlung ©. Ausonius, gratiar. actio pro consulatu, an K. Gras 
tian: Basilica olim negotiis plena, nunc votis pro tua salute 
susceptis. 

10) Beſonders in den fpäteren Zeiten des Aten Jahrhund. Soxom. 
VI, 15. Evagr. I, 16. — 3u Ende unferer Periode wurde das 
Römifche Pantheon auf dem Märsfelde (die fogenannte Rotonda) 
durch Bonifacius IV. eine chriftl. Kirche. Beda hist. ecel. II, 4.: 
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pläge *'). — Jubaiſtrenbder Wahn von vorzugstweife 
goftgeheiligten unb zur Gottesverehrung geeigneten 
Dertern '*). 


11) Orig. zegs euyns &.31.: ige dd ri Inlgage dls ugdiusar Tonos 
evrus, To zwolor zug dn) 1ö arrd zur muorevorsur avreleuce;s. 
— — done ovxasapgorgrior var iv avsals sure dc Halgeror 
x iyovams so yrmolas ovregyontre avımr. ücneg  duranıs "Im 
oov, xal rö nrevua Ilavlov zul ur Önoler, nal ol zapsußal- 
lorıes Ixaasov zur aylar ninle ayyıloı zuplov avrodslrovas nal 
ovripyoyras Tois yraala, avra®goLontrors, ol GTroyasıdar, 
pızore düv äylov ayyllov arakıös is 7, bavrör ayyüe dafaly 
zapade di Wr ünaprarer zaparouel 

12) rei von bemfelben fagt Tertull. de orat. e. 4. (&. u. den Ins 
ber 2.) man könne beten omni loco, quem opportunitss aut 
etiam necessitas importaret. Non enim contra praeceptum re- 
putatur ab apostolis factum, qui in carcere audientibus custodiis 
orabant et canebant Deo, apud Paulum qui in navi coram omni- 
bus Eucharistiam feeit. S. auch ob. n. 2. Denfelben befämpft 
Ehryfokom. in hom. eis zo» oraugor was eis or Ancıp L 
(Opp. T. IL): zuiw 2 (im Gegenfag gegen die auf Einen Drt 
zum Dpfer und Gebet angewieſenen Juden)! dnesdn Aoınor 6 Xos- 
vrös Uber navar u olxovusınv Eienndaper, Aaxas vorog E- 
zungsos yiyove' dia Torro nal Ilarlos Gadger zapırz Loınör 
adsac roozi —X0 Xartayov. (t Tim. 2. 8.) — sidıs nur ku» 
Bagdn 7 olxovpern; dia Zug Tov vonov nursayov daalgeıw yei- 
pas ödlas dvrausda" Indy naca y yn üyla yirover, üyıwrdoa 
zar äylav zur Irdor. — Homil. zara 'Iovdawr VI. (Opp. T.L): 
Eva nadeile vaor 5 Beös dr "IegoooAvuoss, nad uuplov; ardornaev 
Ixelvov noliw geusoregovs. vueis zug vaoc Beov lore Larrog, pnol. 
zallanıcor vayım iv olxlav, andaoor narıa Aoyıouor rorngör, 
Tya yern nölos Tov Xgiosov rluor, Wva yern vaös Tov aveune- 
zos. nolmoov zul Irdpovs rowirovs. Im Blicke auf die apoſtoli⸗ 
fchen Zeiten, verglichen mit feiner Zeit, fügt er: Tore as olxtas 
duximolas noar, vor dr 9 duximola olxla zdyover. (hom. 32. in 
Mtih.) 
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öIffentliche Prachtgebaͤude zu dieſem Gebrauch übergeben °) 
und Die Tempel der Heiden in chriftliche Kirchen umge⸗ 
wandelt *°). | 


Ehrifliche. Betrachtungsweiſe be ne 





Südoften der Halbinſel. Sie mar angelegt von Conſtantin L 

verfchönert und erweitert von Conſtantius. (Socr. H. 16.) In 
der Folge litt ſie häufig durch Seuersbrünfte, wurde 532 gänzlich 
zerftört u. 562 neu eingeweiht (der Kaifer rief bei ihrem Anblick: 
verlanxa oe, Zolouar). — Beſchreibungen derfelben von Gleichzei⸗ 
tigen: Evagr. h. e. IV, 31. — Procop.1. c. L.I. c.1. Agathias 
de imp. et reb. gest. Justin. L. V. p.153. ed. Par. Eine eigene 
metrifche Befchreibung von Paulus (Primicerius Silentiariorum ), 
‚Inpoaoıs eig vıp ueyalv dxximorev. (vgl. unt. $. 52. n.3.) hinter 
Cinnamus. Paris. 1670. F. ed. Dufresne mit einem Commentar 
(4. vgl. mit deff. Constant. Christiana.). — P. Gyllius, de topographia 
Constantinopoleos. Lugd. 1462. 4., befonderd A. Banduri imper. 
Orientale s. Antiquitates Constantinop. Venet. 1729. F. Mit 
Grunds und Aufriffen. — Die Kirche ift jetzt eine ber großen 
Mofcheen (Dschasmi) und zwar eine Faiferlihee J. v. Ham⸗ 
mer, Conftantinopolis und der Bofporos. Peſth. 1822. 8. Bd. L 
p. 335. ff. 


9) Beſonders die ſogenannten Baſi liken (oromı PBaolıxat, auch 
bloß oroas, — basilicae), Prachtgebäude für gerichtliche Ders 
handlungen, Verſammlungen der Kaufleute, Berathfchlagungen 
der Bürger u. U. Mehrere derfelben wurden den Ehriften, wie ans 
gegeben wird von Conſtantin, zu ihrem Gebrauch überlaffen, wie die 
Basilica Lateranensis, Sessoriana, ald Kirchen: Eccles. S. Cracis 
in Hierosol. (S. Croce in Gierusal.) E. Lateranensis (Basil. 
di S. Giov. Laterano). Hieronymus. ep. 84: ante diem pa- 
schae in Basilica quondam Laterani, qui Caesariano truncatus 
est gladio, stabat. in ordine poenitentium).. — Ueber die Vers 
wandlung ©. Ausonius, gratiar. actio pro consulata, an K. Gras 
tian: Basilica olim negotüis plena, nunc votis pro tua salute 
susceptis. 

10) Beſonders in den fpäteren Zeiten ded Aten Jahrhund. Sozom. 
VI, 15. Evagr. I, 16. — 3u Ende unferer Periode wurde das 
Römiſche Pantheon auf dem Marsfelde (die fogenannte Rotonda) 
durch Bonifacius IV. eine chrifl. Kirche. Beda hist. eccl. II, 4.: 
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pläße 2), — Irbaiſtrender Wahn von vorzugẽweiſe 
gottgebeiligten und sur Gottedverehrung geeigneten 
Dertern 12) 


Impetravit Papa a Focate principe (dem griedh. Kaifer Phocat), 
donari ecelesiae Christi templum Remse, quod Pantheon vocabe- 
tur antiquis. In quo ipes eliminsta ommi spurcitia fecit eccle- 
siam sanctae Dei genetricis atque omalium Martyrum Christi. 

11) Orig. zegs euzns e. SL.: Iyes dd re Inlyagı als agiikuur Toros 
&urus, 76 zwolor vu; In} TO aurd sur mıotervorıas aurelsuote;. 
— — döntg oVxarapgorgrior var iv avıals zur as Hlalgeror 
zı Iyovam so yımolus orregrontre avımy. acueg A duranı 'In- 
oev, zal sö nrevua Ilavlov nal zur Önolur, xal ol Hagsıpßal- 
lovre; ixaorov rar ayler ninle ayyıloı zvglov avrodstoras nal 
svrigzorsas Tois yraala, ovraßgasontrorx, oirre arayaaısdar, 
aynore dür aylov ayyliov aralıog vis 77, lavsör ayyün duale 
zapade ds ww Anapravur zaparouel. 

12) Frei von bemfelben fagt Tertull. de orat. e. 24. (&. u. den In⸗ 
der 2.) man Tönne beten omni loco, quem opportanitas aut 
etiam necessitas importaret. Non enim contra praeceptum re- 
putatur ab apostolis factum, qui in carcere audientibus custodiis 
orabant et canebant Deo, apud Paulum qui in navi coram omni- 
bus Eucharistiam fecit. S. auch ob. n. 2. Denfelben befämpft 
Chryſoſtom. in hom. eis ov oravgor as ec vor Ayo L 
(Opp. T. IL): qui 32 (im Gegenfag gegen die auf Einen Ort 
zum Dpfer und Gebet angewiefenen Juden)‘ nesdy Aoızör 6 Xos- 
orös Uder nacar 7 olxovusrns Menadapır, Aras vonog tu- 
zıgsov yiyove' dia Torso nal Ilailos Gapger zapıver Aoınöv 
adems ngozetyechas narıayov. (1 Tim. 2. 8.) — eide; zus ixo- 
Bagdn 7 olxovnerm; dia yag Tov vonov narragov Inalgsıw zei- 
pas öalas dvrausda” Indy nuca 9 7 üyla yirover, üyıwrdoa 
zar äylav zwar Irdor. — Homil xara Iovduwr VI. (Opp. T.L): 
Iva zadeile vaor 6 Bröc br Iegooolvnoss, xal kuplov; ardoınaev 
Ixelvov nolls aeuvoregovs. vueis yap vaos Heov love Larrog, pol. 
zallanıcor vavım iv oixlav, andlacor narıa Aoyıouör norngor, 
Tya Jin nülos Tov Xgsorov vluor, Tva yern vaos Tov nveune- 
zos. nolmoov za brkpavs Toiovrovg. Im Blicke auf die apoſtoli⸗ 
ſchen Zeiten, verglichen mit feiner Zeit, ſagt er: Tore ai oixias 
ixxinolas noar, vor d2 % dunimola olxda ziyorer. (hom. 32. in 
Mtth.) 
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§. 47. 
Namen und Bezeichnungsweiſen. 


Die aͤlteſte Bezeichnungsweiſe für kirchliche Verſamm⸗ 
lungsplaͤtze iſt &xxincia, ecclesia '). Später findet man 
die Namen dominicum ?), xvorexov ®), toogsvxtijoov, 
feit Anfang des vierten Jahrhunderts aucd) templum *), — 
vaög °); basilicae °) gegen Ende diefes Jahrhunderts. Kir; 
chen auf den Gräbern der Märtyrer wurden ——— 7), 
memoriae Martyrum genannt. 


Ueber die Ableitung unfere® „Kirche! von xvoumxov ®). 
$. 48. 


1) Nicht ganz ficher bei Tertull. de cor. mil. 3.: aquam adi- 
tari, ibidem sed et aliquanto prius in ecclesta contestamur. 
— Dagegen bei Clem. Strom. VII. p. 846.: ou yag vu» zov ro- 
Tor, alld To uYpowua ıwr ixisxıav, Zuxinolar xalae. Bei 
Euseb. VII, 30. IX, 9.: oixoı dxxinown. 


2) Cyprian. de op. et eleemosynis. — Vgl. Fell ad h.L 
3) Conc. Neocaesar. c. 5. 


4) Lactant. instit. V, 2.: quum ne ut eodem ar 
Dei templum everteretar. 


5) Dei Euseb. X, 4. — ber niemals bie Bejeichnung fanum 
ober delubrum. Bingham II, 123. 


6) Diefer Name sumächft gebraucht von den in Kirchen uͤmgewan⸗ 
delten Baſiliken, — ſodann übertragen auf die Kirchen, die nach 
dem Muſter der Baſiliken erbaut waren. Hieronym. epist. 35. 
epitaph. Nepotiani: Basilicas ecclesiae. 


7) Zuerſt bei Euseb. de Vita Const. III, 48. — Soer. hist. eccl, 
IV, 18. 23. gogrugıov Guua in Edeffa, — Ilergov xai IIavlor 
in Rom. Die lestere Kirche bei Sozom. h. e. IX, 19.: zo I& 
zgov anocrokeion — August. de civ. Dei XXI, 10.: nos 
martyribus nostris non templa sicut Diis, sed memorias sicu‘ 
hominibus mortuis, quorum apıd Deum vivunt spiritus, fabri 
camus. 


8) Valafrid. Strabo, de —— et iner. rer. eccles. c. 7.: quo 
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§. 48. 
Lage und Form. 


JG. Büſching, Über die achteckige Geſtalt der alten Kirchen, in 
der Teutfchen Leben, Kunft und Wiffen. Bresl. 1818. Sb. 1. 


Es war Sitte, die Kirchen fo zu erbauen, daß ber 
Atar gegen Dften, der Eingang gegen Welten lag. Indeſ⸗ 
fm finden fi) auch Ausnahmen hievon '). Die Form der 
Sirchengebäude war verfchieden. Es werben runde, acht⸗ 
eckige 2), kreuzfoͤrmige 2) Gebäude erwähnt. Die gewoͤhn⸗ 
lichſte Form blieb immer die des Oblongum *). 


modo theotisce domus Dei dicatur: ab ipsis autem Graecis 

Kyrch a Kyrios — et alia multa accepimus. Sicut itäque domus 
Dei Basilica, id est Regia a Rege, sic etiam Kyrica id est 
Dominica a Domino nuncupatur; quia Domino dominantium et 
Regi regum in illa servitur. Si autem quaeritur, qua occasione 
ad nos vestigia haec graecitatis advenerint, dicendum, praeci- 
pue a Gothis, qui et Getae, cum eo tempore, quo ad fidem 
Christi, licet non recto itinere, perducti sunt, in Graecorum 
provinciis commorantes, nostrum, id est Theotiscum sermonem 
habuerint, 

1) Soer. h. e. V, 22: 3 "Arziorela 795 Zuplas 4 taximola ar. 
tbsgogov Eyss vv Heaow. oð yap nos avaroldg To Bvomsmgior, 
alla ngös duvow öpg. Paulin. Nolan. ep. 32. ad Sever.: pro- 
spectus basilicae non, ut usitatior mos est, Orientem spe- 
cat. — Valafrid. Strabo de reb. eccles. c. 4.: non magnopere 
earabant illius temporis justi, quam in partem orationis loca 
converterent. — — Sed tamen usus freguentior et rationi vici- 
nior habet in Orientem orantes converti et pluralitatem maxi- 
mam ecclesiarum eo tenore constitui. Vielleicht antithetifch ger 
gen die jüdifche Teinpellage? 

2) Euseb. de vita Const. II, 50.: ®v öxrasdgov owreauwre (ol- 
x07) oynuar. Gregor. Nazx. or. 19. 

3) Evagr. hist. eccl. I, 14.: 4 zov ve olxodoul« auyasıras udr 
saupov din (von Leo Allat. p. 163. genannt oravgosıdn, 8. 
oravgera). Eine Kreusförm erhielt die Kirche ber Blachernen 
durch Kaifer Juſtinus d. J. 

4) So verlangen es die Constit. Ap. II, 57.: ngwrov ulv 6 olxos 

9 


130 Zweiter Haupttheil. Der Firchliche Cultus. 


% 49. 


Innere Einrichtung der Verſammlungsplätze. 
Früuhere Selten. 


Seit den Ende des zweiten Jahrhunderts erfcheinen in 
den Berfammlungsplägen der Chriften einige für die befon- 
dere Art und Weiſe des chriftlichen Cultus nöthige Einrich 
tungen. Fuͤr die Feier des heil. Abendmahls ein eigener 
Tiſch ?) (mensa, zoeneta, auch ara — altare), für bie 
Vorleſung und Auslegung der Schrift ein etwas erhöhter 
Lehrſtuhl (pulpitum — suggestus) 2). (Vgl. auch oben 
$. 46. n. 3.) Zur 


6 50. 
Sortfegung. 


Spätere Zeiten, 


Seit dem Ende der Verfolgungen erhielten die zum Theil 
weitläufigen und geräumigen Kirchengebäude eine ganz neue 
Anordnung und Einrichtung im Innern. Der Raum des 
eigentlichen Kirchengebäubes wurde in drei Hauptabthei- 
lungen *) gefondert ($. 51—53.), je für beſtimmte Claſ⸗ 
fen der Gemeinde, und für Beftimmte zum Cultus gehörige 
Handlungen. Die einzelnen Abtheilungen erfcheinen mannigs - 


Kor dmiumuns, wor dvarolde sergauudvos, 85 Ixariger ray wege» 
Fa Naoropopın mgös Dvarolr, Horıs Zone vol. Mufter für diefe 
Torm maren und blieben bis in fpätere Zeiten die Baſiliken. 

1) Tertull. de orat. 14.: nonne solemnior erit statio tua, si et 
ad aram Dei steterist — Oft bei Enprian, 3. B. ep. 42. 64. 
2) Cyprian. ep. 34. (vgl. 33.): quid aliud quam super pulpitum, 
i.e. super tribunal ecclesiae (die Vergleihung von dem tribunale 
suggestum deé Prätor), oportebat imponi, ut loci altioris cel- 

sitate subnixus, — legat praecepta et evangelium domini. 


1) Ind. Baſilika fand man eine Dreitheilung des ganzen Raumes vor. 
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fach ausgefchmückt und wit mancherlei Geräthe zu dem Cul⸗ 
tus verfehen ($. 55—57.). Das Gebäude erhielt nun auch 
eine feinem glanzuollen Aeußern entfprechenbe größere Umge⸗ 
bung, auf der ich noch mehrere, zu Firchlichen Zwecken bier 
nende Gebäude befanden ($. 54.). 


% 51. 
Erſte Abtheilung des Kirchengebäudes. 


Leo Allstius, de Narthece veteris ecclesise. Paris 1646. 4. (in den 
Dissertt. &. oben p. 123.). Bgl. de templis etc. p. 110 ff. 


Die erſte Adtheilung des Kirchengebäubes war die Bor: 
halle *) (noovaog, von der Geſtalt auch © vapdnk, fe- 
rula). In dieſer befanden fih während bed Gottesbienſtes 
die Eatechumenen unb Poenitenten *). Auch konnten Richt 


Bol. d. Baſ. bei Vitruv. de architect. V, 1.: sner Die Vorhalle — 
fodann der mittlere Raum, im Hinterraume bie balbrunde Niſche 
— der Richterplag. Die Baſiliken waren eins, dreis u. fünfichifiig. 
Der dreifchiffige Baftlitenbau erfcheint nicht felten in den Alteſten 
Röm. Kirchen (S. Clemente ©. u. Taf. 1. S. Maria Maggiore 
n. a.) und mit 2 Gäulenkellungen über einander: S. Agnese. 
Seltener die fünffchiffige, z. B. die Pauls⸗ und Lateranfirche. — 
Eine Bergleichung diefe: Anordnung des Innern der Chriklichen 
Kirchen mit der Tüdifchen Tempeleinrichtung bei Neander, Kies 
chengeſchichte Bd. 2. p. 606 ff. 

1) Zu derfelben führten in großen Kirchen 3 ober mehrere There. 
Paul. Nol. ep. 32.: ad Ser. alma domus tripliei patet ingredien- 
tbus arcu. — An diefen Thüren finden die goczlatorses. (©. 
ob. 6. 44.) — Don dem Narth. fagt Paul. Silent. Le L. IL v. 
13. aqq. 

’Er&ade zıs nard vursa Ssaynepls ıyos ariguer 
Euxlados, Xgosoio Prapntos ovara Hllyen, 
"Onnods zuumersa Beovdlos üpyın Aavid 
"Arsınögoss layıjosw uelderas ardgası kuarns. 


2) Die Elafle der axgomuero. ©. 9. $. 44. 
z i 9 * 
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chriften hier einem Theil des Eultus beimohnen ?). Bor ber 
Halle befand fich ein Vorplatz *) (aldgıov, avin, atrium, 
area), in welchem ein Waſſerbecken *) (xzonwn,'to poéco, 
7 gıgzım, cantharus) ſtand, zur Luſtration bei dem Eintritt 
in Die Kirche. 


Bedeutung von Napdn& °). 





3) ©. u. $. 93. — Daher wohl bei Nilus Lib. IV. ep. 61.: xo«- 
vos oixos, mollois xal diappgos oixloxoıs dieiAmmudvos. 

4) So bei Euseb. 1. c. $. 16.: dinlapav dR nArioror 6009 TO ue- 
zaev Tov TE v0 xal Tor uwrwv Eisodwv, Terragoı .udv nuegıä 
Iyxagoloıs xutexoounoe oroals, Eis TETELYWV0r Tı Oyıjue REQLPPE- 
Ead Tov Tonov, aloow navrayodtv Znamoubrus’ av va ulon 
dinppryuaoı rois uno fulov dintuwmrois ds TO opunergov NRovas 
prxovs nepixkeious, uEoov aldgıov pls eis 79 Tov ovpa- 
vor xaroyır. — Paul. Nol.poem. 27. v. 7—9. 4.3743, Paul. 
Silent. L. I. v. 174. von der Sophienfirche: 

Teroaow al$ovonaı neplöpouor Owen aulNY, 
Ny ula ulv Napdmeı ovvanreras, alye udv allas 
Ilenraysvar verdHovos nolvoyıdeeooı xelsVF os, 


5) Ewseb. 1. c.: eow d2 nageAdorr nulav, ovx vhs dpyxer 
avayroıs xal avlmvors nood av Wdov inıßalvew üylar. — °Er- 
sarda xadapoluv Fries ovußola’ xonvas avıngus &ls npOganor 
Inıoxevalor Tov vEeo, TOAM TW XEUHATI TOU vauaTog Tois TEQL- 
Bolov keowrv int va Fon ngoiovan iv Anodguyır nuperoudvas. 
‚ Paul. Nol. ep. 32. Bon der Sophienlirche ſagt Paulus Silentiar. 
LI v. 17. fl. 

Myxedayns 8° Rolzıuov te Oupalöv Toraras avins 
"Eupvrarn gpıalm vis, laonldos Irrouos axems, 
"Ev$a 60os xeludavy avanallcıas 189: röunem 
"Oixöv aradguoxorra Plz zalxngsos avkov, 
"Oixov öAay nasEnv Üarngıov, önnore Aaög 
Mi zovooglians, Osov xara graz doprar, 
"Ervuglos üygarıov Gpvooeras & ayysaw — 
"Olxov anayyellorran Geou ufvos’ oV zug lxeivoię 
Ovnore nudousvoowv Ineygasv Udaow Eugmg, 
El xai novlvdingov dni xoovov atodı nnyns 
Krdnıdos dv yualoıow Llulva deuaoı yluros. 
Dufresne L c. p. 540. 
6) Procop. de aedif. Just. I. c. 4. von einigen Kirchen: Yo  av- 
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6%. 52. 
Zweite Ubtheilung des Sirchengebänbes. 


Aus der Borhalle trat man durch die nulas wpadas ') 
(Baoılıxai) in den mittlern Raum ber Kirche (0 vao;, von 
der Form auch 7; vauc, navis ecclesiae), ben eigentlichen 
Berfammlungsplag der getauften Ehriften *), in welchem bie 
Schrift vorgelefen, bie Eommunion an bad Volk ausgetheilt, 
zuweilen auch geprebigt wurde. In biefem Raum befand ſich 
der erhöhte Lehrfiuhl (6 au 3wv, pulpitum, ambo), zunaͤchſt 
für die Lectoren °) und Sänger. Die Pläge der Geſchlech⸗ 
ter waren getrennt *), In manchen Kirchen befanden ſich 


z0l; uba mir 4 Il Tor ngoßiper aros Änl Tor vigdmos vu e- 
puunens eiras wropaoudrn. Und V,6.: arom dr) Tou vapdıos wro- 
paousrm, oa, zu u eupureodes. Dufresne jü Paul. p. 534. 


3) Vielleicht Anfpielung auf Act. 3, 2. 10.: Hryga apala. ©. 
Biefeler, Kirchengefh. L 522. Bl. Dufresne ad Paul. p. 591. 
Leo Allet. de Templ. p. 17. Auf beiden Geiten der porta spe- 
ciosa waren noch Kleinere Eingänge. 


2) Zugleich der Poenitenten der zwei letzten Elafien. In der Eos 
phienkirche war dies hauptfählih der Raum unter der — auf 4 
in Schwibbsgen ausgehenden Pfeilern (zeoool, pilae) ruhenden — 
Kuppel (Holos, Zusogelgier, zgoviles). Paul. Silent. L. IL v. 
32 ff. Procop. 1. e. 


3) Daher Brua zer arayraoım. Sozom. VIII, 5. IX, 2. Come. 
Laodic. c. 15. — Ueber den Ambo ber Sophientirdye vgl. eine 
von J. Bekker zuerſt herausgegebene Beichreibung: Pauli Silen- 
tiari Ambo (dxggaoıs vov außwros) ex cod. Palat. anthologiae. 
Berol. 1815. 4. 


4) Died verlangen die Constit. Apast. II, 57.: x! yuraizes xeye- 
gioubws za) aus zadiliodwoar. ie ordnen fogar an: ol ud» 
vearegos idln nadıliodwour, day 1) Tonog, ei ÖR un, ormeeragar 
0080l. ol dr 77 Alla An mgoßehnzores sadrbiodwoav ir ralı" ıc 
2 zudla iocara wpoclaufartoducay nurev ol nardges xal umzege:. 
u öl venvegas zulıy Idly, dar.ıj Tonoc. — al nagdıros Öt al al 
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die Frauen auf ben Emporkirchen (ürreowe) °), welche auf 
der im füblichen und nörblichen Theile des Schiffe ange- 
brachten Säulenordnung ruhten. Kleinere abgefonderte Ge⸗ 
mächer °) (Yoovrısnoıe) waren an den Seiten und Galle- 
rieen ber Kirche angelegt zur ſtillen Erbauung des Einzelnen. 


Die Bezeichnung awAer, coAsiov, solea 7”) — xarnyov- 
Acrxvov 8). 





xn00 nad npeoßurdeg ngares naoav — — 
Chrysost. hom. 73. (al. 74.) in Matth.: - avayxaiov dvoumar ei- 
vas ol nareges, vais oavloır ünas vaevraus (ywvaıtt ):dintesylogs, 
. 0 , Yaye axoum Tau peoßvregwv, Ort TO nalaıöv ovdl ee nW 
sa vegan” iv yag Kqurs ’Inoov ovx Br ago 9 „eur. xus Em 
or anooroLav dA önoü xus unöges, xal yuvalxss ıjoay. — wohl 
yap zul yuvalneg rre QıLocoplay nanovv" al üvdges Geuvöryra 


xal 0WPpOCUMM. 


5) So Gregor. von Nas. in der Befchreibung feiner Anaftafias 
Kirche in Eonftantinopel. ©. Beil. Pr. XL Bon der Sophiens 
firche Evagrius hist. e. IV, 31.: inepwa Te uerenpikovow, Eregoıg 
nonganimaloıs xlooı, ngoxunter Toi Povlouevos eis Ta Telou- 
neva, 00V aut 7 Baaıkis napovoa Tais Eoprais y bepovoyla rar 
pvornolav tploraran — Bon ihnen fagt Paul. Silent. L. L 
v. 256.: 

"Erda Ö2 Imlureonr Unepaie nah ronosız, 
Bel. L. IL v. 125. 146. 


6) Paul. Nol. ep. 32. $.12.: Totum extra concham basilicae spa- 
tium alto et lacunato culmine geminis utrimque porticibus dilata- 
tur, quibus duplex per singulos arcus columnarum ordo dirigi- 
tur. Cubicula intra porticus quaterna longis basilicae lateri- 
bus inserla, secretis orantium vel in lege domini meditantium, 
praeterea memoris religiosorum ac familiarium accommodatos ad 
pacis aeternae requiem locos praebent. — Ueber die Sophiens 
firde ©. Dufresne iu Paul. Sil. p. 552. 

7) Dufresne ju Paul. Sil p. 584. er Del. Leo Allat. p. 170. 
Binghaml. c. 


8) Leo, novell. 73.: &» vois ray daxinamv Irsguors, anıg 6 molus 
ardgunos narnzounuera xaleiv Byra. Üfr. Dufresne su Paul. 
Sil. p. 650. Bingham TI. p. 200. 
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% 53. 
Deitte Abtheilung des Kirchengebäudes. 


Das Schiff der Kirche war durch gitterartige Schran⸗ 
fen *) (xiyxdsde;, cancelli) und einen Vorhang ?) (xara- 
nirasur, augidvon, velum) getrennt von dem Hinter⸗ 
rauıme der Kirche, dem fogenannten Bm (auch ro ayıoy, 
ayiaoue, 1% aövra, leparsiov, sacrarium, sancluarium). 
Es war dieß ein nur ben Geiſtlichen) — im Orient auch 
ben Kaiſern ?) — zugaͤnglicher Play, in Form eines Kreis: 


1) Euseb. X, 4.: audıs zal radı, dc ar lg volc nolloic aßure, 
zo uno — tn duntvoss, el; unpor drrigrov Aertorg= 
yla; liyonnudi — Durch die Sancelli hindurch führten mehrere 
Eingänge —— —— in das Bnua. Paul. Nol. Nat. X. v. 19. 

Triaague cancellis currentibus ostia pendunt. 
Paul. Silent. L. U. v. 300. Cfr. v. 269 ff. 295 ff. 


2) Chrysost. hom. 3. in Ephes.: ösas Idys ureluouera 1a aupl- 
Hypa. Paul. Nol. poem. 18. v. 30. sqg. Zu ee iu Paul. 
SiL p. 583. 

3) Conc. Laad. c. 19.: zal uösors BEör elras vois — elsıd- 
yas ls To Yvoamınyıor au xowgreir. Eine Ansnahnıe (äßt das 
Conc. Trull. e. 69. 1: Mn !ixore si or ünurımr iv Auinoi; 
zilourss Irdor lepov elsıdyıam ÖBuauninolov, undauas dal Tovıo 
un5 Prasuxns ‚elgronerns Fovoles was audırzlas, srlua av Pov- 
Andsln agosusaı dena u aluvarıı, wara Tıra dogasorärgr 
zupadocır. Conc. Laod. c. 44. verbietet befonders: öcı ov dei 
yuwraisas a Bvamornole elcioreodaı, Eine andere Praris im 
Deeident bemerft Balsamon al h.c.; sl; nzrıos Ta ion zur Aa- 
sirav avepvdgaoıas al yuramac dv Tois Ovososnglos, ösa Poi- 
lovras, elgsogorsas, 


4) Sozom. h. e. VII, 25.: bis gegen Ende des Aten Jahrhunderts 
1805 nr vous Buodez ir 9 legarelu Ixulmolaker, mar dognv 
rar öplar rov Aaov neympioutrous” nolaxlag II 4 asakla; 
sivas rouro owıder, zoros eivas Buaıliac iv dunimola seraze, 
209 ngö rar dovpanımm vov leparelou* üste Tov adv laov zor 
xgarouvsa 177 nooedplav Yyaw' ' aurou BI vous leglas rgoxadr;- 
oda. Tavıry di wor aglorıp nugadocır Innreos Brodooos 6 Ba- 
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ausſchnittes °), In deffen Mitte der Altar °) (ayix rod- 


nebe, Ivowornpwov, altare, mensa sacra). An dem oͤſt⸗ 


lichen Ende des Brux befand fich zwifchen den Sitzen ber 





oleds, za) of nera Tavın dxperuvan‘ zul 2E dxelvov vor) Qularro- 
ner öpwuev. Theodoret. V, 18. ersählt, Ambrofius habe dem 
Kaifer durch den Archidiacon fagen laffen: 1ä ivdov, & Baader, 
povoss doriv isgevon Para” Tols dR alloıg amaoıv advra Te xal 
Gyavora. FYidı Tolwuy al Tois. alkoıs xorWves TS QTaoeo. 
“Akovoyiz yag Auoıkdas, ovy kepkas now. Der Kaifer ließ ihm 
fagen: ös ou Hpastrırs xomuevos, Wdoy Ta xıyrlldav ueusveer, 
all iv Kuvorarıwonoiss Tovro e£ivas FHog uadar" yapır &R 
öpellw, Ipn, xud vnsde uns largelus. Go bezeichnet den Platz 
des Kaifers in der Sophienkirche Paul. Silent. L. H. v. 154. ff. 


5) Don feiner Sorm hieß diefer ganze Theil concha, iso« xöyyn bei 
Evagr. IV, 31. Ueber die Structur diefes Theild in der So⸗ 
phienkirche S. Procop. I, 9. Vgl. Paul. Sil. L. L 221 ff. 

Towo& ulv avvolıxav üvanenraras Ivdın xuxlar, 

Hurrouov, üyoy HR ner 00410v auyera volyar, 

Zyralons Terparonoıo Aayos TO Teragrov arepriei. 

Koyyas Tevra Aapıra oopoL Teyrauon —R 

"Avspes qudatarıo. — — — 

— — — Meon Ö° (xoyyn) Kuoaro Ywxous 

Mvornoloug xal Basoa replögoua. — — 

— — Awtunysiaa Ot varoıg, 

IItvroxya uopnd&rra doynia Ywrög avolysı, 

Asnmrallus valoıs exakvuuiva, — — 
Für diefen Theil gebraucht Paul. N. promiscue mit concha auch 
die Bezeichnung apeis, wie Muratori u. a. meinen, ald totum pro 
parte. 


6) Euseb. 1. c.: To rar kylav ayıo» Suamorngıoy  uloo Bel. 
Bei Ehryfoft.: zganeka iega, paxmdns, uvarızm ete. — Noch im 
Aten Jahrhundert waren die Altäre von Hol. Optat. Milev. de 
schismat. Donat. L. VI.v. d. Donatiften: Haec omnia furor vester 
aut rasit, aut fregit, aut removit. Hoc igitur inexpiabile ne- 
fas, si de aliqua ratione descendit, uno modo fieri debuit. Sed 
alio loco copia lignorum frangi jussit, «liis vero, ut altaria 
raderent, lignorum inopia imperavit. — Quid perditorum 
conductam referam multitudinem et vinum in mercedem sceleris 
datum? Quod ut immundo ore sacrilegis haustibus biberetur, 
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heesbyteren (ovvIgoros) der Sitz des Biſchofs ") (800- 
vos, cathedra). Zu beiben Seiten bed Hinterraums waren 


Gemaͤcher für verſchiebene gottesdienſtliche Zwecke *). 
Bedeutung von Arua *), apeis 20), dsuaxovsxay. 


ealida de fragmentis altarium facta est. — Won Heinernen 
Altären ınerk Gregor. Nyss. S. eis zor zuegar gurur (Opp. T. 
IL p. 369.): 76 Humaerggor souro To ayıor, u Ragearqwaner, 
Ubos dor) ara 719 guaw now. — insıdar DB nadunmdı, 7y 
sou Bow Hrganelg, los) sgarsla üyla. — Solche gebet das Cone. 
Epaen. c. 26.: Altaria nisi chrismatis lapidea unctione non sacren- 
tur. Weber den Schmud der Altäre &. Bingham II, 233 — 47. 
u. unt. 8.56. n.3.— @. Foigt, Thysissteriologia seu de altarib. 
vett. Christianorum. Hamb. 1709. 8. 
7) Euseb. X, 4.: Sgoros Te Tois aresare als sr zur Rpoddgur 
zum, nas agosesı Budgoss div inter Tois nad dlov xard To agiror 
zoounsas. Dieß verorbnen au) Const. Apost. II, 57.: xılode 
dꝛ nioos 6 ou dnıononov Igwos‘ nag Ixarepa Hi avıov madı- 
Lodw 6 geoßrrigior, zal ol dıaxoros Ragınacdasar. Bl. 
Beil XL 
8) Paul. ep.32. adSev. 6.13.: cum duabus dextra lsevaque con 
chulis intra spatiosum sui ambitum apsis sinuata laxetur, una 
earum immolanti hostias jubilationis antistiti patet, altera post 
sacerdotem (leg. sacrificium) capaci sinu receptat orantes. $. 16. 
nennt er fie sectetaria circa apsidem. gl. poem. 27. v. 180 ff. 
Das Gemach auf der rechten Seite, a dextra apsidis, (die zgo- 
Oeoic) beſchreibt er fo: 
Hic locus est veneranda penns, qua onditur, et qua 
Promitur alma sacri pompa ministeril. 

Das Gemach a sinistra apsidis (dsaxovıxor) mit dee Ueberſchrift: 
Si quem sancta tenet meditandi in lege volantas, 
Hic poterit residens sanctis intendere libris. 

Dufresne zu Paul. Sil. p. 579. ff. Murstori ju Paul. adn. 163. 

9) Bei den Helienen der erhöhte geräumige Mednerplan (+0 dr 
avızi Bruc. Plut. Themist. 19). Diefe Bezeichnung übertragen 
auf den etwas höher liegenden Hinterraum d. Kirche. Suicer. s.h.v. 
Dufresne iu Paul. Sil. p. 561. Bon diefem Orte, der den Geiſt⸗ 
lichen vorzugsweiſe iugänglich war, hießen die legtern: oä zov Pr- 
paros. Gregor. Naz. or. 19. 20. 


10). Auch abeis. Paulin. Nol ep. 32. n.17. Ueber bie Gebeutung 


———— — 
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bie Frauen auf den Emporkirchen (öneoge) °), welche auf 
der im fühlichen und nördlichen Theile des Schiffes anges 
brachten Säulenordnung ruhten. Kleinere abgefonderte Ge⸗ 
mächer 6) (goovrısrgie).twaren an den Seiten und Galle 
rieen ber Kirche angelegt zur ftillen Erbauung des Einzelnen. 


Die Bezeichnung awien, coAsiov, solea ?) — xarnyov- 
uevov 8). 





—DDD—— — 
Chrysost. hom. 73. (al. 74.) in Matth.: . avayxaior dvopmmwar ei- 
var ol narepes, Tais oavloıw Uuas vavraıs (yuvasl): duereylouı, 

. os Yaye axovm Tau npeoßvregwv, Otı TO nalaıöv oddL Tarıa 79 

. 70 velyın" dv yap Ayo "Inoov our Wi ago 7 „lv. za in 
av anoorolwmv BR öpoü xai uwöges, nad yuvoixes 1joav. — voll? 
vüg xoL ruvixtę rre Qiloooplav 70xovv" xal avöpes oenvornre 
—X 


5) Sp Gregor. von Nas. in der Beſchreibung feiner Anaſtaſia⸗ 
Kirche in Eonftantinopel. S. Beil. Nr. XI. Bon der Sophiens 
kirche Evagrius hist. e. IV, 31.: ineowa ve uerengiLovom, Eregorg 
noganımoloıs xlooı, mooxuntew Tois flovkonevos eis Ta Telov- 
uva, 008 zur 9 Baoıkis nagovoa Tais Eopruis ı lepovpylg Ta» 
nvornolay Eploraran — Bon ihnen fagt Paul. Silent. L. L 
v. 256.: 

"Evda ö2 Imlvreooy Unegaia nakı vonasıs. 
Del. L. I. v. 125. 146. 


6) Paul. Nol. ep. 32. $.12.: Totum extra concham basilicae spa- 
tium alto et lacunato culmine geminis utrimque porticibus dilata- 
tur, quibus duplex per singulos arcus columnarum ordo dirigi- 
tur. Cubicula intra porticus quaterna longis basilicae lateri- 
bus inserla, secretis orantium vel in lege domini meditantiam, 
praeterea memoriis religiosorum ac familiarium accommodatos ad 
pacis aeternae requiem locos praebent. — Ueber die Sophiens 
firhe ©. Dufresne ju Paul. Sil. p. 552. 


7) Dufresne iu Paul. Sil. p. 584. sqg. Vgl. Leo Allat. p. 170. 
BinshbaunlLc. 


8) Leo, novell.73.: & vois zur Exximamv Ömepuiors, anıp 6 — 
ardgunos zarıyounera xaliv Yva. fr. Dufresne zu Paul 
Sil. p. 550. Bingham II. p. 200. 
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fen 


% 853. 
Dritte Abtheilung des Kirchengebäubes. 


Das Schiff ber Kirche war durch gitterartige Schran⸗ 
2) (xiyxlsöes, cancelli) und einen Vorhang ?) (xara- 


nitaoue, augidvon, velum) getrennt von dem Hinter⸗ 
raume ber Kirche, dem fogenannten Bijua (au) To ayıoy, 
eylasue, T& aövra, leparsiov, sacrarium, sancluarium). 
Es war bieß ein nur ben Geiftlihen ?) — im Drient aud) 


1) Ewseb. X, 4.: audız nal rade, dc av aly sole wollolc apuse, 


zo; uno Eilov negisgparse dinruorg, el; ungos drzigrov Asarorg- 

ylaz; !Enoxnulros. — Durch die Eancelli hindurch führten mehrere 

Eingänge (iylas Spas) in das Brua. Paul. Nol. Nat. X. v. 19. 
i Trinaque cancellis currentibus ostia penduat. 

Paul. Silent. L. II. v. 300. Cfr. v. 269 ff. 295 ff. 


2) Chrysost. hom. 3. in Ephes.: örar Yöns areinnueva 1a aupl- 


Yvga. Paul. Nol. poem. 18. v. 30. q9. Dufresne ju Paul. 
Sil p. 583. 


3) Conc. Laad. c. 19.: za) uwoss dEor ziras Tols leparınois alsıd- 


vas eis TO Bvaanınyıov zal nowgreir, Eine Ansnahnıe läßt das 
Cone. Trull. c. 69. gu: Mn !itorwa sıri er ünurswr iv Aussois 
vehourrs Idor legov elta Buouarnplov, undauas Ind Touzo 
ns Beoslixns sloyonerns Fovalag war uudarılas, nrlau ar Bow- 
Andsln nposusaı dena 18 luoertı, xara Tıra apyasorurny 
supudocsr. Conc. Laod. c. 44. verbietet befonders: os. ov dei 
ywaisas 0 Hvoamngolo elsigyeodaı, Eine andere Praris im 
Oceident bemerft Balsamon al h.c.; si; uirıos za ion ww Aa- 
boy avegvdpaaras al yuramıc br Tois Yuvomarnglos, Ose Pol- 
dovrras, slgepyorras. 


4) Sozom. h. e. VII, 25.: bis gegen Ende des Aten Jahrhunderts 
1805 nv voug Buodez iv 7& legarelp Iuniqolakew, zar Boynv 


zar öpkur vov Auov xeymgioudvous" zolaxtas dt 4 araklas 
sivas rouvro owıdar, 70109 eivaı Baoılius iv inximola veraye, 
Tov 706 zwr dovgaxıay ou lsgarelov* ste Tov ulv Anou Tor 
xgazoursa ınv mwooedolay Fyew’ 'aurou dR zog leglas goxad;- 
I. Tavırv ÖR ze aglorıy nugadooıw innreva Brodooıos 6 Ba- 
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ausfchnittes 5), in defien Mitte der Altar *) (ayie rod- 


sıebe, Yvomornoiov, altare, mensa sacra). An dem dft- 


lichen Ende des Brjun befand fich zwiſchen den Sitzen der 





oleus, xal od nera vavıa Ixperuvay” xal LE ixelvov vun) pularıo- 
nr Öögwuer. Theodoret. V, 18. erzählt, Ambrofius habe dem 
Kaifer durch den Archidiacon fagen Laffen: x Ivdov, & Baoulev, 
noroıs doriv iepevor Bara* Tois dR alloıs anaoıw Advra Te xad 
ayavora. LYıdı volvuy nal Tols Glloıs xoraves TG OTuaenG. 
“Akovgyis yüp Baoıldas, ovy kegkas nos, Der Kaifer ließ ihm 
fagen: ös od Hpnavrrı xomuevos, Wdoy av xıyallöar ueuirneer, 
all dv Kuvorarıwonols Tovro e£ira Idos natur" yapıy d2 
öpellw, Ion, xaè racöe uns luroelas. So bezeichnet den Pla 
des Kaifers in der Sophienkirche Paul. Silent. L. I. v. 154. fi. 


5) Don feiner Form hieß diefer ganze Theil concha, ieo« xoyyn bei 
Evagr. IV, 31. Ueber die Structur diefes Theils in der So⸗ 
phienfirche S. Procop. I; 9. Bel. Paul. Sil. L. I, 221 ff. 

Toıso& ulv avrolav üvantararaı Ivdın xzunlar, 

Hurtouov. von #2 ner 000409 auyera volyer, 

Zralons Terpuronow Aayos TO Teraprov avepnıeı, 

Koyyüs TavTa Aaonra 00poL Teyrıuonı —R 

"Avspes qudakarıo. — — — 

— — — Meon Ö (xoyyn) Kuoaro Ywxovs 

MvorinoAovs xal Badoa mweplöpoun. — — 

— — Aurtunysiao öt vuross, 

DIivraya uoynddrra doynia Pwrös avolysı, 

Attrallus veroıs xsxalvuuive, — — 
Für diefen Theil gebraucht Paul. N. promiscue mit concha auch 
die Bejeichnung apsis, wie Muratori u. a. meinen, al$ totum pro 
parte, 2 


6) Euseb. 1. c.: To rar dylus ayıov Hvamorngov 3 ulon Sels. 
Bei Chryſoſt.: rguneta iegr, porxadns, uvorıxn etc. — Noch im 
4ten Jahrhundert waren die Altäre von Holz. Optat. Milev. de 
schismat. Donat. L. VI.v. d. Donatiſten: Haec omnia furor vester 
aut rasit, aut fregit, aut removit. Hoc igitur inexpiabile ne- 
fas, si de aliqua ratione descendit, uno modo fieri debuit. Sed' 
alio loco copia lignorum frangi jussit, aliis vero, ut altaria 
raderent, lignorum inopia imperavit. — Quid perditorum 
conductam reftram multitudinem et vinum in mercedem sceleris 
datum? Quod ut immundo ore sacrilegis haustibus biberetur, 
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Preſbyteren (vooovo⸗) der Gig des Biſchofs) (Hoo- 
vos, cathedra). Zu beiden Seiten bes Hinterraums waren 


Gemaͤcher für verſchiedene gottesdienſtliche Zwecke *). 
Bedeutung von Anua *), apsis 10), Adæovixov. 


eslida de fragmentis altarium facta est. — Ben fleinernen 
Altären zuerſt Gregor. Nyss. S. ae mr zuegar guier (Opp. T. 
IL p. 369.): z0 Huuaeıygıov souse To Ayıor, @ Rapeasquaner, 
Ubos loı! nara zıv qua nowog. — Insıdar di zadıpmdı) 13 
zou How Sıyazela, tori rgansla üyla, — Solche gebot das Cone. 
Epaon. ec. %6.: Altaria nisi chrismatis lapidea unctione non sacren- 
tur. Ueber den Schmud der Altäre S. Bingham II, 233 — 47. 
u. unt. 8.56. 2.3. — @. Voigt, Thysiasteriologia seu de altarib. 
vett. Christianorum. Hamb. 1709. 8 
7) Euseb. X, 4.: Hporos 78 Tois arwrare el; zur vu Rgoddomr 
Tu, nal ngositı Budgoss dr 1uses Tois nad dlov zard To np70V 
»oounoas. Dieß verordnen auch Const. Apost. II, 57.: xeiode 
d2 mioos 5 Tou laıononov Igovos’ nag Inarega di avsou nade- 
Ceode To ngeaßrrigor, zul ob dıazorco nagınacducar. Vgl. 
Beil XL 
8) Paul. ep.32. ad Sev. $.13.: cum duabus dextra laevaque con 
chulis intra spatiosum sui ambitum spsis sinnata laxetur, una 
earum immolanti hostias jubilationis antistiti patet, altera post 
sacerdotem (leg. sacrificium) capaci sinu receptat orantes. $. 16. 
nennt et fie sechetaria circa apsidem. Bgl. poem. 27. v. 180 fi. 
Das Gemach auf der rechten Seite, a dextra apaidis, (die g0- 
&ezcıs) beſchreibt er fo: 
Hic locus est veneranda penus, qua onditur, et qua 
Promitur alma sacri pompa ministerii. 
Das Gemach a sinistra apsidis (diaxorızor) mit der Weberfchrift: 
Si quem sancta tenet meditandi in lege voluntas, 
Hic poterit residens sanctis intendere libris. 
Dufresne ju Paul. Sil. p. 579. f. Muratori ju Paul. adn. 163. 
9) Bei den Hellenen der erhöhte geräumige Mednerplag (ro dv 
zwuxi Brua. Plut. Themist. 19.). Diefe Bezeichnung übertragen 
auf den etwas höher liegenden Hinterraum d. Kirche. Suicer. s.h.v. 
Dufresne zu Paul. Sil. p. 561. Bon diefem Orte, der den Geiſt⸗ 
lichen vorzugsweiſe zugänglich war, hießen die letztern: ol sov Pr- 
uaros. Gregor. Naz. or. 19. 20. 


10). Auch abais. Paulin. Nol. ep. 32. n.17. Ueber bie Bedeutung 
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%. 54. 
Kirchliche Nebengebäude. 


Auf dem großen, die Kirche umgebenden: Plate ') (ne- 
otßoAos) befanden fich noch mehrere zur Kirche gehörige, mit 
ihr durch Thore in Verbindung gebrachte Gemächer und Ge⸗ 
baͤude 2). Das bauptfächlichfie war die Tauffapelle ?) 
(Serrtiornowv, baptisterium), mit einem Vor⸗ und einem 
Hauptfaal *). In dem letztern war ein Waſſerbecken (xo- 





bei Paulin. ©. 0. n.5. Auch bei Augustin. ep. 126.: in absidem 
honoratiores adscenderant. Ep. 23. $. 3.: absidae gradatae, cathe- 
drae velatae, fcheint e&8 = Prua iu ſtehen. Dufresne ju Paul. 
Sil. p. 564. Muratori ju Paul. Nol. a. 149. 159. 


1) Diefer in der Tyriſchen Kirche mit einer Mauer umgeben. 
Euseb. X,4.: ròv ud Huder @xugovro neolBolov TW Tov zar- 
zös negıreıylouarı, os c aopallırarov ein Tou navras For 
xos° — fonft auch mit Säulengängen, de vit. Constant. IV, 59. von 
der Apoſtelkirche: augpt d2 zovror (vaov) aldpıos vw avın raue- 
yedınz, el; arg xadagor avansnrunfın” Ev Terganleugo HR Tavry 
oroul diergsgov, uf0ov avın ven To aldgıov anolauıparovsan 


2) Euseb. X, 4.: dm Aoınör xal Ind vu Euros Tov ven uere. 
tEedpas xal olx ou⸗ roög ug xcerega usylorovg Inıoxsvalor eı- 
rixvoc, Int zavıov el; nlevoa To Baaılelp ouvebeuyuerous, za 
zalg End Tor 12009 oixor eisßolais vaudvovg. & ai auUTE Toig 
Ks xadupoems xab wegigbarınglun zav dic Üdarog xal äylov nrei- 
uoros Zyyonkovow, 6 sippixwraros ua» Zoloumvy ansıpyuleso. 
Bol. de vita Const. III, 50. IV, 59, 


3) In der Kirche gu Tyrus vielleicht in den um das Atrium herum 
liegenden Eredern. — In der Sophienfirche fcheint diefelbe in- 
nerhalb der Kirche gewefen zu ſeyn, in dem nords oder ſüdweſtli⸗ 
chen Theile derfelben. Paul. Sil. L, Ip. 146 ff. Eines eiges 
nen abgefonberten Baptifteriums gedenft Paul. Nol. ep. 32.: tu 
vero baptisterium, basilicis duabus interpositum, condidisti. 


4) Cyrill. Cateches. mystag. I.: eloneıre mgwror el; Tor gonb- 
lo» vor Bunziwinolov oixov' und catech. m. II. bejeichnet er: r« 
bv To lowıeow olxw yerauevı. Ambros. ep.20. ad Marcell.: Sym- 
bolam competentibus tradebam in baptisteriis basilicas. Auch die 


Exfter Abſchn. 5.54. Kirchl. Nebengebäude. 139 


kyußrdom, piscina) *) für bie Untertauchung ber Taͤuf⸗ 
ine. 
Auch werden andere Nebengebäude erwähnt, von weni⸗ 
ger ficherer Beſtimmung °). 
Ucher bie Bebeutung von Eedoa, exedra ’) — bapti- 
sterium °). 


‘ 


Art und Weife, wie man die Taufe in der alten Kirche verwal⸗ 
tete, erforderte wohl mehrere Gemaͤcher in oder an ben Taufhaufe. 
Sie waren fo geräumig, daß man in ihnen oft Coneilien biele. 
Cfr. Acta Conc. Chalcedon. act. 1. Dufresne ju Paul. p. 593. 


5) Soer. VI, 17.: zor zolvußnögar zov Baztıcınglov ningedn- 
var xelsvons. Diefelben harten wahrſcheinlich eine Einſenkung 
durch Stufen, wie die Balneen; daher bei Cyrill. Hierosol.: ara- 
Palvew a0 ıns xolvußndgas zur legar vanarer,. — Das Ba 
ptisterium Constantini (f. Taf. 2.) in Rom, fo genannt von ber 
vorgeblich in demſelben gefchehenen Taufe Eonkantins durch Syl⸗ 
veſter, if wahrfcheinlich erſt nach Eonkantin erbaut (Hirt, Ges 
fchichte der Baukunſt. Thl. IL). Die Form beffelben findet ſich 
in ältern, befonders Stalienifchen Tauflapellen häufig wieder. Bü⸗ 
fhing a. a. D. p. 234 ff. Ueber die Zauflapelle in Nocera de 
pagani auf dem Wege von Neapel nad) Salerno (abgebildet bei 
d’Agincourt T. IV. pl.8.) ©. Saimt-Non, voyage pittoresque de 
Naples et de Sicile. Paris. 1781. T. DIL p. 170. 


6) Die Benennungen aonaorınös olxag, salutatorium — a de- 
zavızd, sa naoropope (Const. Apost. II, 57. ©. $. 48. n. 4.) 
gazophylacium, (Statut. ecel. ant.c.93.) dıaxorxov (magnum) etc. 
©. Dufresne zu Paul. p. 593 ff. — Die Kirchthürme gehören in 
bie fpätern Zeiten des Mittelalters. Augufi, Zehrb. p. 53. 


7) Defter bei Vitruv. Ein Gemach, halbrund oder reetangular, 
son der Borderfeite ganz offen (sum Unterſchiede von dem o:xos); 
sumeilen diefe Seite mit einem Dorhang bededt. Sie waren bes 
fonder3 häufig in den Thermen, als Hörſäle ze., daher mit Sigen 
für die Unterrichtgebenden, Eonverfirenden x. gl. Forcellini s. 
h v. — Bei Euseb. X, 4. wird es gewöhnlich ( Vales. ad Euseb. 
de vita Const. III, 50.) für Tirchliche Auffengebäude genommen. 
Wabrfcheinlich waren es Eleine oder größere Räume um das Atrium 
oder die ganze Kirche umher. Sp mohl auch Conc. Nannetense 
(a. 658.) ©. u. $. 122. Bei Augufiin vielleicht sur Bezeich⸗ 
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4 55. | 
Dersierung der kirchlichen Gebäude. 


L. 4. Muratori, de templorum apud veteres christianos ornatu, in | 
Deſſ. Anecdota T. L p. 178 ff. 


Bilder. 


Der Firchliche Gebrauch der Kunſt war den Ehriften der 
drei erften Jahrh. im Ganzen fremd. (Bol. 125 ff.) Ef 
gu Ende des dritten Jahrh. fcheint man an einigen Orten ber 
Deeidentalifchen (Hifpanifchen) Kirche den Verfuch der Ein: 
führung religiöfer Bilder in die Kirchen gemacht zu haben !). 
Der gottesdienftliche Gebrauch derfelben in ‘der Drientalifchen 
Kirche des vierten Jahrhunderts läßt ſich aber keineswegs 
besweifeln *), wenn auch noch Feine allgemeine und überein: 


nung bed ganzen Sanctuarium: de civit. Dei XXI, 8.: in gra- 
dibus exedrae, in qua de superiore loquebar loco, feci stare am- 
bos fratres, quum eorum legeretur libellus. Ep. 29, ad Alypium: 
ante horam, qua exedram adscenderemus. Bon Neander, Kir 
hengefchichte Sb. IL p. 607. exedra (== ABrua) für den Lehrſtuhl 
des Bifchofs erklärt. Noch anders Bingham HI, 194. 


8) Plinius L. II. ep. 17. von feinem Laurentum: Balinei cella fri- 
gidaria, spatiosa et effusa, cujus in contrariis parietibus duo ba- 
ptisteria, velut ejectasinuantur abunde capaeia. Ebenfo V, 8 ba- 
' ptisterium amplum. 


1) Cone. Illiberit. c. 36.: Placuit picturas in ecclesils esse non 
debere, ne quod colitur aut adoratur, in parietibus depingataur. 
Ueber die Auslegungen des Eanons von Bellarmin, Barenius, Pagi, 
Aubespine, Petavius u. a. vgl. Bingham L. VIIL c. 8. (T. IIL 
p. 299.) und Münter, Ginnbilder. Heft 1. p. 8. 


2) Bei Gregor von Noſſa, de laudibus Theodori Martyris 
- (Opp. T. IU, p. 579.): Emeygwoe öt xa Luygugos za O7 uns 
zen & elnovı duaygayayzvos, Tas aguorelas Tov uapTupos, ‚was 
Wroraaeıg, za pleyorgopor ‚uelvgr zaumwor, 79 _haxugwraun 
zelelwoıy Tov Adol, Tov ayavodkrov Xgiorov 775 ardgwntens 
Koppys To dxtununa, navıa Air, ac iv Bußkip vi ylurzopagw, 
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fünmende Praris hierüber galt 2). Zu Anfang des fünften 
Sahrhunderts finden wir fie in den Kirchen bes Oſtens und 


dR Ypmuarıy TEyvovpynoanuzros Gapas dmyopevas Tod; ayuras 
zou uagrugos. — Basilius Caes. hom. 17. in Barlaam Mart. (Opp. 
T.IL p.141): avaoımd vor vör, & Aaumpol av adlııınav zar- 
opdwucrer Laypapos” ıp Tov orgarıyov xoloßadeisar eixora 
tais Duerigass neyaluvare rixvais. "duavporepov nap duov rö⸗ 
ougarbenv yoaperra, vol ers Duerdgas _voplas negilanıpara 
zpunaow. and. vj 709 Agorevuaray vov pägrugos rag new 
verumufvos 700Qj]- 

3) Bol. hierüber Neander, Chrpfofiomus II, 143. Die Worte 
des Chrysost. hom. 10. in Ephes. (Opp. T. XI. p. 78.): mol» 
Gyalıcraov zur iv Ixzinola korazav, ſind nur bildlich gefprochen 
umd beweifen nicht, daß Chryſoſt. in feiner Kirche Bilder hatte. 
Neander, Kirhengefch. Bd. 2. p. 622. — Epiphanius ep. ad. 
Joannem Hierosolymit. (6. Epiph. Opp. T. IL. nach d. Ueberſ. d. 
Hieronymus, auch in bes legtern Opp. T. L p. 251.): Audivi 
quosdam murmurare conira me, quia quando simul pergebamus 
ad s. locum, qui vocatur Bethel, ut ibi collectam tecum ex more 
ecclesiastico facerem, et venissem ad villam, quae dicitur Ana- 
blatha, vidissemque ibi praeteriens lucernam ardentem et inter- 
rogassem, quis locus esset, didicissemque esse ecclesiam, et in- 
trassem ut orarem, inveni ibi velum pendens in foribus ejusdem 
ecclesiae tinctum atque depictum, et habens imaginem quasi 
Christi, vel sancti cujusdam, (non enim satis memini, cujus imago 
faerit); cum ergo hoc vidissem et detestalus essem in ecclesia 
Christi contra auctoritatem scripturarum hominis pendere ima- 
ginem, 'scidi illud et magis dedi consilium custodibus ejusdem 
loci, ut pauperem .mortuum eo obvolverent et efferrent. Illique 
contra murmurantes dixerunt: ei scindere voluerat, justum erat, 
ut alind daret velum atque mutaret. Quod cum audissem, me 
daturum esse pollicitus sum et illico esse missurum. ° Paululum 
autem morarum fuit in medio, dum quaero optimum velum pro 
eo mittere. — Nunc autem misi, quod potui reperire, et precor, 
ut jubeas Presbytero ejusdem loci, suscipere velum a Lectore 
— et deinceps praecipere, in ecclesia Christi ejusmodi vela, 
quae contra religionem nostram veniunt, non appendi. — ueber 
die während ber Bilderſtreitigkeiten unter dem Namen des Epiphan. 
erdichteten Schriften für und gegen die Bilder, S. Neander, 
Kirchengeſch. Bd. IL p. 625. 26. 
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Weſtens *) häufiger; in dem erftern Elagt man fchon über 
eine Ueberfüllung ber Kirchen mit Bildwerfen °). 

Die firchlichen Bilder — Anfangs Darftellungen von 
Begebenheiten aus ber biblifchen Gefchichte, fo wie aus dem 


4) Zuerft bei Paulinus, Biſchof von Nola in feinen Kirchen: poem. 
27. (Natal. Felicis X.) v. 20 ff. 

Martyribus mediam pictis pia nomina signant, 
Quos par in vario redimivit gloria sexu. 
At geminas quae sunt dextra laevaque patentes, 
Binis historiis ornat pictura fidelis. 
Unam sanctorum complent sacra gesta virorum, 
Jobus vulneribus tentatus, Iumine Tobit. 
Ast aliam sexus minor obtinet, inclita Judith, 
Qua simul et regina potens depingitur Esther. 


Vol. Ep. 32. ad Severum, wo ed von einem Gemählde in ber 
Kirche zu Fundi heißt: 
Sub cruce sanguinea niveo stat Christus in agno, 
Agnus ut innocua injusto datus hostia leto. 
Alite quem placida sanctus perfundit hiantem 
Spiritus et rutila Genitor de nube coronat. 


Segen folche fumbol. Abbildungen Chriſti Conc. Quinisertum c. 
82.: dv rim Tar venıav Eixovwy ygayeis auvög daxıvlm Tou T1g0- 
Öpouov deiavuusvos dyyaparreras 05 eis Tunov nagelypon Tas za- 
grros, Toy almdıwor uw dia ou vonov ngougalrav auröv Xor- 
0709. Tolg ou» nalmoüg Tunovg xul Tas oxıas, os ns alndelas 
ovußola Te xal nopnyepeyuara, napudedoufvous 7 Eaximolu xu- 
ruonabousvor, Tyv xügır ngorıumuev xal zw alydaar, ws nln- 
(oua vouov ravımv bmodeiuusvor. as av ovv To Teltor adv Tai 

* yowuerovgylaus iv Tais anavıov Oyeow bmoygaprras, Tov Tod 
aipovrog Tv ünaprlav Tov xoouov auvov Xgiorov vov Oto ũ jumr 
xura Tv ArHEWNWOY xapaxınpa xaul dv Tais &lxooım AnNO Tov vor 
dyri ToV nelaov auvor avaoınlovoda öplkouer. — Münter a. 
a. D. Heft 1. p.10. Weber die Sophienkirche u. deren Ausſchmük⸗ 
fung Paul. Silent. L: II. v. 276 ff. 370 ff. 


5) Nilus IV. ep. 61. Der Eparch Olympiodorus will zuraoxevu- 
Lew 07x09 ulyıoroy npös Tıumv Ta» aylay uaprugav, — Eixovag Te 
avadwar dr Ta .kegarein xal Imgas Luwr nurrolas Tous Tol- 
xoug na, Toug ve du debıav Tous Te dE evarınar, agre PIE 
nıodu xara ur vv xig0ov inzewoneva Alva xal lajwous xal 
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Erben und Leiden ber Märtyrer 0) — ſollten nicht verehrt 
werden, ſondern theils zur Zierde der Kirchen und deren 
Nebengebaͤude (beſonders der Baptiſterien) dienen, theils Be⸗ 
lehrungsmittel für das Volk abgeben 7). 





dopradas xal zii Eis geuyovın Län, voug HR Inpaaaı areirdom- 
zas, 0m Tols zurdlois Indus diaxzorsas. — — od ur alla 
zai ir To noıre olao yullous oraupovs nuniacdm nal loroplas 
zımvev xal xımav xal Ionerev xal Plnornuarev navrodanan. 
ya d2 noös a yoapsra Aftaumı, Orı ep vnnındes av ein zul 
Pospongenis rò Tois ngolsydeicı nepınlargoaı Tor Opdalıor rar 
zo. N. wünfcht er folle zo lepareln iva xal uovor aran- 
por zunwoas. — Ioroplar dt nalmıns xad vias dadmuns alge- 
ous Irder nal Irder xeıpb nalllarov Laypapou Tür yaoy Tür Ayıoy, 
önws ar ob m eldores yodppara, und? durdueron as Gelas 
arayıyaorsıw zoapas, v7 Geuplg vıjs Loypaplas urnun ve Auuße- 
wos ns ray yrnalas zo almdıra Geo dedovlsvuxorwv avdguya- 
Hlas, zal nos Aller dısyslgarcas voy auxleuv za Mordlumy 
apısrenuarer, de 89 TS zn Tor ougaviv annllafarro, var Ble- 
nonfrav Ta un Öpauva nooruumsarrss. W Öt Tu xowa O0lxo TOl- 
lois nal diupopoıs olxloxoıs —8 ügneioden Yxaorov ol- 
xioxorv nennyuro Tilo — r d2 mega xoralunavew 
arayxaiov voulke. 


6) ©. oben n. 2. u. 4. — Prudentius, negwreg. hi IX. pas- 
sio Cassiani v. 9.: 
Erexi ad coelum faciem, stetit obvia contra 
Fucis colorum picta imago martyris, 
Plagas mille gerens, totos lacerata per artus 
Ruptam minutis praeferens punctis cutefn, 
Innumeri circum pueri, miserabile visu, 
Confossa parvis membra figebant stilis etc. 
hymn. XI passio Hippolyti martyr, v. 125 ff. 
Picta super tumulum species liquidis viget umbris, 
Elhgians tracti membra cruenta viri. 
Rorantes saxorum apices vidi, optime papa, 
Purpureasque notas vepribus impositas;' 
Docta manus virides imitando eflingere dumos, 
Luserat e minio russeolam saniem. 
Bel. mt. $. 127. n. 2 


7) Paulin. Nolan. poem. 26, (Natal. Felic. carm. IX.) 580 ff.: 
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| $. 56. 
Fortſetzung. — Kreujz. 


Die Abbildungen des im häuslichen und kirchlichen 
Leben fo häufigen Kreuzegzeichens ') mögen wohl zeitig in 
einfacher Geftaltung auch in den chriftlichen Kirchen ihren 
Pla gefunden haben. Im vierten Jahrhundert erfcheint das 
Kreuzesbild an verfchiedenen Plägen ber Kirche 2), beſonders 

auf 





Propterea visum nobis opus utile, totis 

Felicis domibus pictura illudere sancta, 

Si forte attonitas haec per spectacula mentes 

Agrestum caperet fucata coloribus umbra, 

Quae super exprimitur titulis, ut littera monstret 

Quod manus explicuit: dumque omnes picta vicissim 

Ostendunt releguntque sibi, vel tardius escae 

Sunt memores, dum grata oculis jejunia pascunt. 

Atque ita se melior stupefactis inserat usus, 

Dum fallit pictura famem, sanctasque legenti 

Historias, castorum operum subrepit honestas 

Exemplis inducta piis; potatur hianti 

Sobrietas, nimii subeunt oblivia vini. 

Dumque diem ducunt spatio majore tuentes, 

Pocula rarescunt, quia ner miracula tracto 

Tempore jam paucae superant epulantibus horae. 
Bel. auch oben n. 5. — Gregor: M. Epp. Lib. XL. ep. 13. 
ad Serenum Massiliens. Episc., der mehrere Bilder zerfiören Ließ, 
wegen abgöttifcher Verehrung derfelben: frangi ergo non debuit, 
quod non ad adorandum in ecclesiis, sed ad instruendas so- 
lummodo mentes fuit nescientium collocatum. Cfr. ep. 105. 
L. LX. ©. u. $. 128. n. 5. 


1) Als Bekreuzung, und als Abbildung ©. u. $. 128. 


2) Paulinus Nol. ep. 32. ad Sever.: de signo domini super in- 
gressum picto hac specie, qua versus indicat: 
Cerne coronatam Domini super atria Christi 
Stare erucem, duro spondentem celsa labori 
Praemia: tolle erucem, qui vis auferre coronam. 


Cfr. $. 17. diefes Briefe. 
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auf ben Altären °), zum Theil von bebentenden Werth *); 
bagenen ber Gebrauch ber Abbildungen bes Berengigten (br 
Cruciftxe) außer unfere Periode *) fallt. 


4. 87. 
Sortfenung. — Uebrige Veriierungen. 


J. Ciampini, vet. monum. in quibes praecipue musiva opera, aser. 
profanarumque aediam structura et nonaulli antiqui ritus il- 
kustrantur. IIL T. Rom. 1747. fol. 


Außer den angegebenen Bersierungen ber Kirchen kom⸗ 
men noch vor die Infchriften, weiche an ober in ben Ge⸗ 


3) Sozom. h. e. II, 3. von einem Arzte Problanus: ade dd Fyorre 
yrauns Bela npogarılon oyıs Hrstl Ts oravypov ovußolor ar 
Grazsıuler 70 Hvosaaınplo ns drdade dnsinslur. Bel. auch 
Nilus IV. ep. 61. ©. oben $.55. n. 5. Ueber die Sophienkirche 
Paul. Silentiar. L. II. v. 304 ff.: 

Xgvosins & dyunegde nayaygerıon sgarlıns 

Aoneros evpunilevdor ds Ndga wügyos (bei den fpäteren 
Griechen xıAugror) ardarın, 

Terganopos ayiow dr’ apyugeior Beßrmes. 

Kloos 8° apyrotnow üslgeras, dv End wöpons 

"Agyvodovs Vögvoe nöodas Tergatvuyos üypks. 


— — an breönxaro xoev 
"Aorigıar orflßorra aölov runov' bypbds d’ iron 
Zravpos unepriller avapalveras" Üaog al. 

Cfr. v. 411. 465. und L. 1. v. 76. 

4) Evagr. Scholast. VI, 21.: Xoopoys ndunsı T'onyoglo ewuugor, 
zevoa nolle nal Alass zulos Unoenptror, 005 vun rov Map- 
zupos Zepylov. Von einem andern loſibaren Lreupe beißt es: 
Xyoogons neltiaus — AnxomM opellorra ind vos Tıplag vogank- 
Ins. — Ein Verbot der Kreuge auf dem Fußboden der Kirche, 
Conc. Trull. c. 43. 


5) Künter m a. D. Heft 1. P- 7. fat (en mean 
Tten Jahrh. A 
10 
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baͤuden angebracht waren *), die Moſaik ?) (opus musivum 
— tesselatum), dag Getaͤfelte °) (opus laqueatum, lacu- 
naria), fo wie die (befonders In den’ Märtyrerficchen haͤu⸗ 

fige) Weihgefchenfe (avadnuare, donaria *)). Entfprechend 





1) Zum Theil aus. der Schrift, zum Theil frei componirt. 3. B. 

bei Paulinus ep. 32. ad Sever. 8.12. liber d. Eingang der Kirche: 

Pax tibi sit, quieunque Dei penetralia Christi 

Pertore paciſieo candidus ingrederis, 

An derfelben Thüre von innen: 

Quisguis ab aede Dei perfectis ordine votis 

Egrederis, remiea corpore, corde mane. 
Bel. ib. $. 11. 14. 15. u. ob. $. 53. n. 8. — Die Inſchrift an 
dem Altare der Sophienkirche bei @. Cedrenus, C ompend. histo- 
riaram, ed. Venet. 1729. fol. p. 305. « oa ?x zer our ans 
ngospegouev ol dovlol aov, Xgiort, Tovasırınvöz xal Grodape, 
& EILEIOG noosdeias vik nal Aoye zov Deou, 6 0apxwde; za 
oreugwdels ünte 1umv, xal nung dv 7) 0080doku nlareı vov dary- 
. ‚gnoov xab vv molrelar, 7v tuiv Inlorevons, ele tijv Idler aou do- 

Eay auinoov, za Qulasov ngeaßelms ns aylas Beoroxov xal 
asınao$&rov Maplaz. Eine Infchrift an den Schranken dei Bra 
mar nach Paul. Silentiar. L. II. v. 285 ff. in der Sophienkirche: 

ER ueoas legou nlaxas loxto⸗ ad nel pwras 

Evustgous Teuyoum neralyu, zoapa zaganneı 

H ;ivgis Ev woltuudor" aollltes zag "Avason 

Owvoua, xal Basuäos‘ Yoov ya gdv öppakorooy 

"Annlds neooarloıs TIro9 xorAyraro zugoıs 

Zravpöv dnayyik.ovon, — — 


2) Beſonders häufig in der Sophienkirche. —— Le. Paul. Sil. 
L. IL. 190 ff. 230.£. 


3) Euseb. de vit. Const. II. c. 36. Panlinus 1. c. beides: Apsi- 
dem solo et parietibus marımoratam camera musivo illusa clari- 

. ficat. — — Totum vero extra concham basilicae spatium alto et 
Iacanate culmine gemitis utrimqueyporticibus dilatatar. 

4) "Theodoret. "Ellnrıxav Hegazevrın nadmunter. Disp. VII. 
- (Opp. TS IV. p. 922.) von der Hülfe u. dem Schug der Märtys 
ter: örs d2 Tuygaroumv, wrneg altoucw ol Auwrag Inayyikor. 

v. 66, 'arabawdör uuperpes Ta ToUrwr. arkönuasa, Tin larpsker 
dnlourra, ol udv zug opduiner, ol dt modern, clAos dd Zupar ncas- 
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den Schmucke der Kirchen überhaupt und ber Altaͤre insbe⸗ 
iondere, wurden auch bie zu den heiligen : Handlungen gehoͤ⸗ 
tigen Geräthfchaften *) (oxevm ieo=, vasa sacız).. foftbarer 





pegovas Ixrunauara’ zul ol uiv dx yovoon, ol dd 2E Öl apyigov 
zenomuiva. — — dnlos DR Tavıa npoxeluea av nadnuarer 
79 Ava, 5 vertön uynueia age av ugrlur yayırıular, 


5) Chrysost. hom. 50. (al. 51.) in Mtth. bekämpft biefen Luxus: 
Andt voullausr, ügxeir yuiw eis owınplav, ei ınpas xal Opparoug 
anodusavtes, NOTNE0Y zeboav as Adonöklnror 905- 
uiyxonmnev 7 Tgandn. ei yap Aaykeı raimos⸗ av Hvolar, ur vuxi⸗ 
mgosereyae, di nv xal 290 vayınm xouon⸗ wolnaor. ar 08 avem 

7 pallpdon xal Oorpaxon zeigen, To Ö2 oxevng xqvoour, sb 70 
ztgdos; — ov rap X0vooybeiov, ovud? ervooxonetò- dosıv 9 dx 
»inola, all& nargyugıs ayyliar. di 6 yuyar Auiv dei, xal yag 
zul zavsa dia Tag wuyas ngosleras 6 Beos. oUx 77 9 rounele 
it apyigov rare dxelvn, oudl To morigıoy yevaoır, FE ar Loxe 
rotę nadımais 6 Xgiorös r4-aiuu To dJavrov, x. v. A, Hom. 80. 
(al 81.): Zus ur wa Bds aneıy xaruonevasarın los xal. 
aposuyorsa, 4 allar ri Animolas xoauov negl Te Tolyoug xal 
Yapos Yilonovowea, ui wiheus ngadmwar, 7 dvarpanıyas TO 
yıyernubror, bva u nnpWons auruv ıyv ngodvular. av. dt, zolv 
N xaruoxevunons, ‚rig dgek raue, allen dodemas wrarois. Ebenfo 
Isidorus Pelus. L. II. ep. 246. ad Ep. Theodos.: or: zö “dpo0ua 
vor aylav 16 35 wars nlorens xal nolstelas aplaıns Ovyxexgo- 
znusvor, Ixximola.2ort, dnkov dori zois ooplas yavaamlvor. — al 
dt zroig angıpas (Eufeh. von Pelus.), ors allo Zoriv dxxinole, 
za: allo DIE) UMEOENgEor (n ir yap & auoyıy vuxõ⸗ quvtoruxe, 
76 & ano Aldor xal Eulwr olxodoneiras‘) arovnas, 67 nabgeras 
ap ur xadamyer, ra 02 nAdov uns xoslas xoouür. ‚oo 70 vol- 
zur Ivener, alle yuyar, deug. Imepobigaer ô Toy ovparav Auar- 
leig. — Yo yodr elye aipenis nel ı mgouneto, ellöuns Ey dv vol 
zugois Ixelvoıs zer, Br ölc- —BR ulv oöovey u8Roc- 
— n wi duzimabe 88 Beleis ward: — zaplonaaı doren- 
pen ĩ iv rouroic, dv o% za ur deniqomornpus narrofos ena)- 
Aunwras maquagaısı, AIR Inzimola Tor nveruarıxav Zepıoparen 
dxelray dann za zum naddorme. — Die ältere einfachere Sitte 
bejeichnet Hieronymus ep. 125. an Eruperius f Episcop. Tolo- 
eanus ; nihil illo ditius, qui eornus domini canistre — san- 
guinem portat in vitco. a i ’ ’ 

40 * 
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und prunkvoller. An verichledbenen Orten der Kirche waren 
Lampen und Steonlenchter angebracht °), bie in manchen 
Kichen bei Tage brannten 7). 


6. 68. 
Kittel sur Bufammenberufung der Gemeinde. 


€. W. J. Ehryfander, hiſtoriſche Nachrichten von Kirchengloden. 
Rinteln ‚1755. 8. 


In der Mönchsgefchichte koͤmmt zur Zuſammenberufung 
der Moͤnchsgemeinden vor der Gebrauch der Tuba *) oder 
des Hammerd, mit dem an die Wohnungen angepocht 
wurde 2). Ein anderes Inſtrument war in den Kirchen aufs 


6) Paulin. Nol poem. 26. v. 989.: 
— — — Tectoque superne 
Pendentes Iychni spiris retinentur abenis 
Et medio in vacuo laxis vaga lumina nutant. 
Funibus, undantes flammas levis' aura Beige 
und poem. IA. v. 99.: 
Clara eoronantur densia altaria hi, 
- Nocte dieque micant. — - 
(Cfr. poem. 22. v. 124 fi) Ueber bie prachtuolle Erleuchtung 
der Sophienkirche ©. Paulus. Silentiar. L. II 407 ff. 438 ff. 


7) ©.n.6. Die Mißbrauche hiebei rügt Vigilantius (bei Hiero- 

nymus adv. Vigil. e. 2.): prope ritum gentilium videmus sub prae- 
textu religionis introductum in ecclesias, de adlıuc fulgente, 
moles cereorum accendi. ‚©. u. $. 9. n.6. 


1) Packomii Regula c. 3.- -(Holsten. Cod. Regal. 7 IV. p. 26. ): 
cumgue audierit vocem ubae ad collectam . varantis, atatim 
- egrediatur ‘cellulam suam,- de. a aliquid meditans yaque 
ad ostiam conventicali.  - —— 


2) Palladius hist. —— —X Coiel \möndim. gr. 7 IR.): 
alngebods = vr av ei zör xavorız "to Tv. knüsa ve idee 
BE 177727770) opvolo Tas ndvcev Ieodvz — she απο- 
————— — —R Lokoktykrr Nds. 
sian. de institut, coenob. IV, 12.: Itagtie‘ Cosidentes inter - cu- 


t 
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gehängt, ein an eine Matte von Eiſenblech anfchlagenber 
Hammer ’). Die erſte Spur von Glocken (campanae, auch 
clocae) haben wir im fiebenten Jahrhundert *), feit wel⸗ 
her Zeit fie in allgemeinen anne Gebrauch gekommen 
zu ſeyn ſcheinen °). 


Ueber den Urſprung der loden 





bilia aua et operi ac meditstieni etndiusn pariter impendentes, 
quum sonitum pulsantis ostium ac diversorum cellulas percu- 
tientis audierint, ad orationem eos scilicet seu ad opas aliquod 
invitantis, certatim e cabilibes suis unusquisgque 

3) Leo Allatius de templ. rec. Gr. p. 100. 


4) Baron. annal. eccles. ad a. 615. (Lucae. 1742. T. XL p. 144.) 
Vita Lupi Senonensis Epise.: bei einer Belagerung bes Königs 
Elsthar Lupus in domino fidens ad Proiemartyris Stephani ae- 
dem se contalit. Cumgue ad ooavocandum populum siguum ec- 
clesiae tangeret, viribus hostes destituti, tanteque sunt ferrore 
correpti, ut nullam aibi salulis opem superesse putarent, nisi 
fuga sibi cansulerent. — Clotharius Rex, ubi comperit signum 
vel campanam S. Stephani sonum edere gralissimum, jussit 
eam Parisios transferri, ut ejas tinnita saepius delectaretur. 
Displicuit ea res b. Episcopo. Itaque mox, ut ablata est a Se- 
nonibus, omnem sani gratiam amisit ld rex intelligens, ocyas 
jubet suo illam loco restitui. Ubi autem ad pontem Senonicum 
ventum est, rediit illi pristinus sonus, et ob sancti viri merita 
septimo milliario auditus est. — Auch in der gricchifchen Kirche 
wurden die Glocken gebräuchlich (xwdwures iegol), nach Baronius 
im Sahre 865 unter den Kaifer Michael; aber unter Türkifcher 
Herrfchaft waren die Griechen geiwungen, gu dem ältern ©ebrauche 
zurückzukehren. Leo Al. L c. p. 103., wo unterfchieden wird 
zegooyuarıpor von einem ähnlichen größern (hölzernen) Inſtru⸗ 
ment diefer Art: ueya oyuarıpor. 

5) In den Capitulare Caroli M. s. %. 789 e. 18. (Capital. reg. 
Francor. ed. Balz. T. J. p 244.) Eommt fchon das Verbot vor: 
ut clocas nom baptizent. Eines kirchlichen Einfeguung und Nas 
mensertheilung für Glocken gedenft Baron. ann. zum J. 968 ums 
ter dem Nom. Bifchofe Johannes XUL Banae rer. literg. L. 
L c. 22. (T. IL p. 137 f) 
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898. 59. 
Einweihung der Kirchen. 
Bingham, L. VI. e. 9. (T. M. p. 315) 


Seit dem vierten Jahrhundert fand eine foͤrmliche Ein⸗ 
weihung (iyxalvın, av kyxamviav navipvpig, dedicatio) 
nenerbauter Kirchen Statt *). Es wurde eine feierliche Wer: 
fammlung der Gemeinde gehalten, in melcher einer oder meh⸗ 
rere der verfammelten Bifchdfe Feftreden zu halten- pfleg- 
ten ?). Ebenfo wurden in manchen Kirchen bie Jahrestage 
der Kirchweihe feſtlich begangen *). 


. 1) ‘Euseb. h. e. X, 3. von ber Zeit nach der Beſiegung des Maxi⸗ 
minus (313): Int Tovros To naoır euxtalov quiv xal nodovueror 
'ovrerporeivo Hlauia, Iyxaıvlav kopras nara noleız za Tay agrs 

 veoruyav noposevxsnolov ayıegworss (ſonſt xasıegwuoes), Inı- 
oxorwv TE Ind Tavro ovvelsvoes, 


2) Euseb. de vita Const. IV, 45. von der Einweihung einer Kirche 
zu Serufalem: oi vov Geou Asstovpyot, eiyais apa za diakstens 
ur kograjv KUTEXOnuOUV. oö pr roð Heogpıkovg Baoılews en, eis 
vor av 0109 awryoa deflworv drunvouvees, Ta; TE negl TO pap- 
TUQIoV neyalovoylas drskiorres To Aöya* ol dt Tais ano rer 
Helv dozuaruv naynyvgixais Geoloylaıs, nardaoler loyıxom 
Tpoyar Tuis narıov nagnddorres axouis’ alloı ÖL Fgumreias 
zav Yeluy arayvwouaray Inowuvro, Tag anodgıjrovs aroxalı- 
nrovres &ewglas. — E.F. Wernsdorf, de templi Constantiniani 
propter resurr. Christi locum exstructi sollemni dedicatione. 
Viteb. 1770. 4. Beifpiel einer folchen Einweihungsrede bei 
Euseb. X, 4., twahrfcheinlich von Eufeb. felbft gehalten. — Auch 
Heiden ladet zu folchen Seftlichkeiten ein T’heodoret. ep. 68.: 
3Bovloumv un novov üs molltag, alla xal ws Önontoroug Tuas 
xai Ounoxmvous, el; rar Tav dylav Anootolov xar nEOpTTar auy- 
xeldsnı marıyupır, all ot“ dg vo vs npolsyeos nados. od da 
zugw Ta us dreyxovans nova npoßeAloum Ilxua, xul nagaxules 
cs übugaorov zur ale Enoorolev xal nobputer usralayeis 
erloylas. ans va sp: — ovdenla xolvss deyorosa. 
Cfr. ep. 66. 67. 


3) Sozomen. h. e. I, 26.: 2 ixelrou 3 ajovor Br looryr 


Erfier Abſchn. 6.59. Einweihung der Kirchen. 151 


Gegen Ende unferer Periode begann man auch einzelne 
Theile der Kirche beſonders einzuweihen) und den Bauplatz 
der Kirche feierlich einzufegnen *). Das Recht, bie Kirchen 
einzuweihen, gehörte vorzugsweiſe dem Difchof der Didcefe *). . 


Wahnglaube an eine befonbere Heiligkeit eingetweihter Ber» 
fammlungepläge °). 


Aaunous nula ayı 5 vur Isgosolunur Iuuiyala’ ds za} 
korous dv adı) zelsiohu, nad dura Auigac ipebuc Inulamarsr“ 
svraras ze nollong oyıdar in ndang ras Up nlıer, ol nad‘ laso- 
olur zur lıgur conur zurreder evrıgirevos nara Tor meuger 
Tavın uns narıyugeuc. Del. auch u. 6. 84. m. 6. 


4) Eine Spur Conc. Brae. L ce. 19. &.n 6. — Nuitrüdiid 
Conc. Agathense e. 14.: altaria placuit non solum unctione 
chrismatis, sed etiam sacerdotali bemedictione sacrari. Pseude- 
August. Serm. 229. 2%. 

5) Justin. Novell. 131. e. 7.: el ze Bovimdeln oluedonyans ae- 
Paapsov suxıngı0r, q̊ Hovanımyıor, ug alluc apriode Tou olue- 
dounparos, a ö zer ronur Ödımrarec Inlauonec ur dneice 
z01. &, xas 309 zluor Arie Gravgor. 


6) Auch Presbyteren fcheinen es früher gethan im haben; daher 
das Verbot Come. Brac. 1. e. 19.: Si quis presbyter post hoc 
interdictum ausus fuerit chrisma benedicere, aut ecclesiam aut 
altariam consecrare, a sao oflicio deponatur: nam et antiqui hoc 
canones vetuerunt. Eingriffe fremder Bifchäfe in biefes Necht vers 
bietet das Conc. Arausican. L e. 10. 


7) Diefer erfcheint in den gegen Athanaſius vorgebrachten Beſchuldi⸗ 
gungen der Arianer; Athanasius apolog. ad Censtantium Imper. 
c. 14.3 ep 5 eyalns duulnolas zarepxacı, ac d4 ovva- 
Eewg Ansi yeroudrqs aplr avınr seluudyjvan — c. 17. 
öâ udv yap xuraıprxeig grow" oune serelelmro 70 Ipyor, xal oux 
Iypip sugas yerdodm. 5 di zugıoc eine" (Mtih. 6, 6.) av & 
rar nposeiyn =. 8, Vgl. e.15. Ein Gegner biefer eberfhägung . 
der Weihe Syneftus. Ep. 67. ad Theophilum, Patr. Alexand. erzählt 
er diefen Borfall: dv "Yögaxs 73] zen xuplor dort, uns nuuns 
auso so narewpöraror, 5 nalms pin 47 Mpovgıor Ägunvorasor. — 
sing piy oiv Öllyoıs vıa zur lavrov yegar als Ixarigac zgeler 
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ka STE — 


dusoynmarıoeo. 08 2. naporasg. odra say molsulay xmgol, dıors 
—8 ay Inrezwävar, zal eis Tv .apyalav yoelar inaveldeiv, 
zov mayrög afıow avıd Tols xextnuevos Naplyorras. Tovro Tor; 
dde)pois Ana, non d2 wei alloıs Tois dıoxonos Aworögw ai 
Haus rò nequuaynsov 17. Br alılg yap Inenolnro vor Fouoetrn 
ö dagdartıns InBovisvovra axdyaadaı, Orws Ev TO un rgosır- 
0, negımonpoarto, xa$0o0ıWoavyra ulv To BEu Tonov allo- 
Tgı09, ügndoavre dt ovrw un rs evorßelas umödeom, 1dn xeıpl 
Aicel ngooryvas ToV navovpyjuaros. npog rarra 6 Ilavlog 2ne- 
xelgnoe ulv avrıloylas xouloas Twas, OTı TE NgOxaTEOYNROs Tor 
%öpor xad Enninole malalregov anededeıxro, now cov Awoxopor 
: anodeydpas vov xuglov deorornv. alle dv um ualazarepor tig 
Entmos 775 Imınoeos, vayv Ü almORs evönkov ylveras — To ya 
‘Wr Inıdgonij vore nokeulov ixei ovupvyorrug rdgaumow, eviaodal 
7 araynala,' Tovro Tor Tonov oU xaßdızgoi. 7 .narıa nv Opm, 
na0aı d2 Qapayyes, Ixximolaı, za oudlv 0 Ts ppovger Ixpeuyes 
xö dnuooov zivaı, 37 ols anaoıy, Orav ol nolduoı npOvouEVawn- 
ow, euyad xal uvorngia ylvovras, olxlas ÖR .00as xara Tous 
&Hows Tun. 3 "Agelov xampods, euyüs Löfiayro xal „uaengun, all 
ovdR rro⸗ eloıy idwrudes. — — ur Inıoxonuv 6 ud are. —* 
Beiv, 6 ôr ovx 2öldov, xugiog av. TERog 6 ulv ayero Tas xleis 
Ywy, 6 dt avolyyvaı, wat voanebav elspopyoas xaßse- 
003 uınpör olxlaxor, dv Aopw nlarei. all ou yapdorı zapg- 
erntiov int vov oleloxov, El un di öloximgov Tov nÄatbus. cre 
sen Tıs m, ip @ Tor Aopor neginomoaodas, idoxes dE os To 
zoayum dewvöy eivas xab nega Öewav. ovyrudrpas ap üpa narıe, 
zoiro lv sl Tponoc xal vauog dnıwondeln Önusuosas, vovco dR el 
da Tay navaysorarwy Ta dvaylarara xplvoro, euyy na) zgunela 
. sat xaranttaoua nuorızov dpodov Pualas Opyarı. — oU yap 
lorı Ta Xgıeriavary, og Änavayxes slvas vais dd Tais 
Telsorinaig UVAaıs va za Yavais, Boneg Ölxais vocır 
"Yuosxais axolovdnoas vo Feiov, Onep üy nadoi nvei- 
va Eyxoonıoy, Alk wsTe Tapsivas zais anadlcı xal 
vais oixelaıs TO Hau driadLasaıy. Onov dR öpyn xal Hupös, 
aysauov al dusegs mados Aydras uns mgaleng, us dued To 
nreiun 86 üyıov nagaylveru; av dnewellorsws, av ovußı) 
zgoerwannos, LEonkLeras 
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$. 60. 
Urſprung der Feſte. — Eintheilung berfelben. 


In den erften Zeiten fanden täglich gottesdienſtliche Be. 
ſammlungen 2) der Chriſten Statt, fo wie taͤgliche Zuſammen⸗ 


1) Noch in den ſpäteren Zeiten kommen ſolche tägliche Zuſammen⸗ 
tünfte vor. Die Apost. Const. (Il, 59.) verordnen: ixaaıns ud 
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und prunkvoller. An verichledenen Orten der Kirche waren 
Lampen. und Kronleuchter angebracht °), die in manchen 
Kirchen bei Tage brannten 7). 


F §. 58. 
Mittel zur Zuſammenberufung der Gemeinde. 


C. W. J. Chryſa nder, hiſtoriſche Nachrichten von Kirchenglocken. 
Rinteln, 1755. 8. 


Sn der Mönchsgefchichte koͤmmt zur Zufammenberufung 
der Moͤnchsgemeinden vor der Gebrauch ber Tuba *) oder 
des Hammerd, mit dem an die Wohnungen angepocht 
wurde ?). = anderes ——— war in den Kirchen auf⸗ 


x 


6) Paulin. Nol. — 26. v. 389.: 

— — — Tectoque superne ' 
Pendentes }ychni spiris retinentur ahenis 
Et medio in vacuo laxis vaga lumina nutant. 
Funibus, undantes flammas levis' aura fatigat. 

und poem. 14. v. 99.: 1 

"Clara eoronantur — altaria pen, 

‘ Nocte dieque micaht, — — 

(Cfr. poem. 22. v. 124 ff.) Ueber bie prachtuolle Erleuchtung 

der Sophienkirche S. Paulus: Silentiar. L. I. 407 ff. 438 ff. 


7) S. n. 6. Die Mibbrauche hiebei rügt Vigilantius (bei Hiero- 
nymus adv. Vigil. c. 2.): prope ritum gentilium videmus sub prae- 
textu religionis introductum in ecclesias, enle ‚adkuc fulgente, 
moles cereorum accendi. „G. u. 6. 9. n. 6. 


1) Packomii Regula c. 3. "(Holsten. Cod. Regal. T WV. p. 26.): 

cumque audierit vocem iubae ad collectam ‚vacantis, statim 

- egrediatur ‘cellulam suam, de., ——— aliquid meditans uaque 
ad ostium conventicali. - A 


2) Palladius hist. — e. za. (Eotel. monum. gr.‘ 7. IN.): 
almgbons or rn av a av xavorte' to — vo Fer- 
J —XX — ET nüytev Loovey RAR; dir yo ul 
"Hol AS Toüs Etüenolovs olxod; gds —RR —IX 
sian. de institut, coenob. IV, 12.: Itagtie'"Cotisidktites inter cu- 
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gehängt, ein an eine Matte von Eiſenblech anfchlagenber 
Hammer ?). Die erfie Spur von Glocken (campanae, auch) 
dlocae) haben wir im fiebenten Jahrhundert *), feit weis 
her Zeit fie in allgemeinen kirchlichen Gebrauch gekommen 
zu ſeyn ſcheinen ®). 


Ueber ben Urſprung ber Gloden. 





bilia zua et operi ao meditstiomi studium pariter impendentes, 
guum sonitaum pulsantis ostium ac diversorum cellulas percu- 
tientis audierint, ad oralionem eos scilicet seu ad opus aliquod 
invitanlis, certatim e cahilibus suis unusquisque prerumpil. 

3) Leo Allatius de templ. rec. Gr. p. 100. 


4) Baron. annal. eccles. ad a. 615. (Lucae. 1742. T. XL p. 144.) 
Vita Lupi Senonensis Epise.: bei einer Belagerung bes Königs 
Eisthar Lupus in domino fidens ad Proiemariyris Stephani se- 
dem se contalit. Comquo ad convocandum populum sigumm ec- 
clesiae tangeret, viribus hostes destituti, tanteque sunt terrore 
correpti, ut nullam aibi salulis opem superesse putarent, nisl 
fuga sibi cansulerent. — Clotharius Rex, ubi comperit signum 
vel campanam S. Stephani sonum edere gralissimum, jussit 
eam Parisios transferri, ut ejus tinnita ssepius delectaretur. 
Displicuit ea res b. Episcopo. Itaque mox, ut ablata est a Se- 
nonibus, omnem soni gratiam amisit. Id rex intelligens, ocyus 
jubet suo illam loco restitui. Ubi autem ad pontem Senonicum 
venlum est, rediit illi pristinus sonus, et ob sancti viri merita 
septimo milliario auditus est. — Auch in der gricchifchen Kirche 
wurden die Glocken gebräuchlich (xwdwures Iegot), nach Baronius 
im Sahre 865 unter dem Kaifer Michael; aber unter Türkifcher 
Herrfchaft waren bie Briechen gejwungen, gu dem ältern ©ebrauche 
zurückzukehren. Leo All. L c. p. 103., wo unterfchieden wird 
zegooguarzoor von einem ähnlichen größern (hölzernen) Inſtru⸗ 
ment dieſer Art: ucya oyuarıgor. 

5) Sn dem Capitulare Caroli M. s. %. 789 e. 18. (Capital. reg. 
Francor. ed, Balaz. T. J. p 244.) Eommt (chen das Verbot vor: 
ut clocas nom baptizent. Einer kirchlichen Einfeguung und Nas 
mensertheilung für Glocken gedenkt Baron. ann. zum J. 968 uns 
ter dem Röm. Bifchofe Johannes XUL Bonae rer. litarg. L. 
L c. 22. (T. IL p. 137 £) 
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9. 659. 
Einweihung der Kirchen. 
. Bingham, L VIEL «9. (T. M. p. 315 ff) 


Seit dem vierten Jahrhundert fand eine fürmliche Ein- 
weihung (&yxalvır, av tyxamviav navnpvor, dedicatio) 
neuerbauter Kirchen Statt ). Es wurde eine feierliche Ver: 
fammlung der Gemeinde gehalten, in welcher einer ober meh⸗ 
rere ber verfammelten Bifchdfe Feſtreden zu halten- pfleg- 
ten °). Ebenſo wurden in manchen Kirchen bie Jahrestage 
der Kirchweihe feſtlich begangen *). 


1) uceb. h. e. X, 3. von der Zeit nach der Beſiegung des Maris 
minus (313): drt Tovros ro naoıw euxraiov Auir xal nodouuevor 
'ovraxgoreivo Pla, $yxaıylay koprai nara noleız xal ray aprs 

' veonayav noogevesnolor apsegwoess (ſonſt xudregmass), Zrı- 
oxbnovy TE In) TavTo ovvelsvanıg, 


2) Euseb. de vita Const. IV, 45. von der Einweihung einer Kirche 
zu Jeruſalem: ot vov Gsov Aerrovpyol, ziyais una xas dialdteos 
ur ioor⸗ xarexönuouv. oi ur Tov Heopılovg Bacılewg en eis 
vor vuv olwr owryga deilwonw drunvouvzes, Ta; TE regt 8 pap- 
Tugior neyalovpylag disSiovreg Tu Aöya* ol M Tai; ano war 
Yeloy doyuarer muarnyupixais eoloylaıs, nardaslav Aoyızam 
Tooywr Tuis array napadıdorreg axouis’ alloı dt Fdpumreiag 
zov Helm arayrwouatov Lnouvro, Teig Anodgitoug anoxaln- 
zvovres Gewglas. — E.F. Wernsdorf, de templi Constantiniani 
propter resurr. Christi locum exstructi sollemni dedicatione. 
Viteb. 1770. 4. Beiſpiel einer folchen Einmeihungsrede bei 
Euseb. X, 4., wahrfcheinlih von Eufeb. felbf gehalten. — Auch 
Heiden Indet zu folchen Sefilichfeiten ein T’heodoret. ep. 68.: 
2Bovloumv un povor ws nolltas, alla zal as Önonlorovug mag 
xal Öunaxmvous, eis nr Tor dylar anooTolor xas OOWTTeArV ar 
xoldanı zayıyugw, all olx di TO Tas moolnweus nadog. oı dy 
age Ta ns dveyxovans pora npoßalloums dx, wu napaxules 
uns «bıgäorou zur aylen enooroley xal enger ueralayeis 
erloylas. asp ya Tıp- ae ovdenfe xalvss dıyorosa. 
Cfe. ep. 66. 67. -- - 


3) Sozomen. h. e. I, 26.: ixsbvou 3 — zarıny lopryr 
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Gegen Ende unferer Periobe begann man auch einzelne 
Theile ber Kirche befonders einzuweihen) und ben Bauplatz 
ber Kirche feierlich einzuſegnen *) Das Recht, bie Kirchen 
einzumeihen, gehörte vorzugsweiſe bem Bifchof ber Diöcefe *). . 


Wahnglaube an eine befonbere Heiligkeit eingeweihter Ver, 
fammlungepläge 7). 


Janus nala ayı 5 var Isgosolvuus Auniyala’ dr ze} 
norass iv avi, velsiohu, za) ara muigac Insias Inulamareıy" 
ovsaras ze nolloug oreder In naang ac ip mlser, ol nad laso- 
our zur legur zonur zurseder aurıpiyovos ara vor muger 
zevins uns narıyugeun. Del. auch m. 6. 84. n. 6. 

4) Eine Spur Conc. Bree. Le. 19. ®&n 6 — Nnstrüdiid 
Conc. Agathense e. 14.: altaria placuit non solum unctione 
chrisınatis, sed etiam sacerdotali benedictione sacrari. Preude- 
August. Serm. 279. 2%. 


5) Justin. Novell. 131. c. 7.: el ze Bovlmdeln oluedonuyans ar- 
Baonsoy suxıngıor, q̊ novaoınyıor, ug allucs apriode Tov olxe- 
dounumros, ad u 6 zur ronur Öamsaros inlauenes auyur Ixsioe 
ao. 2, xas 309 zluov nie graugor. 


6) Auch Presbyteren fcheinen es früher gethan zu haben; daher 
das Verbot Come. Brac. I. c. 19.: Si quis presbyter post hoc 
interdictum ausus fuerit chrisma benedicore, aut ecclesiam aut 
altariam consecrare, a suo oflicio deponatur: nam et antiqui hoc 
canones vetuerunt. Eingriffe frember Bifchöfe in dieſes Necht vers 
bietet das Conc. Arausican. L e. 10. 


7) Diefer erfcheint in den gegen Achanafius vorgebrachten Beſchuldi⸗ 
gungen der Arianer; Athanasius apolog. ad Censtantium Imper. 
c. 14.1 nepb 775 peyalıs dunlmolas zarepıacı, ac d4 ovra- 
Eewug dxei yevondrqs apiv avınr seluadyvan — c. 17. 
6 ur yap xurugnxeg ga’ oune werelslmro 70 Fpyor, nal ovx 
Ivo ebras yerkodın. 5 dt nugiog eine" (Mtih. 6, 6) a 8 
örar nposeiyn ».r.d, Bel. e.15. Ein Gegner diefer Veberfchägung . 
der Weihe Syneſius. Ep. 67. ad Theophilam, Patr. Alexand. erzählt 
er diefen Vorfall: 2v "Yögaxı 73 xeun xuplor kori, uns name 
aurs «6 nersuporaroy, 5 nalms pin 47 Mgougsov dguaroraror. — 
ring pr oww öllyoıs za zur bavrov pegev als Ixatigac zpelur 


x 


— .- - 
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$ 59. 
| Einweihung der Kirchen. 
+ Bingham, L VIEL e. 9. (T. . p. 315) 


Seit dem vierten Jahrhundert fand eine foͤrmliche Ein⸗ 
weihung (&yxalvın, av iyxavioy navnyvpıg, dedicatio) 
nenerbauter Kirchen Statt '). Es wurde eine feierliche Ver⸗ 
fammlung der Gemeinde gehalten, in welcher einer oder meh⸗ 
rere ber verfammelten Bifchöfe Feftreden zu halten- pfleg- 
ten ?). Ebenfo wurden in manchen Kirchen bie Jahrestage 
der Kirchweihe feRlich begangen *). 


1) ‘Euseb. h. e. X, 3. von der Zeit nach der Belegung des Maxi⸗ 
minus (313): Int Tovros co naoıs euxalov Auiw nal nodovuevor 
'ovrexporeiso Playa, Iyxaıylay kopral xara noltıs za Tay apTs 

' veonayay rposeuxsnolav agsegworss (ſonſt xudıegwaes), drı- 
oxonev ve Int Tavıo auvelsvoes. 


2) Euseb. de vita Const. IV, 45. von der Einweihung einer Kirche 
zu Jerufalem: 08 vov Geov Asırovpyol, zuyals una xar dıaletens 
ziv kogrijr xarexöguovv. oi jet? roũ ——— —XX en eis 
zor zw ölmr awıyga deflworv drunvouvres, <a; Te nepl TO pag- 
Tupov ueyakovpylas dislsovreg To Aöya* ol d? rais ano rer 
Helv doyuaray maynyvgixais Geoloylaıs, narduclav Aoyızam 
Tpoyar Tais narıav napadidovres üxouis’ alloı dE Egumvelas 
zav Helav arayvwouaray Lnosouvro, Teg anodpijtous anoxalu- 
nvovres Gemplas. — E.F. Wernsdorf, de templi Constantiniani 
propter resurr. Christi locum exstructi sollemni dedicatione. 
Viteb. 1770. 4. Beifpiel einer folchen Einmweihungsrede bei 
Euseb. X, 4., wahrſcheinlich von Eufeb. ſelbſt gehalten. — Auch 
Heiden Indet zu folhen Sefilichkeiten ein T’heodoret. ep. 68.: 
2Bovlouny un 1ovor 5 nolltas, alla al ws Önonlorous Tag 
ai Onooxmvous, el; av ar dylav anootolor xas nEOPTTay any 
xalfonı narıyupır, all oBx dE TO vs noolnyeus nados. ov dy 
zagıw Ta Tng dreyxovons ora ngoßalloum: dia, nal napaxuls 
ans übsegdäorov zo — AXXXE 
evloylac. ans rar sr: ee. evöcula xulvs dıyorosa. 
Cfr. ep. 66.67.  - 


3) Sozomen. h. e. Il, 26.: 2 Ixetvou 3 drnosor — loora⸗ 
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Gegen Ende unferer Periode begann man auch einzelne 
Sprile ber Kirche beſonders eimuwelhen *) und den Vauplag 
der Kirche feierlich einzufegnen *). Das Recht, bie Kirchen 
tinumeihen, gehörte vorzugsweiſe bem Biſchof ber Didcefe *). 


Wahnglaube an eine befonbere Heiligkeit eingeweihter Ver 
ſammlungsplaͤtze ’). 


——e pala u g vor Tegoaoluner Iuniysla’ dr zul 
kunass dv aus relsiohus, za) arte i⸗e⸗ XXE 
ovreiras va nolloug ayıdar in dans ra: Up Mlser, ol nad laso- 
pler zur lager sonur nurroder avrıgizovos naura Tor neuger 
zavıns ung narıyugeus. Bel. auch m. 6. St. n. 6, 

4) Eine Spur Cone. Brac.L ce. 19. &n 6. — Wsstrüdiid 
Conc. Agathense e. 14.: altaria placuit non solum unctione 
ehrismatis, sed etiam sacerdotali benedictione sacrari. Preude- 
August. Serm. 229. 2. 


5) Justin. Novell. 131. e. 7.3 al vis Povimdeln oluedouyans ae- 
Baopoy euxıngor, q̊ novanınyıor, us alluc apyiade vov olxe- 
dounuaros, at - ö za ronuv öcmraroc inlauones auyryr Insice 
rot, &, xas 707 Thor Ale gravgor. 


6) Auch Presbyteren fcheinen es früber gethan zu haben; baber 
das Verbot Come. Brac. 1. c. 19.: Si quis presbyter post hoc 
interdictum ausus fuerit chrisma benedicere, aut ecclesiam aut 
altariam consecrare, a sa0 oflicio deponatur: nam et antiqui hoc 
canones vetuerunt. Eingriffe frember Bifchöfe in dieſes Necht vers 
bietet das Conc. Arausican. L ce. 10. 


7) Diefer erfcheint in den gegen Achanafius vorgebrachten Befchulbis 
gungen der Arianer; Athanasius apolog. ad Censtantium Imper. 
c. 14.3 ep 775 eyalms luslnolas zarepmacır, ac d4 ovra- 
Eswg Inst yeropdrqs aglv aurgv selsudivan — c. 17. 
ô ur yap xurugeis grow" ovam serelslaro 76 Fpyor, za) owa 
Iyop evgas yerdodas. 5 dt nüugsog eine" (Mtih. 6, 6.) ad da 
Oray ngossiyn u.7.4, Vgl. e.15. Ein Gegner diefer Veberfchägung . 
der Weihe Syneſius. Ep. 67. ad Theophilum, Patr. Alexand. erzählt 
er diefen Vorfall: 2 "Yögaxı 73 nun zuglor dort, vs neung 
avıo so nsrswporaroy, 6 nalms ua 97 Mgougıos dguuvoraror. — 
sin; piv owv öllyoıs zıa var lavrev yegar als Ixarigas zgelar 
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oxnumrto. 05 ö2. napovzes. oVroı war moleular xugol, dıorı 
diyaıe a. Inrazudnvas, ad el; 719 .Gpyalav yoelar inaveldeis, 
Tov navrög abo» avıd vol KERTANEVORG napfyovras. TOVrO Tois 
aderpois ano, non ö2 ad —X Aworöge au 
Dev rò neginayycov v. & allg yüg Ensnolmvo vov ’Epudplıne 
5 Aapdartıns ZnıBovlsvoma oxdyaodaı, Onwg dv TO un nposır- 
x0v nepımomoaro, xaF00LW0ayza uly To Bea Tonov allo- 
zg109, ügnaoarre dt ovro u vs evoeßelag Unosenw, 747 yeıpk 
Binde npoorgvas Tou wayovgyaaros. noös vavre ö Ilavlog ine- 
xelonos ulv arrıloylas xoulou Tas, OTı Te NEOXaTEOrNKOr Tör 
Aöporv al duninole nalalregov anededeıxto, now vor Alooxogor 
: anodezdnvar vov ywolov deorornv. alla &v um umlanarepoy Tıs 
Erna vs Immoeos, vayv Ü alerts evön.ov ylvaras — TO zug 
dr mwögoui] Tore nolsuluv dxei avupvyorzag ardgunovs, evkacdal 
7 avayrala;' vovro Tor Tonov ov xaßıegoi. %.navra ur Ogn, 
naoas 62 gapuyyes, Ixxinolaı, al ovölv 6 Ti Ppovpmr dupeuyes 
zo Önuoowv zivar, 37 ol; anaoıw, Orav ob nolduos nEOVouEVaER- 
ow, evyab xa uvorngın ylvovıas. olxlas ÖR .00m xar& Tous 
— ray 2E Agslov xupoüs, euyüs Zddiarro zul uvorngua, all 
ovdt ırov elow Idiwrides. — — av Imioxonov 6 adv ji ka- 
Beiv, 6 ôꝛ oux 2öldov, xugiog av. Telog 5 us Wyero Tas xkeks 
Yur, 5 ö2 avolyyvaı, nal roanebav elspopnous xaßse- 
003 uıxgöv olxlaxoy, 39 Aoyw nAarei, all ov yaplorı Rap- 
ventiov ini vor olxlonor, & um di öloxingov Tou nAurbus. Scre 
wegen Ts yv, dp. @ Tor Aöpoy neginonsaodar. Wöxes dE os To 
xonyua dewov eivas xal rege dewov. ovygudwas yag Aue nauyıe, 
sovro u si reoxoe xar ranog dnwondeln Önpavocos, rovro di el 
dıa Tuy nasaysoraruv Ta Ivaylorara »olvoro, euyn nal Tgunela 
: 808 Karunfragpe nuozwör Ipodov Bundes Ooyava. — 00 ydg 
lorı Ta Xgısriarar, ag Änuvayxes slvas vals di Taic 
Telzorınaig vAcıs TE za) Pavais, Wonee Ölxaig zıcıy 
Quoswaig axolovdnoas To HEloy, öneg dv nadoi nvei- 
ua 2yx00n109, üere Mageivas rais anadlcı xal 
vais olnelaıs vo Bin diahkoecıv. Onov ÖR 0oy7 xab Humös, 
ayswuov zul dusegs madog Ayers uns guleng, mus due To 
nveüua To üyıov nagaylveruı; uy intıschdörser, xdv ovupı) 
zpoevwannos, FEoıxkleras 
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Zweiter Abſchnitt. 
Die Firchlihen Werfammlungs: Zeiten. 
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festis Christ. L. Il. adv. Dannseum, Dresserum, Hospini 
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1701. 4. Ej. de priscae et primitivae eecl. sscr. publ., tem- 
plis et diebus festis. Ib. 1702. 4. — %. Bingham. L. XX 
(T. X) — J. 4. Schmidt, historia festorum et dominicaram, 
1729. 8 — 6.3. Eiſenſchmidt, Gefchichte der Sonn⸗ und 
Sefttage der Chriſten nach ihrem Urfprung und Benennuns 
gen m. f. m. Leipi. 1793. 8. — J. C. W. Aug uſti, die See 
der alten Chriſten, für Meligionslehrer und gebildete Lefer aus 
allen Eonfefiionen. 3. Bände. Leipz. 1817 — 20. 8. — C. ull⸗ 
mann, vergleichende Zuſammenſtellung des chriftlichen Feſteyelus 
mit vorchriſtl. Seften (ald Anh. su Ereusers Symbolik. Leipz. u. 
Darm. 1821. 8. Theil IV. p.577 ff) Vgl. Baumgarten. p. 281. 


$.. 60. 
| Urfprung der See. — Eintheilung berfelben. 


In den erftien Zeiten fanben täglich gottesdienſtliche Ber 
ſammlungen 2) der Chriſten Statt, fo wie taͤgliche Zuſammen⸗ 


1) Noch in den fpäteren Zeiten kommen folche tägliche Zuſammen⸗ 
tünfte vor. Die Apost. Const. (Il, 59.) verorduen: äxasıns nur 
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fünfte zu dem gemeinfchaftlichen Bundesmahle Diefe Sitte 
änderte fich aber bald. nach dem apoftolifchen Zeitalter dahin 
ab, daß man beſtimmte Tage und Zeiten heraushob, welche zur 
befondern Erinnerung an bie Begebenheiten ber urchriftlichen 
Zeit (zuerft und vorzüglich aus bem Leben Ehrifti) dienen, und 
vorzugsweife von ben Ehriften durch gemeinfchaftliche öffent: 
liche Gottesverehrung begangen werden follten. Die Seier 
folcher Tage Fehrte guerft in einem wöchentlichen und ſodann 
auch in einem jährlichen Cyclus wieder. Mit Beruͤckſichti⸗ 
.. gung biefes zwiefachen Cyclus koͤnnen die Firchlichen Wer: 
fammlungszeiten behandelt werden in den beiden Unterabtheis 
fungen von Wochenfeften und Jahresfeſten. 


Idee des chriftlichen Feſtes. — Verhältnif der Feſte zur 
alten Deconomie — verglichen mit dem Verpältniffe 
derfelben zur neuen Deconomie 2). 


gas ovvadgolksads, opdgov xal fanspas, walkovres xud mpogEL- 
xouevo⸗ dv Toig xugiaxois. Diefelben find ausführlich befchrieben 
und angeordnet Const. Apost. VIII, 35— 39. S. Beil. Tr. XIL 
Del. auch) Conc. Laodic. c. 18.; Chrysostom. hom. 6. in 1 Tim. 
u. eis 709 ou waluor init. — Epsiphan. exposit. fidei. $. 23.: 
Indwol 7e üuvob dv avıy x Ayla Inximalg dimvereis ylrovraı, zab 
ooseugai eudwal, Auyrınol va üua yaluoı zal ngosevgals 

28) Eine Verwechslung der Verhältniſſe in beiden Deconsmieen bei 
Tertull. de jejun. c. 14.: horum igitur tempora observantes et. 
dies et menses et annos, galaticamur plane, si judaicarum ceri- 
moniarum, si legalium solennitatem observantes sumus. LIlas 
enim Apostolus gJedocet: compescens veteris testamenti in 
Christo sepulti perseverantiam, et novi sistens. Quod si nova 
conditio in Christo, jam nova et sollemnia esse debebunt. Aut 
si omnem in totum devotionem temporum et dierum et men- 
sium et annorum erasit Apostolus, cur Pascha celebramus — 
cur quinquaginta exinde diebus in omni exultatione decurri- 
mus? (G. Neander, Antignof. p. 219.) Dagegen Orig. contr. 
Celsum VI, 21—23. Er fagt c. 22.: !rı dr 6 vonoas, öss 70 
naoya Hua ümeg ruav devdgg Kgıstöc — ovx Forıw Öre ol moi 
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Beohenfeke 
% 61 
Sonntag 


- €. L. Franke, de diei dominici apnd vetores Christisnes cale- 


bratione coum. Halae. 1826. 6. 
Im Gegenfage gegen das Judenthum feierte man fehr 


frühe an der Stelle des Sabbats ben Sonntag, als Tag 





rôõ zaoya, — diaßalrur al zw loyıouy mal mars) löyy nal nacn 
zgales ano zur vov Blov zguynaser In) zör Geor nal ia) 197 
wol avsou ausuder. ngos Fouros Öl 6 duramaros neu alndalag 
lytu ourariasınnır sp Xgiosp alla za} TO Gurnyupe zul gureua- 
Yo zung dr vols Inouparloıs iv Xporp, al dor dv Tais Tue 
zerznnoorns qulguss x. v. 1. Eine freiere evangelifche Betrach⸗ 
tungsweiſe ſetzen der jubaifirenden auch noch fpätere Kirchenichrer 
entgegen, wie Cihrysost. hom. de S. Pentec. L (T. Il. p. 458.): 

Inelrous pair (Tovdalovs) Tori pörous Inflevoer bografım zayors, 

Anus dt ae Tovro nomis Indlauoer. as} yag ruiv dorw ioeri. — 
rol nag Aue dogrg npenn 7a inıyarıa, ık oν Unodeog 
uns doprns; Ineıdi Bros iu} zus pn zul Tolis ardgatos 
awarsnıgapn, Geös Ö movoyerns s0oU Geov nak ned 
Auar ır. alla vovso ash darw. — dio nacag Tas Augas za ia 
garıa duvaror zeleir — us naoya Övvanıda dnıeliiv — as 
zertmeoorsv. Und hom. 15. in 1 Cor.: dewris, ds as ö 20% 
vos doprıc dors xugös Tois Xgsoriavois dıa zw yaeoßolir zur 
doßirtuv dyadar. Ti yüg ob yiyorev uyador; 6 viös rou Geo 
ardgwunos ziyove du 06° Gavarov ae anrllater sl; Paoılılar 
duulsoev. 6 Tosvıey Tolvur dasruyay av, xal Inıruyyarer, 106 
ovx opellsıs fopraleıy narsa zor Blor; undeis Tolvur Tore nat 
gus dal zerle xal voon xas Inıßorän, Jopens yap yuar 6 xaspös 
änas. Eben f6 ham. 39. in Matth. und S. de prec. Annas 
8. 6. — Hieronymus Comment. in ep. ad Galat. c. 4. (Opp. T. 
VD. p. 456.): Dicat aliquis: si dies observare non licet et 
menses et tempora, et annos nos quoque simile crimen incurrimus, 
yuartam sabbati observantes, et parasceven et diem deminicam 
et jejanium quadragesimae, et paschae festivitatem et pentecostes 
laetitiam ei pro varieiste regionum, diversa in honore marty- 
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der Auferſtehung des Herrn (n Habbæ Tov xzvolov — ( xv- 
gıaxn — dies dominica — dies resurrectionis)). Man 
beging denfelben durch gottesbdienftliche Zufammenkünfte, man 
faſtete nicht 2), man betete fiehend ?). Won Ueberfragung 








rum tempora constituta.. Ad qnod qui simpliciter respondebit, 
dicet: non cosdem judaicae observationis dies esse, quos nostros, 
Nos enim non azymorum pascha celebramus, sed resarrectionis et 
erucis. — Et ne inordinata congregatio populi fidem winueret 
in Christo, propterea dies aliqui constituti sunt, ut in unum 
orones pariter veniremus. Non quo celebrior sit dies illa, qua 
convenimus, sed quo quacungue die conveniendum sit, ex con- 

speetu mutuo laetitia major oriatur. Qui vero oppositae 
quaestioni acutius respondere conatur, illud aflirmat, omnes 
dies aequales esse, nec per parasceven tantum Christum crucifigi 
et die dominica resurgere, sed semper sanctum resurrectionis 
esse diem et semper eum carne vesci dominica. 


1) Unfichere Siellen Ap. Geſch. 20,7. 1. Eor. 16, 1.2. — 
Spuren der Sonntagöfeier bei Plin. Lib. X. ep. 9%. (al. 97.) ad 
Trajanum: affırmabant hanc fuisse summam vel culpae auae, vel 
erroris, quod essent soliti stato die ante lucem convenire, car- 
menque Christo, quasi Deo, dicere secum invicem. — Ignatius 
epist. ad Magnesios. c.9.: si oüv of nulaloıg yauımacıy draorga- 
gevres, eis xawornte Ünldog H.Gov, unrerı oaßßarllovres alla 
zarc xugunv Lamp bürves, dv 1 zul Lan Mumv ürkrelev di aim 
rov. — Eine fihere Nachricht bei Justin. Apolog. I. c. 67., mo 
zugleich die verfchiedenen Beriehungen, die man biefer Zeier gab: 
av dR ou nAlov ausgaev (diem Solis) xow; narses 7 ouvd 
"Asvow nomwuueda, Inudar mgarn doriv nuloa, v6 Qeös To 
Oxorog xal znV UAnv vodyas xoouov Znolnae, zul Inoous 
Xgiorög Ö quſceqog ourao 77 arıı) usa dx vaxrguv ardorn 
Bol. auch Ep. Barnab. c. 15.: ögure mus Alysı, ov ra rw oaß- 
Bara duo dexta, all & nenolma, 7 $ xaranavoas Ta nayra, 

- Gorr Aufgas oydons monjoon, 6 Zoriv ullov xoouov apyıv. dsö 
zad ayousv Tom Ausgav Tıp Oydor eis eupgoousm iv 1 xaro In- 
Vous aveoın ix verpay nal parvegudei; arefn Eis Tovg ovgmvovs. 

2) Tertull. de cor. mil. c. 3.: die dominico jejunium nefas duci- 
mus vel de geniculis adorare. Cfr. c. 15. de jejun. — Diefe alls 
gemeine Praris beseugt auch Epiph. exposit. fid. $. 22.: zes d2 
xupıaxas Enaoas Tgupegäs nyeires 1 ayla wadolııı kxxlıala, za) 
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ber Sabbatsgefetze auf den chriſtlichen Sonntag zeigt fich 
in ber er ſten Zeit feine Spur *); ſpaͤter Muben fich auf dem 
Grund einer kirchlichen Praxis, am Sonntag von ben ger 
gewöhnlichen Geichäften zu ruhen, kaiſerliche *) und kirch⸗ 


ov srseven, Deichlüffe gegen das Sonntegefaſten — außer dem 
Canon Apost. 66. (©. u. $. 62. n. 1.), in dem Conc. Gengrense, 
c. 18.2 al ns dir voulopdrep voxnoer br 77 wugsani; yratevon, 
iradsua Tore. Ebenſo Statuta ecct. nl. c. 68. — Bingham, 
T. IX. p. 37. 


3) Irenzeus fragm. Aoy. zıqı vov nasget so di dv nuguung un all 
very yavv, ovußolor ları za; aramsasıns. de 95 Ti] ToL Xgeorov 
zuprı Tr TE dnagınnarwr nal sous ix. ausay Tedarasaudrou 
Gararov nlevdeguduuer. is ar anooroluum dA zgerur m Tom 
avın ovrgdsa Maße zw agınv. ir. Conc. Nie. c. 20.: daudy 
zırds alas bw Ti nupaxı; yoru nAlroriec, nal do Tals 195 nenmo- 
erns jusgass, korarac Wolke ıı ayla orrodg Tas svyüuc arodıdoras 
zu Gew. Constitus. Apost. IL 59. Daher die Formel des Dies 
conus: opPo: armer zulss. Gegen den Wahn einer Nothwendig⸗ 
keit diefer Stellung Orig. x. euyn;. c. 31. 


4) Erf gegen Ende bes 2ten Jahrhunderts eine ſolche bei Terzull. 
de erat. ce. 23.: die deminico resurrectionis non ab isto tantum 
(gennflexione), sed ommi amzietatis hebita et oflicia cavere debe- 
mus, differentes etiam negotia, ne quem diabelo locum 
demns. Neander, Antignoſt. p. 186. 


5) Codex Justin. L. II. Tit. 12. de feriis 1. 3. von Conſtantin: 
(a. 321. Non. Mart.) omnes judices urbanaegne plebes et cun- 
etarum artium officia venerabili die solis quiescant. Ruri tamen 
positi agrorum culturae libere licenterque inserviant: quoniam 
freguenter evenit, ut non aptius alio die frumenta sulcis aut vi- 
neae scrobibus mandentur: ne occasione momenti pereat commo- 
ditas coelesti provisione concessa. Ein anderes einige Donate ſpa⸗ 
ter Cod. Theod. L. I. Tit. 8. de fer. 1. 1.: sicut indignissi- 
mum videbatur, diem selisi, venerstione sui onlebrem, alterean- 
tibus jurgiis et noxiis parliem oententionibus occupari,' ita gra- 
tum ac jucusdem est, eco die, quae sunt maxime veliva, com- 
pleri atque ideo emameipandi .ei.'mansmitiendi die festo ouncti 

‘ ‚licentiam’ habesat.et super his reits acta von. prohibeastur. 
¶ Verzgl. über dieſes Wefeg Giefeler, Kirchengeſchichte Sb. 1. 
p-205. n.). Conſtautias Verorduuagen für den heidniſchen Dheil 
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liche °) Gefeße für die Sonntagsfeir. Beſonders fuchten 
die. chriftlichen Kaiſer durch’ Unterfagung öffentlicher heidni⸗ 
ſcher Vagnuͤgungen — Wuͤrde des Tages aufrecht zu er⸗ 
halten ?) 


Was die zutge xuplov in Apoc. I, 10.7 


der Armee und die von ihm felbf für fie entworfene Gebetsformel 
©. Beilage Ver. XIII. — Cod. Theod. L. VII. T. 8. L 3. vom 
Jahre 386. (Bgl. 1. 1. vom Jahre 365.): Solis Die, quem domi- 
nicum rite dixere majores, omnium omnino litium, negotiorum, 
conventionum qutescat intentio, debitum publicum privatumgue 
nullus efflagitet,' nec apud ipsos quidem -arbitros vel in jadicüs 
flagitatos vel spente delectos, ulla sit agnitio jurgiorum. 


6) Gemäßigte Denkart ded Conc. Laodic. c. 29.: örı ou der Xgı- 
oravous Touduigen xab dv To —ã oxohabeım, alla Ipgyalzodas 
evrodg W Tı) avı] ange. nv ÖR xuganıv nooTuuwvras, eiye 
duvaıyro, oynluler, as Xguoziavol, ei d2 eugedeiey lovdaiotal, 
Yorooav aradeıa naga Kosorw. Bol, die Canoniſt. 4.d. €. — 
Etwas ähnliches noch das Conc. Aurelian. II. (a. 538.) c. 28.: 
quia persuasım est popnlis, die dominico agi cum caballis et bo- 
bus et vehiculis itinera non debere, negne ullam rem ad yictum 
praeparare, vel ad nitorem domus vel hominis perlinentem ul- 
latenus exercere; quae.res quia ad Iudaicam magis, quam ad ob- 
servantiam Christianam pertinere probatur, id statuimus, ut die 
dominico, quod ante ſieri licuit, liceat. Alle weltlichen Verordnun⸗ 
gen hingegen überbietendb das Conc. Matiscon. Il. e.1., nachdem 

. e8 jede Arbeit verboten: si quis vestrum hanc salubrem exhor- 
tationem parvi peniderit, sciat se pro qualitatis merito principa- 

-, liter a Deo puuiri. et deinceps sacerdotali quoque irae implaca- 
‚biliter subjacere, 3. ®, si rusticus aut servus gravioribus fu- 
stium ietibus verberabitur, si clericus aut monachus, mensibus 
sex a consortio sugpendetyr fratrum. 


7) Cod. T’heodos. L XV. Tit. 5. de 'spectacul. I. 2. v. 3.386: I 
lud etiam'praemonemus, ne quis in legem:nostram, quam dudum 
- tulimus, committat, Nullus solis die. populo spectacalum prae- 

beat, nec divinsm vemerstiönem contecta solemnitate confandat. 

"Bel. ©. Just, L. HE-Tit. 1% 1.7: In Afriea fcheine das ermeuerte 
‚5 Beleg weniger geachtet worden zu ſeyn. Daher die Bitte des Conc. 
: ‚Carthag. AQl..c..5. (Oed,Cam. 'wcel. Afe: 0..68.): Neo non et illad 
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%. 62. 
Sabbat. 


Wahrſcheinlich von ben Gemeinden ber Inbenchriſten 
ging die Sitte in bie Kirchen des Orients über, neben dem 
| Sonntag andy ben alten jübifchen Sabbat zu feiern, an bie 
ſem fih des Faſtens zu enthalten und ſtehend zu beten ), 


petendum,, ut spectacala theatrormn ceterorumque Iudorum die 
deminiea, vel ceteris religionis Christianse diebas celeberrimis 
amoveantur, maxime quia sancli paschan octavarım die populi ad 
cirenm magis quam ad ecclesiam conveniant, debere transferri 
devotionis eorum dies si quando oecurrerint, nec oportere etiam 
guemquaın Christisnoram cogi ad haec spectacula; sielleicht mit 
Mückficht amf diefe Bitte das Gefen vom Jahre 425. 1 ce. 1 5.: 
Dominico, qui septimanse teotius primus est dies et 
natali atque epiphanlorum Christi, paschae etism et quinquage- 
sunzae diebus — omni theatrorum atqne circensium voluptate 
per universas urbes earumdem populis denegata, totae Christia- 
morum ae fidellum mentes Dei eultibas occupentur. Diefed Ges 
fen sefchärft im Cod. Justin. L. IL Tit 19. de fer. L. 11. vom 
Jahre 469 mit dem Zufag: et sl in nostrum orkam aut .natalem 
celebranda solennitas inciderit, differatar. Amissionem militise 
er een 
festo spectaculis interesse, vel eujuseungue judicis —— 
praeiexta negotii publici seu privatâ hate, quae hsc 
tota sumt, erediderit temeranda. 


1) Die Preris der Drientalifchen Kirche fprechen als Best aus 
bie Constit. Apostol. L. VIE c. 23.: xö oa3darov ur vos nal 
nv zuguangs bograkere, orı zo ur dnmovgylas loıiy tmourmum, 2 
3 aragracens. Die Drientalifche Kirche faflete nicht; Canon. 
Apost. 66.: eIrız wÄnpsxöc eigedn ayv xrganmr Auer 7 To 
unßBarov, ninv bvös ucvov, vnorevem, zadmınelodeu" dv BR Aaixig 
i, apopLiche. Der Drientalifchen Sitte limmen auch die Mon⸗ 
taniſten beis Tertufl. de jej. 15.: Duzs in anno hebdomadas Xe- 
ropbaglarum nee totas, exceplis scilicet sabbatis et dominicis 
offerimus Deo. Dieſelbe fucht Tertull. zu begründen c. Marcion. 
IV. e. 12. Chriſtus wollte 2ue. 8,-4; nicht das Sabbatgeſetz aufs 
heben, meminerat enim et ille, hoc privilegium sabbato donatum 
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wogegen im Occident (beſonders in der antijuͤdiſchen Roͤmi⸗ 
ſchen Kirche) der Sabbat durch ein Faſten ausgezeichnet zu 
werden pflegte 2). Schon fruͤhzeitig wurde dieſe Sache in 
ber 





a primordio, — veniam jejunii dico. Cum enim prohibuisset crea 
tor in biduum legi manna, solummodo permisit in parasceve, ut 
sabbati sequentis ferias pridiana pabuli paratura jejunio liberaret. 
Christus ipsum sabbati diem benedictione patris a primordio san- 
ctum benefactione sua efficit sanctiorem. An einigen Drten mar 
auch Gpttesdienft. Epiphan. Expos. fidei. $. 24.: dr vum de To- 
nos xal iv toi oaßpuoı owvakcız Zuırelovaw. Auch im Deeident, 
. z. 3. in Nordafrica, wo nad) Auguftinus ad sabbatum maxime 
hi solent. convenire, qui esuriunt verbum: Dei. Die Eirchliche 
Feier des Sabbats fegen der bes Sonntags an die Seite bie 
Apost. Constit. II, 59.: dv 7) Ausg Tod oaßßarov za 7 
zoU xvplov ayaoraolum, Ti xugiaxn, onovdmoregus anavsare, al 
, vov Bvoziunorses a ea". und V, 20.5 rar uerıos oaßßaror 
‚ayev vou &vos (©. u. 8.72. n. 1.) al nuoav zuguaxgv dnsrelovn- 
weg ouvodous zupgalvende. Auch (VII, 33.) ot dovins oußpe- 
zov xal avpıaxıv oxolakerwoav 29 71) Auximolg, dia av Ödaoxa- 
- ;Ma» wos evoeßelac. Eine Vorſchrift über dad am Sabbat Vor⸗ 
‚iulefende giebt Conc. Eaod, c. '16.: eg: vov iv oanßfarw evayye- 
Jun uerc irgpwv yodpar avayıwoxeodaı. Weber die verfchiedenen 
möglichen Erklärungen des San. S. Neander, IKirchengefchichte 
Bd. II. p. 636. Daffelbe Eone. bekämpft eine au übertriebene Bes 
obadhtung d. Sabbats. S. ob. $. 61.2.6. _ 


-2) Die erfie Spur im den- Vorwürfen des Montaniftifchen Tertuls 
lian gegen die antimontaniftifchen Römer, de jejun. 14.: quan- 
quam vos etiam sabbatum [,} si, quando .cantinualis, nunquam 
nisi in pascha jejunandum serundum rationem alibi redditam, no- 
bis certe omnis dies etiam vulgata consecratione celebratar. 
(Bol. den Ercurs bei Neander, Antignofl. p. 295 ff.) Sodann 
Victorinus, Episc. Petavionensis (im wel. Pannonien) in dem 
fragm. de Tabrica mundi (ed. G. Cave, aud) bei Routh. rel. 8. 
Bd. II p.237. u. Galland. B. PP. T. IV.). Dies sextus parasceve 
appellatur. — Hoc. die.ob passionem domini Jesu Christi ayt sta- 
tionem Deo aut jejunium, faeimus.. Die septimo requievit ab 
omnibus operibus syis. — Hac die solemus ‚superponere; id- 
eirco ut die dominico ‚cum gratiarum aotiong ad;panem exeamus. 


eu miar Br * 1}. Pe | 
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der Kirche Gegenſtand eines Streited *), ber befonbers nad, 
der Mitte bei vierten Jahrhunderts Iebhafter zu werben be: 
gann *). Nachdem endlich von Rom aus bag Sabbatsfa⸗ 


et parasceve (parasceves?!) superpositio fiat, ne quid cum Ju- 

daeis sabbatam observare videamur. Neander, Kirchengefchichte 

3». I p. 516. 4. — ©. auch u. n. 5. Bald darauf wurde es 

Geber in der Spaniſchen Kirche; Cone. Illiber. c. 26.: Errorem 

placuit corrigi, ut omai sabbati die jejaniorum superpositiones 
-  eelebremus. 

3) Befonders durch bie Beobachtung dieſes Gebrauchs yon Geiten 
der im Decident anlommenben orientasifchen Chriſten. Ueber fie 
Tertull. de orat. 23. (in feiner vormentanif. Periode. Bel. n. 2.): 
dominus dabit gratiam susm, ut aut cedant aut sine aliorum 
scandalo sententia sua utantur. — Eine Schrift über diefen Punkt 
von Hippolytus erwähnt Hieronymus ep.71. ad Luciniun, (©. 
u $. 117. n 4.) 


4) Zu Ausukin’s Zeit war nicht nur eine Verſchiedenheit in ber 
Praxis zwifchen dem Drient und Deeident, fonbern auch innerhalb 
der sccidental. Kirche ſelbſt. Epiet. 36. (al. 86.) ad Casulanum 
$. 31. 32.: Sequitur sabbatam, quo die caro Christi im mo- 
zumento requievit, sicat in primis operibas mundi requievit Deus 
die illo ab omnibus operibus suis. Hine exorta est ista in re- 
ginae illius veste varietas, ut alii, sicut maxime populi Orientis, 
propter requiem sigmificandam mallent relsxare jejunium, ali 
propter humilitatem morlis domini jejunare, sicat Romana et 
nonnullae Occidentis ecclesiae (aber nicht die Maildudir 
fhe Kirche). — — Contingit maxime in Africa, ut una ecclesia 
vel unius regionis ecelesiae alios habeant sabbato prandentes, alios 
jejunantes. Vgl. ep. 82. ad Hieron. $. 14. Beſonders bemühte man 
fi) von Rom aus die dortige Praris zu vertheibigen. August. ad 
Casulan. ep. 36. von einem dortigen Apologeten des Faftenges 
brauche: Sermonem cujusdam, ut seribis, urbici paulo diligen- 
tius ipse considera et videbis, eum pene universam Ecclesiam 
Christi — verbis injuriosissimis nequaquam lacerare timuisse. 
Nam neque ipsis, quoram consuetadinem sibi videtur defendere, 
invenitur pepereisse Romanis. Sed quomodo in eos quoque red- 
undet conviciorum ” impetas, nescit, quoniam non advertit. 
— Nah Augufin. 1. c. .$ 21. mar man durch hiſtoriſche Un⸗ 

11 


u [4 
x 
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ſten gefetzlich gemacht worden war °), gab biefe Differenz im: 





Funde anf eine abgeſchmuckte Ableitung dieſes Gebrauchs gerathen? 
est quidem et haec opinio plurimorum, quamvis eam esse falsaın 
perhibeant plerique Romani, quod Apostolus Petrus cum Si- 
mone Nago die dominico certaturus propter ipsum wmagnae ten- 
tationis periculum. pridie cum ejusdem urhis ecclesia jejnnaverit, 
et conzequuto tam. prospero gloriosoyue successu, eundem merem 
tenuerit, eumque imitatae sint. nonnullar Occidentis ecclesiae. 
Del. Cassian. de coenob.. Institut, L. I. c. 10. Auch der Rö⸗ 
mifche Apologer fcheint diefed zu glauben, wenn er fast 1. c.: Pe- 
trus etiam, apostolorum caput, caeli janitor, et ecclesiae funda 
mentum, exstinceto Simone, qui diaboli fuerat nonnisi jejunio 
vimcendi figura, id ipsum Romanos edocuit, quorum fides aunun- 
tiatur universo orbi terrarum. Andere Gründe (melche auch die 
Ältern Rüm. Theologen annehmen) Bei Innocens (8. d. felg. n.): 
Si sexta feria propter passionem domini jejunamus, sabbatum 
praetermittere non debemus, quod inter tristitiam atque laeti- 
tiam temporis istius videtur inclusum. Nam utique constat, Apo- 
stolos bidue isto: et in moerore fuisee et propter metum Judaeo- 
ram: se vecaluisse. Auguftin urtheilt über die ſtrritenden Par⸗ 
theion 1. e. $.2.: In hie rebus, de quibus nihil verti- stetuit seri- 
ptara divina, mos populi.Dei, vel institut+ majorum pro lege te- 
nenda sunt. De quibus si. disputare volaerimus et ex aliorum: con- 
'saetudine. alios. improbare, orietur interminata luctatio,. quae la- 
bere: sermecinationis cum certa documenta nulla veritatis insi- 
nuet. ulique cavendum, est,. ne tempestate contentionis serenita- 
tem-caritatis. obnubilet. Am Ende dei Briefes ($.32.) führt ex die 
Maxime des Ambroſius an: Cum in eadem civitate (‚Mediol.) 
meier mea (Monion) mecum esset, «et nobis adhuc catechumenis 
patum ista- curantibus, illa sollieiiudinem gereret utrum secun- 
dum. morem nestrae civitatie. aibi. esset sabbate. jejunaudum, an 
ecclesiae Mediolanensis mure prandendam, ut hac eat cunctatione 
liberarem, interrogavi hot supradietum hominem Dei. At ille (Am- 
bros.). inquit: quando hic sum, non. jejuno sabhato, quande- Ro- 
mae sum,, jojuno sabbato, et ad quamcunyue ecclesium venesilis, 
ejus mosem. servate, si pati. scandalum non vultis aut facere. 
Hoc responsaom retuli ad meinem, eique suffeeit, nec dubitavit, 
‚esse: obediendum.. Hoc atiam nos secuti sumun 

5) Durd den Nöm. Biſchof Iinmocentius I in: der Deesetale 
an’ Decentius 9. 4. (Mansi IH, 1029.): Sabbato vere- jejunan- 
dum esse, ratio evidentissima demonstrat. — — Quod si pu- 
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den fpätern Jahrhunderten einen Grund mit ab zur kirchli⸗ 
hen Trennung des Drients und Occibents *). 


Ueber bie superpositio jejunü — vruodloug ’). 


tant semel atque uno sabbato jejunandum, ergo et dominies, et 
sexta feria semel in pascha erit utique celebranda.. Si mutem 
domfmici diei et sextae' ferise per sinzgulas hebdomadis reparandar 
imago est, dementis est,. Bidui agere consmetudinem sabbeto 
praetermisse, cum non disparem habeat cansam, a sexta vide- 
licet feria, in qua dominus passus est, quando et ad inferos 
fait, ut tertia die resurgens, redderet laetitiam post biduanam 
tristitiam praecedentem. Non ergo nos negemus seta ferle je- 
junandum, sed dieimas et sabbato hoc agendum, quia ambe 
dies tristitiam apostolis, vel his qui Christum sequuti sunt, in- 
dixerant. Gegen Bellarmins Behauptung, def im Dccident 
Dad Sonnabendefaſten an die Gele des Weittwechsfalen getreten 
fey, S. Dalleeus, de jejun. et quedeuges. p. 727 f. — Pasch. 
Queszel, dies. de jejwnio- sabhati in eecl. Rom. observata (als 
Anhang ıu Tre’s Werfen T. H. p. 283 ff). Die fortwährende‘ Abs 
neigung in Nom gegen eine Geier des Sonnabends jeigt Gregor. 
M. bib. XII. ep. 1. ad civ. Rom.: pervenit ad me, quosdam . 
perversi spiritas homines prava inter vos seminssse — ita ut 
in die sabbati aliquid operari cohiberent:- Quos quid aliud 
misi. Autichristi preedicatores dixeriw etc. 

6) Worbereiter durch den antirsmiſchen Beſchluß DEE Cone. Trull. 
e. 55.: dneıdy weuadnaauer, iv 75 "Puualuv noleı dv als üylax 
ins TEo00paxonıns vemrelas Tols Tavrns oaffBans morevey nagd 
zyv nugadodrinav Inximaaorıyvy anolovlar, Hole 71] aylı au 
odw, ste xpkreiv nal int vi; Paualer Ixxinols anapasalau- 
tus tor xarora or Alyarıa” (Canon. Apost: 66.) el is xingr- 
xög erpedeln 7 üyla xupası; vmorevor 4 To oaßaroy ni 
vov Brös xal uorou, zadmpelode" ei IR Anixös, üyopıLiode, 
Das Sabbats faſten war ein Hauptpunkt in den Streltigfeiten der 
srientalifchen und ocridensalifchen Kirche im Iieen Jahrhundert. 
Ein Apeloget- defielben. im Orient wer. der Mönd des Kloſters 
Studium: Dicetas Peotoraius: in feinem Liber contra Latinos 
(bei: Canisius, lert: antig, T. VL); in dem er ſich auf die Apo⸗ 

. Kol, Conſtitut. berief. S. Grabbe, über: den Usfpeung. der Apo⸗ 
fiel. Conſtitut p. 73. 

7) Bingham, Bd. IX, p. 228. 


—— UP or 0. - 
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§. 63. 
Wöchentliche Halbfaſttage. 
Bin gham, IX. p. 234. 


Der Mittwoch (feria quarta, teroas) und vorzuͤglich 
der Sreitag (feria sexta, napeoxevn, parasceve) waren dem 
Andenken an Chrifti Leiden und Tod gewidmet (bie ſoge⸗ 
nannten dies stationum) *). Man verfammelte fid) an die 
fen Tagen zu einem gemeinfamen Gebet, man faftete bis drei 
Uhr Mittags ?) (semijejunia); ; jedoch war die Sreiheit des 
einzelnen in Begehung biefer Tage burch Feine zwingende 


1) Ein mit Gebet verbundenes Saften hieß Statio (Beziehung 
auf das Lieblingsbild der Chriſten. ©. o. $. 10. n. 3. Statio 
de militari exemplo nomen accipit, nam et militia Dei sumus. 
Tertull. de orat. c. 14.) In diefer Bedeutung gebraucht in dem 
Pastor Hermae L. IN. sim. 5. n. I. quoniam domine statio- 
nem habeo. Quid est (inquit) statio? et dixi: jejunium. Bel 
hierzu Fabricius Cod. Apoer. N. T. I. p. 928. Sodann statio, 
stationes == semijejunia, entgegengefest den jejuniis. Tersull. 
de jejun. 14.: cur stationibus quartam et sextam sabbati dicamus 
et jejuniis parasceuen? auch c. 11. d. Stufenfolge: jejunationun:, 
xerophagiarum, stationum. So auch Victorinus Petav. ©. oben 
$. 62. n. 1. — Ueber die Wahl der Tage Petrus Alexandr. (Ende 
des 3ten Jahrh.) Fragm. eines Aoyos eis To naoga (bei Routh. 
relig. s. IL p. 343.): oux Byauldası is uw ragarngovuevors 
zergada xal nupaaneımn, Iv als xal syorevew Av xara nagade- 
0 suloyws noosreranını” my uiv Teronda din TO yevouerov 
ovußovlsov Gino rar Tovöcluv dns 77 ngodoale Tov xuglov, rar 
di napaoxevv dia TO nenovdtra avıov ündg Auer. Vergl. 


Congt. App. L. VI. c. 23. 


2) Die Montaniften wollen die Zeit verlängern. Tertull. de jej. 
1.: arguunt nos, quod stationes pleramque in vesperam produca- 
mus. L. c. c. 10.: Aeque stationes nostras ut indignas, quasdam 
vero et in serum constitutas, novitatis nomine ineusant, hoc quo- 
que munus et ex arbitfio obeundum esse dicentes, et non ultra 
nonam detinendum, de suo sellicet more. Vgl. Neander, 
ER 


Zweiter Abſchn. 6. 63. Woͤchentl. Halbfifafltage. 163 


Sagungen befchränft *). Auch in fodfern Zeiten finbet 
man noch bin unb wieder eine eier biefer Tage *), ver 
ſchieden in ben verfchiebenen Landeskirchen °). : 

Analogie der Juͤbiſchen Faſtenſitte (Act. X, 3.) — Be: 


3) Das letztere wollten bie Montaniſten. — Regungen des Firchlichen 
Sreiheitögeißied gegen Diefe Zwanssfagungen erleunt mau bei Ter- 
tull. L. e. c. 2. der von den Peychicis fagt: Certe in evangelio 
illos dies jejuniis determinatos putant, ia quibus ablatus est 
sponsus (Mtth. 9, 15 ): et los esse jam selos legitimos jeju- 
niorum ohristianorum, abolitis legalibus et propheticis 
vetustatibus. Ubi volont enim, agnoscunt, quid sapist: lex et 
prophetae usque ad Jeannem. Itoque de estero indilferenter 
jejanandum ex arbitrio, non ex imperie novae disci- 
plinae, pro temporibus et causis uniuscujusque. Sic et 
Apostolos observasse, nullum aliad Impnnentes jagum certorum 
et in commune omnibus obeundorum jejuniorum: proinde nee 
stationum, quae et ipsse snos quidem dies habeant, quartae 
feriae et sextae: passive tamen corrant, neque sub lege prae- 
cepti, neque ultra supremam diei, quande et oraliones fere 
hora nona concludat, de Petri exemple, quod Actis relertur 
(e.10.). Als Apoſtol. Gebot Rellt es erſt dar Fpiphanius, exposit 
fidei $. 22. Dagegen eine freiere Anfiche Über die chriſtl. Faſten 
noch bei Victor Autiechenns, Knynas elg co zara Maquer. &. IL: 
xas 7 y sur dvroner vnosele vovse dıergroye vor dr xieer⸗ 
more vorser, or⸗ os dr Sqwndru; Iyorsıs rraselas, as morzuse 
zuras dei arrois nal ug Povlontrous‘ od d zraun mallor 
sasa vo doxovr dawsoic vnorsinvoew, pri alplosı nsTorTeg al- 
zur. si ô nal aplod 0 vs Teüaugunooıns domei xusgöc 
% Umournow zur duduuar" alla xal sau — nuller ur 
unotelay nett. 

4) Als Gebrauch der ganzen Kirche ſchildert das Selten Epiphan. 
expos. fid. $. 22.: 4 ölov nv zov Mrous 4 vrorela gularseras 
x avın azBfe wudolıxn duxinolı, gnul BR Terocdı nal npocap- 
Barw Zus pas ivvarnz‘ (tie er vorher fast: dnsdıneg dnıpe- 
gxovan zergadı avvelng®n 6 zupıos zal zu npoanflkerm loravgadu) 
dflge horn: TS nersgnoarns Slnc zur nerzunrıe nusger, iv als 
or se yonınlsclas ylrovını, ovse vmorsla ngostizuneen Au 


Tagen war Abendgottesdienſt. (©. u. $. 75. n. 2.) 


5) In Alegandria nad Soor. V, 22.: audıs M 7 rargadı xal 
#1) Leyouéyn naguonzuj ;pagal re ara; weonorros nal ol dedaanalo 
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dewang von feria-guaria °), sexta; magaczeın, Pa- 
‚rasceve 7). 

saure duugreuova, narıa TE Ta uvalsos ylveraı, Ölya vn; zur 
pvornolwv velsın. Ebenfo Athanasius, histor. Arianorum ad mo- 
nachos. c. 81. (Opp. T.L p. 311.): Inıpwoxovans yap Ti; 06 
uerte eiday Peupovaglur, äygunvovrran ua» WW TO zuge, 
xad rel; eiıyais oyolakortuwm" ovvalız yap Auelle Th napaoxevn 
ylvıodar. In Eappadorien Basil. ep. 93.: nmeis perror ye TE 
sagsor xa0” dxaornv 1Bdanade nosywvoluer 77 xugexn, dr 
* sergadı, W nagaoxevij, xar op oaßßara. — In den Syri⸗ 
ſchen Kirchen wurde nach Chrysostom. hom. V. in 1. Timoth.: 
na dv Rapuaxevı) xai iv oaßßaro xal iv aupaxii N arın Hvola 
Inıreleiran. In Conſtautinop el Meyeoatom. hom. æꝑoc Tovg 
varalsıyavras ziv dxninmer x... (Opp. T. Vi. p. 272.): varız 
üventa; — uere naxgodg dmvlovs Aoywr zal Tooavımy didaoxe- 
Muv, nusalınovres Auas Twes ngös iv Deuplar var Auslimm- 
ofor Innar vronoimar. — — ovdt Tr Hufgay avır de 
oArre, WW ) Ta ovußola uns owınglas Tob yerouz Nuay drelsiro, 
AN dv nagaaseui, — 87 Exelen 7) Nukog 89 1] vnarsven 
zus buohoyeiv Fils, xal euyapıorloug suyas indp raw Ti ob- 
xouueng ayadey avanfurııy TO Tavıa Nomoarzı" vore GV xara- 
lnon tuxinolay zul Hualay nysvnazızıy xal adelpar aullo- 
yor, xal vnorelns TO osurör, alyuaimros Uno Tou duaßolov pöc 
59 Sewgplar anegraydns Auslr. — Vielleicht auch in Oberita⸗ 
ljen Ambros. expos. in y. 118. Immo plerique supt ejusmodi 
dies, ut statim meridienis horis advesiendum sit in eoclesiam, 
emendi hymni, celebranda oblatio. — Ob die Angabe bei Sos 
zomenos richtig, hist. eccl. I, 8. (Wgl. Euseb. de vit. Const. IV, 
18.): x SR zugang nahovuergv yulgar — wald v7 po Tas IB- 
döums tvouodfinge (Kurotartivog) dixaoınolay xai ar aller 
Apeyuarwv oyolıv aysıy zavrag nal Wv eugais' ul Arrals To Geior 
Orgazevar, Erbum DR 79 xuguasmn, es dv Taurı gu Kosorov ayı- 
oTayrog dx vexgwr, vr Ö8 itegar, wc ev avın) sranpmdrrog. Bes 
jweifelt von Tralesius ad Euseb. I. c, Anders Neander, Kir 
cdhengefch. II, 634. 4. 


6) Bei Ideler, Chronologie Bd. 2. p. 181. feria quarta ertlart als 
der Feiertag, der der vierte Wochentag war. — Demnach 
wäre es eine Abkürzung für feria quartae — sextae diei? 

7) Dlagaoxeug = ngooaßßaror, n20 =) 23 bei den Juden der 
Vorbereitungstag auf den NIX. ©. Lücke zu Joh. 19, 14. — 
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Sahresfete 
%. 64. 
Eutfehung derfelben. — Ur und Weite fie qu begehen. 


Die Feier chriſtlicher Jahresfeſte ging wohrfcheinlich zu⸗ 
nächft von ben juͤdiſch <hriklichen Gemeinden aus, welche 
ihre jübifchen Jahresfeſte noch fortfelerten und denſelben zu⸗ 
gleich eine hriftliche Beziehung zu leihen anfingen. Diefe Eitte 
Hriftliche Jahresfeſte zu begehen, ging frühzeitig auch zu ben 
Chriſten heidniſcher Abtunft über '), bei denen fie aber gleich 
Anfangs auf eine freiere mehr eigenthuͤmlich chrifliche Weife 
gehandhabt wurde *). 

Bis in's beitte Jahrhundert werben in ber Kicche aur 
feldye Jahresfeſte erwähnt, wache mit ben großen jübiichen 
Selten in einer gewiſſen Analogie und Berbinbung flanben ?), 
dagegen ſeit bem folgenden Jahrhundert nicht nur mandye 
neue Fee *), — melde ſich theild auf einzelne Momente 





Auch bei den chriſtlichen Schriftſtellern blieb »agurxen und pa- 
rasceve Bezeichnung bed Freitags. Tertull. c. Marc. IV, 12. (&. 

- 8. $. 62. u. 1.) Victor. Petav. ($. 62. n. 2.) Diefe Benen- 
nung ging dann natürlich auch über auf die Jahresfeier des To⸗ 
destags Jeſu. Atkenas. ep. encyclica ad Episc. c. 4. 


1). Ueber das Iinbeweifende der Stelle 1. Cor. 5,6. ©. Nean⸗ 
der, Kirchengeſch. Bd. IL p. 517. 


2) 80.9.6. 


3) Origen. c. Celsum. VHL o. 22. Er ermähnt nur: ‚ru mg Tür 
u. ar w — u) napuoxtne 4 Tov na0ze 7 TA Nur 
zoorgs de mEgeer ywopera. Ueber bie — kirchlichen Feſte 
zur Zeit des Auguſtinus S. u. 6. 76. n. 


4) Die (aud) bier befolste) Darſtellung ber — mir Mückficht 
auf ihre allmählige Entſtehung if vorzuziehen der Anordnung ders 
felben nach einem von der bürgerlichen Zeitrechnung (Sefte des 
Janunars, Gebruars ꝛc.) oder von dem fogenannten Kirchenjahre 
bergenommenen Schematismus. 


4 DE  } 
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Ren. gefetzlich gemacht worden war: *), gab biefe Differenz in 





Funde anf eine abgeſchmuckte Ableitung dieſes Gebranchs geratfjen: 
est quidem et haec opinio plurimorum, quamvis eam esse ſalsam 
perhibeant plerique Romani, quod Apostolus Petrus cum Si- 
mone Nago die dominico certaturus propter ipsum magnae ten- 
tationis periculum. pridie cum ejusdem urhis ecclesia jejunaverit, 
et consequuto tam. prospero gloriosoyque successu, eundem merem 
tenuerit, eumgue imitatae sint nonnullae ÖOccidentis ecclesiae. 
Dal. Cassian. de coenob.. Institut, L. II. c. 10. Auch der Rö⸗ 
mifche Apologer fcheint diefes zu glauben, wenn er ſagt l. c.: Pe- 
trus etiam, apostolorum caput, caeli janitor, et ecclesiae fanda 
mentam, exstincto Simone, qui diaboli fuerat nonnisi jejunio 
vimcendi figura, id ipsum Romanos edocuit, quorum fides annun- 
tiatue universo orbi terrarum. Andere Gründe (‚melche auch die 
Ältern Rim. Theofogen annehmen) Bei Innocens (©. d. felg n.): 
Si sexta feria propter passionem domini jejunamus, sabbatum 
praetertnittere nom debemus, quod inter tristitiam atque heti- 
tiam teınporis istius videtur inclusum. Nam utique constat, Apo- 
stoles bidue isto et’in moerore ſuisse et propter metum. Judaeo- 
vamı se occuluisse. Auguftin urtheilt über die ſtrritenden Pars 
theion 1. e. $.2.: In hie rebus, de quibus nihil verti- stetuib seri- 
ptara diviaa, mos populi.Dei,. vel instituts majorum pro lege te- 
nenda suut. De quibus si. disputare volserimus et ex aliorum con- 
'suetndine alies impvobare, orietur interminata luctatio,. quae la- 
hore sermocinatienis cum cema documenta nulla veritatis insi- 
nuet. ulique cavendum est,. ne tempestate contentionis serenita- 
tem caritatis. obnubilet. Am Ende des Briefes ($.32.) führt ex die 
Maxime des Ambroſius au: Cum in eadem civitate (‚Mediol.) 
maier mea (Monica) mecum esset, et nohis adlıuc catechumenis 
patum isia- curantibus, illa sollieiiudinem gereret utrum secun- 
dem: morem nostrae civitatis. sibi. esset sabbato jejunandum, an 
ecelesiae Mediolanensis inore prandendam, ut hac ea cunctatione 
hberereim, interrogavi hoc supradietum hominem Dei. At ille (Am- 
bros ). inquit: quando hic sum, non. jejuno sabbato, quande- Ro- 
mae sum, jejuno. sabbato, et ad quamcunque ecolesium venasilis, 
ejus monem. servate, si pati. scandalum non vultis aut facere. 
Hoc responsum retuli ad ımaisem, eique sufleeit, nec dubitavit, 
esse obediendum. Hoc etiamı nos secuti sumus 

5) Durch den Rom. Biſchof Inmocentius I in der Doevetale 
an’ Decentius % 4. (Mansi II, 1029.): Sabbato vere jejunan- 
dum esse, ratio evidentissima demonstrat. — — Quod si pu- 
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ben fpätern Jahrhunderten einen Grund mit ab zur firchli- 
hen Trennung bed Drients und Dccibents *). 


Ueber die superpositio jejunii — vrepdioug '). 


iamt semel atque uno sabbato jejunandum, ergo et dominies, et 
sexta feria semel in pascha erit ulique celebranda Si autem 
domisiri diei et sektae' ferise per sinzulas hebdamadis reparandır 
imago est, demmmtis est,. Bidui sgere cemsustudinem sabbeto’ 
praetermisse, cum non disparem habeat causam, a sexta vide- 
licet feria, in qua dominus passus est, quande et ad inferos 
fait, ut tertia die resurgens, redderet lsetitiam post biduanam 
tristitiam praecedentem. Non ergo nos negsmes seta ferla je- 
junandum, sed dicimus et sabbato hoc sgendum, quia ambe 
dies tristitiam apostolis, vel his qui Christum sequnti sunt, in- 
dixerant. Gegen Bellarmins Behauptung, daS im Oecibent 
Dad Sonnabendsfaßen an die Stelle des Geirtwochsfahten getreten 
fey, S. Dallaeus, de jejun. et quadeuges. p. 727 ff. — Pasch. 
Quesnel, dies. de jejenio- sabhati in eecl. Rem. observata (als 
Anhang zu Lee’ Werken T. H. p. 283 ff). Die fortwährende‘ Ab⸗ 
neigung in Nom gegen eine Feier des Sonnabends jeigt Gregor. 
M. bib. XII. ep. I. ad civ. Rom.: pervenit ad me, quosdam . 
perversi spiritas komines prava inter vos seminasse — ita nt 
in die sabbati aliquid operari coehiberent:: (Qeos quid alind 
misi. Autichristi praedicatores dixeriws etc. 

6) Borbereitet durch den antirsmiſchen Beſchluß ME Come. Trull. 
e. 55.: !neıöy ueuadnenuer, dv 77 "Puoualer nolsı dv Tal üylaug 
Ts TEooagaxoaınz vnarelaıs Tols Tavrn: oaldacs morsvur Rapa 
zw Hupadodrinay inninnaorızyy axolovdHar, Hole ri] aylı av 
oda, cre xpkreir nal int 71; Ponaler ixxincla anapasaleu- 
Las tor xarora vor Ayorsa” (Canon. Apost: 66.) el rıs zingr- 
xös eigedeln Tı) üyla xugaxı vnorevoy 7 70 voaßdarov ni 
zou Bvöz nal sovou, xadugelade" ei NR Anixös, aqopıLeode. 
Das Sabbats faſten war ein Hauptpunkt in den’ Streitigkeiten ber 
srientalifchen und ocxidentdliſchen Kirche im 1een Jahrhundert. 
Ein Apologet. deſſelbon im Orient wor der Mönch des Kloſters 
Studium: Nicetas Peotoratus in feinem Liber contra Latinos 
(bei: Canisius, lert: antig, T. VL); in dem er ſich auf die Apo⸗ 

Kol, Eonfitut, berief. ©. Grabbe, über en 
fol. Cenſtitut p- 73. 


7) Bingham, Bd. IX, p. 228. 
11* 
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%. 63. 
Wöchentliche Halbfafttage. 
Bingham, IX. p. 254. 


Der Mittwoch (feria quarta, teroas) und vorzüglic) 
der Freitag (feria sexta, nagasxevn, parasceve) twaren dem 
Andenken an Chrifti Leiden und Tod gewidmet (bie ſoge⸗ 
nannten dies stationum) *). Man verfammelte fih an die 
fen Tagen zu einem gemeinfamen Gebet, man faftete bis drei 
Uhr Mittags ?) (semijejunia); jedoch war bie Sreiheit des 
einzelnen in Begehung dieſer Tage durch feine zwingende 


1) Ein mit Gebet verbundenes Saften hieß Statio (Beziehung 
auf das Lieblingsbild der Chriſten. ©. o. $. 10. n. 3. Statio 
de militari exemplo nomen accipit, nam et militis Dei sumas. 
Tertull. de orat. c. 14.) In diefer Bedeutung gebraucht in dem 
Pastor Hermae L. IN. sim. 5. n. I. quoniam domine statio- 
nem habeo. Quid est (inquit) statio? et dixi: jejunium. Vgl. 
hierzu Fabricius Cod. Apoer. N. T. III. p. 928. Sodann statio, 
stationes = semijejunia, entgegengefest den jejuniis. Terzull. 
de j jejun. 14.: cur stationibus quartam et sextam sabbati dicamus 
et jejuniis parasceuen? auch c. 11. d. Stufenfolge: jejunationun, 
xerophagiarum, stationum. So auch Vietorinus Petav. &. oben 
8. 62. n. 1, — Ueber die Wahl der Tage Petrus Alexandr. (Ende 
des 3ten Jahrh.) Fragm. eines Aoyos eis To naoga (bei Routn. 
relig. s. IL p. 343.): oux dyaaltaeı dis uw nagarmpovgsvars 
verpada zul nugaoxeım, dv als xad voreusy Au xara napado- 
01 suloyws ngogzeraxtaı” my ulv Terpada dia TO yevouerov 
ovußovior ün6 zav 'Iovdalav dni 77 npndoat« Tov xuglov, va» 
Öl napaaxevuyv dia To nenordira ara ung iuer. Vergl. 


Congt. App. L. VII. c. 23. 


a Die Montaniften wollen die Zeit verlängern. Tertull. de jej. 

Lu: arguunt nos, quod stationes plerumque in vesperam produca- 

mus. L. c. c. 10.: Aeque stationes nostras ut indignas, quasdam 

vero et in serum constitutas, novitatis nomine ineusant, hoc quo- 

. que munus et ex arbitiio obeundum esse dicentes, et non ultra 

nonam detinendam, de suo scilicet more. Bel. Neander, 
Antignof. p.. 280. . .arer 
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Satungen befchränft *). Yuch in ſpaͤtern Zeiten finder 
man noch bin und wieder eine Feier biefer Tage *), vers 
fchieben in ben verfchiebenen Landeskirchen °). 


— ber Juͤdiſchen Faſtenfitte (Act. X, 3.). — Be: 


De Das letztere wollten die Montaniſten — Regungen bes Eirchlichen 
Sreiheitsgeißied gegen biefe Zmangslagungen ertenut mau bei Ter- 
tull. L. c. c. 2. der von den Psychicis fagt: Certe in evangelio 
illos dies jejaniis determinatos putant, in quibus allstus est 
sponsss (Mith. 9, 15 ): et hos esse jam solos legitimos jeju- 
niorum ohristianorum, abolitis legalibas et propheticie 
vetustatibus. Ubi volunt enim, agnoscunt, quid sapist: lex et 
prophetae usque ad Jeannem. Itsgque de eetero indilferenter 
jejanandum ex arbitrio, non ex imperio novae disch- 
plinae, pro temperibus et causis uniuscujusque. Sic et 
Apostolos observasse, nallam alind Imponentes jugum certorum 
et in commune omnibus obeundorum jejuniorum: proinde nee 
stationum, quae et ipsae suos quidem dies habeant, quartae 
feriae et sextae: passive tamen currant, neque sub lege prae- 
cepti, neque ultra supremam diei, quande et orationes fere 
hora nona coneludat, de Petri exemplo, quod Actis relerter' 
(c.10.). Als Apoſtol. Gebot ſtellt es erſt dar Fpiphanius, exposit 
fidei $. 22. Dagegen eine freiere Anſicht Über die chrikl. Faſten 
noch bei Victor Antiechenus, Finn alc vo ara Magquer. e.IL: 
za rag 4 zur irrouer vnosıia vorm deergroye vor dr zrgere 
PmorevorTen, or 08 A⸗ squndre; Igorsıs rraselas, Rs vnore ie⸗⸗ 
Rarıas iron arsois nad ug Povloptrous‘ ol dt zraun nallor 
zara zo doxovr davsois vyorsunuow, gern alpfans HaTIOrseg al- 
zur. si DR nal aplodn 6 75 TeOgagunoarys dones xargös 
I Daouryer var guduuur’ alla zab sauım rer nalen zur 
ynarslay uetsuer, 

4) Als Gebrauch ber ganzen Kirche ſchildert das Sollen Epiphan. 
expos. fid. $. 22.: & ölov ur zov Frovg 4 vnorela pularreras 
iy a avın abe nadolen dunimode, gut M Terpudı xal ng000p- 
Par Ewus opus dvvarııs" (mie er vorher fast: Zmsdnnep Inge 
Oxovan Terguds awe)np@n 6 xuguos zal zo ngaanflarn toravevov) u 
— porns 05 RErTgnoarns eins rar zUrımKora Nuaper, v ak 
or se yarınlıolas ylrovsas, ovse vnarela ngostizaunee. An 


Tagen war Abendgettesdienk, (©. u. $. 75. n. 2.) 


5) In Alerandria nach Soor. V, 22.: audıc di 17 zargadı xad 
x leyouern nagaoxzuf zgagal va aru;ıweonortes nal ol dıdaonalos 
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denhung pop Äeria-quamie °), sexta; aapuazspı, Pa- 
‚rasceve 7). 
i 

zavra iyuareuova, arıg Te Ta ouvalsas ylveraı, diya 775 rar 
pvorzolwv relsın. Ebenfo Athanasius, histor. Arianorum ad mo- 
nachos. c. 81. (Opp- T.L p. 311. ): inipuoxoðons rag rij aeò 
nerre eldar Deupovaplur, äygunvouran Auav WW u xugiaxe, 
x Teis eiryais oyolatorrur" avvalıs ap mer Ti Rapaaxevun 
ylvsodaı. In Cappadocien Basil. ep. 93.: RES uercoı ye re- 
vagsor x00° ixaornv EBdanada nomroruer v 77 xıgaxn, dv 
*; sergadı, I nagaoxev), za To oaßßaro. — In den Syri⸗ 
ſchen Kirchen wurde nad) Chrysostom. hom. V. in 1. Timoth.: 
na dr naguaxevn xar Ev oaßßaro za 7 xumaxi; 7 arın Ovola 
Enırelsitan In Conſtautinopel Gryeoatom. hom. ng05 Tovg 
aaralsıyavras zur Ixulıaar x... (Opp. T. Vi. p. 272.): ara 
"rextd; — nern uaxgodg Bmvkovg Aoyay xal Tooavıyy Ösdaoxn- 
Mur, nuzalınovres huas Tiwes noös vor Deuplav var ausiinm- 
olor Tarıwr Nuronolmoar. — — ovöR vw Aufgur avınr nd 
one, u 9) ra ovußola ers vwrnplas ob yerovs nuar Erelsiro. 
Bi dv nagaanevi, — Er dnslen 7) Naeoa dr 1 vrorevsır 
as Suoloyeir Iöls, nal zuyapımılous zuyas ing Tor is ol- 
zovusmg ayadar avankuney Ta Tausa nomoarıı' core 00 xara- 
Iınon tuxinolay zul Huvalay nysunarızıy xar adelpar aullo- 
yor, xal vnarelas To osuvor, alyualaros uno ou dıaßolov eos 
9 Sewplar angunydIns Anslop. — Vielleicht auch in Dberiras 
ljen Ambros. expos. in y. 118. Immo plerique supt ejusmodi 
dies, ut statim meridiapis horis adveniendum sit in ecolesiam, 
esmendi bymni, celebranda oblatio. — Ob die Angabe bei So— 
zomenos richtig, hist. eccl. I, S. (Wgl. Zuseb. de vit. Const. IV, 
18.): 299 d2 zugaxıe »ehovpergr mulger — ad zıv go Ts IB- 
döums dvonodtınge (Kusotarrivog) dixaornoluv xui var aller 
ApayuaTwy oyolm aysır zavras nal dv euyais xal Asrdic To Geior 
Orgazeusr, Irlum D2 any xugmanr, cs dv Taurı gu Koiorov ava- 
orurrog dx vexrgwr, ıyr Ö8 Iregar, a5 &® arın) aranpndcrras. Bes 
jweifelt von Falegius ad Euseb. I. c, Yuders Neander, Kir 
dhengefch. II, 634. A. 


6) Bei Ideler, Chronologie Bd. 2. p. 181. feria quarta erflärt als 
der Seiertag, der der vierte Wochentag mar. — Demnach 
wäre ed eine Abkürzung für feria quartae — sextae diei? 

7) Dlogaoxeus == ngooaßßaror, n2ar a bei den Juden ber 
Vorbereitungstag auf den naP. ©. Lüde zu Joh. 19, 14. — 
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Fahresfetke 
% 64, 
Eutfehung berfelben. — Ure und Welfe fie gu begehen. 


Die Feier priflicher Jahresfeſte ging wahrfcheinlich zu⸗ 
naͤchſt von den juͤdiſch chriſtlichen Gemeinden aus, welche 
ihre jübilchen Jahresfeſte och fortfeierten und beufelben zus 
gleich eine hriftliche Beziehung gu leihen aufingen. Diefe Eitte 
hriftliche Jahresfeſte zu begehen, ging frühzeitig auch zu den 
Chriſten heidniſcher Abtunft über '), bei denen fie aber gleich 
Anfangs auf eine freiere mehr eigenthuͤmlich chriftliche Weiſe 
gehandhabt wurde *). 

Bis in's dritte Jahrhundert werben in ber Kirche mur 
ſolche Jahresfeſte erwähnt, welche mit ben großen juͤdiſchen 
Selten in einer gewirfen Analogie und Verbindung flanden °), 
dagegen feit dem folgenden Jahrhundert nicht nur manche 
neue Sehe *), — melde fih theild auf einzelne Momente 





Auch Hei den chriſtlichen Schriftſtellern blieb nagurzern uud pa- 
rasceve Bezeichnung des Freitag. Tertull. c. Marc. IV, 12. (©. 
#. 8.62. a. 1.) Victor. Petav. ($. 62. n. 2.) Diefe Benen⸗ 
nung ging dann natürlich auch über auf die Jahresfeier bes Ts 
destags Jeſu. Athenas. ep. encyclic ad Episc. c. 4. 


3). Aber das Unbeweifende der Selle 1. Er. 5,6. ©. Nean⸗ 
der, Kirchengefh. Bd. I p. 517. 


3) S. u. 8. 65. 
3) Origen. c. Celsum. VI. ec. 22. Er erwähnt aut: v neg) zur 


zu. Sur KUWaNme 7 napudetreer 4 TOV NU0E N UNS NErTM 
moorgs de nuegeer yuwogera. Ueber die allgemein Eirchlichen Feſte 
jur Zeit des Auguſtinus ©. u. $. 76. n. 2. 

4) Die (auch bier befolste) Darkellung ber Feſte mit Rücklicht 
auf ihre allmählige Entſtehung if vorsusiehen der Anordnung ders 
felben nach einem von der bürgerlichen Zeitrechnung (Feſte des 
Januars, Februars x.) oder von dem fogenannten Kirchenjahre 
bergenommenen Schematismus. 
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Ren. gefetzlich gemacht worden war *), gab diefe Diſſerenz in 





Funde anf eine abgeſchmuckte Ableitung dieſes Gebrauchs gerathen; 
est quidem et haec opinio plurimorum, quamvis eam esse falsam 
perhibeant plerique Romani, quod Apostolus Petrus cum Si- 
mone Mago die dominico certaturus propier ipsum magnae ten- 
tationis periculum. pridie cum ejusdem urhis ecclesia jejunaverit, 
et consequuto tam. prospero gloriosoque successu, eundem merem 
tenuerit, eumque imitatae sint uonnullar Occidentis ecclesiae. 
Vgl. Cassian. de coenob. Institut. L. II. c. 10. Auch der Rö⸗ 
mifche Apologer fcheint diefes zu glauben, menn er fagt 1. c.: Pe- 
trus etiam, apostolorum caput, caeli janitor, et ecclesiae funda 
mentum, exstineto Simone, qui diaboli fuerat nonnisi jejunio 
vmcendi figura, id ipsum Romanos edocuit, quorum fides annun- 
tialur universo orbi terrarum. Andere Gründe (melche auch die 
Altern Rüm. Theologen annahmen) Bei Innocens (©. d. felg. n.): 
Si sexta feria propter passionem domini jejunamus, sabbatum 
praeterttittere non debemus, quod inter tristitiam atque leti- 
tiam temporis istius videtur inclusum. Nam utique constat, Apo- 
awulos bidus ieto et in moerore fuisse et propter metam. Judaeo- 
um se occuluisse. Auguſtin urtheilt über die ſtrritenden Par⸗ 
theien 1. e. $.2.: In hie rebus, de quibus nihil verti- etetuib scri- 
ptara divias, mos populi.Dei, vel instituta majorum pro lege te- 
nenda eunt. De quibus si disputare volwerimus et ex aliorum con- 
'saetndine alies impsobare, onietur interminata luctatio,. quae la- 
here sermocinatienis cum: centa documenta nulla veritatis insi- 
nuet. ulique cavendum est,. ne tempestate contentionis serenita- 
tem caritatis obnubilet. Am Ende des Briefes ($.32.) führt er die 
Maxime des Ambroſius au: Cum in eadem civitate (Mediol.) 
meter mea (Monica) mecum esset, et nobis adlıuc catechumenis 
parama isia- curantibus, illa sollieiiudinem gereret utrum sscun- 
dum: morem nestrae civitatis. sibi. esset sabbato jejunaudum, an 
ecclesiae Mediolanensis ınore prandendam, ut hac eam cunctatione 
liberarem, interrogavi hoc supradietum hominem Dei. At ille (Am- 
bros ). inquit: quando hic sum, non. jejuno sabbato, quando- Ro- 
mae sum,, jejuno sabbato, et ad quamcunque ecclesium veneritis, 
ejna morem. servate, si pati, scandalum non vultis aut facere. 
Hoc responsam retuli ad waizem, eique suffeeit, nec dubitavit, 
‚esse obediendum. Hoc atiam nos secuti sumus. 

5) Durch den Rom. Biſchof Inmecentius I in der Doesetale 
an’ Decentius $. 4. (Mansi Il, 1029.): Sabbato vere jejunan- 
dum esse, ratio evidentissima demonstrat. — — Quod si pa- 
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den fpätern Jahrhunderten einen Grund mit ab zur firchlis 
hen Trennung bed Drients und Dccidents *). 


Ueber bie superpositio jepuni — vrepdiaug ?’). 


tant semel atque uno sabbato jejunandum, ergo et dominice, et 
sexta feria semel in pascha erit utique celebranda. Si sutem . 
domfniei diel et sektae' ferise per singulas hebdamadlıs reparandar 
imago est, dementis est,. Bidui agere oeusustudinem subbete 
praeternisse, cum non disparem habeat causam, a sexia vide- 
licet feria, in qua dominus paesus est, quando et ad inferos 
fait, ut tertia die resurgens, redderet laetitiam post hidaanam 
trlstitiam praecedentem. Non ergo nos negames sexta ſeria je- 
junandum, sed dieimus et sabbato hoc agendum, qula ambe 
dies tristitiam apostolis, vel his qui Christum segunti sunt, in- 
dixerant. Gegen Bellarmind Behauptung, deb im Decident 
Dad Gonnabendöfahen an die Stelle des Mittwochsfaſten getreten 
fey, ©. Dallseus, de jejun. et quedeages. p. 727 ff. — Pasch. 
Quesnel, diss. de jejwnio- sabhati in eccl. Rem. observata (als 
Anheny zu Lee’s Werfen T. H. p. 283 ff). Die fortwährende” Abs 
neisung in Rom: gegen eine Feier bes Gonnabends jeist Gregor. 
M. bib. XII. ep. 1. ad civ. Rom.: pervenit ad me, quosdam . 
perversi spiriias homines prava inter vos seminnsse — ite ut 
in die sebbati aliquid operari cohiberent:- Quoo quid alind 
nisi. Antichristi praedicatores dixeriss ete. 

6) Borbereitet durch den antirdmifchen Beſchluß DEE Conc. Trail. 
e. 55.: Zneıdy usuabnanuer, iv 1 “Paualur noleı dv vals üyla 
Ts TEO0upannaınz vnarelaıs Fols Tavrnz oußßams morevey nagä 
zur nugadohenar inximomarınyy axolovdlar, Hofe ıı ayla av 
oda, asre xpureir nal int 71; Poualos deninolu anapasalsu- 
tes rör xarora vor Alyorra” (Canon. Apost: 66.) el vi xinpr- 
xög engedeln 77 Ayla xupiaki; vooreier 4 76 0aßBaror nl 
sov Früz xal norou, xadupeloden‘ el N Ämixos, ügrogLiode. 
Das Sabbats faſten war ein Hauptpunkt im den Streitigkeiten der 
orientalifchen und ocxidentaliſchen Kirche im Iiren' Jahrhundert 
Ein Apolsget deſſelben im Orient war der Mönch des Kloſters 
Studium: Dicetas Pectoreius: in feinem Liber contra Latinos 
(bei- Conisius, lert. antig, T. VL); in dem er ſich auf Die. Apo⸗ 

‚ Kol, Eonfitut. berief: S⸗Grabbe, über ee 
fol. Conſtitut p. 73- 


7) Binghem, Sb. IX, p. 228. 
iL? 


164 weiter Haupttheil. ‚Der kirchliche Cultus. 


$. 63. 
Wöchentliche Halbfaſttage. 
Bin gham, IX. p. 254. 


Der Mittwoch (feria quarta, teroag) und vorzüglich 
der Freitag (feria sexta, rapaoxevn, parasceve) waren dem 
Andenfen an Chrifti Leiden und Tob gewidmet (die ſoge⸗ 
nannten dies stationum) '). Man verfammelte fid) an Die 
fen Tagen zu einem gemeinfamen Gebet, man faftete bis drei 
Uhr Mittags ?) (semijejunia); jedoch war bie Sreiheit bes 
einzelnen in Begehung diefer Tage durch feine zwingende 


1) Ein mit Gebet verbundenes Zaften hieß Statio (Beiehung 
uf das Xieblingsbild der Chriſten. ©. o. $. 10. n. 3. Statio 
de militari exemplo nomen aceipit, nam et militia Dei sumus. 
Tertull. de orat. c. 14.) In diefer Bedeutung gebraucht in dem 
Pastor Hermae L. Ill. sim. 5. n. 1. quoniam domine statio- 
nem habeo. Quid est (ingquit) statio? et dixi: jejunium. Vgl. 
biergu Fadricius Cod. Apoer. N. T. III. p. 928. Sodann statio, 
stationes = semijejunia, entgegengefegt den jejuniis. Tertull. 
de j jejun. 14.: cur stationibus quartam et sextam sabbati dicamus 
et jejuniis parasceuen? auch c. 11. d. Stufenfolge: jejunationun:, 
xerophagiarum, stationum. &o auch Victorinus Petav. &. oben 
8. 62. n. 1. — Ueber die Wahl der Tage Petrus Alexandr. (Ende 
des Zten Jahrh.) Fragm. eines Aoyos eis To naoxa (bei Routh. 
relig. s. II. p. 343.): oux dynaldosı is nu naparngouuevars 
verodda zul negaonsum, dv als xal vnoreisıv Air xard napado- 
0 svloyws ngosteraxıaı” Tv ulv Tergada dia TO yeraerov 
ovußoriov uno av 'Iovdaluy Ent 77 ngodoale Tov xuplov, vr 
di napaoxevuv dia To nenordtru avıöy Unig zur. Vergl. 


Const. App. L. VII. c. 23. 


3) Die Montanifen wollen die Zeit verlängern. Tertull. de jej. 
1.: arguunt nos, quod stationes plerumque in vesperam produca- 
mus. L. c. c. 10.: Aeque stationes nostras ut indignas, quasdam 
vero et in serum constitutas, novitatis nomine ineusant, boc quo- 

. que munus et ex arbitiio obeundum esse ditentes, et non ultra 
nonam — de suo — more. Bol. Neander, 
Antignof. p.. 280. . Ä er oe 
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Satzungen befchränft *). Anch in fpdtern Zeiten finder 
mar noch bin unb wieder eine Feier biefer Tage *), ver 
fchieben in ben verfchiebenen Landeskirchen °). 


Analogie ber Juͤdiſchen Faſtenſitte (Act. X, 3.) — Be: 


3) Das letztere wollten bie Montaniſten. — Regungen bes Firchlichen 
Greiheitsgeißed gegen dieſe Zwangsfagungen ertennt man bei Ter- 
tull. L. e. c. 2. ber von den Psychicis fagt: Certe in evangelio 
los dies jejuniis determinatos putant, in quibus alılatus est 
spousss (Mith. 9, 15 ): et hos esse jam selos legitimos jeju- 
niorum ohristianorum, abolitie legalibas et propheticie 
vetustatibus. Ubi volant enim, agnoscunt, quid sapist: lex et 
prophetae nsque ad Joannem. Itaque de eetero indilferenter 
jejanandum ex arbitrio, non ex imperio novas disch 
plinae, pro temporibus et causis uniuscujusque, Sic et 
Apostolos observasse, nullam alind Imponentes jugum certorum 
et in commune omnibus obeundorum jejuniorum: proinde nec 
stationum, quae et ipsae suos quidem dies habeant, quartae 
feriae et sextae: passive tamen enrrant, neque sub lege prae- 
cepti, neque ultra supremam diei, quande et orationes fere 
hora nona conciudat, de Petri ezemplo, quod Actis refertar' 
(e.10.). Als Apoſtol. Gebot Rellt es erſt dar Fpiphanius, exposit 
fidei F. 22. Dagegen eine freiere Anſicht Über die chrikl. Faſten 
noch bei Victor Antiechenus, Fenzuos sic vo ara Magnor. e.IL: 
xab rar 4 ser ivroner vnosıba zovso deergroye vor dr zugere 
PmoTevorsen,, or 0 ir squondra; Iyorsıc vraselas, üc pmorsuse 
zurac ixca⸗ arrois nad ug Poulonsrous” ol di zraun naller 
zur& vo donowv dawsois smorsbavow, dgerag alploes HETLOrTES al 
zur. si di nal aplodn 6 uns Teöü0apunoarys done zasgös 
G drourgas ur dudvuer' alla za suuree Be nullen vuv 
mazelay uetiuev, 

4) Als Gebrauch der ganzen Kirche ſchildert bad Selten Epipkan. 
expoe. fid. $. 22.: & ölov nv vov Frous 4 vnorela grlarseras 
dv 7 avı) Pe nadolırn dunimobı, guul B Teroncdı wald ng000ß- 
Parco fwg apus dvvarız“ (mie er vorher fagt: insdnneg Inıge- 
gxovan verguds awe).npOn ö xuguos zal zu ngoonflare torevevow) u 
— povns TS ertragen eins Tar nersnanra uaper, iv al; 
oize yanınlıolu ybrovsms, ovse smarala agoctisanuen An 


Tagen mar Abendgottesdienſt. (S. u. $. 75. n. 2.) 


5) Sin Alexandria nah Soor. V, 22.: audız di 7 Targadı xal 
#1] Leyouſyn nagaoxzuj zgagal va ara; weonorras nal ob dıduonalon 
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.. ping von feria-guarte ), sexta; aupeoxsı, pa 
‚rasceve 7). 

zavra iymqreyova, arıg TE va ouvaleo; ylvaraı, Ölya 75 zer 
pvorzelav zelsın. Ebenfo Athanasius, histor. Arianorum ad mo- 
nachos. c. 81. (Opp. T. 1. p. 3ıl.): dnıpworovans rag 77 g6 
nerre eldar Devoovaglar, äygunvovrsus Auar WW To xuguaxe, 
x Teig eirzais oyolatorror* avvafıs yap Zpehls Ti napaaxevi 
ybreodaı. In Cappabdocien Basil. ep. 93.: eis nerroı ye ä 
vapror xa0 ixdorn 1Bdanade womwrole dv 77 xugienn, dr 
7 sergadı, W nagaoxev), za u oaßBara. — In den Syri⸗ 
(chen Kirchen wurde nach Chrysostom. hom. V. in 1. Timoth.: 
„as dr Hapuanevjj xai dv onßBarw xal iv xugaxi;  aurn Ovala 
dnırelsiran In Eonftantinopel Chrysostom. hom. ngos Tovs 
varalsıyarras nv Exxinmer x. To (Opp. T. Vi. p. 272.): vavıa 
Avexvct; — era uaxgods Bmvlovs Aoyar xzal rooavım didaoxa- 
Mur, nusalınöorres Apas Twes ngös rm Hewplar var Audimm- 
otfay Tray Nurouoimsar. — — ovdR Tip Aufgar avıy de 
edrre, & 3 Ta ovußola un: vernplas ou yerous nur dreleito. 
DR dv negaaxevi, — 89 Enslen vn) Hakog dv 1] vrorsvaıy 
xas Öbuoloyeiv öl, nal eiyapıorloug zuyas into raw Tig ol- 
xovuerng ayaday avanlunev Ta Tavıa nomaarıı' core 0b xura- 
uno dnxinolay zul Fualay nvevuarızıjvy xal adılyar aullo- 
yov, xas vnorelas TO osvör, alyualaros uno vov dıaßolov nrpög 
uw Gewplar angruydns Auslror. — Vielleicht auch in Oberita⸗ 
lien Ambros. expos. in y. 118. Immo plerique sunt ejusmeodi 
dies, ut statim meridianis horis adveniendum sit in ecolesiam, 
ewmendi hymni, celebranda oblatio. — Ob die Angabe bei So⸗ 
zomenos richtig, hist. excl. 1, '8. (Bgl. Euseb. de vit. Const, IV, 
18.): 237 d2 zugaxıo xehovuergy urguv — al v7 g6 Ts EB- 
Ööuns Fvouodfınge (Kurotarrivos) dixaaınplor xui zur aller 
nQRyuRTWwy oyolıv aysır avras nal dv eugais' zul Arais co Beior 
Oroazeus, Zrbum ÖR a9 xugman, ac dv Taugn s9u Kouarou ava- 
oruyrog dx vexrgwy, ur Ö8 dregar, a5 & arın) araugnddras. Ber 
‚zweifelt von Falesius ad Euseb. 1. c, Auders Neander, Kir 
chengefch. II, 634. A. 


6) Bei Ideler, Chronologie Bd. 2. p. 181. feria quarta erflärt als 
der Seiertag, der der vierte Wochentag mar. — Demnach 
wäre es eine Abkürzung für feria quartae — sextae diei? 

7) Dagaoxev == ngooaßßaror, na a bei den Juden der 
Vorbereitungstag auf den na2. ©. Lüde iu Joh. 19, 14. — 
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Jahbresfelke. 
% 64. 
Emſichung derſelben. — ine und Weiſe fie gu begehen 


Die Feier chriſtlicher Jahresfeſte ging wahrſcheinlich zus 
naͤchſt von den juͤdiſch chriſtlichen Gemeinden aus, welche 
ihre juͤdiſchen Jahresfeſte noch fortfeierten und denſelben zu⸗ 
gleich eine chriſtliche Beziehung zu leihen anfingen. Dieſe Sitte 
chriſtliche Jahresfeſte zu begeben, ging frühzeitig auch zu den 
Chriſten heibnifcher Abtunft über '), bei denen fie aber gleich 
Anfangs auf eine freiere mehr eigenthuͤmlich chriftliche Weiſe 
gehandhabt wurde *). 

Bis in's dritte Jahrhundert werben in ber Kirche wur 
folge Jahresfeſte erwähnt, welche mit den großen juͤdiſchen 
Selten in einer gewilfen Analogie und Berbinbung ftanden °), 
dagegen feit dem folgenden Jahrhundert nicht nur manche 
neue Feſte *), — welche ſich theild auf einzelne Momente 





Auch bei den chriklichen Schriftſtellern blieb nagurzzın und pa- 
rasceve Bejeichnung des Freitags. Tertull. c. Marc. IV, 12. (©. 

- 9. 8. 62. u. 1.) Victor. Petav. ($. 62. n. 2.) Diefe Denen, 
nung ging dann natürlich auch über auf die Yahresfeier des Te⸗ 
deötags Jeſu. Atkanas. ep. encyclic« ad Episc. co. 4. 


1). Ueber das Unbeweiiende ber Seelle 1. Eve. 5,6. ©. Nean⸗ 
der, Kirchengefch. Bd. I p. 517. 


2) ©. u. $. 65. 
3) Origen. c. Celsum. VIIL c. 22. Er erwähnt nur: za ng sur 


ung Humr RINasme 7 napuaxesee H TOV Tasza N ES Nere 
woorgs di megmr yuropera. Weber bie allgemein Eirchlichen Feſte 
zur Zeit des Auguſtinus ©. u. $. 76. n. 2. 

4) Die (auch bier befolste) Darkellung der Geile mit Rüdficht 
auf ihre allmählige Enıftehung if vorzuziehen der Anordnung ders 
felben nach einem von der bürgerlichen Zeitrechnung (Feſte des 
Janunars, Februars ꝛc.) oder von dem fogenannten Kirchenjahre 
hergenommenen Schematismus. 
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in dem Leben Chriſti, theils auf das Andenken an Perſonen 
aus der Geſchichte des Urchriſtenthums (ja ſogar der vor⸗ 
chriſtlichen Periode) bezogen, — zu den bisherigen hinzutra⸗ 
ten, ſondern auch die aͤltern chriſtlichen Jahresfeſte eine theil⸗ 
weiſe neue Geſtalt erhielten. 

Seit dieſer Zeit wurde auch die Sitte 5) — das Feſt 
durch einen nächtlichen Gottesdienſt (navvuyldes, vigiliae) 
vorzubereiten — auf fämmtliche Feſttage °) ausgedehnt, und 
eine, an die jübifche Feſtordnung erinnernde 7) Schlußfeier 
der Feſte in der fogenannten Feſtoctave angeordnet. 

Eine Erivähnung verdient auch die Sitte ber alten Kirche, 


5) Ueber das Vorhandenſeyn diefer Sitte im 2ten Jahrhundert — 
in und außer der Eatholifchen Kirche, ©. unten 5 72.2.4. 8. 
78. n. 1. 


6) Befonders auf die Märtprerfefte (vigiliae et pernoctationes ba- 
silicis Martyrum saepe celebrandae. Hieron.). Ald Gegner diefer 
Firchlichen Nachtfeier erfcheint der Presbyter in Barcelona, Wir 

gilantius (um 400) bei Hieronymus Lib. contra Vigilant. ce. 1.: 
damnandas dicit esse Vigilias (cfr. Hier. ep. ad Ripar. 109). C. 
10.: quod si ideo eas aestimas respuendas, ne saepe videamur 
pascha celebrare, et non solennes post annum exercere vigi- 
lias, ergo et die dominico non sunt Christo offerenda sacrifi- 
cia, ne resurrectionis Domini crebro pascha celebremus. — Er- 
ror autem et culpa juvenum vilissimarumque mulierum, qui per 
noctem saepe deprehenditur, non est religiosis hominibus impu- 
tandus, quia et in vigiliis paschae tale quid fieri plerumgue con- 
vincitur. — Nostras ergo vigilias malae aliorum vigiliae non de- 
struent: quin potius pudicitiae vigilare cogantur, qui libidini 
dormiant. — Unordnungen bei denfelben rügt fchon das Conc. 

IIliberit. c. 35.: Placuit prohiberi, ne feminae in coemiterio per- 
vigilent, eo quod saepe sub ostentu orationis ‚latentes scelera 
committaut. Cfr. Cone. Antissiodor. a. 518. c. 3. 


7) Eine feſtliche Zuſammenkunft (Muv. arıyvgıs) hatte Statt 
am Teen des Paffah und am Sten des MiDENN AM, Levit 
23, 36. 
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semäß ber man bie feflichen Zeiten burch Werke ber Wohl 
thätigfeit zu verherrlichen ſuchte °). 


Ueber die Entſtehung der chriftlichen Vigilien. 


Baffıy. 
$. 65. | 
Verſchiedenheit der Fejeit in den früheren Seiten. 


Gabr. Daniel, de la discipline des Quartodecimans pour la cele 
bration de la Päque. (In Mecaeil de divers ouvrages philos., 
theol., histor. par le R. P. Daniel. Paris. 1724. 4. T.ILp 
473 qq.) — Chr. Aug. Heumann, vera descriplio priscae con- 
tentionis inter Romam et Asiam de vero paschate. Gott. 1745. 
4. (in deſſen nova Sylloge Diss. P. L p. 156 aqqg.) — J. L. 
Mosheim, de rebus Christianor. ante Constaatin. M. p. 435. — 
A. Neander, Eiläuterungen über Veranlaffung und Beſchaf⸗ 
fenheit der älteſten Paſſahſtreitigkeiten in der hriftlichen Kirche. 
(Im Kirchenhiſt. Archiv. 1823. Stüd 2. p. 91 ff.) 


Die Chrifiengemeinden jübifcher Abfunft begingen, zus 
gleich mit dem von ihnen noch beibehaltenen jährlichen Pafs 
fahmabl '), am 14. Nifan auch das Anbenfen an das letzte 


8) Amörosius, expos. in y. 118. (119.) v. 105.: Oleum taum 
misericordia tua est. — Hoc oleum sanat aegroton. Misericor- 
dia enim a peccato liberat. — Hoc oleum lucet in tenebris, si 
opera nostra luceant coram hominibus. Hoc oleum lucet in 
ecclesiae solennitatibus. Ebenſo Augustinus, S. 339. 8.3. 
Leo, S. 7. Psendo- Augustin. S. 116. und 197. — Bel. aud) 
n. $. 67.n. 9. $. 68. n. 4. 


1) MOD (bei Philo u. a. = &eßarigıa) urfprlinglich bloß der 


Anfang des zur Erinnerung an den Ausiug geflifteten Feſtes (der 
erſte Frühlings⸗Vollmondstag, 14. Nifan). Das Gef vom Moers 
gen bes 15. Nifan bis zum 21. hieß NILM AN. Später übers 


trug man den Namen Paſſah auf die ganze Feſtzeit vom 14. bis 
21. Niſan. Die Schreibert zuozu, pascha, nach der — 





' 
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Mehl Chriſti, und Die mit bemfelben verbundene Einſetzung 
des Abendmahls. Den folgenden Tag (Luna XV.), den fie 
als Buß: und Fafttag begingen, mwibmeten fie der Erinne: 
rung an bie Leiden und den Tod Chriſti, den dritten Tag 
(una XVI.) feierten fie zum Andenken an die Auferfiehung 
des Herrn 2). 

Als nun die Heidenchriften fich auch zu einer Jahres: 
feier des Leidens, Todes und der Auferfiehung entfchloffen, 
richteten fie dieſelbe, unabhängig von der Feier der Juden⸗ 
chriften, nach der Norm ihrer Wochenfeſte (S. ob. $. 61.) 
ein. Die Jahresfeier der Auferſtehung (das Oſterfeſt der 
Heidenchriſten) begingen fie en einem Sonntag Diefem 
Heßen fie zur Jahresfeier des Feldens und Todes — ebenfalls 





Form XXXD. Die falſche Ableitung des Wortes von zeayeır 


(wie fie bei Tertull, adv. Jndaeus c. 10. und bei Chrysostom. 
hom. 5. in 1. Timeth.) ‚berichtigt Augustin. ep. 55. 5 2. Vgl. 
Paschasin. Lilybet. ep. ad Leonem M, 


9) Erörterung der verfchtebenen Praxis bei Ewseb. h. e. V, 23.: 
ıns Aolas üneoge ai nugolar as da napmdooens upraoregec 

otdlavqg 19 Teoonpesnaudexurp wowro deiw In Ts zov ausg- 
gfov naoya dogrns napapvlarrew, & 1 Husw TO ngoßuror ’Iov- 
daloıs npomyögevro’ as d£0v dx navrög xark ravım, Onolu dus 
Auloa@ uns ERdonados nepıruyyavoı, Tas Tau amıtwr in 
— zowsisdar‘ 'oux IFovs Derog werner inızaleis vor Tooa0oV 
veis avi nv do ni⸗ —2XRX olxovuivn XX 
uns wagadöneng 0 sel eis deigo errqoo⸗ 8605 qriursovams” os 
u 6” drepu mgosuxew Kapd TV TAG MwasTadams Tou VWeCrQos 
Auer quſoev was vrorslas dnckrecden Während des Paſſah⸗ 
mahls der Tubencheiften war bei den Heidenchriſten ein Faſten, fort: 
gefest bis zum Oſtermorgen. Exsebius de vita Const, III, 18. 
(&. unten n. 10.) Ein Vertheidigungs⸗ und Wermiättelungsvers 
ſuch in Beziehung auf den Gebraud) ber Judenchriſten in den bei 
Epiph. (haer. 70, $. 11.) eitirten dieressıs dnooroizal: orar 
dxeivor (Tovdaloı) zvwmzyarceı, vuris (Kporiarol) vnarevorses 
ung avıam nendelse, or dr 77 nuloe uns dogrns vov Xasoror 
loraygwonı, zei Oray Kurat mardiads, wii alvne da@larııc dr ar 
xabor, üpeig — 





— — * = — — r ie — — —— 
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un ber Analagie der Weochenfeſte (S. o. $. 63) einen 
vorbereitenden Buß⸗ und Faſttag vorhergehen (weiche Vor⸗ 
bereitunggzeit balb verlängert wurde ©. au $. 67.), zu bem 
fe einen Sreitag auserfahen. Sie genoffen gar fein Paſ⸗ 
ſahmahl ?). 

Gene Bitte herrichte un Orient — beſoubers in Klein: 
fen und auch in einigen oftafiatifchen Ländern — biefe im 
Decident, befonderd in Rom. Erſt nad) ber Mitte bed 
zweiten Jahrhunderts wurde diefe Differenz gelegentlich bes 
rührt *). Später wurde über biefelbe in ben kleinaſiatiſchen 
Kichen °) auf Synoden und burch Schriften verhandelt. 


3) Anders Mosheim 1. e. p. 441. 43. Er meint, auch die Hei⸗ 
denchriſten aßen ein Paſſahlamm, aber am Abend des Oſterſonn⸗ 
abend, mährend Die Judenchriſten ed am 14. Nifan genoffen, wit 
Unterbrechung der Vorfaſten des Ofterfeltes. 


4) Der damalige Zußand ber Sache erhellt am beten aus dem in 
dem Briefe des Zsenäund (bei Euseb. V, 24.) angeführten Vor⸗ 
falle: zou Ilolrzagzov dzsönumparzsos ir 'Puun ini "Arsızou 
zu zzgl aller zermr punga oyorıes ug0s allalouc, sudus el- 
pyjvanıay" aeg zovsov vor zupalalou un qulsgeingarız, 106 
davsaus. ovre yag 6 "Artumaos zor Dlolwmapıos neloas dduvaro, 
a7 Tngeiv (sc. IV Teooagessasdınaınv Tab ANONET FERGRgECKar- 
dexaumy yuigar a5 aeinrgs — Lunam decimam quartaem = 34. 
Nifen. S. unten den Brief des Polverates n. 6.) «re sera Im- 
arvov — zul or Aoınar 'Anooröler, ols awdsınyer, as Te- 
Tnonxora” ovre um” 6 IloAuxagaos zör "Arlunror Fasıoe Tngein, 
Afyorta, zyv ovrndsay Tav ng6 avrov npeaßureger ogeller zaı- 
ftir. xal rovrev obrag kyorrer, dxosrernoas davtois xal de 77 
daximolıe nupeyeonoer 6 "Avlumios iv süyagıorlar z@ Tlolvzagıe 
xar drrgonnr Önloroti, nad ne? elgnuns an’ allelur aunıllayı- 
var, naons vs Inximalas elgyvsv dyorımr xal var zpourswv zal 
Tau u Typnirter, 

5) Melito von Sardes (bei Euseb, IV, 26.): dal Zegovildou Jlav- 
)ov, ar&unarov uns Aclas, byirero Laos nad dr Aaodınelu 
nepl vov naoya. As Gegner der kleinaſiatiſchen Zeier erſcheinen 
a) Apollinaris, Biſchof non Hierapolis. b) Clemens von 
Alssondrien. c) Hippol ptua. Die Fragmente diefer Polemik 
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Segen Ende des zweiten Jahrhunderts wurde die Verſchie, 
denheit Gegenſtand des Streits zwiſchen den die jübifche 
“ Beier vertheidigenden Kleinafiaten °) unb den Römern 7), de⸗ 


. in bem Chronicon paschale. Ed. Dufresne. Par. 1688. &. Bei⸗ 
Inge N. XIV. Zür biefelbe Melito von Sardes (fein Buch er- 
mähnt bei Eufeb IV. c. 26.; =& negt vor naaya dvo. Mel. 
Eufeb. V, 24.). Indeß jet noch Feine Spaltung. j 


6) Eused. V,23.: Zurodoi d2 zal aurxoornois —X 
ròv ?ylrovro, Die Kleinaſiaten waren repräfentirt durch Pos 
Ipcrates, Bifchof von Ephefus (used. V, 24.). . In einem 
Briefe (1. c.) an den Röm. Bifchof Vietor fagt er von den Bär 
tern u. Bifchöfen der Hleinafiatifchen Kirche (Philippus, Johan⸗ 
ned, Polycarp, Thraſeas, Sagaris, Papirius, Melite)s ovros 

 mavreg ÄTipNonY9 Tv Tulgav 775 TEOoapegsxasdszaıns 
Tov naoxa xara 70 evayyelıov" under nagexfulvorres, alla zara 
so» xavova v5 nloremg GxoAovduurres, Irı ÖR xy 0 uixperepos 
navıwv duar IloAuxgaıns — ovußeßlmuus rols and nz olnouus- 
uns adeilyols, zei nuoav üylar yoapıpy dielnlvßosz, ov nruponas 
ni Tois aeranimnoouevos. — Bdvvauny Ob Tau Inıoxonor Team 
avunapovımv urmuoveuoas, ots dusis niwoure nerarigdgves v7 
duov, za uerexaltonum 09 va Övölare, dav yoapo, wolle niron 
siobv. ol ôr idorıes Tor umxpor uov ürdgwnor, avynüdornoar 7 
"Imsorolj' eldores, Oi ziny molıcds ous Iweyaa, alla dv nugla Inaov 

»  navrore nanollrevunen. 


7) Victor von Rom —RX ns Aalas naans apa Tai; Öu0p0s: 
duninolaıs Tas naposmlaz anoreursıv og Eregodofovoag T7; x0ns 
Ivaosag nepuras. xal arnlırevas Je dia Yonnuarwr axowargraug 

oda warrag Tobs dueige Araxngvrrar adelgou, Aber dief 
Verfahren ou naos Tois dniononos Npdonsro' Avrmapazxelsion 
rar ÖyTa avıad Ta Ts eigens, nad vs mgög Tobs nÄmalov ive- 
005 xal ayaıns pgoveir. pegovım d} xal al rovrar yaval ain- 
xtıxutegov ulantontvar ou Bixvogos, dv ole xas ö Eignvaing dx 
ng0gunoV &r nyeizo xara v7 Talllar adelgwr dnarellag nagl- 
ore ree⸗ — 70 de ori = 7m xugtaxıs nnege To ın5 von 
avolov äyanraceng Inırelstodaı uvorngor’ 79 ze Bix- 
Tops nposmaortwWS, ds un dnoxomror olus dkxlmalas Heov apyaror 
2H0v; nagpudooıwy dnitapovaas, Aletore: frega napawel, — xal oi 
06 Zwrngng ngeoßvregde ol mpooravzes' Tg dunlgolas, 16 wor 
agnyir Avtamsor Kyoyer za Mtov,'Hyiwdr ve nai Teleogoper zei 
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mn mehrere Kirchen des Orients unb Decibeuts beiſtimm⸗ 
tm »)P. Als biefer aber ohne Erfolg für bie ganze Kirche 
geblieben war, konnten beibe Partheien ihre Praxis ungeftört 
beibehalten *), bis zum erſten dcumenifchen Eoncilium '°), 
weiches für bie katholiſche Kirche eine ‚gleichmäßige Paſſah⸗ 
feier anorbnnete '°). Im Drient pflanzten ſich die Reſte ber 





Zuoror, ovre adrol Ärpnoer, ovre Tols er abzov; dntigemor" 
za) oudtv Nærrovr wvrod un Tnpourres elgnrevor zog aro ur 
zaposuee, dv als dinpeiro, doyopdros; Tg0s auıonc* zalros nullor 
Wvarslor nr zo unptir, vos ui Tmporos. al ordd nois dur 16 
eidos zovso aneßlnöyanr zur, all avrol un Tmpoirıs 08 ap6 
cov zELOßvTEROs Tois ao Tar Raposıam Tngovow Freunor Mıya- 
geortav. (Darauf erwähnt J. den Vorfall mit Polycarp u. Anicet. 
©. ob. n. 4.) 


8) Auf Roms Seite Kanden die Gemeinden in Caſarea Stratonis, 
Terufalem , Pontus, Osrhoene, Corinth, Tyrus, Ptolemais, Ale 
zandria. Euseb. V, 23. 25. 


9) Bon der Vorniceifchen Zeit bemerft Sozom. I, 16.: yrızaure 
yap dv Tais pas Im nolecı dingeponevol Terec pt Toro, ın6 
nir ng05 allqlous ovx anelyorso xowwrlac, 


10) Schen 11 Jahre vorher beflimmt das Conc. Arelat. e. 1.: 
Primo loco de observatione paschae dominici, ut uno die et 
uno tempore per omnem orbem a nobis observetur et juxta 
consuetudinem literas ad omnes tu dirigas. Kaiſer Conſtantin 
xalınac Igeger, zur darousvos, zırag (Atkhanas. epist. de Synod, 
Arim. et Seleuc. c. 5.: ol uno 195 Zuplas wald Kılıxlas nal Mı- 
oonoraulas dyalevor nag Tv dogımy zal usa zur "Iovdaler 
!nolovr 10 naoya) Wrarılas nuos ınr Tov naaxa az doprw — 
vouloas ze dvraodaı npoxaralaßeir To xaxor, apiv eig aislong 
zugnou, niuntı ardoa Tor aup avıör nlare xal Pla inlon- 
nor — dallutorra ons mgög Fo negt vv dopgrnv driaypegoudrovg. 
zv 62 ovros "Oowos 6 Kogdospgs Inlaxonos. inet d ap llnldas 
Iyagsı TO npayua, xal xgelrrer mw duullazur 4 Rgıs, anpaxtos 
ze dnarıjes oO Tv elgnıny avrexalsoe Ur 
odov eis Nıxalav ns Bıdurlas. Sozom. I, 16. 17. 

11) Ein Canon hierüber ik nicht vorhanden. Die Bekimmungen 
des Concils gehen hervor aus Epiet. Syn. Nic. ad eccl. Alexandr. 
(bei Soer. I, 9.): evayyehtouedu dt Univ, negb uns ouuparlas 
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Anhänger des alters Gebrauchſ2) moch bis ing fuͤnfte Jahr⸗ 
hundert hinein for. 


uebertragung des altteſtamentlichen Paſſah in ein neuteſta⸗ 





ou Aywedvor naogn 7) Duerdgus eryuis xurugdadn BR Torzo 
rò pEgos. WÜSTE Tvrag Tolc tν rj — adelpols, zovs nerd 
za lIovdatuv To TTEOTENOYV NOoUrTug, ovupwras “Poualoıs as 
nur za naoıw Tois 85 agyulov ne nuar Qularrovo, TO naoye, 
dx rov devgo ayew. Und aus der Epist. Constantini ad ecclesias 
de Syn. Nic, (bei Euseb. de vita Constant. III. c. 18 vgl. c.14.): 
in Ber auf das Paſſah Kdose zo: zroun xakus tativ, [2,73 
Bas Nuslpas navrag Toug dnarragov Etiekeiv. vl zag uw xal- 
Aor, bi 0}; oepworegov unagfaı durgaeras, tov zu kogripp ravıny, 
ag 15 Tas Ts. ddnvaolag elypauev Einldas, use raseı zai Fa- 
veoo A0yw age ao adıanzurug pviaurreoda; xas aguror 
ur avalıor Klose. eivaı, 19 Kyınraıny Reben kogımr T) Tv 
Tordalav  Enouerous aut mpotv. ol Tas darrar zyeipas 
ar unten onuueinuar xonvavres, tlxorog Tag wıras ol puupoL 
rupAarrounw. — undtv volvuy foto Auiv aoıroy vera Tod Brdr- 
orov tar ’Ioudater üykov.:— Stutegor yap: a In inauru aux 
ay Tore nosim avsloueda. — koyusaode dj Tn5 Unerigns 6000- 
tnsos u;slvowm, ones dor Öewor Te za Angent; xaTa- Tag arıag 
Aıdgas $repovs uw Tuis vnorelas oyoluker, Erfoovs d avunooın 
ovvreleir, xal uera vag vov naoya Yucpas allovg ubv iv kograis 
zul aveoeoıw Eieralsodn, alloug dR Tais vgıoueras Ixdedoodas 
vrorelaıs. Dieſe Beſtimmung (deren Zweck nach Epipk. haer. 
70. 8. 9. sic rwoıv ging) fälſchlich als zwingender Befchluß ans 
gegeben von dem Conc. Antioch. c. 1.: 'navrag vous Toluarras 
nagpekusıv zor öpor ns aylas xce? neyalns ourodov ns tv Nr 
xalı oryrgoßelans — nepd ıns üylus dogıns ou owrngiadaus 
Raoya Mxowarntoug xl anoßlmroug eivas Ting tuximolas, el ine 
pdlvosev @iloreıxoregov Briorausros ng05 Ta nalas dedoyutra. — 
Nach Epiph. 1. c. fuchten die Quartadee. die Abfichten‘ des Cone. 
verdächtig zu Machen: Aoyo» asouxoparınusvor dervonss Fol 
dxxinoınorıxois, xard Toro Tb uFfpog, geoxovres ano Kovoren. 
elvov Öle Tv pas Torv Bacıkda proi nonswndinpiav xaralelns 
nor TV Tav nareowy negi Tor naoya doprs uxolovdlur, al 
Tv Anegav ernliaiare sig To xudyxov Tou faoıldas. vırks di 
nal aara To ldıuv pilvseıxov ögplLorru,. örı On. zo Jeradlsc 
sov Kuvorarsirav, Tose uereromouode Tb ug. . 


12) Ron dem: Cone: Laod. c. 7. (vol. Epiphan: haer: 50.) bes 
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mentliches °2). — Verfchicbene Unfichten über den 
Tag ber letzten Paſſahmahlzeit Eprifi 22). — es 





zeichnet als algeas zur zescupscuudennrser, Ouartadecimani 
(auch zergadias, Come. secum. IL). Ueber eine Pleine in Unties 
dien fich fortpflanzende, au dem üb. Gebrauche feſthaltende Pars 
thei (zgeroxasyiras) vgl. Chrysostom. kom. sic zo ra zgwrn 
Eon viWTevorTag, (Opp. TI p. 616.). Nea nder, Cheoſoſt. 
L p. 360. — Einige Mitglieder dieſer Secte ſetzten einen beſtimm⸗ 
ten Tag für ihr Yafch 50. 6. 1: Tragen d0 


‚IE are rir avım ulæ — — so wisgr nlav 


Yuigar vuaserortes, zal ta — ‚Iureloureeg, axo zur Axıer 
dn8w IAdarov (Acta Pilsti) aryora zu7 anglBnar erpmeiran, 
iv oĩc dupigeras, ı7 00 oe nalarder "Argelliur zör Zurnos 
nenor@era, Bl. Cyrill. AL Prol. Paschal Ob, wie manche 
meinten, die Briten (Britones) Quartaderimanert Verneint von 
Gtefeler, Kirchenyeidh. I, 654. Urtheil bes Soerates (hist. 
ecel. V, 22.). über diefe Differenzen: owdauos zwuirır 6 ’Anaswo- 
los, ord? za suayyilsa Luyöv dovislas rols zu umpuyuarı ngogel- 
Govow Inidrnar‘ alla vv boprıyr Tov zaoya nal rag allag dop- 
Tag Tınay ı7 atyvanaoırn zer teuyernderar narllınon. — — 
luot de galrıza, Or Amp alla zolla ara yapas aurndear 
Naßer, our na) 4 son naoya login ag Ixaaroıs in avrndelac 
zıröc, Ideakovoay loxe zur aagasnomar, dın 76 undlra zum 'Ano- 
erolur numderd verouodernntvas egl avınc. 


13) Schon die Alerandriner hatten dem Paſſah eine ſomboliſche Bes 


liehung gegeben. Philo, reg ns eis sa ngonuderuara: euvedor 
p. 439.: dia Toaro denass Ivdehrry vu demume nal nore xal 
alusla 6 lepevs avaslönaı, zarsion nuglus. sineir, To yıryınör 
raoye, 2 narrög nadous nal namsog aledmrov dıußaass noös 
70 dixaror, 0 dag voor dosı nai Dior. Mol, eg amoımas 7. 
"Agua. p: 392. 


4) Die Annahme, daß Chriſtus am 13: die Paſſahmahlzeit ger 


feiert, bei den Begneon dee. kleinaſiatiſch⸗ jübiichen Vaſſahfeier 
(&.. oben n 4.) Daſſelbe fast auch SHippelpsus nach kla⸗ 
ter in dem Fragment eines aurzuyue por nusas Tas algeseg 
( Ckron. pasch, p. 6.): öge uw omr,.öors gilonsszlas To Igyor. 
leyes yag areas‘ Inolmme vo Hacya 6 Xqweös Tore 7 iyıdon xal 
Inader" dio xaulb dei, br. rgonur 6 zupsog dmoinser, ovsa noir, 
nerkargraı $ un yırdonem,, dx. Tu mager Inuager 6 Xorös oux 
Ipays TO xar Youor manga. OUTog Yap 717 TO naoya 76 


apoxeanguyudror nal Telssovueror 77 agsonern nudoa 
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ber den Sprachgebrauch von naoya bei ben Chri⸗ 
fin '®). 


$. 66. 
Oſterberechnung. 


Bingham, Bd. IX. p.39 ff. — (Jo. Van der Hagen), Dissertationes 
de cyclis paschalibus. Amstelod. 1736. 4. — Derfelbe, Obser- 
vationes in vet. P.P. et pontificam prologos et.epp. pascha- 
les. Aınstelod. 1734. 4. — 8. Ideler, Handbuch der mathe 
nf und RE Chronologie. Berlin. 1826. 8. Bd. 2. 
p- 191 


Während im Occident (in efalien) in dem erften Viertel 
des dritten Jahrhunderts ein unvollfommener Verſuch zur De: 
fimmung des Oſterfeſtes zum Vorfchein fommt *), bereiteten 

Zu die 


15) Die ältern Hiftorifer meinten, daB naoya in den vormicenis 
ſchen Streitigkeiten f. v. a. Dfterfeht bedeute. Eine andere von 
Daniel und Heumann vorbereitete Anficht bei Mosheim, der 
naoye Leidens feſt nimmt. Aber auch dieß feheint nicht ges 
nligend. Pascha mar bei den Judenchriften — mie bei den Juden 
— das Paffahmahl und das darauf folgende Feſt. Diefe Benens 

nung ging auch zu den (fein Mahl feiernden und nicht biefelbe 
Zeit beobachtenden) SHeidenchriften über — gur Bezeichnung ihrer 
jährkichen Leidenss und Auferftehungsfeier. In der legten allge 
meinen Bebeutung bei Tertull. de jejan. ce. 14. — Der Jahres⸗ 
tag der Leiden befonderd genannt dies paschae, de orat. c. 14. 
Eufebius ift in dem Gebrauche des Wortes ſelbſt unficher. Er 
verfieht nach dem Sprachgebrauche feiner Zeit unter naaya das 
Auferkehungsfeft, verwechſelt aber diefe Bedeutung mit dem jüdi⸗ 
ſchen und judenchriftlichen Sprachgebraud) von Pascha. Nach dem 
Nicenifchen Eoneil wurde wroya vorzugsweife für das Oſterfeſt 

. gebrauht — jedoch auch zumeilen der Charfreitag fo genannt. 
(Neander, Kirchengefh. Bd. 2 p. 653.) Man fette das Pa- 
scha dominicae resurrectionis (ntoy« aruoraoıuor) entgegen dem 
P. dominicae passionis. (x. oraupaoruor). ©. 4. B. bei Leo M 


1) Der (älteſte) Canon paschalis des Biſchofs Hippolytns. Deut 
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die Aleranbrinifchen Kirchenichrer ?), nach ter Mitte dieſes 
Sahrhunderts, mathematiſch richtigere 2) Bellimmungen 
hieruͤber vor, welche in der Folge genauer ausgebildet, balb 
maaßgebend fuͤr die ganze Kirche wurden. 

Die Alexandriner erhielten von dem Niceniſchen Concil 
(Bgl. ob. $. 65. n. 9.) den Auftrag, die Oſterfeier jährlich 


liche Spuren beffelben auf dem 1551 in Rom auf der Straße nach 
Tivoli aufsegrabenen Monumente, abgebildet in den Opp. Hip- 
polyti ed. Gr. et Lat. J. A Fabricias. Hamb. 1716— 18. 2. ©. 
— theilmeife auch bei Bruter. Sein Canon if eine Ixaror 
zaıdwdexurınols. Ideler a. a. O. p. 213 f. — Unficher 
it die frühere occid Berechnungsreife des Oſierneumonds. 


2) Zuerſt Dionyfius, Bifchof von Alerandria. Zuseb. VII, 20. 
In einer drorols; fopraorırı; xavora Ixılderas oxtaeınoldog, 
Ors um allore m yera ınr dagırav lorueplar mpoSnxos pp Tou 
raoya fogıny darreleiv nagınınueros. — Ihm folgte der Bifchof 
von Laodicea, ein geborner Alerandriner, Anatolius. Sein 
Canon ift (nach Euseb. VII, 32.) eine drreadexnernols. Aus 
den Andeutungen bed Eufebius entſtand mahrfcheinlich der Canon 
paschalis des Psendo-Anatoliun, (ed. A. Bucherins de doctrin. 
temporum.) unter diefem berühmten Namen untergefchoben von 
‚den Briten (im Tten Sahrh.) in der Polemif gegen die Alerans 
drinifche Dfterderechnung. Ideler a. a. D. p. 229. Die um 
diefe Zeit der Berechnung bes Dfterfefted zum Grunde liegende Res 
gel, nach Ideler, diefe: „Das Dfterfeft wird allemal an einem 
Sonntag gefeiert, und zwar an den, der zunächſt auf den Früh⸗ 
lingsvollmond (der am 21. März oder zunächſt nach dieſem Tage 
eintretende Vollmond, genannt die Dfiergrenge — Terminus pa- 
schalis) folgt, und wenn biefer Vollmond auf einen Sonntag 
trifft, jedesmal an dem nächfifolgenden.’‘ 


3) Ueber die Ausbildung bes neumzehnjährigen (Alerandein.) Oſter⸗ 
eyelus und den dem Euseb. Pamph. jugefchriebenen Antheil (die 
Vermuthung gegründet auf Euseb. de vita Const. IV, 34.: neos- 
gurnoarıar yap ur ra Kavyararılyn uvorsmy avanakuyıy zou 
ıns dogıys ÄAoyov. Cfr. e. 35. u. Hieron. de vir. illust. $. 61.: 
Eusebius, qui super pascha decem et novem annorum circulum, 
i. e, dvveaxadexarınolda, composuit. ) an berfelben, ©. des 

‚ ler p. 232 fl. 
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zu berechnen *), und ihr Nefultat den übrigen Kirchen zu 
communiciren. Den Beftimmungen ber Ießtern folgte der ganze 
Drient und mehrere Bifchöfe des Decidents 5); indeß die Roͤ⸗ 
mer an ihren von den Alerandrinifchen abweichenden unfichern 
Berechnungsprincipien fefihielten *). Die aus biefer Differenz 


4) Leo ep.94. ad Marcianum: paschale festum — quamvis in primo 
semper mense celebrandum sit, ita tamen est lunaris cursus con- 
ditione mutabile, ut plerumque sacratissimae diei ambigua ve- 
carrat electio, et ex hoc fiat pleramque, quod non licet, ut non 
simul omnis ecclesia, quod non nisi unum esse oportet, obser- 
vet. Studuerunt itaque sancti patres occasionem hujus erroris 
auferre, omnem hanc curam Alexandrino Episcopo delegantes: 
quoniam apud Aegyptios hujus supputationis antiquitus tradita 
esse videbatur peritia, per quem quotarnis dies praedictae sol- 
ennitatis: sedi apostolicae indicaretur, cujus scriptis ad longiu- 
quiores ecclesias indieium generale percurreret. Daffelbe bei 
Cyrill. Alexandrin. in dem prolog. bei Bucherius p. 481. Unge⸗ 
nügende Zweifel hiegegen bei Schröch, Kirchengefch. Bd 5. p. 
373. — Gegen die falfche Anficht, als hätten die Nicener fefte 
Prineipien für die Dfterberechnung aufgeftellt, fpricht: C. W. F. 
Walch, Decreti Nicaeni de paschate explicatio (in den Nov. 
Comment. Soc. Reg. Scient. Gotting. T. 1. 1769. u. 70.), womit 
zu vergl. C. F. Schott, momentum constitutionis Nicaenae de 
tempore celebrandi paschatis. Tub. 1770. 4. Ob die Nicener 
den 19jährigen Cyolus wenigftens gebilligt? — wofür Ideler a. 
a. D. p. 212. 


5) 3. DB. Mailand. Ambrofius fehreibt wegen des flreitigen 
Dfterfeftes vom J. 387 (©. u. n. 7.) ad Episcopos per Aemiliam 
constitutos (ep. 23. $. 15.): secundum Aegyptios primo mense 
celebraturi sumus Dominicam paschae, hoc est, septimo 
Calend. Maji, qui est dies trigesimus Pharmuthi mensis. Aud) 
früher (a. 373. 377.) galt die Aegyptiſche Praxis in dieſer Kirche. 
Vgl. $. 14. diefed Briefe u. 8. 8. bemerkt Ambrof. den Bis 
fhöfen: eliam post Aegyptiorum supputationes et Alexandrinae 
ecclesiae definitiones, episcopi quoque Romanae ecclesiae, per 
literas plerique meam adhuc expectant sententiam, quid existi- 
mem scribere de die paschae. 


6). Seit Anfang des Aten ahrhunderts bei den Römern Spu⸗ 
ren eines S4jährigen (jüdiſchen?) Cyelus, was (nach Ideler 
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entfiandenen Etreitigfeiten zwiſchen ber Aleranbrinifchen und 
Römifchen Kirche ’) veranlaßten den Dccident gu neuen, eigenen 


p- 238.) die Nicener nicht wußten. — Vieleicht ignorirten fie es 
ebüchtlih? Die Röm. Oſtergrenze (Term. paschalis) vor Les 
war der 18. März (u. ſomit die früheſtmögliche Öfterfeier der 19. 
Därz) und 15. April (die ſpäteſtmögliche Dfterfeier aber nicht — 
wie man erwartet — der 22. April, fondern der 21. wegen der 
feier deo Natalis urbis Romae. Ideler a. a. D. p. 266.) Die 
Alerandr. Oſtergrenze der 21. März (alfo die frübehmögliche 
Dferfeier der 22. März) und der 18. April (alſo fpätefimögliche 
Ofterfeier ber 25. April). — Noris, Diss. de Cyclo paschali La- 
tino in deſſen Opp. (S u. n.9) 


7) Zuerſt murde dieſe Differens auffällig in der Bered'nung bes 
Oſterfeſtes v. 3. 387, welches nach der Röm. Ber. auf d. 21. Mär, 
nad; der Alerandr. auf den 25. April fallen follte. Sie verans 
logie eine auf Theodoſius 1. Befehl verfertigte (für uns vers 
lorne) Dftertafel des Bilch. v. Alerandr. Thesnhilus, nach Ey- 
rill ein circulus (laterculus?) annorum CDXVIII. Der Prolog an 
Theodoſ. griech. größtentheild bei Dion. Petavius, de doctrina tem- 
porum, Antv. 1705; T. Il. p. 501; lat. bei Bacherius, de doctr. 
temp. p. 471. Die Prineipien diefer Tafel (befonders im Gegen⸗ 
fag gegen die falfchen Römifchen) und die Abkürzung derfelben auf 
95 Jahre durch Epyrill, DB. von Alerandrien, in Cyrilli prolo- 
gus paschalis pro Cyclo XCV. ann. (ed. Bucherius, p. 481.) 
— Der I5jährige Cyclus des Cyrill ſelbſt iR nur ald Fragment 
vorhanden. Ideler a. a. D. p. 259. — Neue Streitigkeiten 
verurfachte das Fe im Jahre 444. Paschasinus, Episc. Lilybe- 
tanus (vor ep 3. unter Leo's Briefen) fd:reibt Deshalb an Leo 
von Nom: diutino itaque tractatu vel ratineinatione id verum in- 
venimus, quod ab Alexandrinae ecclesiae antistite beatitudini ve- 
strae rescriptum est. Als Beweis einer früheren falfchen Röm. 
Rechnung führt er an: sub sanciae memoriae Domino meo — Papa 
Zosimo cum apud occidentales error ortus fuisset, consuetis 
lectionibus nocte sancta (paschali) discussis, cum presbyter se- 
candum morem Dbaptizandi horam requireret, usque ad lucem 
aqua (ex fonte) non veniente, non consecrati, qui baptizandi 
fuerant, recesserunt; ut ergo breviter narrem: illa nocte, quae 
lucescebat in diem dominicam, X. d. Cal. Maj. fons sacer hora 
competenti repletus est. Evidenti ergo miraculo claruit, occiden- 
taliuın partium fuisse errorem. Hiemit zu vrgl. des Alerandr. 

12 * 
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Verſuchen über diefen Gegenftand 2), bis fih endlich im 
fechften Jahrhundert Rom zur Alexandriniſchen Dionyſiſchen) 


Cyrills Brief an die Latein. Kirche, bei Bucherius, de doctr. 
tempor. p. 72. Leo weicht von der Röm. Sitte (S. ob. n. 6.) 
der Oſterfeier ab, zu Gunften der Alerandrin. Beflimmung, bes 
merkt aber doch ep. ad’ Marcian. Aug. (ep.94.): quod in decimum 
- „et in nonum Calendarum Majarum videtur nonnunquam pervenisse 
festivitas, quadam ratione defenditur. Quia etsi dies resur- 
rectionis ultra terminum videtur exisse, dies tamen passio- 
nis limitem positum non invenietur egressus. Ad octa- 
vum autem Cal. Najarum paschalem observantiaın 
perducere, nimis insolens et aperta transgressio est. 
(Sdeler a. 2 D. p. 266.) — Ein neuer Streit wegen des 
Ofterfeftes v. 3. 455, welches die Alerandriner auf den 24. Apr. 
festen. Leo (reihe zuerft an Kaifer Marcian (l. c.): obsecro cle- 
mentiam vestram, ut studium vestrum praestare dignemini: qua- 
tenus Aegyptii, vel si qui sunt alii, qui ceriam hujus supputatio- 
nis videntur habere notitiam, scrupulum hujus solicitudinis absol- 
vant, ut in eum diem generalis observantia dirigatur, qui nec 
paternarum constilutionum normam relinyuat, nec ultra praefi- 
xos terıninos evagelur. für wie richtig Leo die Röm. Berech⸗ 
nung bielt, zeigt fein gleichzeitiger Brief ad Julian. Episcopum 
(ep. 95.): Siquidem (Theophilus Al.) in VII. Cal. Naj. domi- 
nicum pascha transtulerit, praefinitos anliquitus limites nimis au- 
.denter excedens, cum in die XV. Cal. Maj. paschalem solen- 
nitatem, sicat constituerunt alii, potuerit annotare. Unde quia 
non mediocris mihi solicitudo generatur, ne apud Aegyptios haet 
persuasio roboretur, ad principem (Marcianum) scripta direxi, et 
suppliciter postulavi, — ut eos, qui hujus supputationis perfectam 
videntur habere notitiam, in unum jubeat convenire, et diligenter 
inquirere, ne forte haec definitio teneatur, et hic excessus, qui 
prioribus videtur repugnare temporibus, nostrae conniventiae 
vel negligentiae deputetur et fiat in nostris diebus, quod nun- 
quam ante praesumtum est. Er fol Mareian zu bewegen ſuchen: 
ut indissimulanter jubeat Aegyptios admonere. ne in summae fe- 
stivitatis die aut’ dissensione aliqua, aut transgressione peccetur. 
Nach ep. 100. ad Julianum: Marciauus se inyuisitione sollieitis- 
sima curam hanc Aegyptiis delegasse, suis epistelis dignatus 
est indicare. Leo giebt abermals nach, beruhigt durch das auf 
Kaiſerl. Befehl an ihn erlaffene Sendfchreiben des Proterius, ©. 
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Berechnung bequemte °), welche aber erfi am Enbe bes 


von Aler. (unter Lev's Werfen, hinter der ep. 103.) Diefer em⸗ 
pfiehlt die Theophiliſche Tafel und bemerkt: heatissimi patres no- 
stri cyclam decemnovennalem certius aflizentes, queın violari 
impossibile est, velut crepidinem ac fundamentum et rezulaın ; bunc 
decenınovennalem computum stataerunt nou juxta Judaeorum 
nanc indoctas atque ineptas actiones, neque secundum exicro- 
rum putativam ficlamque prudentiam, sed sccundum graliam spi- 
ritus 8. inslituti re. — — Cognoscant itaque per tuaın sanclila- 
teın, qui in illis partibus ambigunt, quod Iezitime per octavanı 
indietionem pascha peragimus. Hierauf jchreibt Leo am 28. Jul. 
454. ad Episcopos Gall. et llispaniarum (ep. 109.): quia ergo 
studio unitatis et pacis malui orientalium definitioni acquiescere, 
quam in tantae feslivitatis observantia dissidere, noverit fraterni- 
tas vestra, die’ VIIL Cal. Majas (vgl. ob. die epist. 94.) ab 
omnibus resurrectionem dominicam celebrandam, et hoc ipsum 
per vos aliis esse fratribus intimandum, at divinae pacis con- 
sortio, sicut una fide jangimur, ita una solennitate ſeriemur. 


8) Der Canon paschal. des Fictorius Aquilanus (aufgemuntert 
hiezu durch den Röm. Architiacon:s, nachherigen Biſchof Hila⸗ 
rins) im Sahre 457. Der Canon gegründet auf die drreuzridszu- 
errol; der Alerandriner, wahrfheinlidh von Hilarius in Rom ein, 
geführt im Qahre 465, am Ende des 81 jährigen Röm. Eyclus. 
— eg. Bucherius, de doctrina teınporum commentarius in Vi- 
ctorium Aquitanum etc. Antverp. 1631. Ideler a. a. D. 275 ff. 


9) Der Röm. Abt Dionys. Exizuus gab cinen Circulus XCV. an- 
norum, (in der Art des Eyrillus ©. v. n. 6.) ebenfalls gegründet auf 
die Alerandrinifche Ennenkaidefaeteris. (Der Cyclos Dionysianus, 
anfangend von 525, hräasb. v. J. G. Janus, mit ciner Historia 
CGycli Dion. Viteb. 1718. 4. u. Halae 1769. 8. — Hieher ges 
bören audy Dion. epp. de ratione paschae ad Petronium et Bo- 
nifacium, ed. Bucherius p 485.). Ceine Oſtortafel fpäter fort- 
sefest von einem Abt Selir (nad) 609), ven Isidorus Hispal. u. 
Beda Venerabilis. Ideler a. a. D. p. 290 ff. — Zuerft wurde 
diefe Berechnungsmweife angenommen in Rom (527), und in eins 
zelnen tal. Kirchen, (fehr früh in Ravenna: Noris, Jiss. de 
eyclo paschali Ravennate, in deffen — Veron. 1729. ſol.), in 
dem übrigen Italien erſt nach der Mitte, in Spanien gegen das 
Ende des 6ten Jahrhunderts. — In Gallien dauerte der Canon 
des Victorius fort; Cone. Aurelian. IV. e. 1.: Placuit, ut san 


4 


182 Zweiter Haupttheil. Det kirchliche Cultus. 


achten Jahrhunderts in der chriſtlichen Welt herrſchend 
wurde 9). 


Geier des Paſſah. 
$. 67. 
Vorfaſten. 
J. Dallaeus, de jejuniis et quadragesima. Daventr. 1654. 12. 


Der Zeier des Auferfichungsfeftes ging ſchon frühe *) 
ein vorbereitendes Faſten voran ($. 65.) Die Dauer 
diefer Faftenzeit (genannt reooapexoorn, quadragesima ’) 
war Anfangs fehr verfchieden, bei einigen ein oder mehrere 
Tage, bei andern umfaßte fie vierzig Stunden °). Später 


ctum pascha secundum laterculum Victorii ab omnibus 
sacerdotibus uno tempore celebretur. Am Ende diefes Jahrh. 
zwar fchon Spuren der Alex. Berechnung in den Gallifchen Kir: 
chen, aber doch kann man noch im Sten Sahrh. die Wictorin. Ber 
rechnungsiweife hin und wieder wahrnehmen. 


10) Bei den Briten dauert der alte (Röm.) 84 jährige Cyelus, 
nach gewiffen örtlichen Modificationen, fort, bis ind Ste Jahrhun⸗ 
dert hinein. Die Streitigkeiten dieſes Volkes mit den Angelfachs 
fen in Betreff dieſes Gegenftandes (im Tten und Sten Jahrh.) in 
des Bifch. J. Usker Antiquit. eceles. Britannicarum. Lond. 1687. 
Ideler a.0.D.p. 295 ff. Giefeler, Kirchengeſch. Bd. J. p. 654. 


1) Tertull. de jejun. e.2.(&. ob. 8. 63. n. 3.) De orat. 14.: dies 
paschae, quo communis et quasi publica jejunü religio est: — 


Neander, Kirchengefch. Bd. I. p. 524. 
2) Ireuueus, Ep ad Victor. Rom. (bei Euseb. V, 24.): owd? 


yup uorov meyi ans nuzurez doviv 9] augiopnenms, alla xai neps 
zor 8WoU; alvov 175 rrurelug.,ob ur zap olorsm ler nut 
pay dei —X vnoreuvsety, 06 de övo, ol dr zus aisdloraz, ot dR 
TEIGLOAKOYTR WORS Nuspıvas TE xal vuxvegırug (Die 
Veberfesung des Rufinus: nunnulli etiam quadragiota (dies), ita 
ut horas diurnas nocturnasyue computantes, diem statuant, trägt 
wohl die jpätere Sitte in diefe Zeit über. — Hier fcheint von 
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wurde dieſe Zeit verlängert, ohne daß fich jeboch fogleich 
eine allgemeine kirchliche Praris bildete ’,., Man faftete in 





einer 40fündigen Zeit die Rede zu ſeyn, auf welde einige 
ihr Vorfaſten fehfegten.), orunergoras sr nuspar erıwr. zu 
somın ulv zosmılla zur dnıznpowser’ ou vor ig’ zum Ji- 
yoviia alla al nolv ngorepar dal zur 700 Huwr. mai ordır 
Üurror narcez; ovros elggrevaa TE mul Eiunrataner 006 All 
kav; zaly dıngurla zus vyoselas 7 Önoroer ı75 losen; ner 
Lornas. ©. Wales. a. h. 1. Entweder in diefem Briefe oder ſonſt 
fogt Irenäus hierüber (fragment. anecd. ed. C. 3. Pfaft. 
Lagd. 1743. p- 147.): Yrudar ol araoıodoı pin deiras ug ugl- 
sur vie dr Boması zal dr noosı nad dr enes Jogim, 9 veourlas, 
7 oaßdarer. noder ovr avımı al nuzw, ander 1a aylounta; 
dopgrabonev, alk dv nun wanlag as nornolas, vr derknolur 1ov 
Beov dunsölzrorres, zal Ta Änrög in sorer, ira a zyelssora, ımv 
alosır zal aüyarınr anußallauer, savınz oww doyrus ai rmarelag 
anuctoxes To xvplo dx zer pognzaar Äusear qaommuer. — 
Dionys. Alex. ep. can. ad Basilid. ce 1. (“in Bereridge Synod. 
u. Routk. rel. sacr. T. Il. p. 391.): und zu; 85 zer Fmorewr 
Yutgaz Igws, undR öuolws TarTee Öuperovo‘ ed ol piev ud 
zunus vaegrıdencır acızus, deerelouris; ol ÖR dvo, ol dd Tosi;, 
os de Teooupag, ol di oidsular. — ed de TuS org ö1w; 0x 
Tmegrihrineron, alla und vnarsvoarres 7 xul TQUgnTurTes Tag 
mpnazovauz Teogagag, era Aborres ddl Tas Telsvralas dva xul 
_ poras npegas, uvsa; umegrußerreg, ir 18 naquaxeunv za 7 
orßßaror, ussa Tı za Iayıayör nosir roulzovar, 47 ueyge uns 
Fu ——— zovrrorg oUx oluas nr Tor adägaıw zsnomodas, 
vos rag nAelorag yufpes ABONOxIXOO. 


3) Soer. ı. e. V, 22. (vgl. mit Sozom. VIL, 19.): as g0 rov 
auaye Imnıelas alla; Rap wlloıs prinrroudras lorw evoew. ob 
piv yap &v “Pan, tgeiz nga ou aunya i3donades, nr oud- 
Baron (?) x zupunns, ournwudras vrorevovas. ob dt Tlı- 
osoi; zulssan 7 Eikadı x ol dv Adszurduely (Sozom.: avr Tos 
Ilu)asswois), 06 EBdouader FE, zur 706 Tov nanya vmorelar 
FNITELOVOL, TEOOUHANOOTNr avıyr Oronalortes’ allıoı di nape 
zovrous, @)Aos nyo Ense ns borıng iBdouader ns rarrelas ap- 
yöueroı, nad Toeig naras nerönuigovs in Ömimuparer rnorevor- 
ves, OUdRV NTror rai avıod TEIOULMANGTAF Tor ygoror Tolror 
xuioum. xus Yurınoas os Frei, Ag OVros negi Tor andnor 
Tor nueywr Ömyarouvres, vEdduyurogene avımr orouaLoraı" xui 
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einigen Kirchen (4. B. Nom *)) nur drei Wochen, in an 
deren dagegen (in den Illyriſchen, Hellenifchen und Africa- 
nifchen Kirchen) ſechs, in noch anderen fogar fieben Wo: 
chen *) vor dem Feſte. Eine ähnliche Verfchiebenheit zeigt 


allog allov Aoyov Ts Ovouaalag zugeosloyourres anodıdouaır. 
GSoerates freifinniged Urtheil: xt 2reiöy ovdeis negd zorrov F- 
yoapor Iysı deikas nagayyeılıa, drhov, üs xub negl TOrTmov.TH 
xaorov yvaun xul ngougpeos Energeyar ol anooroloı, va !xu- 
oros um Yoßa, un HR LE avayıns TO uyador zarspyaboızo., — 
Ebenfo urtheilt Cassianus, Collat. XXI. c. 30.: Sciendum sane, 

. hanc observantiam quadragesimae, quamdiu ecclesiae illius primi- 
tivae perfectio inviolata permansit, penitus non fuisse. Non 
enim praecepti hujus necessitate, nec quasi legali sanctione con- 
‚stricti, arctissimis jejuniorum terminis claudebantur, qui totum 
anni spatium aequäli jejunio concludebant. Als Apoftol. Gebot ftels 
len die Quadragefimalfaften dar Hieronymus, Leo (Sermo 43. de 
quadr. 6.), Marim. v. Taurin. (hom. 38. de quadr. 2.). 


4) In Rom war noch im 6ten Sahrhundert eine 6 wöchige Faſten⸗ 
zeit (= 36 Tage, meil man hier nur den Sonntag von dem 
Saften ausnahm). Gregor. M. hom. in Evangel. I, 16.: a prae- 
senti die usque ad paschalis solemnitatis gaudia sex hebdoma- 
dae veniunt, quarum videlicet dies XLII. veniunt, ex quibus 
VI. dies dominiei subtrahuntur, non plus in abstinentia quam 
XXXVI. dies remanent. Sp wohl auch im 5ten Sahrh. in der Gal⸗ 
lifchen Kirche: Cassianus, Collat. L. XXI. c. 25.: qui substantia- 
rum nostrarum omniumgue fructuum decimas oflerre praecipimur, 
multo magis necesse est, ut ipsius quoque conversationis' no- 
strae et humani usus, operumque nostrorum deeimas offeramus, 
quae profecto in supputatione quadragesimae evidenter iunplen- 
tur. Omnium enim dierum numerus, quibus revolutus in orbem 
annus includitur XXXVI semis dierum numero decimatur ete. 
Erft unter Gregor II. kamen die -4 zu einer wahrhaften Quadra⸗ 
gefima noch fehlenden Tage hinzu. (Die Ueberſchrift einer Homil. 
b. Maxim. Taur hom. 36. de temp.: in die Cinerum ift unächr.) 
Die Faſten begannen am Mittwoch mit dem dies cinerum (Afchers 
mittwoch). Eine Hom. auf diefen Tag b. Beda. T. VII. p. 503. 


5) Don dem Drient fagt Soxom. VII, 19.: oi 2 Exzd vnoretovos 
(db. h. 36 Tage, weil bier Sonnabends nicht gefaftet wurde, aus⸗ 
genommen den Dfterfonnabend), ws 2, Kurnravrworeie, aa vol; 
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fi) auch bei ber Art, wie lange man jeben Tag faftete und 
welcher Gattung von Eprifen man fich enthielt *). 
| Der Zweck der Faſten war im Allgemeinen eine Borbes 
| reitung zu einer wuͤrbigen Seier ber Feſttage) und sum ge 





ad4oıt Törsoı, plrpe Dosrizur,. — Die Beobachtung einer vellkän- 
Digen viersigtägigen Faſtenzeit (ciner vollen Quadragefima) in der 
Antiochenifhen Kirche des Arten Jahrh. ſchließt Neander, 
Kirchengefh. Sand 2. p. 647. aus Chrysost. bom. eis zov; ra 
zewia etc. ©. un. 7. 

6) Soer. V, 22.: ders 8} eigeir ou noror nepl Tor npıduor 1ur 
nuows dagwroimra;, win nal ıyr anoynv vor ddtanurar ouy 
Suolay zoswvudrons‘ ol ir yap aurın duyıyar arızorsas ol di, 
swr Zuwiyur Iirdvs noroug neralauaroın‘ zırdg BI air Tolk 
Iybon xal TWr nınrae anoyevorsas, Ed bdasos ÖR ara xura 
zör Muvala yıyırnodaı Alyorıss. ol di nal axpodıme x wur 
aziyorım* vıris Ö} xal Empov aprov yorov neral«cularon- 
ar“ ailor. dd ovdl Toiron, Frepos HR aypız dvraums apas ryorei- 
orze; diagogor Yyova sw karlacır, alla; ze up wilor; gi- 
3oıs, za) uvolms alılas om vıyyarova. Chrysostom. ham. IV. 
sic T. aröpartas (Opp. T.L p. 58.): lol Tıreg ob 200; ehiriong 
gilorssounero 7); ar oslew arayı, zul Oavnuanın? user 
OT 18708. zai ol air oloxinnovs —RX dro dıarelnvorr umıne, 
ol d2 ovx olvov uovor, ord3 dalov, all marıos Wdrauntas 
zonser av davıay dußallorrss roaıedns, upro nal vdarı zueue- 
705 10r09 Tr TE0oapaxooın7 Ösayvovow anuoar. 


7) Chrysostom. hom. ei; zovs ra gera xuaya vnorerortas (con- 
tra Jud. h. 3. Opp. T. 1. p. 611.): los owr Frexer rowıeVoner 
TuG TEOORHEROFTE Tavraz Nurgus; nollol vo nulaor Toiz um 
ofnıs zposieoav ün)as xad as Fruye, nal nalsora zarte Tir veu- 
067 TouTor, za® or 6 Xptoros avra aapsdwxe. avredore; awr 
08 rareges vr Pizßge Tr zwonsınr dx 1m; nueinulrns zpozoönr, 
owveldorte; Erunwaar qulıug Teooagaxnyra rrotelug, Euywr, arunn- 
0eu1;, avroder, 9’ dv Tai; Aueyaıg Tara nurapdersag HET üroı- 
Pelas drayıeg zei di ebyar, zus di Üenuoovrns zai dia rrırrelas, 
xai die nevruyldar, zu) die duxpvar, al de Eiouolornosws, xei 
die 709 allow unarıor, ol xare Övraus 777 TuEreguy eve 
zußapeu ovveWorog nonslwue., xal ds uiya xarapdwaur due 
175 ovyuerußeoswg tavınz el; ouyndsmr juag vmorela,; xarunc- 
varres, dnkor dxeider. — — ür oyv Ionrul oe "lToudaiog zul "Ei- 
An, vlrog $venev vrnteveg; un sinus, Orts dia To naogu, nd Or 
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fegneten Genuß der Communion. Die Homileten empfahlen 
ihren Gemeinden für diefe Vorbereitungszeit insbefondere ein 
fleißiges Bibellefen °), ermahnten zur Wohlthätigfeit und zur 
Pflege der Leidenden °), gu einer milden Behandlung Ber 


dia .vov oravgov, Inei nollyw avıo Öldws vv Außıv” ov yap dı= 
To nuoye vrorevonev, ovdt dia Toy Gravgov, alla dia Ta deap- 
Tyuara Te muersya, Lied) eilouer uvornpios noposı@va. Weber 
das äußere Leben in biefer Zeit und beffen Weränderungen fagt 
Chrysost. hom. 2. in Gen. (Opp. T.1V.): ovdunov onuegor 8o- 
guPos, oudR xgauyN, oUdR ugeav xararonal, avdt naysigur doo- 
yon. all nuvıa daeiva anelylaran, nal svoxnuora Ta xal %200- 
play zei owpgova Üevdegar 4 nolıs ul juueiza vur* Oray yag 
dvvonoo av aByouv ueraßolv un? omnepnr yezeryulıyy xar Äo- 
ylowuas uns xBeouns yulgas 9 anasavraolar, Yavuala ud dx- 
ninrrouas uns wmorelag ıyv logiv, önws els un Inuorov ovref- 
önow eloeAHovoa nereniane Tov Aoyımuöry, obx OpXovra» over, 
alla xar Idwmray' — ou av 77 “Eiiade yAarray nenudevuusven, 
all xai Buppapur. zul vl Ayo upyorıwv xal Idiwrar; xal wi 
rov ov 10 Öiadnua nepıxeiußvov TO ovveidös Ouolws Tois Aosmoig 
005 TV Tavıns Unaxonr uerdornoe. xal ovx lorı onuegov diupo- 
edy Iösiv ans vov nAovalov zgandinz; nal Tus Tor nertos. elld 
rayrazov Ar 97 Ölasıa, annlluyusvn xoımov xul Qarcaaıac. 
Hom. de Anna 1. (Tom.IV. p. 700.): nodıs d2 anaou zu dv ııj 
diavolg xab zıyv Er Tais olxlaıs zuvaflar mueitas” oure yap dr 
toreou adorrov Yorıy axovoas, ovre dr 1ulgu Bopvßovrrwy xad 
nedvoror, ov xoalorrwv, 0V uazondvar, alla nollıy narıu- 
xov 797 movxlar Forıw Ogar. 


8) Caesar. Arel. (Augustin. Append. S. 140. $. 2.,: Nec solum 
vobis sufficiat, quod in ecclesia divinas lectiones auditis, sed 
etiam in domibus vestris aut ipsi legite, aut alios legentes re- 
quirite, 'et libenter audit. S. 141.: in diebus s. quadragesi- 
mae in domini lege, sicut scriptum est, die noctuque meditemnur 
et cor nostrum divinae legis dulcedine repleumus. — Si aliquis 
ita fuerit occupatus, ut ante releclionem scripturae divinae non 
possit insistere, non eum pigeat in conviviolo suo aliquid Je 
scripturis divinis relegere. 


9) „Augustin. S. 205. 206. Caesarius 1. c. S. 141.: Horarum 
spatiis, in quibus solebamus cum damno animae detineri, visiten- 
tur ialirmi, requirantur in carcere conslituti, peregrini euscipian- 
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dienenden Elafie '°), zur gegenfeitigen Berföhnlichkeit und 
Beilegung von Streitigkeiten '') Zugleich befämpften fie 
den Wahn von einer Verdienſtlichkeit bes aͤußerlichen Fa⸗ 
ſtens 22), fo wie bie Leichtfertigkeit derer, welche ben Buch: 
ſtaben der Faftenvorfchriften beobachtend — nebenbei deſto 


| tur et discordes ad concordiam revocentur. 5. 146. ©. 6.: Il- 

| Ind ad perfectionem jejunii tacendum non est, ut gui abetine- 

| maus, et minime prandemus hoc tempore, prandia nostra paaperi- 
bus erogemus. Hsec enim est vera justitia, ei te esurienie, de 
tun cibo alius saturetur. Ebenfö Leo S. 38. Maxim. Taurin. h. 
43. 44. Chrysologus, S.8. 13. 


10) Leo S. 41.46. Caesar. Arel. (S. 146.): an putatis illum 
| jejunare, fratres, qui — surgens cungregat servulos, disponit 
retia, canes producit, saltus silvasque perlustrat: servulos, inquam, 
secum pertrahit, fortasse magis ad ecclesiam venire cupientes, 
et volaptatibus suis peccata accumulat alien. — Nonnulli divi- 
norum iımemores praeceptorum, ita circa servos suos et aubdi- 
tos sibi potestatem dominationis exercent, ut in his diebus non 
dubitent flagris eos caedere, poenis aflicere, compedilus j:rae- 
pedire; et si forte, eum ad reficiendam venilur, tardius ıninister 
adfuerit, statim eum verberibus laniare, et prius se satiarc ser- 
vuli sanguine, quam convivii voluptate. — Simus sl serrulos 
mites, blandi ad extraneos, ad egenos misericordes, parifici ad 
omnes; surgentes primo diluculo ad ecclesiam festinemus; — tota 
die sit nobis assidua vel oratio, vel lectio. Qui literas nescit, 
sanctum magistrum perquirens, ejas confabulatione pascatur. 


11) Augustin. 5. 205. 206. Leo M. S. 41.: Cessent vindictae, 
remittantur oflensse; severitas lenitate, indignatio mansuctuldine, 
discordia pace mutetur. Vgl. S. 39. 44. — Maxim. Taurin. S. 
43.: Bene jejunat, qui fraternas injurias pacifici pectoris lenitate 
dimittit, Bel. S. 44. Chrysostom. h. 3. ei; rovs arögurt, 


12) Chrysost. h. 30. in Mtih. klagt über diejenigen, welche nsscinr 
iri rnorele dosar kuenreiz nezucıderas oxnndasovoew. Hom. eis Tor; 
ardgsarrag 3.8 4.: vyaıereis ; deitor uns dia ur Ioyor arıwr. 
zolev loywy; quolr dar Ts nevnıe, dldnnor' dar Töng dyPuor, 
xurallayyHrı" dar Ws gllar evdoxınourse, pn Paaxyrız. — vi 
zip Oyelo;, brar iv öopvidwr zul Iydrwr aneyaysdı, TOus 
dt wdelgou; dunrwusr zus nersodlaner, 


184 Zweiter Haupttheil. Der kirchliche Cultus. 


einigen Kirchen (3. B. Rom *)) nur drei Wochen, in an⸗ 
deren dagegen (in den Illyriſchen, Hellenifchen und Africa- 
nifchen Kirchen) ſechs, in noch anderen fogar fieben Wo- 
chen °) vor dem Fefte. Eine ähnliche DVerfchiebenheit zeigt 


allos Roy Aoyov Ts Övoumalag zügeosloyourres anoddoraır. 
Socrates freifinniged Urtheil: xus Zueidy ovdeis negt Tvorrov Ey- 
yoapor Iyes deikur naguyyelıa, ÖrAov, as xal nepl Torov.Ti] 
ExdoTov yvayn xal nooupeos Energeyar ol anooroloı, iva !xa- 
oroq um Pop, un dR LE wwayıns TO ayadov,zarepyaboıro. — 
Ebenfo urtheilt Casstanus, Collat. XXI. c. 30.: Sciendum sane, 

. hanc observantiam quadragesimae, quamdiu ecclesiae illius primi- 
tivae perfectio inviolata permansit, penitus non fuisse. Non 
enim praecepti hujus necessitate, nec quasi legali sanctione con- 
stricti, arctissimis jejuniorum terminis claudebantur, qui totum 
anni spatium aequäli jejunio concludebant. Als Apoftol. Gebot fiel: 
Ien die Quadragefimalfaften dar Hieronymus, Leo (Sermo 43. de 
quadr. 6.), Marim. v. Taurin. (hom. 38. de quadr. 2.). 


4) In Rom war noch im 6ten Jahrhundert eine 6 wöchige Faftens 
zeit (= 36 Tage, meil man hier nur den Sonntag von dem 
Saften ausnahm). Gregor. M. hom. in Evangel. I, 16.: a prae- 
senti die usque ad paschalis solemnitatis gaudia sex hebdoma- 
dae veniunt, quarum videlicet dies XLIl. veniunt, ex quibus 
VI. dies dominiei subtrahuntur, non plus in abstinentia quam 
XXXVI. dies remanent. So wohl auch im ten Sahrh. in der Gal⸗ 
lifchen Kirche: Cassianus, Collat. L. XXI. c. 25.: qui substantia- 
rum nostrarum omniumgue fructuum decimas oflerre praecipimur, 
multo magis necesse est, ut ipsius quoque conversationis no- 
strae et humani usus, operumque nostrorum decimas offeramus, 
quae profecto in supputatione quadragesimae evidenter unplen- 
tur. Omnium enim dierum numerus, quibus revolutus in orbem 
annus includitur XXXVI semis dierum numero decimatur etc. 
Erft unter Gregor II. kamen die-4 zu einer wahrhaften Quadra⸗ 
gefima noch fehlenden Tage hinzu. (Die Ueberfchrift einer Homil. 
b. Maxim. Taur hom. 36. de temp.: in die Cinerum ift unächt.) 
Die Foften begannen am Mittwoch mit dem dies cinerum (Afchers 
mittwoch). Eine Hom. auf dieſen Tag b. Beda. T. VII. p. 503. 


5) Don den Orient fagt Soxom. VII, 19.: oi 62 Erxzd vnoretoro 
(d. h. 36 Tage, weil hier Sonnabends nicht gefaftet wurde, auss 
genommen den Dfterfonnabend), ws &v Kurntuvrwozole, au Tor; 


ne Sr 
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fi) auch bei der Art, wie lange man jeben Tag faſtete und 
welcher Gattung von Speiſen man fih enthielt *). 

Der Zweck der Faſten war im Allgemeinen eine Vorbe⸗ 
reitung zu einer vwürbigen Seiler ber Feſttage) und zum ge 





zi4gıt Treos, ulzps Doswtzur. — Die Beobachtung einer vellkän, 
Digen viersigtägigen Zaftenzeit (einer vollen Quadragefima) in der 
Antiochenifhen Kirche des Aten Jahrh. ſchließt Neander, 
Kirchengefh. Band 2. p. 647. aus Chrysost. hom. eis ou; 1a 
agwra etc. ©. u. n. 7. 


6) Soer. V, 22.: Zarı D eigeir ou uoror nepl Tor npıduor we 
qupes daqwroina;, ulia ui gr «daognr sur ddeanuser aux 
Onolay zosovudrons‘ ol nr yüag aurın duyızar anszgorsar ol di, 
zur duypuywr Iydvs mörovs peralaujkerovas‘ Tri; a orr zog 
Ixo uſs xzal rar nınraw anayevorıat, 8E vdaros BR arıa xura 
zör Muvala zıyermyobas Adyorzıs. ol dt nal axpodımy zu wur 
aulyorım’ Teig I nal Empou apıov poror weraluudaron- 
or“ allos.dR ovdR TorTon, Frepos ÖR aypız drranns was raater- 
orre; diagopor Iyovos zw borlacır, allms ze up uilar; gi- 
loıs, xal uvolas alılas omas tuyyarova. Chrysostom. ham. IV. 
ei: T. ardpıavras (Opp. T. L. p. 58.): Aot zıres ol 2005 7) iriong 
gilorsuovuso 7 Wr astlar anayı, za Danuanınr ihr 
zosotusvos. zul ol adv oloximnovg mıipas dro diaselnwor umın, 
od ovx olvov uovor, ordt Üalor, alla marıos ddsawaroz 
zero rar kavıam dnßallorrss zpandn;, upro xal vdarı zuwue- 
vos Moro» Tν TEOoapaxooıNn? dsarvovow artudar, 


7) Chrysostom. hom. ei; zovg ra agwra zaaya vnorerortug (con- 
tra Jud. h. 3. Opp. T. I. p. 611.): ıtvog our Frezer rnuisuoner 
Tas TEOOageROFTe Tavrag Nurgas; mollol vo zulasor Tois unın- 
ofnıs mposieoav ünlas za vs Iruye, nal nalıora xarı Tir vru- 

* = 2 0 « N > . s J 
g0r Tontov, za 09 0 Xpiwrös avıa upeduxe. avredores ar 
os artpes pe Pier zer ywoucıny da 175 yneinuenz aposadnn, 

>» u ⸗ 

— 

0805, ovrodwer, tv Tai; Nuspaug arrıug xutegOdrtas ner ur0t- 
u 0 2 >» x 3 ‚ x % 

Pelas arayres ai di svywr, zal ds 2enuoowns za dia rnırrelug, 
U 

xai dia narrurldwv, za die dexpvar, al di diomoloynosws, xei 

dıe Wr ulioy anarıor, birw xara Övrauıy nv Tuereguy era 

zudapov ovvsWoros nonslauer. za O1 niya zarwpdwouv due 

.- ’ 3 e = ’ 
INS Ovynazußaoswg Tavıns ls ouyndeur yuag vmorelas xarunıı- 

- Pe 3 u v 
varres, Ö4lov dxeider. — — ür om Iomral oe Tevdaios xui "Ei- 
An, slrog fvenev vnoteveg; u girys, Or din To naoxu, um} Or 
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fegneten Genuß der Communion. Die Homileten empfahlen 
ihren Gemeinden für diefe Vorbereitungszeit insbefondere ein 
fleißigeg Bibellefen °), ermahnten zur Wohlthätigfeit und zur 
Dflege der Leidenden °), gu einer milden Behandlung Der 


din Tov Oravgoy, Enei now uvıo Öldws Tijv Außiv' ov yap dia 
rò naoxe vnarevonev, ovöR dia Tv Oravgor, alla die Ta duag- 
Tijuara 7a Aucreoa, dreıdr mellouev uvornglos mgosı8va. Weber 
das äußere Leben in biefer Zeit und deffen Weränderungen fagt 
Chrysost. hom. 2. in Gen. (Opp- T. IV.}: ovdaov onusgov 8o- 
eußos, ovöR xgavyn, ovdR ngEWV xataxonal, ovor nuyeigur deo- 
por add zarıa aeiva anehmlaran, xai EVoyruora Ta al 00- 
atlcey x oupgova Blevdepur ı nolıs Yuw mueita, vor" Orav yag 
&vvoy0w Tv adgoan ueraßolv am onuepnr yezernucıgr za Ao- 
yloouas uns xIEoawns Ausgas 79 axaraoraslar, Yayualo xal Ex- 
ninrroums uns wmorelas ımv loyüv, Onws es an" Inaorov avrei- 
önow eloeldovoa yerenlane Tov Joyımıoy, Oux agxovzay ovor, 
allı xal Idımram' — ou raw qıv "Elhada yAnrrar nenasdeuuevev. 
alla xai Ruppaguv. xar vl )edyo agzörıor xad idbwray; xal ar- 
Tov roũ TÖ — wegmendrov <o ovvedög Ouolwg Tois Aosmois 
905 av Tavens Önuxonr uereornoe. xal ovx Fur ‚Onwegorv dıiego- 
'oav ldeiv 175 Tod nlovolov Teaneins zul Tys Tov neugros. la 
navrayov Ay 9 Ölen, annllayusvn xoumov xal garranias. 
Hom. de Anna 1. (Tom. IV. p- 700.): molıs dR anaoa yv dv ıy 
dierolg xul vv Wr vais olxinıs eviahlar mueites" ovie yap dv 

“ konepu adoreov Yorw dxovoms, ovre & julgu Sogußouwruv xab 
nedvortoy, ou xgalovrwv, OV uayouevas, alla nollyy narıu- 
yov zı9 youylay For ögar. 


8) Caesar. Arel. (Augustin. Append. S. 140. $. 2.7: Nec solum 
vobis sufficiat, quod in ecelesia divinas lectiones auditis, sed 
etiam in domibus vestris aut ipsi legite, aut alios legentes re- 
quirite, ‘et libenter audit. S. 141.: in diebus s. quadragesi- 
mae in domini lege, sicut scriptum est, die noctuque meditemur 
et cor nostrum divinae legis dulcedine repleamus. — Si aliquis 
ita fuerit occupatas, ut ante refeciionem seripturae divinae non 
possit insistere,' non eum pigeat in convivielo suo aliquid Je 
scripturis divinis relegere. 


9) „Augustin. S. 205. 206. Caesarius 1. c. S. 141.: Horarum 
spatiis, in quibus solebamus cum damno animae detineri, visiten- 
tur ialirmi, requirantur iu carcere conslituti, peregrini suscipian- 
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dienenden Elaffe 0), zur gegenfeitigen Berföhnlichteit und 
Belegung von Ctreitigfäiten ''). Zugleich betämpften fie 
den Wahn von einer VBerbienftlichkeit bes dußerlichen Gas 
fing 2), fo wie bie Leichtfertigkeit berer, welche ben Buch: 
fiaben der Saftenvorfchriften beobachtend — nebenbei befto 


tar et discordes ad concordiam revocestur. S. 146. $. 6.: L. 
iud ad perfectionem jejanii tacendum non est, ut qui abstine- 
mus, et minime prandemus hoc tempore, prandia nostra peuperi- 
bas eregemus. Haec enim est vera justitis, si te esuriente, de 
tun cibo alius saturetur. Ebenſo Zeo S. 38. Maxim. Taurin. h. 
43. 44. Chrysologus, S.8. 13. 


10) Leo S. 41. 46. Caesar. Arel. (S. 146.): an putatis illum 
jejunare, fratres, qui — surgens cunzregat servulos, disponit 
retia, canes produeit, saltus silvasque perlustrat: serralos, inquam, 
secum pertrahit, fortasse magis ad ecclesiam venire cupientes, 
et volaptatibus suis peccata accumulat alien. — Nonnulli divi- 
norum immemores praeceptorum, ita circa servos suos el aubdi- 
tos sibi potestatem dominationis exercent, ut in his diebus non 
dubitent flagris eos caedere, poenis aflicere, compedihus j:rae- 
pedire; et si forte, cam ad reficiendum venilur, tardius winister 
adfuerit, statim eum verberibus laniare, et prius se satiarc ser- 
vuli sanguine, quam convivii voluptate. — Simus al servulos 
mites, blandi ad extraneos, ad egenos misericordes, pacifici ad 
omnes; surgentes primo diluculo ad ecclesiam festinemus; — tota 
die sit nobis assidua vel oratio, vel lectio. Qui literas nescit, 
sanctum magistrum perquirens, ejus confabulatione pascatur. 


11) Augustin. 5. 205. 206. Leo MM. S. 41.: Cessent vindictae. 
remittantur oſſensae; severitas lenitate, indignatio mansuetudine, 
discordia pace mutetur. Vgl. S. 39. 44. — Maxim. Taurin. S. 
43.: Bene jejunat, qui fraternas injurias pacifici pecloris Jenitate 
dimittit. Bel. S. 44. Chrysostom. h. 3. ei; tous avöpuerr. 


12) Chrysost. h. 30. in Mtih. Elagt über diejenigen, welche nszcAnr 
ri rrorelte dosar daureiz ns:ncıderas aaovdasovow. Hom. eig vor; 
ardgsarrug 3.8 4.: vyorereıs ; deitor un dıa vor Igyar arımr. 
zolory Tozwy; golr" dar Ts neynıa, Zemnor' dar iüng dyPuor, 
zaralla;n9:" dar Ws glov evdoxıwonree, 7 Baoxyrız. - vb 
yao oyelos, Orav ir opridwr zul Iydrwr aneyapsdı, TOUs 
dt wdelgov; dunswuer zur narsodlwner. 


J 
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feineren und ausgeſuchteren Genuͤſſen fröhnten 18). In Kir⸗ 
chen groͤßerer Staͤdte war die ganze Faſtenzeit hindurch taͤg⸗ 
lich Nachmittags - Gottesdienft '*). Durch Kirchen⸗ "s) und 





13) Augustin. S. 210. (de quadr. 6. $. 10.): Sunt quidam ob- 
servatores quadragesimae deliciosi potius, quam religiosi, exqui- 
rentes novas suavitates magis, quam veteres eencupiscentias ca- 
stigantes; — jejunant, non ut solitam temperando minuant edaci- 
tatem, sed ut immoderatam differendo augeant aviditatem. Nam 
ubi tempus reficiendi advenerit, opimis mensis tamquam pecora 
praesepibus irruunt, numerosioribus fereulis corda obruunt, ven- 
tresque distendunt, artificiosis et peregrinis condimentorum di- 
versitatibus gulam, ne vel copia compescatur, irritant, — tanquam 
non sit quadragesima piae humilitatis observatio, sed novae vo- 
luptatis occasio. S. 208. $. 1. (Cfr. S. 209. $: 3.): Cavendum, 
ne pretiosas escas vel pro aliis alias, vel etiam pretiosiores sine 
carnibus animalium requigatis. Cum enim corpus eastigatur et ser- 
vituti subjieitur, restringendae sunt deliciae, non’ mutandae. — 
Manche waren vor der Saftenzeit deſto unmäfßiger im Genuſſe; 
Chrysostom. hom: zegı uerwvous 5. (Opp. T. II. p. 315.): die 
ToiTo zapamo, aste um vv Ir vs vmorelus doousnv agpelsıar 
zgouveheiv —— zul wegN. — dar ud wohl: darrov aerla- 
aus ns „wedns Tiwegov, ar —R vrode: sn rò an Ixelvns par- 
uaxov aggmorov zus Erövnrov Emobnaes, au ToV nv TOr0Or Une 
piewas,-T6 ö2 xEgdos oux drupnuon Tov neuyuaros. Andere ftells 
ten ſich nur, ald ob fie faſtetenz Chrysostom. hom. 20 in Mttlı.: 
oiöu zap, olda moAlovs oð vnoreovræq, zus — —— —7* 
vov, — xcèà TE TV vROTEVOrTWv TDOGWnERE egizemerovgs" Ivo 
zap um oxavdallen — gpyol — Tors.nollous, Tovso nord. 


14) 3.3. in Antiochia; Chrysost. hom. 11. in Gen.: ov zo Touto 
-uovov dorı To kyrovusvor, Iva za Exaoınv yusguv Wruvda au- 
puyırausda, zul eg: Tau avrav ovregag axrovagıer. Eine fort 
laufende Reihe von Saftenpredigten haben mir bei Chryſoſtomus 
in den Reden über die Geneſis u. den homm. eis rovs avögavsa;. 
Nach hom. 9. de stat. bemerft er eine kleinere Anzahl von Zuhörern 
in der Predigt, weshalb er frägt: 1 ore apa To airıv; Tb Tas 
Nuerdoas rgandin; wurovs aneovpmoev; 6 Tpuneins, os Forxe, ere- 
oxdy alodnıns Bvonoe, aratıov eivaı era ToopiP aladınızr dab 
Yelur )oyluv arpoacıw EHE" all ov’dizalus Touro vorlLovanr. 
ovÖR Zap &v, el Torvo v-«“Toror, Tolg uurgoug zus ollous arıılader 


« 
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Staatögefeße '*) fuchte man mandye Störungen biefer Zeit 
fern zu halten. 


Ueber den Sprachgebrauch von resoapaxoorn. — Alt ober 
meuteffamentliche Borbilber einer viersigftünbigen ober 


vierzigtägigen Baftenzeit '?). 


n Xouorög köyovs pera zo deizvor Ineiro To uvorıxor. oln ar, el 
sorıo ãaerate 9 ir lorımoas nollauc 70 —RX [27 ans ieinos za 
Aoyar adrois pereöuner av —8 av Tyazeyar. el yap xon ı al 
Payuaorör eiaeir, zore gudv our zenoerarg ner Seiler koylan 
axpoasıs. — 4 yagp gporsiz nal ı agosdoxta ins elc ıyr daxin- 
obav uglieas nasdeveı uera Ts ngoSTmoVvong Evzooydas, xai Tp0- 
g75 xal norov ustalaußuver, va un elzelder nal 10% adtiyois 
aranıydeis sica anorriur olyov nal Ipenyouzrog arwrıw;, zatayt- 
Iao&ijs napa ar nagorıwr ürarıer. Tages darauf beginnt er: 
zulge, or nv nagalecır nur eig ipyoy vuris dinrirare zal 
yap nollous oinas zus ypswinzosar zageira Tugor. (Hom. 10.) 


15) Come. Laod. c. 51.: örı ot dei lv Teooagaxoorn yapzıyar 
yeridlıor Inıreliiv, alla zur aylor nagruper uvelar nosiv dv 
vol; — zad xupaxais. C. 52.: özs ou det dv Teaoupaxoorı 
yauovs 4 yerldlıa dasrelair, 


16) Cod. Täeodos. L. IX. Tit. 35. de gusce L 4. (vom Jahre 
380): XL. diebus, qui auspicio caerimoniarum paschale tem- 
pus anticipant, omnis cognilio inhibeatur criminalium quaestio- 
num. 1. 5. (389): Sacralis quadragesimae diebus nulla supplicia 
sint corporis, quibus absolutio expectatur animarum. Dagegen 
Fein öffentliches Verbot des Schaufpiels in diefer Zeit, wie Go⸗ 
thofred u. a. meinten. Bel. Chrysost. hom. 6. in Gen.: rò 
zag ualıora Inteirov nos zyv abvuular vorro dorır, Or nera TuS 
wapeuvioews ın5 Nurregas nal uıy alde vn: aylazs Teooaguxoarns 
dEeBalere ins lavsar wyuyns, xul orze Tois Tov dudokov daxrvos 
(morunter er verfieht die innodgaulu — oararııy nounn.) dav- 
vos Indedaxare. — — um wos Aoınör dr Innodganlus tız pas 
viodo, napuxale, aldıe umdt ir vois aviloyoıs Tois axalpoıs xa- 
<adanavara TOV xaor Trs NuLgas. 

17) Die (ungefähr) 40 Stunden umfaffende Zeit von bem Tode 
Jeſu bis sum Auferfiehungsmorgen. — Die viersigtägigen 
Faſten ef. (August. S. 205. Maxim. Taurin. h. 44.) 
Das viersigtägige Faſten des Moſes und Elias. (Hieronym. 
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§. 68. 
Die große Woche. | 
J. C. Eisfeld, de hebdom. magns. Nordh. 1761. 4. 
Die Duadragefima wurde befchloffen mit der großen 
Woche (£fdouag usydın, hebdomas magna, septimana 
major) '). Sie wurde ausgezeichnet durch täglichen Morgen 


und Abendgottesdienft 2), durch ſtille Zurückgesogenheit °®), 
firenges Faſten *) fo wie durch Werfe der Wohlthätigfeit °) 





comm. in Jes. 58.) Der vierzigjährige Aufenthalt der Israeli⸗ 
ten in der Wüfte. (August. S 264. $. 5.) ꝛc. Vgl. überhaupt 
über das Myſtiſche der Zahl vierzig Augustin. ep. 55. $. 28. u. 
Pse:do- Augustin. S. 145. 8. 2. 


1) Ueber dieſe Bezeichnung Chrysost. hom. 30. in Genes.: neyalp 
i xuhoupev iv tBdonade, oux Ensıdn nidov Iyeı TO urnos Tor ap 
(zu yuu elow Fregas mol ‚nelkovs vous Exovam) ovöR dneıdy 
nlelovs nreges Ixtt. xcꝭ yapıö auvog agıdnös xab.Tavın zul Tui 
allus maonıs. TiIrog ouP fvexev ueyalnı ravımv nalovuer; dreidh 
nezıiu wa aa anoddyta Tuyyareı vd Unuglarıa nur dv are 
uyudo. bv yap Tavın 6 xuorıog Zub noisuos, Gavaros lopßeodn, 
xarage avı;gEdm, Tov diaßokov 7 Tugavvis xurelvßn, Ta oxe 
avrov dımpnayn, Heov xaralluyn moös ardymnovs zEyorev, ovga- 
vos Baorıog yeyovev x. T. de 


2) Basilius M. ng vnoreıag Aoy. 8 (T. II p. 16.): maoas ander 
zus Ipeins Nuspas Eorıaoes Duag To nreuua To ayıor, Ewdırais re 
nat fonemwais eUIPEOOTrOLG. 

3) Const. App. VII, 33.: v9 ueyal EBdonada aaoav, xai cv 

.pei evrr (&. u. $. 74. n. 1.) deyelrwoar of dovla, or 4 udv 
au$oug doriv, 7 dR Araoraoeus" ai zosla didcorullas, vis 6 na- 
Ho, xab avuoras, 9 is 6 Ovyyapnuas 7] xal draoınonc. 

4) Epiph. expos. fid. nr. 22.: rag d2 28 jufoas vov nunga dv 
Envoga;da Örurelovos nevres ol Anol’ — xai ob anovdaios diniug 
xıeb zgsmaus ai Terganias Unegriderras zu oAmy vv EBdonad« 
zırig ayıı alexıguorar xAayyag, TS ARvpanıs ÜPWOKOHUN:. 


Vgl. Const. App. V, 18. 
5) Chrysost. oılıu eig Top uey. EBöonada (Opp. T. V. p- 525.): 
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und Liche. In dieſer Woche rubten alle Staatsgefchäfte °), 
und bie Kaifer fuchten durch Begnabigung mancher Ge⸗ 
fangenen die Freude bes bevorſtehenden Oſterfeſtes gu er: 
hoͤhen 7). 


| Andere Benennungen der Woche: dFdouas anpaxrog. — 





dia zovro or avın zollal ı7 anovdgr Inneloovor uud ob lv Tor 
vqrıelav aikovasw, ol d} rag aygvarlas zas legas’ ol BD dlmuo- 
ovrnr dayılsarioar duıyıorıas, 7 negl 1a; ayııdas monkes anavdı, 
xzai 7; ovrrerauden aeg: vor Blor srändelı 76 uiyedos ım: ereg- 
yeolas zus Es Nuas zerernuerns naga ou Geov ynpiryorvses. 
Bel. hom. 30. in Genes. 


6) Chrysost. h. eis IS. eyal.ı ouy als dd noros Tavına Tınmper 
zur IBdonade, alla uni ob Anasleis uns xad Haas olnovuen;, 
ovx ds Fruyer aus rerıumnaoır, dxeysıplav nam dorse; tais Te 
nowd Tr Holser Nparrors noayuare va uns Insider amolnı- 
varres orolns Tas Nusgag Tavınz anaoas 7) Rreumasızı) TIOCH- 
xuos Bsonelı. Asa Tovro wal rar dexansmplar sa; Dupas are 
Aeınay’ apyelıw, qnol, naoa aupnpyınas nal mars sidos nal 
tıruplas, aranavanodaoar ungör ur Inder al yelges’ nowa 
za xarogdesara ou deanorov yiyavae’ yeriode dN Tı zai nm 
zusr zur doular ayador. Del. hom. 30. in Genes. — (od. 
Theod. L II. Tit. 8. de fer. I. 2. Cod. Justin. L. II Tit. 12. 
L&(6. m. $. 74 n. 1.) 


7) Chrysost. h. eis 188. uey.! Bauılıma xaTanfumorsas ypanpara, — 
rorreæ, org To deonwingor olxourtas apleodaı ur denuwr. zud= 
anıg yap 6 denaoıns num dr ddov yeronerog, Tovs xureyond- 
vors Io Tov Bararov nayrag anfvoev’ ovrm dn xas ol Joukos 
za xara dusanın elspigorsis nal Tr deozorıxıy jupovueror Qil- 
ardyualar deouss anolvova ey alodrıwr, tasuıdn Tar vor 
zur ovz layvovo. Vergl. hom. 30 in — Ebenſo Leo M. 
Sermo. 39. (vgl. 44. 46.): quod et Romani orbis pissimi impe- 
ratores sancta antiquitus observatione castodiunt, qui in hono- 
rem passionis et resurrectionis Christi altitudinem suae potesta- 
ts inclinant et constitutionun suarum severitate mollita, multa- 
rum culparum reos praecipiunt relaxari, ut in diebus, quibus 
mundus salvatur miseratione divina, etiam ipsorum supernae bo- 
nitatis imitatrix sit aemulanda clementia. Gtaatögefege im Cod. 
Theod. L. IX. Tit. 38. de indulg. 1. 3. (a. 367.): ob diem pa- 
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huſou. nodmuctov, hebdomas passionis (= Char; 
Woche) °). | 


6. 69. 
Fortſetzung. — Erfier Wochentag. 


Die große Woche begann mit dem Palmfonntage ') (æu- 
Quæxm s.nutoo av Palwv), an dem man dag Andenfen an 
den Einzug Chriſti in Sjerufalen beging. Erſt gegen Ende 

unfe- 


schae, quem intimo corde celebramus, omnibus, quos reatus ad- 
stringit, carcer inclusit, claustra dissolvimus. Attamen sacrile- 
gus, in majestate reus, in mortuos veneficus, sive maleficus, 
adulter, raptor, homicida communione istius muneris separentur. 
1 7. (a. 384.): Religio anniversariae obsecrationis hortatur, ut 
omnes omnino periculo carceris metuque 'poenarum eximi jube- 
remus, qui leviere erimine rei sunt postulati. Bgl. L 4. 6. 8. 
Der wesen des Aufruhrse von 387 nach Eonftantinopel abgefandte 
Bifch. von Antiochien, Flavian, benust diefe Erinnerung an die 
Dfterzeit in feiner Anrede an den Kaifer Theodofius (Chrysostom. 
hom. 21. eis r. avögevr. am Dfterfefte) : peurnoas guter, 018 
ıns Edopris Tavıns xeralußovong Iniovolv FIneuypas marraeyou 
ung olxouuevns xelsvovo@r Tobg To deouwripıov alxourres dqeivar 
'xab guyywupeiv aucors Ta Eyainuara zul WG Oux «gxuivtwr duelrav 
deifal vov TV yılavdowalar, Weyss dia Toy ygaynaray, „ori ei de 
os duvaror 7v zul Toug anel$ovras xuleber xul avaoınouı, xal 
nEög Tn9 nporegav avayayeiv Lay.“ Tovrov wammodnt tar 
Onnarwy vor’ lÖod xapög Todg uneldorsas xaktoaı xul aranın- 
an, ab ngög Tv ngoregav dnavayayew Lury' zul oᷣrot ya non 
redynzaoı, xab now m mv yıgov Zereydvaı, xal Nag airas 
n nolıs doxjvaras Tag ou dov nulac. 


8) Ausufi, Denkwürdigfeiten II, 39. 


1) Dieerfe Spur der Seier im Drient bei Epiphanius in 2 Hos 
milieen zegı Baiwv Opp. T. I. Ehryfoftom. in einer Homilie 
an diefem Tage (hom. eis nv £B0. puey.): ovöt zag da guus no- 
lews Eepyoueda aunarravıss To Xgıoro oyuegov ovdR 2E Tepeon- 
Avuov uovov. ak ano Tag oixovusıns anaons kvolavdgos nayro- 
ev danimolaı Iikoyovas anarıwoas va Imoor, ov Pdia gosriaar ! 
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unferer Periode ſcheint biefer Sonntag in ber oceibentalis 


(hen Kirche als dominica palmarum begangen worben zu 
ſeyn °). | 


Spätere Seftfitten in Eonftantinopel ?). 


4. 70. 
Sortfenung. — Donnerſtag biefer Woche. 


Der fünfte Tag der Woche (n usyain nlunm, 9 
ayia sıevras, feria quinta paschae) wurbe sum Andenken 
an das mit den ungern gehaltene lebte Mahl und das nach⸗ 
ber eingefegte Abendmahl gefeiert (dies coenae domini), 
durch allgemeine Theilnahme an der Abenbmahlsfeier '), an ' 





zariyovras zal Inıoelovaas, all Üsmuoouer nad puarögunlar 
za) ugernv al smorelar xul dunpna xal eryüs zul üyguarlag 
za; nacay zulußear noosgigovous ve deororn Xsara. 


2) Die Weberfchrift einer Homilie des Maxim. Taurin. (hom. 45.): 
dominica in ramis palmarum ift unächt. Der erfie latein. Ho⸗ 
miler für diefen Tag: Beda Venerab. (Opp. T. VII. p 363.) 
Für diefen Sonntag verordnet das Conc. Agathense c. 13.: Sym- 
bolum placuit ab omnibus ecclesiis una die, i. e. ante VIIL 
dies dominicae resurrectionis, publice in ecclesia competentibus 
reddi. 


3) Laitprand, de reb. ab Europ. imper. et reg. gest. L. VI. e. 5. 
(Ed. Antverp. 1640. p. 110.): sed nec praetereundum esse arbi- 
tror, quid novi. ibidem (Constantinop.) perspexerim. In ca quae 
est ante Baiogogor (quod nos palmarum ramos dicimus) hebdo- 
made, tam in militibus quam in diversis constitutis ofhciis nu- 
mismztum aureorum erogationem, prout cujusque meretur offi- 
cium, imperator facit. Erat apposita mensa, quae numismata lo- 
eulis congregata, pront euique dabatur, numeris extrinsecus in 
loculis scriptis retinebat. Ingrediebantur ad Imperatorem ordi- 
natim, secundum : vochntis vocem, — numismata et scaramanga 
suscipientes, rel. ‘ 

1) Chrysostom. Homilie auf diefen Tag (als zım zgodocar sou 
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einigen Orten durch die fonft nicht gebräuchliche Abendeoms 
munion ?). 


Feier des Tages in der fpäteren griechifchen Kirche). — 


Jovda, us El; To Tuoya zu 85 T7w nupadooıy Twr uVornpLwWr 
xas megs vov m urnoınaxew' Opp. T. II. p. 376. 84): öuw ol 
kovg Tov zuorav Enerzousvovg ps my TaV gymcay nvornolas 
zowowlar. — navres zolrus nOOgAGwNEr HETE TAG TKOSNROLTNG 
oWwppooVmg al vyyweus" zul undeis loıw Tovdaz Fri, undels Foren 
nornpös, undeis Eyav lov, un alla ur ind Tau orouaros pegwr, 
all ÖR Eni 175 Ösarolus. napeorır 6 Kgweös xai vuv dneivog Ö 
J — 00105 xul Tavınv Öuuxoosei 
vur. Ebenfo in der folgenden, mit der derhericen faſt ganz gleich⸗ 
lautenden Homilie p. 386. 


2) Conc. Hipponense, (a. 393.) c. 28. (Cod. Can. c. 41.): ut sa- 
cramenta altaris non nisi a jejunis hvminibus celebrentur, ex- 
cepto uno die anniversario quo coena domini celebratur. 
(Conc. Carthag. 525.: feria quinta paschae.). — Augustin. ep. 
54. ad Januar. $ 9: Nonnullos probabilis quaedam ratio de- 
lectavit, ut uno certo die per annum, quo ipsam coenam domi- 
nus dedit, tanguam ad insigniorem commemorationem post cibos 
offerri et accipi liceat corpus et ‘sanguinem Domini. — an. 
hatte ihn gefragt: „„quid per quintam feriam ultimae hebdomadis 
Quadragesimae fieri debeat, an olferendum sit mane et 
rursus post coenam, — an jejunandum et post coe- 
nam tantummodo offerendum, — an etiam jejunan- 
dum et post oblationem, sicut facere solemus, coe- 
nandum?* — Auguftin antwortet: Faciat ergo quisque quod 
in ea ecclesia, in quam venit, invenerit; non enim quicquam 
eorum contra fidem fit, aut contra mores hinc vel inde melio- 
res. — — Ipsa mutatio consuetudinis, etiam quae adjuvat utili- 
tate, novitate perturbat. Quapropter quae utilis non est, per- 
turbatione infructuosa consequenter noxia est. Bl. $5. — 
Weber d. falfche Annahme älterer Archäologen, daß Leo IL. v. Rom 


bie Seier des Tages angeordnet habe ©. Ausuſti, a. a. O. 
P. 93. 96. 


3) Leo Allatius 1. c. $. 21. Während der Abendmahläfeier ſingt 
der Ehor: 
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Ueber bie Benennung: dies viridium (== grüner Don; 
nerflag *). 


$. 71. 
Gorriegung. — an Breitag biefer Woche. 


Der fechfte Tag ber Woche (napaoxeun '), parasceve, 
nutoe TovV Oravpov, dies dominicae passionis) wurbe bes 
gangen zur Erinnerung an die Leiden und den Tob Chriſti, 
als Buß⸗ und Faſttag *). In ben Gprifchen Gemeinden 


Tov delnvov gov vov nuarınov 

Znpegor, vi Beov, 

Kowevor us zagalaßı, 

Ov un zag vor dydgois vov 

Tö pvornguor eine, 

Ov ylnpa 00: desae 

Kudanıg ô Tovda;. 

"AL us 6 Ayaıns Ömoloya 00, 

Mraodmil you, xugse, 

"Orar Döns dr 7) Pacılelx oov. 

4) Auguſti, Neue Theol. Blätter Bd. TU. St. 3. 344. u. Deſ⸗ 

felben Theol. Monatsfchr. Bb. 1. Heft 6. p. 452. — Ullmann 
a. 0. D. p. 588. 


1) ©. ob, $. 63. n. 7. — Auch sensu angustiork: rzaoyae. 


2) Constit. Apost. V, 18.: ı49 uerzoı napaoxevmv xal 76 aapfu- 
vor Öloxingor Imorstoars, ols duramıs ngösturs Tosmıın, pnderög 
YEVOuEVOL MEXDIS alextopoy wrlas vuxıoc al dE TS adwarsıı Tac 
dva ovraeazeır önov, dulacoododw udr To oaßßaror — 
C. 19.: iv 3 Tui; Aosnais var ng6 m; zagaoxeung (den erfien 
Tagen ber großen Woche) irvaıyy apur 7 Fkondgar Taaozo; 
todısze. — Ueber Vernachläffigung der Taken klagt das Conc. 
"Tolet. IV. c. 8.: Quidam in die dominicae passsionis ad horam 
‚nonam jejuniam solvunt, conviviis abutuntur etc. — Et quia to- 
tum eumdem diem universalis ecclesia in moerore et abstinentia 
peragit, quicungue in eo jejunium, praeter parvulos, senes et 
languidos, ante peractas indulgentiae preces, resolverit, a pa- 
schali gaudio repellatur, nec in eo sacramenium corporis et san- 
guinis domini pereipiat, qui diem passionis ipsias per abstinentiam 

13 * 





\ 
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fam man an biefem Tage in den Maͤrtyrerkirchen außerhalb 
der Städte sufammen °), und genoß am Abend die Eom- 
munion *). 


9. 72 


Sortfekung. — Der Sonnabend der großen Woche (Dfterfabbat) und 
die Oſternacht. 


Krause, Distribe de pervigiio paschatos «vaoruaınov. Lips. 1713. 4. 


Der lebte Tag der großen Woche (To usya s. @yuov 
caßßerov, sabbatum magnum), ein allgemein firchlicher 


non honorat. — Bei den Firchlichen Verfammlungen Tad man die 
Leidensgefchichtes Augustin. Sermn 218.: Cujus sanguine delicta 
nostra deleta sunt, sollemniter legitur passio, sollemniter cele- 
bratur, ut annua devotione memoria nostra laetius innovetar 
et ipsa frequentatione populorum fides nostra clarius illustretur. 


3) Chrysostom. in einer zu Antiochia gehaltenen Homilie (x2; zo 
Ovouu Tor xoumtymov, x &g Tov Oranpor rou ourneoc Nun. 
Opp. T. II. P. 397. ): nollaxıs Kinnos nos Zuavroy, vivog Fve- 
xtv 08 narepes yuav Tods olxovg Tobz ei Extnglous Tods dv vais no- 
Lens nagpudonnorres !u 175 moltas Nas omusgov, xad bvrauda 
txxinmalev $vonodkrnoar, — dio zul Tyv alrlar Iyıyoa, mul 
20909. 7. Tep Asalı.yagırı dimelır oüdar xal ziloyor, za Ti] 
rapovan npenovonr Eogrn. Ts oww dorir  ulıla; oravgov urban 
Enwelouner" oͤ 8 oravgwärk Kia Tg noArwg orcuovon dıa 
rovro Liu Tns nolewg — myaev‘ Tu yao ou, grow, ax0- 
lovdsi za aochare. vd 6 Auoukeis, nei al of orpatiuran — 
zivos ÖR Everev br TO gagrvglo Tovro, xai ovyi dv Fregw; za 
yüg ij rov Heov zapırı 2 ixdorns mÄeupäas 1 nolıs jur Tois 
Asıyavoıs Tor Aylar rextierar’ vivog owv frexev drradda — 
Swrayeodu Mac ixekvaar os nariges; on brrarda Tav veXxgar 
xeiras aAq80s. dei 00 0712909 Inoows 05 Tovs yargors aT- 
en: did Tovro dvrauıda ovdlyöusda. dia Touro ze) uvrög 6 
TOTOg xoummpıov avouaoraı, 
xar Irravda xzelusvor 00 Tedrgxaoı, ulld xourens na ad 
avdovoı. 


4) Chrysost. 1. c. p. 40l.: due oir Tür dr To oranpp zpomle- 
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Safltag '), war beſtimmt zur Vorbereitung auf bie Taufe, 
welche von ber Nachmittagszeit an ertheilt wurde *). Des 
Abends wurde die Stade feRlih erleuchtet ”) und bie Ge⸗ 
meinde verfammelte fich gu einem (bei biefem Feſte befon- 





pivor uüloner nal Musi; nur zur bonigar Tavınr ldeir, ac 
aurov iopayıdror zul zedrueron, era polıns goclunar, Kapa- 
zale, zus aldors nollns was svladssac. 

1) Auch von der Drientalifchen Kirche durch Faſten ausgeteichnet. 
Const. Apyost. V. 18. (©. oben $. 71. n. 2.) — Bol. auch oben 
6. 62. n. 1. 


3) Chrysost. ep. ad Innocent. Rom. (Opp. T. III. p. 518.) von 
den Angriffen feiner Gegner im J. 404: ad g00r orguruiprar al 
os (Thracfhe Krieger) euro vw ueyala oufßdurem agös lonk- 
gur losnor ıy5 naigas dnesyouirns, Tais Inuinnlass Lreseldor- 
Teg Tor xangor ururta 109 aur ıuir uns Baur Firdakor. — nad 
quraixsc zer srxınglar olzer 2g0s 16 Burtıoua argdv- 
Gunzras zur arıoy Tr xmpor, yuuras Ipryar. — — alua- 
zog al zokvußndpas Inimporrro, xad u iepan uno Tr 
aluarer dporrlooero rauara, Den Tag nad) diefer Oräuelfcene 
dielder 6 Pundeis zov zuuraodırn iv m Tupansuire edle 
sides iv wonepor ya, ımp negi 10 Ileıntor, Aevyeınorovaar 
xab dunlayels dal rı; Bu vor arborstur yveaqurlarer (1oar 
#0 augi ToVc zossgıllovg,) NpeTo zupa ar Önpigopwr ls 
7; koyas ray Fuel owınÖgnuusrav,; (Pallad. vita Chrysost. c. 9.) 
Augustin. Sermo 223. (in Vigil. 5.): infantes isti, quos cer- 
mitis exterius dealbatos interiusque mundatos, qui candore ve- 
stium splendoreın mentium praefigurant, — nunc autem mun- 
dati sunt lavaero indulgentiae, irrigati fonte sapientiae, perfusi 
Bce justitiae. Audite nos, o novelli filii castae matris (im Ge⸗ 
genfate gegen die anligui fideles). 


3) Euseb. vita Const. IV, 2%.: rn» d2 Ispar diaruardgevow uerd- 
Ace Mer eis Auegıra para, anpou xlorag vymlorurovs nad öln; Fa- 
Aarorter ins nolsws row Earl Tone Terayumwr. Aaınades d’ 1009 
aupös, rerra gwillnvoms 30009, &c Aaungas Yulas Trlavye- 
orspar 177 yvorxir Öuwiwrepevor unoreleiiodu, ' Der Kaifer 
ſelbſt 7& Ha Tas euya; amodıdous, ourdiesıntegevos vol; allorg, 
(ec. 57.). — Wernsdorf, de Constant. M. religione paschali, 10 
ein Eommentar zu diefer Stelle. Viteb. 1758. 4. — Gregor Naæs. 
loy. eis 16 ay. neogu (42.): vudn ner 4 o2e uw Anungepogai 
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ders) feierlichen Nachtgottesdienſt *) (vigiliae paschales, 
navvvyldss), der, unter Abwechslung von Sefang, Gebet, 
Schriftlefen und Predigt, bis zum Oftermorgen bauerte. 


Beziehung der Vigilien auf die Parufie °). 





at pwraywyla, 79 löle ve zul dnuoole ovveornoaueda’ nar ye- 
vos rdgunwy wxgov xar able naoa dayılE zo nupl zu vu- 
xTa xaraypwrikorres. — — Don dem Einfluffe diefer Seier auf 
Nichtchriften. Augustinus, S. 219. in vigil. paschae: Quamquam 
tam clara sit vigiliae hujus celebritas toto orbe terrarum, ut 
etiam illos vigilare carne compellat, qui corde, non dicam, dor- 
miunt sed tartarea impietate sepulti sunt. — Unde ab ipsis etiam 
nostris inimicis- nescientibus admonemur, quemadmodum debea- 
mus vigilare pro nobis, si pröpter nos vigilant etiam, qui invi- 
dent nobis. Eorum quippe qui nullo modo Christi sunt nomine 
consignati, tamen ista nocte, multi dolore, multi pudore, non- 
nulli etiam qui fide propinquant, Dei jam timore non dormiunt. 


4) Schon Tertull. ad uxor. L. II c 4. von dent heidnifchen Gats 
ten: Quis solemnibus paschae abnoctantem (uxorem) securus 
sustinebit? — Eine Befchreibung der Vrachtfeier, Const. Apost. 
L. V. ce. 19.: 70 62 o@ßßaro ueygıs alertopogwrlas nepersiror- 
weg anovgoriisoHE Inıpwoxovong pias oaßßaram, mus dariv 4 

æuqæexæij, ano Eonepus kung alextopopwrlas aygunvovvres nal Zai 
To nuro Br 77 animola ouradgoLonevos, 
uevor xal deouevoı vov Geov, Ev Ti) davuxrepevon tuWr, ara- 
NWWOROYTES TO» Youov, Tols nuogntas, Toug waluovs, uerors 
ahesrgvorwr xoduyns, al Bantloavres Uusv Toug xarnyoyevong, 
xal arayvorres 6 evayydlıov dr Y0ßo zul ‚TEouw, zul monsiu- 
Imoavız; tw Aum Ta nö owrnplar, navouodeE rov ner&ous duar. 


Dgl. Augustin. S. 221. in vigil. 3. 


5) Lactant. inst. div. VII, 19.: haec est nox, quae nobis propter 
adventum regis ac Dei nostri pervigilio celebratur; cujus noctis 
duplex ratio est, quod in ea et vitam tum recepit, quum pas- 
sus est et pustea orbis terrae regnum recepturus est. — Hiero- 
nymus, comm. in Maith. XXV, 6. (T. VIL p. 203.): Traditio 
Judaeorum est, Christum ınedia nocte venturum in similitudi- 
nem Aegyptii temporis, quando pascha celebratum est et exter- 
ininator venit; et Dominus super tabemacula transiit. — Unde 
reor ei traditionem Apoe:olicam permansisse, ut in die vigiliarum 
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$. 78. 
Das Uuferkehungsfeh. (Dfterfonnteg.) 


Der Sonntag wurde als Sreubnfefl ') begangen zum 
Andenfen an ben auferfiandenen Chriſtus (dies dominicae 
resurrectionis, TO naoya, naoyaksog door), pascha — 
zvoıeen yeydln). Die Ehriften empfingen fich früh Mor: 
gend mit gegenfeitigen Segenswuͤnſchen. Man zeichnete bie: 
fen Tag beſonders aus durch Werfe ber Wohlthätigfeit und 
tiebe ?). 


Spätere griechifche Feſtſitten *). — Urfprung ber Benen⸗ 
nung Oſtern *). 


ante noctis dimidiam populos dimittere non lieest, ex- 
spectantes adventum Christi. Et postquam illad tempus transie- 
rit, securitale praesumta, festum cuncli agunt diem. 


1) Chrysostom. }. Asrö 7 yey. uugrax. rov naoya (Opp. T. IL 
p- 437.): anedipede 2 vmarelas 30 goprlar, — na;.n.der *ᷣ 
ortiu Omunzınn, al ov nuon).der 4 vnorele aremmarınn. Gregor. 
Nas. (l. e. in $. 72.) von dem Feſte: any, xuglor aanya, nal 
zer dom adoxu, run uns aylus rodos, arın loprer — 
dopiy sul narnzvpEoy Aarııyupi;, TOooouTeor urrepalpovou Nanus ou 
as ardgwenızas noror, xal yanal dogonirus, ijon xab Tas 
avrov Xporon, zul ET avıw Telouueras, 0009 acıdpus NA0s. 


3) Euseb. de vita Const. IV, 22. von dem Kaifer: Iudußovons 
di Ens ie, Tas owrnglovs evegyenlas nusouuevos, aaoıy Idveow, 
Auois Ts za) diuo⸗s, A 
zarıa zo; naos dwgowperos. Commodianue, Instruct, adv. gent. 
Deos. c. 75. Bgl. auch ob. $. 68. 


3) Leo Allatias de domin. et bebd. Graec. c. 22. &. Beil. N. 14. 


4) Gewöhnlich abgeleitet von dem urgermanifchen Urſtan = aufs 
erfiehen. Anders Beda Venerabilis, de temporum ratione c. 13.: 
Eosturmonath, qui nunc paschalis mensis interpretatur, quondam 
a dea illorum (veterum Anglorum) quae Eostre vocabatur, et cui 
in illo festa celebrabant, nomen habuit, a cujus nomine nunc pa- 
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§. 74. 
Der Sonntag nach dem Auferfiehungsfefte. 


Die Feier des Auferftehungs: (Dfter:) Feſtes zog fich 
die ganze Woche hindurd) ") und wurde erft mit dem folgen- 
den Sonntag (octava passae, dominica in octavis p.) bes 
fchloffen (pascha clausum, avrinaoye). Diefer Sonntag 
diente in der Iateinifchen Kirche Dazu, Die bisher noch nicht 
der Gemeinde Einverleidten — in der Oftervigilie Getaufs 
ten — in biefelbe feierlich aufzunehmen °) (dominica in al- 


schale tempus cognominant, consueto antiquae observationis 
vocabulo gaudia novae solemnitatis vocantes. Wofür auch Ide⸗ 
ler a. a. O. Bd. I p. 516. ©.€. v. Mündhaufen, Wald u. 
Oſtar. (In Gräters Bragur. Bd. VI. p. 21 ff. u. 38 fi.) — Bol. 
J. 4. Kanne, bibl. Unterf. u. Auslegg.. 


1) Chrysostom. Som. am Dfterfonntag ($. ante. n. 1.): dia Toro 
Enta ameoug Ipeing owvakır Edmitelovuer, yv nreduaruny Tuir 
rtugurı$Eusvor TogneSar, nowurres vuag arokaver Helaw koylur, 
" Augustin. ep. 55. ad Januar. $. 17. (vgl. Sermo 259. $. 6.): ut 
XL illi dies ante pascha observentur, ecclesiae consuetudo ro- 
boravit, sie etiam, ut octo dies neoplıytorum distinguantur a ce- 
teris. Vgl. Const. App. VII, 3. ©. o. $. 68. n.3. — Sa 
diefer Woche, fo wie in der vorigen (= XV dies paschales) waren 
auch die öffentlichen Gefchäfte fuspendirt. Cad. Theod. L. H. 
Tit. 8. 12. — v. % 389.: omnes dies jubemus esse juridicös. 
Yun folgen die Ausnahmen $. 3.: Sanctos quoque paschae dies, 
qui septeno vel praecedunt numero, vel sequuntur — otio san- 
cimus. Cod. Justin. L.II. T. 12. 1.8. — a. 392: actus onınes, 
seu publici sunt seu privati, df&bus XV paschalibus conqui- 
escant. In his tamen et emancipandi et manumittendi cuncti 
licentiam habeant, et super u acta non prohibeantur. — Vergl. 
auch $. 61. n. 5. 


2) August, Serm. 260.: Vos qui baptizati estis et hodie comple- 
tis sacramentum octavarum vestrarum — infantes appellamini, 
quoniam regenerali eslis, et novam vitam ingressi eslis, et ad 
vitam aclernam renali estis. — iteddendi estis populis, miscendi 
estis plebi fidelium. S. 376.: Hodie octavae dicuntur infantium, 
revelanda sunt capita eorum, quod est indicium liberlatis. — 
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bis, xuouaxn; &y Asvxois, — dies novorum, octava infan- 
tium, dies neophytorum — die Woche hebdomas in albis). 
Jetzt legten fie bie weißen Taufgemänber *) ab. Bei ben 
Griechen hieß biefer Sonntag: zaıyn xzuoaxn *), — bie 
Mode diexamnoog. — Diefe Nachfeier des Feſtes dauerte 
noch am Ende unferer Periode fort *), fing aber in ber oc 
cidentalifchen Kirche feit dem neunten Jahrhundert an abzu: 
fommen °). 


Die Benennung: xupaen Tod Owua '), — in fpäteren 





Miscentur fidelibas hodie infantes nostri (auch vorher Nori ge 
nannt) et tanquam de sido volant. 

3) Pseudo- Augustin. S. 172. (Opp. T. V.): Paschalis solemni- 
tas hodierna festivitate concluditur, et ideo hodie neophytorum 
habitus commutatur, ita tamen ut candor, qui de habita deponi- 
tar, semper in corde teneatur. In qua primwun quidem in nobis 
agenduın est, ut quia paschales dies, i. e. indulgentiae et remis- 
sionis, ita a nobis sanctorum dierum feslivitas agatur, ut re- 
laxatione corporum puritas mentis non obfuscetur. — — Ad 
omnes quidem pertinet sermo, quos cura nostra compleclitar, 
veromtamen hodie terminala sacramentorum sollemnitate vos 
alloquimur, novella germina — flos nostri honoris et frucius la- 
boris, rel. In der Driental. Kirche trugen fie mohl die Taufge⸗ 
mwänder länger. Cod. Theod. L. XV. ©. unt. $. 75. n. 5. 

4) Gregor. Naz. or.19. (p.305 ): xcuyn aupyr Tur.a 195 doprns, 
Mr oſtug Oromasoney AOWTNP xUparıy, mara Tr Mradıadyuor 


Tarınr Fzorıs;, Nach Leo Allat. L c. $. 24. auch vun. vea. 


5) Conc. Matisc. ll. c. 2.: Sanctissimis illis VI diebus nemo ser- 
vile opus audeat facere, sed omnes rimul coadunati, hymnis 
paschalibus indulgentes, perseverationis nostrae praesentiam 
ostendamas quotidianis sacrificis. Noch dad Conc. Trullan. 
e. 66: 42ò 375 dylas araaınoluov Auspas neygı Ts was KU 
graxns vr Any EBdouada dv Tais alas Enxnolus oxolude de 
anapulslırwz; Tod; zınzor; ν yuluoi; zul vuroıs ab odais 
mverpwrnais, & og gain ousrous W Xpwwto xal fograzorras, rad 71 
sur Delov veug wv üruzransı mgosigorrus xad ray a;lav nvorn- 
olwy zaururor — — ındauas ouy dv vu; TYoxeIevaus ynepaıg 


inaodooula 4 Eriga dyumdnz; Du Lurelslodw. 
6) Conc. — (a. 813.) c. 36.: Praecipimus diem do:ninicum 


202 weiter Haupteheil. Der kirchliche Cultus. 


Zeiten (im Occidente) Quasimodogeniti (nach 1. Petr. 
U, 2.) 


Penteko ſte. 
75. 
Seier einer funfhigtägigen Zeit. 
Die Feier einer chriftlichen Pentekoſte — zur Erinne⸗ 


rung an bie mächtigen Wirfungen des erhöhten Erloͤſers — 
ging wahrſcheinlich zunaͤchſt aus von den Sjudenchriften, 
welche ihrem funfzig Tage nad) dem Paſſah einfallenden 
(Wochen: und Erntee *)) Sefte eine fich leicht ergebende 
chriftliche Beziehung ?) lieben. Auch unter ben Heibenchri: 


paschae cum omni honore et sobrietate venerari, similiter fe- 
riam secundam, tertiam et quartam; — a feria quinta ante mis- 
sam licentia sit arandi vel seminandi et hortum vel vineam exco- 
lendi et septem circum ducendi, ab alio vero opere cessare de- 
crevimus. — Conc. Constantiense (a. 1094.) (Mansi XX, 497.): 
Statuit synodas, ut tam in hebdomada pentecostes, quam in 
hebdomada paschali tres tantum dies festivi celebrentur. 


7) Leo Allat. l. C 

1) Sieben Wochen nad) dem erfien Paffahtage die eintägige Feier 
deö nun am (Philo: dogıy av EBdouadwr), zugleich das 
YTSPr) In und Dan DN Eogrı; Pegiauoı noWToyersa- | 
paran, Exod. 23, 16. — Josephus, Antiquitat, Jud. L. IL, c. W.: 
ißdouns Ö’ iBdouados Ösuyeyerıuiıns era Tuvım Tr Ovolar 
(Paſſah) avraı 8’ sioiv ai zwr IBdouadeam Ausouı Teooupaxorra 
dwia, 7 nevinxoori, nv Efgaios aoupgsc (dad Rabbinifche 
n\Yy) xalovsı, anualves dd TouTo NEVINXooTr, mongayaUugs To 
dw apror, almlrar ur ruolvor x. T. A. Ueber d. Bezieh. dieſer 
Feſtfeier auf Die Geſetzgebung am Sinai — als Jn mn» ON 
©. J. A. Dans, de promulgatione Evangelii haud obscuriore 


legali (In J. @. Meuschen, N. T. ex Talmude illustratum. Lips. 
1736. p. 787 ff.). 


2) Ullmann a. a. D. p. 600. Peander, Kirchengefch. Sb. 1. 
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fen erfcheir.t das Feſt frühzeitig *) unb zwar als eine Fort⸗ 
feier bes Auferſtehungsfeſtes, welches bie ganze funfsigtägige 
Zeit nach Oſtern umfaßte *) (Quinquagesima, pentecoste). 

Auch noch in fpäteren Zeiten wurben biefe funfjig Tage 
ausgezeichnet °). 


Ueber die Bedeutung von pentecoste, nevrmxootı) *). — 


p. 525. Bel. u. 5. 76.0.2. 6. 77.n.1.— Augustin. ep. 55. ©. 
16.: Oceiditar ovis, celebratur pascha, et interpnsitis L diebus 
datur lex ad timorem scripta digito Dei. Occiditur Christus, 
— tanquam ovis ad immolandum ductus, — celebratar verum 
pascha, et in'erpositis L diebus datur ad carilatem spiritus san- 
ctus, qui est digitus Dei, contrarius hominibus sua guaeren- 
tibus. 

3) Gleichzeitig mit dem Paſſah — Irenaeus in den Sragment bes 
iozos a9: rov aaoya (p. 3412.): mersuzorın, dv y om ndbrogner 
yoru, dnsıda loodvrauei Tı) Amiga TuS xuganys. 

4) Tertull. de idololatr. c. 14.: Excerpe singulas solleınnitates natio 
num et in ordinem texe, pentecosten implere non poterunt. Man 
besing die Zeit, wie den Sonntag. De cor. mil. e 3. am Sonn⸗ 
tag jejanium nefas ducimus, vel de geniculis adorare — eadem 
immonitate a die paschse in pintecosten usque gaudemus. De = 
orat. c. 23. heißt ed vom Sonntag: differentes negotia, ne quem 
diabolo locum demus, und fodann fogleich: tantumdem et spatio 
pentecostes, qua eadem exultationis aollemnitate dispanzimur. 
Ob hiemit ein Enthalten von der täglichen Arbeit in der Quin⸗ 
quageſimalzeit gemeint ii? — Verneint von Neander, Kirchens 
geh. Sb. 1. p. 526. — Den genauen Zufammenhang des 
Oſter⸗ und Pfingſtfeſtes zeigt Orig. c. Celsum VIIL c. 22. ©. ob. 

. 60. n. 2. 


5) ©. ob. $. 61. n. 3. — Epipkanius, fid. cathol. expos. $. 22. 
Das Zaften an den dies stationum wird dad ganze Jadr durch 
beobachtet, dlya norms Ti; nevrmmoorıs ölns Tau meriizorre 
Neger, dr als owie yorınlıolar zlvorsas, ovie rnorela mgugte- 
Tarıan arıı ÖR TWr 1p05 79 brarıp owraleov Tergadwr, xal 
npooußßeerwr, ws  Nuspd xvgiaxı]) rara Tag npwirdg wi awa- 


Eeıs Instelotvrun Augustin. ep. 55. $. 15. Vergl. $. 17. — 
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$. 76. 
Himmelfahrtsfeſt. 


J. Horn, über das Alter des Himmelfahrtsfeſtes (Im iiturg. Journal 
von H. B. Wagnitz. Bd. V. St. 3. 1806.). 


Aus dieſem funfzigtaͤgigen Kreiſe wurden ſeit dem vier⸗ 
ten Jahrhundert mehrere ') einzelne Tage zu beſonderer Feier 
herausgehoben. So beging man am vierzigften Tage der 
Duinquagefima das Andenken °) an die Himmelfahrt 


Staatsgefege für diefe Zeit von Theodofius IL. Cod. Theod. 
L. XV. T. 5. de spect. 1, 5.: paschae etiam et quinguage- 
simae diebus, quamdiu coelestis lumen lavacri imitantia no- 
vam sancti baptismatis lucem vestimenta testantur, quo tem- 
pore et commemoratio apostolicae passionis, totius 
christianitatis magistrae, a cunctis jure celebratur, 
omni theatrorum atque circensium voluptate populis denegata etc. 
Als erſte Spur einer Befchränkung der Pfingftfeier auf Einen 
Tag betrachtet Neander,, Kirchengefh. Bd. 1. p. 526. den 
fchwierigen Canon 43 des Conc. Hlliberit.: Pravam institutionem 
erhendari placuit, juxta auetoritatem scripturarum, ut cuncti diem 
pentecostes post pascha ce!ebremus, nan quadragesiımam, nisi 
quinguagesimam. Anders Albaspin. z. d. C. — Ueber die Abkür⸗ 
zung der Pfingfifeier im 11ten Jahrh. ©. ob. $. 74. n. 6. 


6) Tevtixoorij, pentecoste (eigentlich das Feft des funfjigften Tas 
ges) Eommt in doppelter Bedeutung vor. Einmal im weitern 
Sinne zur Bezeichnung der ganzen 50tägigen Zeit von Dftern bis 
Pfingſten. Fertull. de idol. u. de orat. Il. ec. Conc. Nie. c. 20, 
Epiphan. I. c. Sodann im engern Sinne Bereihnung d. Schlußs 
punftes Diefer Zeit, des eigentlichen Pfingſttages. Cone. Illiberit. 
lc. Const. App. VII, 33. Den Uebergang zu dieſem letztern 
Sprachgebrauche bei. Tertull. de cor. mil. c. 3. 


1) Dol. auch oben $. 74. 


2) August. ep. ad Januar. 54. $. 1.: illa, quae non scripta, sed 
tradita custodimus, quae quidem toto terrarum orbe ob- 
_ servantur, datur intelligi, vel ab ipsis apostolis, vel plenarüs 
conciliis, — commendata atque staluta retineri. Sicut quod do- 
wini passio et resurrectio et udscensio in coelum et adventus 
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Chriſti (dies ascensionis, doprn 15 avalnyeny, — in 
Sappabodien genannt 7 Zmawkoutvn *). Man pflegte an bie: 
ſem Tage in ben Sprifchen Kirchen *) ben Gottesbienft außer: 
halb der Stabt zu halten. 





le coelo spiritus sancti anniversaria sollemnitate celebrantur. 
Sermo 261.: adscensienis hodie sollemnia celebramus. Chrysost. 
hom. eis rıp aralzyır vov zugov (T. IL p. 450.) wahrſcheinlich 
som “jahre 392.: zadazeg yap a.apyıy 145 guasws yuar Außer, 
ovswg arıyaye zu deanoıy. nal onen zirsımı dal zur aıdlar ar 
orayungöopwr, ollyors ri; orayvas Auer, nad ungor duuyua 70- 
1005, na} ngocereyser zw Hei, did TOV uxgov naoar ir auol- 
gar evioyei. zorso zus 6 Xuoros daobnoe, di daneben; 175 was 
vapxös zal ins arapyns 10 yiroz 10 +udısoor loyndnru daolı- 
ver. — avnreyxe Tolrvs TrF9 aranyhr Ing gratis Tig Nuerigas Te 
zargs zu nurws Idarıaoe To daner 6 nemng xal die nv aslar 
zov zgoseröyxarros xad dız TH tummary vav 005 ——— ur 
olxslus avıo detaadas yepı) xas Oeiras aimolov ro dupor, wal 
elzeir. zadov du defar nor — 1 lo 1 avrels, 9 narıen 
garrezwriga, zarımy arordoa yeyore omuegor" onuepor dreindor 
ayje.o, 6 alas Exoßorr’ onuegor sidor apyayyeloı, 6 nalas Ine- 
Hyuovr, 77 qua rij nusstger «ro Tov Bporvov aoıpaıTrorous 
vor Paoulınog. dos uni zalisı orlldovoer adarıre. — Üonst. 
App. VHI, 33.: or aralnyır apreliunar din TO nepag Tg zera 
Xgsorör olzoronla;. Die Himmelfahrtöwsche bei den Griechen: 
Gralmpsuos. 

3) Bei Gregor. Ayss. (Opp. T. II. p. 873.) ein ioyo; ei; cp 
Aszyouermr a daıympw ar Kanzadoxur !ds !towsouermr. 
Leo Allat. a. a. D. 8. 28. Weber den Titel einer Homilie des 
Chryſoſt. (XIX. 2. r. urögarra;): 7 augaan ıns daowsouens, 
©. d. Praef. der Benediett. gu Opp. T. IL — Vielleicht if 2m,- 
wLouern abbresirt für dogsn ıy3 Emowsondns q10EwS ardgeal- 
vn;, oder für foorn dal owLonern gross drdgwalrn, anf welche 
Erklärung die Const. App. (©. n. 2.) und auch Bingham hindeu⸗ 
ten. Anders Baumgarten a. a. D. p 299. Bol. Augufi, 
9b. I. p. 355 ff. 


4) Le.: xai öre Tour orangov rear Inırekovuer, Ho ung. 
nolswus Tyr ioor⸗ inerekloaper' xal sur, Ore Tol oruupaderros 
zur ‚aralapır ayoner, av pardgar Tavınv us Eaorgentou- 
var zuspur, Fin ung nolews nalıy vv dopray Zmirelouum. {nv 


| 206 Zweiter Haupttheil. Der kirchliche Eultus. 


m 
Piingfitag — Pfingſt ⸗Oetave 


Der letzte Tag der Quinquageſima (vrgl. $. 75. 76.) 
wurde gefeiert zur Erinnerung an die Mittheilung dee h. Gei⸗ 
ſtes 1) (nevrnxoorn im engeren Sinne, pentecoste, dies 
pentecostes, nutga Tov nvevuarog) ?). Die Pfingſt-⸗Octave 
bildete in der Griechifchen Kirche ein Feſt zum Anden 
fen aller Märtyrer?) (xugaxn rav ayluv ndvrwv). 


nolıy apävıes, zoög tous modus zuv üylar vovrov (uapruges) 
2dguuouer. 


1) Augustin. contra Faustum XXXII. c. 12 : Pentecosten i. e. a 
passione et resurrectione domini quinquagesimum diem celebra- 
mus, quo nobis sanctum spiritum, quem promiserat, misit, quod 
füturum etiam per Judaeorum pascha significatum est, quum 
quinquagesimo die post celebrationem ovis occisae Moyses digito 
Dei scriptam legem accepit in monte. Legite evangelium et ad- 
vertite ibi spiritum sanctum appellatum digitum Dei. Vgl. S. 
271. Chrysost. hom. eis v. &. nerınxoorw (Opp. T. II. p. 469.): 
EopTN juiv xal narıyvprs Y onuegov yuspa. — npums ulv our Fog- 
Taoapıey 709 gravpor, TO Nas, Tv avaoraoıy, nerd Tars« 
Toy Eis ovpuvoy arodov Tov xvglov ara Tnooũ Xooroꝰ. anne 
gar d2 Aoınov zig avıo To TeL.og Unmrenoaper Tor ayadım, eis 
eur? nv uegonolv 3 0-aoanev or fouren, eis avrör Tv xceg- 
nov nupeyevousda Ts vov xuplov dnayyellas. Und hom. 1. 2. 
nevinx. (461): zul zup 7 pvoıs 9 Nueregan 0 dena Meger Eis 
zov Buovov areßn Tov Baoılıxöv xal To nveuua TO däyıor xareiin 
Onueoor mgös av gvow TV Nuerigav. nreyaev Ö xUpog Tv 
anupynv TV uuereguv xal narıweyxe TO nvevua TO Qyı0y. — dnkp- 
yayev-volrvv nueis EUER, xat Zußouev Ixeider Zug.gBara. 

2) Gregor. Naz. or. 44. 


3) Bon —— eine Homilie dyxwmıor el; Tovs ayıowc 
narrus, tous dr 6Ao 1w xoouw uaprupgoarzes (T. II. p. 711. Bel. 
auch der Benediett. Monitum ad hane homil.): di 00 vr ieyier 
naryug ans nEvEqKogtns emerehiouner, ovw zugnAder nnegar 
inia aqdnös za sralım nautlafer 1uas pugriger zoo. — 
"papruneg zug xal ayyekoı To Orouuas Össornaunı uovor, rois Ö2 
koyoıs owansorenn. — Nun eine Befchreibung ihrer Leiden und 
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In ber Deccidentalifchen Kirche erfcheint als Pfingſt⸗Octave 
das fogenannte Trinitätsfeft (Festum S. S. Trinitatis), 


deffen fpäterer *) Urfprung fchon aus dem Charakter dieſes 
Feſtes hervorgehen würde, ber mit dem Feſtcharakter unferer 
Periode im offenſien Eontrafte fteht. 

Die erfin Spuren beffelben finben fich in den Kloͤſtern °), 


Ger rt —— —— 


denn: de dxelvns (viluaxos vonin;, Genes. XXVIII.) zarisawor 
ayyeloı, da savınz (xiluat odnoa’ bei den Sinrichtungen) 2 
arapulrovas yagsuprs. inariga dd a wigung Ineaınuxso” ara ar 
Yreyxar was ödwwas ol üyıos ovsos, &d un Tavın sanyebdorro., 


Bel. Leo Allatius L c. $ 21. 


4) Falſche Angaben Über den lrfprung bes Feſtes bei Durandus, 
ration. div. off. VL e. 114.: Cum Attila Rex, qui Christianos 
persecutus est (um 450) v(f)ere omnia volumina Christianae re- 
lisionis destruxisset, Alcuinus (um 800), magister Caroli et Lu- 
dovici filii ejus, rogata Bonifacii archiepiscopi Maguntini, multa 
de ecclesiasticis ofliciis conseripsit. Unde et Maguntino concilio 
approbante instituit, quod a festo paschae, usque ad dominicam 
istaım tres tantam dicerentar lectiones: et hac die de trinitate 
cantari, usque ad dominicam sequentem, et tanc incipere: Do- 
mine, in taa misericordiaetc. Et composait oflicium de trinitalte, 
videlicet responsorium, antiphonas, missaın et sequentiam, quae 
ommia obtulit Alexandro Papae. (Welchem Alerander? Aler. LT 
120. der 2te T 1073. — Wahrfcheinlih ii bier Aler. II. ges 
meint. ©. u. n. 4.). Ile vero respondit, non esse celebran- _ 
dum festam de trinitate, sicut nec de mnitate, nam sinzulis die- 
bus fit festum trinitatis et unitalis, quis semper dicitur: Gloria 
patri et filio et spiritui sancto et proemissas hislorias et oflicium 
non admisit. Es findet ſich weder eine Spur eines folchen Feñes 
in dem Homiliariam des Paul. Disconus (8 Jahrh.), noch bei 
den scriptt. ecclesisst. des YIten Jahrh. 


5) Auf die Möndispraris weißt wohl hin, mas Rirpertus Tüitiens. 
fast de div. office. L.XI. c. 1.: celebrata solennitate de adventu 
s. spiritus statim e vestigio gloriam s. trinitatis dominicae sub- 
sequentis ollicio, recta dispositione cancinimus, vidélicet quia 
post adventum ejusdem spiritus s. praedicari statim et credi et 
in baptismo celebrari coepit fides et cönfessio nominis patris et 
fili et spiritus s. — Igitur recte hujus sequentis dominicae tam 
nocturno quam diurno officio, nomen et gloriam praedicamus 





202 „Zweiter Haupftheil. Der Firchliche Cultus. 


Zeiten (im Occidente) Quasimodogeniti (nach 1. Petr. 
U, 2.) | 


Pentekoſte. 
I 75. 
Feier einer funfiigtägigen Zeit. 


Die Beier einer chriftlichen Pentefofte — zur Erinne 


rung an bie mächtigen Wirfungen des erhöhten Erloͤſers — 
ging wahrſcheinlich zunaͤchſt aus von den Zubenchriften, 
welche ihrem funfzig Tage nach dem Paſſah einfallenden 
(Wochen: und Ernte ')) Feſte eine fich leicht ergebende 
chriftliche Beziehung ?) lieben. Auch unter den Heibenchri- 


paschae cum omni honore et sobrietate venerari, similiter fe- 
riam secundam, tertiam et quartam; — a feria quinta ante mis- 
sam licentia sit arandi vel seminandi et hortum vel vineam exco- 
lendi et septem circum ducendi, ab alio vero opere cessare de- 
crevimus. — Conc. Constantiense (a. 1094.) (Mansi XX, 497.): 
Statnit synodus, ut tam in hebdomada pentecostes, quam in 
hebdomada paschali tres tantum dies festivi celebrentur. 


7) Leo Allat. ]. c. 
1) Sieben Wochen nad) dem erfien Paffahtage die eintägige Feier 


ds NIIT ar} (Philo: dogry zur EBdouadur), jugleich das 
YTEpr an und aan DIN Zope Hegisunt menroyerın- _ 
parwv, Exod. 23, 16. — Josephus, Antiquitat. Jud. L. III. c. 1O.: 
3Bdoung Ö" iBdouados Öayeyerqusıns era Tavıyy Tv Ovolar 
(Paſſah) avrcı H’ sioiv al ar IBdouader Ausg Teovapaxorra 
dvvda, 77 nevinnoori, nv Epgeios doag9a (dad Rabbinifche 
nYEy) xalovss, anualveı ÖR TouTo nEVINKooTIr, TEngayaUGE Te 
Ho ugror, alplıur uw zuplvor x. x. 4. Ueber d. Bezieh. dieſer 
Feſtfeier auf die Geſetzgebung am Sinai — als MY IDD ON 
©. J. 4. Dans, de promulgatione Evangelii haud obscariore 
legali (in J. @. Meuschen, N. T. ex Talmude illustratum. Lips. 
1736. p. 787 fi). 


2) Ullmann a. a. D. p. 600. Peander, Kirchengefch. Bd. 1. 
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ſten erfcheir.t das Feſt frühzeitig °) unb zwar als eine Fort⸗ 
feier des Auferſtehungsfeſtes, welches die ganze funfsigtägige 
Zeit nach Dftern umfaftte *) (Quinquagesima, pentecoste). 
Auch noch in fpäteren Zeiten wurben biefe funfjig Tage 
ausgezeichnet °). 


lieber die Bebeutung von pentecoste, nevrmxoarı) *). — 


p. 525. Bel. u. $. 76. n. 2. 6. 77.n.1.— Augustin. en. 55. ©. 
16.: Oceiditur ovis, eelebratur pascha, et interpnsitis L diebus 
datur lex ad timorem scripta dizito Dei. Occiditar Christus, 
— tangquam ovis ad immolandun ductus, — celebratur verum 
pascha, et in'erpositis L diebus datar ad carilıtem spiritus san- 
etas, qui est digitus Dei, contrarius hominibus sua guaeren- 
tibus. 

3) Gleichzeitig mit dem Paſſah — Irenaeus in dem Fragment bes 
loj oc ag: vov zaoya (p. 342.): mersyxosın, dr 4 ol mäbruner 
yorv, dnsıdn loodvranes 77 Amps Tr; aupanıis. 

4) Tertull. de idololatr. c. 14.: Excerpe singulas solleinnitates nalio 
num et in ordinem texe, pentecosten implere non poterunt. Man 
being die Zeit, mie den Sonntag. De cor. mil. c 3. am Sonn⸗ 
tag jejunium nefas ducimus, vel de geniculis adorare — eadem 
immunitate a die paschae in pintecosteu usque gaudemus. De 
orat. c. 23. heißt ed vom Sonntag: differentes negotia, ne quem 
diabolo locum demus, und ſodann fogleich: tantumdeın et spatio 
pentecostes, qua eadem exultationis sollemnitate dispungimur. 
Ob hiemit ein Enthalten von der täglichen Arbeit in der Quins 
quageiimalzcit gemeint ii? — Verneint von Neander, Kirchens 
geſch. Bd. 1. p. 526. — Den genauen Zufammenbang des 
Dfters und Pfingſtfeſtes zeigt Orig. c. Celsum VIIL e. 22. ©. ob. 

. 60. on. 2. 


5) ©. 06. $.6l.n 3. — Epiphanius, fid. cathol. expos. $. 22. 
Das Faſten an den dies stationum mird Dad ganze Tarı durch 
beobachtet, ölya nornz 5 zerımroors Om Tau nerijrorre 
Neger, dv is ovıe zorexksolas zlrorsas, ovıe rnorela mpugre- 
zaxıun ürı ÖR Twr 1g0s TV drarım avralser Tergadwr, zul 
npoochßarar, as dv uspd xugaxı) ara Tag pwirag ei aura- 


Erg Instelorvrun Augustin. ep. 55. $. 15. Vergl. $. 17. — 
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$. 76. 
Himmelfahrtöfek. 


% Horn, Über das Alter des Himmelfahrtsfeftes (Im Ilturg. Journal 

von H. B. Wagnis. Bd. V. St. 3. 1806.). 

Aus diefem funfzigtägigen Kreife wurden feit dem vier- 
ten Jahrhundert mehrere ') einzelne Tage zu befonderer Feier 
herausgehoben. So beging man am viersigften Tage ber 
Duinquagefima das Andenken °) an die Himmelfahrt 


en 





Staatsgefege für diefe Zeit von Theodofius II. Cod. Theod. 
L.XV, T. 5. de spect. 1, 5.: paschae etiam et quinquage- 
simae diebus, quamdiu coelestis lumen lavacri imitantia no- 
vam sancti baptismatis lucem vestimenta testantur, quo tem- 
pore et commemoratio apostolicae passionis, totius 
christianitatis magistrae, a cunctis jure celebratur, 
omni theatrorum atque circensium voluptate populis denegata etc. 
Als erfte Spur einer Befchränfung der Pfingftfeier auf Einen 
Tag betrachtet Neander,. Kirchengefh. Bd. 1. p. 526. den 
fchwierigen Canon 43 des Conc. Illiberit.: Pravam institutionem 
emendari placuit, juxta auetoritatem scripturarum, ut cuncti diem 
pentecostes post pascha ce!ebremus, nan quadragesimam, nisi 
quinqguagesimam. Anderd Albaspin. z. d. C. — Ueber die Abfürs 
zung der Pfingfifeier im Iiten Jahrh. ©. ob. 8. 74. n. 6. 


6) Ilevinxoorn, pentecoste (eigentlich das Feft des funfigften Tas 
ges) kommt in doppelter Bedeutung vor. Einmal im weitern 
Sinne zur Bezeichnung der ganzen 5Otägigen Zeit von Dftern bis 
Pfingſten. Fertull. de idol. u. de orat. ll. ec. Conc. Nie. c. 20. 
Epiphan. I. c. Sodann im engern Sinne Bezeichnung d. Schlußs 
punktes diefer Zeit, des eigentlichen Pfingſttages. Cone. Illiderst. 
L c. Const. App. VII, 33. Den Uebergang zu dieſem letztern 
Sprachgebrauche bei. Terzull. de cor. mil. c. 3. 


1) Bol. auch oben 8. 74. 


2) August. ep. ad Januar. 54. $. 1.: illa, quae non soripta, sed 
tradita custodimus, quae quidem toto terrarum orbe ob- 
servantur. datur intelligi, vel ab ipsis apostolis, vel plenariis 
conciliis, — commendata atque staluta retineri. Sicut quod do- 
wini passio et resurrectio et udscensio in cdelum et adventus 
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Chriſti (dies ascensionis, doprı; rn; avalıyay, — IN 
Eappabocdien genannt 7 Zruoutousvn ?). Man pflegte an bie: 

' jan Tage in ben Sprifchen Kirchen *) den Gottesbienft außer: 
halb ber Stabt zu halten. 





de coelo spiritus sancti anniversaria sollemnilate celebrantur. 
Sermo 261.: adscensianis hodie sollenınia celehbramus. Chrysost. 
kon. eis rıp arakzyır rov nugov (T. IL p. 450.) wahrſcheinlich 
som Jahre 392.: umdazeg yap a.ıapyır ıy5 gimems „ner imder, 
oves arıyaye zu deazoıy. nal onep yıraımı dal zar aıdler zur 
sTayıngöper, ollyors Ti; vrayras a,lar, xab mingor J.uyua Aanı- 
nous, zas ıposereyser zw Ges, dir T00 nuxpnv naoas ıqr ayoı- 
gar eviozzi. 1orso al 6 Xuoros daobmoe, de daten: 195 mag 
vapxös zal ın5 atupyns 10 yEroz 10 Tudısgor erkoyndnra Faolı- 
ver. — arnreyxe Tolrvs TrV aranyhr 75 grOsaS TS Yueripas Tw 
zarps zu nirws Idaruave To dayor 5 nurnn xal Im ımr uilur 
Tov wpostriyxartos xal dia TO upmuny Tau Nuostrerdiros, x 
olat leug avıo detandaı yepnı xai Oriras ainalor 10 dugor, zul 
elriir. zadov da dei nor. — 7 glas 7 rien, 7 narımm 
garrezeriga, adrıwmy arariga yiyore onuegov" Orupor arııaznr 
ayze)or, 0 walas Iaoßorr' oruegor Kidor apyayyeioı, 6 zalas Ite- 
Byuovr, Ty9 qua ar Nusıdoanr arö Tod Hyorov aorpaTsorndar 
vor faaslınog. dofy ned xalisı orlldounar adarırm. — Const. 
App. VRI, 33.: sv aralnyur apyılraaar dia T6 npas 75 xuıra 
Xgsoror olxoroulas. Die Simmelfahrtsmoche bei den Griechen: 
arcimpsuos. 


3) Dei Gregor. Ayss. (Opp. T. Il. p. 873.) ein 200; eis; un 
Asyousrpr ou Zuyupe ar Kaurzadoxar 2464 Faowsonernr. 
Leo Allat. a. a. D. 8. 28. Ueber den Titel einer Homilie des 
Chryſoſt. (XIX. 2. r. arögierta;): zn xrgıaa ın5 2awwsouen;, 
©. d. Praef. der Benediett. ju Opp. T. IL — Vielleicht if em«- 
swLouern abbrevirt für dogen 7y3 Etioosunsinz yrosws arögwant- 
vn, Sder für Zopen dal owLnuery gross ardgwilry, auf welche 
Erklärung die Const. App. (©. n. 2.) und andy Bingham hindens 
ten. Anders Baumgarten a. a. D. p 299. Bol. Augufi, 
Bd. IL p. 355 ff. 


4) Chrysost. L c.: xal öre tor oravpov rear Imirelovuer, Fo uns 
nolews ryr doprnr daereldoauev' xal vur, Or8 To oraugadirros 
zur aralmypır ayousr, Tv gaudgar tavımr ul laorpentov- 
var yueour, Hs ws nolews nal vv äogrigr dmrrelouner. Tv 
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6. 77. 
Yingftag. — Pingfis Detave. 


Der legte Tag der Duinquagefima (rel. $. 75. 76.) 
wurde gefeiert zur Erinnerung an die Mittheilung des h. Gei⸗ 
fies ) (evrnxoorn im engeren Sinne, pentecoste, dies 
pentecostes, yutga Tov veuuerog) ?). Die Pfingfl-Dctave 
bildete in ber Griechifchen Kirche ein Feft sum Anden 
fen aller Märtyrer?) (xugexn rov aylav ndvrav). 


nolıy uperres, zoög Tous modas zur üylay voviov (uaprupwr) 
döguuouerv. 


1) Augustin. contra Faustum XXXII. c. 12: Pentecosten i. e. a 
passione et resurrectione domini quinguagesimum diem celebra- 
mus, quo nobis sanctum spiritum, quem promiserat, misit, quod 
futarum etiam per Judaeorum pascha significatum est, quum 
quinquagesimo die post celebrationem ovis occisae Moyses digito 
Dei scriptam legem accepit in monte. Legite evangelium et ad- 
verlite ibi spiritum sanctum ‚„ppellatum digitum Dei. Bgl. S. 
271. Chrysost. hom. eis 7. a. nevınxoormy (Op. T. I. p- 469.): 
dogen uw nal zarjyugıs 1 onuegov — — apa ulv owv top- 
vaoayzy Tö9 oravpör, TO Nas, Tv Araoracıy, nerd Tavıa 
vöv Eis Oovpavör avodoy ou xuglov auar Tnooũ Agroron. anus- 
eo⸗ Öt )oınöov eig avıo To Tehog Tnmregoaper zur ayadır, eis 
even — umrgonolr 38 a0aner rwv foprwv, eig arror Tov xceq- 
nov naueyerousda ns vov xuplov dnuyyellas. Und hom. 1. 2. 
nevinx. (461): zu yap 1 Pvos 7 Nuerdga go dexa Mega eis 
zöv Boorov aredn Tov Baoılıxöy aa TO nvevua TO ayıor xarejln 
onutęor EOS Ti YUow Try Nperigav. anmveyaev 6 xupos TV 
unupy7v Tıjv Juzregay nal narıpeyxe TO ivevua TO ayı0V. — Ineip- 
wayev. volrvy nueis nlorıv, xal Bapouev Exeidev xuplonara. 

2) Gregor. Naz. or. 44. 


3) Von Ehrufotomus eine Homilie dyxwpıor eis Tovg ayıovc 
narrus, tous dv öly 19 xoouw uaprupnourzes (T. II. pP 711. Bel. 
auch der Benediett. Monitum ad hane homil.): EEE mir iegeer 
na; ruger ans nevsqKootns Enevehionner, ovw zagn.der nneger 
Ina — zus uahıy zautlaßer 1uas nugrüger zogos. — 
"nupruues zup xal ayyehos Tolg orouuos dısoıyaadı uovor, rois 2 
foyors owansorsa. — Nun eine BHefchreibung ihrer Leiden und 
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In der Occidentaliſchen Kirche erfcheint als Pfingſt⸗Octave 
das fogenannte Trinitätgfeft (Festum S. S. Trinitatis), 
deſſen fpäterer *) Urfprung fchon aus den Charakter dieſes 
Feſtes hervorgehen würde, ber mit dem Feſtcharakter unferer 
Periode im offenſien Eontrafte ſteht. 

Die eriin Spuren deffelben finden fich in ben Kloͤſtern °), 


une inter en le — 


deun: 3 Zuslvns (niduaxog vonin, Genes. XXVIII.) zarisawor 
a;yelos, dia savıns (xiduut odnpa’ bei den Hinrichtungen) 42 
aradalrovas apsupss. inarkga Hi 6 zuyuas Ineaınumto‘ on av 
(reyzar Tas Odwas ol Ayıos ovsos, ed un vavın sanpeldorse, 


Del Leo Allatius L c. & 21. 


4) Falſche Angaben über den Urſprung bes Zefles bei Durandus, 
ration. div. off. VL c. 114.: Cum Attila Rex, qui Christianos 
persecutus est (um 450) v(f)ere omnia volamina Christienae re- 
lisionis destruxisset, Alcuinus (um 800), wagister Caroli et Lu- 
doviei filüi ejus, rogata Bonifacii archiepiscopi Maguntini, multa 
de ecclesiaslicis ofliciis eonseripsit Unde et Magantino concilio 
approbante instituit, quod a festo paschae, usque ad dominicam 
istam tres tantum dicerentaur lectiones: et hac die de trinitate 
cantari, usque ad dominicam sequentem, et tunc incipere: Do- 
mine, in taa misericordiaetc. Et composait officium de trinitale, 
videlicet responsorium, antiphonas, missaın et sequentiam, quae 
oumia obtalit Alexundro Papae. (Welchen Alerander? Wler. L f 
120. der 2te T 1073. — Wahrfcheinlih ik bier Aler. Il. ges 
meint. ©. u. n. 4.). Die vero respondit, non esse celebran- _ 
dum festam de trinitate, sicut nec de unitate, nam sinzulis die- 
bus fit festum trinitatis et unitalis, quia semper dicitur: Gloria 
patri et filio et spiritui sancto et proemissas histories et oflicium 
non admisit. Es findet ſich weder eine Spur eines folchen Feßes 
in dem Homiliariun des Paul. Diaconua (8 Jahrh.), noch bei 
den scripit. ecclesiast. des Hten Jahrh. 


5) Auf die Mönchspraris weißt wohl bin, mas Rrepertus Tüitiens. 
fast de div. offic. L.XI. c.1.: celebrata solennitate de adventu 
8. spiritus statim e vestigio gloriam s. trinitatis dominicae sub- 
sequentis ollicio, recta dispositione cöncinimus, videlicet quia 
post adventum ejusdem spiritus s. praedicari statim et credi et 
in baptismo celebrari coepit fides et cönfessio noıninis patris et 
filii et spiritus s. — Igitur recte hujus sequentis dominicae tam 
noctarno quam diurno officio, nomen et gloriam praedicamus 
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aus denen es, nicht ohne Widerſpruch °), in die Tirchliche 
Praxis nberging 7) und im vierzehnten Jahrhundert in dsr 
Kömifchen Kirche gefelich gemacht wurde °). 

$. 78, 


ejusdem sanctae et individuae trinitatis. — Durch die Argunten- 
tation c. 2. bis gegen Ende des Buchs fcheint er diefer Sitte 
eine theoret. Grundlage geben zu wollen. — Bei dem ziemlich 
gleichzeitigen Bernhard v. Clairvaux findet fih nichts von diefer 
Feſtfeier. | 


6) Potho, Abbas Prumiensis (von Prüm) um 1150, de statu 
domus Dei s. ecclesiae L. III. (Bibl. PP. Lugdan. Tom. XXI 
p-502.): Miramur satis, quid visum fuerit hoc tempore quibus- 
daın monasteriis (©. ©. n. 4.), mutare colorem optimum, 
novas quasdam inducendo celebritates. Num quid pa- 
tribus doctiores aut devotiores sumus? Quae igitur ratio festa 
haec celebranda nos induxit, festum videlicet sanctae tri- 
nitatis, transfigurationis domini; additur his a quibusdam, quod 
magis absurdum, festum conceptionis S. Mariae. — Aleran- 
der II (} 1181) auf dem Conc. Later. III. 1179. (Decret. 
Gregor. IX. L. IX. Tit. 9. de feriis c. 2. im Corpus Jur. 
Canon.): praeterea festivitas s. trinitatis, secundum consue- 
tudines diversarum regionum a quibusdam consuevit in octavis 
pentecostes, ab aliis in dominica prima ante adventum 
domini celebrari. Ecclesia siquidem Romana in usu non ha- 
bet, quod in aliquo tempore hujusmodi celebret specialiter fe- 
stivitatem: cum singhlis diebus gloria patri et filio et 
spiritui 8. et caetera similia dicantur, ad laudem perti- 
nentia trinitatis. 


7) Durandus ſagt von feiner Seit L. VI. e. 114.: in plerisque 
locis in oetava penlecostes fit festum s. trinitatis; ; postquan 
enim celebrata est festivitas patris in nativitate, et. post 
quam celebratum est festum Ali in pascha, et festum spir'tu; 
s. in missione ipsins, merito in octava pentecostes fit festun 
eoram, 8. trinitatis, ut ostendatur, quod tres personae sun 
, unus Deus. (Vgl. Durandi divin. offic. brevis explicatio c. 95 
„in Durandi Rationale p. 532. a.). — Aber nachher bemerkt er 
(p. 407. b.): de, historia trinitatis invenitur varia consue 
tudo. Alii namque non utuntur. ea,-sequentes reprobationer 
Alexandri Papae (©. oben n. 4.) sed in gualibet dominica a 
octava pentecostes usque ad adventum cantant in nocturmis novuı 
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$, | 78. 
Epiphanienfeſt. 


E. F. Wernsdorf, za ?nupaveıı veterum, ad illustrandum hymaam: 
"Was fürchst du Feind Herodes sehr, ete. Viteb. 1759. 4. — 
Neander, gnoſt. Syſteme p. 49 ff. SL. — Deffelb: Kirchengefch. 
db. 1. p. 527 ff. und Bd 2. p. 655 ff. — (Biefeler) Sallis 
‚(che Allgem. Literat. Zeitung. Jahrg. 1823. St. 105. — Defs 
felben Kirchengeſch. Bd. 1. p. 142. 290 ff. 524. 


Ziemlich gleichzeitig mit der Paflah- und Pentecoftefeier 
(8. 65. 75.) zeigt fich auch die Feier eines Seftes der 
Erfheinung oder des Offenbarwerdens Jeſu, (9 imupa- 


responsorium de trinitate: niei festum aliquod impediat; ut eam 
confiteantur, per quam salvantur, et in Missa Alleluia eam hi- 
lariter profitentes. Alii vero utuntur ea, cantanles eam in hac 
prima dominica. sequentes primam institutionem Alcuini (©. 9. 
n. 4.). Alii ponunt eam in fine temporis declinationis, scilicet 
in ultima dominica: videlicet ante dominicam de adventu, sequen- 
‚tes ultimam probationem Gregorii Romani. Ergo nunquam de 
trinitate celebrant festum, nec etiam has octavas faciunt, sed in 
prima dominica post pentecosten incipiunt historiam: praeparate, 
sen: Deus omnium. Alii vero’celebrant hodie de octava, sci- 
licet de spiritu s. et ponunt eandem epistolam et idem evange- 
lium, propter baptismatis sacramentum, caeteris obgervatis, sicut 
in die pentecostes. Celebrant autem octavam ad innuendam per- 
fecionem vel consummationem operum s. spiritus. 


8) Prosper Lambertins (Benedict. XIV.) de.festts Dom. L. 1. c. 
12. 8. 10.: Joannes enim XXIL, qui obiit MOCCXXXIV. primus 
decrervit, ut prima post pentecosten dominiea ab universali cele- 
braretar ecelesia. — Einen provincialen Befchluß faßte fchon 
die Synode zu Arled,.(a. 1260) c.6. (Mansi T. XXI): Sta- 
tuimus, ut in octıva pentecostes celebretur solemniter officium 
S. Trinitalis et a vesperis sabbati dominica agatur solemnitas et 
per totam sequentem hebdomadam tres lectiones et tria respon- 
soria sinzulis diebus, nisi festum IX. lectionnm exstiterit, de 
S. Trinitatis historia per ordinem decantenter, usque ad ve- 
speras sequentis sabbati, et tunc incipiatur historia. 

14. 
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van — Ta dnupavio, &ooT7 ro inıpoviov — Ta Feope- 
yo). Der Urfprung dieſes Feſtes ift in der Orientaliſchen 
Kirche zu fuchen, wo man es ſchon frühzeitig als Tauffeft 
Ehrifti ") feierte. Sim vierten Jahrhundert wurde daffelbe 
in ben Kirchen des Orients zugleich ale Feſt der Weihung 
durch die Taufe überhaupt — als Drientalifches Tauffeft 
begangen ?) (in welcher Verbindung daB Feſt Eoprj rar 
gurwv, ve para hieß), fo wie gleichzeitig an mehreren Or⸗ 
ten daB Feft der Taufe Ehrifti mit einem Felt feiner Erfchei- 


1) Die erſte gefchichtliche. Notiz bei Olem. Alex. Strom. I. p. 
407.: oi d2 ano. Bundeldev xal Too Pawrlouarns avrou Tı" 
jusgur fograbovon, mgodLerUzTegsVOrTEg — gaoı ôe zıras 
16 nevrenidexavor Frog Tıßeglov Kuloapog, ir nertenuudexem 
zov Tuß unmvos (10. Jan.). wis d2 avımv Ivdexarnr Tov avcan 
‚uwos (6. Jan.). (Anders Epipkanius, haer. 51. $. 16. 24. 28.). 
Nach Giefeler (in der Algen. Titerat. Zeitung) find die Ba- 
»filidioner "die Erfinder dieſes Feſtes. — Nah Neander a. a. 
D. entſtand dad Feſt bei den Gemeinden Sprifch » Paläftinen- 
fifcher Subenchriften, als Feſt der Offenbarung Acfu in feiner 
Meffiesmwürde bei der Taufe durch Johannes. Von ihnen ent⸗ 
: lehnten es bie Baſil., deuteten ed aber nachher auf ihre Weiſe 

—und benugten eö in der Polemif. — Dagegen Giefeler in ber 
Ag. Lit. Zeit. p. 836., melcher das Fehlen des Feſtes in der (in 
Syrien gefchriebenen) Schrift des Origenes adv. Celsum, (in 
der Stelle L. VIII. c. 22.) premiet. 


2) Gregor. Naz. or. 39. (vgl. or. 40.): à yap ayla zur go- 

. va» jufpa, eig I aplzueda xar yv bograler Nimnedu ajus- 
gor, Roxy ur vo vou duod Kgiorod Parrıaua Auußens, eu dir- 
Owou Ypwrös, Tov gurllovros navca aydgwmar dpyoneror eig 
zov n00nov. Bvegyei ÖR Tor Auge xadupaw, an Bond Ta gwri, 
ö nag aurod Anfovres üruder an apyıs && vis aunprias Flu- 
gwoauiv ve xul ovrexfauer. Asterius Amas, koy. &. x. fopr. ı. 
xalardanı yereßln Hograsousr, dnmdar Ta 8 enge Droganıa 
nara Taucov Tor xgoror Tösder naiv © Pkis. Para Narayuv 
ayouar, dnudar TI TOP anaprnudzesr üpeen, olov Pa axoreirmn 
vavög douoraglar, rov mgowegov > » NUOS Cor MarTewor xre> 
areußdvror areyozcda. 
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nung im Sleifche Chem Geburtsfeſte) zu einer Doppeifeier *) 
verbunden erfcheint. 

Um die Mitte ded vierten Jahrhunderts findet fich 
auch eine Decibentalifche Epiphanienfeier in bir Gallifchen 
Kirche *). Im Abenblanbe wurde das Feſt (Epiphamia, fe- 
stum Epiphaniae, dies Epiphaniorum, dies manifestationis 


Domini) am ſechſten Januar °) begangen unb zwar vor; 


3) In Alexandria, Paläßina (&. u. $. 79. n. 6.7.). Nah Gies 
feler (Ag. Lit. Zeit.) wurde feit Ende bes Iten Jahrh. zuerk in 
Aegypten (und nachher auch im übrigen Orient, z DB. Cyprus, 
nach Epiphanius, haer. 51. $. 29.) das Epirhanienfet — nad) 
dem orchodoren Begriffe der Epiphbanie — (S unten 
n. 9.) begangen ald Geburts: und Tauffeſt. Der Drient 
nich — durch Annahme der neuen Römifchen Geburtstages 
feier (©. u. $. 79. n. 3.) — von feiner bisherigen Praxis ab, 
zuerſt um 380 in Antiochie (S. u. $. 79. m. 4.), fodann um 430 
auch in Alerandria. 


4) Ammianus Marcellin. hister. L. XXI. c. 2. von Julian (im 
Jahre 360): at hace interien celarentur, feriarum die quem cele- 
brantes mense Januario Christiani Epiphania dictitant, 
progressus in eorum ceclesiam (in Vienna), sollemaiter aumine 
orato discessit. (Aderd Zonaras: awmıöos di uns yesebilru ron 
0WTng05 iäÄ.: k& bdc sysaıyarlas slsıäber Big 109 ranr, zul g0,- 

- zur 1006, ira Gu0dusos Tai orgreriasmg don, annide. Bol. die 
annotat. ad Const. Apost, Y, 13.) — Als Gegner dieſer Feier 
erfcheinen die Donatiſten; Augustinus 5. 202. 6. 2.: Merito 
istum Diem nupquam nobiscum haerelici Donatistase celebrare 
volgerunt, quia nee unitatem amant, nec orienlali erclesise, ubi 
apparuit illa stella, commmunicant. "Nos autem manilestationen 
Domipi et Salvadoris nostri Jesu Christi, qua primitiss gentium 
delibavit, in unitate gentium celebremus. 


5) Augnstin. S 203. 6. 1.: Hodierno die manifestatus redemtor 
omnium gentium, fecit sollemnitktem omnibus gentibus. Cujus ita- 
que nativitatem ante dies paucissimos 'telebravimus, ejasdem ma- 
nifestationem hodie celebranns. Dominus ergo naster Jesus 
Christas ante Dies tredecim natus, a Magis hodie traditur 
adoratus. 


14 * 
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zugsweiſe mit Beziehung auf bie Ankunft der Magier a ) 
aus dem Aften. (Ev. Matth. II.). 





6) Die Magier galten ald Heiden und als Kepräfentanten der Hei⸗ 
denwelt. Augustin. S. 203.: Illi Magi primi . ‘ex gentibus Chri- 
stum dominam cognoverunt, et nondum ejus sermone commoti, 
stellani sibi apparentem et pro infante verbo visibiliter loquen- 
tem, velut linguam coeli, secuti sunt, ut diem salutis primitia- 
ran suaram gentes gratanter agnoscerent, et eum Don:ino 
Christo cupı gratiarum actione sollenıni obsequio dedicarent. 

Primitiae quippe Judacorum ad fidem revelationemque Christi 
in illis pastoribus exstiterunt, qui ipso die, quo nalus est, eum 
de promimo veniendo viderunt. Illis angeli, istis stella nuntia- 
vit. — Utrique sane tanquam initia duorum parietum de d. 
verso venientium, circumcisionis et pra« putii, ad angularem lapi- 
dem cuecurretant, ut esset pax eorun, faciens utrague unum. S. 
200. $ 1.: Mlis (Magis) dies iste primus illaxit, anniversaria 
nobis festivitate rediit. Illi erant primitiae gentiun, nos populas 
gentium. Ebenfd Leo S. 31.: Agnoscamus in Magis adoratori- 
bus Christi vocationis nostrae fideique primitias et exultantibus 
animiis beatae spei .initia celebremus. — S. 32 inchoativ vora- 
tionis gentium Cfr. S.36. Als eine dreifache Gedächtnißfeier ſtellt 
das Epiphanienfeft dar Maximus Taurin. hom. 23.: In hac ce- 
lebritate, sieut relata paternae traditionis instruimur. (Hom. 
2%: sicut posteritati suae fidelis mandavit antiquitas — 
Sonſt fagt er auch hom. 34.: Licet de sollemnitate diei hu- 
jus veterum sit diversa traditio, una tamen sanctac devo- 
tionis est fides. Und hom. 23.: sed quid potissimum hoc 
factum sit die, noverit ipse, qui fecit, nos tamen tredere nec 

. dubitare debenmmus, quidguid illad est. factum esse pro no- 
bis.) multiplici nobis est festivitate laetandum. Fesunt enim 
hodie Christum dominum nostrum vel stella duce a genti- 
bus adoratum, vel invitatum ad nuptias aquas in vina vertisse 
(diefe Weberlieferung kennt auch Zpiphan. haer. 51. $. 29.) 
vel suscepto a Joanne baptismate consecrasse fluenta Jordanis. 
Oportet itaque nos ad honorem salvatoris nosiri, cujus nativitatem 
dehita nuper cum exultatione transegimus, omni cam devotione 
etiam hunc virtutum ejus celebrare natalem (h. 22.: hodie 
illud colimus, qua se in homine virtutibus dechravit), Ebenfo 
Chrysologus, Pseudo - Augustin. (Caesar. Arel.) u. 4. Die 
nayos Wurden ſchon frühzeitig zu Königen, principes, dynastas. 
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Am Epiphantenfefte wurde im allen Kirchen bie Paſſah⸗ 
feier angefünbigt mit genauer Beflimmung ber Feſtzeit und 
der Vorfaſten). — Auch für dieſes Feſt (fo wie für das 
der Geburt) waren alle Störungen burch Staatsgeſetze fern: 
gehalten °). | 


Ueber die Epiphamienftier bei ben Bafilidianern und ihre 
Wahl ded Tages °). - Befonbere Feftgebräuche im 


— — — — 


Tertull. adv. Judasos. e. 9. (ofr. adv. Marc. III, 12.): Aecopit 
Christus infsns virtuten Domasci et spolia Sumariae. — — De 
hoc auri munere et David dixit: et dabitur illi de auro Arabiae. 
Et iterum: Beges Arabum et Sabse ımunera eflerent illi (y. 72, 
10.). Nam et magos reges fere babet oriens ee. Ihre Nas 
men: Caspar, Melchior, Balthaſar bei Beda Ven. Opp. Tom. 
IH. p. 649. Ihre Körper last die kirchliche Sage, uach mans 
hen Wanderungen, im i2ten Jahrh. nad) Colin kommen. — 
H. Crombachius, primilise genlium seu histerie iriam segum 
masorum. Uolon. 1654. IH. T. fol. 

7) ©. oben 8.40. n. 6. und $. 79. n 7. — Birgham, IX. 
p- 85 fi. 

8) ©. sb. G. 61. u. 7. — Const. Aposi. VIÜ, 33.: 4 zur In«- 
gurla» iogınv upyelıwaar (ol dovlos), deu zo ie avıy aradızıw 
zeyernsdas 115 Tou Xporou eorniny, uuntrumuursos aura na- 
zoös u 70 Bazibonanı x. 7.4. ©. u. 8. 80. n. 4. 


9) Giefeler, Kirchengefdh. 1, 142. Im Gegenfan gegen bie Bas 
filidianifche Zeier des Tauffeſtes (ald 14 dnıyarıa ©. n. 11.) — 
beisgen auf die Hei der Taufe am LIten Tobi gefchehene Ver⸗ 
einigung ded vor; mit dem Menſchen Jeſus — beginaen die Kar 
tholifer in Aegypten (au bemfelben Tage) die Epiphanicn als 
Tauf⸗ und Geburtsfeſt, denn ihnen war die Zuugweu a) die Ers 
fheinung im Sleifh durch die Geburt; b) die erfte Offenbarung 
des höhern Eharafters durch die Taufe. — Nach Jablansky, de 
origine festi nativitatis Christi, ließen die Baſilidianer in ber Mahl 
des Tages ihrer Epiphanienfeler fich leiten Dusch bie am Ilten 
Zybi von den Aegyptiern begangene Inventio. Osiridie (Bel u. 
8. 79. n. 9.) 
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Orimt 10). — Bedeutung von — — dnuiga- 
id ''); a en 12), 


. ‘ 


10) Chrysostom, hom. sig zo ar. Paresane. — Gpp. T. LI. 
P- 369.): aim yag dorıw 7 uson, aF 49 IBanrloaro xas vı" 
ov voarwy mylace pvow. (Daffelbe [ehr häufig bei Marem. 
Taurin,. hom. 34.: quod fluentis Jordanis baptiratar Christus, 
aquae nostro baptismati consecrantur. Und hom. 33.: hodie Re- 
demtor noster in Jordane baptizari voluit, suumque vicissim san- 
ctificare baptistam. — Jordanis aquas suo hac die sanctificavit 
baptismate. . Sed quid dico Jordanis? Universam. enim aqua- 
ram sübstantiam, quae ubique est, sue- sanctificavit baptisinate.) 
dia Toi. TOVro xab uevodvxein xara nv doornr Tavımv (edarres 
Vdpsvoauevor Olxude Tu 'sunara unorlderins, xab sig drwrıos 
öloxng0v Pularrouoır, ass ÖH omıusp0r dyımaderrow wu bduruv" 
zul To omusiov ylveras bvagyis ou diapdewousns ns rar bdrrar 
Inelvwov YVOEUS 7) ixss ToU ydorov, ak eig dvuuvrör Öloxrir- 
009 zul dvo zul rola moAlaxıs Frn Tov onuepov avrinderrog uxe- 
galov xal verpgov uevorrog zul METE T000UTOr XH0r09 Tois «urs 
ov anyav ESapnaadeioıw vdacaıw Aamikmuevov. Daſſelbe erzählt 
Epiphan. haer. 51. $. 30. von Aegypten. Bol. auch Jablonsky 
l. c. p. 366 ff. — Ueber die Gebräuche an diefem Sehe in der 
Abeffunifch. Kirche S. J. Ludolfi hist. Aethiop. Francof.1681. F. 
L. I. ce. 6. $. 43.: Sciendum est, Habessinos XI Januarii (gni 
nobis Epiphaniorum solenne est), adulta tum apud illos aestate, 
laetissimum in memoriam baptismi servatoris (que eo die con- 

« tigisse cum multis veterum pro certo habent) festum celebrare. 
Ulucescente die clerici laeto cantu solennitatem ordiuntar; Rex 
cum ‚aulae suae primoribus, metropolita cum elerieis, nobiles et 
plebeji denes et juvenes in flumina vel stagna nudi ante ortum 
solis descendunt, ibique mersitando sese laetum diem agunt. 
Intersunt Presbyteri, a quibus obvianı venientes benedictionem 
petere solent, quam illi reddunt his fere verbis: benedicat te 
Deus rel. Vgl. James Bruce, Travels to discover the Source 
of the Nile. Vol. II. chap. 12. p. 324. 


11) % dmspareım nach) Gieſeler a. a. D. == apparitio zov Ao;ov, 
- rè Inıparıa == festum äpparitionis. — Anders Jablonsky, 
Neander a, a. D., der beide Ausdrücke ala Bereihnung des 
Seftes anfieht. — Chrysont. l, e.: &nıyavysıa 4 mapovaa Asye- 
ras fopın. allk vivog Erexer ol 9) Huspa, zaF Hy Srirtn, AAN 
7 Juspa, xad 7 BBanılodn, Inıyarsıe Asyeraı; — dnsön avy 
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m. 
Geh der Geburt Ehriki. 


Ta. Itig, de rita festum nativitatis Chr. die XXV. Dee. celebrandi 
ejusque nalivitate. Dissertatt. IL — 3. J. Baumgarten, com- 
ment. de solemn. Christo nato sacrorum originibus. Hal. 1739. 
4. Ejusd. Diss. de mense dieque memoriae nati Christi anli- 
geitas consecrato. Ib. 1740. 4. (auch in d. Opusc. lat. T. IL) 
— 6G. J. Piank, variarım de origine lesti u. Christi senten- 
tiarum epicrisis. Gott. 1796. 4. — Meander, Kirchengeich. 
Bd. L p. 528 . Bd. IL p. 659 ff. — Sieſeler, Kirchengefch. 
38. L p. 291. 528. Val. Augufi, Bd. I. p. 211. 


In deu drei erften Jahrhunderten ber Kirche zeigen fich 
nur bürftige Spuren ') eines Feſtes ber Geburt Chriſti. 


— 





vis digg, Tore a0 Üyereso zarudnlos. all ore diuniloare. 
uaxge Jay Tavıns NyVosiso Tas nuspas Tois nolkoi. Hom. ei; 
7» ayıar aevıqsooıgr (Opp T. IL p. 458.): nug ir 
ioguaꝝs apa za Inıqgarea‘ als our ınodso im dopins; dnedn 
Deös dal ins yas agOn, aud Tois ardgenos ovrareurpage. ER 
führt den Namen zurück auf Tit. 2, 11. — Bei den Platonikern 
und auch bei Julian. Up. Rebt 2x. u. Hay. wicht felten zur Bei. 
von Erfcheinungen der Sotter. 


12) Irıyarınz und Gaoꝙcvie — nach Neander a. a. O. — in 
ſelchen oerientaliſchen Kirchen, wo früher weder ein Epipha⸗ 
nien⸗- noch Geburtsfeſt war — gebraucht zur B.zeichnung 
des nun (im Aten Jahrhundert) von ihnen aufgenommenen Ge⸗ 
burtsfefied. So Pseudo-Basilinus eis zur ay. ©. Xp. yarıno. 
(S. u. 8. 79. n. 5.). Epiphanius Exposit. fidei $. 22. (Bol. 
haer. 51. 8. 29.): zurgpa rar drıyarlur, re !yarıydn dv oupxl Ö 
xunos. Andere Biefeler a. a. D. — Hieronym. Comin. in 
Ezechiel. c. 1.: hate dies signifticat baptisına, in quo aperti sunt 
Christo coeli, et epiphaniorum dies hucusque venerabilis est non, 
ut quidanı putant, natalis in carne; tum enim absconditus est el 
non apparauit. 


1) Clem. Strom. L, I p. 406.: elol d$ ol mepsepyoragor #7 
reréoss roũ Zwrngos Auar ov.uorov 10 Iros alla nub ıyvy qus- 
gur, ngosssblre;, — ob di «no Bundeidov zus Tov Pu.rsiuue- 
505 abrov vw Huspar dogiasova. DE hier auch yon einer Ge⸗ 
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Um die Mitte des vierten Jahrhunderts 2) erſcheint in ber 
Roͤmiſchen Kirche eine Feier des Geburtsfeſtes (festum natalis 
dominici) und zwar an dem in Nom für den Geburte- 
tag Chrifti gehaltenen fünf und zwanzigſten December 3). 
Etwas fpäter zeigt fich dieſe Feier auch in der Orientaliſchen 


burtsfeier (nicht bloß von einer Berechnung des Geburtsta⸗ 
ges) die Rede fen? Für das erfie Neander a. a. O. — Sal 
ſche Deutung diefer Stelle bei Andern ©. u. n. 8. 


2) Die erfte fichere Nachricht bei Ambros. de virginn. ad Marcel- 
lin. soror. L. III. c. 1.: Liberius (Episcop. Romanus) — cum 
salvatoris natali ad apostolum Petrum virginitatis professionem 
vestis quoque mutatione signares ‚(quo enim melius die, quam 
quo virgo posteritatem adquisivit) adstantibus etiam puellis Dei 
compluribus, quae certarent invicem de tua societate: Bonas, in- 
quit, filia nuptias desiderasti. Vides, quantus ad natalem 

' sponsi tui populus convenerit. — — Hodie quidem secandum 
hominem homo natus ex virgine ete. — Mit diefer Zeitangabe 
einer Geburtöfeier in der Nom. Kirche ſtimmt auch die (fonft 
mährchenhafte) Erzählung des Joannes Episc. Nicaen. (im 7ten 
Jahrh.) ©. u. n. 3. 


3) Muthmaßungen und Berechnungsverfuche über den Geburts 
tag Ehrifti fchon bei Clemens, Strom. 1. c. Den Geburtötag, 
fagt er, feen einige roug x) Avyovorov dv nennen nuyav xai 
eixadı (20. Mai) — xai ev Tires aurav gaoı Dupnovdi yeyaı- 
vmodas xö' 9 xe (19. oder 20. Apr.). — Anders bei Epiphanius, 
haer. 51. $. 24.: ysrındevros yap arron nept vor "Iarrovagıor 
unra, tovieor noo Oxro eidar Iuvrovaplu» (haer. c. $. 29. — 
11. Tybi.), rs dari zur “Pouelov; aeunın (Exrn?) Tov Ten 
voveglor umvos. — Die Römifhe Beſtimmung des Geburtstages 
auf den 25. December (auch) im übrigen Decident Ende bed Aten 
Jahrh. angenommen; Sulpie. Sever. hist. sacra L. II. c. 27. 
Christus natus est VII Cal. Januar. Augustin. S 203. ©. ob. 
$. 78. n. 5.) fucht Chryſoſtom. ham. eis r. yeredAor tepeer, 
als die richtige darzuthun: Ixw Tour ıpeis unodeljeız eineiv, de 
wr elooueda narcws, ori oUTos dor 6 x005, 20 6v 6 xupug 
nuav "Inoovs Kgorös — un (9. 5.: Arellaios, oo uw 6 
!veorois, za® or zu user Inızelonuer). za Toy Towr ula er 
lorıy anodsıkıs, To Taygws oiTa Kayrayov mag; yaladıjran x«i 
pös Uwos dmidolvas TooovTor xal ardnom nv dogıyr. xas ön8E 


N 
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Kirche *), und zwar genau nach ber Roͤmiſchen Weife 


6 Taualıyk Heye (Act. 5, 38.) — Toro ziye mepi vs Kırrons 
Tavıng elzoms ür Gasger. — Der jmeite Grund: Nach Luc. 2, 
1f. wurde Chriſtus xara zyr agwıgy aroruegnr durzdm" wai Tons 
upzuloıs Toiz Önpnnlıe nesusrors awdızır ms ırz “Pour; Store 
irsıyorta xas Tor xupor 775 arojpyugns nußurıa ara, ae- 
vas zor poviouaror. Ti our ago; nu ι, 1010 8005 00& 
Orzu; ixsl, ovie napuyeronevov;; ash uxove za N undases; ai 
aap& Ter au as zarra eidorer, med tr zur ixelrgr olxovı- 
zur rapeingaper zu Yuiyur. 08 zug dass diaspldories, aruder 
zu dx salmas napudonews avıny Krutsioertis erios Ur drang 
hör zıp zraoıw deearnuwyarın. — Ein dritter Grund aus der den 
Sacharias verfündigten Geburt des Johannes. Ueber den Werth 
Yiefer Gründe S. Jablonsky a. a. D. p. 536. — Die Keinifde 
Geburtstagsbehimmung nach Jablonsky, Bicfeler u. A. eine will 
Inrliche. Die Wahl des 25. December zum natalis Christi antis 
thrifch gegen den auf bieien Tag fallenden natalis solie in- 
vie, Ein Zeusniß bierfür bei Joannes, Episc. Niesen. Epi- 
stol.ad Zachar. Armen. (Siehe Beilage n. XVI.), melchen ein 
Unsnannter in den Annotat. zu Constit. Apost. V, 15. ed. 
Cotel. Cler. p. 313. ergängt (Siehe Beilage no. XVII.). Gegen 
diefe Afiche Neander a. a. D. p. 667 ff. Nach dem letztern 
(p. 674) Hatte man in biefer Besiehung in Rom eine — von 
apoeryphichen Urkunden ausgehende — hiſtoriſche Meberlicferung, 
vieleicht eranlaßt durch mofifche Deutung der Jahresieit. — Ein 
anderes Lise füllt auf die Römiſche Ueberlieferung durch die neues 
fen chronsigifchsaftronsimifchen Unterfuchungen über Chriſti Ges 
burtszeit (Ieler. Chronologie Bd IE. p. 399 ff. Val. F. Mün⸗ 
ter, d. Steruder Weifen. Copenhagen 18:6. 8.). Den legteren 
zufolge wäre de Geburtsjahr Ehrifti 7 Jahre früher als Die aera 
Dionysiana (4 ‘ahre vor der Epoche der Dionyf. Aera muß die 
Geburt fallen) 13 Jahr a. u. c. 747 im fegen, in welchem eine 
dreimalige Conflehtion des Saturn und Jupiter in den Fiſchen 
(= üstyo, Mitth. 2. Statt hatte, welche die Chaldäiſchen Aſtro⸗ 
logen (uaya:) auf m Neugebornen aufmerkſam machte. Der 
Geburtstag muß bi diejer Annahme an das Ende des ge⸗ 
dachten Jahres falle. _ Jucobus Edessenus bei Assemanus, 
Bibl. oriental. T. 11. p. 536.: nemo exacte novit diem nativi- 
— Domini, hoc dumtax indubitabile est, eum noctu natum 
185€. 


4) Bei Gregor. Xas. or. 3b G. ob. 5. 78. n. 2. — Gregor. 


— 
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zugsweiſe mit‘ Beziehung auf Die Ankunft der Magier ) 
aus dem — Aſien. (Ev. . IL): 





6) . Die Magier galten ald Heiden und als Kepräfentanten der Hei⸗ 
denwelt. Augustin. S. 203.: Illi Magi primi 'ex gentibus Chri- 
stum dominum cognoverunt, et nondum ejus sermone commoti, 
stellani sibi apparentem: et pro infante verbo visibiliter loquen- 
tem, velut linguam coeli, secuti sunt, ut diem salutis primitia- 
raın suaram gentes gratanter agnoscerent, et eum Domino 
Christo cum gratiarum actione sollemni obsequio dedicarent. 
‚Primitiae quippe Judacorum ad fidem revelationeımque Christi 
-in illis pastoribus exsliterunt, qui ipso die, quo nalus est, eum 
de promfmo veniendo viderunt. Illis angeli, istis stella numtia- 
yit. — Utrique sane tanyuam 'initia duorum parietum de d 
verso venientium, circamcisionis et pra«putii, ad angularem lapi- 
dem cucurrerant, ut esset pax eorum, faciens utrague unum. S. 
200. $ 1.: Mlis (Magis) dies iste primus illuxit, anniversaria 
nobis festivitate rediit. Illi erant primitiae gentiun, nos populus 
gentiun. Ebenfd Leo S. 31.: Agnoscamus in Magis adoratori- 
bus Christi vocationis nostrae fideigue primitias et exultantibus 
aniniis beatae spei initia celebremus. — S. 32 inchoatio vora- 
tionis gentium Ufr. S.36. Als eine dreifache Gedächtnißfeier ſtellt 
das Epiphanienfeft dar Maxunus Taurin. hom. 23.: In hac ce- 
lebritate, sicut relata paternae traditionis instruimur. (Hom. 
2%: sicut posteritati suae fidelis mandavit antiquitas. — 
Sonſt fagt er auch hom. 34.: Licet de sollemnitate diei hu- 
jus veterum sit diversa traditio, una tamen sanctac devo- 

- tionis est fides. Und hom. 23.: sed quid potissimum hoc 
factum sit die, noverit ipse, qui fecit, nos tamen vredere nec 

. dubitare debemus, quidguid illnd est. factum esse pto no- 
bis.) multiplici nobis est festivitste laetandum. Fesunt enim 
hodie Christum deminum nostrum vel stella duce a genti- 
bus adoratum,, vel invitatum ad nuptias aquns in vina vertisse 
(diefe Weberlieferung kennt auch Epiphan. haer. 51. $. 29.) 
vel suscepto a Joanne baptismate consecrasse fluenta Jordanis. 
Opoztet itaque nos ad honorem salvatoris nosiri, cujus nativitatern 
debita nuper cum exuliatione transegimus, omni cam devotione 
etiam hunc virtutum ejus celebrare natalem (h. 22.: hodie 
illud colimus, quo. se in homine virtutibus declaravit). Ebenfo 
Chrysologus, Pseudo - Augustin. (Caesar. Arel.) u. 9. Die 
nayos wurden ſchon frühzeitig zu Königen, principes, dynusiae, 
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Am Epiphanienfefte wurde in allen Kirchen bie Paſſah⸗ 
feier angekündigt mit genauer Beſtimmung ber Seflzeit und 
der Vorfaſten7). — Auch fuͤr dieſes Feſt (fo wie für das 
der Geburt) waren alle Stoͤrungen durch Staatsgeſetze fern⸗ 
gehalten 8). 


Ueber die Epiphamienfriee bei ben Bafilidianern und ihre 
Wohl des Tages *). Beſondere Feftgebräuche im 


— — ie 


Tertull. adv. Judaeos. e. 9. (cofr. adv. Marc. Ill, 13.)3 Aeccepit 
Christus infans virtutenı Damasci et spolia Sumariae. — — De 
boc auri munere et David dixit: et dabitur illi de aure Arabiae. 
Et iterum: Beges Arabum et Sabse munera efferent illi (y. 72, 
10.). Nam et magos reges fere habet oriens etc. Ihre Nas 
men: Caspar, Melchior, Balthaſar bei Beda Ven. Opp. Tom. 
IH. p. 649. Ihre Körper läst die kirchliche Sage, nach mans 
hen Wanderungen, im i2ten Jahrh. nad, Colin kommen. — 
H. Crombachius, primitise genlium seu histeria Iriam regum 
masorum. Colon. 1654. IH. T. fol. 

7) ©. oben 8.40. 2.6. und 8. 79. n 7. — Birgham, IX 
p- 85 fi. 

8) ©. ob. 6. 6l. m. 7. — Const. Aposs. VIÜ, 33.: zur zur In 
guslan kagıny upyelıwony (od dovlos), dis 10 dr avcıı aradırzıv 
zeyernadas 715 Tou Xysoıou Peornıny, uunivpmouvsos are Na- 
zoös ir 0 Bazıbonası ». . A. ©. u. 8. 80. n. 4. 


9) Bieſeler, Kirchengefd). 1, 142. Im Gegenfag gegen bie Ba⸗ 
filidianifche Feier des Tauffeſtes (als zu dnıyarıan &. n. 11.) — 
beiogen auf die Hei der Taufe am Liten Tobi gefchehene Ver⸗ 
einigeng des vor; mit dem Menſchen Jeſus — beginaen die Ka⸗ 
tholifer in Aegypten (au demfelben Tage) die Epiphanicn als 
Tauf- und Geburtsfek, denn ihnen war die inuyareıu a) die Ers 
ſcheinung im Fleiſch durch die Geburt; b) die erſte Offenbarung 
des höhern Eharafters duch die Taufe. — Nach Jablonsky, de 
origine festi nativitatis Christi, ließen die Bafilidianer in ber Mahl 
des Tages ihrer Epiphanienfeier fich leiten Durch die am I1ten 
Zybi von den Negyptiern begangene Inventio. Osiridie (Bel u. 
8. 79.n. 9.) 
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Onient 10), — Bedeutung von a — inıya- 
via ' WE Fsopavın u 


“oe 


10) Chrysostom. hom. sis vo äy. Bantıona Xgiwvov (Opp. T. U. 
p- 369.): airın yap dorıw 7 Iulga, xaF Hr 2Bantloaro xas vıyr 
av böarov mylaoe gvow. (Daffelbe fehr häufig bei Maxim. 
Tuurin, hom. 34.: quod fluentis Jordanis baptizatur Christus, 
aquae nosiro baptismati consecrantur. Und hom. 33.: hodie Re- 
demtor noster in Jordane baptizari voluit, suumque vicissim san- 
ctificare baptistam. — Jordanis aquas suo hac die sanctificavit 
baptismate. . Sed quid dico Jordanis? Universam enim aqua- 
ram sübstantiam, quae ubique est, sue-sanetificavit baptisınate.) 
Öıa Tos. TOVro xab usoovuxTin xara Tay dogemy Tavsmy ieturres 
vdpevaaueroı olxade ru 'sanara unorlderin, zul sis dmurıov 
6l0xL1009 Yularrouoır, va 64 onuspor dyımadevrrav zwar Uducuv’ 
za 70 omusiov ylvercı bvagyis ou deiapdepoperns uns var Ydrrwr 
Iuslvar YVosug TO ums Tou zgorov, ak Ei; driavıov Olurir- 
009 zul dvo xal rola mollarıs Frn Tov anusgor arrinderros üxe- 
galov xal vEnpoV uEvorTog xal HETE TOOOUTOP XpOr0y Tois wuri 
ov anyav ESapnaadeiow vonaw amikanevov. Daſſelbe erzählt 
Epiphan. haer. 51. $. 30. von Aegypten. Bol. aud) Jablousky 
l. c. p. 366 ff. — Ueber bie Gebräuche an diefem Feſte in der 
Abeffunifch. Kirche ©. J. Ludolfi hist. Aethiop. Francof.1681. F. 
L. IM. c. 6. $. 43.: Sciendum est, Habessinos XI Januarii (gni 
nobis Epiphaniorum solenne est), adulta tum apud illos aestate, 
laetissimum in ımemoriam baptismi servatoris (quem eo die con- 

 tigisse cum multis veterum pro certo habent) festum celebrare. 
Ulucescente die clerici laeto cantu solennitatem ordiantar; Rex 
cum ‚aulae suae primorihus, metropolita cum elerieis, nobiles et 
plebeji denes et juvenes in flumina vel stagna nudi ante orfum 
solis descendunt, ibique mersitando sese laetum diem agunt. 
Intersunt Presbyteri, a quibus obvianı venientes benedictionem 
petere solent, quam illi reddunt his fere verbis: benedicat te 
Deus rel. Vgl. James Bruce, Travels to discover the Source 
of the Nile. Vol. IM. chap. 12. p. 324. 


11) 9 Zugpwrem nad) Bicfeler a. a. ©. = apparitio rov Ao;ov, 
-. 76 enıparın == festum &pparitionis. — Anders Jablonsky, 
Neander a, a. D., der beide Ausdrücke ald Beteichnung des 
Feſtes anfieht. — Chrysost. l e.: ?x1parkıa 9 wapovon Asye- 
ras fopın. ak vivog Erexer oUyl 7) Tuspa, zu NV red, all 
n Nusoa, xaF Hu PBantlodn, Inıparsıam Asysrıa; — Inssön ovyr 
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—4. 9. 
Sch der Geburt Chriſti. 


Th. fstig, de rita festum nativitatis Chr. die XXV. Dee. celebrandi 
ejusque nativitate. Dissertatt. IL — 3. J. Baumgarten, com- 
ment. de solemn. Christo nato sacrorum originibus. Hal. 1739. 
4. Ejusd. Diss. de mense dieque memorise nati Christi anti- 
geitus consecrato. Ib. 1740. 4. (auch in d. Opusc. Jat. T. IL) 
— @. J. Plank, variarum de origine lesti u. Christi senten- 
tiarum epicrisis. Gott. 1796. 4. — Nesuder, Kirchengefch. 
5b. L p. 528 ff. Bd. IL p. 659 ff. — Biefeler, Kirchengeſch. 
3b. L p 291. 524. Bol. Augufi, Bd. I. p. 211. 


In den drei erften Jahrhunderten ber Kirche zeigen ſich 
nur bürftige Spuren ') eines Feſtes der Geburt Eprifti. 





66 drrydm, vuse a0 Fyireso zasudnloc. all öre Funıloare, 
pin Jüg Tawııs NyVosiso Ta nuspas Tois nolkois. Hom. ei; 
rar kyıar aevıqnooınv (Opp T. Il. p. 458.): up ni 
sogin aymın za Inıqgarıu ılz our ıa0dsmc am, jopens; Inseln 
Deös dal ans yas ug0n, zub zuig ardganoss owerwsgagr. Er 
führt den Namen zurüd auf Tit. 2, 11. — Bei den Platsnifern 
und auch bei Julian. Up. ſteht x. u. Heap. wicht felten zur Bei. 
von Erfcheinungen der Oätter. 


12) drıgyarın und Beoygarın — nah Neander a. a. O. — in 
ſelchen srientalifchen Kirchen, wo früher weder ein Epipha⸗ 
niens nach Geburtsfeſt war — gebraucht jur Bezeichnung 
des nun (im Aten Jahrhundert) von ihnen aufgenommenen Ge⸗ 
burtsfefies. So Pseudo-Bastlius ete nr dr. ©. Xg. yerıno. 
(S. u. $. 79. n. 5.). Epiphanius Exposit. fidei $. 22. (Bel. 
haer. 51. $. 29.): nurga te» daıgardur, öre dyarı)dn dv aupxl 6 
xumos. Anders Biefeler aa. D. — Hieronyu. Comin. in 
Eazechiel. c. I.: haec dies significat baptisına, in quo aperti sunt 
Christo coeli, et epiphaniorum dies hucusgue venerabilis est non, 
ut quidam pautant, natalis in carne; tum enim absconditus est et 
non apparuit. 


1) Clem. Strom. L I p. 406.: aio? d& ol negiepyoragov 77 
yerdoss Tov Zwrngos tumv ov.uavor 10 Frog alla nus var Aus- 
gar, ngosudErre;. — os d> ano Bunueidov za 100 Pursioun- 
so; adsou zp Tuspar dogıakovao. Db bier auch son einer Ge⸗ 
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zugsweiſe mit Beziehung auf bie Ankunft der Magier . ) 
aus dem ae a (Ev. o u, | 





6). Die Magier galten als Heiden- und als Reprkfentanten der Hei⸗ 
denwelt. Augustin. S. 203.: Illi Magi primi ex. gentibus Chri- 
stum ominum cognoverunt, et nondum ejus sermone commoti, 
stellani sibi apparentem et pro infante verbo visibiliter loquen- 
tem, velut linguam coeli, secuti sunt, ut diem salutis primitia- 
rum suarum gentes gratanter agnnscerent, et eum Domino 
Christo cum sSratiarum actione sollemni obsequio dedicarent. 
Primitiae quippe Judacorum ad fiden revelationemque Christi 
"in illis pastoribus exsliterunt, qui ipso die, quo nalus est, eum 
de promimo veniendo viderunt. Illis angeli, istis stella nuntia- 
vit. — Ütriyue sane tanguam initia duorum parietum de di 
verso venientiam, eircumeisionis et pracputii, ad angularem lapi- 
dem cucurrerant, ut esset pax eorunı, faciens utrague unum. S. 
200. $ 1.: Mlis (Magis) dies iste primus illuxit, anniversaria 
nobis Testivitate redüt. Illi erant primitiae gentiun, nos populas 
gentium. Ebenfd Leo S. 31.: Ägnoscamus in Magis adoratori- 
bus Christi vocationis nostrae fideique primitias et exultantibus 
aniniis beatae spei .initia celebremus. — $. 32 inchoatio vora- 
tionis gentium Ufr. S.36. Als eine dreifache Gedächtnißfeier ſtellt 
das Epiphanienfeft dar Mazunus Taurin. hom. 23.: In hac ce- 
lebritate, sieut relata paternae traditionis instruimur. (Hom. 
29: sicut posteritati suae fidelis mandavit antiquitas. — 
Sonſt fügt er auch hom. 34.: Licet de sollemnitate diei hu- 

jus veterum sit diversa traditio, una tamen sanctac devo- 
tionis est fides. Und hom. 23.: sed guid potissimam hoc 
factum eit die, noverit ipse, qui fecit, nos tamen' credere nec 

‚ dubitare debenmas, quidguid illud est. factum esse pro no- 
bis.) multiplici nobis est: festivitate laetandum. Fesunt enim 
hodie Christum dominum nosiram vel stella duce u genti- 
bus adoratum , vel inritatum ad nuptias aquas in vina vertisse 
(diefe Weberlieferung kennt auch Epiphan. haer. 51. $. 29.) 
vel suscepto a Joanne baptismate consecrasse fluenta Jordamis. 
Opoztet itaque nos ad honorem salvatoris nostri, cujus nativitatem 
debita nuper cum exultatione transegimus, omni cam devotione 
etiam hunc virtutum ejus celebrare natalem (h. 2%: hodie 
illud colimus, quo. se in ‚homine virtutibus declaravit), Ebenfo 
Chrysologus, Pseudo - Augustin. (Caesar. Arel.) u. X. Die 
nayos Wurden ſchon frühzeitig zu Königen, principes, dynausiae, 
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Am Epiphantenfefte wurde in allen Kirchen bie Paſſah⸗ 
fir angekündigt mit genauer Beſtimmung ber Feſtzeit und 
der Vorfaſten7). — Auch für dieſes Feſt (fo wie für das 
der Geburt) waren alle Störungen burch Staatsgeſetze fern 
gehalten *). 


Ueber die Epiphamienftiee bei ben Bafilidianern und ihre 
Wahl des Tages *). -- Befonkere Seftgebräuche im 


— — — — — 


Tertull. adv. Judaeos. e. 9. (ofr. adv. Marc. III, 13.)3 Aecepit 
Christus infans virtutenı Damasci et spolia Sumariae. — — De 
hoc auri munere et David dixit: et dabitur illi de sure Arabiae. 
Et iterum: Reges Arabum et Sabse munera eflerent illi (y. 72, 
10.). Nam et magos reges fere habet oriens etc. Ihre Nas 
men: Caspar, Melchior, Balthaſar bei Beda Ven. Opp. Tom. 
IH. p. 649. Ihre Körper Ihe die kirchliche Sage, wach mans 
hen Wanderungen, im i2ten Jahrh. nad) Colin kommen. — 
H. Crombachius, primilise genlium seu hislerie iriam segum 
wasorum. Colon. 1654. IH. T. fol. 

7) ©. oben 8. 40. n. 6. und 8. 79. n 7. — Bingham, X 

pdf. 

8) ©. ob. $. 61. m. 7. — Const. Apost. VIÜ, 32: zur or In«- 
guslan iopınr apyelıucar (ol dovlos), dia so u avın) aradı.zır 
reyernedas 15 ou Xwmorov Dtornıos, uunirpnaursos ud Na- 
zoös iv 30 Baxsbonanı x. 1.4. ©. u. $. 80. n. 4. 


9) Giefeler, Kirchengeſch. 1, 142. Im Gegenfag gegen die Ba⸗ 
filidianifche Feier des Tauffeſtes (als au Inu arım ©. n. 11.) — 
bezogen auf die bei der Taufe am Ilten Tpbi gefchebene Vers 
einigeng des vor; mit dem Menfchen Jeſus — beginaen die Kar 
tholifer in Aegypten (au demſelben Tage) die Epiphanicn als 
Tauf⸗ und Geburtsfeſt, denn ihnen war die Zuugueıu a) die Ers 
fheinung im Steifch durch die Geburt; b) die erſte Offenbarımg 
des höhern Charalters durch die Taufe. — Nach Jablonsky, de 
origine festi nativitatis Christi, ließen bie Bafilibiener in ber Mahl 
des Tages ihrer Epiphanienfeler fich leiten Durch die am IIten 
Tybi von den Aegyptiern begangene Inventio. Osiridia. (Bel u. 
8. 79. n. 9.) 
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Hrimt 10), — Bedeutung von —— — anici- 
via ' ” Hsopavia *?). 


h 
‘ 





10) Chrysostom. hom. eis ro &y. Bantıoua Xguwrou (Opp. T. II. 
p. 369.): air yag dorw 7 nulga, xaF 4 ?Bantloaro xas rıyr 
+0, vdarer mylace pvow. (Daffelbe fehr häufig bei Mazxzm. 
Taurin, hom. 34.1: quod fiuentis Jordanis baptizatar Christus, 
aquae nosiro baptismati consecrantur. Und hom. 33.: hodie Re- 
demtor noster in Jordane baptizari voluit, suumque vicissim san- 
ctihicare baptistam. — Jordanis aquas suo hac die sanctificavit 
baptismate. . Sed quid dico Jordanis? Universam. enim aqua- 
ram sübstantiam, quae ubique est, suo- sanctificavit baptisinate.) 
dia Tor. TOUro xal weooruxriu xara 779 Eogemp Tavımy emarres 
vdpevounero olxade va 'sauara anorlderin, zal eis druurıor 
öloxÄngov Yularrouoır, dss 04 on18007 dyınadeirrav ray Udımy" 
za To onusior ylvercı bvagyis ov dinpdepontuns uns rar ddurar 
dxelvwv YVoswg Typ Mass Tou ygorov, all eis Evuvıöv Oloxin- 
009 zul dvo zad rolm moAlarıs Fin vov onuepov uvrinderros une 
oalov xal venpov uevorrog xai MEILE TOOOUTOV ZVorov To aurs 
Tov zanyav BSagnuadeioıw bdaaı Aamdlandrov. Daſſelbe erzählt 
Epiphan. haer. 51. $. 30. von Aegypten. Bol. auch Jablonsk:y 
l. e. p. 366 ff. — Ueber die Gebräuche an dieſem Sefte in der 
Abeſſyniſch. Kirche ©. J. Ludolfi hist. Aethiop. Francof.1681. F. 
L. MI. c. 6. $. 43.: Sciendum est, Habessinos XI Januarii (qui 
nobis Epiphaniorum solenne est), adulta tum apud illos aestate, 
laetissimum in memoriam baptismi servatoris (quem eo die con- 

« tigisse cum multis veterum pro certe habent) festum celebrare. 
Ulucescente die clerici laeto cantu solennitatem ordiantar; Rex 
cum ‚aulae suae primoribus , metropolita cum clerieis, nobiles et 
plebeji Senes et juvenes in flumina vel stagna nudi ante orfum 
solis descendunt, ibique mersitando sese laetum diem agunt. 
Intersunt Presbyteri, a quibus ohviam venientes benedictionem 
petere solent, quam illi reddunt his fere verbis: benedicat te 
Deus rel. ®gl. James Bruce, Travels to discover the Source 
of the Nile. Vol. II. chap. 12. p. 324. 


11) % dmupareıa nach Giefeler a. a. D. = apparitio ou Ao;ov, 
=: ce Irıpana == festum äpparitionis. — Anders Jablonsky, 
Neander a, a. D., der beide Ausbrüde ald Bezeichnung des 
Feſtes anfieht. — Chrysost. l e.: !xıparkıa 9 napovon Asye- 
za koprn. alla wivog Erexer ouyl 7) Ausga, za hr rdm, aiR 
4 jusou, nad 90 PBanclodn, Inıparsıc Aysın, — Insıön ovy 





— ü— — —— — ern 
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4. 79. 
Sch der Geburt Chriſti. 


TA. Ittig, de rita festum nativitatis Chr. die XXV. Dee. celebrandi 
ejuoque nativitate. Dissertatt. IL — 3. J. Baumgarten, cem- 
ment. de solema. Christo nato sscrorum originibus. Hal. 1739. 
4. Ejusd. Diss. de mense dieque memorise nati Christi anli- 
quitus conseerato. Ib. 1740. 4. (auch in d. Opusc. lat T. IL) 
— @. J. Plank, variarım de origine ſesti mn. Christi senten- 
tiarum epicrisis. Gott. 1796. 4. — Neander, Kirchengefch. 
3b. L p. 528 ff. Bd. IL p. 659 ff. — GBieſeler, Kirchengeſch. 
3b. L p. 291. 524. Del Augufi, Bd. I. p. 211. 


In den drei erfien Jahrhunderten ber Kirche zeigen ſich 
nur bürftige Spuren ') eines Feſtes der Geburt Chriſti. 


— 





ars Priydn, Tore ao dyirero zasadnlo;. all öre ddunsloare, 
MELDE yag Tavans nyvosiso Tu nuepes 401: nrolkois. Hom. s«! ę 
zn» ayıar nerryzooıqgr (Opp T. I. p. 458.): zug Hui 
sopıy aymın za Inıqgarsa' sl; ovr ia0deoıs ums bopıns; dnedn 
Deös dal ans yas wgOn, zul zois ardganos avsarsurgagr. ER 
führt den Namen jurüd euf Tit. 2, 11. — Bei den Platonifern 
und auch bei Julian. Ap. ſteht 2x. u. Huay. nicht felten zur Ber. 
von Erſcheinungen der Götter. 


12) Zxıgurıa und Drogana — nah Neander aa. O. — in 
ſelchen srientalifchen Kirchen, wo früher weder ein Epipha⸗ 
nien» noch Geburtsfeſt war — gebraucht zur B.zeichnung 
des nun (im ten Jahrhundert) von ihnen aufgenommenen Ges 
burtsfefied. So Preudo-Basilius sis zur üy. 7. Xg. yarıno. 
(©. u. $. 79. n.5.). Epiphanius Exposit. fidei $. 22. (Bel. 
haer. 51. $. 29.): zuge Teov daıyardur, öre Iyarr)dy dv oupxi Ö 
ximos. Andere Biefeler aa. D. — Hieronyu. Coma. in 
Ezechiel. c. 1.: hate dies significat baptisına, in quo aperti sunt 
Christo coeli, et epiphaniorum dies hucusque venerabilis est non, 
at quidanı putant, natalis in carne; tum eniın absconditus est et 
non apparauit. 


1) Clem. Strom. L, I. p. 406.: eini da ol negsegyoragor 71 
yerdoss TOoU Zerigos jumr ou. uovor 10 Frog alla wus ıyr Au 
gur, wposutrre;. — ob dr ano Bunulebdov za 100 Pu.ısiuun- 
ros absov zip rusper kogıafoucs. Db bier auch von einer Ber 
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Orient 10), — Bedeutung von — — inıya- 
via ' ) Fsopavıa !?). 


10) Chrysostom. hom. eis co ay. —2 Kosovo (Opp. T. II. 
P- 369.): «irn yag dorw 9 yulgn, a9 av EBanzloaro xus vr 
vor böarov mylaoe puow. (Daffelbe fehr häufig bei Maxim. 
Taurin, hom. 34.: quod fluentis Jordanis baptizatur Christus, 
aquae nostro baptismati consecrantur. Und hom. 33.: hodie Re- 
demtor noster in Jordane baptizari voluit, suumque vicissim san- 
cetihicare baptistam. — Jordanis aquas suo hac die sanctificavit 
baptismate. . Sed quid dico Jordanis? Universam enim aqua- 
ram sübstantiam, quae ubique est, suo-sanctificavit baptisınate.) 
din Tos. TOUTo aa weovoruxcin ara 9 dooriv Tavımy (edarrez 
Vdpsvonuevos olxade cu 'sunara anorlderim, xab eig drumrınr 
60x09 Pularrovor, avs ÖN onuspor dyınaddrriav ar bir" 
xal To onusior ylvesaı bvagyis ou diapdemwoudms ıns ur bduıwmr 
dxslvay YVOEws TO Axss Tov xoorov, all 8lz dviuvrov Öhurir- 
g0v zul duo xal vola moAlarız Fr Tov omuspov arrindlrrog un- 
galov xal vERDOV uEVorTog xal Herd TOO0UTOV ZU0Or0v To dur 
Toy anyav ESagnaabeisıw vdaaıw amdlmuivov,.  Daffelbe erzählt 
Epiphan. haer. 51. $. 30. von Aegypten. Bol. aud) Jablonsky 
l. c. p. 366 ff. — Ueber die Gebräuche an dieſem Sefte in der 
Abeffynifch. Kirche S. J. Ludolfi hist. Aethiop. Francof.1681. F. 
L. I. ce. 6. $. 43.: Sciendum est, Habessinos XI Janusrii (qui 
nobis Epiphaniorum solenne est), adulta tum apad illos aestate, 
laetissimum in memoriam baptismi servatoris (quem eo die con- 

. tigisse cum multis veterum pro certo habent) festum celebrare. 
Ulucescente die clerici laeto cantu solennitatem ordiuntur; Rex 
cum ‚aulae suae primorihus, metropolita cum elerieis, nobiles et 
plebeji &enes et juvenes in flumina vel stagna nudi ante orfum 
solis descendunt, ibique mersitando sese laetum diem agunt. 
Intersunt Presbyteri, a quibus obvianı venientes benedictionem 
petere solent, quam illi reddunt his fere verbis: benedicat te 
Deus rel. Vgl. James Bruce, Travels to discover the Source 
of tbe Nile. Vol. II. chap. 12. p. 324. 


11) 9 dmugparea nach Bicfeler a. a. ©. == apparitio rou Ao;ov, 
= 7@ dmıpära = festum äppanitionis. — Anders Jablonsky, 
Neander a. a. D., der beide Ausbrüde ala Bereihnung des 
Seftes anfieht. — — 2 — Le: enıparkıa n napovon Ärye- 
zas koprn. alla vbvog Erexer ouyl 7 zuspa, za 7 Lriydn, aid 
4 Nusga, za Hr BBanrlogn, Inuparse Asyeıa; — Insıön ovr 
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4. 79. 
Geh der Geburt Ehriki. 


TA. Itig, de rita festem nativitstis Chr. die XXV. Dee. celebrandi 
ejusgue nativitate. Dissertatt. IL — 8. J. Baumgarten, com- 
ment. de solema. Christo nalo sscrorum originibus. Hal. 1739. 
4. Ejusd. Diss. de mense dieque memorise nati Christi anli- 
quütus conseerato. Ib. 1740. 4. (auch in d. Opusc. lat. T. IL) 
— @. J. Plank, variaran de origine ſesti u. Christi senten- 
tiarum epicrisis. Gott. 1796. 4. — Neander, Kirchengefch. 
3b. L p. 528 ff. Bd. IL p. 659 ff. — Giefeler, Kirchengeſch. 
3b. L p. 291. 524. Vgl. Augufi, Bd. I. p. 211. 


In den drei erfien Jahrhunderten ber Kirche zeigen ſich 
nur bürftige Spuren ') eines Feſtes ber Geburt Chriſti. 


— 





ers Mriydn, Tore na0 dyireso »aradmlos. all’ öre dkunıloare, 
piyue Jay Tavsıs AyVoriso ng nuepus toi; noläois. Hom. als 
zn» ayıar aerıynouıgr (Opp T. IL p. 458.): aug nu 
sogin apuın sa Inıgarıu als our ind zys kopın.; dneudn 
Deös dal ans yys wgdn, nal Tois aydganos ovrareıyagn. Er 
führt den Namen zurück euf Tit. 2, 11. — Bei den Platonitern 
und auch bei Yulien. Ap. ſteht ix. u. Huay. nicht felten zur Ber 
son Erſcheinungen der Bätter. 


12) Inıqyurın und Deoganıa — nah Neander a. a. O. — in 
ſelchen erientaliſchen Kirchen, wo früher weder ein Epipha⸗ 
nien=» noch Geburtsfeſt war — gebraucht zur Bezeichnung 
des num (im Aten Jahrhundert) von ihnen aufgenommenen Ges 
burtsfeſtes. So Pseudo-Basilius ei; inr üy. 7. Xg. yevvno. 
(&. u. 8. 79. n. 5.). Epiphanius Exposit. fidei $. 22. (Bol. 
haer. 51. $. 29.): nurge ev Eugariwr, öre !yarıydn dv oupri Ö 
xumos. Anders Gieſeler a. a. D. — Hieronyu. Comin. in 
Ezechiel. c. 1.: baec dies significat baplisına, in quo aperti sunt 
Christo coeli, et epiphaniorum dies hucusgue venerabilis est non, 
at quidanı putant, natalis in carne; tum eniın absconditus est et 
non apparuit. 


1) Ciem. Strom. L, I. p. 406.: etot? d ol negsegyoragos 77 
yerbosı Tod Zwrngos Aumr ou. over 10 Ivo; alla nu zyy qus- 
gar, nyosudire;, — ob di ano Buntleidov za ou Buzsioua- 
705 avzov z7 7 nuspar kopiakous. Ob bier auch von einer Ge 


v 
I) 
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Um die Mitte des vierten Jahrhunderts 2) erſcheint in ber 
Roͤmiſchen Kirche eine Feier des Geburtgfeftes (festum natalis 
dominici) und zwar an dem in Nom für den Geburts: 
tag Chrifti gehaltenen fünf und zwanzigſten December 2). 
Etwas fpäter zeigt fich diefe Feier auch in der Driengalifchen 


burtsfeier (nicht bloß von einer Berechnung des Geburtsta- 
ges) die Rede ſey? Zür das erfie Neander a. a. O. — Sal 
ſche Deutung diefer Stelle bei Andern ©. u. n. 8. 


2) Die erfte fichere Nachricht bei Ambros. de virginn. ad Marcel- 
lin. soror. L. IN. c. 1.: Liberius (Episcop. Romanus) — cunı 
salvatoris natali ad apostolum Petrum virginitatis professionem 
vestis quoque mutatione signares (quo enim melius die, quam 
quo virgo posteritatem adquisivit) adstantibus etiam puellis Dei 
compluribus, quae certarent invicem de tua societate: Bonas, in- 
quit, filia nuptias desiderasti. Vides, quantus ad natalem 
sponsi tui populus convenerit. — — Hodie guidem secandum 
hominem homo natus ex virgine etc. — Mit diefer Zeitangabe 
einer Geburtöfeier in der Nom. Kirche ſtimmt auch die (fonft 
mährchenhafte) Erzählung des Joannes Episc. Nicaen. (im Tten 
Jahrh.) ©. u. n. 3. 


3) Muthmaßungen und Berechnungäverfuche über den Geburts⸗ 
tag Ehrifti fchon bei Clemens, Strom. 1. c. Den Geburtötag, 
ſagt er, fegen einige Frous x7 Auyovarov dv FEuNTN — 
eixadı (20. Mai) — xui ev Tıres aurwv Qaoı Dagnovdi yeyer- 
vnodaı xö 4 xe (19. oder 20. Apr.). — Anders bei Epiphanius, 
haer. 51. $. 24.: yarındevrog ydo arron eg: vor "Iuvrovapıor 
unra, over noo oxrw eidwr Iavrovepiwv (haer. c. 8. 29. — 
11. Tybi.), rs dar zur “Puuutov; aeunen (Extn?) vov Ten 
vovaolov unvos. — Die NRömifche Beftimmung des Geburtstages 
auf den 25. December (auch im übrigen Decident Ende des 4ten 
Jahrh. angenommen; Sulpic. Server. hist. sacra L. II. c. 27. 
Christus natus est VIII Cal. Januar. Augustin. S 203. ©. ob. 
8. 78. n. 5.) fucht Chryſoſto m. hom. eis r. veredkior tteger, 
als die richtige darzuchun: Zixw Tour ıpeis wnodeljeıg eier, de 
ur elooueda nartws, OTı oroe dorıw 6 x005, 205° 09 6 xUgtog 
naar Inoows Xgoros — rien (S. 5.: "Areliuios, 6 wir 6 
dvsaras, a9 or ν yucpa» Inızeloner), zul Tav zgwr ula ner 
darıy anodeılıs, TO Tayews oirw Tavreyov nepuzyslsdiras zul 
mgög Upos dmidoiras zooovror xal ardnan 77 donıyr. xab önze 
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Kirche *), unb zwar genen nach ber Römifchen Weife 


ö Taualıyk Neye (Act. 5, 38.) — Torre zuye ap ns —XX 
zavınz rom ür Gaiger. — Der zweite Grund: Nach Luc. 2, 
1 f. wurde Chriſtus xara ze pwugr aroypugrr Bd mas TuS 
epzuboıs Tois Önunalıe neuer; xwdır 73 uns Pouns ılevsır 
drsızorra xas Tor zugor 175 aroyyagns nußerın urade; end- 
yas zur Rowiousror. Tb our apas nu. yyli, 80010  TOn: 004 
Orsu; cæSi, ovis Rayuyerouevors; AA axove nu n ualate: ou 
nagu Twr axılas rarıa sidorer, zu ı9r zıwur dxelenr olxom- 
Toy napeinpaper zur Auipar. 04 zum dass dıuspldorses, aruder 
zus ix nalasas napmdonsw; arıny Fustakonrtis rios 9° Wir, 
quer za zrwor dieasugparın. — Ein dritter Grund aus der dem 
Zacharias verfündisten Geburt des Johannes. Ueber den Werth 
)iefer Gründe S. Jablonsky a. a. D. p. 36. — Die Frentifdye 
Geburtstagsbefimmung nach Jablonsky, Bicfeler u. U. eine will⸗ 
Inrliche. Die Wahl des 25. December sum natalis Christi anti 
tdrifcy) gegen den auf dieſen Tag fallenden natalis solis in- 
vie, Ein Zeusniß bierfür bei Joannes, Episc. Nicaen. Epi- 
stol.ad Zachar. Armen. (Siehe Beilage n. XVL), melchen ein 
Ungnannter in den Annotat. zu Constit. Apost. V, 15. ed. 
Cotel. Cler. p. 313. ergänzt (Siehe Beilage o. XVIL). Gegen 
diefe aſicht Neander a. a. D. p. 667 ff. Mach dem letztern 
(p- 679, Hatte man in dieſer Beriehung in Rom eine — von 
apoeryphichen Urkunden ausgehende — bifterifche Ueberlieferung, 
vieleicht eranlaßt durch myſtiſche Deutung der Jahreszeit. — Fin 
anderes Kise fällt auf die Nömiſche Meberlieferung Durch die neues 
fien ronolgifchsaftronemifchen Unterfuchungen über Chrifti Ger 
burtsgeit (Jeler. Chronologie Bd IL. p. 399 f. Vgl. F. Mün⸗ 
ter, d. Steruper Weifen. Copenhagen 18:6. 8.). Den legteren 
jufolge wäre de Geburtsjahr Chriſti 7 Jahre früher ald die aera 
Diouysians (4 ahre vor der Epoche der Dionyſ. Aero muß bie 
Geburt fallen) 14 Jahr a. u. c. 747 in fegen, in welchem eine 
dreimalige Conflehtion des Saturn und Jupiter in den Fiſchen 
(= aorgg, Mtth. 2. Statt hatte, melde die Chaldäifchen Aſtro⸗ 
logen (uuyaı) auf m Neugebornen aufınerkfam machte. Der 
Geburtstag muß be diejer Annahme an das Ende des ge⸗ 
dachten Jahres falle _ Jucobus Edessenus bei Asseınanus, 
Bibl. oriental. T. 11. p. 536,; nemd exacte novit diem nativi- 
nn Domini, hoc dumtax. („dubitabile est, eum noctu natum 
Be. 


4) Dei Gregor. Nas. or. 3b G. ob. 5. 78. n.2. — Gregor. 


— 
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— zuerft in der Syriſchen °), fpäter auch in der Aegyptiſchen 
Kirche, während in. anderen Drientalifchen Kirchen (Par 


— 


Nyssen. Aoy. eig yerıyow, (Opp. T. I. p. 772.): Aura, ij⸗ 
Inobnoev 6 xuguos, — Br 7 newvodu TO 0x0r0; dpyeım, xal Ta 
Tn5 VURTöz erg To nAeovalovvs TS axıwog ovradeirm Tp05 Fr- 
Meuyıv’ — OU Oursuyixı) Tıs, GÜEWOoL, 7ErorE xaTd TO uvrouazor 
n vowvrn ep nv Eogriv olxovoula, To viv Inugyarırav 7) an 
Syonlvn Zw vr Aslar Loıv. ua Tı nvorjo0v dia Tav guuwvo- 
nero» Tois diogacızaregors dınyeiTau 1 »ulors. (&.u.n.5.) Cond. 
Apost. V,‚13: os uloas vom Eooroir puäuonnre, zu room® 
ya ınr yerddhor, ijtis vi dnırelslodn Eixudıe neuen) vor Ca- 
rov umvor. — VII, 33.: 29 Toy yersdkluv kooınv uuzrelraoar (of 
door), dic Ta dv ade) Tnv arpogdoxmror zug dedoodu arige- 
mus, yevındavaı Tor Tod Heov Aoyor. 


5) Chrysostom. homil. eis nv yerediroy Ausgur Tov IgIorou 
(Opp. T. IL p. 354.) in Antiochia im 9.386 am 25. Deeuber: 
xulcoı ye ounw Öexaror dorıw Frog, it ou dnlm zus zraonos Tv 
auın 1 nuege zyeyiımıar‘ ulk tms, G5 drug za np Todd 
uir zagudoPeica &tar, ovrwg NVImos Öse ung ) — ann 
öns’ ödev ovx av ig Guagros nu ven aus ouov ai apzyalır 
— yiav per da TO NOOSPaEWE iyir wog dnras, rl 
Aaıtv ÖR zul apyular, dus To Tas nysoßuregus vaEas Hyndaxa 
yeviodar, xas ps To auco Trg Hlmlus uurais Pious sELgor. 
Diefer Tag nupue uiv vois va danepev oixovow «wdEr yvayızc- 
eva, MOOS Tuas dR xomodewa wur, xus nu 0 noliar £ror 
499009 uvrws arkdguue, xal TO0oULov ivezwa 06V Xapıor, Onu» 
neu tort vur Ögar, Tor nepıßoke» ᷣau⸗ neniymuerws, zu un; 
Eunimolas ündons grevoqwgouuenn; zo aında zur omwÖgror tur, 
— — õ yap oda, orı oil Fri zwi pur LOS —XRX —8 
goßırovan, oi ui dyralourtes, os ds dno)yovneros” za oA; 
negl us Nufgas Tavens narragov yao Afos“ Toy ev —R 
vov, ots via Tb; dorı zul TpOSTeTaS, x yo elsernvexum, Ta» 
or anohoyoruevur, or nulme ui —8 url, vv zung nis 
nd RROELNOVLaV rent uns yernusag ardd. zul (wadEv Tor; die 
Opuxns nezge T —— 0iz000s zu ’Nhos wei irdonnos YSJur8 
Gieſeler hält diefe Syriſche Gebetsfeier nur in fofern fiir 
neu, als fie jegt — nach Römiſch Weife am 25. December be- 
gangen wurde. ©. o. $. 78. nm.. Dagegen Auguſti, Denk⸗ 
würdigkeiten I, 216. u. Neande SKirchengeich. I. p. 660. Bet. p 
655 ff, welcher die Annahme m Feſtes u. die Beſtimmung deife: 
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laͤtina) — Aegypten bis um 4307) das Geburtsfeſt mit 
dem Tauf: (Epiphanien:) Feſte su einer Doppelfeiee verbun⸗ 
Deu wırde. (©. o. $. 78. n. 3.) 


beu auf den 25. December für gleichzeitig hält. Cihrysost. hom. 
el; Tor naxapıor biinyorıor am 20. Deceniber 356. 8. 3. (Opp. 
T.L p. 4197.): dopın us ayozezavreır. 1, auuwr iogıwr Gruro- 
var za ggizwösorurn, 99 00x ar 15 mptos urepoTolr T- 
car zur doprar zposeiaer. vl; dd karır aiarz n xarıe oepne Tom 
Kowwrer yerımarz. — el yap gm LırrOn zara nepra a Xaras, aız 
ar IBarrlodn, önep dm za Broyurın, nix ür lorangudı, 
‚rep dari 76 naoya” ovx ar 16 arena xuwidzauyper, Örep dorir 
% serrmoore. Wsra drsevder, rar) ano og ang Rotenol 
Öu.ropos (uirses, uvsas Priydmar sie ai doprel. — — die 
z0.ro diouas zarıer tuay nad arrıdala era Taong ORoWdns nad 
ka 3 vulaz zaguyırlades, inr olxlar ixaoror zevavarıa zur Jav- 
zoB ira Twuer Tor deonoegr nur dal ans gurens xelueron, 
x. 7... — puren einer fpätern Einführung des GSeburisfeſtes 
in dei Driental. Kirche, u. einer sewiffen Geringſchäßung deſſel⸗ 
ben — als neuen Feſtes (im Verhältniß zu den ältern Hauptfe⸗ 
fen) Änet Neander a. a. D. auch in Gregor. Nyss. Any. «is 
Tm YEraw: vuy Önoravog xara naar rijr olxonuerne 6 1ros 
var logreorruv axoveran. — undels Ta xard 16 nerya ur 
ornole Myer zır To sadıny euvragıorlavy agdnsır Ha0- 
votre. Iutiodw yreo, OT To naaya negas ans olxorontas tarl. 
u. Pseudo-Bailius (in d. Append. der Opp. Basil. T. IT. p. 602.) 
eis TmF aytrrov Xpsorov zerrgar: ordeis anwrreirs owdeig ayi- 
g0705. POT UEdR Tra nal Hurls garıv ayullladens’ Ovoıa 
dayıda Ti; dor, Ausv Orogarın, kopsuouıer Ta uwınpıa zou 
z00pov, Tir JE IALor nupam 175 ar&pwmornzon. 


6) Cosmas Indicofeustes, Xpumuarıy vozoypapıc. L. V. (Gal- 
land. Bibl. PP. I.xL p- 461.): 0 Tegoookrulcas, (nad der 


Stelle Luc. 3, 33.) zo0:; !agavloıg 700vos m — - ö 


vo Ö2 avroi dx egauov udarov, ol'x üxgufas dE a0sovoı 


Tois; Enıgarloıs. 7 Gere uriin⸗ Insıeloum Tor dupid va 


Taxwoßov sov "Anoarila- vu zarıes xulb rʒj aueh — zw Övw 


‚ vlarıparser‘ ak ws € ‚Hiyıas, iva zus wvioi un oder 115 
sogen; pebrwoı a0 xuTu 0x ovyysrWv Tod Xgosov, dx ceLovos 


era IAyLES 
7) Cauianus, Collationes LX. .. 2.: Intra Acgypti regionem 
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Ueber den Uriprung und die Veranlaffung zur Stiftung 
eines Geburtsfeftes Ehrifti haben ſich verfchiedene Anfichten 
gebildet. Während die einen in dem Feſte eine. lebertragung 
einer Juͤdiſchen Feſtfeier in eine vertwandte chriftliche ®), ober 
eine Nachahmung eines (vorgeblich) gnoftifch + bafilidianifchen 
(Tauf: und) Geburtsfeftes fanden °), betrachteten ander: 


mos iste antiqua traditione gervatur, ut peracto Epiphaniovını 
die, — quem provinciae illius sacerdates vel dominiei ba 
ptismi, vel secundum carnem nativitatis esse Aefiniunt, e' id 
circo utriusque sacramenti solemnitatern non bilarie, ut inoceci- 
duis provincjis, sed sub una diei hujus Iestivitate concelörant, 
— epistolae pontificis Alexandrini per universas diriganur Ae- 
gypli ecelesias, quibus et initium quadragesimac et dies paschae 
non solum per civitates.omnes sed eliam per universa nonaste- 
ria desighentur. — Diefe ägpptifche Toppelfeier nad) Leander 
a. a. D., veranlagt durch das aus dem Decidente — fei der Mitte 
des Aten Jahrh. — herübergekommene Feſt der Geburt. Anders 
Giefeler, ©. ob. $. 78. n. 3. — Eine abgefondere eier bes 
Geburtsfeftes in Aegypten — und zwar am 25. Der — dur Zeit 
des dritten vecumenifchen Eoneild: Acta Cane. Eyesin. (Mansi 
V, 293.), Pauli, Episc. Emiseni, hom. Arysı0a 29° yosax 
(25. Dec.) 2» u yeyaın duxiqoıe Akekavdgeuus, 7 Eis Tmv zer- 
vnow rou xuquou x. 7. 4 — Ueber die Veraraſſung su biefer 
Deränderung Neander, Kirchengefch. IL p. 64 — Die, Fort 
dauer einer combinirten Feſtfeier an einigen Or ded Orients weift 
Jablonsky a. a. D. p. 339. nach 

8) Das gef der Tempelmeihe (MI — «ri &yzulrun Joh. 10., 
auch Zopry zor yarar bei Jofeph.) zur Finnerung an die Bes 
gebenheit 1. Maccab. 4. — gefeiert am 2: Kisleu. (17. Decems 
ber). — J. Oldermann, de festa Enc-nioram judaico, arigine 
‚festi nativitatis Christi 1715. 4. 

9) P.E. Jablonsky, de origine festi miv. Christi in eccl. Christ. 
quotannis stato die celebrari soliti Iss. # II. — in deu Opusc. 
ed. Te Water. Lugduni Bat. 180° 8. T. II p. 317 ff. — J. 
will ays der Stelle Clem. Siron'!: (©. 9. 8. 78.n.1.) eine 
Baſil. Taufs und Geburtsfeier o 11. Tybi entnehuien. (©. da; 
gegen Neander, Gnoſtiker p. ‘- Giefeler, Kirchengefch. p- 
142.): Daraus fchließt er wert: alias in Christiano orbe eccle- 
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daffelbe als hervorgegangen aus einem Gegenfaße der orthodo 
zen Kirche gegen gewiſſe häretiiche Borftellungen ' °) oter gegen 
eine einfeitig haͤretiſche Epiphanienfeier ''), ober auch ale 
eine (sunächft von der Nömifchen Kirche ausgehende) Entge- 
senfeßung einer chrifllichen Fefifeier gegen heibniſche Decem⸗ 
berfefte '*) Anbere mblih — indem fie ben Urſprung 


Eias, quae postea alriusque hujus eventus recordationem ſestivam 
itidem uno codemque die insliluerunt, in eo exemplum 
Basilidianogum imitalas fuinse, — Die Wahl des 6. “nuar für 
diefe Deoppelfeier betr. J. p. 361. als antithetiſche Anf.tliefung 
der Baftlidianer an dad heibnifche Feſt dieſes Tages, die Inventio 
Osiridis, vel festum Osiridis aati aut renati. Hoo in festo popu- 
las per totam Aegyptum ad lonorandam tantam solemnitstem 
tongregatus, accepto nuntio de invento jam OÖsiride, exclamare 
solebat, enpuxaner, nuyxaßloauer. Qu:e verba aliqund siumile 40- 
nant illis Luc. 2, 10. etc p. 372: Barilides festum Ethnicorım in 
Aegypto praccipaam, multa impietate foedaque superslilione la- 
borans, et 2 quo tamen ipsi quidai cultores Christi oculog et 
menlean penilus averlere non poterant, in festum ecclesiasticun, 
pietati Christianorum altcınperatum, translormavit, aliique 
hoece ejus exemplum — licet Romae cam aliqua mutatione 
— imitati faerunt. — (Diefe mutatio in Rom beſtand darin, daß, 
während Bafılides und nach feinem Vorgange die Katholiker des 
Drients, in Orientis partibus natalenı diem Chrisli celebravit die 
VL Januar., quia eodem die Aczyptii festam solis in coelo re- 
novali peragebant, — die Romer celebritatem hanc in diein 
XXV. Dec. transtulerunt, quia ibi locorum idem ille dies, qui 
in Fastis inscribitar Natalis solis invicti, idolorum cultori- 
bus sacco sancius, tarpi superstitione transig«batur.) 


10) Augufi, Denfmwürdigkeiten Bd. 1. p. 226. — Als Gegenfag 
gegen die Manichäer — Augustin. c. Faustum L. XX. c. 2; 
gegen die Donatiften, Augustin. S. 202. (S. ob. 6.78. n. 4.); 
gegen die Priseillianiſten, Leo M. ep. 93. ad Turrib. 


11) Gieſeler a. a. O. (©. ob. $. 78. n. 9. vgl. n. 3.) 


12) So in der Epist. Joann. Nicen. (©. ob. n. 3) — inter den 
Neuern E F. Wernsdorf, de origine selemn. natal. Chr. ex 
festivitate Natalis imvicti. Viteb. 1757. 4., und theilweife auch 
Jablonsky. Nach ihnen wurde das chrikliche Feſt entgegengeſetzt 
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des Feſtes ausſchließlich der abendlaͤndiſchen Kirche vindiciren 
— ohne eine aͤußere Veranlaſſung zuzugeben — leiten die 


a) den Saturnalia (6 Tage lang vom 17. Decemb. an. Maecrob. 
Saturn. L c. 7. aq.: Saturnalibus tota servis licentia permitti- 
tur — servis coenas apponebant domini — bellum sumere nefas 
habitum — poenas a nocente iisdem diebus exigere piaculare «est. 
— Cerei Saturnalibus missitabantur. et sigilla arte fictili finge- 
bantur ac venalia parabautur. Ueber bie Theilnahme der Chris 
fien an denfelben .Tertull. de idol. c. 14. S. n. $. 80. n.2.) — u. 
deren Ztägiger Schlußfeier, — den Sigillaria (Macrod. l.c: si- 
gillaria, quae lusum reptanti adhac infantiae oscillis fietili- 
bus praebent) moran fich noch die Juvenalia anfchlofen. Ho- 
spinian. de festis p. 132. b) dem -Natalis invicti solis, (defs 
ſen Feier am 25. Dee. nachgewiefen von Jablonsky J. c. p. 348.). 
die letztere Zeier zugleich Veranlaſſung sur Feſtſetzung d. Geburtstags 
Chriſti auf d. 25. Dec. Für dieſe Anſicht wird angeführt Auguatin. 
S. 190. in natal. Dom.: Nox eramus, cum infideliter vivebamus. 
Et quoniam ipsa infidelitas, quae totum mundum vice noclis 
obtexerat, minnenda erat fide erescente; ideo die natalis demmini 
nostri Jesu Christi, et nox incipit perpeti detrimenta et dies 
sumere augmenta. Habemus ergo sollemnem istum diem; non 
sicaut infideles propter hunc solem, sed propter eum, gni feecit 
hunc solem. Leo, Serm. 25. in nativ. Domini: hanc adoran- 
dam in coelo et in terra nativitatem, nullas nobis dies magis. 
quam hodiernus insinuat, et nova eliam in eleinentis luce radi- 
ante, totam sensibus nostris mirabilis sacramenti ingerit elari- 
tatem. Und befonders der Vorwurf des Meanichkers Fauſtus bei 
Augustin. contra Faustun L. XX. c. A.: Solemnes gentium dies, 
cum ipsis celebratis (die Katholifer), ut calendas et solstitia, 
— de vita certe mutatis nihil. Fauſtus fagt vorher: sacrilicia 
vertistis in agapas, idola in martyres, quos votis similibus co- 
litis. Ueber das Unbeweifende diefer letztern Stelle ©. Neander, 
a, 0. O. p. 670. Auch die Stelle des Maximus Taur. (hem. 5. 
bei Galland. Bibl. PP. T. IX. p. 352.); Bene quodammodo Deo 
providente dispositum est, ut inter medias gentilium festivitates 
Christus Dominus oriretur, et inter ipsas tenebrosas supersti- 
tiones errorum veri luminis splendor eflulgeret, ut perspicien- 
tes homines in vanis superstitionibus suis purae divinitatis emi- 
cuisse justiliaın, praeterita obliviscerentur sacrilegia, fatura non 
colerents5 — ift nach Neander a. a. D. nicht entſcheidend. Als 
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Feſtfeier ab aus ber eigenthuͤmlichen Richtung des dogmati 
ſchen Geiſtes und bes kirchlichen Lebens im Dccibente '?). 


Barum keine Geburtsfeier in den erſten Zeiten? 


$. 80. 
Seh der Beichneibung- 
A Neander, der h. Ehrofokomus. Berlin 1821, Sb. I. p. 238 Fi. 


Die mit der Heitnifchen Feier des Neujahrsfeſtes (ber 
Calendae Junuariae), verbundenen zügellofen Ausſchwei⸗ 
fungen unb abergläubifhen Gebräuche '), und bie ſchon 


—— — rin 


Hauptbeweis gegen diefe Anficht führt N. die von Leo ausgeſpro⸗ 
chene ältere Kirchenpraris an (Serma VIL de colleclis): ut, yuo- 
ties eoecitas paganorum in superstitionibus esset intentior, tune 
praeeipse populus Dei orationibus et operibus pietalis iusta- 
vet. — Bol. Augufi, Denkwürdigk. I. p. 222. Wie Chriſtli⸗ 
ches und Heibuifched am Geburts ſeſte Chriſti vermifcht wurde, zeigt 
Leo M. 8. in nativit. Domini 21. 8. 6.: Tentstor — illudeus 
simplicioribus animis de quorundam persuasioue presilfera, qui- 
bus haec dies sollemnitatis nostrar, non tam de nativitate 
Christi, quam de novi, wit dicunt, solis ortu bonorabilis vidra- 
tar, quorum eorda vastis tenebris cbrolata, et ab omni incre- 
mento verae lueis aliena sunt:z tralıuntar enun adlıuc staltissimis 
gentilitatis erroribus. 8. 26. $. 4. : Nonnulli etian Uhristiani 
adeo se religiose fscere putant, ut priasquam ad beali Petri 
Apostoli Basilicam, quae uni Deo vivo et vero est dedicata, 
pervenient, superatis gradibus, quibus ad suggestum areae su- 
perioris edscenditur, converso corpore ad nascentem se solcın 
reflectant, et curvatis cervicibus in honorem se splendidi orbis 
imelinent. Quod fieri fpartim ignorantiae vitio, partim paganita- 
üs spiritu, multum tabeseimus et dolemus. 


13) Neander a. a. O. 
1) LAbamnius, Inggwng Kalarder (ed. Beiske T. IV. p. 1054.): 
2 rgodgoum zn logsas que dega ds uosews anulberas, bau cv 


ıgunslar momom Anunper. — fondgus It Hxovans Ollyor ur 10 
xaderdor" ol malloi It iv wdais Ta nal nnönuacı zul mayuaaıy, 
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frühe fich geigende ?) — nachher, tie es ſcheint, uͤberhand⸗ 
nehmende — Theilnahme der Chriſten an denſelben, bewo⸗ 
gen 


> 





ot dn zul Tnis dv Tois 2oyaornplas Zußallavres, Hvpnxotourte; 
xuraioFabovos, za 00x 28W0r sadeuöcır. — opdgnV O lnoq.cu- 
souevou zul wAeRTgrovog Wlovrog, ol ν, xoouovoı Öugens Te 
»Audoıs al Eregos eldeoı orepuvor Ta uinar Ixuoroı ngodrge. 
o8 ö} ayovow eis beya av evgrnlars ardon Innorgogor, Aaurorres 
dodquaoıw, ww 10 nlEov nopgrpa, zul Auunadın aolıe nagpeges 
To gws. m ÖR Gegunovres Frovıcı Ömoneluorte; sig T6Y ozAor 
agyioor. zul To Öesaodus GEgousvor neywourta Tor nelas, de 
oror ze’ xul yalpovor Ertarde xardaarouuero. -Huoertes ÖR 
xas vlanv alınouvres naoe Ta Hear, ob Tovs Fanovz dab eig 
kullirug cueporres zugo00L NaOK Tovs doxortaus, Üdortes Toiz 
z0V ogorov urrnoetuug yuvoovg. 7 Boum ds RupoVoR, Tante opu 
ve xab Ögu. — Nueyas-Ö2 gaveluns, ob wär voug & 7), YURTE Io 
zovs (nmlvovos zap dj ung vrxrög, 0N00015 zei zorT ziras doxei 
zn doguis 10 zEprcason) — Tv oür iv av vunTl no0w austgor dr,- 
Aovas 71; uedıj xal Avaya xriodaı —— — 
dv ggorslow Fyovos Tv Ta dupwv nounyr. au rollol Tovızay 
die aro0w de no) 0TErWUROr ATENNOVO TE Öaul. — TOIRUTE sir 
uns vovunrlas ze Igye. devcega dR lorausvov, za udv tar dpa 
ov ulrsı, rouog 8 olzoı uerem. xal ng0S xupnıg &lod Ötonorws Te 
arauis zus olxeran x. v. 2. Schilderungen der Homileten: Chry- 
sostomus Aoy. raıs xalarduıs (Opp. T. I. p. 697.): nur srode- 
nos Ouveosnxe vw, 0% "Auaimaırar taeldorıwr, — oud iTfgwr 
zuor Buypagwv xuradyunortuv, dia Ödınorav nounevoarıar dal 
TS ayopns. ul zug diupolinai auvvıylöec, al ywoueras TAREKor, 
xt TE axwunura, nur us Aowaglaı, zus al zopeuu ai vuxregerch 
xai 7 zuraytiuorog avın xwundla, narrög nolsulov xalezwızgor 
vv now naar Eiynalarıcar. — — ol öl dv vos xannledors 
Gyavag yıwousvor TyLegor, OUros mar uakore odwadı, za daw- 
las xal aveselas dunenimonevor mollns” Goeßelas air, Orte ne 
garnpovaw Nuspas ol Taura nowurses, xal oluriLoras, zus v0- 
pibovow, sd Tr vorumfar vov mög Tovsv ned ndorgs xal 
evggoaırns Irıre)iousv, zul Tov ünuvsa Tosoucov Fe drsauzor" 
aowrlag Oè, ori Ind Tor !w zuraintg nal urdges pıalag xab —XR 
— 
Asterius Amas. Aoy. xaunyogızos T. fopr. rar zulavdor (p. 55.) 
fchildert fo: Zogın avrım wyevdavunos Inardelas ylnovan — — 
Innos zyup azuyras ad ol Ts üpynargas Harparonosoi, eis 


re ee ee De ee a 
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gen bie Kirchenvorſteher bes vierten Jahrhunderts, biefen Tag 
der beibnifchen Seier als Bußs, Bet⸗ und Faſttag entgegen, 





zetsıs za) ovasnuare lavrovg naranıplaarıes, Inaoııp olslar 
dsoylovar. nal d4der ulv eugnuovas xal dnıngororas. ufrova A 
POS Tais wulas tur Aoaxınger EITOr@TEIOr, IgG ür UNOXra- 
0085 5 Irdor nolsogxopgerog npogras TO apyıpıor oneg Iye nal 
5 00 x&kıma. — — avın y nurge wel vor; nngov; zaldas 
za) ügelsis xal ürloinoug, gilapzugovs kiras diduons, xad Raga- 
axsvaleı olnlay ayeider 83 olxlas, zal dpa Agosgegts saure, 
öawpas agyıple zadnlaueras. Forı ö 9 doors tuu dıalov arıl- 
dosıs, nal 76 nannlımöy wal arelevdegor drisider üpyıras ara- 
Alois Tols geasmpanır Irrvznovodas 1r vewr. — Tous Öl ytugyous 
olz dasldnaw avın 7 Nuegas gernınr avsoi; xal alaror zw 
zölır Ipyaleras. sigoxoueros pasılyorran, Nagowovrn — ne 
pwdourtas Aoyoıs zal Ioyos. — — ol Ivonlos orgarımras elg 
xonnara Immovrsas, nal Eros inztauusos odor gosFegovas 
zör Imostonör vor nokuon, &; zyoaorg zu Iön Biurtorra. 
nardavovos yüg ürslevudiplar. — — dasmdeiuara oxırızwr, lu- 
vos nal ualaxlar 70wv. nadıır ara z07 voor xal ı75 ag- 
25, 95 &rugdmoar gilunes. ımy zug yeydaınv auynr xwımdovos 
za dinorgovasy, äoua wc daü ox;n5 dradulrorses, xal dopvpo- 
govs menkaausroug zeporovourtes nal dıuoolu aoourıes va wm 
Zvonubrwr ngös xordvlor — — xad 08 175 wopugns zur afım- 
paray aröganızur Iaßarsıs, ob nolv&gullgros vaazoı, 7) Hi- 
zuöory danuracs vor nÄorrror owyor: xonuuser oxognlyorsss — 
dv T0000T0r zepıgarnz #7 (pgoourm, Övor UynÄög ö Bpöros. So 
auch die Homileten der occidentalifchen Kirche. Augustin. ©. u. 
n. 3. — Maxim. Taurinens. homil. 16. (p. 46.) sermo 6. (p- 
409.). Caesarius Arelatens. (Aug. Opp. Append. S. 129.): 
Istis diebus pagani homines perverso omnium rerum ordine ob- 
scoenis deformitatibus teguntar, ut tales utique se faciant, qui 
colunt, qualis est iste, qui colitar. In istis enim diebos mi- 
seri homines et, quod pejus est, aliqui baptizati sumunt for- 
mas adulteras, species ımonstruosas, in quibus quidem sunt, quae 
primum pudenda, aut potius dolenda sunt. Quis enim sapiens 
poterit eredere, inveniri aliquos sanae mentis, qui cervulam fa- 
cientes, in ferarum se velint habitum commutare. Alii vestiun- 
tur pellibus pecudum, alii assumunt capita bestiarum, gauden- 
tes et exsultantes, si taliter se in ferinas species transiurmave- 
rint, ut homines non esse videantar. (S. 130.: ideo, si in pec- 


15 
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‚zuftellen, und bie Gemeinde an bemfelben zum Goitesbienfte 





catis eorum participes esse non vultis, cervulum sive juvencam, 
aut alia quaelibet portenta, ante domos vestras venire non per- 
miitatis, sed castigate potius atque corripite, et, si petestis, etiam 
cum severitate distringite, ut de vestra salute et de aliorum cor- 
rectione duplicem mercedem possilis percipere.) — Jam vero 
illad quale et quam turpe est, quod viri nati tunicis muliebri- 
bus vestiuntur et turpissima demurn demutatione puellaribus fizu- 
ris virile robur effeminant, non crubescentes tunicis muliebribus 
‚inserere militares lacertos, barbatas facies praeferunt, et videri 
feminae volunt — Etiam alias observationes, velut diaboli ve- 
nena respuite, quas, quod pejus est, plures in populo Christiano 
observare non erubescunt. Sant enim, qui Calcndis Januariis 
auguria observant ut focum de domo sua vel aliud quodeumque 
benefieium, ceuicumque petenti non tribuant. Diabolicas etiam 
strenas et ab aliis accipiunt, et ipsi aliis tradunt. Aliqui .etiam 
ruslici mensulas in ista nocte quae praeterüt, plenas multis re- 
bus, quae ad manducandum sunt necessariae, componentes, tota 
nocte sic compositas esse volunt, eredenles quod hoc illis Cal. 
Januariae praestare possint, ut per totum annum convivia il- 
lorum in tali alhundantia perseverent, — Ideo sancti antiqui pa- 
tres nostri considerantes maximam partem hominum diebus istis 
gulae vel luxuriae deservire et ebrietatibus et sacrilegis salta- 
tionibus i insanire, statuerunt in universum mundum, ut per om- 
nes ecclesias publicum indiceretur jejunium. Jejunemus ergo et 
stultittiam miserorum hominum lugeamus. S.130. fagt er deßhalb: 
admonete familias ‚vestras, ut infelicium paganoram ‚sacrilegas con- 
suctudines non observent. — Pro illis miseris, qui Calendas co- 
lunt, Deo quaninm possumus supplicemus. 


2) Tertull. de idololatr. c. 14.: nobis Saturnalia et Januariae et 
Brumae et Matronales. frequentantur, munera conmeant, strenae 
(Ereuser, Symbolik, Bd. 2. p. 913.) consonant, lusus, convivia 
constrepunt. — Entfchuldigungen der Ehriften bei Petrus Chryso- 
logus, serm.155.: Sed dicit aliquis, non sunt, haec sacrilegiorum 
studia, vota sunt haec jocorum et hoc esse novitatis Iaetitiam; 
non vetuslatis errorem, esse hoc anni principium, non gentili- 
tatis offensam. Wogegen Ehe.: Erras homo, non sunt haec Iu- 
dicra, sunt crimina. — Abstrahat pater filium, servam dominus, 
pareng parentem. civem civis. homo hominem, Christianus om- 

nes, qui Be bestiis compararunt, exaequarunt jumentis, aptaverunt 
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zu verfammeln °). Diefe Sitte wurde befonders im Occi⸗ 
dent feftgehalten und bier im Gegenfaß gegen die beibni- 


peeudibus, daemonibus formaverunt. — Häufig bekämpfen die 
fpäteren Coneilien die Reſte diefer Seier. Noch Conc. Trullan. 
e. 62.2 Tas ovim Aeyouwas xalavdas, nal za Asyousra Bora 
(Vota) zai va valovuera Boovualse, zul 799 dv 5 porn zou 
Megrbov umrös: iuigg Teloruenv rarmyugır, xudanek de ıns 
zu, nıosay nolsrelas negmpedrras Bovlouede‘ alld mp xal 
zus 09 yuramavy dmuoclas opxmosıs, molinv Atum zur Alp 
dumosiw dvvausvuc, Brı ubv nal Tas övonarı ww nop Kids "weu- 
das Wwouuoderruv Hear, 9 LE drögav 7 yuramlv yevousvag Og- 
zyosıs, nal veistdg xara vi Frog naluiov zab alloruıov Tov av 
Xgoriavar Blou anoneunoueda, sgplLovres, undeva avdge yuras- 
xtlœv arolyv rdıdvoxeodai, 1] yuvadxa Tols avdgacır üpmodıor alkı 
nie ngogunEE ouıxd, 4 DaTvgixd,n] Tgayızd Unodveodas x. T. ). 


3) Auguftin beginnt eine Predigt an diefem Tage (S. 198.) fo: 
Admonemus caritatem vestram, fratres, quoniam vos quasi sol- 
lemniter hodie convenisse conspicimus, et ad hunc diem solito 
frequentius congregatos, ut memineritis, quod modo cantastis 
(Ps. 106, 47.), ne sit lingua perstrepens corde muto; sed quod 
sonuistis voce ad aures invicem vestras, clametis affectu ad au- 
res Dei. — Et modo si sollemnitas gentium, quae fit hodierng 
die in laetitia seculi atque carnali, in strepitu vanissimarum et 
turpissimarum cantionum, in conviviis et salatationibus turpi- 
bus, in celebratione ipsius falsae festivitatis, si ea quae agunt 
gentes non vos delectent, congregabimini ex gentibus. — — 
Si non credis, quod credunt’ gentes, non speras, quod sperant 
gentes, 'non amas, quod amant gentes, congregaris de gentibus, 
segregaris de gentibus. — — Segregaris de gentibus, mixtus 
corpore gentibus, dissimili vita. Et quanta sit ista segregatio, 
videte, si modo facitis, si modo probatis: jam dominus noster 
Jesus Christus dedit pro nobis pretium, ut congreget de genti- 
bus. Si autem misceris gentibus, — ingratus es redemtori tuo, 
nec agnoscis pretium tuum. — Üt ergo sequaris redemtorem 
tauım — noli te .miscere gentibus similitudine morum atque fa- 
etorum. Dant illi strenas, date vos eleemosynas. Avocantur illi 
cantionibus luxuriarum, avocate vos sermonibus scripturarum; 
currunt illi ad theatrum, vos ad ecclesiam; inebriantur illi, vos 
jejunate. Si hodie non potestis jejunare, saltem cum' sabrietate 
praudete. Hoc si feceritis, beue cantastis. — Auf die Bebeu 

15 * 
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(chen Januarfeſte eine breitägige Buß« und Saftenzeit ange: 
ordnet *). 





tungslofigkeit des heidniſchen Zeftes und defien Geier — befonders 
verglichen mit den chriftlichen Seften — macht Afterius (1. c.) 
an diefem Tage aufmerffam: zı7 naraswınra raus arögmmıxns Eog- 
«75 Vnodelias Tu Aoyu, nepaoouas vous; dpaorag Exelvns anoornoms 
zus menlarnulvns onovön. — dneiön ya Torar Tau nuereowrv 
ngwrov udv To dal vlos veleiraes 9 narıyupis, adnlov. nubos Yag 
Myovraı mollos allılur mwargemrxol" alndis dr ovder. (Bol. 
Maxim. Taurin. S. 6. de Cal. Jan. p. 410. Caes. Arelat. 
l. 8. c.) Eira öllyous uv sippawousvovs Aldo, arımulvous dA 
zobs mohloug, xdv esungenes Eregorgrs ızv Avum Imoxubwaır. 
narıa Öt Sogißov yduovra nal vapayns, za vo nindos eos 
davro zixy wdıLouevor. avaurmols dors xal Eippooumm dvieuron, 
ola eüygosum, ar&gwne; zowror, Drav bvvonse uns orrruglas To 
ayinu olov darı xoh ORWS Unontav xal OU gpilıxor, avögarı; € 
pur ul — 7 nonsnyogta —X zuv xeılfav, elta dxolov- 
su Plhma roũ Iamparos rraepoluor. xas piltiras iv 0 aröue, 
Gyararar IR TO Yoopa. — negipiperas your noAd navıayov, zul 
öldoras TO ygvolov" ngopanıs dR dixala al eungenns rov Anu- 
narog ovre Korıy, ovıe Aeyaraı? — Benuooivgv ovx iyw xuleiv 
sv dancrıv" ovdes yap nerns apleras avupopas. — ri volvu 
7 av Eopımv xaltomusv 7] Ta dr tavrn danavauzsva; — tlnare Ö8 
08 negl alıny donoudaxores, dore Aoyor, e nusis ww alndırav 
nal xura Heov narnyugewv" yevedlıor kopraloıer, Inudn Ta Bu 
v0gxt Beoparız xara Toirov Tov zoovor ldeıker Mu 6 Geoc’ 
gara narıyugır ayousr, ned 71 Tav Anaprnuctuv upeosı olov 
dx oxotewov Tivög deouutnglov Tov ngoregov Blov npös Tov pam 
zeıwov xal avevduvov avayousda" xallurıköousde nalıy za xab- 
govzes Aunounevousv Tı HuLog TS avaoruoews’ Tyv yap apFag- 
olav nuiv xab Tv ngös To xpeittov ÖmAoi neraxogunor" eure 
vavras fopraloum, ovrw Tag Zyeiirs. — In einer Predigt am 
2. Januar (de Lazaro, Opp. T. I. p. 707.) beginnt Chry ſo ſt o⸗ 
mus fü: 79 29% — iobrꝛ⸗ —X— Inomoure 
Upeis loora⸗ — — peza mollns Ts evvolas. Tod; ag’ 
nuiov defanevos Aoyovs, xai zo nidov Wrauda Ts Nurgas — 


varızs, xal — nedvodbrres oWppooVrnS yEuovday, xal er 
zov Ilavlov zogevoarres. 


4) Conc. Turonense Il. c. 17.: ezeipiter triduum ;illad, quod ad 
calcandam gentilium consuetudinem patres nostri statuerunt, pri- 
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Erft gegen Ende unferer Periode erfiheint ber erſte Ja⸗ 
nuar in den Firchfichen Feſtkreis aufgenommen. Er wurde 
in Verbindung gefeßt mit dem Geburtsfefle am 25. Decem⸗ 
ber und (als deffen Octave) zur Erinnerung an die acht 
Tage nach der Geburt vollgogene Befchneibung Chrifti be 
gangen *), — als dies s. festum circumeisionis Christi. 


Warum feine Verwandlung ber bürgerlichen eier des 
Sahresanfangs in eine Firchliche? °) 


vatas in Calend. Januar. fieri litanias, ut in ecclesiis psallatur, 
et hora VII. in ipsis Calendis circumcisionis missa Deo 
propitio celebretar. Isidorus, de officiis eccles. I, 40.: Jejunium 
Cal. Jan. propter errorem gentilitatis statuit ecclesia, — per 
quod agnoscerent homines, in tantum se prave agere, ut pro 
eorum peccatis necesse sit omnibus ecolesiis jejunare. 


5) Die Ueberfchrift einer Homilie des Maximus Taurin. in den 
älteren Ausgaben deffelben: „in eircumeisione domini sive de 
Calendis Januarüi inerepatio“ ift in ber neueflen Ausgabe aufge 
geben und heißt da nur: „de Calendis Januar.‘ (hom. 16. p. 43. 
44.) Außer der Erwähnung einer circumeisionis missa iM Conc. 
Turon. U. (&. ob. n. 4.) zeigen ſich auch Spuren einer: Seier 
des fest. circumeisionis — und zwar mit Anfpielung auf die zü⸗ 
gellofe heidnifche Calendenfeier — in der alten Gallifchen Liturgie 
(&. 0. 8. 7. n. 5.). In dem ordo missae in circumelsione Do- 
mini (des fogen. Miss. Gothicum) p. 200.: humiliter deprecemur, 
ut cordis nostri praeputia, quae gentilibus vitiis excreverunt, 
non ferro sed spiritu eircumeidat, donec. carnali incremento, 
facinoribus amputatis, hoc solum in natura nostra faciat vivere, 
quod sibi et servire valeat et placere. So and) in den Eolles 
eten. Nach dem Lectionar. Gallican. (1. c. p. 113.) ift die Le⸗ 


etion auf den Tag and 1. Cor. 10, 14-31. — Falſche Annahme, 


vieler Archäologen, daß das Zeft erſt im Alten Jahrh. bei Zoo 
Carnot. und nachher bei Bernhard v. Elairvaur fich finde Das 
gegen vgl. eine Homilie von Beda V. (Opp. T. VII. p. 441.) u. 
Conc. Moguntin. a. 813. c. 36.: festos dies in anno celebrare 
sancimus — in natali domini dies IV, octavas domini, epi- 

iam ete. — Ueber die Wechfelbesiehung des Geburts⸗ 
und Befchneidungsfefted fagt Amalarius, de ecclesiasticis off- 
ciis L. IV. c. 32.; Christi adventum ad homines colimus in die 

 « 


Ä 
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§. 81. 
Advents ſonntage. 


Nach der Analogie einer Vorfeier fuͤr das Oſter⸗ und 
Pfingſtfeſt ordnete man auch für das Geburtsfeſt Chriſti 
eine ſolche vorbereitende Zeit an, die Feier der ſogenannten 
Adventsfonntage (dominicae adventus domini). Gi: 
chere Spuren hievon laſſen fich aber erft gegen Ende unferer 
Deriode erfennen ). 





nativitatis ejas: hominum adventum ad Christum colimus in octa- 
vis ejus. — Dedit Christus suam deitatem, et accepit nostram 
humanitatem. Quod dedit, colimus in nativitate ejus, et quod ac- 
cepit, in octavis.. Membra juncta capiti een, in prae- 
senti festivitate. 


6) Neander, Kirchengefh. Bd. II. p. 673. — Winke zur Be 
gehung einer Neujahröfeier im chriftlichen Sinne bei Chrysostom. 
lLe.c.: örav Wing viavror nIngudlrra, suraplornoor co Öeonorn, 
OT DE eigmyaysy ei; vv meglodovr Tavıny Twr lrıavıav" xaravv- 
‘E09 00V iv xapdlar, avapldunoul vov Tov xgovov Tns Lums, eint 
7005 Euvröv, ab 7ufgas Tgegovo nal regıigrorran, ob dvinvrol nin- 
goursas, noAV 775 6dov rgosxowausr" apa vı mul elpyaozaı za- 
209; ag um xevol za Iomuos dinmoovung iaaong dvreudev ane- 
Aevoousda; To dixuormgor Ent Fupus, 1gög yrpas zuwv dnelye- 
as Aoınov 4 Lay’ ruvra und vovumvlas gYıloooysı, Tavra ano 
Tns neQıodov ray dvuavrev avaıurmazov. TS "NErOVonS MUEQaG 
avaloyıkausda, un more xcè noög nuas elın Tıs eig dusivo, TO TrQOS 
Iovöxtovs eipnufvov ta ngopyen (Ps. 78, 37.). zavım vv dog- 
ar, av elnov Bya Tv Ösen, nal epıodovs drav oUx avaukror- 
009, 0vÖR megıygapouerny mulgas, xal nAovoog nal nerng ayEır 
— öuolaos, — Ueber den Anfang des kirchlichen Jahres 

. u. 8. 81. 


1) Bei Caesarius Arel. (August. Append. S. 115 116.). In ber 
erſten beißt es: Appropinquanie jam sacratissima sollemnitate, 
“qua salvator noster inter homines nasci misericorditer volait, ad- 
tentins considerate, qualiter oporteat nas in adventu tantae po- 
tentiae praeparari, ut regem et dominum nostrum laeti atque 
gaudentes cum gloria et laudibus mereamur suscipere. — Con- 
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Die Sitte, den Anfang des Firchlichen Jahres (annus 
ecclesiasticus) in die Adventszeit zu feßen, findet fich 
zuerſt im Orient - bei den Neftorianern 2); früher pflegte man 
daffelbe mit dem Dfterfefte zu beginnen *), wie es ſcheint, 


siderate, quando aliquis homo potens aut nobilis natalem aut 
saum aut filii sui celebrare desiderat, quanto studio ante plures 
dies quidquid in domo sua sordidanm viderit, ordigat emundari i, 
quidquid ineptum et incongrunm projici, quidquid utile et ne- 
cessarium, praecipit exhiberi: domus etiam, si subobscura flerit, 
dealbatur, pavimenta scopis mundantur, diversis respersa flori- 
bus adornantur, quidquid etiam ad laetitiam animi et corporis 
delicias pertinet, omni sollicitudine providetur. Ut quid ista 
omnia nisi ut dies natalitius cum gaudio celebretur hominis 
morituri. Si talia praeparas morituro, qualia’ praeparare debes 
aeterno? Quidquid ergo non vis invenice in domo tua, quan- 
tum potes, labora, ut non inveniat Deus in anima tus. In 
dem zweiten S. $. 6.: quia natalis domini imuninet — bonis ope- 
ribus adornati nos per Christi adjutorium praeparemus, eleemo- 
synas pauperibus erogemus, iracundiaın vel odium — de cordi» 
bus nostris respuamus. Castitatem etiam cum propriis uxoribus 
fideliter conservate, ad convivia vestra frequentius pauperes evo- 
cate, ad vigilias maturius surgite, in ecclesia stantes aut orate, 
aut psallite. Conc. Ilerdense (Lerida) (ansi VIII. p. 616.) fragm.: 
quod non oporteat a septuagesima usque in octavas paschae et 
tribus hebdomadibus ante festivitatem S. Joannis baptistae et _ 
ab adventu domini usque post epiphaniam nuptias celebrare; 
quod si factum fuerit, separentur. Vgl. Conc. Matisc. I. c. 9. 
— Zwei Homilieen des Maxim. Taurin. tragen die Ueberfchrift: 
de adventu domini, welche aber zweifelsohne unächt iſt. 


2) Assem., Bibl. orient. T.IH. P. U. p. 386.: dad Neſtor. Kirchens 
Jahr beginne mit: Dominicae quatuor Annunciationis, 


—— — Kanon IS] » quae totidem Dominiecis 
Adventus respondent. Ab initio autem mensis Decembris iu- 
choantur. In der veeidentalifchen Kirche der Anfang bed Kir: 
henjahres in der Weihnachtszeit, vielleicht zuerſt in der Galli⸗ 
ſchen Kirche des 6ten Jahrh. Mabillon, Liturg. Gallic. p. 106. 188. 


7“ 3) Daher der Dftermonat, (mensis paschalis) = mensis primus, 
agaros war, bei Euseb. VII, 32. u. öfter bei den Oſterſeribenten. 
Ideler, Chronologie Bd. 2. p. 227. 326 fi. Const. App. V, 18. 
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nicht ohne Nückficht auf den analogen Beginn bes jüdifchen 
Kirchenjahres *) und mit Anfchliegung an den Anfang des 
Naturjahres °). 





(cfr. c. 14.): My» aparos, Os dors ZuvYinog (= Aprilis). Ha- 
carius, hom, 5. Epiphan. haer. 60. $. 11.: xg6 ionusglas ou 
nnpndnaerau 6 os. — Auch im Deeident fcheint der Feſt⸗ 
eyelus hiemit begonnen zu haben. Zeno Veron. Lib. II. Tr. 46. 
de pascha: dies salutaris advenit. Idem sui successor, idemque- 
decessor, longaeva semper aetate novellus, anni parens, anni- 
que progenies, antecedit seguiturque tempora et secala infinita. 
Parit sibi de fine principium et tamen a cunis genitalibus non 
recedit. Profecto sacramenti dominiei imaginem portat: nam oc- 
casu passionem, resurrectionemque ortu rediviva concelebrat, 
per quem nobis munus futurae beatitudinis pollicetur: hoc quo- 
que nostris competentibus praestaturus quos nunc invitat felix oc- 
casus, ut sacri oceani lacteo profundo demersi, inde novello no- 
vellique cum die resurgentes, nobiscam passint ad immortalita- 
tis gloriam pervenire. Daher aud) die cerei paschales, die 
in ber Oftervigilie geweiht wurden. Conc. Tolet. IV. c. 9.: Lu- 
cerna et cereus in praevigiliis paschae apud quasdam ecclesias 
non benedicuntur, et cur a nobis benedicantur, inquirunt. Pro- 
pter gloriosum enim noctis ipsias sacramentum solemniter haec 
benedicimus, ut sacrae resurrectionis Christi mysterium, quod 
tempore hujus votivae noctis advenit, in benedictione sanctificati 
luminis suscipiamus. Et quia haec observatio per multarum 
loca terrarum regionesque Hispaniae in ecclesiis commendatur, 
dignum est, ut propter unitatem pacis in Gallicanis ecclesiis 
conservetur. Nulli autem impune erit, qui haec statuta contem- 
serit. Vgl. Mabillon, Liturg. Gallic. p. 241. 357. Amalarius, 
de divinis ofhic. I, 18. fest den Anfang diefer Sitte in den Bes 
ginn des dten Jahrh. — An den Dfterkergen waren, wenigftens 
in ben fpäteren Zeiten unter den franzöf. Königen, die Charaks 
tere des betreffenden Jahres angebracht, aus denen man fich einen 
Ealender entwerfen Eonnte. J. Faes, de cereis baptismalibus 
(au) von den paschalibus p. 166 ff.). Helmst. 1712. 4. 


4) Es begann im Monat Nifan, Exod. XI, 2. Joseph. Antig, 
I 4.: Muwüoys Öt zov Nioav — prva nowror dx Tais koprais 
agLosv, zura Tovcov 2 Alyvarov vous; “Eiealovs poayayar" ov- 
Tog 6’ avıa xul ngög Aranas Tas eis To Heiov Tiuas noxev. 


Del. Gaudentius Brix. Tr. 1. 
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$. 82. 
Marienfeſte. 


J. A. Schmidt, prolusiones Marianae sex, c. praef. J. L. Moshemii 
Helmst. 1733. 4. — Prosp. Lumbertini, Commentaril duo de 
J. C. Matrisque ejus festis. Patav. 1751. fol. und Bonon. 
1766. fol 


Segen Ende unferer Periode fing man an, befonbere 
Feſte *) zum Andenken der Maria, der Mutter Jeſu, zu 
feiern. Im Occident beging man ein Feſt der Reinigung 
Mariä, festum purificationis Mariae ?) (welchem das im 
Drient gefeierte Feft zum Andenken der Darftelung Chriſti 
im Tempel -?) und deſſen, was. hiebei vorgefallen, corre⸗ 


5) Ambrosius, de mysterüs. c. 2.: pascha est enim vere anni 
principium, primi mensis exordium, novella germinum reparatio, 
ac tetrae hiemis nocte discussa, primi veris restituta jucunditas. 
Vgl. Zeno.1. c. Tr. 45. 53, 


1) Ueber die ſteigende Verehrung Maria's als Georoxos ©. Aur 
guſti a. a. O. Bd. p.1 ff. — Das 3te Decum. Eone. wurde 
in einer der Megın BEoToxog gemweihten Stirche gehalten. - 


2) Lue. 2, 22. Vgl. Levit, XII, 2 fl. — Man feierte ed am 2ten 
Sebruar. Beda V. hom. in circumcisione (Opp. T. VI. p. 
442. cfr. p. 456.): Salutaris hosliae munus ipse templi Domi- 
nus pro se non respuit offerri. Cujus die dehinc tricesima 
tertia Domino opitulante vestra caritas auditura simnl est et 
celebratura mysterium. Ueber den Urfprung befielben Baron. 
Annal. ad a. 544. cujus festi diei in occidente Gelasius Papa 
fandamenta jecerit, quum lupercalia penitus abstulit. 


3) Festum occursus. Luc. 2, 25 ff. — Ueber bie Homilie des 
Pseudo-Chrysostomus (Opp. T. II. p. 812.), eis cp ünanavım 
zov xvgiov xuı &ls TV GE0T0x0o9 zur Eis LZvuswva, ©. Au: 
guftia. a. D. p. 86. Das Feft in der griechifchen Kirche einges 
führt unter dem Kaiſer Tuftinus (na @. Cedrenus, Com- 
pend. histor. ed. Paris. p. 366.: 2ni ’Iovorivov Zrvaudn foprd- 
Ser Tas Tas av 60079 Un5 Unartavıns, ın5 uexgs Tore u EoQ- _ 


zuLousn;.) oder Juſtinianus (nach dem Chronicon ded Geo. Ha- 
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fpondirte, — inenavrn, doprn ij ünavens), in beffen 
Feier Gebräuche aus den heibnifchen Sebruarfeften *) über: 
gegangen zu feyn feheinen. 

So wurde auch ein Feſt der (an Maria ergangenen) 
Verkündigung (festum amnuntiationis °), 7 ud edayys- 
Aosuov nusoe) am 25. März angeordnet °). 


ur 





martolus, im 9. Jahrh. bei Leo Allat. de hebd. Gr. p. 1404.: 
7 vnunavın Üapevr agynv kopraLsodu, ijris orte doriv dragıI- 
nos ai; dennorwais dograis. Meber die Beranlaffung Paul. 
Diac. de gestis Romanor. L. XVL (Cfr. Sigebertus Gembla- 
censis, Chronicon ad a. 542.): tempore Justiniani Caesaris in 
Mysia Pompejopoli magni erant terrae motus, quibus dimidia 
pars urbis absorbebatur. Audiebantur miserabiles voces pereun- 
tium sub terra. Sanguis quoque e nubibus decidit et subseculi 
sunt varii pestilentes morbi, quibus superstites a terrae mota 
cives perire oportüit His calamitatibus motus Justinianus in 
honorem Christi salvatoris festum Hypantes instituit, ut salva- 
tor, qui Simeoni in templo occurrerat, etiam miseris propitius 
oceurrere vel potius succurrere dignaretur. 


4) Beda Ven., de tempor. ratione c. 10.; Secundum mensem 
Numa dicavit Februo i. e. Plutoni, qui lustrationum potens cre- 
debatur (nad) Macrob. Saturn. I, 13.) lustrarique eo mense (Fe- 
stus: Februarius mensis dictus, Quod tunc i. e. extreino mense 
anni, populus fehruaretur, i. e. lustraretur, purgareiur), civi- 
tatem necesse erat, quo statuit, ut justa Diis Manibus solveren- 
tur. Sed hanc lustrandi consuetudinem bene mautavit religio 
christiana, cum in mense eodem die S. Mariae plebs universa 
cum sacerdotibus ac ministris Ihymnis modulatae vocis per ec- 
clesias perque congrua urbis loca procedit; datosque a ponti- 
fice cuncti cereos in manibus gestant ardentes, et augescente 
bona consuetudine id ipsum in ceteris quoque beatae matris 
et perpetuae virginis festivitatibus agere didieit. Daher festum 
candelaruım oder luminum (Lichtmeffen). 


5) Am paflendften sc. domini. Im Drient auch der Name use 
' donaouov. Die Homm. ded Pseudo-Gregor. Theumaturg. (in 
adnuntiationem S. Deigenitric. in des Greg. Opp.) und bes 
Pseudo- Athanasius (Aoy. eis Tov evayyelıauor ın7s Ünepayıus 
deoromms yuws Oeorosov. Opp. T. U. p. 334.) gehören nach 


1 
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Der Urfprung anderer Marienfefte liegt außerhalb un: 
feree Periode 7). 


Urfprüngliche Beſtimmung ber Marienfeſte. — Marienfeft 
der Eoliyridianerinnen 8). 





Cabe und Andern in das 7. Jahrhundert. Gegen diefe Annahme 
Angufi a. a. D.p. 67. Bon dem Iettern wird biefes Feſt 
für eines der älteften Marienfefte gehalten, sum wenigſten gleichs 
jeitig mit dem Geburtöfefle. Eine Besiehung auf daffelbe fol lies 
gen in der (vor 431 gehaltenen) Hom. des Presb. Proclus, ?yxwuo» 
els 7. navayınv Yeoroxov Mapıav, Aoy. a. (Combef. Auct. n. T. 
l.u. Galland. T. IX. p. 614.): nagderı maryugıs ouegov 
Tv ylarıav yuav noög evgquler xalti" au 7 nagovoe open 
rois aureidovow weehslas ylveras npoferos. zul ualııa eleorag. 
äyrelag züg Iysı Imodeow zul ToU xarov Toy yuwaxav xauynun 
70 relovueroy. xal dola vov Inlews, dıa TV 9 xp umripa zul 
aagdsvor. Anders Bingham a. a. D. Baumgarten p. 293, 

- welche den Urſprung (vielleicht zu ſpät?) erſt Ende des 6ten oder 
ins 7te Jahrh. fegen. Eine ausdrücdliche Erwähnung des Geftes 
Conc. Trull. c. 52.: 2v naous vs aylas Teooagaxoorne zum vr 
ortunv Auspaıs, mapextös vaßßavov xal uns aylas ToV evVayyeE- 
kıanov yufgas, ywisdo 7 rar ngonywmoulvav begu Asırovpyia. 
Gleichzeitig eine Homilie ded Andreas, Episc. Cretensis: eig vor 
svayyslsouoy ns basgayıaz Ösonowns Yımv Oeoroxov (bei Com- 
befis, Auct. N. T. I u. Galland. T. XI.) Eine Homilie bei 
Beda L. c. p. 467. 


6) Bon dem Conc. Tolet. X .a. 659. (Mansi T. XI. p. 33.) c. 1.: 
die, qua invenitur angelus virgini verbi conceptum et nuntiasse 
verbis et indidisse miraculis, eadem festivitas non potest cele- 
brari condigne cum interdum quadragesimae dies vel paschale 
festum videtur incumbere, in quibus nihil de sanctorum solemni- 
tatibus, sicut ex antiquitate regulari cautum est, convenit cele- 
brari, cum etiam et ipsam incarnationem verbi non conveniat 
tunc celebrantibus praedicari, quando constat id ipsum verbum 
post mortem carnis gloria resurrectionis attolli; ideo speciali 
constitutione sancitur, ut ante ociavum diem quo natus est do- 
minus, genitricis quoque ejus dies habeatur celeberrimus et prae- 
clarus (XV. Cal. Jan.). Quod tamen nec sine exemplo dece- 
dentis moris, qui per diversas mundi partes dignoscitur obser- 
vari, videtur institui. 
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6. 83. 
Ehriftusfefte. 


Außer dem fchon genannten Chriſtusfeſte — der Dar: 
ſtellung Chrifti ($. 82.) *) — findet ſich gegen Ende un: 
ferer Periode in der griechifchen Kirche auch noch ein zum 
Andenken an die Verklärung Chriſti (Matth. 17.) ge 
feiertes Feſt ?) (doorn rg uerauogpwosug — Gußugıov)) 


7) Auguſti a. aD. p. 88 ff. 
8) Epiphanius, haer.78. 8. 23.: «llovg agyenivovsag els vw üalg 


u; üylas asınagdbvov TInodeow, avıl Heov Tavımy nagtızazeır 
donovdaxores, nal anovdulovrus, xab 27 Außporımus vıvi zul poe- 
voßhußelt geponevovg, Ömyovrras yay, @s Tıwves yuvaivez dneive I 
zn Agapla ano av usgwr ıns Oguxıy, Tovro yE TO xeroparnum 
dvnroyasır, as el; Ovaoua vi; ae nagdlvov, zokAvpidu Twa 
Enreleiv ad auvayesodaı dal ra uuro, zus eis Ovoua Tn5 aylas 
nagsErov onto To ueroov m nugaodu abeulıy xal Blaopyuw 
dnıyeipeiv ngayuarı, xal el; Ovoua auııs begovpyeiv dia yurasar. 
gl. Haer. 79. $.1.: 4 afgeoıs nalıy dv ı7 Agapla ano rn; 
Operns xal zov avo uegwr zus Zxvdlas avedelydn. — Turks yu- 
VRIXEG zOUQIxoV Tıyva x00u0Vvom 7705 Ölppov Tergu/avov anluca- 
aaı dm autor oGorp, dv nulgu wi gavegg Tou Erovs, Ev Myucgaus 
ruoty agrov noorıddanı, zul ivapzgnvow &ls Ovouu vns Maatac“ ai 
naoaı ÖR @n6 Tov aprov ustalaußarovom. Nah Neander, Kits 
chengefh. Bd. 2. p. 727. das letztere eine Webertragung ber 
Abendmahl» Oblationen auf die Mariaverehrung. — Ob bier 
eine Webertragung der Seftgebräuche von den zu Ehren der Deme⸗ 
ter gefeierten Thefmophorien, auf den Mariadienft? Go F. Mün- 
ter, de Collyridianis. (“in Miscell. Hafniens, Hafo, 1818. T. I. 
fasc. 2.) 


1) Bon ber griechifchen Kirche nicht als Marienfeſt, fondern als 
Sollemnitas Domini begangen. Prosp. Lambert. I. c. p. 183. 


2) Ein Hymnus auf das Feſt bei Cosmas Hierosolymit. genannt 
ue)wdoc, DB. von Majuma, um die Mitte des Sten Jahrh. (Gal- 
land. T. XII. p. 247.): 

Aveıdav iv oger Oapup, 
Merenogygadns Kgıore, 
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welches aber noch im zwölften EDER I im — 
Widerſpruch fand *). 

Urſprung des Verklaͤrungsfeſtes. 


6. 84. 
Martyrerfeſte. 
Bingham, Bd. IX. p. 132— 152. 


Schon frühe findet fich in der Kirche bie Gewohn⸗ 
beit, daß die Gemeinden die Jahrestage ) ihrer Märtyrer 





Kal zyy nidyıp na0aV duavpwans, 

Das Billauyas, 

Zr Oceov Iniyvaor 

Oi !ivdotoı dnoorolos, 

Er Oußüg Xgwort 62 dundayivreg, 

Tovv Yulıvor, — 
Und nachher: iepongenws Eorares "Mwvons va nal "Hilas dv Ooeı 
Bußup, rs Helus yapaxıngos Teavas Umooraoeug Pldmovtes 
Xporoy dv zaropg Iaorgunrovre dotn Yusnov' evloyeire nureu 
z4 Ioya xzuglov. ». 7.1. Am Ende: xurd zurıdorres aal napedose, 
gurns nargıns Iinynderits iv Oaßop ol vov Aoyov Innoku, 
lzuaytiov TOoV dgysrurov OVToS Unapye aveßour, 6 0WTNE Nur. 
Auch bei einem etwas älteren Zeitgenoflen Andreas Cretensis ein 
loyog ei; Tv nerauogpwow. (Galland. L c. p. 114.): zovro vol- 
yuv ioprabouev oneg0oy 719 75 QVoems Hluoıv, vv el; ri 
zgeitrov allolwow, vv Int za Unto Yvow ray xara puow Ka 
orassy xal uvaßaoıy. % T. A 


3) ©. ob. $. 77.n. 4. — Eingeführt als festum transfiguratio- 
nis Domini durd) Ealirt. III 1456 für den 6ten Augufl. — Ueber 
andere fpätere Zefte Diefer Art vgl. Augufti, Bd. 3. p. 296 ff. 


1) yerdiıa zuv uugriguv, dies natales — natalitia Martyrum. — 
Die Todestage derfelben betrachtet als Geburtstage für ein neues 
verherrlichted Dafeyn Petr. Chrysolog. S. 129. in S. Cypr. 
mart.: Natalem sanctorum quum anditis, nolite putare illum dici, 
quo nascuntur in terra de carne, sed de terra in coelum, de la- 
bore ad requiem, de tentationibus ad quietem, de cruciatibus ad 
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durch Verſammlung auf deren Gräbern begingen ?), wo 
man nchft Vorlefung ihrer Lebens-, Leidens: und Sterbens: 
sefchichte das Abendmahl gemeinfchaftlich genoß ?). Seit dem 
vierten Jahrhunderte fuchte man diefe Tage feierlicher zu ma⸗ 


delicias, non fluxas, sed fortes, stabiles et aeternas, de munda- 
nis risibus ad coronanı et gloriam, 


2) Epist. eccl. ‚Smyrnens. (bei Euseb. IV, 15.): ayvoowrrec (die 
Heiden), i örı oöüre Töv Kgıorov nove xuralıneiv durnoonzda, cos 
Uno TuS Tov nunrög x00u0U zu awLousrwr owrnglas nad-orran 
ocre FTepo» viva oem" Tovrov uiv zap vor Oyıa Tou cov 
mposxUvoUnEer, Toug ÖR naprvoas, ds uadmrüs Tov xugplov xul 
uunras azyanmpıer alws, Irexa ervolaus avuneoßintov TS Eis 
zov Ydıov Buoılda aal dıdaoxudov’ @v yEroıro xal Nuas GvyKowum- 
vous ve nal auvuuadmras yeriodan — — otıWs TE Nueis Vors- 
g0v arehouevo ra Tuyumıega Aldav noAvrelov xul Öoxıorsga 
into xouotoy oora avrov, arediusId Onov zul axolovßor mr“ 
Yv da 05 diwarov ui ovrayousvors ?v ayallıcnası zul 
zupa, nugeses 6 augiog, Enıreieiv ryv ToV uaprvglov au- 
vor nufguv yıvddlıor, Eis Te Twv ngoNdAnxorwr urunv, zul 
zar nellorıwv aoxnolv ve xal Froaoler. Aehnliche Grundſätze 
über den Zweck biefer Seite auch bei Augustin. contra Faustum. 
Manich. L. XX. c. 21.: Christianus populus memorias martyrum 
religiosa solemnitate concelebrat et ad excitandam imitationem et 
ut meritis eorum consocietur atque orationibus adjuvetur: ita 
tamen, ut nulli martyrum, sed ipsi Deo martyrum, quamvis in 
memoriis martyrum, constituamus altaria. Quis cnim antistitum 
in locis sanetoram corporum adsistens altari, aliquando dicit: OF- 
ferimus tibi, Petre, aut Paule, aut Cypriane! Sed quod offer- 
tur, oflerlur Deo, qui martyres coronavit apıd memorias eo- 
rum, quos coronavit: ut ex ipsorum locorum admonitione major 
adfectus exsurgat ad acuendum caritatem et in illos, quos imi- 
tari possumus, et in illum, quo adjuvante possumus. | 


3) Tertull. de cor. mil. 3.: oblationes pro defanctis, pro natali- 
cis annua die facimus. — Cyprian. ep. 34. von den Märtyrern: | 
Sacrificia pro eis semper, ut meministis, offerimus, quoties 
martyrum passiones et dies anniversaria commemoratione cele- 
bramus; und 37. an feinen Clerus: denique et dies eo zum, | 
quibus excedunt, annotate, ut commemorationes eorum 
inter memorias martyrum celebrare possimus — et celebrentur 
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chen, indem man fie durch Vigilien einleitete *), in den zur 
Ehre der Märtyrer angelegten Kirchen ($. 47.) zu Predigt 
und Eommunion zuſammenkam °), und biefelben durch Gaſt⸗ 
mahle befchloß, welche das Volt auf den Märtyretgräbern 
anfiellte *). — Indem fo jede Provinz oder Stadt ’) 


“ 





hic a nobis oblationes et sacrificia ob commemorationes eorum, 
quae cito vobiscum domino protegente celebrahimus. 


4) ©. ob. $. 64. n. 6. Sidonius Apollinar. Lib. V. ep. 17.: con- 
veneramus ad sancti sepulcram, processio fuerat antelucana, aol- 
lemnitas anniversaria, populus ingens sexu ex utroque, quem ca- 
pacissima basilica non caperet et quamlibet cincta diffussis erypto- 
poricibus. Cultu peracto vigiliarum, quas alternante mulcedine 
monachi clericique psalinicines concelebraverant, quisque in di- 
versa secessimus, non procul tamen, utpote ad tertiam praesto 
foturi, quum sacerdotibus res divina facienda. 


6) S. ob. $. 33. n.13. Häufige Predigten diefer Art bei den Homi⸗ 
leten (bef. des 4ten u. 5ten Sahrh.) beider Kirchen. In einer fols 
chen auf dem Lande um Antiochia gehaltenen, ?yxou. el; zıv ayınr 
neyalouaprroa Agoosda fagt Chrysostom. (Opp. T. II. p. 692.): 
dir Tovro yalıora gYılo Twv uaprugwv Tas urnuas, xal yıla xal 
anzalouas, naoug uiv, ualıora dt Oray yuvainezg aywvıloans- 
raı zuzwoır’ 600 yag To oxsvog aodevioızgor, Tooovrw uellor 7 
zayıs, Tooovro Aumgovegor zo TgONEON, TOOOVEW TIERILPUN eorigu 

q vlın, ov dia un —XR uns. protocg av adıırar, all 017) 
nu ol; ixgarnoer 6 dydgös, Tovroms falw vun 


6) Spuren hievon fchon Ende des Sten Jahrh. Bon — 
rius Thaumaturgus erzählt deſſen Lebensbeſchreiber Gregor v. Nyſſa 
(Opp. T. IM. p. 574.): aeossixix tnouico Tois dnarrayov Acois 

I me weg so Htiov onondns, Tas Une zo &n9).nx0o Toy ei alorsı 

| zargyügeıs vonofergaac. xad halapovıes allos aldlayı rar uap- 

To0wv Tu Odpmıa, xara my drmouor ou dmauomlov xurlov ne- 
plodoy aurıorzes nyalkorzo, z1 Tun) TWv Haprugwv narnyugltor- 
rs. — Zugleich aber auch die Accommodation deffelben: ovrıdar 
yap, OTL Tais Omuarınalz Yuundias rı ng va eldwia cher] ra- 
panires co rrmdıs vay nollor za) analdeuror" ds a9 To noor- 
zorueror zeas W avrvois ualıorn narogdudeln, To noös Deöv 
arıı vor nuralır oeßaonarwv Blenew, dnagpıjxev avrois rals var 
iyler naprigar Fupassgüreodaus urijpaus, zul suna- 
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das Andenken ihrer eigenen Märtyrer feftlich beging (navn- 


yvpeıs TWy ueorvowv, sollemnitates martyrum), wurden 
außgeseichnete Märtyrer — befonders aus ben Zeiten des 
Urchriſtenthums — bald Gegenſtand der Verehrung für die 
ganze Kirche und ihre Feſte ($. 85 ff.) wurden allwärts 
gefeiert. 

Ein 





Beiv za) ayallsadaı, ds xporw Mosl xard To avröuaror 
n0öS TO OruvorEpov xal axgıßeoregov ustarsImoovulrov zov PBlov 
nal moös dxeivo zadmyorudens uns niorews. Sodann häufig im Aten 
Jahrh. Chrysostom. Yyxwu. eis T. uapr. "Iovlavor (T. II, p. 677.): 
zb onevösıg Ent TO npouoreıov uns nolews; (die Antisch. Vorſtadt 
Daphne, wohin ſich Manche Tags zuvor — aus der Kirche — zu 
ausfchmweifenden Vergnügungen begeben hatten) idov zo npouster- 
or vs avor Iegovoainu. Idov Auyvn mvevuarınn“ duei nyyal vda- 
car, bvrarda nnyalb napruguw, dxei sunagıooo devdga axapıa, 
Ivravdu Aslyara ayluv. — ei Bovleı Teowews anolavoas, TE Teg7T- 
vorepor Tov aulloyov Tourov; Tb zapıfaregov ToU Feurgov ToV nveu- 
parıxov, TWV uelwv Tav 0@v, 7: av adeApar ovvovolas; alln xal 
ouuarıns Oilss rguneing ueraoyeiv. drravda Keorı vera TO 
Ausvas Tov ovAloyov, vov Maprvplov nimalov mo avany 7 teunekov 
xaralvoavyıı 1 Ta oauarı yaploaodaı ı7y9 wreoıw, xal TO OUvedög 
anallakaı xarayrwaews. 6 yag uagrus &yyidev öpmuevog xal nulmolov 
av za nagpeoTnxag avın 7 voandn, oux apimas mv ndornv eis 
Guagrlay kayvsijvar‘ ak Wwanep Tıs nadayanyög 1] MaTnE apıoros 
zois ins nlorews Ööpwusvos Opdaluois xuraordl)ls Tov yeluıa, 
NENIKONTEL TUG NÖor&g TÜG ATOMOUG, TE Oxıprnuare TS Gugxös 
anavıa wvarpei, anep 2xei oux Zorı diapuyeiv. — Weber die Un- 
ordnung bei bdenfelben Elagt Augustin. cp. 22. ad Aurel. Episc. 
Carthag.: Comessationes ei ebrietates ita concessae et licitae 
putantur, ut in honorem etiam martyrum non solum per dies 
solennes, sed etiam quotidie celebrentur. — Saltem de sancto- 
rum corporum sepulcris, saltem de locis sacramentorum, de do- 
mibus orationum tanium dedecus arceatur. Haec in aliis omnibus 
aut prope omnibus transmarinis ecclesiis partim nunquam facta 
sunt, partim quia vel orta vel inveterata, sanctorum Episcoporum 
diligentia et animadversione extincta sunt. Sed tanta pestilentia 
est hujus mali, ut sanari prorsus, nisi concilii auctoritate non pos- 
- sit. — Non aspere, non duriter, magis docendo, quam jubendo, 


x 
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‚Ein Feſt zu Ehren fämmtlicher Märtyrer findet 
fich in der griechifchen Kirche als Octave von Pfingften (©. 
ob. $. 77.). Im der occibentalifchen Kirche entftand ein Fe- 
stum omnium Sanctorum (am 1. Nov.) im achten Jahrh. 





magis monendo quam minuendo ista tolluntar. Es erfolgte ein 
Befchluß des Conc. Hippon. c. 29.: ut nulli episcopi vel clerici in 
ecclesia conviventur, nisi forte transeuntes hospitiorum necessi- 
tate illic reficiantur. Populi etiam ab hujusmodi conviviis, quan- 
tum fieri potest, prohibeantur. — Im Kampfe mit den Ders 
theidigern diefer Gebräuche (welche docebant, se ferre non posse, 
ut illa sollemnitas prohiberetur. — Quare modo; non enim, 
antea qui haec non prohibuerunt, Christiani non erant?) ſchil⸗ 
dert Auguftin. ihre Einführung in die Kirche ganz richtig als 
Accommodation der Vorfahren, ep. 29. ad Alypium $. 9.: post 
persecutiones tam multas tamque vehementes, cum facta pace, 
turbae gentilium in Christianum nomen venire cupientes hoc im- 
pedirentur, quod dies festos cum idolis suis solerent in abun- 
dantia epularum et ebrietate consumere, nec facile ab his per- 
niciosissimis et tam vetustissimis. voluptatibus se possent absti- 
nere, visum fuisse majoribus nostris, ut huic infirmitatis parti 
interim parceretur, diesque festos, post eos, quos relinqucbant, 
alios in honorem sanctorum martyrum vel non simili sacrilegio, 
quamvis simili laxu celebrarentur. — Nun aber tempus esse, ut 
.qui non se auden! negare Christianos, secundum Christi volun- 
tatem vivere incipiant, ut ea quae, ut essent Christiani, con- 
cessa suni, quum Christiani sunt, respuantur. ine ähnliche 
Anbequemung bei Gregor I. von Rom, rückfichtlich der neubelehrs 
ten Angelfachfen. Beda Ven., hist. eccl.I. e. 30. Gregor fchreibt 
an den Abt Melits: ut die dedicationis vel natalitiis sanctorum 
martyrum, quorum illic reliquiae ponuntur, tabernacula sibi circa 
easdem ecclesias, quae ex fanis commutatae sunt, de ramis ar- 
borum faciant et religiosis conviviis sollemnitatem celebrent, — 
ut dum eis aliqua exterius gaudia reservantur, ad interiora gau- 
dia consentire facilius valeant. Nam duris mentibus simul omnia 
abscindere impossibile 'esse, non dubium est; quie et is, qui 
summum locum ascendere nititur, gradibus vel passibus, non 
autem saltibus elevatur. 


7) Bon 2 Kirchen in Paläfina fagt Soxom. V, 3.: Euorzlgn. Idde 
Initoxonov xal xAngov Eyes xub zarnyugus. nagrugev, as uvelas 
car ag. avsox yervoalav ispdur. 


16 
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suerft in ber Roͤmiſchen Kirche °), aus der es in die übrige 
Kicche im Verlaufe des neunten Jahrhunderts überging °). 


8. 85. 
Sortfenung. — Das Maccabäerfef. 

Zu diefen allgemein kirchlichen Märtyrerfeften. gehörte 
das Maccabderfeft (navgyvpıs ray Moxxaßalan), toel: 
es im vierten Jahrh. in ber Kirche gefeiert wurde, zum 
Andenken an eine alttefiamentliche Märtyrerfamilie, die Mut: 
ter mit ihren fieben Söhnen, bie unter Antiochus Epiphanes 
farben 2). Es war baffelbe beſonders angefehen in den 





.8) D. Feſt fehlt noch im Calend. Rom. (Ed. Fronto.-Fabric.) des Sten 
Jahrh., findet fich aber in dem Martyrolog. Aguilej. bei Ado 
— aus dem Anfang des Iten Jahrh. In dieſem heißt 

es zum 1. Nov.: Festivitas SS. quae celebris et generalis agitur 
Romae. Es entſtand alfo in d. Röm. Kirche wahrfchein!. in den 
fpätern Jahren des Sten Jahrh. — Weber d. Verwechslung beffel- 
ben mit d. Festum b. Mariae ad Martyres u. die falfche Ableitung 
bes Feſtes von Bonifacius IV. ©. die Unterfuhung von Giefe 
ler, Kirchengefch. Bd. II. Abth. 1. p. 125 ff. 

9) In dem Seftverseichniß des Conc. Mogunt. v. 813. fteht daſſelbe 
noch nicht. Demungeachtet könnte die Stelle in Alcuini (} 804) 
ep. 76. ad Arnon. Salisb. echt fein. (Calend. Novemb. Solem- 
nitas omnium SS. Ecce venerande pater Arne habes designa- 
tam solemnitatem omnium SS., quam continue in mente retineas, 
et semper pro anniversario tempore colere non desistas. — Hanc 
solemnitatem sanctissimam tribus diebus jejunando, orando, mis- 
sas canendo et eleemosynas dando pro invicem asincera devo- 
tione praecedamus.) A. empfiehlt ja nur feinem Bruder das Gef, 
dad viell. in einzelnen fränk. Kirchen angenommen war. Die all: 
gemeine Einführung fällt nach Sigebert. Chron. ind Jahr 835.: 
Tunc monente Gregorio Papa et omnibus episcopis assentientibus _ 
Ludovicus Imperator statuit, ut in Gallia et Germania festivitas 
omnium SS. in Cal. Nov. celebraretur, quam Romani ex insti- 
tato Bonifacii Papae celebrant. 

1) 2 Macc. 7. — Gregor. Naz. or. 22. de Macc.: sovrwv ( Max- 
xaßalar) 7 nagovoa naynyugis, ou naga woAlois ulv Tıuwpiver, 
rt u nera Xosorov A abdmaıs, mac d2 zıuaoduı Aklar, örı 
reg Tau narglev 9% napregla. — zab ob npö rar Xgorov nu- 
GV nuprvgnoariss, vb nore douasıw Yuellov usa Ägsoron die- 
xausvoı nad ToV Inelrav Uno juav mnovusvos Gavaroyz; ol yap 
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Eprifchen Kirchen 2), verſchwand aber ſeit dem breisehnten 
Jahrhundert aus ber Kirche ?). 
WVerwandtſchaft der alt» unb neutefiamentlichen Märtyrer. 


6. 86. 
Sortfegung. — Feſt der unfchuldigen Kindlein. 


Unter die Märtyrer rechnete man auch bie auf Herodes 
Befehl (Matth. 2.) ermordeten Kinder ') (sancti innocen- 


zugis Drodelyuuros TOIUrOV, T000UEOL 179 ApernP, Tag OoUx dv 
wpON0ay yerramızpor, Era To vmodelyunros xwövrevores; — 
eizouv OTE TU6 TOV OTaUXOU TOsUros negionteo, öu Kara 
109 oravpoy Zaawerol, xal zus dx av Aoymr Tuuns afıos. ovy 
ira moosdnayv 7 dosar Auposev’ Tira yup, wu 4 ngabıs Iyeı TO 
wöo5ov, il Iva dosaodwow ol eupnuovvies, xal Imlaowos iv 

' agerı9 OL AXOVOVTES, GSTEO XITOW Ti mau npög Ta lou dic- 
IOTauErOL. 


2) Chrysost. h. 1. eis rouc Eyıovs Muxxap. nos es unv unıege avrwr, 
(Opp. T. U. p. 622.): os pwuöya ul mepızupuns num 7 nolıs, nal 
sov nayroz Friuvrov Aaungozsgu 4 onuspov Adga, ov vor MAlou 
garsgurigay axtiva 175 eadvius nyös m my ayılrraz onuepon 
elle Tov Pwrös Tav Aylmy uagrvawv imtg dasganıv araoav vv 
Zar Av zaruvyaoarzog. — Augustin. in Solemn. SS. Machab. 
or. 1. (Sermo 300.): Ipsum Martyres (Christiani) in manilesto 
confessi sunt, quem tunc Machabaei in occulto confessi sunt. 
Mortui sunt isti pro Christo in Evangelio revelato, mortui sunt 
li pro Christi nomine in lege velato. Christus habet utrosgue, 
Christus pugnantes adjuvit utrosque, Christus coronayit utros- 
que. — — Sanctorum Machabacorum basilica esse in Antio- 
chia praedicatur, in illa scilicet eivitate, quae regis ipsius per- 
secutoris nomine vocatur. 

3) Durandus, rationale L. VII, 20. führt es noch als Firchl. Feſt 
an: Occidentalis ecclesia mullius alterius sancti veteris testa- 
menti festum celebrat — istorum tamen (Maccabaeorum) et In- 
necentiun festum recolit. Vgl. die expositio von Durandus, off. 
div. c. 142. 


1) Schon Irenaeus adv. haer. HI, 16. fagt: Pueros eripiebat, qui 
erant in domo David, bene sortiti illo tempore .nasci, ut eos 
16 * 
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tes), und man feierte zur Erinnerung an dieſe Begebenheit ein 
festum innocentium, natalis sanctorum innocentium. 
Die Feier deffelben war -zuerft verbunden mit dem Epipha- 
nienfefte 2), fpäter twurbe es als befonderes Feft, und zwar 
als vierter Tag des Geburtsfeſtes ” Chriſti — begangen 
am 28. December. 





a 


praemitteret in suum regnum, ipse infans cum esset, infantes 
hominuın martyres parans. Cypr. ep. 58.: ‚Christi nativitas a 
martyriis inlantium statim coepit, ut ob nomen ejus a bimatu et 
infra qui fuerant, necarentur: aetas necdum habilis ad pugnam 
idonea exstitit ad coronam: ut appareret, innocenies esse, qui 
propter Christam necantur, infantia innocens ob nomen ejus 

. occissa est. Östensum est, neminem esse a periculo persecutio- 
nis immunem, quando et tales martyria fecerunt. — Gie heißen 
primitiare — flores martyrum; Prudentius, Hymnus de epiph. 
©. Beil. n. XVII. Eine Benusung diefer Begebenheit für das 
Dogma von der Kindertaufe bei Augustin. de epiph. dom. e. 1. 
(S. 373.): Rex noster, verbum infans, Magis illum adorantibus, 
parvolis pro illo morientibus, sive jacebat, sive sugebat, et non- 
dum locutus, credentes inveniebat, et nondum passus, etiam 
martyres faciebat. O parvuli beati modo nati, nunquam tentati, 
nondum luctati, jam coronati. Ille de vestra corona dubi- 
taverit in passione pro Christo, qui etiam baptismum 
parvulis prodesse non existimat Christi. Non habe- 
batis quidem aetatem, qua in Christum passurum crederetis, sed 
habebatis carnem, in qua pro Christo passuro passionem süsti- 
neretis. Nullo modo istos infantes desereret gratia salvatoris 
infantis. — Nam qui potäit natus habere narratores coelos, ado- 
ratores Magos, potuit et illis, ne pro eo hic morerentur, prae- 
stare, si sciret illa morte perituros, et non potius majore felici- 
tate victuros. Vgl. auch deffen Sermo. 3. de epiph. (S. 375.) 
u. Pseudo- Augustin. S. 298. App. 


2) So bei Auguftin. a. a. D. Leo, Serm. 7. in epiph. (S. 36.): 
ad hanc vos similitudinem parvulorum mysterium hodiernae fe- 
stivitatis invitat et hanc vobis humilitatis formam adoratus a Ma- 
gis puer salvator insinuat, qui ut imitatoribus suis quid gioriae 
pararet, ostenderet, orius sui tempore editos martyrid consecra- 
vit, ut in Bethlehem, ubi Christus natus est, geniti, Be cam- 
munionem actatis consortes fierent passionis. 
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$. 87. 
Fortſetzung. — Feſte Johannes des Täufers. 


Auch das Andenken bes Taufers Johannes ehrte 
die Kirche durch eine Feſtfeir. Man beging (Ausnahme: 
weite) °) ein Geburtsfeſt deſſelben (Natalis S. Joannis 
Baptistae) am 24. Juni 2), welches durch wiehrere, aus 


3) Ueber die Verbindung mit den 3 erßen Tagen vgl. Aupufti a. 
a. O. L p. 144 fi. 


1) Augustin. hom. 287.: attendat caritas vestra, quam magni ho- 
minis nativitas facta sit. Natales dies carnis nulli prophetarum» 
nulli patriarcharum, nemini apostolorum celehravit ecclesia, so- 
los duos natales celebrat, hujus et Christi. — Hom. 
292.: Occurrit quaestio, quare natalem, quo est ortus ex utero 
Johannes, potius celebremus, quam enjuslibet Apostoli vel Mar- 
tyris, vel Prophetae, vel Patriarchae? — Quantum mihi videtur, 
haec causa est. Discipuli domini nati, et per aetatis accessum 
ad annos capaciores perducti, in discipulatum adsumti sunt, il- 
lorum postea fides domino adhaesit, sed nullius illorum nativitas 
domino militavit. — Recordemur prophetas, recolamus patriarchas: 
— nati sunt, ul postea prophetarent; Johannis autem ipsa nati- 
vitas dominum Christum prophetavit, quem conceptum ex uiero 
salstavit. Max. Taur. S.60. p. 563.: In aliis sanctis electisque 
Dei colitur dies, qua illog post tot cansummationem laborum de- 
Yietumque mundum in perpetuas aeternitates praesens haec par- 
turit vita, in aliis consummata ultimae diei merita celebrantur. 
In Christi autem sanctistimo baptista Joanne etiam prima dies 
alque ipsins quoque haminis initia celebrantur, quia per hunc 
Dominus adventum suum, ne illum subito homines insperatum 
non agnoscerent, voluit esse testatum. 


2) Die Befiimmung bed Tages nach der Beſtimmung des Geburtd- 
feiies amı 25. Dee. — In der Bergleichung bäder Sefte Anſpie⸗ 
lungen auf die Zeit ihrer Geier in den Golititien (mit Beziehung 
auf Ev. Joh. 3, 30.) August. hom. 287.: natus est Johannes ho- 
die: ab hodierno minuuntur dies; natus est Christus octavo Cal. 
Jamuarias; ab illo die erescunt dies. Vgl. S. 194. 8.1. Cae- 
sarius Arelat. (August. App. S. 197, $. 2): ut humiliaretur 
bomo, eo die ualus est Johannes, quo incipiunt decrescere dies; 


S 
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dem Heidenthume herübergenommene Gebräuche 2) verunſtal⸗ 
tet wurde. — Später feierte man aud) den Todestag bes 
Johannes, als festum decollationis S. Joannis *), 
am 29. Augufl. 


ut exaltetur Deus, eo die natus est Christus, quo incipiant 
crescere dies. Magnum sacramentum, fratres carissimi.. 

3) Anzünden von Feuer; Augustin. hom. de S. Joanne bapt. (S. 
8. ed. O. F. Frangipane. Rom.. 1819. fol.): Si volamus invenire 
ejus gratiam, non faciamus natali ejus injuriam. Cessent reli- 
giones sacrilegiorum, cessent studia atque joca vanitatum: non 
fiant. illa, quae fieri solent, non quaedam jam in daemonum ho- 
norem. Sed adhuc tamen secundum daemonum morem, Hesterno 
die post vesperam putrescentibus flammis antiquitus more daemo- 
niorum tota civitas flagrabat, atque putrescebat et universum ae- 
rem fumus obduxerat. Si parum attenditis religionem, saltem inja- 
riam cogitate communem Scimus, fratres, haec a pauperibus fieri, 
sed a ınajoribus fieri prohiberi debuerant.— Theodoret. Comm. 
in 4. Reg. 16, 3. (T. I. p. 540.): eidor yao % rm modeaıv 
anas vov Frovs dv Tuis niarelas anroneras nvgas, xal Tauras 
zirag Treoudlongrovg, zul nndorrus, oðᷣ uorov nuldas, alle zus 
ardpus" va ÖdE ze Boegn rupe var unteowr nagupspoeva dia TuS 
phozos. Lbozeı OR Touro anoruorınandg Eirm zu xuftegag, — 
Auch Luftrationen durch Waffer; Augustin. Sermo 196. (nat. 
dom. 13.) $. 4: Natali Joannis i. e. ante sex menses (tot 
enim menses inter se habent praeco et judex) de sollemnitate 
superstitiosa pagana, Christiani ad mare veniebant et ibi se 
baptizabant. — Adjuro per jpsum, qui hodie natus est — ad- 
jaro, obstringo, nemo faciat! Ego me absolvo. Wahrfcheinlich 
sing dergleichen fiber von ben am 21. April gefeierten Hirtenfeften 
(Parilia oder Palilia), zugleich der Natalis Romae. Ovid. Fasti, 
L. IV. v. 781 ff. a 

Moxque per ardentes stipulae erepitantis acervos 
Trajicias celeri strenua membra pede. — 
Omnia purzat edax ignis, vitiumque melallis 
Excöquit: ideirco cum duce purgat oves. 
Noch Cone. Trull. c. 65.: ra; dv Taiz vovunnlas. ano vo» 700 
av olxelwy doyasınglay xal olixav arantousvaz nupxaies, ig zei 
tnegarltodal Tires zart Tı Idng agyaior Zauyswougıe, ano Tor 
RUOCrTog xarapyngrra soosrerroue. Del. Balſamon 4. d. €. 
0 — J.C. Zeumer, diss. de igne Joanneo, Jen. 1699. 4. 
4) Johannes al$ agwiaywruwng. Augustin. S. 307. 308, 


\ 
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4. 88 
Sortfegung. — Geh des Stephan. 


Die Gebächtnißfeier bes Erſten ber Märtyrer, des Ste 
phanus '), (festum Stephani martyris) twurbe fchon im 
vierten Jahrhundert im Orient und DOccibent ?) begangen. 
Man fette biefed Heft mit der Geburtsfeier Ehrifti in Ber 
bindung °) und feierte daffelbe am 26. December. 





1) Gregor. Nyssen. tyxuuıor eis 1. äy. Zrepgaror, or ngero- 
nagruga: Idov dogsge HE Jopın;, nad zupır arsılayfıroner za- 
eeroę. X yuas 6 Tou navsüs deanorns slorlace, anueyar 6 
peumens ou deanörou" nes ovsos 7 news dnelrog; Ämsivog Tor 
arögwnor unto nımr Irdvounerog ourog Tor arOpwnor undg Inel- 
vov anndvonuerog" — dxeivas arcıpar tor Öurarov, ovsog Intu- 
Palrav zu Oasazur zeyiero. 


23) Die ältefie Zeier im Deeident,, die Auguſtinus fennt, war in 
Ancona; Serm. 323.: Sciunt multi, quanta mirecula per beatissi- 
mum Martyrem Stephanum in ista civitate (Ancona) fiant. Me- 
moria ejus antiqua ibi,erat et ipsa est ibi. Memoria ibi unde erat! 
Latet quidem caussa, sed quid ad uns fama pertuleril, non 
tacebo caritati vestrae. Quando Iapidabatur S. Stephanus, aliqui 
etiam innocentes et maxime de iis, qui jam ia Christum eredi- 
derant, circumstabant: dicitur lapis venisse in cabitum et excus- 
sus inde venisse ante quendam religiosum. Tulit illum et serva- 
vit. Homo erat de navigantibus, sors navizationis adtulit illum 
ad littus Anconae, et revelatam est illi, ibi deberi reponi lapi- 
dein illum. Ille obedivit revelationi. Ex illo coepit esse ibi me- 
ınoria S. Stephani. — De civ. dei. XXI, 8. nondum est au- 
tem biennium, ex quo apud Hipponem regium mt esse 
ista memoria (um 425). 


3) ©. ob 0.1. — Augustin. Serm. 314: Natalem domini he- 
sterna die celebravimus, servi hodie natalem celebramus, na- 
taleın domini, quo nasci dignatus est, natalem servi, quo corona- 
tus est; — natalem domini, quo factus est similis nobis, celebra- 
mus natalem servi, quo factus est proximus Christo. Sicut enim 
Christus nascendo Stephano, ila Stephanus meriendo conjunctus 
est Christo. — Quando ergo bealus Siephanus pro Christo pri- 
mus sanzuinem fudit, quasi corona processit de ceelo, ut eanı su- 
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6. 89. 
Fortſetzung. — Feſt Johannes des Evangeliften. 


Auch das Feft des Apofield und Edangelifien Johan: 
nes 2) wurde in Verbindung gefett ) mit bem Geburts: 
fefte Ehrifti und am 27. December begangen. 





° 


merent sequenzes in praemio, qui praecedentis virtutem imita- 
rentur in proelio. — Sermo 316.: qui nostis amare Stepha- 
num, in Christo amate. Hoc enim valt, — inde gaudet. Non 
enim nomen suum voluit jactare apud lapidatores suos. — Ad- 
tendite quem confitebatur, quando lapidabatur, quem confiteba- 


tur in terra, quem videbat in caelo, pro quo tradebat carnem 


suam, cui commendabat animam suam. — Pseudo- Augustinus 
(Fulgentius?) S. 215: hesterno die celebravimus natalem, quo 
rex martyram nalus est in mundo. Hodie celebramus natalem, 
quo primicerius martyrum migravit ex mundo. Oportebat enim, 
ut primum immortalis pro mortalibus susciperet carnem et sic 
mortalis pro immortali sustineret mortem. — — Natus est Chri- 
stus in terris, ut Stephanus nasceretar in coelis. — Bergl. 


Neander, Kirchengefh. Bd. II. p. 713. A. 


1) In einer Homilie in die civi Joannis apost. fagt Beda Venerah. 
(T. VIl. p. 433.): Notum novi vestrae fraternitati, qui sit ille 
discipulus, quem diligebat Jesus. Joannes videlicet ipse, cujus 

: hodie natalitia festa celebramus, qui hoc scripsit evangelium. — 
Diligebat autem eum Jesus non exceptis caeteris singulariter so- 
lum, sed prae ceteris, quos diligebat familiarius, unum, quem spe- 
cialis praerogativa castitatis ampliori dilectione fecerat digaum. — 
Hunc prae omnibms diligitu, qui virgo electus ab ipso, virgo in 
aevum permansit (eine ſchon im 4ten Sahrhundert fich findende 
Tradition, daher fein Beinane IIug3&vios). Tradunt namque hi- , 
storiae, quod eum de nuptiis volentem nubere (Ev. Joh. 2.) vo- 
caverit et propterea, quem a carnali voluptate retraxerit, potiore 
sui amoris dulcedine donavit. Augufi a. a. O. Bd. J. p. 
149. 296. 


2) Die dee der Derbindung in einem Gebete auf diefen Tag in 
d. Missale mixtum, dict. Mozarabes. Rom. 1755. 4. p. 46.: Genite 
-ingeniti filius Dei summi, qui sacrum illud arcanum pecioris tui 
dilecto tuo Joanni.apostolo reserasti, cum in sinu tuo recabans 


\ 
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6. 90. 
Apoſtelfeſte 


Das Gedaͤchtniß der beiden Apoſtel Petrus und Pau⸗ 
lus — der gefeiertſten Märtyrer der alten Kirche 1) — 
wurde ſchon fruͤh in der occidentaliſchen Kirche, mit gro⸗ 
fer Auszeichnung ?), beſonders in Rom — began⸗ 





evangelii sui fluenta ex ipso pectoris sul ſonte hauriri promeruit. 
Tu nos intuere propieius, ut per te abdita cognoscamus, per te 
bona, quae manifesta sunt, impleamus. Reserans nobis pectoris 
ti occulta, quibus possimus cognoscere et conditionis nostrae 
infrmitatem et ad tuae divinitatis pervenire cognitionem rel. 


1) Ihrer Grabſtätten in Rom gedenkt der Röm. Presbyter Cajus, 
in einem Lib. adv. Proclum (b. Euseb. I, 25.): 2y& d2 z& zgonaı 
or "Anoorolwv Yyu Öeiian. Bar yao Oelmans ansideiw Ind Tor 
Barızavöov, 7 Ent uw odor av "Rarlar, zupmoss Ta TgORaM Tv 
ram Idpvoausror zo tuximolav, Die allgemeine Ehrfurcht vor 
ihren Gräbern fchildert Chrysost. hom. 26. in 2. Cor.: 05 zapos 
tar dor Tov oravgndbrros Auunporepo: rar Paaslıxav eilciv 
avlar, I To werde zul va nulles Tau olxodoumuarey uovor. 
xal Toyro u?» zug xparavow. all 0 nollm nidov karl, ı) onodı] 
Tay avviorıav, xal zig arrög 0 nv ahovgylda megıxslueros aneo- 
zera 7a onunra dxeira megsnrutouevos, xal Toy TUpov ano &- 
nevos Tornzs Öeousvos av üylay, WgTe Murau mgOCTTVA Tupd 
To to xal Tov Oxmyonoov xal Tov alılws NOOOTaTwy ab TE- 
televrnxzorwv dein 6 TO dindnua Fyur. 


2) Augustin. S. 298.: Debuimus tantorum Martyrum diem, h. e. 
S. Apostolorum Petri et Pauli majore frequentia celebrare — 
und nachher: Laetus hodierno die propter tantam festivita- 
tem, sed aliquantulum tristis, quia non video tantum populum 
congregatum, quantus congregari debuit in Natali passionis Apo- 
stolorum. Max. Taurin. hom. 70. Vgl. Append. Aug, S. 201. 
$. 1. Einer glänzgendern Geier diefes Fefted in Conſtantinopel — 
feit dem 6ten Jahrh. — gedenft Theodorus Liector, hist. eccl. L. 
I. $. 16.: Byoros rıs Twv ıns ovyalmrov ‘Pouns, ngös Baoıkda 
oraleis Avaoracıoz, dı= was zoslaz nolrıxas, 2.00 elg Tr 
Paoıllda uw xogugulwv, "Anoorolov Ileıgov xal Iluulov Tr 
kruum, ou». roll) vuuı zul oefaopers nugenalsce ylweodas. dnı- 
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gen 2). Dem Andenken an ihren Maͤrtyrertod wurde ber 
29. Junius getwibmet *) (Natalis apostolorum Pe- 
tri et Pauli). — In ber Folge feierte man noch ein Feſt 
gum Andenken an Petrus insbefondere, ein festum Ca- 
thedrae Petri, von welchen die erfien Spuren in be 
Roͤmiſchen Kirche um bie Mitte des fünften Jahrhunderts fich 
finden °), und in deſſen Seier am 22. Sebruar manche aber: 


IA— 


selnvulıns Öl xal noorepor aν dE alıyosus Dyjovov, oil nAdor 
mutren Tns Tomwıns To paıdıhr narnzugews. 


3) Leo M. S. 80. in natali App. Petr. et Pauli: Omnium gnidem 
sanctarum solennitatum totas mundus est particeps et unius fidei 
pietas exigit, ut quicquid pro salute universorum gestum reco- 
litur, communibus ubique gaudiis celebretur. Veruntamen hodierna 
festivitas praeter illam reverentiam, quaın toto terrarum orbe 
promeruit, speciali et propria nostrae urbis exultatione vene- - 
randa est, ut ubi praecipuorum Apostolorum glorificatus est 
exitus, ibi in die martyrii eorum sit laetitiae principatus. Istü 
enim sunt viri, per quos tibi Evangelium Christi, Roma, resplen- 
duit, et quae eras mugistra errorie, facta es discipula veritatis. 
Isti sunt patres tui verique pastores. 

4) Die Gollectivfeier nach der Annahme, daß beide an einem 
Tage gelitten; Maxim. Taurin. S. 64. (p. 578.): prima haec 
in illis beatitudo est, quod ambo una die passi esse noscnutur, 


scilicet ut quos una fides servitio devinxerat, una dies martyrio _ 
coronaret. gl. deffelb. hom. 73. (p. 235.) 


5) Leo S. 9%. in Cathedra S. Petri (Vgl. dad monitam gu d. 
Serm.): Adest beati Apostolorum principis gloriosa Solennitas, 
quam tota debemus animi alacritate suscipere, tota mentis devo- 
tione celebrare. Cum enim dies martyrii ejus merito habeatur in 
toto orbe clarissima, haec non impari est totius ecclesise sanctae 
gaudio celebranda. In illa siquidem alteruantibus hymnidieis 
angelorum choris est ineflabiliter coronatus, in ista vero exul- 
tantibus undigue fidelium turmis pontificali cathedra cum magna 
gloria est sublimatus. In illa ad suam beatitudinem coeli con- 
scendit thronum, in hac vero ad nostram salutem sanctae eccle- 
siae adeptus est principatum. — Hanc itaque sollemnitatem 
nostram — non modo exterius, sed etiam interius pleno animi 


. 
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gläubifche heidnifche Seftgebräuche übergingen °) Am Enbe 
unferer Periode feierte man zwei Sefte in Beziehung auf ein 


desiderio celebremns. Hinc erga suaviter modulantiam sympho- 
niae resonent, illine concordes animorum motus concordent. 
Adornetur laminaribus ecclesia, resplendeat virtutibus conseientia. 
Mundetur sordıbus basilicae pavimentumn, purgetur vitiis interio- 
ris hominis templum. — Intueamur oculis fidei beatissimum 
ponlificem nostrum, episcopali subsellio sublimatum, sacerdota- 
libus infulis redimitum, populo sun per semetipsum loquentem 
et in conventu s. ecclesiae more solito concionantem. Ipse, 
ipse per semetipsum dicat, quod et; vobis et nobis agendum 
esse decermat. Eece, o beatissime pastor noster, nos tuae oves 
simul assumus et ut nobis doctrinae tuae alimenta tribuas, hu- 
militer obsecramus. 


6) Am 19. Sebruar das Röm. Todtenfeſt (Parentalia oder Feralia), 
wo man Tranfopfer auf die Gräber der Verſtorbenen goß (pazen- 
tatur manibus). Ovid. Fast. L. II. p. 533 ff. Pseudo- Augustin, 
S. 190. (cfr. 191.) in Cath. Petri: cum sollemnitatem hanc ecelesiis 
merito religiosa observatio introduxerit, miror, cur apud quos- 
dam infideles hodie tam perniciosus error increverit, ut super 
tumulos defunctorum cibos et vina conferant, quasi egressae de - 
eorporibus animae carnales cibos requirant. Cessate ergo ab hoc 
gentili infidelitatis errore. — Animae enim sanctae, quae in hoc 
seculo aut per vitae innocentiam purae sunt, aut poenitenliae 
salisfactione purgantur, a salvatore nostro recipiuntur et cum eo 
esse eredendae sunt. — Animae ergo fratrum parentumque no- 
strorum minime cibis earnalibus delectantur. Offendi his magis 
possunt, quam delectari, ei cum illae in sacris sedibus maneant, 
vos eas in terra esse credatis. Gegen diefe Mißbräuche Das Conc. 
Turon.ll. c.22.: sunt etiam, qui in festivitate cathedrae domini 
Petri apostoli cibos mortuis offerunt, et post missas redeuntes ad 
domos proprias, ad gentilinm revertuntur errores, et post cor- 
pus domini sacratas daemoni accipiunt escas. Contestamur illam 
sollicitudinem tam pastores quam presbyteros gerere, ut quem- 
cunque in hac faluitate persistere viderint, vel ad neselo quas 
petras aut arbores, aut ad fontes, designata loca gentilium, pene- 
trare, quae ad ecclesiae ralionem non pertinent, eos ab ecclesiae 
sancla auctoritate repellant. 
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(vorgebliches) Antiochenifches ’) und Roͤmiſches 8) Bischum 
des Apoftel Petrus. 


Ueber die urfprüngliche Beſtimmung des festum Cathe- 
drae Petri °). 


9. 
Feſt des Michael. Ordinations⸗, Kirchweih⸗ und andere Feſte. 


F. D. Haeberlin, selecta quaedam de S. Michaele Archangelo, festis 
et cultu. Helmst. 1758. 4. 


Seit dem Ende des fünften SSahrhunderts zeigen fich 
mancherlei Legenden über Erfcheinungen des Erzengel Michael 
an ver’hiedenen Orten 1). Auf den Grund derfelben feierte 


7) Beda, Martyrolog. (T. III. p. 393.): Cathedra S. Petri, qua 
sedit apud Antiochian, ubi primum cognominati sunt discipuli 
Christiani, am 22. Februar. 

8) Beda 1. c.: Cathedra S. Petri apostoli, 'qua- priinum Romae 
sedit, am 18. Januar. 


9) Nach Neander, Kirchengefch. Bd. IL p. 718. diefe Feſtfeier 
urfprünglic) beſtiumt zum Andenken an die Schlüſſelgewalt Petri 
(Mtth. 16, 18.) — als natalitia ecclesiae et episcopatus. — 
Pseudo. Augustin. S. 191. in Catlıed. S. Petri: quamvis sollem- 
nitas festivitatis hodiernae a nobis inerito honoretar, quia dum 
natalem cathedrae colimus, episcopatum Petri aposteli 
‚veneramur, tamen, quandocumgue intra Quadra gesimae 
dies haec sollemnitas venerit, facere eam nobis debet sanctorum 
dierum reverentia gratiorem. Bene enim natalem cathedrae in- 
ter ipsa jejunioram initia nobis Deus praestitit, ut dies 
quae prius erat intemperantiae, nanc sit sobrietatis. Et quia in- 
creduli homines videntur ad superstitionem hanc specie esse pie- 
tatis adtracti, ostendam eis, qua ratione animas defunctorum 
suorum juvare utilius possint. Cfr. S. 190. $. 1. 


1) Schon Sosom. h. e. II, 3. fagt von dem fogenannten Mizandcov 
in Eonflantinspel: TAuys 62 To ywolor Torro zyr vurl xgarovou» 
nposnyoplur, xadorı neniorevras Ivdade Inıpalveodan Mıyenji 
zov Geiov Apxayye)or" zovro da auyo zunpyarzulvog Ta ulıoru, 
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man Provinzialfefte, 3. B- in Rom *?) ein festum appari- 
‚ tionis S. Michaelis Archaugeli, von mo aus fich baffelbe 
auch in die Sränkifche Kirche verbreitete ?). 
| Am vierten Jahrhundert findet fich auch eine Firchliche 
Feier für die Jahrestage der Ordination ber Biſchoͤfe *) 


Anorę eivas avupmm. Nachher häufige Erfcheinungen in Stalien, 
1. ©. in Apulien (Apparitio in monte Gargano. Die ganje Les 
gende bei Beda Ven. S. in revel. S. Michaelis. Opp. T. VII. p. 
606. Zulegt fagt er: Haec fuit, prima causa, quod memoria an- 
gelorum fuit in terra, ab loc tempore usque in praesens sunt 
ecclesiae et festivitates eorum ad laudem Dei); in Rom (Ap- 
paritio in mole Adriana, Engelsburg). Hofpinian a. a. O. 
p. 71. | 
2) Drepanius Florus (in der Mitte ded Tten Jahrh.), Hymnus in 
Mich. Archangelum (Bibl. PP. maxim. T. VIII. p. 669.). 
Clarent angelici sublimia festa diei, 
Allatura piae dona beata animae. 
Hunc etenin Michael, aulae coelestis alumnus, 
Conspicuo nobis consecrat ore diem, 
Dignatus Petri Paulique invisere sedem 
Imperiumque fovens, inclita Roma, tuum, 
Qui proceres inter pia moenia luce coruscos, 
Egregio vulta splenduit orbe novo etc. 


3) Conc. Mogunt. c. 36.: Celebrare sancimus dedicationem S. 
Michaelis: 

4) Augustin. S. 111.: quad novit caritas vestra, suggerimus. Dies 
anniversarius ordinationis domini senis Aurelii (Carthagin.) 
crastinus illucescit, rogat et admonet per humilitatem meam ca- 
ritatem vestram, ut ad basilicam Fausti devotissime convenire di- 
gnemini. Sermo 339. in die ordinationis suae fügt A.: hodiernus 
dies admonet me adtentias cogitare sarcinam meam. De cu- 
jus pondere etiam si mihi dies noctesque cogitandum sit, nescio 
quo tamen modo anniversarius iste dies impingit eam sensibus 
meis, ut ab ea cogitanda omnino dissimulare non possim. Et 
guanto anni accedunt. immo decedunt, nosque propinquiores fa- 
ciunt diei ultimo — tanto mihi est acrior cogitatio et stimulus 
plenior, qualem Domino Deo nostro rationem possim reddere 
pro vobis. S. 383. $. 3.: Diversarum curarum aestibus ac dif- 
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(Natales Episcoporum) °), fo wie Sjahregfefte zur Erinne⸗ 
rung an bie Weihung der Kirchen (©. o. $. 59.). 


Ebenfo pflegte man das Undenfen an befonders wichtige 


Begebenheiten, welche einzelne Städte oder Gegenden be: 
troffen hatten, durch die Feier jährlicher Gedenktage zu er: 
neuern °) Die Feier folcher Feſte, welche erft nur auf Die 


un. = 





ficultatibus conturbatus, si quem forte non ut poscebat audivi, 
si quem tristius, quam opus erat, adspexi, si in quem verbum 
durius, «uam oportebat, emisi, si quem corde contribulatum et 
opis indigum responsione incongrua conturbavi, si quem pau- 
perem ınibi forte in aliud intento importunius instantem vel prae- 
termisi, vel distuli, vel etiam nutu aspero contristavi, si cui de 
me fulsi aliquid tanguam homini de homine suspicanti justo acerbius 
indignatus sum, si quis in sua conscientia non aghovit, quod de 
illo humani tussuspicatus sum, vos, quibus pro his atque hujusmodi 
offensis esse me fateor debitorem, simul me vestrum credite di- 
lectorem. Nam pullos, quos fovet, saepe in angustiis, sed non 
toto pedis pondere calcat et mater, nec ideo desinit esse ma- 
ter. Dimittite, ut dimittatur vobis. — Ad summam, omnes ob- 
secro, commendate vos demino curam pro vobis meam: hinc enim 
juste expeto pro me vestram, ut quidquid mearum est in prae- 
teritum offensionum propitius ignoscat, non severus agnoscat. 
Vgl. Sermo de propr. natali (ed. Rom. p. 19.). ©. a. Leo M. 
S. 1-4. 


5) Aehnlich die natales imperatorum = Tage der Thronbefteigung. 
6) Ein folches Localfeſt in Alexandria erwähnt Sozom. VI. c. 2. 


Unter Julian =0 ovuBar Tois ngös Alyunror ’Alstavdgevoı zeyore 
nados. ira dn 7 Halacca Umorooryonsa audız FE Eniöpopn;s 
100g Lölous Opovs nepnusye za ulypı nollov vv Enpav zard- 
xAvoer, ws dd dnl Tor xegauwr, AnoxXupmDavros Tor Idaros, Yu- 
Aarrın EVEEIWES axapn. Aueleı To 77 Nuspar, nad” 77 Tade 
ovvedn (nad) Ammian. Marcellin. L. XXVI. am 21. Quli), 7v 
yEvisıa Tov 081010V Teogayopsvovoır, elserı nal viv "Ale- 
Eandpeis dreolay Eoprijv ayovo* Auyvovs ze nAslorovs ava race 
ev noAw xaloyres, nas xagıoınglous Aısag TO Geo npOSpegor- 
zes, Aaunoms ucla xal zulaßas vavımy dInszelovow. Bins 
gham, Bd. X. p. 168. — So die nuega Geodoolov, wahrſcheinlich 


der (auf den 17. Januar fallende) Todesſstag bes Kaiſers. Auf 


diefen eine in Eonfkantinspel gehaltene Homilie des Chrysostom. 
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(kom; 6 a Montef. edit. &» «7 — todociou Baodeus, Opp- 
T. XI. P- 353.): axögeaTor — pa zijv axa» oioay, xal 
xodos ov 70 zugor ögelloner zo) puxuglo Seodooto, ory Or 
Baoslsdg 7, all Ors evarfns, oly Ors alovoylda 1 negißeßln- 
nevos, @alR Ors Koröv av Eröednueros. x. . A.— Ad dn Tovro 
adıov naxapfkouer, nal ovdt verelevrneivm ganlv. mas yag 6 
zwreiws Joh. 11, 25. avra 5 Xororög elomxe, Tara dia var 
Koran dulaunen st oiv oun anfdure, pyalv. otdauas" ou yüg 
ar ebmosps zovro Hurıror elvaı, Alk Unvor tırk xal arodqular' | 
Öse rag olloi Twr Larcur Tedrnraam, os br Tag TO omuurs 
zo yızıp xarogliarres, oirrag nollol ar Televrnoärzu ‚Twos 
rj dixaoourn dielaumorres“ xadareg nt 6 uaxagıos ovroc. 
Del. d. Benediett. 3. d. H. — Auf Veranlaffung öffentlicher Un⸗ 
gtüdsfälle ordnete Mamereus, Episc. Viennensis vor Himmelfahrt 
ein dreitägiges, mit gottesdienftlichen Proceflionen verbundene: Gas 
fen an (dies rogationum, jejunium rogationum). Die Stiftung 
beffelben erählt. Sidon. Apollinar. Ep. Avern. Epp. L. V. ep. 
14.: Rogationum nobis sollemnitatem primus Mamercus pater et 
pontifex reverentissimo exemplo, utilissimo experimento invenit, 
instituit, invexit. Erant quidem prius vagae, tepentes, infre- 
quentesque, utque sic dixerim, oscitabundae supplicationes, quae 
aaepe interpellantium prandiorum obicibus hebetabantar, maxime 
aut imbres aut serenitatem deprecaturae. — In his autem quas 
Mamercus pariter protulit et contalit, jejunatur, oratur, psalli- 
tar, fletur. L. VI. ep. 1. fagt er über die Veranlaffung: nam 
modo scenae moenium publicorum crebris terrae motibus con- 
cutiebantur: nunc ignes saepe flammati caducas culminum cristas 
superjecto favilarum monte tumulabant; nunc stupenda foro cu- 
bilia ‚colocabat audacium pavenda mansuetude cervorum: quum 
ta inter ista discessu primorum populariuınque atatu urbis exi- 
nanito, ad nova celer veterum Ninivitarum exempla decarristi, 
ne divinae admonitioni tua quoque desperatio conviciaretur, rel. 
— Bei einer ähnlichen Veranlaſſuug ordnete Gregor 1. in Kom 
einen ſolchen allgemeinen Bußtag mit Umgängen an (litania se- 
ptiformis, bit. major). Gregor. oratio de mortalitate (Opp. T. 
I p. 1663.): proinde, fratres carissimi, contrito corde et cor- 
rectis operibus crastina die ab ipso feriae IV. diluculo ad se- 
ptiformem litaniam juxta distributionem inferius designatam de- 
vota mente cum lacrimis veniamus. — — Litania clericorum 
exeat ab ecclesia beati Joannis baptistae: litania virorum ab ec- 
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größere Theile ber Kirche, zunächft auf die ——— 
ausgedehnt 7). 


Ueber den Sprachgebrauch von Arraveia, Litania ®). 


clesia beati martyris Marcelli: litania monachorum ab ecclesia 
martyrum Joannis et Pauli: litania ancillarum Dei ab ecclesia 
bestorum martyrum Cosmae et Damiani: litania feminarum 
conjugatarum ab ecclesia b. primi martyris Stephani; litania vi- 
duarum ab ecclesia b. martyris Vitalis: litania pauperam et in- 
fantium ab ecclesia b. martyris Caeciliae. Vgl. Append. ad 
Gregor. Epp. $. 3. (T. II. p. 1284.): VI. feria veniente ad b. 
Petrum apostolorum principem domino supplicantes cum hymnis 
et canticis spiritalibus properemus, ibidem sacra mysteria celebran- 
tes rel. Die Deranlaffung su diefer Geier bei Joann. Diac., Vita 
Gregor. L.I. Er ersählt verfchiedene Unfälle, welche die Stadt bes 
trafen c. 34.: Tiberis fluvius alveum suum egressus est, tantum- 
que excrevit,. ut ejus unda super muros urbis influeret, antiqua- 
rum aedium monimenta dejiceret, ecclesiastica horrea violenter 
subverteret. C. 36.: Innumerabilis multitudo serpentium cum 
magno dracone in modum trabis validae per Tiberini fluminis 
alveum in mare descendit: sed suflocalae bestiae inter salsos 
maris turbidissimi flactus sine mora in litore deciderunt, suaque 
putredine totum aörem corruperunt. C. 37.: Secuta est e ve- 
stigio clades inguinaria, quae Romanam urbem adeo vehementi 

. pestilentia laniavit, ut etiam corporali, visu sagittae coelitus ve- 
nire et singulos quosque percutere viderentur. Quae in mense 
undecimo veniens primum omnium — Pelagium Papam perculit 
et sine mora extinzit. Quo defuncto ita in reliquum vulgus de- 
saevit, ut subtractis habitaioribus domos in urbe plurimas va- 
cuas omnino reliquerit. Gregor wurde nun Bifchof (c. 41.): 
Et dum lues ipsa populum vehementius devastaret, verbum ad ple- 
bem exorsus est dicens: cportet, fratres carissimi, ut flagella 
Dei, quae metuere ventura debuimus, saltem praesentia et ex- 
perta timeamus. Conversionis nobis aditum dolor aperiat et cor- 
dis nostri duritiam ipsa jam, quam patimur, poena dissolvat rel. 
Darauf die Anordnung des Buß⸗ und Bettages. 


7) Conc. Aurelian. L c. 27.: rogationes, i. e. litanias ante ad- 
scensionem domini ab omnibus ecclesiüs placuit celebrari, ita 
ut praemissum triduanum jejunium in dominicae adscensionis 
festivitate solvatur: per quod triduum servi et ancillae ab omni 

opere 
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opere relaxentur, quo magis plebs universa convenist5 quo 
triduo omnes abstineant et quadragesimalibus cibis utantar. 
GSo Caesarius Arelat. (August. Opp. T. V. 8. 173 — 75). 
Cfr. Gregor. Taron. hist. Francor. L. IL c. 34. u. IX, 6. In 
der Hifpanifchen Kirche fand man diefe Unterbrechung der Quin- 
quagefima unpaffend, daher bad Cone. Gerundense (Gerona in 
Eatalonien) a. 517. ce. 2. (Mansi T. VIIL p. 549.): de litania 
ut expleta sollemnitate pentecostes, sequens seplimana, a quinta 
feria usque in sabbatum, per hoc tridunm abstinentia celebretur. 
Die Zahl der Kitanieen wurde in dieſer Kirche nachher fehr vers 
mehrt. — Bingham, Band V. p. 25 ff. 


8) Bei den prof. Or. Asın, Asrarela Flehen, Bitten. So noch bei 
Euseb, de vita c. IV, 62.: euxengip drdsarpeyac olup Ineznglaug 
suyas Te zal Astarelas ardzııne 7a Gen. Im Derlaufe des Aten 
Jahrhunderts gebrauchte man bad Wort von ben (jumweilen mit 
Umgängen verbundenen) kirchlichen Bitt⸗ und Bußandachten. So 
im Drient bei Bafilius; Chryſoſtom. u. A. Im Dceibent litaniae 
= rogationes. Conc. Mogunt. c. 32.: litaniae graeco nomine 
appellantur, quae latine dicuntur rogationes. Dufresne, Gl. L 
p. 817. 
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Dritter Abſchnitt. 
Die firchlichen Handlungen (Eultug), 


Literatur. 


—————— de ritibus ecel. catholic, Rom. 1560. Ed. nov. Lugd. 


1675. 4. (beh. auch die Kirchen). — J. Vicecomes, observatio- 
nes ecclesiasticae. Vol. I—IV. (befonders Gefch. der Sacra⸗ 
mente) Mediol. 1615. 4: — G. Albaspinaeus (Aubefpine), de 
veterib. eccl. ritibus LL. II. Lut. Par. 1624. 4. emend. ed. 
Helmst. 1672. 4. — B. Gavantus, Thesaurus sacror. rituum. 
Venet. 1630. 4. ed Merati Rom. 1736. 4. — J. B. Casalius, de 
veterib. sacr. Christianorum ritibus ecclesiae sive Orientalis 
sive Occidentalis. Rom. 1644. 4. 1647. fol. Hanov. 1684. 4. 
— J. Bona, rerum liturgicarum LL. II. 3 Tom. Paris. 1672. 
4. August. Taurin. 1747. fol. — E. Martene, de antiquis eccl. 
ritibus. Rothomagi 1700. Antv. 1736. 4. — Deffelb. tractatus de 
antiqua eccl. disciplina i in div. celebrandis ofliciis. Lugd. 1706. 
4. — J. Bingham, . . PW—-VI — %.€ W. Ausgufi, 
die heiligen Handlungen der Chriften, bis jet Bd. 1—7. Leipi. 
1821-29. (Band 4—10 der Denkwürdigkeiten aus der ori. 
Archäologie.) 


G. 92. 
Urfprüngliche Geftaltung des Eultus. - 


Die gottesdienſtlichen Verſammlungen der erſten Chriften, 


welche Anfangs taͤglich Statt fanden, hatten zu ihrem Ge⸗ 
genſtande eine gemeinſame Betrachtung der Schrift 
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(Dorlfung — Erklärung — Anwendung berfelben), ge⸗ 
meinfames Gebet und Gefang '). 

Nach vollendetem Sottesbienfte fam bie Gemeinde wie 
der zufammen gu dem gemeinfamen Brubermaple ?) 
an welches fich bie Feier der Communion anſchloß. 

Jene gottesdienftlichen Verſammlungen fcheinen im erften 
Jahrhundert jedem — aud außer der Gemeinfchaft ſtehen⸗ 
den — zugänglich geweſen zu feyn °). 


. Charakter des chriftlichen Cultus. — Verhaͤltniß deſſelben 
zum jübifchen Tempeldienſt und ben heibnifchen Cul⸗ 
ten. — Verwandtſchaft mit den Synagogencultus. 


4. 98. 


Beränderumgen im zweiten Jahrhundert 


Seit Anfang des zweiten Jahrhunderts trat zu ben 
bisherigen Gegenftänden ber eigentlichen gottesbienftlichen 
Verſammlungen ($. 92.) auch noch bie (bisher mit dem 


"Srudermahle verbundene) Feier bed Abendmahls hinzu ($. 


114.). Wahrſcheinlich gab dies die nächfte Beranlaffung 
ju einer Theilung des Sottesbienftes in mehrere Abfchnitte *), 


S 





1) Ueber je Bildungẽgeſchichte der einzelnen Theile des Eultus 

89. u. $. 95 ff. 

2) Bon der Serufalemifchen Muttergemeinbe Apoftelgefch. 2, 42.: 
mgogxupregouvuer v3 didayı) ar anoorolus — en 'nlaceı Tou 
Gorov — Tais NO0SEVraI. 

3) 1 Cor. 14, 23. 24. — Aber wohl fchwerlich das Brudermahl. 


. 1) Auf die Unterfcheidung mehrerer Abtheilungen bed Gottesdienftes‘ 
in. der Zathol. Kirche weit bin Tertull. praeser. adv. haeretic. 
ce. 41.: Non omittam ipsius etiam conversationis' haereticae (wahr: 
feheinlich befonders der Marcioniten) descriptionem, quam futilis, 
quam terrena, quam humana sit, sine gravitate, sine auctoritate, 
sine disciplina, ut fidei suse congruens. Inprimis quis Cate- - 

177 
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su deren einem, wie bisher, ofebem 2) der Zugang geoͤffnet 
war, während dem andern (in welchen die Abenbmahlsfeier 
fiel) nur die der Gemeinſchaft Einverleibten (miozol, fide- 
les) beiwohnen durften ($ 94.) 





chumenus, quis fidelis, incertum est: pariter adeunt (ecclesiam ?), 
pariter audiunt, pariter orant, (alfo bei den Katholitern frhon be⸗ 
fondere, mit dem Abendmahle verbundene Gebete, denen die Ca⸗ 
techumenen nicht beimohnen durften), etiam ethnici si super- 
venerint: sanctum canibus et porcis margaritas, licet non ve- 
Tas jactabunt. Simplicitatem volunt esse prostrationem disci- 
plinae, cujus penes nos curam lenocinium vocant. — Als Geg⸗ 
ner diefer Sitte erfcheint Marcion bei Hieronymus, Comment. in 
Epist. ad Gal. 6, 6.: Marcion hunc locum ita interpretatus est, 
ut putaret, fideles et catechumenos simul orare debere, et ma- 
gistrum communicare in oratione discipulis, illo vel maxime ela- 
tus, quod sequatur in omnibus bonis. 


2) Catechumenen, Häretikern, Auden, Heiden. Diefe Erlaubniß 
fprechen beftimmt aus die Statut. eccl. antig. $. 84.: ut episco- 
pus nullum prohibeat, ingredi ecclesiam, et audire verbum Dei, 
eive gentilem, sive haereticum, sive Judaeum, usque ad 
missam catechumenorum. Und fpäter Conc. Valent. c. 1:: censuimus 
observandum, ut sacrosancta evangelia ante munerum illationem, 
in missa catechumenorum, in ordine lectionum, post apostolum le- 
gantür, quatenus salutaria praecepta domini nostri Jesu Christi, 
vel sermones sacerdotis, non solum fideles, sed etiam cate- 
chumeni et poenitentes, et omnes, qui e diverso sunt, 
audire licitum habeant. Sic enim pontificum praedicatione au- 
dita, nonnullos attractos ad fidem evidenter scimus. — Den 
hiemit (fcheinbar?) contraftirenden Can. 6. des Conc. Laodicen.: 
mepl ToU un ausywgeiv Tois algersnoig, elsvaus Eis 70V olxov 
zouv Heov, dmıubvorras v3 algeosı erklärt Bingham, T. V. p. 5. 

als eine auf Örtliche Verhältniffe besügliche Verordnung. — Ob 
nicht dieſer Canon auf eine ältere Firchliche Praris hinweiſt, nach 
welcher im 2ten u. 3ten Jahrh. den Heiden. und Häretilern — 
der Zeitverhältniffe wegen — der Zugang zu den Firchlichen Ver⸗ 
fammlungen unterfagt war? Die Laodic. Väter würden fodann 
‘die durch die große Cataſtrophe des aten Jahr. entfiandenen to⸗ 
leranteren Grundfäge in Mlefer Berichung befämpfen. Wenigſtens 
in Alexandria dürfte zur Zeit des Drigenes (©. u. $. 102. n. 2.) 
ein folches Werbot Statt gefunden haben. 
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9 
Abtheilungen des Gotieidienfet. 


Die im zweiten Jahrhundert zum Vorſchein kommende 
Sonderung des Gottesdienſtes in mehrere Abfchnitte ($. 93.) 
wurde in ber Folge eine allgemeine und ſtehende Kirchliche 
Einrichtung. Es zeigen fih zwei Hauptabtheilungen 
des Cultus. Die erfle diente zur Berfammlung fänmtlicher 
Gemeindeglieber — ber getauften und zur Taufe vorzubereis 
tenden ), missa Catechumenorum, Aurovpyla ray xarı- 
zovutvov; bie zweite nur zur Berfammlung ber getauften 
Mitglieder *), missa fidelium, !Asızrovpyia ray ruocrwv. 
Erft nachdem bie Kinbertaufe ein allgemein kirchliches Juſti⸗ 
tut getvorden war (S. u. $. 111.), hörte die Sonberung 
bed Gottesdienſtes in dieſe beiden Theile allmaͤhlig auf. 


Ueber den Sprachgebraud) von missa °), Asırovoria. 





1) 7 u. gehörte Befang, Vorleſung, Predigt, Gebet. $. 95 fi. 


2) Zu biefer — das allgemeine a und die Abend- 
mablsfeier. 8. 119. 


3). Zunächk son der am Ende des pre Abſchnitt⸗ — 

. Entlaffung der Catechumenen. Missa = missio, 
Avitus, Ep. Viennensis ad Gundobadum ep. 1. (Bibiioth. ma- 
xima PP. T. IX): in ecclesiis palatiisque, sive praetorlia 
missa fieri pronuntiatur, quum populus ab observatione dimitti- 
tur; nam genus hoc nominis etiam in secularibus auctoribus in- 
venietis. So in den Statut. ecel. ant. (©. 9. $. 93. n. 2.) u. bei 
Augustin. S. 49.: ecce post sermonem fit missa catechumenis: 
manebunt fideles. Sodann, weil durch biefen Act die Trennung 
des ganzen Gottesdienſtes in 2 Haupttheile geſchah, missa Bes 
zeichnung des ganzen Gottesdienſtes. Conc. Carthag. (2.390.) c.3.: 
reconciliare quemquam publica missa presbytero non licere. — 
Auch bie beiden getrennten Theile hießen missa ; missa catechu- 
menorum, missa fidelium — missae. — In den Zeiten Gregors J. 
wurde missa vorzugsweiſe gebraucht von ber Feier des Abendmahls. 
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Erſte Hauptabtheilung des Gottesdienſtes. 
(Missa Catechumenorum. ) 


4.9. 
Gefang — Urfprung und Weiterbildung. 


J. Bona, de divina psalmodia ejusque causis, mysteriis ac disciplinis. 
Par. 1643. 4. — Mart. Gerbertus, (f 1793, als gefürfteter Abt 
u St. Blaften im Schwarzwalde) de cautu et musica sacra a 
prima ecclesiae aetate usque ad praesens tempus, typis San Bla- 
sianis. Bamb. et Frib. 1774. 2 Tom. 4. — J. N. Sorfel, allg. 
Geſch. der Muſik. Leipz. 1788. 1801. 2 Bde. 4. mit Kpfen. 


Schon in den früheften Zeiten *) finden wir bei den 
Chriften den geiftlihen Geſang in Gebrauch, ſowohl 
bei der häuslichen Erbauung ?), als bei der gemeinſamen 
öffentlichen Gottesverehrung °). Der Gemeinde» (Kirchen:) 
Geſang, — in den erften Jahrhunderten ein Funftlofer, wie 

es ſcheint, mehr vecitativartiger *), — murde feit dem vier- 


In den Epp.. häufig: missam celebrare, — sacra missarum sol- 
lemnia, — sacrificium missarum venerabile, — ab administratione 
missarum abstinere etc. — Nach Giefeler, Kirchengefchichte 1. 
p. 528. missa viel. urfprüngl. = missio precum; mittere, emit- 
tere preces, Wie avaneunew bei Juſtinus und Eufebius. — 
Verfchiedene andere falfche und finnIofe Ableitungen des Wortes 
(4. 3. von MOND) bei Bingham T. V. p. 10 ff. — Bel, Du- 
cange, Gloss. T. IV, 811. u. Suppl. T. II, 

1) Ephef.5,19. Col. 3, 16. 

2) Tertull, ad uxor. I, 9.: sonant inter dose psalmi et hymni et 
mutuo ‚provocant, quis melius Deo suo canat. — De spectacul. 
29.: si scenicae doctrinae delectant, satis nobis literarum est, 
satis versuum est, satis etiam canticorum, satis vocum, nec fa 
bulae, scd veritates, nec strophae, sed simplicitates. 

3) Plin. ep. ad Trajan. L. X. ep. 96. (al. 97.) von den Chriſten: 
quod essent soliti, stato die ante lucem convenire, carmenque 
Christo, quasi Deo, dicere secum invicem. 

4) Isidorus Hispal. de eccl. oflic. I, 5.: primitiva ecclesia ita 
psallebat, ut modico flexu vocis faceret psallentem resonare, ita 
ut pronuntianti vicinior esset, quam canenti. (Die Ausoͤdrucks⸗ 
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ten Jahrhunderte mehr ausgebildet, und erhielt eine größere 
Mannigfaltigfeit *) und Regelmaͤßigkeit. Es wurden eigene 


weife entlehnt aus Auguſtins Ersäblung von Athanaſtus v. 


Alerandr., Conless. L. X. c.33.: qui tam modico flexu vocis ſa- 
ciebat sonare lectorem pealmi, ut pronuntianti vicinior esset, 
canenti.) Länger fcheint fich ber einfache Geſang bei den Mönchen 
erhalten zu haben, nach dem Gefrräche des Abtes Pambo (in dem 
Tegorsizov S. Pamb. Abbatis Nitriae, Sec. IV. bei Gerbert. 
scriptt. ecclesiast. de Musica sacra polissimum, Typis Sanbias. 
1784. 4. p. 2.) mit feinem ehiler. Der Schüler: Aro a ir äne- 
sh danaraıev zas Aulgas yper dr 11 done savın, zal oUTeE 
xzarovyas, oUTe Tgomagıa yillouer, aneldorsos yag nov dv 
"Arstardgehe eidor 7% saynara ıns dxuimolu;, zus yallovas zal 
dv Aunz yiyorva mol, dıasl xal Husis 00V yallouer zarovag xal 
rponapıu; Der Abt: ovad nur, Tiavor, Or: Igdacar al nulgas 
iv als Unolelyovasw oS koragol zu arepear Tpogar zıd dia Tov 
aybov nreuuarog (mdelwar xal diaxolouvdngovow «ouara xal 
ıxovs. nola yüp xararılıs, noia danpua rlarorsas ix Tr TO0- 
zapler; ei züp bvamıor Tov Beov napıwrausda, dv nollN xara- 
vutes ogpelloner Inraodaı, zul onyi Er nerswpsaug. xal Fa oux 
Kinldor ol noragos dr Ti) donup Tavıı, Ira naplorarras to Gew, 
xa} uerewplsortas xal ueludorow donara, za (v&ulkovas 1rovs 
xad oelaovms zeipas zal ueraßalvova nodas. 


5) Hin und wieder erfcheinen auch um diefe Zeit Ausartungen des 


Kirdyengefanged. — Das Gekünſtelte und Theatraliſche deſſelben 
bekämpft Chrysostom. daawos tar anarınoarıwr, (bei Sav. or. in 
Oziam 1.; Montf. T. VL p. 97.): eiol zıres av dvravdu, ovg 
ovd? zıv Unerigar äyanıy dyrodis oluas, obrereg xaraggorobn- 
tes ulv Tov Beov, Ta ÖR Tov areinarog Aöyız, Ws xoır& yore 
v0, Paris Araxtovg üpucı, xal Tar pawoutruv ovöty Aueıvov 
diuneurres, Öl To omuarı dorodieror, xal negigeponsvos xal di- 
lorgın uns nVeuuarıznz xaraoruoens F-udesruusvos Ta On. uHAıs 
xal tulalnwpe, dfov oe dedosxora zus Tofnovre Tv ayyekınnv do- 
Soloylar dxneuınew, poße re any FEouoloynaw ro xrları nosioda 
xas due Tavıns auyrrapm av Intuwutvaoy alreiiodeı, ov U Tu 


" uluer xal Opxnorar" Irtauda napuyeıs, GTAXTWG ulr Tas zeiges 


Inavarelvan za) Tois nocis &pullöperos xa 0m negıxÄ@uevog zo 
owuarı. — "Ynö zwr $r Tois Oeargoıs axovauarar ve zul Deuuc- 
zur vor wow oweororlodns, xab dia Tovro Tu Üxeige npuTTo- 
neva vois ıns Iuximolag arapupes Tonos. die vovso Tais aor- 
j1015 nguuyals «Oo Uns wurns Kraxıoy Ömpoossveis. max oV5 volugs 





— — —— — 
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Kirchenſaͤnger (verrei) angeſtellt 9— und der Wechſelgeſang 


(rò avripuvov, duripwvor Duvon, antiphonae) — entſtan⸗ 
den im Drient 7), — fand bald in der ganzen Kirche 8) 





cn 'ayyelıny vavın dofoloylg va av dumovav avapıyyuew nal- 
yvuww. Und Isidor. Pelusiota L. I. ep. 90.: of anooroAoı yallzer 
dv lunimolaıs Tas yuvalzas ovveyag ovveyugroav” alla xal Tovro 
eis Klvow ul änaprlas InoIeow Tois nlelocı yeyove. zal zard- 
vukıv udv dr raw Gelwv Uurwv ovy bmoutvovos, 71 ÖR Tov uf)lovg 
övents eis dgediouor nadmuarwv xowmusvo, oudlv avııv Eyzıy 
nldov ray Ent oxmvis donarav Foylovrau — Auch fcheinen heid- 
nifchen Melodieen chriftliche Texte untergelest worden zu ſeyn, 
4. B. in Alerandria (©. v. n. 4.). — Hieronymus, Comm. in 
Eph. V, 19 : Audiant'haec adolescentuli: audiant hi, quibus psal- 
lendi in ecclesia officium est, Deo non voce sed corde cantan- 
dum, nec in Tragoedorum modum guttur et fauces dulci medi- 
camine colliniendas, ut in ecclesia theatrales moduli audiantur et 
cantica, scd in timore, in opere, in scientia scripturarum. 
Quamvis sit aliquis, ut solent illi appelfare, xuxopwvos, 8i bona 
opera habuerit, dulcis apud Deum cantor est. Sic cantet servus 
Christi, ut non vox canentis, sed verba placeant, quae leguntur, 

. ut spiritus malus, qui eraät in Saule, ejiciatur ab his, qui simi- 
liter ab eo possidentur, et non introducatur in eos, qui de Dei 
domo scenam fecere populorum, 


6) ©. 0.8.29. n. 6. Der Canon. Iaodic. 15. von Neander, 
Kirchengefch. Bd. II. p. 679. erklärt als eine Verordnung, nad) 
der nur Cleriker die Stelle der eigentlichen Sirchenfänger vers 
treten follten, während der Gefang der Gemeinde unabhängig davon 
fortbeftand. ©. Baumgart. p. 440. 


7) Als die erſten Urheber werden bezeichnet von T’reodoret. (hist. 
eccl. II, 24.) die Mönche Diodorus und Zlavianıs (Mitte bes 
aten Sahrh.): ovroL ngwror dıyn. Össlovies Tovg Toy yallorror 
xopous, dx diudoyns adew vw Aavimınv Löldaler uslmölen* xab 
vouro Ev. Avtioyslg ngwrov apkcuevov, navroos Örköpaue, xul 
xurelaße 175 olxovusrns va veguora. Dagegen in Nicetae Aco- 
minati Thesaurus orthodoxiae V, 30. (Bibl. PP. max. T.XXV. 
p. 161.): Theodorus Mopsuestiaeus scribit, illam psalmodiae spe- 
ciem, quas antiphonas dicimus, illi ex. Syrorum lingua in Grae- 
cam transtulerunt, et omnium prope soli admirandi hujus operis 
omnibus orbis christiani hominibus auciores apparuerunt. — Die 


Einführung auf eine Viſion des heil. Ignatius zurückgeführt bei 
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Beifall und Eingang. Das größte und bleibendſte Verbienſt 
um den Sirchengefang erwarb ſich Gregor ber Große. Er 
gab demfelben eine ganz neue Form (cantus Gregorianus) 
und wurde Stifter ber erſten kirchlichen Sängerfchule *). 

In unferer Periode fcheinen feine begleitenden Inſtru⸗ 
mente für ben SKirchengefang angetwenbet worden zu ſeyn. 
Erft im achtm Jahrhundert fam die Drgel (öpyavorv, or- 


Soer. b. e. VL8. Berderte.« O. Bd. J. p. 41.— Als Be⸗ 
förderer deffelben im Orient erfcheinen Baſilius v. Eäf. (ep. 207.) 
u. Ehrpfoßomus, befonders im Gegenfage gegen die Häretiker. So- 
zom. VII, 8.: 05 sov Agelov — vurrug iv Tal; Önnoclasc oroais 
ouselfyorso’ nad el; Ovornuara negssoueros, xard Tor Tar Gr 
Tıperes Toonor Iyallor, angorelsuse ovemdirses ngös Tir 
arıar dofay zenoınniva” uno Ö8 Tor la sauıa dmuoola wallor- 
ses eis Tovs Torovs aneoar, Ivda za) duninalalor, — velster- 
ves d2 ad upös Agıs vus wdas npogeridecar" mov alalr ob Adyor- 
res va role ular duramır, xal Trega Tomde Tols vuros arapı- 
yrirces, delnag HR Iaarıns, uN TIreg Tourog draydacs var Un 
avıey ixxinoatortev, Int Tor ivov zgonor sc yalumdlas vor 
avror Aaov noorpinei" iv öllya di Insomuoregos yaromavos Tovg 
az ns drarılas alplasug ünegißallor 9 ainde, zal 7] na- 
gaoxevn° xad yap dt xal oravgar apyuga onueia UNO amgois Au- 
AEYoss Nponyovvro avsar. xal ewroigog vns Baasldas (der cubi- 
cularius Brifon) yauerıng ind zovso veranso, Tu zug) Tayıa 
. danayıy xul zods Unvous napaoxevalur. 


8) Im Oecident qmerfi aufgenommen von Ambroſius; Augustin. 
Confess. IX, 7.: tum Hymni et Psalmi ut canerentur secun- 
dum morem orientalium partium, ne populus moeroris 
taedio contabesceret, institutum est: et ex illo in hodiernum re- 
tentum, multis jam sc pene omnibus gregibus tuis et per ce- 
teras orbis partes imitantibus.. Paulinus, vita Ambrosi $. 13. 
(Opp- T. IL App.): hoc in tempore primo autiphonae hymni 
ac vigiliae in ecclesia Mediolanensi celebrari coeperunt. 
Ueber die in der Mailänd. Kirche von Ambrofius eingeführte Ges 
fangsweife (Cantas a) ©. Gerbert a. a. O. B. J. 
P. 252. 


9) Joann. Diacon., vita Gregor. N. L. II. 8. 6. Gregorins Anti- 
phonarium centonem cantorum studiosissimus nimis utiliter com- 
pilavit. Scholam quoque cautorum, quae hactenus eisdem insti- 
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ganum) aus. der griechifchen Kirche in ben Occident0), 
und erhielt in der fränfifchen Kirche ihre weitere — 
dung 21) und Vervolllommnung. 


Geiſtlicher Geſang in der altteſtamentlichen Kirche. 


6. 96. 
Fortſetzung. — Kirchenlieder. 


J.C. V. Augusti, Dissert. de hymnis Syroram sacris. Vratislar. 
1814. 8 — 9. Hahn, über den Gefang in der Sprifchen 
Kirche, im Tirchenhifter. Archiv. 1823. Heft 3. P 52. (mit meh⸗ 
reren Liedern). 


Vorzüglich in den erften Zeiten wählte man die Gefang- 
ftücfe gerne aus der heiligen Schrift felbft aus. Man unter: 


— 


tutionibus in sancta Romana ecclesia modulatur, constituit eique 
cam nomnullis praedis duo habitacula, scilicet alterum sub 

. gradibus basilicae b. Petri apostoli, alterum vero sub Lateranen- 

.sis patriarchii domibus fabrieavit: ubi usque hodie lectus ejus, 
in quo recubans modulabatur, et flagellum ipsius, quo pueris 
minabatur, veneratione -congrua cum authentico antiphonario re- 

. servatur. $. 8.: hoc tempore, cum Augustino tunc Britannias 
adeunte, per occidentem quoque Romanae institutienis cantores 
dispersi, barbaros insigniter docuerant. — Hier ließ in der Folge 
Earl d. ©. zwei feiner Geiftlichen unterrichten; quibus tandem satis 
eleganter instructis Metensem Metropolim ad suavitatem mo- 
dulationis pristinae revocavit et per illan totam Galliam susm 
correxit. Weber den Unterſchied des C. Ambrosian. und C. Gre- 
gorianus ©. Gerbert a. a. D. p. 247 ff. 355 ff. u. Forkel, 
Gefchichte der Muſik. Bd. 2. p. 164 ff. 

10) Annales Metenses ad 757. (Seript. rer. Francor. ed. Du 
Chesne T. III. p. 27.): Anno dominicae incarnationis Constanti- 
nus (Copronymus) Imperator misit Regi Pipino inter cetera 
dona organum, quod antea non visum fuerat in Francia. 

11) Epist. Joann. VIII. Ep. Rom. (872.) ad Annonem, Ep. Fri- 
singensem (Mansi T. XVII. p. 245.): precamur, ut optimum or- 
ganum cuu arlilice, qui hoe ınoderari et facere ad omnem ınodu- 
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fchieb Palmen und Hymnen. Die erſten) bienten nachher 
beſonders für den Gebrauch in ber Missa catechumenorum, 
die zweiten ?) für bie Missa fidelium. — Brühe ſchon fingen 
aber die Chriſten an auch eigene Lieder für ben Firchlichen 





lationis efficaciam possit, ad instructionem musicae disciplinze, 
nobis aut deferas aut cum eisdem redditibus mittas — €. W. 
J. Ehryfander, bi. Nachricht von Kirchenorgeln. Rinteln. 
1755. 8. — Berbert a. a. D. 3b. IL p. 137 ff. 


1) Einzelne Pſalmen wählte man aus für befiimmte Sehe (wie 
5.2. für den Todestag Jeſu „. 22. Augustin. enarrat. in y. 21. 
expos. 2.). — Auch für beſtimmte Tagesjeiten; Constit. Apost. 
Il, 59.: ixaorns nuipas ovradgpolseode, öpdgov as Fordgas, yal- 
kortes zal mposeuyoreros dv xuginxois. Op@gov uir Afyorses wal- 
po» zör EB (opdpwös 1.) konigas Hd or de (dnidurrios y.). 
Die Palmen wurden theild von wechfelnden Chören gefungen ($. 
95.), theild (bäufiger) fo, daß einer den Pſalm vorfang, Die ganze 
Gemeinde aber, die Schlußzeilen (axgoosiyın, axgorelsiurıa) wies 
derbolend, einfiel (üraxomer, tmnzeiv, üunowallsr, succinere, 
respondere, — responsoria). Const. App. Il, 57.: Yxegos Ts Tou 
Acead yallkıa üurovg, zal 6 Amos 7a dxpoosigia ünowallte, 
Chrysostom. hom. 26. in 1. Cor. — Beide Arten zuſammen bei 
Basil., ep. 207. ad cleric. Neocaes.; #avaorarres zur npogeı- 
zur eis ar palundlav sadlararsaı" xal vur air dıyn dıa- 
veundevres, arzrıyallovoır üliyloıc, — Insra nalıy 
Inırg@yarres vi zarapyeır Tov uelovs, ob losnolöng- 


zovon Gerbert a. a. O. Bd. L p. 46 f. 


2) Hieher gehört a) das ſogenannte zoswayıov aus Jeſ. 6, 3. Das 
einfache in den Const. Apost. VII, 12.: äysos, äysos, ayıos zu- 
005 Zaßaw" ningns 6 ovgavös za n yn us doins avzov' eu- 
loymrög eis Tois alasas‘ aum.: So oft bei Chryſoſt. (uvarsnör 
nos) u. Cyrill. — In d. Mitte des 5 Jahrh. erfcheint es fo ab- 
geändert: ayıos 6 Beös, ayıos Foxyvpös, ars aBareros, dldnoor 
muis. Weber die wunderbare Entftehung deffelben Epist. Felicis 
‚ Ep. ad Petrum Antioch. (Mansi T. VIL p. 1041.): äsre ö xo- 
udn vnmos nais osoufyns uns Kuwvorarrıronolsus za Tou Auov 
dv TO xaury ixvevorcos, nonayn eis Tov aldiga. (Epist, Aca- 
eis Const. ad Petrum. 1. c. p. 1121.: as !ws zofrov ougavor, 
xard zöv Yeonlorv Tkevlor), Ös Ent Spar ulav zor Önou air- 
Govs Hewpovvros nal Ilgonlov Tov. ugs noAws Inıoxönov. nuxei 
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Sefang zu verfaffen °). Die erfien ung befannten Hymno⸗ 
logen gehören ber Sprifchen *) Kirche an. Seit dem vier: 
ten Jahrhunderte zeigen fich im Decibent °) mehrere Beſtre⸗ 


neucdnxas 70V alvov, nal nal nureveydels, annyyeılev, aneg 

 Mudaydn dr ro aldigı" einov 85 ougavav, ds Im6 niAmdovg no)- 
207, plpeodas el; Ta wra adror Tavıyy zyv Turwöler, za rs 
lödydn avın, Eeınew TO kam Tavım za Öproloylav, is dvag- 
Eanuevos ob Anot ınr mol warelafor zu zov Gew did vis Tor- 
avens vuwodlas ESevuerioaueros, Aurgudqoar vis Imnesubis 0g- 
ya Dan dem Mönche Petrus (5 yrapeus) unter ben monophuft. 
Streitigkeiten noch eingefchaltet: ñ araupwäsis de yuas. Ueber 
die weitere Veränderung und Zuſätze S. Bingham VL p. 41. 
Suicer, Thesaur. T. 2. p. 1310. u. Sig. Ja. Baumgarten, histor. 
Trisagii. 1744. 4 — b) Der Gefang der 3 Männer im feurigen 
Ofen. Chrysost. Moyoc Örs Tov bavror um adınovrra x. 7. 4» (Opp. 
T. I. p. 462.): v9 Iovuaoınw ixelup xal nugadofor doarres 

: ad, Tr mal ueygs vov vor BE dxeivov narvayou ng Oolxovussns 
gdoute xal dadmooulınv ÖR nal el; was uera Tara yaredı. — 
Conc. Tolet. IV. e. 14.: hymnum trium puerorum, in quo uni- 
versa coeli terraeque creatura dominum collaudat, et quem eccle- 
eia catholica per totum orbem diffusa celebrat. — c) Der Ge⸗ 
“fang 2ue. 1, 45., das fogen. Magnificat, in den Gallifchen Kir⸗ 
chen des Gten Jahrh. gebräuchlich. Mabillon, de cursu Gallicano 
disquisitio. $. 84. (Lit. Gall. p. 407.) 


8) Euseb.V, 28. (aus einem orovdacua xard rs Agrduwvog el- 
020ewg°) yalno) 58 800 zad Yda) ddelygar an’ agyns Uno nr 
oTwr Youperoaı, vor Aoyov sov Feov Toy Xgwröv Iuvouas Geo- 
Aoyowres. m d. Epist. Synod. ad Dionys. (Mansi I, 1098.) 
heißt ed von Paulus, Bilchof von Samofata! waruous da vous 
us als rv augıov uam 'Inoow Xgsoroy navvas, Ös dr vanzk- 
qouę al venrigwv wögav ovyypanuara. Paulus wollte ſtatt eis 
gener verfertigter Lieder nur biblifche Pſalmen fingen laffen. Weber 
die Gründe hievon vgl. Neander, Kirchengefch. L p. 1010. 


4) Der Önofiter Bardefanes und deſſen Sohn Harmonius. 
Im Gegenfag gegen die erfieren Ephraem b. Syrer; Hahn a. a. 
D. p. 62. Ueber andere forifhe Hymmnologen ©. Assemanus, Bibl. 
Orient. T. I. P. L u. Auguſti, Denkwürdigk. Bd. 5. p. 357. 


8) Hilarsus Pictaviensis, Ambrosius Mediol. (die ächten Hymnen 
deffelben im 2ten Sande der Opp. ed. Ben. ©. Beil. Ver. XIX. 
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bungen für dieſen Zweck, während von eigenen Hymnen ber 
Griechiſchen Kirche *) zum kirch lichen Gebrauche nur wer 
niges befannt if. Fruͤhzeitig wurden frei gebichtete Kirchen 
lieder zur Verbreitung beflimmter bogmatifcher Borftellungen 
gebraucht 7), daher feit bem vierten Jahrhunderte Vorſichts⸗ 


Das ihm als Verfaſſer sugefchriebene Te Deum — der fogenannte 
Ambroffanifche Lobgefang — iR zuerſt erwähnt in der Regula 
Benedieti c. 11.: post quartum autem Responsorium incipiat 
Abbas hymnum: Te Deum lsudamus. Die mährchenhafte Nach⸗ 
richt des Chronicon Dacium (angeblich von dem gegen bie Mitte 
des Gten Jahrh. T Biſchof vom Mailand, Datius, nah Mabil- 
ton, Analecta T. L p. 4. aus dem 11. Jahrh.) bei Muratori, 
Scriptt. rer. Italic. Mediol. 1723. T. IV. p. 64, unter dem Namen 
Landalphi Sen, hist. Mediolan. L. 1. c. 9. nata divino in fontibus, 
qui b. Joannis adscribunter, — a b. Ambrosio, cunctis fidelibus 
bujus urbis adstantibus, et videntibus, in nomine sanctae et in- 
dividuae trinitatis baplizatus et confirmatus est (Augustinus). 
In quibus fontibus, prout spiritus e. dabat eloqui illie, Te Deum 
laudamus, decantantes, cunctis, qui aderant, audientibus et vi- 
dentibus, simulque mirantibus in posteris ediderunt, quod ab 
universa ecclesia catholica üsque hodie tenetur et religiose de- 
cantatar. — G. E. Tenzel, de hymno Te Deum laudamus. Vi- 
teb. 1688. — 9. Bufch, Betrachtung bes Te Deum, Hannov. 
1735. und die Monit. der Benediett. in den Opp. Ambr. T. II. 
p- 1217). Andere Lieder, wie die von Prudentius (vgl. Beil. 
Nr.XVL) Sedulius, Venantius Fortunatus, Gregor J. singen erſt 
fpäter in kirchl ichen Gebrauch über. 


6) Der ältefte bekannte griech. Hynınus — mwahrfcheinlich in kirchl. 
Gebrauch — (vgl. Frieder. Münter, die Offenbarung Johannis 
metr. überfegt. Eopenh. 1807. p. 31., mit einer Abhandlung über 
die ältefte chriſtl. Poeſie) bei Clemens Al. im Paedagog. &. Beil. 
Tr. IX. Andere Hpmmnologen, deren Hymnen in kirchl. Ges 
brauch famen, gehören ins Ste und Ote Jahrh.: Johannes v. 
Damase., Thesphanes, Eosmas v. Jeruſ. (von den Gries . 
hen genannt uelwdol ayıoı). 

7) 3. B. von Barbefanes. — A. Hahn, Bardesanes Gnosticus, 
Syrorum primus Hymnologus. Lips. 1819. 8. p. 30.f. u. Derf. 
a. a. O. p. 57. — Bon Arius: PAslostorgius, h. e. II, 2.: zör 
"Ageıoy anonndnaaste in dxzimalas, Gopurı za vavsıza nad kur 
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maaßregeln in dieſer Beziehung in der Kirche getroffen wur⸗ 
den 8), ohne daß man jedoch den Gebrauch derſelben ganz 
unterfagt bätte.°). u 


Ob im neuen Teflament Spuren von Kirchenliedern? 





ul xal Ödonögıxk yodıpar, za Torav$ Frega ovrudlvra, eds 
uelpdlas dvreivar, üs vonikev Inuorog ügnolew, dia 7: I Tas 
nelwölass mdorns Exnlentwv ngös 
Heorigous av ardounaov,. — Bon den Priscillianern fagt 
Augustinus, ep. 237. $. 2.: hymnus sane, quem dicunt esse Do- 
mini nostri Jesu Christi, — in scripturis solet apocryphis inve- 
niri. — Sie fagen, e8 fei hymnus domini, quem dixit secrete 
sanctis apostolis discipulis suis, quia scriptum est in evangelio, 
hymno dicto adscendit in montem; et qui in canone non est 
positus propter eos, qui secundum se sentiunt et non secundum 
spiritum et veritatem Dei, eo quod scriptum est, sacramentum 
regis bonum est abscondere, opera autem Dei revelare, hono- 
rificum est. (Die Sragmente des Hymmus bei Auguſt. J. c. ©. 
Beil. Pr. XXL) — Auguftiih verfertigte einen Pfalm gegen die 
Donatiſten: psalmus contra partes Donati (Opp. T. IX: p. 1 ff.) 
Cfr. Retract. L. 1. c.20.: Volens caussam Donatistarum ad ipsias 
humillimi vulgi et omnino imperitorum atque idiotarum notitiam 
pervenire, et eorum, quantum lieri posset per nos, inlaerere 
memoriae psalmum, qui eis cantaretur, per latinas literas feci 
sed usque ad V literam. Tales autem abecedarios appellant. 
Tres vero ultimas omisi, sed pro eis novissimum quasi epilogum 
adjunxi, tanquam eos mater alloqueretur ecclesia. Hypopsalına 
‚etiam, quod responderetur et prooemium caussae, quod nihilo- 
' minus cantaretur, non sunt in ordine literarum. — Iste psalmus 
sic incipit: omnes qui gaudetis de pace, modo verum judicate, 
quod ejus hypopsalma est. Weber ähnliche Verſuche der Gnoftis 
fer des Mittelalters ©. Neander, Chryſoſt. Bd. 2. p. 130. 
‘ ! 


8) Conc. Laodicen. c.59.: or ov dei Iöıwrınotg yalpovg Ad 
yeodas iv 7 Ennimolg, ovör uxavovıora Pıßkla, allı nova va xe- 
vorixd Ts xawıs xal nerlaas diagnens. Die idiwrıxot w. von Zo⸗ 
naras u. Balfomon richtig erflärt — apoeryphiſche w. (Asyo- 
uevos Tov Zolouwvrog, eirz xal allar war). — Wohl eine ähn⸗ 
liche Abficht hatte das Conc. Bracarense II. c. 12.: ut extra 
psalmos vel canonicarım scripturarum novi et veteris testamenti, 
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(Eph. 5, 14. 1. Tim. 3, 16. 2. Tim. 2, 11.) '°). 
Ucber die Unterfcheibung von weiuol unb vuvos !'), 


% 97. 
Zertfegung. — Derologicen 


Nach Abfingung eines einzelnen ober mehrerer ') Pal 
men wurde die fogenanrte Fleine Dorologie *) (Doxologia 





nihil poelice compositum in ecciesia psallatur, sicut et antiguis 
eanonibus statutum est. 

9) Conc. Tolet. IV. ec. 13.: quia nonnulli bymni humano studio 
compositi esse noscuntur ia lauılem Dei, et apostolorum ac mar- 
tyram triumphos, sicut hi, quos beatissimi doctores Hilarius at- 
que Ambrosius ediserunt, quos tamen quidam specialiter repro- 
bant, pro eo, qued de scripluris sanctorum canonum vel apo- 
stelica traditione non existunt. Respuant ergo ilum hymnum, 
ab hominibus compositum, quem quotidie publico privatoque of- 
ficio in fine omnium psalmorum dicimus : Gloria et honor patri 
et filio et spiritui sancto in secula seculorum. Amen. Nam et 
le hymnus, quem nato in carne Christo angeli cecinerunt: 
Gloria in excelsis Deo, et in terra pax bominibus bonae volun- 
tatis; reliqua, quae ibi sequuntur, ecclesiastici doctores compo- 
suerunt. Ergo nec idem in ecclesiis canendus est, quia in scri- 
pturarum sanctarum libris non invenitar. — Sicut ergo oralie- 
nes, ita et hymnos in laudem Dei compositos nullus vestrum 
ulterius improbet, sed pari modo in Gallicia Hispaniaque cele- 
bret; excommunicatione plectendi, qui bymnos rejicere fue 

ript ausi. 

10) J.@. Walck,. de hymnis ecel a — den. 1734. — 
Münter a. a. O. 

11) Von Chrysostom. hom. in Coloss. IX. (Opp. T. XI. p. 392.) 


fo angegeben: ol yalıoı navra Eyovamr, ol di üuros nal ov- 
#39 ard$gunıyor. — ol avo durausız Duvovam, od walkovam, 
1) Die verfchiedene Praris der oriental. u. oeeidental. Kirche bei 
Bingham VL p. 12. 34. 


2) Nach Apoc. 1, 6. — Ueber die Gefchichte biefer Formel ſagt 
Philostorg. III. g. 13.: tòy "Ayzıoyelas Blapıavör, aI79os uova- 
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minor, dokoroyie uıxger) vecitirt. Mehr in Verbindung mit 
den Hynmen gebrauchte man bie große Dorologie ®) (Do- 
xologia major, do&oAoyia ueyaAn). 

$. 98. 


zur owayelguvse, nowror avaßonoaı, Aose narg: xal vio za ayla 
nreDuaTL” Tv yüp E06 auTou, zodg ulv, Aoka nurol dr viou dv 
aylo mvevuars Atyay, za Tavımv uulkov vv Ixparnow Inınola- 
Gew” vous d2, Aoka naroe dv vi zul üyla nvevuarı, — Im Ges 
genfat gegen die Arianer wurde der Gebraud) des Acta rn. zul v. 
nad ay. av. oder oiv 7o Ay. nv. herrſchend. Eines Widerfpruchs 
gegen dieſelbe gedenkt Basilius Caes. negı vov äy. rrevuuros C. 
1. (Opp. T. II. p. 3): : moogEvVgo1EW or EWTNV uerd roðᷣ 
ο, xal duporegus av do sokoylay Gnonimgoursı ıo Ozu xal 
nargl, vuv u vera Tov vlov 009 TO nveuuar: to Ayla, wur di 
dia Tov viov d vo &ylo nvevuarı, Endaunyay Twes Toy nagortem, 
Eerıloroous ua puwvals xeygnodas Adyovres, xal aa mugös ln 
lu; inevarciug Lyovoas. Die vollfländige Dorologie in den 
Const, Apost. L. VII. c. 12. (&. u. $. 119.) Im Deeident: 

» Gloria (et'honor) patri et filio et spiritui sancto in secula se- 
culorum. Amen. Vermehrt im Gegenfag gegen Häretiker. Conc. 
Vasense UI. (al. II.) c. 5.: quia non solum in sede apostolica, 
sed etiam per totum orientem et totam Africam vel Italiam pro- 
pter haereticorum astutiam, qui Dei filium non semper cum pa- 
tre fuisse sed a tempore coepisse blasphemant, in omnibus clau- 
sulis ‚post ‚Gloria, sicut erat in principie dıeitur, etiam et 
nos in universis ecclesiis nostris hoc ita dicendum esse de- 
cernimas, 


3) Nach Luc. 2, 14. — Ihrer gedenkt oft Chryſoſtom. (. B 
hom. in Coloss. IX.: xt; 6 Üuvos av arm, zb Alyeı sa Xepovßin, 
Loaoır ob nıorol. vb Meyor ol ayyeloı xara; Aa dv Uploros 

Bed. did Tovro era vis waluwndlas Vuvor, Ore Telsıoregor 
zgayue”) aber ohne Zufüge. Die erweiterte Dorologie (deren, 
von A. I. Rambach, Anthologie chriſtl. Geſänge. Altona. 1817. 
Bd. 1. p. 41. behauptetes, hohes Alter man wenigſtens nicht durch 
die wahrfcheinlich unächte Schrift des Athanasius, de virginitate 
au beweiſen fuchen follte), wie fie fpäter im Drient in kirchli⸗ 
chem Gebrauch war, geben die Apost. Const. VII, 48. (unter 
der Auffchrift meosevrn Ewsıwn). Auch in der vccidentaliſchen 
Kirche wurde die erweiterte Doxol. maj. gebraucht (hymnus angeli- 
cus), nach einer Mebertragung aus dem Griechifchen (vielleicht ». 
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$. 9. 
Vorleſen ber Schrift. — Gegenkände der Vorleſung 


Ag ein Hauptſtuͤck des Gottesbienſtes betrachtete man 
von Anfang an bie Vorleſung ber Schrift (avayvuaıg, 
lectio) in größeren ober Eleineren Abfchnitten. Man "ges 
brauchte natürlich zuerſt dad U. Teflament ’), in ber Bolge 
die Evangelim und die apoftolifchen Briefe *). Anfangs 
wurden auch noch manche andere Schriften. alter Kirchen . 
lehrer vorgelefen *); fpäterhin erfolgten aber Verbote gegen 
Vorlefung aller nichtcanonifchen Bücher *), welche jeboch 


Hilarius Pictav). Vgl. F. A. Zeccaria, Bibl ritualis. Rom. 1778. 
4. T. IIp. 14. Den Berfaffer der Zufüge weiß das Conc. To- 
let. (©. sb. $. 96. n. 9.) nicht befimmt anzugeben. 

1) Die (nicht unmwahrfcheinliche) Nachricht de Yalafrid. Strabo, 
de reb. ecclesisst. c. 22. von der Nömifchen Kirche: Antiphonas 
ad introitum dicere Coelestinus Papa XLV instituit, sicut legitar 
in gestis pontificum Romanorum, quum ad ejas usque tempora 
ante sacrificia lectio una apostoli tantum et evangelii legeretur. 

2) Justinus, Apol. L c. 67.: owrd@svog ylraras xal 7a anoum- 
porevuara zur anooroler (Cfr. Wiiner, Just. M. evangel. canon. 
usum fuisse ostenditur. Lips. 1819. 4.), 4 4 ovyypaunara 
zur npOpTTaVy araywaoxeras ulygıs Yxapei 

3) Euseb. III, 3. von dem zosum» bed Hermas: 00er adn zul dv 
Inninolass loutv uvıd (Bußllov) dednuonsevuvor, Go ded Clem. 
Rom. ep. ad Corinth.L Dionys. Corinth. (bei Euseb. III. 16.): 
zavım xzal iv nisiorass Ixxinalass ini vov xowov dednnoosevudn 
rulaı ve xal za Has arrovg Eyraper. Ueber andere Bücher 
diefer Art vergl Bingham VI, 89. 

4) Conc. Laod. c. 59. (vgl. c. 60.) ©. ob. 6. 96. n. 8. Come. 
Hippon. c.36. (Cod. C. c.24. u.46.): ut praeter scripturas ca- 
nonicas nihil in ecclesia legatur sub nomine divinarum scriptu- 


rarum. Sunt autem canonicae etc. — — Doch beißt es nachher: 
liceat etiam legi passiones martyrum, cam anniversarii dies eorum 
celebrantur. 


18 
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nicht fehr firenge beobachtet wurden °). Die Wahl ber 
Stüce zum Borlefen war Anfangs eine freie, mehr den Zeit: 
umftänden angemefiene °).. Nachher wurde für Die Jahres: 
fefte und deren Vorbereitungszeiten eine befondere Auswahl 
getöiffer Stücke oder ganzer Bücher des A. u. N. Teſtaments 
getroffen, verfchieben in ben derfchiedenen Landeskirchen 7). 


5) Gregor M. Epp. L. XI. ep. 24.: ad me qnorundam relatione 
perlatum est, quia Coepiscopus meus Marinianus legi commenta 
b. Job. publice ad vigilias faciat, non grate suscepi, quia non est 
illud opus populare, et rudibus auditoribus impedimentum magjis, 
quam provectum generat. Sed dic ei ut commenta psalmoram 
legi ad vigilias faciat, quae mentes secularium ad bonos mores 
praecipue informant, 


6) Tertull. apolog. e. 39.: Coimus ad divinaram literaram com- 
mexmoratianem, 3i quid praesentium temporum qualitas aut prae- 
monere cagit, aut recognoscere. Certe fidem sanctis vocibus pa- 
scimus, spem .erigimus, fiduciam figimus, disciplivam praecepto- 

‘ ram nihilominus inculcationibus densamus: ibidem etiam exhor- 
‚ tationes, castigationes et divina censura. 


7) Die Praris der Antiocheniſchen Kirche, rückfichtlich der Oſter⸗ 
und Pfingſtieit, fhildert -Chrysost. in der hom. cur in pentecoste 
acta legantur: (Opp. T. II. p. 88.): 2» =7 nuedgg ToV oravgov 
Ta negl Tou oruvooũ arte üvayıraanoner' dv 10 oaßßuarw ıw 
‚pe yalp nal, OT magedodn zuwv 6 xUgios, OT4 doraugadn Ors 
"ineduvs TO xarı OUOXU, or ‚ragn. zlvos our Fvexer xal Tag 
ngat Eıe TOr AX00T0AWYV OU nera am — „@rayı- 
vwoxouts, — — all EUFEHS mer TOV OTavpOV xal TV dvasıı- 
0; axovvase era axgıßelus vıv alvlay anaour' uer&.Töv orav- 
007 zUhdus aruoraoım naruyyehımuev Tov Xgwwron, ng ÖL ara- 
oradens Anodetis dorı TA omuein 1a unoorolxd, rar Ö} amueler 
rooeolırem didaorouerov dorı Tovro To Bißllor. Ueber den 
Grund biefer- Anordnung pP: 85.: Tivos ivexev ob nareges nuwr do 
ıı nevunxoor) To fıßklov av noualenv uvayırworsoda drouode- 
Tn0avy; — ou yap Anias OUd2 Eixa] Tol; zmugolg nur Tovsovg 
Rppeıngngav 08 narepes, alle uera Tiwog Aoyov aopor nenon- 
xa0ı Torro* oUy ira Unp avayaıp xugwr Tv Ülzudeglur His 
dmoßaawew, all- va cı) av aodereoreguy nrwyelg ovyraza- 
Bavres In zov nAovrov zus yrwacw; arrovs drayayacn Bl. 
8. 75. n. 6. In der Quadragefimalfaftenzeit Ins man die Genefts 
(Chrysost. komm. de statais und in Genes: Opp. T. Il. u. IV.) 
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Für die Seftlectionen hatte ſchon Ende bed vierten Jahrhun⸗ 
derts an manchen Drten fich eine feſte ticchliche Regel ge 
bildet °), während bie Wahl in ben übrigen Berfanimiuns 





in Antischta und CEonflantinspel. — Die Nordafrieaniſche 
Gewohubeit für die Ofierieit dei Augustin. Serme in dieb. Pasch. 
232. fer. tert. pasch.: Resurrectio domini nostri Jesu Christi et 
‚hodie recitala est, sed de altero libro Evangelii, qui est secun- 
dum Lucam. Primo enim lecta est secundum Matihaeum, he- 
sterno autem die secundam Mareum, hodie secundum Lucam. 
(S. 245.: hodie resurrectio domini recitata est secandum 
evangelistam Joannem.). — Sicut enim passio ipsius ab omnibus 
evangelistis conscripta est, sic dies isti sepfem vel octo dant 
spatiom, ut secundum omnes evangelistas resurrectio domini re- 
citetur. Passio autem,’quia uno die legitur, non solet legi nisl 
secundum Matthaeum. Volueram aliquando, ut per singulos an- 
nos secundum omnes evangelistas etiam passio legeretur; factem 
est, non audierunt homines, quod consueverant, et perturbati 
sunt. lieber die Apoſtelgeſch. S. deffeiben Tract. 6. in Joann. — 
In der Mailändifchen Kirche lad man in der Faſtenzeit den 
Hiob u. “jonas. Ambros. ep. 20. ad Narc.: Audistis librum Job 
legi, qui solemni munere est decursus et tempore, — — Se- 
gquenti die lectus est de more liber Jonae. — In der Altgal⸗ 
lifhen und Hifpanifchen Kirche von Oſtern bis Pfingften 

- außer der Apoſtelgeſch. auch bie Apocalypfe. Come. Tolet.-IV. c. 
17.: Si quis apocalypsin a pascha usque ad pentecosten missa- 
rum tempore in ecclesia nen praedicaverit, excommunicationis 
sententiam habebit. 


8) Augustin. praef. in exposit. 1. epist. Joann.: Meminit sancti- 
tas vestra evangelium secundum Joannem ex ordine lectionum 
nos solere tractare. Sed quia nunc interposita est sollemnitas 
sanctorum dierum, quibus certas ex evangelio lectiones 
oportet recitari; quae ita sunt annuae, ut aliae esse non 
possint, ordo ille, quem susceperamus, necessitate paullolum 
intermissus est. Andeutungen einer feftern Ordnung der Lectio⸗ 
nen auch bei Chrysost. hom. X. in Joann.: xl nor our doiw, 

öneo alrovum vuas; zura nlav oafdarer, 9 xal xard außßazor, 
zw ulllovoay dr Duiv üvayywoßosodus Tuv Indyyelımr nregino- 
AN, TarTıV ‚700 TOvzWy 79 Tuzgwv era zeipas Anußavav ixa- 
oroę oixos zadmevos dvaywwarde avreyus nal Folkdaıs TEQORo- 
neitm era angıßelusg va Eyxeluera, nad Baoavıleru Taisa na- 

18 * 
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gen dem Bifchofe noch freigeftanden zu Haben fiheint ?). 
Sammlungen biblifcher Lektionen zum kirchlichen Gebrauch 
für die jährlichen Sefte entftanden um bie Mitte des fünften - 
Sahrhunderts in der Gallifchen Kirche 20). Die in ber 
Roͤmiſchen Kirche des fechften Jahrhunderts uͤblich gewordene 
Tertanordnung ging im achten Jahrhundert auch in bie frän- 
kiſche Kirche über "*), und wurde balb eine allgemein 
firchliche. U 

Vorleſung der Schrift in der Synagoge FAENB 

Mohn | 





Aus" nat ve ulv oapk;, Ti Öl ano», onusioucdw" il ö2 avray 
tvarılov eivaı doxow, ovx 0v de xal navıa anias diuzadarlour- 
rec, OVTWE Anayzate TQÖS TV axgdaoıy. 


9) August. Tract. 12, in Joann.: Meminit caritas vestra domi- 
nico praeterito, disseruisse nos de spiritali regeneratione. Quam 
lectionem vobis iterum legi fecimus, ut quae tunc non dicta sunt 
— impleamus. S. 362.: In memoria retinentes pollicitationem 
nostram, congruas etiam ex evangelio et apostolo fecimus reci- 
tari lectiones. 

10) Sidonius Apollinaris Epp. L. IV. ep. 11. von Elaudianus 
Mamerens in Vienna (um 450): hic solemnibus annuis pararvit, 
quae quo tempore lecta convenirent. G@ennadius, de script. eccl. 
e. 79. über Mufäus v. Maſſilia (nach 450): Hortatu S. Venerü 
episcopi excerpsit de s.scripturis lectinnestotius anni festivis diebus 
aptas; Responsoria etiam psalmorum capitula, temporibus et lectio- 
nibus congruentia. Der dem Hieronymus ald Verf. zugefchriebene 
fogen. Comes, (edid. J. Pamelius, Rituale SS. Patrum Latinorum. 
Colon. 1675. T. U. und am befien bei St. Baluz, Capitul. Reg. 
Frane. T. II. p. 1309. Liber Comitis, sive lectionarius per eir- 
culum anni; nach diefer Recenfion auch in Vallarsi Opp. Hieron. 
T.X1. p.526.) if wenigſtens in feiner jegigen Geftalt, ein Werk 
fpäterer Zeiten (9. Jahrh.?). Das ältefte der vorhandenen Firch- 
lichen Xeetionsverzeichniffe ift dag Lectionarium Gallicanum 
(ed. Mabillon, de liturg. Gallic. p. 106 ff.) Weber das Alter deſ⸗ 
felben S. Mabillon p. 97. Eine comparative Zufammenftellung 
der Lestionen ©. Beil. Ver. XI. 


11) Durch das auf Befehl des Kaiſers Earl von Paulus Diaconus 
angefertigte Homiliarium (Spirae. 1482 und nachh. öfter), mit defs 
fen Tertansrdnung zu vol. Gregor M. XL hom. in Evangelia 
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GM. 
Gortfenung. — Aeußere Gehräude. 


Die Borlefung ber Schrift geſchah burch ben Lector 
($. 29.) von dem Ambo ") herunter. Nach dem Segens⸗ 
‚wunfche des Borleferd *) an bie Gemeinde ermabnte ber 
Diacon zur Aufmerkfamfeit *), unb ber Lector begeichnete bag 
vorzulefende Stud. (avayvocum) 

Bei ber Vorlefung der Evangelien ($. 23,), während 
welcher man im Drient. Lichter anzündete *), pflegte bie ganze 





(Opp- T. EL p. 1434 .). In der praef. fagt Gregor: inter sacra 
missarum solemnia ex his, quae die bus certis in hac ec- 
clesia legi ex mare solent, S. Evangelii XL, lectiones ex- 
posui. Ueber die griedh. Lectionarien vgl. 2. Hug, Einl. in das 
N. T. 3te Aufl. Bd. I. p. 269. 


1) Eypr. ur 33. Auf Beranlaffung bee Ordination eines Leetor: 
Quia nihil magis congruit voci, quae dominum glorioss prae- 
dicatione confessa est, quam celebrandis divinis lectionibus per- 
sonare, post verba sublimia, quae Christi martyrium prolocuta 
sunt, Evangelium Christi legere, unde martyres fiunt, ad pulpi- 
tum post catastam venire, illic fuisse conspicuusn gentilium malti- 
tadini, hic a fratribus conspici, illic auditum esse cum miraculo 
eircamstantis populi, hic cum gaudio fraternitatis audiri. Cfr. 
ep. 34. u. Constit. Apost. I], 57. 

2) Cypr. L s. a: auspicatus est (lecior) pacem, dum dedieat le- 
ctionem. Der Segenswunſch: elgyrn Univ. Pax vobis. Das Volk 
antwortete: al zu nveuuard oov. Et oum spiritu tuo. Ein Verbot 
des Gruſſes in d. Conc. Hippen. c. 1. (Cod. Can. co. 16.): ut 
lectores populım non salutent. Augußinus erwähnt von d. Dos 
natiſten ep. 43. $. 21.: in conventiculis lestoribus suis di- 
cunt, pax tecum. Dieß fcheint eine Anrede des Lectors voraus⸗ 
zuſetzen. 

3) Chrysost. h. 19. in Acta App.: 6 diaxoros udya Bowv nad Ad- 
zus” 100500487, xul Tovro nollaxız. — per 2x8iv09 üupyeras 6 
Grayyaoıqs vis ngognesses "Houlov” — — situ eis niſxoov dm 
puret Adlyar' ade Ayes 6 zupios. Wgl. hom. 8. in Hebr. und 
hom.3. in 2. Thess. 


4) Hieronym. Lib. contra Vigilantium ce. 8.: Per tolas orienlis 
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Verſammlung aufzuſtehen *). Zwiſchen den einzelnen Vorle⸗ 
ſeſtuͤcken wurden Pſalme abgefungen °). 


§. 100. 
Predigt. 
F. B. Ferrarius, de veterum Christianorum conclonibus. Par. 1664. 
Venet. 1731. 8. 

Der Vorleſung der Schrift folgte in den Firchlichen 
Verſammlungen ein Vortrag, Anfangs eine kurze und kunſt⸗ 
Iofe Anfprache an Die Gemeinde, nach Anleitung ber vorge: 
lefenen Schriftterte und von vorherrfchend praftifcher Ten: 
benz 1). In der orientaliichen (beſonders griechifchen) Kirche 
erhielt die kirchliche Rede (öurie — homilia, sermo, tra- 
ctatus) frühzeitig einen bedeutenderen Umfang, fo wie in der 





ecclesias, quando legendum est evangelium, accendantur lami- 
naria jam sole ratilante, non utique ad fugandas tenebras, sed 
ad 'signum laetitiae demonstrandum. 


5) Constit. Ap. U, 57.: örev avayıwuoxöusvor 1) TO svayyelsor, 
navıes 08 ngeoßLTegos ul ol diaxovo zul mas 6 Aaög orexerwoar 
era nollns Houcdas. Dagegen Sozom. VII, 19.: Etvor d2 xu- 
xeivo naoı Altiavdgevos TovToss’ dvayırwoxousvwr yüg Ta svay- 
ye)lov ovx Inarloraraı 6 Enloxonos, 6 nap alloıs ovr Zyver 
ovre axımoa. Ausnahmen: Caesar. Arelat. (bei Augustin. App. 
T. V. S. 300.): ante aligaot dies propter'eos, qui aut pedibus 
dolent, aut aliqua corporis inaequalitate laborant, paterna pietate 
sollicitus consilium dedi et quodammodo supplicavi, ut quando 
aut passiones prolixae, aut certe aliquae lectiones longiores le- 
guntur, qui stare non possunt, humiliter et cum silentio seden- 
tes attentis auribus audiant,, quae leguntur. 


6) Const. Ap. II, 57. — Conc. Laod. c. 17.: nepl zov ui dew 
Imauvanıeır 89 Tais auvalccı Tovs waluovs, all& di“ ufoov a0" 
Ixaarov warluov ylveadaı avayyaoı. 


1) Justin. Apolog. L'e. 67.: eira nauoausvov Tov avayıraarovros, 
ngoEaTag di Aoyov 799 vovdealar zul ngoxinasr ung av 
zalwv Tovrwy kıumosws moi, Tertull. Apolog, c. 39. 


©. ob. $. 98. n. 6. 
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Folge einen mehr Fünftlichen unb gelehrten Eharafter, inbem 
bie Homileten gerne bei ihren Predigten bie Art und Weiſe 
der Rhetorenſchulen zum Borbilb nahmen *). Bon ben gries 
chiſchen Homileten unterfcheiben fich die abenbiänbifchen durch 
minder gebehnte und im Ganzen einfachere Predigten °). 
Die Predigt wurde gehalten von dem Eite des Bi: 


ſchofs *) ober von den Stufen bes Altard °), zuweilen auch 
von dem Ambo *). Der Prebigende begann mit einem Ge 


2) H. @. Tuschirner, de claris vet. eccl. orstoribus Comm. 1. 
Lips. 1814. 4. 


3) Die Angabe de Soxom. (h. e. VIL, 19.) von der Mömifchen 
Kirche: oure d2 6 drlanonos, ons allog tus drdade Id dual 
olæc Bidaoxsı" — für richtig gehalten von Valeſius 3. d. &t., — 
erlärt Neander, Kirchengefh. Bd. II. p. 531. als eine falfche 
Nachricht ans dem Decident, veranlaßt durch die minder bedeu⸗ 
tende Stellung der Predigt in dem Mömifchen Cultus. Gegen 
Soz. wird auch son Quesnel angeführt das Beifpiel Leo d. ©. 
Sermo 32. in epiph. 3. $. 1.: quamvis sciam, quod sanctitatem 
vestram hodiernae festivitatis causa non lateat eamque secun- 
dum consuetudinem evangelicus vobis sermo reseraverit; und 
son Neander, (Chryſoſt. II, 339.): Innocentii L Ep. Rom. ep. 
ad Chrysostom. (Mansi T. II. p. 1117.): negiwzevovow unodely- 
ao as Geiz urayvadsi;, &; tois Aaoi nagudıdouuss. Auch 
das Beiſpiel des R. B. Liberius (G. o. F. 79. n. 2.) hält Vale⸗ 
ſius für ungenügend. 


4) Soerat, VI, 16. von Chryſoſtomus: Fexalero To nindos, Ideiv 
avıov xadnussov iv ra (Inwxonxu) Byuore nodourrss, nal na- 
lır uvrou didaaxovros —REe — xadloas 6 Inavınz eis roͤ⸗ 
Inononınoy Byovor, aurydws ulv vr alpıyp zo Aap dnqviaro, 
zus 2öidate. Rerrarius L. DL c. 6. ö 


5) Gregor. Nyssen. eis wı7 Auegar vor gurwe. S. sb. 8.53. 
n. 6. Sidonius Apollinar. carm. 16. ad Faustum, Ep. Rej. v. 
124. 125.: 

Seu te conspicuis gradibus venerabilis arae 
Coneionaturum plebs sedula eircumsistit. _ 


6) Soerat. VI, 5. von Chryſeſtom.: 6 dnloxorac nadeodeis ini 
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senswunfche 7) an bie Gemeinde, den dieſe beantwortete. In 
der Megel wurde die Predigt entweder memorirt ®) oder nach 
einem Entwurfe frei abgelegt. Zu den Ausnahmen gehörte 
das (nicht eben feltene) Extemporiren °) ober das Ablefen 


vov "Außavos, 09: eludes ad ngoTeg09 önskew zapıw vov lia- 
xoveadau. Soxom. VII, 5. 


7) Chrysost. hom. 3. in Coloss.: öras sisA9n 6 ns Ixnimolas 
noosores, EUdELus Alyeı’ elgıyn naow" Oray Öyuln), eilgnvn acer. 
Oray evAoyn, eilgrvn naoıw" Orar aonaleodaı xeleun, eig Na- 
ou öre 4 Hvola veisadı, aloyın au. — Das Doll: xu2 
zo nveiuard oov, Ein anderer Gruß Const. Apost. VII, 5. — 
Gregor. Naz. or. 14. ©. ob. $. 18.n. 4. Zuweilen forderten 
die Homileten die Zuhörer auf zum Gebete für fie. Augufin, 
in einer Predigt über Röm. 7. (S. 153.): quae nobis lectio de 
. Apostoli epistola proposita sit ad loquendum, quam difficilis, 
quam latebrosa, quam periculosa. — Hanc itaque lectionem to- 

tumque ipsum molestum et obscurum, sed intelligentibus salu- 
brem epistolae Apostoli locum suscepimus, adjavante misericor- 
dia Dei, exponere disserendo. — Quemadmodum nos, utista per- 
cipiatis, oramus, sic et vos orate, ut ea vobis explicare 
valeamus. Derfelbe empfiehlt (de doctr. Christiana IV, 15.) 
Geber vor der Predigt; der Prediger orando pro se ac pro illis, 
quos est allocuturus, sit orafor, antequam dictor. Ipsa hora 
jam ut dicat accedens, priusquam exserat proferentem linguam, 
ad Deum levet animam sitientem, ut eructet, quod biberit, vel 
quod impleverit, fundat. 


8) Soer. VII, 2. von Atticus, B. von Conſtantinopel: mg0rsgor 
udv arlxa iv To noeoßrreglo Frarrero, !xıa&av ovs al da 
ver Aoyovs, da dxninalas Löldauaxe‘ uera d2 Tavıa our 71 Qilo- 
novig aa nagonalav xrnouuevos, 2E auroogedlov zul Tarnyvgıza- 
segay vv Ödaoxallar Enosiro, 0v u Tor Toolros 2j00v ol Aö- 
Yolz 05 za naga av üxpoarar anovdalsodas 71 yoapı napedt- 
doo&aı, Sidon. Apollinar. L. IX. ep. 3. ad Faustum Rejensem: 
praedicationes tuss nunc repentinas, nunc cam ratio poposcisset 
elucubratas, raucus plosor audivi. 


9) Don Hrigenes erzähle es Pamphilus, in der Apologie L. L 
(Opp. Orig. T. IV. p 19. app.): tractatus, quos pene quotidie in ec- 
clesia habebat ex tempore, quos et deseribentes notarii ad monu- 
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der Predigt '°). Vortraͤge audgezeichneter Kirchenlehrer wur: 


mentem pesteritatis tredebent. Chrofoftemms fagt ham. zog ölen- 
roovrgs (Opp. T. UL p. 248.): zeger dien sus ayogas zul cur 
oreranev, xab zpds vor Tnerigar aurodor onıydar, sixa öger dv 
ntooıs augodors Iddsumivous nolloug zei Toug mir Trac zeigue in- 
zezouudvous, sous de Tosc opdaluop, zois di Iluur nal spau- 
narur amaruv yinorsas un) varın nalııza ngeßallorsus cur 
neger, & avyualuzssıw araynalor qw dıa sv inuzonundrer avsoi 
onaıdore, loyarıs — anarögunlas sirus vo uf mug sovsur 
deelerdagras 06; zu uneriger ayazır, nei pnalore nıra zuw aloı- 
nirer za) Tov aagou 0% sovro auradorezos nass — üre wolic 
öxzprmos. Ebenfs bom. in Gen. IV. (T.IV.p. 662) unterbricht er 
d. Predigt mit d. Worten: diavasınse xal rar (ußrular anodecdı. 
slrog Frena Tovso Adya; nepl ypuyar vuir Imyovuda, Une Gi 
Tolg opduluov; .nuoorgoarses ymar, gas sus Auuzadas zad Tor 
ra; launedas üntorsa nerscınoase nal Rooms sovse deduulac 
fnas aperras vorsge mgnsigur; zig üranım naya TO Urs ur 
yoaper, as da) cs ylarıyz uus jurtegac Aaurnader nulıras 16 
uns dsdaonallas. rouso neilov nal Allrıev vo pas inslsov vov 
guros x. 1. 4 — Auguſtinus S. 352.: vox poenitentis agno- 
scitur in verbis, quibus peallenti respondimus (ꝓ. 51, 11.). Unde 
cum sermonem ad vesitram caritatem non praepararemus, hinc 
nobis esse tractandum, domino imperante cognovimus. — Neque 
enim nos istum pealmum cantandum lectori imperavimus, sed 
quod ille censuit vobis esse utile ad audiendum, hoc cordi 
etiam pnerili imperavit. Ein andermal, ald der Lector ad horam, 
quantum videtar, perturbatus alterum pro altero psalmo legit, 
fagt 9.: maluimus nos in errare lectoris sequi volantatem Dei, 
quam nostram in nostro proposito. (Enarrat. in y. 138.) Possi- 
dins fagt (vita Augustin. e. 3. $. 1.), Auguſtin habe zu feinen 
Geiſtlichen geſagt: advertistis hodie in ecclesis meum sermonem 
ejusque initium et finem contra meam consuetadinem processisse, 
quoniam non esm rem terminatam explicuerim, quam proposue- 
ram, sed pendentem reliquerim. — — Nam cum propositae 
quaestionis latebras pertractarem, in alium sermonis excursum 
perrexi, atque ita, non conclusa vel explicata quaestione, dispu- 
tationem terminavi magis adversum Manichaeorum errorem, unde 
nihil dicere decreveram disputans, quam de iis, quae asserere 
proposueram. Gregor d. &. homm. in Ezechiel. L. IL h. 7.: 
non hoc temeritate adgredior, sed humilitate. Scio enim, quia 
plerumque multa in sacro elogio, quae solus intelligere non 
potui, coram fratribus meis positus intellexi. 
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den fogleih in den Kirchen nachgefchrieben 11). Auch pflegte 
die Menge beliebten Predigern während des Vortrags ihren 
Beifall laut zu erkennen zu geben (xooros) '?), welchen 


10) Gregor. M. hom. in: Evangel. 21. (Opp. T. L p. 1526.): 
multis vobis lectionibus per dictatım loqui consuevi: sed quia 
lassescente stomacho, ea, quae dietavero, legere ipse non possum, 
quosdam vestrum minus libenter audientes intueor. Unde nunc 
a memet ipse exigere contra morem volo, ut inter sacra Blissa- 
rum solemnia lectionem sancti Evangelii nen dictando, sed 
colloquendo «disseram. Sicque excipiatur, ut loquimur, quia col- 
locutionis vox corda torpentia plus quam sermo lectionis excitat. 
Bel. Pseudo- Augustin. S. 217. $. 1. Zuteilen ließ Gregor feine 
Predigten vorlefen. Prolog. ad 40. h. in Evangel. (l.c. p. 1434.): 
inter sacra Mlissarum solemnia, ex his quae diebus certis in hac 
ecclesia legi ex more solent, sancti evangelii XL lectiones ex- 
posui. Et quarundam quidem dictata expositio, assistente plebe 
est per notarium recitata: quarundam vero explanationem coram 
populo ipse locutus sum: atque ita ut loguebar, excepta est. 
Cfr. Joann. Diac. vita Gregor. L. II. c. 18. 


11) Zusebius, histor. eccles. VI, 36.:  üntg ra EEnxorre ga- 
av Kon Tor "Ngıyerm yevouzvor, üre neylorım ijon ovllstanevor 
dx ns uaxoas zagaoxevng Fly, Tas Em Tov xomwou Jeyoudra; 
arıo Öieieis Tayvypayoıs ueralußeiv duurgeyar’ ov ngore- 
g0v AOTE Tovro sErEOF OL OVyREXWONLOTR. — Gregor. Naz. or. 32.: 
zuloere 70V duor Aoywmv Louoral, zus zourlöes parepai xab dur- 
Yarovom. (Ullmann, Gregor. v. Naz. p. 190.) Gaudentius, in 
d. 'Praefat. zu ſ. Serm p.220.: de illis tractatibus, quos notarüs, 
ut comperi, latenter adpositis, procul dubio interruptos et se- 
miplenos otiosa quorundam studia colligere praesumserunt, nihil 
ad me adtinet. Nea jam non sunt, quae constat praecipiti exci- 
pientiam festinatione esse conscripta. Cfr. Gregor. M. praef. in 
Ezech.: homilias, quae in b. Ezechielem prophetam ita, ut coram 
populo loquebar, exceptae sunt, multis curis irruentibus in abo- 
litione religueram. Sed post annos octo, petentlibus fratribus, no- 
tariorum schedas requirere studui, easque favente dommo traus- 
currens emendari. 


12) Zuerſt getadelt an Paulus, B. v. Samofata; Euseb. VII, 30.: 
Tois u Enawvovon, undt Wcneg dv To Iearpoız xurauslowı Tai 
vFovasg, ui] d &xBowol ve za avanıdaas xare 3d auıa zog aup 
ulrov Oraumrag ardpacı ve nus yuvasslor, ANOGUMS OUTES Axgom- 


Dritter Abſchn. $. 100. Preis. 283 


GSebrauch jeboch bie meiften Homileten als einen der Würde 
der Kirche widerſtreitenden befämpften '2). 


Analogie der jübifhen Synagoge. (Luc. VI, 20. Ap. ©. 
ZU, 15.). — Ueber bie Bedeutung von ouAla unb 





Bros — Inıryıer nal Krfohur. Welchen Werth Manche darauf 
legten, zeigt Chrysost. hom. 30. in Acta App.: zoll& nollo) 
zgerrovos vlg Tov el; door ararısg maxpor azorelrewr Aoyor’ 
xiv ner xoorer Tuywos zer ano Tour nimdovs, yiyorar avzols 
torso Paorksla; Isor. ar Bi era dıyıls Tor Äöyor xaranavomdn, 
zeivrn; Önzov niilor avıois yalınardoa xardorn ns os 9} 
advula. Selb Gregor. Naz. or. 32. fagt: xgorsgoate yıloaz, 
050 Aonoare, ügare ei; Upos Tor Öiroga Yuwr. 

13) Chrysest. hem. 17. ia Mtth.: dxırdsare va slonudtra, al 
duo) xgorer ou dei, or BR Bopuar, ovda rn" Pr Borloums möror, 
ned 1aurlas za) Immwınums axovorsas Hose Tr Asyouera. Touro 
Kot xporos, Tovro Iyaauor. ar di dnurig ur za elgnara, ur 
nos dR, anep knawei;, uelker ulv 9 zolaaıs, alslar dr m zarn- 
yopla, xad qui aloyurn za ylns’ ovöl yap Odasgor dası ta 
Rapovra, ou rgaywdors zadyade Desueroı rür, Tra xporgre Ao- 
vor. didaoxaksior dorı u Irraude Areuuarızor. dio xal TO 0n0m- 
daLouevov dorı Er, aste zaropdwon 14 elpnuira, zul dia Tew 
Iyyar inıdeitas Tr Imaxoıy. Tore yap To nar loöusda unedn- 
poreę, eg vor ya xal unmyopevoauer zul yap zul zois Idlu ovr- 
Tuygavouoew od duhaor Tavın napareav, xab vu zo dit- 
Atzousvos, xab ovölr Oywms Öpe zerernulor nllor, all’ Irı av 
rgoreger, tuas dyoutvous orosyelar, önep Ixaror 9 dıiduoxorzs 
noluy drreiras zör oxror. Hom. 30. in Acta App.: !asıdar Aryar 
xgoraum, Tag avıoy ulv xampor ardganırov Tı Taoge. Til yüp 
oüx ar tıs einos TO ulndds; xal yarrvua, xas diuzlouus" lasıdar 
dt aneldar oixade dvvorom Tous xeorsarzaug ovölr apelnder- 
zas, all ei m xal wyeindıras de, Ur6 ToV agorov xul rar 
Izalrıay unolwisxoras, odvrapas xal oTlro nu daxgvm xul oc 
&xn narıa elonxoc, orım diaxsıuasxar po; dnavroy Lew" Tb or 
To ögpelos rur idgurer, rar dxovorres oux Ldslörzay zapnoi- 
odel zı napa var Aöyar rar map Auav, nal mollaxıs Iveronoa 
Belras vouor Tor xzwivorra Tots xporovs, za neldorsa ner or 
yns Tuas Grpoaodaı xal vis wposmrovons sbratlaz., Augustin. 
Sermo 61. $. 13.: Audistis, laudastis: Deo gratias. Semen acce- 
pistis, verba reddidistis. Laudes istae vesirae gravani nos po- 
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traotatus. — Ueberſchaͤtzung und Geringfchägung 
der Predigt in der alten Kirche 


& 101. 
Gebet. 


21%) 


Auf die Predigt folgten die Kirhengebete *). Noch 
vor Abhaltung berfelben entließ man bie erſte Elaffe ber Eat: 
echumenen ($. 102. n. 3.) und alle außer ber Gemeinfchaft 
fiehenden ?). Hierauf forderte ber Diacon bie übrigen Eate: 





tius, et in perlculum mittunt: toleramus illas et tremimus inter 
illas. Tamen, fratres mei, istae laudes vestrae folia sunt arbo- 


‚rum, fructus quaeritur. — F. B. Ferrarius, de veterum accla- 


mationibus et plausu. Mediol. 1620. 4. 


14) Chrysost, h. negı axarelnnıev 3. (Opp. T.L p. 469.): zö ar 


os roũro TO Aparor, TO OV/xExgosnLuLroY yor za) jLETd Tooavınz 
Gxgıßelas mgogeyov Tois Aeyoutrors, xara v9 pomwdsosarıy gar 
dxeleıv nollaxıs Bniöqenous ideiv ovx — dar. — sag zıda- 
gudov Twös dxovaurses, odrag Fonor maons Öpelelas Xavsape- 
vov vou Afyovrog avauywpeite. alla vis 7 yuyod rar zollar ano- 
?oyla; eviaodut, pro, wat Ent uns olnlas duraucı, öullas; dt anor- 
aaı al dıdaoxallus ov duraror int an: olslas. anaras oavıor, 
ardgune evlaodas yap ulv ini as olxlag dvraror, ovre dR e- 
Euodur 65 Ent ins dxximolus advraror, Onov nariger nlıdos 
Tooovsor, Onov on roüs 70V Heöv Ouodvuador avaniunera. 
— — allag dr zb yeroız av Opelog öuklas, örav ein un 
ovreßsuyudrn; 71058909 Euyn xal Tors Aöyos’ ovra zul ob uno- 
oroAol gaoı" (Act. VI, 4.) ovrw xul 6 Ilnulos nor dv vol 
rpooyuloıs av Enwrolar euyousvog, WW üczeg Mixvou püs, ovıe 
rò a6 eüyns YOs npoodonomon Tu Aoyw, dar 2dluns osavıör 
evreoduı nera axngıßelas, oU demo 71,5 Nupa ray aurdoular duda- 
oxallas, GUTOV 004 TO HEov yuwpis ueolrov Timo; zarauyaboreo; 
zav davor. 


1) Diee Reihenfolge (hen bei Justin. Apol, I. 67. Iasıra anı- 


araneda xowi) navtes xal eugas iunouer. So auch Cihrysaosi.: 
ussa av nagpalveaıw —X eüyn. 


2) Constit. App. VID, 5.: aiypsaaszog atsou (iocönen) rö⸗ uns 
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chumenen auf zum Gebet ?), und fprach fobann ein folches 
für fie, dem ein anderes bed Biſchofs folgte *). Nach ihrer 
Entlaſſung beteten der Diacon und Bifchof für bie Energus 
menen 5), und, nachbem fie bie Kirche verlaffen, für bie Poes 


dıdauundlag Aöyor, — 5 duinevog dig üypnlov vwöc areldur, up 
gusreze” un TI TUr aupompirar, pr zı: ur anlosur, 

3) Nach den Apost. Constitt. VII, 6. snnächhk die zweite Elaffe 
($. 102. m. 3.): za} govrdas zerouerı: Ärzte‘ Eeriaode ol xarı- 
zouusmvor, za) narzıc ol nı0rol nard daroar Imdg alTay NR0S- 
evriodwear, Adyorres‘ zugıe Üldnsor. Hierauf das Beber des Diacas 
uud. ©. Beil. Pr. XXI. Darauf fpricht der Diae.: dyeigeods ob 
xarnzouusvor’ vi algyeıw Tov Beov deu Tov Xgorov ausor al 
Tyoaode, tlgmyınyy nulgav xal aranıyııtov zul nürsa Tor xp0- 
vor zus Lens ber, zeorara iuer za viln, Meur xal eüserg 
zör Heör, ugeow aiqumelnuaser, bavsois To jore dyerıyım 
Bis dia ou Xguorov avsov napredeode. ullrurı za evlo- 
yicdı. — Yebesmal fol das Volk einfallen mit xupse dlm- 
cov, xas 106 zarıer 1a nad — Darauf folgt nun der Ger 
gen des Biſchofs. &. Beil. Ver. XXIV. Die Gebete für die Ca⸗ 
techumenen nach der Liturgie der Antiochenifchen Kirche bei Chry- 
sost. h. 2. in 2. Cor. &. Beil. Nr. XXV. In den African. Kir- 
den wurde nach Augustin. enarr. in y. 41. (42.) gefungen der 
v. 1. dieſes y.: et quidem non male intelligitur vox esse eorum, 
qui cum sint catechumeni ad gratiam sancti lavacri festinant. 
Unde et solenniter cantatur hie psalmus, ut ita desiderent fon- 
tem remissionis peccatorum, quemadmodum desiderat cervus 
ad fontes aquarum. Db in den Deeibdentalifchen Kirchen zwiſchen 
der Predigt und dem zweiten Theile bes Gottesdienfied auch 
noch fülche befondere Gebete für einzelne Claſſen gehalten wur⸗ 
den — ift unfiher. Augustin. S. 49.: Ecce post sermonem fit 
missa Catechumenis. Manebunt fideles, venietur ad locum ora- 
tionis. Scitis quo sccessuri sumus, quid prius Deo dicturi su- 
mus. Dimitte nobis debita nostra, sicut et nos rel. Mith. 6, 12. 

4) Nah Beichluß des Gebets Asycro ö diuxovos‘ ngoders ol 
xernyovusvos iv eig). 

5) ©. die Beil. Ver. XXVL Chrysostom. h. zes axazainnrev 
4. (Opp. T. L): alvoss zovnga zul yaleaı rwr dasuorwr koriv 
7 Ivegysıa, ahvos narrö; aidn00v duvarardga’ zadurep our dıxa- 
srov rposodor Eyovros, zus dp vıpmiov zou Anneros vadeseadas 
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nitenten °) Nach Entfernung derſelben war der erſte Theil 
des Gottesbienfted (Missa catechumenorum) beendigt, und 
e8 folgte nun Die den. gefauften Ehriften befonders gewidmete 
zweite Abtheilung — bie Missa fidelium ($. 119.). 


Anhang zur Missa Catechumenorum. 


Die Taufe. 


F. Brenner, gefchichtliche Darkellung der Verrichtung der Taufe, von 
Ehriftus bis auf unfere Zeiten. Bamberg u. Würzb. 1818. 8. — 
Bel. Auguſti, Denkw. Bd. VIL p. 1. 


L Vorbereitung sur Taufe. 
$. 102. 
Eatechumenen. Claſſen derfelben. 


Tob. Pfannerus, de Catechumenis antiquae ecclesiae. Francoſ et 
Goth. 1628. 12. 


In dem Apoſtoliſchen Zeitalter war das Bekenntniß dei 
Glaubens an Einen Gott und an Jeſus den Meffias genü- 
gend, um die Taufe zu erhalten. Schon zu Anfang dee 


n£llovros, ol deouopvkaxss Tovs TO deouwrngor olxovrrus Anar- 
tas Rayayovrss Tov olxjuaros 00 ur xıyxlldar xal rar rov 
Ösxrornpiou zapaneraoudrwy xadtkovoıw — 
BeBinutvous, oũto da aut ol nariges Brouodeınoav, Touv Xgıorov 
nellovrog were dp vymlov ngoxudeLeoduı Anuarog, xal da au- 
za» gulvesdaı Tor uvoınolov, vos duuorarıus zuduneg deoua- 
Tas Tıvag Elsayeodu, oüy va zvdlwas Taooywas vav nenlruus- 
Iyuvav, xaduneg dxeivor os Öedenkror, — all iva Tov dynov 
nal z5 nolsws ünaong Irdov napovans zawal ep uirav ixere- 
elus ylrayımı navıav Ömodunador Tor zowöv deanosm vie 
arıar arrorudroy xal dlesuaı Hapaxzalourıwy ueri apodeu: 


ans Bons. Vgl. hom. 3. (p. 470.) 
6) Constit. App. VIII, c.8.9, ©. Beil Ne. XXVII. Chrysost. I. 


18. in 2. Cor.: ündp wor drepzovasrar, union ar dv merarolı 
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smeitn Jahrhunderts aber wurbe «8 für nochwendig erach⸗ 
tet, der Taufe einen Borbereitungsftand, das fogmannte Cat⸗ 
echumenat, vorangeben zu laffen. Diejenigen, welche in bie 
Gemeinde aufgenommen werben follten (xarıyovusvo, cat- 
echumeni ?)), erhielten einen befonbern vorbereitenden Pris 
vatunterricht durch eigens hiezu beftellte Lehrer (Katecheten 
S. ob. $. 31.), und hatten verfchiedene Elaffen ober 
Stufen 2) (feit dem vierten Jahrhundert drei Elafien °)), 


zowa) za apa row lepias, zai ap avıar ylorıcı ai avyal, 
za) narsıc niar Alyovam sugar, eryır 0 dldov Ylmavanr. — 
Bor biefem Geber für Die Peenitenten lafien die Const. Apost. 
VII. 7. 8 (&. Beil. Nr. XXVIIL) noch ein Geber für die Ste Claſſe 
ber Catechumenen (ngosyergas unig zur Bansıtousres) folgen, 
welches nach Neander (Kirchengefch. Bd. 2. p. 695.) wohl nie in 
der Braris beſtand. — Chryſoſtomus fchweigt von einem foichen 
Gebet; auch Come. Laod. c. 19.: nıpi zov deiv ldlu ngwror, 
nera ag önıllag var Imıoxoney xu ur zarqyovudrar &i- 
xyr tmreliiodar. nal uera 76 Lieldeir Toug xarınyorufvous, car 
d» ueravola nv zur ylrsodan — Vielleicht wurde diefes Gebet 
in der Zeit vor den Taufterminen gefprochen? Auch die fpätere 
griech. Liturgie enthält ein folches (Goari Euchol. p. 281.): deoaoca 
zuge, 6 Geös nur, mungnulsons Tod dovlous oov eos 16 
dyıor 00v qwrioua. xul nurutlwaoy avıors Ts neyalıs Tavıns 
xapıcog, ou Aylov dov parxtlonarng. anodvoor avım Tı9 Ru 
Anime, xas avaylrıınooy avroug el; ır Lunv Tv alarıor. 


1) In Beziehung auf den Unterricht in der Lehre. Bei Tertull. 
= audientes, auditores, in Beziehung auf die Befugniß einem 
Theile des Eultus beisumohnen. De poenit. c. 6. nennt er fie auch 
novitioli, qui incipiunt divinis sermonibus aures rigare. - Aud) 
die (eigentlich nur den gänzlich unterrichteren u. getauften Gemein 
degliedern zukommende) Benennung Christiani wurde den Catechu⸗ 
menen gegeben. Cod. T’heod. L. XVI. Tit. 7. 1. 2. Christiani ac fide- 
les — Christiani et Catechumeni tantum (fünftige Chriften). 


2) Die erfie Claſſenabtheilung der Eatechumenen bei Origenes c. 
Celeum. L. IL p. 142.: Xguoriuvol 82, xara 76 duraror auroi, 
nooßeoarloursis zwr uxorer opwev Povlousves Tüs wyuyüs xal 
xar' Wiley avrois nooenuoavres, Exay doxwaıy aurdpxws ol uxgoa- 
Tas, oe Eis To xowor eischdeiv, Inıdedurera 005 To Hd 
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bis zur voͤlligen Aufnahme zu durchgehen. Im vierten Jahr⸗ 
hun⸗ 


—R ‚Boör* zo — avrodg elsayova, ldlg ur ‚xomsar- 
TES Tayıum TV agrı ügxoufvur, xal sisayoulvor zul oüdlae Tö 
ovußolor Tov unoxexadapdu aveunpörarv' Fregov di To ur 
xara TO dwsarov napuornoarrev favras, nr nooalgeoıw, oux allo 
x Bovlsodas, 7 ra Xgıoriavois doxeurre, nag' olg elal Te; ve 
zayusvos 005 TO Yilonevareir vous Blovs, xal Tas ayayas er 
agosıorsur, Ivo vous ulv ra Inloomta nparrostas anoxalvuw- 
0 Ajxeıv Ind TOV xowov avıay aulloyor, Toug dt u Tosorroug 
öAn yıyij anodeyoueros, Belrlovs bonufgrs zaraoxevalucır. Db 
hier außer den beiden Abtheilungen (der noch auf der Vorſtufe des 
Eatechumenats Befindlichen, Privatunterricht von den Eatecheten 
Erhaftenden — und der bereits zu den Verſammlungen Zugelafs 
fenen) noch eine dritte Elaffe von Eatech. angedeutet fei? Hiefür 
Neander, im Antignof. p. 150. — Anders in der Kirchengefch. 
Bd. 1. p. 534. — Bel. 0.0.5.9. n. 2. 


3) Die erſte die der axpomuzvo:, axpoaral, audientes, auditores, 
(G. v. $.101.n. 2.). Sie nahm der Bifchof oder Presbyter in dieſe 
Abtheilung auf, mit Kreugbejeichnung. Der technifche Ausdruck 
für diefen Act in Conc. Constantin. (a. 381.) c. 7.: zur om 
'jadgar nosovuer auroüg Xgsorsarouc. (Hierin vielleicht ein 
Veberbleibfel jener erfien — feit dem Aten Jahrh. verfchwindenden 
— Claſſe des Drigenes!) Die zweite die der yoruxklvorres, 
genuflectentes; üxox/azovseg, prostrati. Auch sensu angustiori: 
xarıyovueron — Die dritte die der garılaueros, BanzıLausvon 
competentes (Augustin. S. 216. ad competentes: Nullus re- 
tro respiciat. — Nemo ponens manum super aratrum et respi- 
ciens retro, aptus erit regno coelorum. Hoc nempe vos concu- 
piscere, ad hoc ambire omnibus mentis vestrae conatibus, ipsum 
vestram nomen, quod competentes vocamini, ostendit. Quid 
enim aliud sunt competentes, quam simul petentes? scil. regnum 
coelorum.), die fich zur Taufe meldeten (nomina dare). Die 
Nanıen diefer Elaffe eingetragen in die Kirchenbücher (dixruya, 
diptycha). Cyrill. Procatech. $. 1. (cfr. 8. 3.): orouaroypapia 
zeos tulv yeyore. Gregor. Nyss. de baptismo (Opp. T. IL p. 
216.): dore uos 7a orouara, va iya mir avra Tui alodıyrai 
dyxapaie PlRloıxs xal ygaya re uları. Geös Öl ax ayhapras 
alaitv vonugrrar, daxıulp yoawas ddl. In Conflantinopel 
biefür ein eigenes Kirchenamt. Acta Conc. Constant. sub Menna 
536.) Activ V. (Mansi T. VL): 8; Fregavo; u Yeiog zus ir- 
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hundert war dieſe Prüfungsjeit auf zwei bis brei Jahre feR- 
geſetzt *). 


| %. 108. 
Berbereitung der letzten Claſſe der Catechumenen. 


Schon frühe fehen wir die Täuflinge für die Taufe fich 
vorbereiten *) durch Gebet und Kaften. In ber Kolge be: 
fimmte man für die Elaffe der Eompetenten noch eine eigene 
Pruͤfungsperiode (scrutinium), in ber fie noch einen befon» 
dern Unterrihe (S. u. $ 104.) erhielten, und ihre 





gerasog diazarog Inıuagrugei, 6 zal sds mgocnyoplas uw als 6 
Hiiov Panrıona npossörswer Iyygageım verayuivos. Eine vierte 
(ber Claſſe der audientes vorangebende, jener erfien Claſſe des 
Drig. correfpondirende) Catechumenen⸗ Abtheilung — oi 2iwdor- 
pero, Ausgefchloffene — erfchließen Bingham Bd. IV. p. 17. 
u. A. aus Tone. Neocaes. c. 5.: xarnyovuerog dar elcepyouerog 
els zugaxor dv Tı) ar zarıyordlvav zaseı ounay, OlTog ÖR duag- 
zarar" div ulv yoru xAlver, uxyouode units @uagrarer, dar di 
axgowseros Frı nagrarn — LEndelodu. Hiegegen Neans 
der a. a. O. p. 687. 


4) Cone. Illiber. c. 42.1 Eos qui ad ſidem primam crednlitatis ac- 
cedunt, si bonae fuerint conversationis, intra biennium placuit ad 
baptismi gratiam admitti debere. Const. App. VII, 32.: h zeller 
xurıyeioden, role Fan narnrelodn" el dR anovdaiog vu 1) xab 

_ eivordv Eyes nepb TO agayuu, ngocderdode, Or ouy 6 xg0v0g, all 
ö 70005 xglrerau. 


1) Justinus M. Apolog. I. c. 61.: ö00 ar neuodas xal nu 
orstase, alqdı Tayıa 7a Up ünwr Idammouera xal leyousra &i- 
var nad Bow ovius dwaodas bmoyrerımu, suyeodul ve nal 
alreis vnaTsvorses.napa vou Osov Tas nponkagrnum 

vor ägsoır dıdaaxovrag, Naar ovrevzondrav zul aurrg- 
orevorses avroic. Tertull. de bapt. 20.: ingressuros baptismum 
orationibus crebris, jejuniis et geniculationibus et pervigiliis orare 
oportet, et cum confessione omnium retro delictorum. . Const. 
App. VIL, 22. 

19 
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nitenten °) Nach Entfernung derſelben war der erſte Theil 
bes Gottesdienſtes (Missa catechumenorum) beendigt, und 
e8 folgte nun Die den. getauften Ehriften befonderg getwibmete 
ziveite Abtheilung — die Missa fidelium ($. 119.). 


Anbang jur Missa Catechumenorum. 


Die Taufe. 


F. Brenner, gefhichtliche Darſtellung der Verrichtung der Taufe, von 
Ehriftus bis auf unfere Seiten. Bamberg u. Würzb. 1818. 8.— 
Bel. Augufti, Dentw. Bd. VIL p. 1. 


L Borbereitung sur Taufe. 
$. 102. : 
Satechumenen. Claſſen berfelben. 


Tob. Pfannerus, de Catechumenis antiquae ecclesiae. Francof. et 
Goth. 1628. 12. 


In dem Apoftolifchen Zeitalter war das Bekenntniß dei 
Glaubens an Einen Gott und an Jeſus den Meſſias genuͤ⸗ 
gend, um die Taufe zu erhalten. Schon zu Anfang’ des 


uellovros, ob — roðc TO deguwrngıov olxovvras ünar- 
tus Eiuyayovrss Tov olxmuaros 00 Twr — xal Ta» Tov 
Ösxcotngiou naganeruoucrav xaFlLovoır avyuwrras, gaxıa nepr 
Peknuevovs, ovrw dr zul ol nareges vouodeınoav, Tov Xgıorov 
nellovros wgreg dp vymlov npoxudeleoda: Anuntos, xal da’ ar 
zav pulveoduı Tav uvornglwv, ToVs Öusuorarıunz xudaneg deaun- 
tag was elsaysoduı, oüy va ev$lwas Iroogwos av nenlzuus 
Auer, xadaneg dxeivor 0oi dedenevor, — all va Tov dyov 
sal un5 NOAESG Gnaons indor rapovans zowul wegi avımr ixern- 
ge ylvavını navsov 6noguLadoy Tv xoıroV deanoem und 
arıar Lmrovrudraoy xal dsouı napaxakovrrar yes opodpus 


zus Bons. Del. hom. 3. (p. 470.) 
6) Constit. App. VIII, c.8.9, ©. Beil. Nr. XXVII. Chryssst. I. 


18. in 2. Cor.: üntg zer drepgyovusrar, Unio wr dv nerarolu 
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zweiten Jahrhunderts aber wurbe es für nochwendig erach⸗ 
tet, der Taufe einen Vorbereitungsſtand, das ſogenannte Cat⸗ 
echumenat, vorangehen zu laſſen. Diejenigen, welche in die 
Gemeinde aufgenommen werben ſollten (xxrnyouuevot, cat- 
echumeni ?)), erhielten einen beſondern vorbereitenden Pri⸗ 
vatunterricht durch eigens hiezu beftellte Lehrer (Katecheten 
©. ob. K 31.), und hatten verfhiebene Elaffen ober 
Stufen 2) (feit dem vierten Jahrhundert drei Elafien °)), 


zowas za apa vor lepius, za rag avıwr ylorsaı al avyal, 
za) neosac nlar Adyova sugar, erzıv vv dldov ylmavaır. — 
Bor biefem Gebet für die Peenitenten laffen die Const. Apost. 
VIL 7.8 (&. Beil. Rr. XXVIIL) noch ein Geber für die Ste Claſſe 
ber Catechumenen (ngosgergos iatp sur Bantızousrun) folgen, 
welches nach Neander (Kirchengefch. Bd. 2. p. 605.) wohl nie in 
der Praxis befiand. — Chryſoſtomus ſchweigt von einen ſolchen 
Gebet; auch Conc. Laod. c. 19.: neps rov deiv ldlu Rgmror, 
nera za öuıllas var Inıoxoney za Tur narqyouudray ELi- 
xyr tnıreleiiodar. xad uera To Liehdeiv Tors nernyorufrous, tar 
dv neravola vv euynv ziveodan — Vielleicht wurde diefes Gebet 
in der Zeit vor den Taufterminen gefprochen? Auch die fpätere 
griech. Liturgie enthält ein ſolches (Goari Euchol. p. 281.): desaora 
zuge, 6 Geös zum, nungaaleons Tovg dovious Gov Mpög 16 
dy10y 00V gerioua. xal narublwaoy aviarg Ts eyalns Tavıns 
xagırog, ToL &ylov Hov jlartlonarog. anödvooy avımr Tv nu 
Amorra, nal üraylırnoov uvrovug als 77 Lwuns Tv alavıov. 


1) An Besiehung auf den Unterricht in der Lehre. Bei Tertull. 
= audientes, auditores, in Beziehung auf die Befugniß einem 
Theile des Eultus beisumohnen. De poeait. c. 6. nennt er fie auch 
novitioli, qui incipiunt divinis sermonibus aures rigare. — Auch 
Die (eigentlich nur den gänzlich unterrichteren u. getauften Gemein, 
degliedern zufommende) Benennung Christiani wurde den Catechu⸗ 
menen gegeben. Cod. Theod. L. XVI. Tit. 7. 1. 2. Christiani ac fide- 
les — Christiani et Catechumeni tantum (fünftige Chriften). 


2) Die erfte Elaffenabtheilung der Eatechumenen bei Origenes c. 
Celsum. L. IIL p. 142.: Xgioriavol d}, xara To dvraror avroi, 
npoßaoarloursi; zwy axorer opwv Povlouevav Tas wuxüs xal 
xor Wlav airois npoenucavse;, navy doxwow nurdpxwg ol axgoa- 
zu, wow Eis To xowor eischdeiv, dnıdedurivas ngös To Hdıw 
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nitenten °) Nach Entfernung Derfelben war der erſte Theil 
bes Gottesbienfted (Missa catechumenorum) beendigt, und 
e8 folgte nun die den. getauften Ehriften beſonders gewidmete 
ziveite Abtheilung — die Missa fidelium ($. 119.). 


Anhang jur Missa Catechumenorum. 
Die Taufe. 


F. Brenner, gefchichtliche Darkellung der Verrichtung der Taufe, von 
Ehriftus bis auf unfere Seiten. Bamberg u. Würzb. 1818. 8. — 
Vol. Augufti, Denkw. Bd. VII p. 1. 


L. Borbereitung sur Taufe. 
$. 102. 
Catechumenen. Claſſen berfelben. 


Tob. Pfannerus, de Catechumenis antiquae ecclesiae. Francof. et 
Goth. 1628. 12. 


In dem Apoftolifchen Zeitalter war das Bekenntniß des 
Glaubens an Einen Gott und an Jeſus den Meffiad genuͤ⸗ 
gend, um die Taufe zu erhalten. Schon zu Anfang’ dee 


u£llovros, ol deouopvlaxes Tovg TO deouwrngor olxovvrus ünar- 
zug Buyayovres Tov olxuaros ng0 Twv xıyxlldov xal tar Tov 
dixnornplou naganeraoudrav EQI- 
Pedimntvovs, orıw da nal ol nareges WouodEınoav, Tov Xpiorou 
mellovrog were dp üynkov nooxudeteodur Anunrog, aa 2a ar 
zwv Qalveodaı av uvoıngluv, vots — 
zus was elsaycoduı, oüy va evöiwvas Taooywos var nenknuns- 
Anmiévuv, xadaneg davor 0 dedsubvaor, — all iva Tod dyxov 
xal ns nolewg anaons Frdor napovays xowal Tepl uvıuy inerm- 
las ylvayıcı navıav Önodvsador Tor xowor dsanoıne üriv 
aiıwr Barrovudlrwy xal dlszouı mapaxalovrray neri opodpu; 


ns Bons. Mel. hom. 3. (p. 470.) 
6) Constit. App. VI, c.8.9, ©. Beil. Nr. XXVIL Chrysost. Iı 


18. in 2. Cor.: üntg av drepzovasver, unip Wr dv uerarola 


% 
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zweiten Jahrhunderts aber mehr «5 für muiumum: : <-um 
tet, der Taufe einen Vorbereitungsfiart tar vun: ._ 
ehumenat, vorangehen zu laſſen Zimmer. 2. 8 ır 
Gemeinde aufgenommen werben folitim "zer". zu 
echumeni )), erhielten einen intter wewra:m.= %-. 
vetunterricht Durch cigend heezu beñelue teure 2.2u= 
©. ob. & 31.), und Hatten zeria ctene E.c’ sıı - 
Etufen 2) (feit dem vierten Ichteuber tIre Lara 
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nitenten °) Nach Entfernung derſelben war ber erfte Theil 
bes Gottesbienfteg (Missa catechumenorum) beendigt, und 
e8 folgte nun die den. getauften Ehriften beſonders gewidmete 
zweite Abtheilung — die Missa fidelium ($. 119.). 


Anhang jur Missa Catechumenorum. 


Die Taufe. 


F. Brenner, gefchichtliche Darſtellung der Verrichtung der Taufe, von 
Ehriftus bis auf unfere Zeiten. Bamberg u. Würzb. 1818. 8.— 
Bol. Augufti, Denkw. Bd. VIL p. 1. 


L Borbereitung sur Taufe. 
$. 102. 
Satechumenen. Claſſen berfelben. 


Tob. Pfannerus, de Cstechainenia antiquae ecclesiae. Francof. et 
Goth. 1628. 12. 
In dem Apoftolifchen Zeitalter war das Bekenntniß bed 
Glaubens an Einen Gott und an Jeſus den Meffiag gen: 
gend, um die Taufe zu erhalten. Schon zu Anfang’ bei 





uellovros, oi deouoptlanes roug TO deguwzngsos olxovyruc anar- 
rag 2iuyayoyres Tov olennaros 00 Twr sıyaAldan xal Ta» Tau 
dixornglov mapaneraousrev xadlLovov auyuavras, baxıa ep 
Beßimutvoug, orrw dr nal ol narege; rauodeınoav, vov Xgıorov 
pellovrog agree dp vumlov ngoxudeteodeı Anuaros, as da ar 
zav palveoda Tav uvornglwv, vor; bmuorwrrus xudaneg deoue- 
zus Tirag eisayeoduı, oüy va evdwas Inooywos var nenlruus- 
Aubov, xadanep dxeivor ol dedeubvor, — Gall va Tov dynov 
xal uns nolews ünaons Ivdov napovors xowal zepi avımy inern- 
oluı ylvarıaı nuvıwv Ömodunador Tor xowor deanosmp Tale 
arıav Limsrovuerov za ZAsnouı nagaxakourravy est opodeus 
ans Boys. Vgl. hom. 3. (p. 470.) 


6) Constit. App. VII, e.8.9, ©. Beil. Nr. XXVII. Chrysost. I. 


% Cor.: üntg vor drepzouaubrar, vunio ar dv nerarolı 


) 
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zweiten Jahrhunderts aber wurbe es für nochwendig erach⸗ 
tet, der Taufe einen Borbereitungsftand, das fogmannte Eat: 
echumenat, vorangeben zu laffen. Diejenigen, welche in bie 
Gemeinde aufgenommen werben follten (xarnyovusvor, cat- 
echumeni *)), erhielten einen befonbern vorbereitenben Pri⸗ 


vatunterricht durch eigens hiezu beftellte Lehrer (Katecheten 
©. ob. $. 31.), und hatten verfhiebene Elaffen ober 
Stufen 2) (feit dem vierten Jahrhundert drei Elafien °)), 


zowal zul apa son depies, za zug atıur yWworsas al avyal, 
xal nunızs niar ÄAdyovam enyyr, eryur ur dldov ylnovaaı. — 
Bor Diefem Geber für die Poenitenten laſſen die Const. Apost. 
VIH. 7. 8 (&. Beil. Rr. XXVIIL) noch ein Geber für die Ste Claſſe 
der Catechumenen (ngosgergoss unig ur Banzılousreur) folgen, 
welches nach Neander (Kirchengefch. Bd. 2. p. 695.) wohl nie in 
der Praxis befiand. — Chryſoſtomus ſchweigt von einem folchen 
Gebet; auch Come. Laod. c, 19.: negi zov dev Idlu Rparor, 
pera vag Opillas zer dnıoxonev za) Tor narqyovudrer &i- 
xy tnsreliiodas. za) vera vo Üieldeir Toug zarnyonuevous, var 
iv neravolg nv euyyv zireodan — Vielleicht wurde dieſes Gebet 
in der Zeit vor den Taufterminen gefprochen? Auch die fpätere 
griech. Liturgie enthält ein folches (Goari Euchol. p. 281.): drosaor« 
zugie, Ö Oeös Auwr, npossalsons Tous dovlousg Tov Eos 10 
@yı09 oov gwriosua. xal nurublwoov avrots Ts eyalns Tavına 
xapıcog, ToU &ylov Oov jlarrionarog. unodvooy avımy TıP Ta- 
Auwöima, xal üvaylvrnaor avroug eis 779 Lwurw Tıjr alavıor. 


1) In Beriehung auf den Unterricht in der Lehre. Bei Tertull. 
= audientes, auditores, in Beziehung auf die Befugniß einem 
Theile des Eultus beisumohnen. De poenit. c. 6. nennt er fie auch 
novitioli, qui incipiunt divinis sermonibus aures rigare. — Auc) 
die (eigentlich nur den gänzlich unterrichteren u. getauften Gemein» 
desliedern zukommende) Benennung Chrisliani wurde den Catechu⸗ 
gegeben. Cod. T’heod. L. XVI. Tit. 7. 1. 2. Christiani ac fide- 

— Christiani et Catechumeni tantum (fünftige Chriften). 


* Die erſte Claſſenabtheilung der Catechumenen bei Origenes c. 
Celsum. L. IIL p. 142.: Xgioriavol d2, xara ro durarör auror, 
nooßeoarloursis zwv axores opwv Povlousvus Tas wuyüs xab 
x” Wie avrois npoenuoarre;, Inar doxwmuıy wurdpxwg ol üxgoa- 
a, oe eis To xowor eiseldeiv, Indedurdvas npös To Höw 
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bis zur voͤlligen Aufnahme zu durchgehen. Im vierten Jahr⸗ 
hun⸗ 


—RX ‚Aoör* rö — —XRX elcayovan, ldig ur ‚womoar- 
TES Tayua 70V ägrı Koyousvor, xas ekkayoudrer xad oVddre To 
ovußolov Tov anoxexadupda aveinpörav' Fregov dd TO ur 
xar& To duwvaroy napuornoavıey Favray, cv ngoualgeow, oux allo 
x Bovlsodaı, 7 za Xgıoriavois doxeurra, ag olg elal zwez ve 
zayuevos. ngos To pulonevareiv vous Blovs, za Tas auyayas var 
ngosorrwv, va Tovg ur Ta Enigma nparrosras anoxelvon- 
ouv ine Int Töv aoır0v avıay auAdoyor, Todg dd u Tosoıroug 
OAn yuyız anodexoneros, Belrlovs — 
hier außer den beiden Abtheilungen (der noch auf der Vorſtufe des 
Catechumenats Befindlichen, Privatunterricht von den Eatecheten 
Erhaltenden — und der bereitd zu den Verſammlungen Zugelafs 
fenen) noch eine dritte Claſſe von Eatech. angedeutet fei? Hiefür 
Neander, im Antiguof. p. 150. — Anders in der Kirchengefch. 
Bd. 1. p. 534. — Bel. a. 0.5. 98. n. 2. 


3) Die erſte die der a EXEOWUEVOL, axooutal, audientes, auditores, 
(G. o. $.101.n. 2.). Sie nahm der Bifchof ober Presbyter in biefe 
Abtheilung auf, mit Kreuzbezeichnung. Der technifche Ausdruck 
für diefen Act in Conc. Constantin. (a. 381.) c. 7.: zyr ngarnr 
quſocyv nosovuuer avrovg Xosorsavous. (Hierin vielleicht ein 
Veberbleibfel jener erfien — feit dem Aten Jahrh. verfchwindenden 
— Claſſe des Drigenes?) Die zweite die der yorunilvorzzs, 
genuflectentes; üroxiarovres, prostrati. Auch sensu angustiori: 
xarngovusron — Die britte die der guriLoueros, Banzılöueron 
competentes (Augustin. S. 216. ad competentes: Nullus re- 
tro respiciat. — Nemo ponens manum super aratrum et respi- 
ciens retro, aptus erit regno coelorum. Hoc nempe vos concu- 
piscere, ad hoc ambire omnibus mentis vestrae conatibus, ipsum 
vestram nomen, quod competentes vocamini, ostendit. Quid 
enim aliud sunt competentes, quam simul petentes? scil. regnum 
coelorum.), die fih zur Taufe meldeten (nomina dare). Die 
Nanıen diefer Elaffe eingetragen in die Kirchenbücher (Senruxe, 
diptycha). Cyrill. Procatech; $. 1. (cfr. $. 3.): oronaroyonpla 
Tews dulv yeyore. Gregor. Nyss. de baptismo (Opp. T. IL p. 
216.): dore zo: Ta Orouare, Iva ya ur aura Tai; aladrais 
dyxugate AlBAoıs xal ypayo ro uları. Geo HR Taf; apbrpras 
—8R dvonumraras, daxtulm yoayas ide. In Conſtantinopel 
biefür ein eigenes Kirchenamt. Acta Conc. Constant. sub Menna 
(536.) Actio V. (Mansi T. VIIL): os Fregavos 0 Beiog zul ie- 
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hundert war biefe Prüfungezeit auf zwei bis brei Jahre feſt⸗ 
geſetzt *). 


| $. 103. 
Vorbereitung der letzten Claſſe der Catechumenen 


Schon fruͤhe ſehen wir die Taͤuflinge fuͤr die Taufe ſich 
vorbereiten *) durch Gebet und Faſten. in ber Folge bes 
ſtimmte man für die Elafle ber Eompetenten noch eine eigene 
Pruͤfungsperiode (scrutinium), in der fie noch einen beſon⸗ 
dern Unterriht (S. u. $ 104.) erhielten, und ihre 





guraros diaxoros dnıuagrugei, 6 nal zds mgosnyoplas saw eis vo 
Heiov Parzrısya nposıörsey Eyypupeıy rerayudvos. Eine vierte 
(der Claſſe der audientes vorangehende, jener erfien Elaffe des 
Drig. eorrefpondirende) Eatechumenen  Abtbeilung — ol 2iudor- 
ueros, Ausgefhloffene — erſchließen Bingham Bd. IV. p. 17. 
1. A. aus Conc. Neocaes. c. 5.: xasnyouueros dar elceprouerog 
eis zugaxör iv 7) var zarıyorudrer tuses 0EnX7, OlTog ÖL dpap- 
zarar" Zu ulv yoru xAlvar, uxgoaode units auagsarer, day di 
axpomuevos Frs anagrarn — Lindelodn. Hiegegen Nean⸗ 
der aa. D.p. 687. 

4) Conc. Illiber. c. 42.1 Eos qui ad fidem primam credulitatis ac- 
cedunt, si bonae fuerint conversationis, intra biennium placuit ad 
baptismi gratiam admitti debere. Const. App. VIII, 32.: 6 ueller 
xarmgeioder, rola dan xurnrelode" el dd onovdaios Ts 1 nal 

_ EUvodv ie nepl To agayua, ngosderisdw, Öws ouy ö xgovos, all 
6 700005 xolvergi. 


1) Justinus M. Apolog. L c. 61.: 000 ar nucdacı xal m 
oreiaoer, @iyd7 Taura Ta Un Tuwr Ödidaomousve za leyouera &i- 
var nat Browr ovsus diwaodas Umiyrayın, suvyeodul ve nal 
alrsiv vnorsvorses.zapa ou Osov zur ngonnagrqak 
var agpsoır dıdacxorras, ums ovrevzouter za ovre- 
orevorzes avrois. Tertull. de bapt. 20.: ingressuros baptismum 
orationibus crebris, jejunüs et geniculationibus’et pervigiliis orare 
oportet, et cum confessione omnium retro delictorum. - Const. 
App. VII, 22, 
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Sitten, fo tie ihre Kenntniſſe geprüft wurden ?). Bei dem 
Eintritt in dieſe letzte Claſſe betheuerten die Catechumenen vor 
der Gemeinde durch einen dem Biſchofe gegebenen Handſchlag 
ihre Losſagung vom Satan und deſſen Reich (abrenuntia- 
tio) 2). Seit dem dritten Jahrhundert wandte man die 
ſonſt bei den Energumenen gebraͤuchlichen Bannungsfor⸗ 


2) Augustinus, de ſide et oper. c. 6.: suis nominibus datis, abs- 
tineulia, jejuniis exoreismisque purgantur, ipsis diebus, quibus 
catechizantur, exarcisantur, serutantur. Vgl. Statut. eccl. 
antig. c. 85. Den ganzen Verlauf der Sache ſtellt in gebrängter 
Kürze dar Fulgent. Ferrandus, Diac. Carthagin. (um 530) in 
einer Epist. ad Fulgent. Rusp. (bei Galland, Bibl. PP. T. XL 

. p- 319.): Fit (Aethiops) ex more Catechumenus; post aliquan- 
tum nihilominus temporis propinquante solemnitate paschali in- 
ter competentes offertur, scribitur, eruditur, universa 
quoque religionis catholicae veneranda mysteria cognoscens alque 
percipiens, celebrato solemniter ‚scrutinio, per exor- 
cismum contra Diabolum vindicatur, cui se renunciare 
constanter, sicut heic consuetudo poscebat, auditurus symbo- 
lum profitetur. Ipsa insuper sancti symboli verba memo- 
riter in conspectu populi fidelis clara voce pronun- 
tians, piam regalam dominicae orationis accepit, simulque et 
quid crederet, et quid oraret, intelligens futuro baptismati pa- 
rabatur. Die nach überftandener Prüfung zur Taufe zugelaffenen 
hießen Eleeti. Leo M. ep. ad Episc. Sie. 16. c. 5. 


3) Tertuli. de cor. mil. 3.: Aquam. adituri, ibidem, sed et ali- 
quanto prius (bei dem erfien Eintritt in die Gemeindeverfamms 
lung?) in ecclesia, sub antistitis mana contestamur, nos renun- 
tiare diabolo et pompae et angelis ejus. Einen vorbereitens 
den Tauferoreismus (©. u. F. 106. n, 1.) finden hierin Hils 
debrand, Augufi u.%. Auch Biefeler, Kirchengefch. L p. 
176. glaubt, daß ſchon im 2ten Jahrh. bei der Taufe der Erorciss 
mus angewendet wurde. Barnab. ep. c. 16.: zoo von Aıas mr 
orevom TU HEO, 79 av TO xaroigpior zı5 xagdias Piaprör 
xal aoderis — olxog damo:wv, dia To nosiv One 9 drarıla 
zo Heap. Anders J. ©. Pertſch, Werflich einer Kirchenhiſt. Lpi. 
1737. 4. Thl. 2. p. 238. u. Neander, Kirchengefch. I. p. 542. 
— J. C. Wernsdorf, de vera ralione exoreismorum vecles. ve- 
ter. Viteb. 1749. 4. 
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mein auch auf bie Täuflinge an (2£opxssusg, exorcismus) *), 
Hiezu kamen im folgenden Jahrhundert noch mehrere anbere 
ſymboliſche Vorbereitungsgebräuche, wie bie Verhüllung bes 
Hauptes und Gefichtes *), dag Anhauchen *), bie Berührung 
der Ohren (sacramentum apertionis) ”), die Mittheilung 


4) Die frühefe gewiffe Spur eines Exoreismus beider Taufe auf 
d. Conc. Cartk. (1. Eept.236). Caecilius a Bilta: apud haere- 
ticos omnia per mendacium geruntur, ubi exorcizat daemonis- 
cos, sacramenium interrogat sacrilegus etc. Vincentius a 
Thibari, von den Häretilern: primo per manus impositionem in 
exorcismo ercundo per baptismi regeneratiouem possunt ad 
Christi pollicitationem venire. Aber nicht in Cypr. ep. 76.: 
spiritus nequem permanere ultra non possunt in kominis cor- 
pere, in quo baptizato et sanctificato incipit spiritus sanctus ha- 
bitare. Neander, Kirchengefeh. I, 544. Ausgebildet erfcheint ber 
Exorc. bei Cyrill. Hier. — Ueber die vorbereitenden Ersreis- 
men Procatech. $.9.: ni zodes vov &l; Tas zarnyınasıs anevöfse- 
sur” Tovg Innpwiopovg deyuv era onordn. navy Irogmodns, owTy- 
ple 00, 76 apayna. — üreu Inopmouer ov duvaras zadapOHras 
vrxij. elol di Deion, in Beler yaayav avrexlsyutro. Vsl. $. 14. 
und Catech. 1. 6. 5.: oyölaoor ss vos; dxogmapous. U. Zag- 
Aögeve Tais natnzyoeoı. 


5) Cyrill. Hierosol. Procatech. ($. 9.): doxdnaotas vov zo npoce- 
nor, Ira ogoAdan omör d dıavomm, Iva un To Alluna Geußoneror 
zomo; 6fnpeobuı xal Tv nagdlar‘ raw EI Opdalıer koxenaoud- 
wr, 00x lunodli:ra va euro deiaadaı TO GWrQ0r. Erflärt von 
Augustin. Serm. 376.: revelanda sunt capita (1. Cor. Il, 4.) 
eorum (infantinom), quod est indicium libertatis, Habet enim Ii- 
bertatem ista spiritalis nativitas; proprie autem carnis nativitas 
servitutem. 


6) Eyrill. L c. »«r Zupvondjs (insufllari), awrnpla 00: To Rgayua. 
Biel. Ber. auf Joh. 20, 217 

7) Pseudo- Ambros. de sacram. I, 1.: Ergo quid egimus sab- 
bato? nempe apertionem: quae mysteria celebrata sunt apertio 
nis, quando tibi aures tetigit sacerdos et nares. (Marci 7, 34.) 
Ideo ergo tibi sacerdos anres tetigit, ut aperirentur aures tuse ° 
ad sermonem et ad alloquium sacerdotis. Ambros. de myster. 
c. 1.: aperite aures et bonum odorem vitae aeternae inhalatum 
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bis zur völligen Aufnahme su durchgehen. Im vierten Jahr⸗ 
hun. 


—* — «0 ende avroüg elsayovan, Iöie ur ‚vomgar- 
Tes Tayua 70V ägrı dpyoutvor, sat elsayoulvav xal oVderw To 
ovußolov Tov anoxexadugda aveılnpörur' Iregov dt TO zur 
xara To duvarov nogaotnourtav Fuvrav, 77 nooulgeow, our allo 
x Bov)sodcı, 7 Ta Ägıorsavois doxeuvee, mag olg elol zwe; ve- 
zayusvor. pos TO Yulonevoreiv Tovg Blovs, xal Tas ayayas zer 
noosorzwv, Iva Tovg lv Ta Inidönta noarrovras anoxwÄvow- 
ow Aneıv Int TOV x0r0V avıay ovlloyov, Toug ÖR ug TowıTovs 
Oln yıyıj anodexyoueros, Beltlovs Öunulgnı xaraanevakwor. Ob 
hier außer den beiden Abtheilungen (der noch auf der Vorſtufe des 
Catechumenats Befindlichen, Privatunterricht von den Eatecheten 
Erhaltenden — und der bereits zu den Verſammlungen Zugelafs 
fenen) noch eine dritte Elaffe von Eatech. angedeutet fei? Hiefür 
Neander, im Antiguof. p. 150. — Anders in ber Kirchengefch. 
Bd. 1. p. 534. — Bel. a. 0.5. 93. n. 2. 


3) Die erfte die der axpomuzvor, augoaral, audientes, auditores, 
(©. s. $.101.n. 2.). Sie nahm der Bifchof oder Presbyter in biefe 
Abtheilung auf, mit Kreuzbezeichnung. Der technifche Ausdrud 
für diefen Act in Conc. Constantin. (a. 381.) c. 7.: ıyv nowrmr 
quſocy nosovuuev aurovg Xesorsavous. (Hierin vielleicht ein 
Ueberbleibſel jener erfien — feit dem Aten Jahrh. verfchwindenden 
— Claſſe des Drigenes?) Die zweite die der Yorunälvorres, 
genuflectentes; ürontzrovreg, prostrati. Auch sensu angustiori: 
zarnzovusron — Die dritte die der gurıLoueros, Bantılöueron, 
competentes (Augustin. S. 216. ad competentes: Nullus re- 
tro respiciat. — Nemo ponens manum super aratrum et respi- 
ciens retro, aptus erit regno coelorum. Hoc nempe vos concu- 
piscere, ad hoc ambire omnibus mentis vestrae conatibus, ipsum 
vestram nomen, quod competentes vocamini, ostendit. Quid 

enim aliud sunt competentes, quam simul petentes? scil. reguum 
coelorum.), die fich zur Taufe meldeten (nomina dare). Die 
Namen diefer Elaffe eingetragen in die Kirchenbücher (Ira, 
diptycha). Cyrill. Procatech. $. 1. (cfr. $.3.): övouaroypmgpla 
vews dulv yeyore. Gregor. Nyss. de baptismo ‚(Opp. T. Ip. 
216.): dore nos vu örönara, Iva bye ulv avıd Tai alooaic 
iyxaciut ® ABlBkoıs zul ypayo zo uthave. Gsòc HR Tas apdapras 
uf bvanumvıras, daxıviy zoayas ide. In Conſtantinopel 
biefür ein eigenes Kirchenamt. Acta Conc. Constant. sub Menna 
(536.) Actio V. (Mansi T. VIIL): os Iregaros; 0 Bios zul ir- 
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ru —— 
*) 


$. 103. 
Vorbereitung ber letzten Claſſe der Eatechumenen. 


Schon frühe fehen wir die Täuflinge für bie Taufe fich 
vorbereiten *) burch Gebet unb Saften. in ber Folge be: 
fimmte man für die Elaffe der Eompetenten noch eine eigene 
Prüfungsperiobe (scrutinium), in ber fie noch einen beſon⸗ 
dern Unterriht (S. u. $ 104.) erhielten, und ihre 





geraros diaxorog dmuagrigei, 6 nal TAc npocnyoplac zum als 6 
Biior Pantısna nposıörser dyygrgew verayudros. Eine vierte 
(der Claſſe der audientes vorangehende, jener erfien Claſſe des 
Drig. eorrefpondirende) Catechumenen⸗ Abtheilung — ol 2tudon- 
neros, Ausgefchloffene — erfchließen Bingham Bd. IV. p. 17. 
u. 4. aus Tone. Neocaes. c. 5.: xarnyovuerog day elcepyauevog 
elg zugsuxor dv 7) Tar xarnyonudrar Trust oTnXY, Ol’rog ÖR duap- 
zarar" dar ulv yovu xAlvmr, uxyoaode unxetı auaprarey, day JR 
axpomusros Fr ünagrarn — Linbelodu. Hiegegen Nean⸗ 
der a. a. D.p. 687. 


4) Come. Illiber. c. 42.1 Eos qui ad fidem primam credulitatis ac- 
cedunt, si bonae fuerint conversationis, intra biennium placuit ad 
baptismi gratiam admitti debere. Const. App. VII, 32.: 5 geller 
xurmyeiodu, role Hrn xarngelodu" el dd onoudaiog Tıs 1) xal 

sivor I megl To agazuu, mposdezlode, Örı our 6 xg0vos, all 
6 Tg0no0S xglrergi. 


1) Justinus M. Apolog. I. c. 6l.: 000 ar nu xal mı- 
osıtuoe, alıdN7 Tauıa 7a Up üser didaonoueva xal leyouera &i- 
vas nad Brovur ovins diwaodas dmuoyrarım, svyeodul ve nal 
alzeiv vnotsvorres.naga sov Ozov sur nponpaprnuk 
vor agpsoır dıdasxorracg, Auwr ovrevgouber zul ovrm- 
orsvörter avrois. Tertull. de bapt. 20.: ingressuros baptismum 
orationibus crebris, jejuniis et geniculationibus et pervigiliis orare 
oportet, et cum conlessione omnium retro delictorum. Const. 
App. VIL 22. 
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Sitten, fo tie ihre Kenntniffe geprüft wurben *). Dei dem 
Eintritt in dieſe leßte Elaffe betheuerten die Catechumenen vor 
ber Gemeinde durd) einen dem Bifchofe gegebenen Handichlag 
ihre Losfagung vom. Satan und deffen Reid) (abrenuntia- 
tio) 2). Geit dem dritten. Jahrhundert wandte man bie 
ſonſt bei den Energumenen gebräuchlichen Bannungsfors 


2) Augustinus, de fide et oper. c. 6.: suis nominibus datis, abs- 
tineutia, jejaniis exorcismisque purgantur, ipsis diebus, quibus 
catechizantur, exarcisantur, scerutantur. Vgl. Statut. eccl. 
antig. c. 85. Den ganzen Verlauf der Sache ſtellt in gebrängter 
Kürze dar Fulgent. Ferrandus, Diac. Carthagin. (am 530) ın 
einer Epist. ad Falgent. Rusp. (bei Galland, Bibl. PP. T. XL 

. p. 319.): Fit (Aethiops) ex more Catechumenus; post aliquan- 
tum nihilominus temporis propinquante solemnitate paschali in- 
ter competentes offertur, scribitur, eruditur, universa 
quoque religionis catholicae veneranda mysteria cognoscens atque 
percipiens, celebrato solemniter ‚scrutinio, per exor- 
cismum contra Diabolum vindicatur, cui se renunciare 
constanter, sicut heic consuetudo poscebat, auditurus symbo- 
lum profitetur. Ipsa insuper sancti symboli verba memo- 
riteria Be ler fidelis clara voce pronun- 
tians, piam regulaın dominicae orationis accepit, simulque et 
quid crederet, et quid oraret, intelligens futuro baptismati pa- 
rabatur. Die nach überfiandener Prüfung zur Taufe zugelaffenen 
biegen Eleeti. Zeo M. ep. ad Epise. Sie. 16. c. 5. 


3) Tertull. de cor. mil. 3.: Aquam adituri, ibidem, sed et ali- 
quanto prius (bei dem erfien Eintritt in die Gemeindeverfamms 
lung?) in ecclesia, sub antistitis mana contestamur, nos renun- 
tiare diabolo et pompae et angelis ejus. Einen vorbereiten 
den Tauferoreismus (©. u. $. 106. n, 1.) finden hierin Nils 
debrand, Augufi u. A. Auch Biefeler, Kirchengeſch. L p. 
176. glaubt, daß fchen im 2ten Jahrh. bei der Taufe der Exoreis⸗ 
mus angewendet wurde. Barnab. ep. c. 16.: neo zoo Aug nı- 
orsvons To Hei, 79 Auar TO zaroızmunpor zu: zagdias Phaprar 
xal aoderis — olxos dasuo:wr, die To noir dan Ar drarıla 
su Hp. Anders I. ©. Pertſch, Werfuch einer Kirchenhiſt. ps. 
1737. 4. Thl. 2. p. 238. u. Neander, Kirchengeſch. I. p. 542. 
— J. C. Wernsdorf, de vera ratione exorcismorum vecles. ve- 
ter. Viteb. 1749. 4. 
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mein auch auf bie Täuflinge an (dZopxsausg, exorcismus) *). 
Hiezu famen im folgenden Jahrhundert noch mehrere andere 
fombolifche Vorbereitungsgebräuche, wie bie Verhuͤllung bes 
Hauptes und Gefichted *), bag Anhauchen *), die Berührung 
der Ohren (sacramentum apertionis) ”), bie Mittheilung 


4) Die frühefie gewiffe Spur eines Eroreismus beider Taufe auf 
d. Conc. Carth. (1. Sept. 236). Caecilius aBilta: apud haere- 
ticos omnia per mendacium geruntur, ubi exorcizat daemonia- 
cus, sacramenlum interrogat sacrilegus etc. Vincentius a 
Thibari, von den SHäretiiern: primo per manus impositionem in 
exorcismo ercundo per baptismi regenerationem possunt ad 
Christi pollicitationem venire. Aber nicht in Cypr. ep. 76.: 
spirilus nequam permauere ultra nen possunt in hominis cor- 
pere, in quo baplizato et sancliliceto incipit spiritus sanctus ha- 
bitare. Neander, Kirchengefeh. I, 544. Ausgebilder erfcheint ber 
Erore. bei Cyrill. Bier. — Ueber die vorbereitenden Erercisr 
men Procatech. $.9.: ol zades vov eig Tas zarnınanz anıvöde- 
Gar’ Tovs Fangxuuous diyov nera onordns. zur daogmadns, vurn- 
ola 00, 76 npeyua. — üren inoprıoumr ou durasas zadapOras 
wurn. eiol Bi Gries, in Belar yauyar avrenleyuiro. Bel $. 14. 
und Catech. 1. $. 5.; uyöluoor eis zous isogmeouc. H. Zzag- 
Lögevs Teig aatnygaecı. 


5) Cyrül. Hierosol. Procatech. ($. 9): toxszaotal aov z6 oow- 
xor, Ira ogolcan loınövy H deavom, va un ro Alına Beußoueror 
aoınon (fnßeobıu nal ııv zapdlar‘ zw dt opP@aler konenaond- 
vwr, ovx Iunodllıeras ra wra detaodaı To owrngmr. Erflärt von 
Augustin. Serm. 376.: revelanda sunt capita (1. Cor. 11, 4.) 
eorum (infantium), quod est indicium libertatis. Habet enim li- 
bertatem ista spiritalis nativitas; proprie autem camis nativitas 
servitutem. 

6) Eyrill. L c. x@r dapvondns (insufllari), ournpla 00: z6 agayua. 
Biel. Bei. auf Joh. 20, 213 

7) Pseudo- Ambros. de sacram. I, 1.: Ergo quid egimus sab- 
bato? nempe apertionem: guae mysteria celebrata sunt apertio 
nis, quando tibi aures tetigit sacerdos et nares. (Marci 7, 34.) 
Ideo ergo tibi sacerdos aures tetigit, ut aperirentur aures tuae ° 
ad sermonem et ad alloquium sacerdotis. Ambros. de myster. 
c. 1.: aperite aures et bonum odorem vitae aeternae inhalatum 
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von Sal; (sacramentum catechumenorum) °), verbunden mit 
Kreuzbezeichnung. 


Unterſchied der Abrenuntiatio und des Exoreismus — 
Veranlaſſung zu Stiftung des legtern. 


3. 104. 
Taufbekenntniß. 
J. R. Kiesling, hist. de usu symboloram. Lips. 1753. 8. 


Schon in den fräheften Zeiten wurde von denen, welche 
die Taufe empfangen follten, ein Bekenntniß ihres Glaubens 
abgelegt 1). Dergleichen Glaubensbefenntnifie wurden — 
vorzuͤglich im Gegenſatze gegen Nichechriften und bie von dem 
firchlichen Lehrtypus abweichenden Partheien — weiter ausge: 
bildet und in eine beſtimmtere Form gebracht 2). Ihr In⸗ 





vobis munere sacramentorum carpite, quod vobis signilicavimus, 
cum apertionis eelebrantes mysterium diceremw Ephata. 


8) Eine Art von typiſchem Abendmahl Eine Anfpielung hieranf 
bei Zeno Veron. Lib. I. Tract. 14. — Bgl. August. Confess. I, 
11. (de catechiz. rudib. c. 26.): signabar jam signo orucis ejus 
et condiebar ejus sale. Cone. Carth. Il. c. 5.: placuit, ut per 
:salemnissimos paschales. dies sacramentum eatechumenis non de- 
tur, nisi solitum sal: quia si fideles per illos dies sacramenta 
nen mutant, nen catechumenis oportet mutari. Bingham, 
IV. p. 37. 


1) Spuren eines Glaubensbefenntniffes in 1. Petr, 3, 21. ©. 
Grotius 4. d. Str — Ob auch in 1. Tim. 6, 12.9 Tertull. 
de cor. milit. 3.: dehinc ter mergitamur, amplius aliquid re- 
spondentes, quam dominus in evangelio determinavit. De 
resurrectione c. 48.: anima tesponsione Bancitut.  ' 


2) Die älteften uns erhaltenen Glaubensformeln (regula fidel, »#- 


orıs) bei Jrenaeus, adv. haer.I, 2. Tertull. de virgg. vel. c.1. 
De praescript. adv. haeret, c. 13. Origenes, prael. ad 1. eos 
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halt war ein Indegriff der (von ber muͤnblichen ober ſchrift⸗ 
lichen Ueberfieferung der Apoſtel herruͤhrenden °)) chriſtlichen 
Weſenlehren, tie diefelben bie gemeinfame Geunblage bes 
Glaubens alle Kicchen bildeten. Ye nach Verſchiebenheit 


sorwr. Achnuliche (ausdrücklich für die Taufe beſtimmte) Formeln 
im d. Const. App. VIL co. 41. u, bei Soer. I, 8. (das Taufbeleunt, 
niß der Kirche zu Eäfaren in Yaläkina vor dem Nicen. Coneil.) ©. 
d. Beil Nr. XXIX. In der Zolge wurde im Orient d. Nicen. Bekennt⸗ 
if bei der Taufe angewandt, (Epist. Eone. Chalced: ad‘ Marcian. 
Mansi T. VI. p. 457.1 mlorız zur narigur dv Ninalg, — ar dc 
zovor 5 üylev ovrönpa Tols mvonudvos RQös Tyr ns vlodedlas 
wageyyvanın aogarıcr) Ober defien eigenthümliche Beſtimmungen 
den ältern Bekenntnißformeln einverleibt. Eine Yusnahme hie⸗ 
won machte das noch in den ſpätern Zeiten bes 4ten Jahrhunderts 
in d. Jeruſalemiſchen Kirche gebräuchliche Bekenntniß (bei Cyrill. 
HierosoL), In der occidentalifchen Kirche wurden noch im Atem - 
und Sten Jahrh. die ältern einfachern Bekenntnißformeln gebraucht. 
— Ch. 6. F. Walch, Biblioth. Symbol. vetus. Lemgor. 1770. 
8. Bingham IV. p. 79 |. 


3) Koeryua azoorolsuor, napadoos awoorolug Uns Mißver 
Rand diefer Ausdrücke im sten Jahrhundert entſtaud das Mähr- 
dien son einem durch die Apoſtel wörtlich zuſammengetragenen 
Glausensbelenntniß (Symbolum apostolicum). Bifinus, expositie 
in Symbolum Apostolerem (hinter Cypr. Opp. p. 198 ff): Tra- 
dunt majores nosiri, quod ppst adscensionem domini, quam 
per adventum sancti spiritus super singulos quosque apostolos 
igneae linguae sedissent — — praeceptum eis a domino datum, 
eb praedicandam Dei verbum ad singulas quseque prolicisei na- 
tomes. Diecescuri itaque ab inrioem normam prius futurae sibi _ 
praedicalienis in commune constituunt, ne forte alius ab alio ab- 
duch, diversum aliquid his qui ad fidem Christi imvitabantur, 
exponerent. Omnes ergo in. uno. pesiti, eb spiritu sancte re- 
pleti, breve istud futurae sibi, ut diximns, praedicationis indi- 
eium, cenferendo in unum, quod sentiehat unusquisque, compo- 
nunt, atque hanc credentibus dandam esse regulam statuunt: 

um autem hoc multis et justissimis ex causis appelari vo- 
kıorunt. Des Mährchen ins einzelne ausgemahlt in den Pſeudo⸗ 
augußinifchen Hamilicea (Opp. T. V. App. S. 240, u. 241.). 
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der drtlichen Bebürfniffe war in einigen Firchen das Tauf⸗ 
befenntniß (ovußoAov, symbolum) einfacher und kuͤrzer *), 
in anderen ausführlicher und mit erläuternden Bellimmungen 
verfeben *). Nach Anleitung der Slaubensformel wurbe den 
Competenten von dem Bifchof oder einem Presbyter noch ein 
befonderer Unterricht ertheilt (zarnyiosıs) °). 


Ueber die Bedeutung und ben urfprünglichen Gebrauch des 
Wortes Zuußoiov '). — Verſchiedene Beziehungen, 
die dem Worte geliehen wurden ®). 





4) &o befonders die vceidentalifchen, wie das Nordafricanifche, die 
Stalienifchen (Rom, Aquileia, Turin, Ravenna) 0.9. Wald, 
0. 0. O. p. 37 ff. 


5) Bel. die bei Epiphanius befindlichen Taufbelenntniffe im 
Anchoratus (Opp. T. II.) c. 120. Cfr. c. 118. 119. — Wald, 
a. a. O. p. 50 fi. 


6) Dergleichen Unterweifungen find bie 18 xarnınoess UNd die eins 
leitende Catecheſe (goxarıyynoıs) des Cyrill. Hierosol. 


7) Ob man ouußoror, ald Bezeichnung ber Befenntnißformel, urs 
fprlinglich in der allgemeinen Bedeutung nahm == indicium, si- 
guum? (wofür Neander, Kirchengefch. I. p. 537.: „Darftellens 
des Zeichen. des Glaubens”: für melden Sprachgebrauch Ter- 
tull. de poenitent. 6.: quidarı autem sic opinantur: quasi Deus 
necesse habeat praestare etiam indignjs, quod spopondit, et li- 
beralitatem ejus faciunt servitutem. Quod si necessitate nobis 
symbolum mortis indulget, ergo invitas facit. — Contra 
Narc. L. V. c. 1.: quo symbolo susceperis Apostolum Paulum. 
— und Giefeler, Kirchengefh. I. p. 165. mehr iu Bezeichnung 
des Interfcheidenden nach Maxim. Taurin. hom. in Symbol. p. 
239.: symbolum tessera est et signaculam, quo inter fideles per- 
fidosque secernitur) — Rufinus ]. c.: Indiclum autem 'vel signum 
ideirco dieitur, quia illo tempore, sicut et Paulus Apostelus di- 
cit, et in Actis App. refertur, multi ex circmncisis Judaeis si- 
mulabant, se esse apostolos Christi, et lucri alicujus vel ventris 
gratia ad praedicandum proficiscebantur, nominantes quidem 

* Christam, sed non integris traditionum lineis nuntiantes. Ideirco 
ergo istad indicium posuere, per quod agnosceretur is, qui 
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9. 10. 


Sortfegung. 


@. T Meier,'de reeondita vet. ecel. theologia Helmst. 1677. 4. — 
Emanuela Scheistrate, (Vatic. Bibl. Praefect.) Antiquitas illu- 
strata eirca Concilia generalia etc. Antv. 1678. — Dagegen 
der Wittenberg. These. W. E. Tenzel a. 1683. ©. dei Exer- 
eitt. select. pars post. p. 1—18. — Darauf Schelstrate, de 
dsciplina ascani contra disput. E. Tenzelii diss. apologet. 
Rom. 1685. 4. u. Patavii 1743. — Sodann Tenzel, de disciplina 
ercaui, in den Exercitt. select. Francof. et Lips. 1692. 4. p. 
u f.— Binsham, P. IV. p. LIE — Fabricius, a a. O. 
p. M8. 


Das Symbolum wurde ben Taufcanbibaten (compe- 
tentes), während der lebten Unterrichtszeit mitgetheilt ') (tra- 





Christum vere secundum apostolicas regulas praedicaret. - Oder 
eb man es fpeciel bezog auf dad ovußolor aryarımzızar, tessera 
militaris, die £ofung der militee Christi? — Ob nicht (wie 
Neander a. a. D. vermuthet) ouusolor urfprünglih = Zaufs 
formel? Birmilian. Caesar. (bei Cypr. ep. 75.): Baptismus, 
eui nec symbolum trinitatis, nec interrogatio legitima et ecclesie- 
stica defuit. Cypr. ep. 76.: eodem symbolo baplizare. 


8) Die BSeriehung auf die militia (Christi), Rufus }. c.: in 
bellis eisilibus hoc ebservari ferunt: quoniam et hamerwn habi- 
tus par, ei sonus voeis idem, et mos unus est atque eadem 
instituta belandi, ne qua delo subreptie fiat, eymbola discreta 
wnusquisque dux suis militibus tradit, quae Istine vel signa vel 
indicia nominantur: ut si forte. occurrerit quis, de que dubitetur, 
interrogatus symbolam, probat si sit hostis, an socius. — Auf 
sinen Handelövertrag, Augustin. Sermo 212.: Symbolum 
puncupatur a similitudine quadam, transiato vocabule, quia 
symbolum inter se faciunt mercatores, quo. eorum societas pacie 
fidei teneatur; et vestra societas est commercium spiritualium. — 
Auf die Myfkerien; zuerſt und bef. in Alerandria das Taufs 
fombolum. verglichen mit den Erfennungsworten (orußola, avr- 
Inporu or uvornpler) der Eingeweibhten. Clemens Alex. Strom. 
V. p. 689. giebt den. Vergleich: oux. anzınazms apu zur wuorr- 
glar za nag "Eiknow, apye utv va gadaya, xaduneg zul Tois 
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ditio Symboli), und zwar nicht fchriftlich, fondern muͤnd⸗ 
lich *). Man pflegte die Glaubensformel ?), fo wie auch bag 


Papßapoıs To Äovraor. — Auf das. Mährchen von der Zuſam⸗ 
mentragung durch die Apoſtel; ouußoAor = orıPBoln, avußaliser. 
Rufinus J. c.: Symbolum enim Graece et indicium dici potest et 

 eollatio, hoc est, quod plures in unum conferunt. Id enim 
fecerunt Apostoli in his sermonibus, in unum conferendo unus 
quisque, quod sensit. j 

I) Ambrosius, ep. 20. ad Marcell. sor.: dimissis catechume- 
nis symbolum aliquihus competentibus tradebam in ba- 
ptisteriis basilicae. — Die Zeit der Mittheilung, über welche eine 
verfchiedene Praris gegolten zu haben fcheint, befiimmt das Conc. 
Agathense. ©. ob. $. 69. n. 2. In den. African. Kirchen war 
der Mittheilungstermin ein früherer; denn fchon am Palmfonntage 
erfolgte die erfte öffentliche Ablegung des Glaubenebel. (redditio 
symboli). Die zweite Ablegumg am Tauftage $. 106. Augustin. S. 
58. ad Compet.: Symbolum reddidistis, quo breviter comprehensa 
continetar fides. — Quicumque autem vestrum non bene symbo- 
lum reddiderunt, habent spatium, teneant, quia die sabbati au- 
dientibus omnibus, qui aderunt, reddituri estis, die sabbati 
novissimo ($. 72.), quo die baptizandi estis. — Cum autem 
tenueritis, ut non obliviscamini, quotidie dieite, quando surgitis, 
guando vos ad somnum collocatis, reddite symbolum vestrum, 
reddite domine, commemorate apud vos ipsos. — Ne dicatis: 
dixi heri, dixi hodie; quotidie dico, teneo, illud bene. — Sit 
tamquam speculum tibi symbolum taum! Ibi te vide, si credis 
omnia, quae te credere confiteris, et gaude quotidie in fide tua. 
— Cum. autem venerimus ad illum locum, ubi regnabimus, non 
opus est, ut dicamus symbolum: Deum videbimus, ipse Deus no- 
bis visus erit, visio Dei fidei hujas merces erit. — Anders bas 
Cone. Laod. c. 46.1 örs dst Tovs purıLonerovs cv alorıy Inuar- 
Harvey, xal 7 neunen uns EBöonados (nad) Bingh. u. U. die 
üy. nerrag. ©. ob. $. 70.5 nach anderen jeder Donnerfiag 
ber Vorbereitungszeit. Tübing. Quartalfchrift. Jahrg. 1823, Heft 
1. p. 41.) anayyslısy TE dtuaxone m Tois ngsoßuTsgos. 


2) Cyrill. Hierosol. Cateches. V. $. 12.: 2» öllyoıs volsork- 
xosę To nav döyua rüg nlorswg negilunfavousr öxzg 
ab En avıis Tas Arkeng urmmorevoas dus Povkonas al up 
duvrolg era naons arovdıs axuyyellaı, our eig Zuprus unozon- 
yonevovs; alR Ev xagdle 71 rin orm).orgapoursus’ gulurzo- 
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Gebet des Deren *), mehrere Kirchenlicber ($. 96. n. 2.), 





mivoue iv zu nelerar, m HOU Tıc warnyonmeros Snaxorcg Tuv 
zegadıdontrur. — Diefe Sitte mündlicher Mittheilung rührt 
gewiß ans der Urzeit ber, wo man nur eine zupadacız aygapos 
kanute (Del. Giefeler, über die Entſtehung ber ſchriftlichen 
Esangelien. Leipz. 1818. 8. p. 109.) — Basilius, de spirit. e. c. 
27.: Iadelyeı pe Auiga, Ta uygaga 175 duxinolas mvarngım dm 
yovusvor" im za alla’ ayıme dd zıv önoloylar zus nlasıug, m 
Greve eis narioa xal vlor za) aysor arena, dx molar zgappe- 
zur Eroner; In der Zolge wurde — ıuerk in Alexandria und for 
daun auch im übrigen Orient (Eyril a. a. D.) — biefer lirchli⸗ 
hen Sitte die Ausdeurung geneben, daß das wunßeler nicht ges 
fchrieben werden bürfe, weil es auf dieſem Wege am eheſten an 
Die auınros gelangen und von biefen profanirt werben könnte — 
Einen andern Sinn findet darin Augustin. S. 212. $. 2.: nec ut 
eadem verba symboli tencatis, ullo modo debetis seribere, sed 
audiendo perdiscere, nec cum didiceritis scribere, sed memoria 
semper tenere stque recolere. (uidquid enim in symbolo su- 
dituri estis, in divinis sacrarum scripturarum literis continetur. : 
Sed quod ita collectum et in formam quandam redactum non 
licet scribi, commemoratio fit promissionis Dei, ubi per Pro- 
phetam praenuntians norum testamentum dixit (Jer. 31, 33.): 
hoc est testamentum, quod erdinabo eis post dies illos, dieit 
Dominus ete. — Hojus rei significandae causa, audiendo sym- 
bolum discitur, nec in tabulis vel in aliqua materia sed in corde 
seribitur. Bol. S. 218. 8. 1. 


3) Sozom. I, 20.: zö ouußolor (Nicaenum) ürayzalor und el; 
Gröden ns alndelus ragudladen‘ svorder dr nal pls xal Ta 
FOavre Inwennoven, olu d? uvorass xal nvorayuyols povoss de- 
orıa Alyıw xal axovsw Vgnyouusvar innveoa av Povliv. ou yüp 
aneızög xal car üuunrev zwüs Tide vi) Blßio drsugeir‘ ac In 
de av anoföıtar & pn amnar Anoxguypaıevor, ds un Run- 
rar ayrosiv a dolurıe 1] ovvode, 


4) Chrysostom. hom. 20. in Mtth.: örs zıorois aven 1 xcorux⸗ 
ægocixa (daher auch der Name miorwr söyn) zur ol vönas zus 
Iuxiqalas dıdaoxevas xad 70 mgoobuor ang eure" 0 yap 
Guumzos ova ar duvasro nariga xalsiv or sor. Hom. in Rom, 


14. 8.13. In den Nordafric. Kirchen empfingen es die Comp. 
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das allgemeine Kirchengebet ($. 119.) 5), die Abminiſtration 
ber Sacramente °) und bie sunächft hierauf bezüglichen Leh⸗ 
ren 7) allen denen, welche bie Weihe noch nicht empfangen 


gg in ER 


am Palmfonntage. Augustin. S. 58.: quia quomodo credatur in 
Deum, et accepistis et tenuistis et reddidistis, aecipite hodie, 
quomodo invocetur Deus. Ipse filius, sicut audistis, cum evange- 
lium legeretur, docuit discipulos suos et fideles suos hanc ora- 
Gonem. — Ad octo dies ab hodierno die reddituri estis hanc 
orationem, quam hodie accepistis. 


6) Ueberhaupt alles mas zur isrovpyla ziw ne» ($. 9.) ges 
bört, vor der bie SRUUNG, der fänmtlichen Ungeweihten ers 
folgte. - 


6) Chrysost. hom. 3, in Mh. z& vorge Tas Ouga; xielaam 
zes Instelouuer, xal sovg auvrovg eigyouer. Basilius Mi. de 
Spin. 8. c. 27. von der Eucharifiie, Taufe und Tauföl: & ordi 
Buontevsy Years Tol; auuntnss. August. expos, iny. 103. S.1, 
(Opp: T. IV. p. 855.): quid est, quod occultam est et non publi- 
cum in ecclesia? sacramentum baptismi, sacramentum encharistise, 
Opera nostra bona vident pagani, aacramenta vere occultantur il. 
is. — Auch andere beil. Handlungen, wie 4. B. die Ordination. 
Conc. Laod. ce. 5.:.un dev zag zugororlac In) nayovaly üxgoe- 
uevav ylısodan Chrysostam, h. 18. in 2. Cor.: pellar vepo- 
zoveiv nu Tas ixelvwy euyüs xalei Tore, xl auros dnıyapiLor- 
va, zus Etıdowor anep Touoıy guepumuiros" ov zap dy Has End 


. 2 U a 
ar Auumsor Ixx@lunter anavıa, 


7) Cyrsll. Hieros. catech. 6. $. 29.: zauraz ra uvorngu, & vor 
tuelrobu dinyeiral cos TW da zarıyovusvoy ueraßalkouivw, ovx 
korıv Y&os Evo dmyeiodaı, ov zug LUNG Ta NEL Aarpog 

ı xab viou zul üykov zvevumarog dinyouusde uvorapia. ovdl zu reg) 
car uvornoluv dad sarıyouulvar Aevxag Aalovuev, allı nolla 
wollunız Alyouev Inıwenakluuniros, Üva ol Eidorss TioTos vo 
owor, xad ol ug eldores un Plaßaoı. Chrysostou. hom. 40. in 
1. Cor.: Sorlouas: gapas Tovro eineiv, oV ToAua dt den Toug 
Guugrovs’ ovcoı yüp Övszolwripar Huie mosoum a ayaaer, 
avaynaLorses, 7 un Adyew aapas, 7 eis avcods dnpensy Tu arou- 
Geo. — Catech. 1: ad illuminand. (T.H. p. 226.): Ioaow ad ue- 
nunpir 04 Tovu normplov zouzon sp doyu. eiueodE dl Ku Upeic 


ungor Vosegov. Theodoret. quaest. 15. in Num. (Opp. T. I): 
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hatten (amirnos) *), mit großer Gergfalt als Myſterien 
(svornpa) geheim zu halten °). 





Gonnus da Toug anurove nepl var Delay dalıyausde nvorm 
olur, zovres I zugıLoner aapus Tov; nenuguiroug dedaano- 
per. — Ambresius, de ımysteriis c. 1.: nunc de mysteriis dicere 
tempus admonet, atque ipsam sacramentorum rationem edere, 
quam ante baptismum si putassemus insinuandam nondusm initiatie, 
prodidisse polius quam edidisse aestimaremur. 

8) Im Gegenſatz gegen die peuinudros, uvora, initial (= zıof) 
welche die uno ſchon erhalten hatten. Diele von den Aror ijoes 
entlehnten — auf die Feier der Sacramente übertragenen — tech⸗ 
niſchen Bezeichnungsweifen, werden beſonders ſeit dem Aten Jahr⸗ 
hundert (bei Cyrill v. Jeruſ., Chryſoſtom, den Cappadoe. K. , 
Soneſius, Pſendo⸗Dionyſius w. U.) ſehr häufig und allges 
mein. Eben fo auch die Ansbräde: yurızuos (bei Justin. 
Mart. Apol. 1.4. Clemens Alexanr.), yarLeodaı, — uvorayuzia, — 
dnostevse, Inoaıns, — xadagaın, — veltiv, Telssovodas (Clemens, 
Paedag. 1. e. 6.: zalsiıas v6 Ipyor Toro (Sazsınna) ganane, 
xal züsor.), — zelsıat (Origen. o. Cels. L. IL p. 147. al 
ag qui velsral. Vgl. p. 246. Bei demfelben h. 9. iu Levit. 
$. 10.: novit, qui mysteriis imbutus est, et camem et san- 
guinem verbi Dei.) zelsorns, relsrougyol, ardıcroı u ſ. f. 


9) Ungenügende Gründe der Geheimhaltung bei Bingham 1 c. 
p. 135 ff. — Del. hierüber Biefeler, Kirchengeſch. Sb. 1. p. 
261. — Der Name Disciplins arcani fommt im Alterthume gar 
nicht wor. Er ift eine (ziemlich ungeſchickte) Erfindung Römiſch⸗ 
Tathol. Theologen, welche hiedurch das ihnen son ihren Gegnern 
vorgerückte Fehlen Römifch-Farhol. Dogmen und Gebräuche in ber 
alten Kirche (Transfubfantiation, Siebenzahl der Sacramente, 
Bilder, Engel» u. HeiligenVerehrung u. a.) zu erklären und zu 
‚rechtfertigen ſuchten. Tenzel a. a. D. p. 25.: ex disciplina ar- 
cani faciunt ignorentiae asylum, quo se recipiunt Pontificii, cum 
a nostratibus ad angustias coguntur. Bingham a. a. O. p. 
121.: artificium hoc est, quo errores et abusus, quibuscunque 
ecclesia aliqua scateat, defendi poterunt. Hoc novo et adwirabili 
instrumento, quod disciplinam arcani vocant, paullulum 
modo quis operetur, necesse est, sic amnis dissimilitudo et re- 
pugnantia, quae inter antiquas ecclesiae catholicae doctrinas con- 
suetudinesque et novellas praesentis ecclesiae ‚Romanae corru- 
ptiones apparet, illico evanescet et in ventos abihit, 
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Kurz vor dem Taufack erhielten die Competenten noch 
einige Belehrungen *°) über Taufe und Communion. Aus⸗ 
führlihe Erörterungen (zarnynosg uvoraymyızai) 
über dieſe Gegenſtaͤnde wurden ihnen erft nach empfangener 
Taufe und erfolgten erfien Genuß der Communion durch ben 
Biſchof oder durch einen Presbyter gegeben **). 


1. Die Taufe felbk 
$.. 106. 
Vorbereitende Gebräuche. 


Auch bei der Taufe ſelbſt fand eine fittliche Werpflich- 
tung Statt, die Losſagung von aller Gemeinfchaft mit dem 





10) Cyrül. Hier. catech. 18. $: 32.: zaunynoes eiggxaues dv Tas 
diel$ovonig TavrUS UNS TEODaQUROOTNS Auspas, — Wvearoans di 
Aaomòvr Tag aͤytæs roũ Taoye Nuspas zus uns busreyas dv Xgsore, 
du Aovrpov nulıyyereolas, ayanıns gwrilouevas, ddaydmoeods 
zalw Ta noenorre, Heov Hehovros, ueH dans lv evordelac xal 
vasews —— — 
. 0:07 car aylay ou Bantiaueros uvornolar ueR Song DR erlur- 
Belag al Tafeug yon ana Tov Aamtiouaros npöc To ayıov Tou 
Genv ngossisvarsduı Huossarapıor zul Tv avrodı NVeUIarızer 
zul dsovpurlauv aroduvey uvornpior. Vgl. d. Adnet. 4. d. St. 


21) Cyrill. Hierosal. I. o. $. 33.: usr& rar 700 naoya Ausg 
ano z5 devsipus Tor aaßfarav erdüg uud" Inaoııy Auiger dr 
sals Eins us EBbouados Ausg; nera nv auvalıy eis Tor dysor 
ung drastuosoıg Toner elsegzöusro:, zarnznaewy ullur dxou- 
veode, Heov Hlhorrog, Ev als nalw nepb ixdarov Ta yererıypn 
vor Ödaydnasode raus alıtus, ix alas d2 zal za dıede- 
uns Anpeode Tas ünodellss” noWrov ur regt TO 06 ToV Pa- 
nrlonaros — yavoulver, Insıra Öt, nos Inadaplodnte Tem 
Guagriay Uno vov xvolov, — zei Onog N oppayis Tu Wodn 
vs xowevlas vov aylou nveuuarog, xal nepl rar iv Suasacıngla 
uns was Hadnans uvorıplar, & Tv agyıpy brrerder elpe“ 
echo ur al Heiaı zpupal nagadedaxaaı, Tl; Tovsar duvayız 
xas Org ngogayas Tovsos xul note zai müs Iya. xoh. dri vs 
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Reich des Böfen '). Dieſelbe geſchah feit dem vierten Jahr 
usubert unter mancherlei (prubolifchen Gchräucen *). 


& wirser, Inuc ümas elc zör dmörıa zgörer, Igrox Te zul lo- 
zo; Inaklus ung zagıros araoıgiper dei, u. x. 1. Solche haben 
wir von Epril v. Jeruſ. In Rückſicht der sceibental. Kirche vgl. 
dad Buch des Ambroſius de myster., die SS. des Auguſtin. ad 
infantes, des Baudentind ad neophytos u. Mi. 


4) Justin. Apolog. 1. ©. ob. 8. 103. n. 1. Tertullian. „er 
103. n. 3.) de spectacnlis 4.: quum aquam ingressi Christianem 
fidem in legis suze verba profitemur, renuntissse nos diabole 
et pompae et angelis ejus ore nostro contestamur. Bejzogen auf 

- Die militia Christi hieß biefelbe das Sacrumentum militise Chri- 
slianae. — Der Täufling fpricht nach Const. App. VIL 41.: dxo- 
vdooouns su Zuraru za) rols Ipyoı; arsor, nal Tal; ZOnKak ui- 
zov, za rals largelas arsov xal Tois ayyiloıs avıov za) Taig 
dgevpfoeos asor, za) nam vos vr avıor. Nah Preudo- 
Ambrosius, de secramentis L. I. c. 2. gefchab die Entfagung in 
Autwerten «uf Fragen des Tauferiden: quaudo te interrogavit: 
sbrenuntias disbole et operibus ejus, quid respondistit Abrenuntio. 
Abrenuntias saeculo et voluptatibus ejus, quid respondisti? Ab- 
renuntio. 

2) Cyrill. mystagog. Catech. 1. 6. 2.: elsijere mgwror eig Tor go» 
aulsov zov Bartıornglov oixor nal noös as dvanac (Weil ou 
gasonevov axoroug Tonog ul dvaab‘ dntivoe di axöros Tyya- 
vor, iv oxorw Iytı nal.cb 2gnros) Forwres Nxovsare zul ngoc- 
erarzeade Intelver Tv zılpa, xal dc nagorrı anttarreode vo 
Zarard. — $. 4.: MM dumg axores, Teruulen Tij zepb ds mgds 
sugorra elariv, dnordosouns 00 Zarurg, — zal aa rols' Ioyoıs 
vov, zad ao TA nouay ausov zul aan 7jj Aurgrig cov. Dan 
kehrt fich der Täufling ano duomer mpös arazoiyr, Tov Ywrös 
ss zuglor. ($. 9.: öre vo Zararg üxerusen, zdcer 197 ugs 
anrör nursus dead Avcaz, vas Ralmics nQOg Tor ddgy aUs- 
Omas, avolyiras sor 6 nugadssos zov Heov, br dpirevoe ward 
ararolas, 00er dia jr napufusıy Liogioros yeiyoreır 5 Audsepos 
wgonazup’ nal Tovsov suıdolor To orgapmves oe ano dvaner 
Agös Avarolgy.) vors 00, didyero eimtir" nıorsue al; vor nardga, 
nal sis ı0# vior, zal als ro ayıor nreuua al eis ir Bunrıaua 
meravolac. — Sodann fagen die Apost. Const. VII, Al.ı uera Tv 
anosayıy ovssaoaouevog Asydre, Ötı zal aurrascoum To Xge- 
ro nal nıyıeuw al Banılkonuas. und darauf dad Symbolum (©. 
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Unmittelbar vor der Taufe felbft legte der Täufling Das 


Slaubensbetenntniß ab in Antworten auf einzelne Fragen bes 
Taufenden ?). 


$. .107. 
Taufact. 


F. U. Calixtus, de antiquis circa baptismum ritibus. Helmst. 1650. 


4: — 4. C. Schubert, de ritibus eccles. prunitivae baptisma- 
libus. Jen. 1674. — J. Hildebrand, Rituale baplismi veteris. 
Helmst. 1699. u. 1736. 4. — J. G. Walch, de ritib. baptisma- 
lib. sec. IL Jen. 1749. 4. De 


Die Taufe gefchah durch Untertauchen ) (immersio), nur 


ob. $. 104. n. 2.). — Bei Preudo-Dionys. Areop. (megs =. ?x- 


- xilno. iegapyıas c. 2. p. 160. der fich wohl befonders an die Alers 
andriniſche Liturgie hält) if Die Procedur dieſe: 6 iepapıns orr- 


. 


oas Int dvanuis nooseyovra, xal Tag yeigas anedovrca 7005 Tr 
avımm arsorpanuivag yugar, dupvanaas ur avın role dunelsue- 
Tas 79 Zarurd, xal mpogers TE 775 .0norayns Ömoloynom, mul 
Tols avra 799 AnoTayıP apTUpoperog, Ouoloynoarra Tpig TouTo, 
nerayss npös !u xad EOS ovgaror araßkiyarıa, za Tüs yeipns 
aravelvavın, xeLeve, avvrgfaodaı Tu Kyıorg za naaaıg Tai Oso- 


, nagadoroıs levoloylass. Tov dt xu Tovco MEnOmmorog kapru- 


geras nal arıa Tols 179 Öuokloylar, xal nulıy aurov Tpis öpe- 
Aoynoarzog, Lmeviausvog evloyes zul yemoderel. 


3) S. ob. $. 104.n.1. — Conc. Carthag. (256.) in dem Votum 


des Cacilius: sacramentum (= doctrina sacra, nah Neander, 
Kirchengefeh. L p. 541.) interrogat. Cypr. ep. 76.: non esse 


'unam nobis et schismaticis symboli legem neque eandem ister- 


rogationem. Nam cum dieunt: „Credis' remissionem peccato- 
rum et vitzm aeternam per sanctam ecclesiam”“ rel. Ep. 70.: in- 
terrogatio, quae fit in baptismo. Ep. Dionys. Alex. ad Sixtum II. 
Ep. Rom. (Euseb. VII, 9.): zois Unoyunv Banrıkonsvos naparıyay 
xal var Inegwınozay xal zww unoxploser Itaxoiac. Uy- 
rill. Catech. mystag. N. 9. 4.: era varıa Int ar üylao ou 
Hebov Bantlouarog —— 
ano ou oravpov Int zo ngoxeiueroy urina. nal jgaraso Inm- 
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im Nochfalle bei ſchwachen Perſonenee) durch Befprengung 


erog, el zıgreue, el; FO Drama sev zureüc na) vov vier nal sau 
&ylov areumaros" nal apolorgoaze sr uwımpıor önoloylar. 

1) Dieb war die urſprüngliche apoſtoliſche Praris. Röu. 6, 4. 
EsL 2, 12. — Chrysostom. hom. 25. in Josmn.: zadazıg W zn 
vare 10 vdarı narudvorzur iur Tas zugalas, 5 mals are 
Oyuzos Sarıeras nal zaradıs ware mgurseıas ölos zadaral, 
zora avavsvorıav Auwr, 5 navöc area malır. — Es geſchah im 
Der Regel dreimal. Tertull. adv. Prax. 26.: Nec semel sed ter 
ad aingula nomina in personas eingulas tingimer. Eine Abwei⸗ 
chung von der allgemeinen Kirchenpreris erlaubten ſich die Katho⸗ 
liter des Difpanifchen Kirche des Oten Jahrh. Bei ihnen nur eins 
maligeö Untertauchen, im Segenſatz gegen die Arianer. Gregor. 
ML. 1. ep. 43. ad Leandr. ep. lispalensem: De trina mer- 
sione bsplismatis, nil responderi verias potest, quam ipsi sem- 
sistis; quia in una fide nihil oflicit sanctae eculesise consue- 
indo divers Nos autem quod tertio mergimus, triduanae se- 
pultarae sacramenta sigznamus, ut dum tertio infans ab aquis edu- 
citur, resurrectio triduani temporis exprimatur. Quod si quis 
forte etiam pro summae trinitalis veneralione aestimet fieri, 
neque ad hoe aliquid obsistit, baptizandum semel in aquis mer- 
gere; quia dum in tribus subsistentils una substantia ‘est, repre- 
heusibile esse nullstenus potest, infantem in baptismate in aquam 
vei ter, vel semel immergere, quando et in tribus mers.onibus 
personarum trinitas et in una potest divinitatis singularitas de- 
signari. Der Gebrauch betätigt son dem Come. Tolet. IV. c. 6, 

gemißbilligt von Aleuin, ep. 75. 


3) Die fo Getauften = Clinici. Daher baptisma clinicorem. Dies 
felbe von Eyprian als vollgültig vertheidigt (ep. 76. ad 
Magn.): Aliter pectus credentis abluitur, aliter mens hominis 
per fidei merita mundatur. in sacramentis salutaribus necessi- 
tate cogente, et Deo indulgentiam suam largiente, totum cre- 
dentibus conferant divina eompendia. — — Aut si aliquis exi- 
stimat eos nihil consecutos, eo quod aqua salutari tantum per- 
fusi sint (daher quidam eos non christianos, sed clinicos vocant), 
sed inanes et vacui sunt, non decipiantur, ut si incommodum 
languoris evaserint et convaluerint, baptizentur; si autem bapti- 
zari non possunt, qui jam baptismo ecclesisstico sanctificali 
sımt, car in fide sua et Domini indulgentia scandalizantar? An 
econsecuti sunt quidem gratiam dominicam, sed breviore et mi- 
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Unmittelbar vor der Taufe felbft Iegte der Täufling das 
Glaubensbekenntniß ab in Antworten auf einzelne Tragen des 
Taufenden °). | 


$. „107. 
Faufact. 


F. U. Caliztus, de antiquis eirca baptismum ritibus. Helmst. 1650. 
4 — 4. C. Schubert, de ritibus eceles. prinitivae baptisma- 
libus. Jen. 1674. — J. Hildebrand, Rituale baplismi veteris. 
Helmst. 1699. u. 1736. 4. — J. G. Walch, de ritib. baptisma- 
lib. gec. IL. Jen. 1749. 4. u 


Die Taufe geſchah durch Untertauchen 1) (immersio), nur 





ob. $. 104. n. 2). — Bei Pseudo- Dionys. Areop. (neps 7. tu- 
. imo. Segapyıas c. 2. p. 168. der ſich wohl befonders an die Aler- 
andrinifche Riturgie hält) if die Procedur diefe: ô kegagrms arır- 
.T gas Int dvonais ngeskyovta, xal ac zeige; anedovsra ngös TV 
ap Aneorgauivas gugav, dupvoncas ur avro gie druneleve- 
za ro Zururd, xal ngoser TE TmG ‚nzrorayns ÖpoAoynoaı, zul 
vols avıo TV dnosayır papruponeros, Öuoloynoarea Tgls TowTo, 
neraysı npös fu xal gös ougaröv avapk&yarıa, zab Tas zeigus 
drarslvarıa, eher ovrrgfaodu 70 ÄXyıoro zur naoag Tals Hso- 
 nagudsrog legoloylus. Tov di xl TOUTO menomxorog papru- 
geras chv ara vol; vv öuokoylar, xal zulıy avrov Tgls Öpn- 
Aoynanrrog, dmevfauevos evloyei zul gewoderel,. Ä 
3) ©. ob. $. 104. n. 1. — Conec. Carthag. (%56.) in dem Votum 
des Cäcilius: sacramentum (= doctrina sacra, nah Neander, 
Kirchengefeh. I. p. 541.) interrogat. Cypr. ep. 76.: non esse 
‚ unam nobis et schismaticis symboli legem neque eandem imter- 
rogationem. Nam cum dicunt: „Credis' remissionem peccato- 
rum et vitam aeternam per sanctam ecclesiam?* rel. Ep. 70.: in- 
terrogatio, quae fit In baptismo. Ep. Dionys. Alex. ad Sixtum II. 
Ep. Rom. (Euseb. VII, 9.): zo’ Inoyunv Banrıkonevoss Raganıyar 
za zur Enegarqoeay xal zu» ümoxploeny Inaxoviac. C- 
rill. Catech. mystag. n. 8. 4: perd zarın In) zur üylav zov 
Helov PBantlouaros dyesgazaytishe xoAuußnoger, ös ö ‚Aguars 
End Tov oravgov Ink zo ngoxeluetoy uripa. xad jguraso Ixa- 


Bu 2 
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2) Die fh Getauften = m Pan = > 
ER von Eyprien * ur a um 
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per fidei merita h BR ER 
tate cogente, et Den ag Ber — 
dentibus conferant Gin z — 
er — a. eng FRE ne” 
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(adspersio). Bel Ertheilung ber Taufe wurden die Worte 
Chrifti, Matth. 28, 19. ald Taufformel gebraucht ?). 

Seit dem vierten Jahrhundert wurde ber Eatechumen 
vor der Untertauchung am Haupte mit einem geweihten Del 
(TO Üawov uvorıxöv, @yıov, oleum) *) gefalbt, und dag 
Taufwaſſer von dem Taufenden eingefegnet °). . 


Ob die Auffere Form der Taufe Anfchließung an eine jüs 
bifche 


nore mensura muneris divisi ac spiritus sancti, ut ——— 

| quidem Christiani, non sint tamen ceteris adaequandi? Quin- 
immo spiritas sanctus non ad mensuram datur, sed super cre- 
dentem totus infunditur. 


3) A allgemein. geltend angeführt von Justin. Apol. L 61.: Ixeıra 
ayoyıa dp nucr, Brdu Üdng Lori, xal TEonor avaytrmjosug, 07 
xub Nuss aurol areyerrndmuev, avayervartar" I Ovonaros Jap 
zov narpös ıwv ölmr xal deonorov Otoũõ xal Tov awrnpos Numw 
Tnooũ Xgiorov, xal mveruarog dylov, To dr za Ydarı core ko 
7009 Towuyru. 


4) Cyrill. mystag. Catech. II. $. 3.: sira anoduseres ale 
mlelpeode InopsıoTa an axgwr TeIxav xogvgNs fus av nare 
zul xzowwrob Lyiveode 75 aullıelulov 'Inoov Xgiorov. — To Inog- 
xıorov ZAuıov 0vuBoLoy 1r Ts xowwslas ıys RiryTos Tou Xguozov, 
guyadevingiov Tuyxavor narios Igvovs ursızeuens dvepyelac. 
Cſr. Const. App. Ill, 16. VII, 22.: Xoboss 2 ngarov Male 
üylo, Fnebra Panrlosz vdarı xul Teleuraiov opgaylasız uugm. 
Die Einfegnung des Dels c. 42. Beil. Nr. XXX Vol a. ob. 
6. 24. n. 2. 


5) An Norbafrica ſchon su Eyprians Zeit. Conc. Carth. (256.): 
aqua sacerdotis prece sanctificata abluit delicta. Cfr. Cypr. ep. 70.: 
oportet mundari et sanctificari aquam prius a sacerdote. Das 
Einweihungsgebet in d. Const. App. VII, 43. ©. Beil. Nr. XXI. 
Pseudo-Dionys. Areop. 1. c. p. 169.: 5 iegaprag Ent app nerrepe 
ans viodeclas Ioreras, xal To Tavıng Vdwp Tas leguis dnızlagasaı 
aaduyınoas, zus TgIL TOU TarayEoTeTov uugov OTavgosddius yı- 
0205 TelsWgag AUTO “ul Taic Ton nugov navıcgoıs Emıßo)al; kou- 
el9uws To Igor neipdnua aurenupdeyiausvos zeltler T0r ardga 
ng0sxomodvaı, xab TIvos bepkag dx Tas dnoygayys aUrov Te xal 
zör avadoyov avauıgularrog, 6 ur uno ray beglar ind ou üda- 
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biſche SProfeiptentaufe *), ober an bie gewoͤbalichen 
jübifchen Luftrationen? — Verſchiebene Segichumgen 
des breimaligen Untertauchend 7). — Ob im apo⸗ 
Rolifchen Zeitalter eine kürzere einfachene Taufformel ? °) 


& 106. 
Gebräuche nach der Taufe. 


Die Nengetauften (neophyti) wurden fofort mit bem 
geweihten Del (vorixov xoloux, uyiov 1ueor, unguentum) 
on verſchiedenen Theilen des Koͤrpers gefalbt '), und durch 


— — — 
nevos‘ © 62 Ispapın uruder losuus, araßomsımy zul dr} 
sov begagzov yurd zö Vdug TO Oroua Tov veloyudrov var lsgdur, 
spls ner avror 6 lsgagıas — vol; vgl zav Taloundrov 
zaradvcecı za) avaducans vor m uns Helag nazagmırog 
inıBonoaz tnöorasw. 


6) Die Erißenz einer ſolchen angenommen von E. ©. u Ben; 
gel, über das Alter der jübifchen Proſelgtentaufe Tübingen 
1814. 8. Bel. dagegen M. Schnefenburger, über bad Alter 
der jüdifchen Profelytentaufe und deren Zuſammenhang mit dem 
Sohanneifchen und chriklichen Ritus. Berlin. 1628. 8. 


7) Cyril. Hieros. mystag. Cat. IL $. 4.: zaredtere zolron als rö 
ddwg zul nalıy aveıdvere” zul Irravda, I orußolov zv Tom- 
pepov zov Xgwwrov alvırröuevos vapır. — gl. Leo M. ep. 4. 
— Hieronym. com. in Eph. 4.: ter mergimur, ut Trinıtatis 

unum appareat secramentum. 


8) Die Ausdrüde Banzıouos eis ovoum Xouroi — ls Xowror 
. beweifen dieß nicht. Neander, Kirchengefch. I. p. 546. 


1) Die (dee Taufe folgende) Salbung zuerſt bei Tertull. de bapt. 
7.: Exinde egressi de lavacro perungimur benedicta unctione de 
pristina disciplina, qua ungi oleo de cornu in sacerdotium so- 
lebant. Vgl. adv. Marc. I, 14. (Nach Thilo in d. Ausg. d. Acta 
Thomae p. 177. gnoſt. Urfprungs. Anders Neander, K. G. J. p. 
558.) Cypr. ep. 70.: ungi guoque necesse cst eum, qui baptizatus 
eit, ut accepto chrismate, i. e. unctione, esse unctus Dei’ et ha- 

20 
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die Händeauflegung eingefegnet: (S. u. $. 109.) Sie er⸗ 
hielten weiße Sleider .?),' in einigen Kirchen eine Meifchung 
von. Honig und Milch >), in andern eine Goldmünze *), und 


bere in se gratiam Christi possit, — unde baptizati unguntar 
‚oleo in altari sanctificatoe. — Cyrill. Catech. mystag. II, 1.: 
vuiv Önolas ürafßeßrroow ano ns xoluußrögus rar iegar va- 
uarer, 2009 zoloue, rò arılıunov ov dyolodn Aquorös. Korte 
dE dorı 70 äyıor TYEUAM. xce? neõro⸗ yoleade Ent To — 
kra int vo Um; — erh iu) ayr o0goyow, here rauree Eni To 
Gy. —+ Tooeon von aylov zolouaras 
Xouoriuvot. — Nach der zweiten Salbung (verorbnen Die Apost. 
Const. VII, 44. ) ueye 6 oͤ ikotis xüoe o Heög 6 äyevonros xas 
adtonoros, 6 Tuv Hlmy xuguos, 6 ao —8 —X eday- 
yeklov iv nacı Toig Eveoıw E100u09 ‚magunzönevos, ou xas rur 
orro TO pügor dos iveoyre paveogan. Int co PanuiLoutve, ste 
Beßnlav zul nayıov dv avıa Tv etradlan — ToV Agıorov 0ov 
zu) Vivarodarovın adrorv ouvarvanrıyas xal' ovinoa: ausa. Hier⸗ 
“auf foll der Täufling Eoras noogevrdodu ann zuyar, 97 dölde- 
ger Ailös 6 nupioz. — (c. 45.:): nonseugeodn d: Tavra era 
vv ngoregev zug: Alyav’ 6 Geös 6 Nnurrongarup, 6 narng 
T00 Xgwroi' oav, Tov uovoyevoug viov aov, dos os owue Gun 
Io», xapdlay xatapur, vouv yonyogov, yracw. anlayı], nreuuarng 
äylov dnıpolenomy agös zunaw zus mingopoglavr vs alqdelas, 
dia ‚rov Xgıorod oov. dr 0 00: dola dv uylo mwsuuarı, el; Tons 
wlörus, — 


2) Cyrill. Cat. mystag. IV. $. 8.: drodvaduevos ‚a nalas iuasın 
. xab .evdvaapevos Ta nreuuarıxwg Aevad, zo Asvgsıuoreiv dıanar- 


zo. Bol. $. 74. n. 3. 


3) Beſonders in den afriennifchen Kirchen. Tertull. de cor. milit. 
3.: inde suscepti lactis et mellis concordiam praegustamus. Adv. 
Marc. I, 14.:. lactis et mellis societatem, ‚qua suos infantat 
(Deus). Clemens, Paedag. I. (p. 103.): @ yaiazrı, € xuguax‘] 
TEopi, EUHUG udv Gnoxunderres, Tiömrouusda. ehög HR avayır- 
nIErres Terıunusda, ns avanadarug ıyv Anka, vv are le- 
povoainu, evazyelılouero, 89 1 uelı zul yala oußgelr dvayd- 
yoanıas' dia vus bvvlov nad Tr aylar urnaseunueros Tpopp. 
Conc. Hippon. c. 23. (Cod. Can. c. 37.): primitise vero, seu 
mel et lac, quod uno die solemnissimo (am Tauftage) in in- 
fantum mysterio solet offerri, quamvis in altari offerantar, 
suam tamen habent propriam benedictionem; ut & sacramento 
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murben ſodanm durch ben Bruderkuß (osculum pacis, al- 
ern) *) in die Gemeinſchaft der Gläubigen aufgenommen. 
Am Oſterſonntag genoffen fie mit der Gemeinde bie Com⸗ 
munien °).. 


Bedeutung der Salbung. 


domiuiei corporis ac sanguinis distinguantur. — Zumeilen, wie es 
fbeint, auch Milch und Wein. Hieronymus, comm. in Jes 
LV, 1.: Lac signifiest innocentlam parvulorum, qui mos ac ty- 
pus in occidentis ecelesiis hodie usqus servatar, ut rematis in 
Christo vinam lacque tribustur. gl. Mosheim, de rebus 
Christian. ante Const. p. 321, der bier Nachahmung’ eines heidy. 
Myfterienritus Ändert. Anders Neauder, Antignoſt. p. 182. 


4) So 4. B. in ber Kirde su Verena. Zene Veron. L. L 
Tract. 14. Den Neugetauften. wird gegeben sa), ignis at eleum, 
tunica rudis et unus denarius, quem qui libens acceperit ac- 
ceptumgue non spreverit, inaestimabiles divitias possidebit, L. 
IL tr. 45.: denarium aureum triplicis numismatis unione signa- 
tum. Bielleiht Anfpielung auf Matth. 25, 14. Luc. 19, 12. 


5) Cypr. ep. 59. (&. u. $. Ill. n. &) — Chrysostom. bom. örs 
zono. à 7. gap. arayıac. (Opp T. IL p. 80.): zaxog 5 ze0- 
Tegos ano Hyper Ixe vv app" — — all oug H Ylrııaz 
avın' ovdanuou duxgua xal onagyara, alla Asluudvos 6 yarındakk, 
xal RGOG dyarus Napsoxsvaoutros’ — ovdapou Ogmrag, audayov 
daxgva irravda, all aonaouot xal gıllas al negınlo- 
xal us adelgpwr, To olxeior uelos dnıyırmaxörtev, za dgmeg 
ix nangas anolußorıwr anodnula;. Iueıdn zag gb Tov gwrloua- 
vos 2rOgös Tr, usa TO gatıoua ydyova glAog ToV xoWwou nam 
zor nur dsanorov. did Tovso nur ovvmdoneda, dem Touro 
za 76 plinua elonrn xallizas, Ira uadwuer, örı noleuor xard- 
Avoes 6 Beös al npös v7 olnslwarr dnayıyaye ir davrov. — 
Nach der Taufe fanden bei Prinzen u. A. Proceffionen ſtatt So 
bei der Taufe Theobofius IL Vita Porphyrii Gazensis son dem 
Diac, Marcus. (Latein. in den Actis SS. 26. Febr., griech. im 
Ms. auf der 8. 8. Bibliothek zu Wien); Banrodersog Tov 
veov Geodoclov zul lieldorsos ix vn; dxuinolas dnl To. nalarıoy, 
gu nahm Genoaodas Tr ageriv Tov nANdovg Tan ngonzovuk- 
vor zab un7 Aaungovoav auser lodnru. nares yüg dhevaopo- 
govr, ds vouksodas 76 zidos Uno zıovos nenimguadas. 1g05- 

20 * 
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a & 109. u u oo 
..Sumbonflegung 
Fr. Spankeim, de rita impositionis manuum in vet. eceles. in 
Werken, T. II. p. 871 fl. — @. T. Meier, de tribus nie 

rum nascentis ecclesiae initiamentis, 'baptismo, vatechesi 
mianuum impositione. Helmst. 1690. 4. — Bingham, EM 
. 344 ff. — Auguſti, Denkwürdigk. Bd. VII. p. 383 fi 
Er. Brenner, geſchichil. Darfiellung der Werrichtung der fir 


mung, von Chrifius bis auf unfere Zeiten. Bamberg u. Wirk 
‚1820. 8. — Sabrieius L. c. p. 560 £. 


Die Handauflegung (zepodesia, tnlFeoıg ray jr 
euv, manuum impositio) bildete anfänglich den Schlufet 
der Taufe 2). Schon im zweiten und noch mehr im fü 
genden Jahrhundert wurde die Michtigfeit berfelben bei da 
Taufe befomders hervorgehoben ?), und deshalb die Faͤhig 


.. 
» 3 
‘ 









moivro warglxıo, D.ovarguon, xad naoa au nerà zar or | 
Kunzixav Taynüzuv” nuvses x100U5 Paoraborrag, * —⸗ 
br 7; yñ̃ aoroa palreodaı. 

6) Psewdo - Dionys. Areop. L c.: al vr begagzav änayovon 
(ot — xal avadozoi vöov ardea)’ ö dt u \ Heovgyuran 


nögw 'avıoy Oppayınanevor, 1EToXoY Gmogalraı A0ımor un5 bagore- 
Meorızorauns Evyapıörlas. 


1) Tertull. de bapt. 8.: dehine (gleich nad) ber Taufhandlung) 
manus imponitur per henedictionem advocans et invitans spirr- 
tum sanctum. De resurrect. carn. 8.: care unguitur, ut anima 
consecretur, caro 8i gnatur, ut et anima muniatur, caro manas 


impositione slambratur: ut et anima spiritu illuminetar. New 
der, Kirchengefh. J. p. 561. 


- 3) Befonders in der veeidentalifhen Kirche. Spuren in Tertull. 
L c. — Ebenſo in dem liber de rebaptismate (Opp. Cypriani 
p.  855.): per manus impositionem episcopi datur unicur- 
que credenti spiritus sanctus, sicut aposloli eirca Samari- 
'tanos post Philippi baptisma manum eis imponendo fecerunt, 
et hac ralione spiritum sanctam in eos contulerunt, (quod ut 
fieri posset ipsi pro eis oraverant, nondum enim super yuem- 
quam eorum deciderat spiritss, tantum autem haptizati erant 
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E zu Ertheilung derſelben allein ben Bifchäfen zuge . 
xieben °. Weil biefe aber nicht immer bie Taufe ver: 
Iteten, fo fing bie Handauflegung am ein befonberer, von 


Taufe (oft auf längere Zeit) getrennter Eirchlicher Act 


werten *): Der Bifchof bereifte von Zeit su Zeit feinen 


gi Prengel *), und gab ber von ben Landgeiftlichen ertheilten 
‚08. 


12° 
r ı2 


in momine Domini Jesu) Nachher: baptismate spiritali L e. 


manus impositione episcop — Epist. Cornel. Rom. ad Fa- 
bium (bei Euseb. IV, 43.) son Novatian: zovrov & (dei appn- 
yıodayas ind 708 Fıoxonov) ug Tugar, mac an vov aylou are 
paros Froye, — Der zugodeola nad) der Taufe gedenkt Cyrill. 
Hier. in feiner fonft ausführlichen Taufbefchreibung nicht. Auch ſonſt 
it Die Erwähnung berfelben bei d. oriental. Kirchenlehrern feltener; 
fie heben mehr das zoloun hervor, ald die ogpazis sarwrla; Tou 
srevueres aylov. Vgl. Adnot. zu Cyril. Catech. 16. $. 26., wo 
die Stelle Const. Ap. I, 32. als beweiſend ‚angeführt iſt: 2alono- 
nos, ds ou 10 äyıor nrevna 6 xupuog in Univ Kuxer dv Bi xt- 
gofbßeotæ, — dr ov doggaylodnre dub ‚Grallsaoren, za KUgw ovr- 
daraus, di ev xuguos dv eo gerne dnwy zn roũ Imuoxonoy x&- 


go8zobz napırgar dp Fxaoror Dumas xp legar Bklrewe guran x. 1... 


3) Cypr. ep. 73. Nach Anführung des Beifpield Act. VIEL: quod 


manc quogue apud nos geritur, ut qui in ecclesia baptizantar, 
praepositis ecclesiae offerantur, et per nostram orationem ac ma- 
mus impositionem spiritum 6. consequantar et signuaculo domi- 
nico consummentur. Ep. 72.: tune enim demum plene sancti- 
ficari et esse filii Dei possunt, si sacramento utroque (Taufe 
und Handanflegung) nascantur. Bel. Conc. Carth. (356.) Nemes 
fanns fagt: Manifestum est, utroque sacramento debere eos re 
nasci in ecclesia catholica. Innocenf. ep. 1. ad Decent. $. 3: 
de eonsignandis infantibus, manifestum est, non ab alio quam 
episcope fieri ficere. 


4) Zu welcher Trennung auch die den übertretenden Häretitern er⸗ 
theilte Handauflegung beitrug S. u. 6. 113, Anguſti, a. a. 


2. p. 413, 


5) Hieronymus, adv. Laciferien. e. 9: (Opp. T. IL p 181.): 


Non abnuo hanc esse ecclesiarum eonsuetudinem, ut ad eos, qui 
longe in mineribus urbibus per Presbyteros et Diaconos bapti- 
zei. sunt, episcopus ad inveeajionem saneli spiritus manum im- 
poeiturus excurrat. Und dann fpriht fa von denen, qui in 


! 
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Taufe das Siegel (signaculum, —* durch Auflegung 
der Haͤnde °), dagegen wo ber Biſchof ſelbſt sanfte, Taufe 
und Handauflegung Ein. Het. blieben. 


Die jübifche Handauflegung MEI. — Die Handauf 
legung im apoftolifchen Zeitalter. Act. VIIL XIX. 
$. 110. 
Zeit und Drt der Taufe. 
Für die Zeit der Taufe gab es urfprünglich Feine Be: 





villulis aut in castellis, aut in remotioribus locis per Presbyte- 
ros et Diaconos baptizati ante dormierunt, quam ab Episcopis 
inviserentur. — Ambrosiaster, comment.’ ad .Hebr. 6, 2.: impo- 

. sitio. manüum, per quam spiritus accipi posse creditur, quod 
post baptismum ad confirmationem unitatis in ecclesia Christi a 
pontificibus fieri solet. — In der ägyptifchen Kirche hatten auch 
die Presbyteren dieſes Recht. Ambrotiaster ad Ephes! 4, 11.: 

apud Aegyptum Presbyteri (vielleicht die Ad) consi- 
gnant, si ———— non sit episcopus. 


6) Hieronymus 1. c. n. >. Augustin. de. baptismo c. Donat. L. 
V. e. 2.: propter caritatis copulationem, quod est maximum do- 
num spirltus s. — manus correctis haereticis imponitur. — 
Ebenfo Siricius, ep. 1. ad. Himer. c. 1.: Arianos cum Novalia- 

nis — per invocationem. solam septiformis spiritus, episcopa- 
lis manus impositione catholicorum conventui sociamus, 
quod etiam tötus Oriens „Deeidensque eustodit. Auch die Sals 
bung der Stirne rechnet Inn ocens v. Rom in diefen Act und 
fiellt die Ertheilung derfelben ald eine dem Biſchofe allein zuſte⸗ 
hende Befugniß dar. Ep. ad Decentium 1. c. 6.: Hoc autem pon- 
tiſicium solis deberi ’episcopis, ut vel consignent, vel parade- 
tum spiritam tradant.  Presbyteris chrismate baptismatos unguere 
licet, sed quod ab episcopo fuerit consecratum, non tamen. ion: 
tem ex eodem oleo signare, quad solis debetur episcopis, cum 
tradunt apiritum paracletum, Diefer bifchöflihe Act hieß con- 
firmare, oonfirmatio. Conc. Arelatense III. (Mausi T. VIL 
p- 908.): neophyti ab episcopo — Bel. Leo, ep. 129. 
(0843.11) . 
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ſtimmung). Seit dem zweiten Jahrhundert wurben beſon⸗ 
ders Oſtern und Pfingſten Tauftermine *), im Orient auch 


1) & ob. Pseudo- Ambros. $. 12. m. 3. — Gegen Nothwendigkeit 
einer Zeitbeſtimmung anch Chrysost. hom. 1. ia Acta App.: ur 
dei; vomldıa anaıyov sivas zör aspd rorter löyor, al un dor 180- 
gagaxzaaıı, vor“ dur yüp Touso Öuxroumi, Os zagbr Tagasngeire 
iv zois zomnvros. naltos ya 6 surongos dxeivoc, zal Pupßupos ar 
sad ödosnoger, nal dr mion Asupoge ar, zapor ora KLnınder’ 
all ovdt 6 desnogprlat, nal savsa nerato dsouerer ar, nal Tor 
Jıdasxalor penaorıyantror, zul dsösıdrovr Our, — ol your 

. anoorolos ou br vu naoye zarmmlmlnoer ws zapıroc, all dr 
itigu xauspe* wal ol rorsyllsor nei ol nevsamcgbkas, oe IBanıl- 
adnsas, za0ya ouvs 1 zagos. — My volrur suupor urapdrmıer, 
anzose nällorses nal arafalloueroı anigwuer zuvod xal Ignuos 
zooovsuv uyader. — Basilius, ngosgeatiumg als so ayıor Pa- 
zıpa (Opp. T. IL p. 113.): aag zgoros sunasglar Iyas zgös Tv 
dıa zov Bazrbanaros oerınglar. 

2) Tertull. de bapt. 19.: diem baptismo solemnierem pascha 
praestat, quum et passio dommini, in quam tingimer, adimpleta est, 
nec incongruenter quis ad figeram interpretabitur, qeod quum ul- 
timum pascha Jdominus esset acturas, missis diseipulis ad prae- 

: invenietis, ingait, hominem aquam bejalantem, paschae 

‘ celebrandae locam de signo aquae ostendit. Exinde Penteco- 
ste ordinandis lavacris latissimam spatium est, quo et domini 
resurrectio inter discipulos frequentata est, et gratia spiri- 
tus sancti dedicata, et spes adventus demind subostensa Yin 
Ende des Capitelö fagt er: omnis dies domini est: omnis hora, 
omne tempus habile baptismo; si de solemnitate interest, de 
gratia nihil refer. Im Orient wurde Pfingften weniger ges 
bräuchlich. Chrysostomus, homil. 1. in Acta App.: 0 nrevua 
Imauıper dv 75 nerınzoorsj. &i-IR Adyos vu, vlvos Ivexıy nad nu 
otz dr za zum Tovey Bantikoner; dxsiivo dv elnosuev, orı 7 dv 
yayıs 9 arıy za zors nal vor. da dıavasa vypmlorepa Jap 

“vor, ryorela nponapmonevalonefrg. Jedoch nicht ganı ungewöhn⸗ 
lih, Gregor. Naz. er. 40 de bapt. bemerkt von den bie Taufe 
Berfchiebenden, fie pflegen zu fagen: erw a yara, To maoye nos 
Tuussregov, iv nerınzoosgy Inddoum. Kooszp ovupwtssdgras 
Bärıov, Xgoto avravası'yas zasık rip Arqurasımor Auegav, Tov 
AreluaToS tum ij inıgavesav. ala vl; ns vo Telos Balpıns, 
dv Aueogs 1 od mposdonds, nal dr wpr, 1] OU. yursoxaıs. Era nu- 


v 
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das Epiphantenfeft, ald Tauftag Ehrifii *) und als orienta 
liſches Tauffeſt (S. o. $. 78.). 

Ehenfo war in den erften Zeiten der Ort nicht be 
ſtimmt *), Seit dem vierten Jahrhundert fand bie Taufe 
in den hiezu bei ober in den Kirchen erbauten Tauffapellen 
(Bagrıornoıe, baptisteria) Statt °). 


gaybvsral or, 'ücmag xaxos Ödosmapog, N merke Ts Xapsrog, xal 
Auwiss iv Tosourw nAouro as ayadornroc — Bon Theffalien 
fagt Socrat. V, 22.1 "dv Tais Nusgms ou naoya “uorov Banıl- 
Covos. — Natal. Alexander, diss. de baptismi solemnis tempore 
in d. Thesaurus Theol. Venet. 1762. 4. 


3) Gegen dieſe Bitte im Deeident Sirieius, B. v. Rom (} 398) 
ep. ad Himer. Tarracon. c. 2.: a nostris consacerdotibus (quod 
comtnoti dieimus) non ratione auctoritatis alicujus, sed sola te- 
meritate- praesumitur, ut passim ac libere natalitiis Christi, 
seu appäritionis, nec non et apostolorum seu marty- 
rum festivitatibus innumerae (ut adseris) plebes ba- 
ptismi mysterium oonsequantyr, quum hoc aibi privile- 

- glum, et apud nos et zpud omnes ecolesiag, dominicum specia- 
-liter, cum pentecoste sua pascha defendat, quibus solis per an- 
num diehus ad fidem confluentibus generalia baplismatis tradi 

convenit sacramenta, his dumtaxat electis, qui ante quadra- 
ginta, vel eo amplius dies nomen dederint, et exorcismis, quo- 
tidianisque orationibus atque jejunüs fuerint expiati. — — Sicut 
sacram ergo paschalem reverentiam in nullo dieimus esse mi- 
auendam, ita infantibus, qui necdum loqui. poterunt per aeta- 
tem, vel his, quibus in qualibet necessitate opus fuerit, saeri 
unda haptismatia, omni volumus celeritate saccurri, . Vgl. Leo, 

‘ ep. 136. ad episcop. Campan. $. 1. 


4) Tertull. de bapt. 4.: Ideo nulla distinctio est, mari quis 
an atagns," flumine an fonte, lacn an alveo diluatur, nee quie- 
quam refert inter eos, quos Joannes in Jordane, et quos Petrus 
in Vberi tinxit, nisi et ille spado, quem Philippus inter vias 
fortwita aqua tinxit, plus salatis aut minus retwlit, 


5) S. ob. $. 54. Vgl. q. Conc, Trull. ce. 59. | 








(4 
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"6 111. 
Kindertaufe. 


@. Wall, the history of Infant - Baptiem. In two parts. Ed. II. 
Lond. 1720. — von J. L. Schlosser. Brem. 1748. u. Hamb. 
1753, 4.) — J. @. Walch, historia paedobaptismi quatuor 'prio- 
rum — Jenae. 1739. 4. (Cſt. Ej. Misoell. sacr. Am- 
stelod. 1744. 4) — A. F. Büsching, de procrastinatione ba- 
plismi apud veteres ejusque causis. Hal. 1747. 4. 

Die Kinbertaufe, von ber fich nach der Mitte des zwei⸗ 
tn *) Jahrhunderts Spuren in der -occibentalifchen Kirche . 
finden, wurde gegen Ende dieſes Jahrhunderts Gegenftand 
des Streits in den Kirchen des proconfularifchen ‚Africa ?). 

Zwar behauptete man fchon bald nach dem Anfang des drit⸗ 

ten Jahrhunderts in den africanifch »ägpptifchen Kirchen °) 





1) Irenaeus, adv. haeres. II. c.22. $.4.: Christus omnes venit per 
semet ipsum salvare.e Omnes, inguam, qui per eum renäscuntur 
in Deum, infantos, et parvulos, et pueros, et juvenes, et senio- 
res. Ideo per omnem venit aetatem et infantibus infans factus, 
sanchficans infantes: in parvalis parvalus, sanctificans hanc ipsam 
habentes aetatem, slinul et exemplum illis pietatis effectus, et 
justitize et subjectionis, in juvenibus juvenis, exemplum ven. 
bus fiens et sanctificans domino etc. 


3) Der Hauptgeguer Tertull. de bapt. 18.: Itaque pro cujusque per- 
sonae conditione ac dispositione, etiam aetate, cunctatio baptismi 
utilior est: praecipue tamen circa parvulos. — — Aif quidem 
Dominus, nolite illos prohibere ad me venire. Veniant ergo, 
dum adolescunt ; veniant, dum discunt, dum quo veniant docen- 
tur; fiant Christiani, quum Christum nosse potuerint. Quid fe- 
süinat innocens aetas ad remissionem peccatorum? Cautius age- 
tur in seoularibus, ‘ut cui substantia terrena non creditur, divina 
credatar. Norint petere salutem, ut petenti dedisse videaris. 
— Si qui pondus intelligant baptismi, magis timebunt conse- 
eutjonem, quam dilationem. Fides integra secura est de selate. 
(Neander, Antignofl. p. 208.) 


3) Origenes, comm. in Roman. L. V. e. 9.- — Rufino): 
Ecelesia ab apostolis traditionem suscepit, etism. parvulis ba- 
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die abſolute Nothwendigkeit derſelben, indeß war ſie noch zu | 
Ende des vierten Jahrhunderts keineswegs allgemein in ber 


bo 2 





ptismum dare. Sciebant enim illi, quibus mysteriorum seereta 
commissa sunt divinorum, quod essent in omnibus genuinae sor- 
des peccati, quae per aquam et spiritum ablui debereit! pro- 
pter quas etiam corpus ipsum corpus peccati nominatur. Geg- 
ner derfelben deutet er an Homil. 14. in Lucam (interp. Hie- 
‚ron.):s quod frequenter inter fratres quaeritur, loci occasione 
‚commota retracto, parvuli baptizantur in ‚remissionem peccalo- 
rum, Quorum peccatorum?: vel quo tempore peccaverunt? aut 
quomodo potest ulla lavacri in parvulis ‚ratio subsistere, nisi 
juxta illum sensum, de quo paullo ante diximus. Nullus mun- 
dus a sorde, nec si unius diei quidem fuerit vita ejus super ter- 
‘ram. Et quia per baptismi sacramentum nativitatis sordes de- 
ponuntur, propterea baptizantur et parvuli: — Dagegen die Stelle 
des Clemens Alex. Paedag. L. II. e. II. (©. u. 8.126. n 1.) ein 
Beweis hiefür feyn kann. — Cyprian. ep. 59. ad Fidum: Quan- 
tum vero ad causam infantium pertinet, quos dixisti intra se- 
cundum vel tertium diem, quo nati sint, constitutos baptizari 
non-opertere et considerandam esse legem circumcisionis anti- 
quae, ut intra ootavum diem eum, qui natus est, baptizandum et’ 
sanctificandum non putares; longe aliud in concilio nöostro (von 
66 Bifchöfen a. 252.) omnibus visum est. — — Universi judi- 
cavimus, nulli homini nato misericordiam Dei et gratiam dene- 
gandam. Nam cum .Dominus in evangelio suo dicat: filius ho- 
minis non venit animas hominum perdere, sed salvare, quantum 
in nobis est, si fieri potest, nulla anima perdenda est. — — 
Nam Deus ut personam non accipit, sic nec aetatem, cum se 
omnibus ad coelestis gratiae consecutionem aequalitate librata 
praebeat patrem. Nam et quod vestigium infantis in primis par- 
tus sul diebus constituti, mundum non esse’ dixisti, quod unus- 
yuisque nostrum adhuc horreat exosculari, nec hoc putamus ad 
coelestem gratiam dandam impedimento esse oportere. Scriptum 
est enim: omnia munda sunt mundi. Nec aliquis nostrum id 
debet horrere, quod Deus dignatus est facere. Nam etsi adhuc 
infans a partu novus est, non ita est tamen, ut quisquam illum 
in gratia danda atque in pace facienda horrere debeat osculari; 
quando in osculo infantis unusquisque. nostrum pro sua religione 
ipsas adhuc recentes Dei manus debeat cogitare, quas in ho- 
mine ‚mode formato et recens nato quodammode exosculamur, 
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Praxis *), am wenigſten in Ben orientalifchen Kirchen, 100 
der Mißbrauch, die Taufe auf Tängere Zeit — big in ein 
höheres Alter, ober bis zur legten Stunde — su verfchie- 
ben 5),. ein herrfchender war, bei den Einen Folge ihrer 





quando id, quod Deus fecit, amplectimur. — — Ceterum ai ho- 
mines impedire aliguid ad consecutionem: gratiae posset, magis 
adultos et provectos, et majores natu ‚pogsent impedire peccala gra- 
viora. Porro autem si etiam gravissimis delictoribus et in Deum 
multum ante peccantibus, cum postea crediderint, remissa pec- 
catorum datur, et a baptismo atque a gratia nemo prohibetur, 
quanto magis prohiberi non debet infans, qui recens natus nihil 
peccavit, nisi quod secundum Adam carnaliter natus contagium 
morlis antiquae prima nativitate contraxit, qui ad remissam pec- 
catorum accipiendam hoc ipso facilius accedit, quod illi remit- 
tunter, non propria, sed aliena peccata. Veſonders die Conet. 
App. VI, 15. bemerken: Banzttere üuor zul vu An: za ix- 
re⸗ ce auza ν nasdehg xal novdeahy Gtoũ. 


4) Chrysost. hom. 8. in Ephes.: viv ot Aslovs zegıogeior xal — 


kovs nad yuvaisaz xal naidas auumtovs Tuyyavorcas. Nach 
Gregor. Naz. or. 40. fagten die Gegner wohl: wll« Xgorös roin- 
xorzudens Bantitera, xal ravın Heros Wr, zul ou xelsves duoner- 
der 70 Panmoue; Gregor antwortet: Heor elnar, Mlvxas To mr 
Tovussor" 6 ur yag avroxadagaıg 79, ab oi’x 2deizo xaßagosws, 
alle 001 xadalgeran | 


5) Spuren dieſes Mißbrauchs in ber — Kirche des 
3ten Jahrhunderts in Fertull. ib. de poenitentia. Neander, 
Antignofif p. 213. — Bei großen und fentlichen Unglüdsfällen 
eilte Alles zur Taufe. Chrysost. bom. 41. in Acta App.: ov ne 


ovow Lilvaukevr 5 Bao rw mol naaur; vi-dal; ouyi narres Int 


- 


26 ‚gerıspa Löguuov; obyl rogvor zul unhazei, zul Öupdagne- 


vo olunguera aqıErves, xal Todg romoug 3 vis diergißor, nere- 
videsar, xal yeyoraow eulaßeis; Ineön DR Tgeis yudgas napml- 
‚dor, nal Ins ıyv olselav tnarıldor nurlar, Ebenſo Gregor. 
Nyss. 1 c.: öga, örav nort osıonös dmyomaı u Alan Amos, 


% noleulav xautadgoun, narsas Intıyulras ini To fantıwengor, 


onswdortas, va un xevol Ts zagıros E ardgunuv ard,Bwgw. 
Er erzählt folgende Begebenheit: 2000 2 Univ einsiv Aoyov ar- 
deos aUAlov — Lrovwros bdup iv avudgw xumpg, gans yap arlaa 
ij saradgoun zur vonder Zxufar nolly odv vols olsova Xu- 
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Keivolltaͤt *) ober ihres Hochmuths ), bei Andern hervor⸗ 





ger nparıcar — arıg Tin vos vor euxargdam, Apylas Toureua, 
BEnAGer uns noleng xal Tov geouglov Ös xaronzevoas axgıdas, 
000 ur ol Amoovvreg Bapßagoı" zira HR va ouußalorsa nad, 
nal megıneoav vols molsulors warevoleväg” near ÖR xas p0S 
zöv Ouraror Änzıyouevos, as eiye,durdusus, ureßoe (xad yüp ıyr 
Tor Auuzey)“ ögn xal varın Banzivare, devöge al from zal 
anyal dose Tjv yagır“ al Tal; olxtgais pavals ‚ravzaıg Inere- 
kevinoer” ag nal 1 nolıs uadovon nidor vs Ovupopas 5 ward 
vor noleuov anedonrnoer. 


6) Gregor u. Nas. führt (or. 40. eis zo dyıor Panzıoua) einen 
von biefen redend ein: alla ri uos nicor, prob, npoxaraazediru 
dıa ou Bantlouarog, za) TO Tagnvor rov In» duavıa. dia Tov Ta- 
xovs anoxlelsersı, dvor dpeivas Tais mdorai;, xal Tıvızavıa Tuyer 
TuS xagızog, ovdR ag vois dr To aunelars (Mith. 20.) zgoxex- 
uyraoıw vangsd vs ikor, Woov vov modor doderros, sul Tors TE 
levralon. Solche läßt Basilius Caes. (zgorgent. eis Bazır- 
op, Opp. T. IL p. 113.) fagen: vow oov vır uneoHzos xdv 
wegoriln zols gnuaaw. avrd Pog TA npayuara xur 7 gw- 
vn guwnus. laoov, anoyenomums vi] oapnı noös Tau anolavaw Tv 
aloyguv. Iyxvlusdo u Popfogw Tüv ydorar, aluaku Ties yeigas, 
apkkonaı vie allorpın, dollag nopeveu, Friopx0W, WEvoonan 
za Tore 7a Punrioua Her Into ort Tv xaxar, Unodetouam 
— Andere fagten: oüyi gelardgwmnor, pro, TO Beior; ab zror- 
orixòy yap dvrowmv, doxuabeı ve vr Ipeow, xal arı) Bantloueros 
rosiras cy9 öpumy Ton Banzlouenmos; Gregor eriviedert: aivk,- 
uarı Adyas öudor, ei neparouros darı Yen dic TO pelardgwmnor 
6 Apwrıoros, 4 xal ur; Auoılslas vavy oupava drrös 6 Tauıng Tu- 
xeiy onovdakur; Ölya ou noarser va ns Paoclelas, — Manche 
pflesten. auch nur aus rein äußerlichen Gründen auf kürzere Zeit 
die Taufhandlung gu verfchieben. Sie ſagten? nagiorw pas w- 
TRp, Tapfaro nos nargo, adelpol, zur, Teva, pllon, nar 9 u 
‚noı Tlmov, zul Tyrıxarra omdnuoun. vv ÖL OUnW os Kaugös 
laungurögsan. deos yap, um nowwvous daßııs nerdauc, ous sepgo- 
Gum; 'x0omwwvous Himınaz. day un nupwon, m avapslınz. alayoor 
sineir, mov dd. non TO xapnopeposuerov ins zo Partbäuer;. zov 
d} duparewos dadına 5 Auungurdmoouus nov dt a noos dekln- 
0 ev dumv fanrısrar, va adv volros ewdonumou; — My u 
xgodoyei nepi. va ueyals. ueiLor Tom :ögaudvae dar =o. uuorn- 
ger y 0RUEOY nagmopognoor, Kyıozör Mdvanı, Ageıyor ma zols- 
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sehen aus übertriebener Ehrfurcht vor dem Sacramence >) 
So viel auch die Kirchenlehrer zu Bekämpfung dieſer 





velg, vurus Yo yalgeı, oüro zul Geos, 6 va ulyara zapılöpe- 
vos. —.Andere fahen auf die Beſchaffenheit des Taufenden,. nament⸗ 
lich auch auf feinen kirchlichen Rang: u elans, Inlonongs Banrı- 
sorw ne,. xal.ovrog Mnsponollin, zul Ispocolvussns‘ (ed yag 
zonwr zagıs, alla ToUV. nseiuuros,) nal OVro; .TWr auyayovo- 
zo dewvav zug el To Panzuwsi; rò euyerks pov ud ußguo@naesar 
N ageaßuregos nis, alla ab ovrog zwar ayaıa), — dewör yrep, 
3 dr xupn xadagasus Qunwdrjooueı. My Iyıas vv d5omazlar 
roõ neiacoyroc, und sov Banzidoyros. aldog 6 vovıwd areas 
xal var ayavsorigur donuaozns. . 


7) Gregor. Naz. 1. c.: u enakısong — 
00: ar, 6 zünargläns to dusyavei, 6 deanoıys zo doulm. ueyos 
zoV vor OURE Tocovsoy vanswvoppornans Osor Xoawrös, © au 
Bewslln orzgor, Os dia al wa) dowlov, Hoppe dödfaro‘ up 75 
Aufgas ueranoıj, narres eifav ol nalasol yapanınges’ mut MOppi] 
san Xgumrös inıretenaı. ug dnalswons Liayogevont 00V 
sqr aneoprlar' eldac ones Inavınz IBanzsoen, Iva vv -ncider 
«doyorms, ı5 brrauda guys. — Mn Kanslans Kogmanou Bega- 
xley, und ede rò unxos vaveng arayopsvons’ Busanos dası zub 
asen v5 megb To zugmue yramorzron 


8) Gregor. Naz. L c.: popn a hapdelons zo yapıoua xus dic 
Tovro araßallı av xadugoıw RI, — oux ixur; ıi dal; ov 
goßi;, un damen zuge xwöuvevang xa TO näyıocor av Eysıs apaı- 
geons Xgioror" ag oür did Touro geuen xat T6 yavdodaı Xpi- 
oriavos; Vgl. Const. App. VI. c. 15. — Gegen andere, die mit 
ber Gnade Gottes markten zu können wähnten, fagt er: Banzı- 
oBuner onpegon, va un augıos Baodmuv. xal' un avaßukauzda 
zgv evegyzoiav os adızlar, und? avanelvaney nıLEioy yarkodıaı xa- 
wol, Ira mlEiov ouyyugrjdduev, und yırausda zgs0soxannlos 
LIT zgeotfnmogos, (Gregor. Nyss. 1.”c.: ang xas nagadotos 
Zuxogla, od xevsoõ xub Aodnros, alla nous don, unn- 
Azıa meplepyog Tys xard yırw »adugoeac.) — ba a auravdge 
sy mi Pantwöaue, xab TO yapıcua' yavaynaaylev, av av oO 
aleiov ninloaues, 6 nav anoltoavres, tus Irs var Aoyısuav xU- 
geos el, mgösdguue “u dugauen, fus ounw roori xal rò o@ıa xal 
diavosay 7 doxsis avre sol TENDUGL, xa» — — tus 


ov napagopo; 4 yiaaca, odor 2aTEeyUYucy, so Imouean, 
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"Site °y und zu Empfehlung ber Kindertaufe 1°) thaten, fo 





Iva un nisior vr Adya ic ns uvoraywylas Gnuara, Tas duvasas 
yıriodas nıoröc, ovx einakouevog, all Önoloyouumwos. — — Ye 
vide Ts mioer uns yapıroz xal ırc avalvasag, iva um Zinlagdi 
vu x6vve⸗ rodpuurı 'uovor, ülld zn} Reseyrgagfi Ti Aekslora, 
va. en roͤ —8 uoroy. Ixnx, aAld zul ci aysldocır, In. en 
so nUE Quyns novor, alla zal uns doing singoropians, yr To 
Inegyasacduı zo dugp, zaplLeras 


9) Gregor. Nyssen., das ganze Buch mpos Tous Apaduworrag ei; ro 


Barr. (T. 1. p.215.) — Bassl. ngorgestixn öyılıa eis ar. Bantıona. 
Chrysostom. hom. 1. in Acta: raya nollovs anergeyaues vur la- 
Beiv 70 Parriua. all ou did Tovto Tavra elgmxauer, AAN iva 
laßovıss uelvwow dv ongppoovyn xal Znisinelg nolin. alla dedoıxa, 
now‘ el döedolzus, Hapes av za iqulatas. alla de auıo uw 
ow zorro ov Anußarw, gyal, did To popeiod. To .dR ovrws 
ansıdeiw ou dddoızasz; pilurduwnos dort, puow, 6 Beos’ ovxour 
luft 16 Pantıoua” piardyuwros yag korı xal Bondei. av οα 
nr av ddn omoudaoaı, ov nooßalln ir gulardgwalar zaiızr 


ba di ar Hüns arußaldodaı, Tore avıns ulwegoas’ zalıı 


vore xapov iv Fyos 4 pilardgunia arım, nal ualloy avıyg duı- 
sevönede, ör &r xal za nag favıwr eigerfyauper. — zu: ö8 
ovx elxoroc — oe yelavovras, xudaneg xpnra wa Lartu 
—E za um" el yag durern, pyaw, 4 rag ν gQuloaogla, 
deliare, vl Bovleras rar ayımtar To nAydog. xala Ta yvaragın 
xal nodswa. all ovdels wırzaggoyor Aovroov Anufarerw" ou yag 
dueivos.cav uvornglar 6 xuıpös, alla av durdmnar. — eine yag 
por, &l diadımus ovx dv vis FAoıro ovro diaxelutvos yoayas“ zur 
reayn dt, dldwaı Tois perd zarra Aaßıw“ din zap Tor Touro xal 
ngOKTaTTOVOL Tavıd Tu Önnura Atyorzes" ori Lay xab pgovmv xul 
iyıulvay dnioxnynto ng} av öpawvod, og @v Tg torvxos duri- 
— — —— — nö zegi Baorkelas vUgurär uardaray zul 


vor anosgırrav tut lvu dyadür durnon oepũc —2XR ‚nabeiv, n0)- 


Idxız ai nupanins Uno vs agoworlas — 
% I‘ [3 - [4 > . x — 
ara dneivor 00 cor KÄpıoror koeis, auvdarrönsvos av —WR 


anonndar; zul züg xat dia av Foyav xal dia av Inuarur dm 
delwwvodas yon riv Brvoiar' od dR Tauröv moris, olov ar dr 


anoygaysodaı Bovloıro orgarıweng Tov nolfuov Avsadaı näö- 
Aorsos, 7 adinıns anodveoda rov Geargov Anınöv avaararzoz. 


za yüg onla din Tovro Anußavesıs, oux ba vn anonndyais| 


all Iva Außav xurd Tor Wvarılov reoaano⸗ amons. Cfr. hom. 


17. in Hebr. - 
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wurde biefelbe doch erſt nach dem Zeitalter des Augupimns 
ein allgemein Firchliches Inſtitut. | 


Ob eine apoftolifche Einfegung der Kindertaufe? — un: 
chere Stellen Act. XVI, 33. 1. Cor. 1, 16. — 
Grundidee der Kindertaufe. 


6. 112. | 
Taufpathen. — Namensertheilung. 


Gerk. van Mastricht, Schediasına de suscepteribua imfantum ex ba- 
plismo, eorum origine, usu et abusu.ı Duisb. 1670, 8, * 2. 
Francof. 1727. 4. 


Durch die Kindertaufe entftand wahtſcheinlich das In⸗ 
ſtitut dee Taufzeugen (Sponsores, fidejussores, dvadoyos). 
Sie legen das Bekenntniß im Namen ded Täuflinge ab, 
und übernahmen *) bie Sorge für die religiäfe Bildung und 


10) @regor. Naz. 1. e.: ryrzı0» Yorı 0015 ug Laßkdso xarpöv 
4 zaxlar dx Bolpovs ayıaodyra, df örizar ahıdow- 
Oyru co nreunarı. od dedorzas ey opgayide dia so is pi- 
0805 aderks, 6 pungöynyos N uieng Hal Olyonıeros. a "Ayo - 
3 xal noie 7 yırıqdarar vor Zauovni, zadundayero zo Oro, 
xad yermdtrsa, iepör eudl; nom xal ın ‚rgareen) orolN owvar- 
ddgeyer, ou Tb ardgenıwor yoßndeisa, Ta: dt Geb nuoreVoace. 
Senf meint Gregor, folle man wohl warten bi zum dritten 
Jahre, ariza za üxovaak xı uvorxör, nal dnoxplveodar duraror, 
el za) um ovriörıa veldus, all: 009 TUnoUnera, otrus ayıalar 
zul wvryds xai oalara Tu ueyale uvorsglo ws TelsWoreg. 

1) Tertull. de bapt. 18. ald Grund gegen die Taufe der Kinder: 
quid enim necesse est, sponsores etiam periculo ingeri? quia et 
ipei per mortalitatem destituere promissiones suas possunt et 
proventu malae indolis falli. — Pseudo- Augustinus, hom. 168. 
(Opp. August. T. V. P- 207.): admeneo, fratres, ut quotiens 
paschalis polemnitas venit, quicungue viri, quaecungue mulieres 
de sacro fonte filios spiritaliter exoeperunt, cognoscant se pro 
ipsis fidejussores npud Deum exstitisse: et ideo semper illis 
sollicitadinem verae caritatis impendant. Admoneant, ut castita- 
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Erziehung befielben. Zuweilen wurden die Eltern ſelbſt Spon- 
sores ihrer Kinder 2). Als in ber Folge auch erwachſene 
Täuflinge folche Sponsores hatten, wählten ſich biefelben oft 
andere Perfonen ale die Eltern ?) zu Taufbürgen, .. 

oͤnche 


tem custodiant, virginitatem usque ad nuptias servent, a male- 
dicto vel perjurio linguam refrenent, cantica turpia vel luxuriosa 
ex ore non proferant, non superbiaut, non invideant, iracundiam 
vel odium in corde non teneant, auguria non observent, phyla- 
cteria vel characteres diabolicos nec sibi nec suis aliquando zus- 
pendaat, praecantatoresvel ut ministros diaboli fugiant, fidem ca- 
tholicam teneant, ad ecclesiam frequentius currant, contemta 
. verbositate lectiones divinas adtentis auribus audiant etc. — 
Preudo- Dionys. Areop. de eccles. hier. c. 7. p. 271. 272. 


2) Caesar. Arelat. (Aug. App. T. V. S. 264.): Interrogamur 
enim in baptismo, utrum abrenunfiemus diabolo et abrenuntia- 
turos nos voce libera respondemus. Quod quia infantes per se 
minime profiteri possunt, parentes ‚ipsorum pro eis fide- 
jussores existunt. Idem, S. 267.: Ideo non solum exemplis 

‚sed etiam verbis eos (baptizandos ) ad omne opus bonum ad- 

. monere debetis: praecipue tamen qui filios aut filias excipere 
religioso amore desiderant, et antequam baptizentur et- postea- 
quam baptizati fuerint, de castitate, de bumilitate, de sobrietate, 

vel pace‘eos admonere, vel docere non desinant, et agnoscant, 
se fidejussores esse ipsorum. Pro ipsis enim respondent, quod 

‚ abrenuntient diabolo, pompis et operibus ejus. Et ideo tam 

Ali qui excipiant, quam :qui excipiumtur, ie. tam patres 
quam filii pactwn, quod cum Christo in baptismi sacramento 
conscribuat, custodire contendant — ut et illi, qui filios susci- 
piunt, et illi qui excipiuntur, pariter ad ‚pr&emia aeterna perve- 
niant. Hiegegen Conc. Mogunt. (a. 813.) c. 55.: Nullus pro- 
prium filium vel ſiliam de fonte baplismatis suscipiat. 


3) FPseudo-Dionysius, de hierarch. ecclesiast. c. 2. p. 168.: ö 
rouiroy ayanıoas zay ürtws Unegnoanlar cqv legnv merovaler, 
dur Int vwa. rar uapunulror, neldes lv aveor, NyjoRad 
avrov ıy5 Ind worv.isgagger. bdou. aveos I ölus Inaxolovudr- 
ou dnayyilleror vor nagudodmoozkvors, zul Ubi uns TE oc- 
ayayıs aurgu, za guunaons vis Int To Eins Lan iv dnwra- 
olav aruddiusdgen vor di, vs ul9 duevov awenplas iepis lpurza, 
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Mönche und Geiftliche *) u. A. Die Idee ber geiſtlichen Ver: 
wandtſchaft (cognatio spiritualis) zwiſchen dem Getauften und 
den Taufzeugen findet fich zuerft im: fechfien Jahrhundert —— 





Ro0s dt TO ToV todyuarog dwos dyriustoourie 27) &röganıvoy, 
golan ur apva xal aumyavle negiloraras. Telsvrav ÖR Opus, 
omas To alındlv ayadosıdas Muoloynoe, xal napnlaßev ai 
zür aykı gös Tor, uns beoagglas Inavunor. 6 ÖF.uer. eiphoning,. 
es 76 ER wuwv nogoßaror, eisdäluuenos Tow Grdgoi, ep 
noura mas vnve, dit vorgag svzagıorbus zu saylarandov; 
MODGRUFNORG, nv niar ayadoesgyerıw nor, Up. 75 Ta: zalpı- 
pera xalsiraı, zul v5 owLoutva omLera. EiTa nmoer. icquy dıa- 
zö0oumow Ent guvegyku ir .nul-auvedgrane, vs Tardgpeg: eurnolas, 
zuzagosie Ö2 uns Oelas ayadoros,.eic vor Ärgon zapos 'ovva- 
yayar, dv agyı pair 1909 Tu gig Aoyloıs dyneluevor dua naoı 
Fol uns dxxinolag akngapuoı, begoAayei’ za perd euro 779 legav 
dORLOGHEYOS TgazeLon, ‚ugög roͤ⸗ ‚undga, nagovee. nQ080, za) 
nuwdareras sup -avzod il Boulousxos dpoı. Tau Kt Heomalag al- 
TeaoauEvov, xur& 9 Tor avadoyov 'nagddoow, TYP adnanıza, 
sp ayvwolar Tov Ovswg xuhol,. Tor uns. Ivödoy , bung aveveg- 
yrolar , arouvrog TE dur: Tag begüg auTov neowrelns, zul 
av Helwr Tuyer, ugrugergn pn auzo u — —X 
yeriodas rgosckevan „05 nuvrehahe xai Guam Orte se, sah um 
%WB:07 avso nolurelovy Vpnynouperas, xab Roggen ı ı 8% euro 
moÄstevoaıTo, ueru \n önoloylar, taıriänow usrou y. acꝙpœdũ; 
Top yeipa, xui OpgujLodneros Gnoyyayaodaı neleves vol we 
zov avdga xul Töv evadoxor. 


4) Ein Verbot dagegen. Conc.. — (Auxerre) LT es es 
‚ (Mansi IX, 911.): non licet abbati, filios de — habere nec 


monachis commatres habere. 


5) Codex Justin. Lib. V. Tit. 4. de nuptlis L 26. ea persona 
omuimodo ad nuptias venire prohibenda,- quam aliquis,— a sa- 
erosancto suscepit baptismate, cum nihil aliud . sic induoere- pot- 
est paternam affectionem et justam nuptiarum prohibitionem, 
quam hujusmodi nexus, per quem Deo .mediante animae egrum 
eopulatae sunt. Noch erweitert iſt das Geſetz von dem Cone. 
Trull. c. 53.: dns elta 7 xara nveuna olsgıoıng Ts var 
nouures ovvapelas‘ Iyvwuzv dt ir via, Tonos Tıras. da rov Pa- 
mrloueros naidas üvadezontvovs, xab, uera ‚Tavro Tais Ixslvav 
umteuo. xnervoðoui⸗ yanınov ovvullauoovzas avvgunloov", öglLo- 
ur &nö TOU NO&GOVEOg umdRv, TOLVEO, TIORXMNpA... Hiegesen er⸗ 

21 


323 zweiter Hauptteil. Der kirchliche Cultus. 


Bel der Taufe pflegte man einen andern Namen anzu: 
nehmen °), twogu zunaͤchſt bie mannigfaltigen Namen heid⸗ 
nifchee Bedeutung veranlaßten. Nan mählte im Gegenfate 
gegen dieſe gerne folche, die eine chriftliche Bedeutung hat: 
ten 7), ober an Perfonen aus dem chriftlichen Alterthume 





Eärte ſich Winfrid (Bonifacius) ep. 40. ad Nothelmum ed. 
Würdtwein (Serar. ep. 15.): de uno peccato commisso vestrum 
consilium audire desidero, quod enidam homini in matrimonio 
concedendo, nesciens commisi, quod hoc medo contigit. Homo 
quidam sicut multi solent, alterius filium de sacro baptismatis 
fonte elevans adoptavit sibi in filiam, cujus malrem pastea vi- 
duatam duxit uxorem, quod Romani peccatum esse asserunt, 
: et capitale peccatum, ita ut in talibus divortia facere praecipiant, 
et aflirmant, regnantibus imperatoribus Christianis illius matri- 
monii scelus capitali sententia multandum vel peregrinatione per- 
petaa delendum. Ut ei hoc in catholicorum patrum decretis vel 
eanonibus, vel etiam in sacro elogio pro tam magno peccato 
eomputatum esset inveneriüs, indicari mihi curetis, ut et ego intel- 

 ligendo eognoscam, cujus auctoritatis sit in illo judicio. Quia 
nullatenus intelligere pessum, quare uno loco spiritualis prepin- 

quitas in gonjunctione carnalis copulae tam grande peccatum sit, 
‘quando emnes in sacro baptismate Christi et ecclesiae ſilii et 
filiae, fratres et sorores esse comprobemar. 


6) Ein Beifpiel giebt Socrates h. e. VI, 21. Die Tochter des 


Atheniſchen Sophiſten Leontius o Baoıdeös Hæev &; sog, Kor 
arm» 6 Anlaoxoros "Arrmiöc nomoas dv va ö Poren, arıı Asr- 
vetdos Evdonlur wrouuoer. 


7) 3. 3. Eufebius, Theophilus, Theodorus, Theodoretus Inno⸗ 
eentius, Macarius; jedoch nicht immer, wie z. B. Ambroſius, 
Auguſtinus, Iſidorus, Leo u. ſ. w. — Auf Namen chriſtlicher 
Bedeutung dringt Chrysost. hom. 21. in Genes. zu Genes. 4.: 


õnoę avadery zu EE apyys Enabdevov Ta Tixtöuea newdla dir | 


ws ngosmyoplas, Av avrois Enerldeouw — 
nal oð xaduneg ol viv dnkas zul &s rvge Tas mpogmyoplag ror- 
owrau" Eis TO Wvoua Pras TOV nennov xal Tov dnınanmov xo- 
etoßoue vo nauölor. All ol'nalmıor oüy ovrw, alla naoav omov- 
dnv Tnosuso vonurag mgashyoglas dtıtidbvar Tow Turropdvon, 
a — uroo Toug rer mogoonyogkar dexouſvovc eis aqerip 
IXA Atra —X yereai 
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erinnerten 6), Zuweilen nabm man auch noch einen Namen 
hinzu, der auf: die individuellen eine Beziehung 
hatte °). 


Zeugen bei 5 jübifchen Beſchneidung. — Ueber ben 
Sprachgebraud) ‚bon avadtysodaı, suscipere. 


%. 112. 
Ketzertaufe. 


J. Bingham, histor. scholast, baptismi laicorum. Diss. 1. $. 20. p. 
41 ff. (in deffen Antigg. ecclesiasticae. T. 10.) 


Sin den SKleinafiatifchen ) und Norbafricanifchen Kir 
chen ?) hatte fich die Firchliche Pragis gebildet, daß man ben 
Idaonalle piloooples Aruons Eylvovro. — Mn rolvuv undt Aueis 
Ts Tugovoas "nyosnyoplas dnıtid@nev Tols naolv undt Tor nan« 
au, xul vo tnınannav ad Tav pOG yevos da pegövrun* Tüs 
ovouaolas airois zugıkuuede, air av äyter auögin cum WW, 
—X dakauyarıor, av nollnv nußgmolur ; 008 709 Heöv doym-, 


x0T07. : 


8) Johannes, Timotheus, Petrus, Paulus u. A. Eugeb. VI, 25.: 
äsneg xal 6 Ilau)os morvg zab ön 6 Ilfigog dv Toig av nuorwv 
rasoır grouateran. Nicepk. hist, eccl. VI, 22. . 


9) Cyprian: Cäcilius, — Eufebius: vov Ilaupllov. 


1) Die Grundfäge diefer Kirchen fpricht aus Eirmilianus, Episc. 
Caesareensis, ep. ad Cypriänum Carth. (ind Lateinifche übertra⸗ 
gen unter Cyprian. epp. n. 75.): haeretico enim sicut ordinare 
non licet, nec manum imponere, ita nec baptizare, nec quic- 
quam sancte nec spiritaliter- gerere, quando alienus sit a 
spiritali et deifica sanctitate. Quod totum nos jam pridem in 
lconio, qui Phrygiae locus est, (Dionys. Alex. bei Euseb. VII, 
7.: & um viw ob %v "Agpoıxı] 10909 Tovro Napessnyayov, all ze 
zais owwodoıs av adelgav dr Ixovka zul Zuradois zul napu nol- 
Aois zouro Edoker) collecti in unum convenientibus ex Galatia 
et Cilicia et ceteris proximis regionibus confirmavimus tenen- 
dum contra haereticos firmiter et vindicandum, cum a quibus. 
dam de ista re dubitaretur. — Et hoc apud nos observatur, ut 

21 * 
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im bie katholiſche Kirche eintretenden Haͤretikern, ba man. de⸗ 
ren Taufe nicht als gültig anfah, noch einmal die Taufe 
ertheilte. Dagegen in der Nömifchen Kirche die Häretifer 
tie bie Poenitenten behandelt und ohne Taufe durch bie bi: 
ſchoͤfliche Hänbeauflegung ($. 44.) der Gemeinfchaft einver; 
leide zu werden pflegten . Schon im Anfang *), noch 


quicanque ab haereticis tincti ad nos veniunt, tanquam alieni et 
aihil consecuti, unico et vero catholicae ecclesiae baptismo apud 
nos baptizentur. 


2) Tertullian. de bapt. c. 15.: unus ommnino baptismus est nobis 
tam ex domini evangelio, quam ex apostoli literis, quoniaın 
unus Deus et unum baptisma et una ecclesia in coelis (Eph. 
4,5. — Nah Reander, a. a. D. p.566. Gründe der Verthei⸗ 
diger der Gültigkeit einer häretifchen Taufe). Sed circa haereticos 
sane quid custodiendum sit, digne quis retractet. Ad nos enim 
editum est, Haeretici autem nullum babent eonsortium nostrae 
disciplinae, quos extraneos utique testatur ipsa ademtio commu- 
nicationis. Non debeo in illis cognoscere, quod mihi est prae- 
ceptum, quia non idem Deus est nobis et illis, nec unus Chri- 
‚stus, i. e. ilem. Ideoque nec baptismus unus, quia non idem; 
quem quum rite non habeant, sine dubio non habent, nec ca- 
pit numerari, quod non habetur. Ita nec possunt accipere, yuia 
non habent. Sed de isto plenius jam nobis in graeco digestum 
est (eine griechifche Schrift des T. über diefen Gegenftand, wahr: 
ſcheinlich für die Orientalen). 


3) Stephanus, Ep. Rom. fragm. ep. ad Cyprian. (bei Cypr. ep 
74.): Si quis ergo a quacunque haeresi venerit ad vos, nihil 
innovetur, nisi quod traditum est, ut manus illi imponatur 
in poenitentiam, cum ipsi haeretici proprie alterutros ad se 
venientes non baptizent, sed communicent tantum. Dgl. Euseb. 
VI, 2. D. naraov E3os der Endes zerpmr Fan nur auf Rom 
geben. Diefelbe Aufnahmsweiſe hatte die Afrie. Kirche beiden dem 
Tatholifchen Kirchenverbande ungetreu gewordenen und nachher wies 
ber dahin zurückkehrenden; Cypr. ep. 71.: quod nos hodie obser- 
vamus, ut quos constet.hic baptizatos esse et a nobis ad haere- 
ticos transisse, si postmodum peccato suo cognito et errore di- 
gesto ad veritatem et matricem redeant satis sit in poenitentiam 
manum imponere. — Si autem qui ab haereticis, venit, baptiza- 
tas in ecelesia prius non fait, — baptizandus est, Cfr. ep. 74. 
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mehr aber um bie Mitte des dritten Jahrhunderts 5) wurde. 
über dieſen Gegenftand innerhalb ber Norbafeicanifchen Kirche 
durch Spnoden verhandelt, auf denen die Altere Africanifch- 
afiatifche Anficht die Oberhand behielt. Es konnte den Roͤ⸗ 
mern. um fo weniger gelingen, ihre — gewiß dogmatiſch 





4 


4) Unter Agrippinus, Bifchof von Carthago um 200. Cyprian. 
ep. 73. ad Jubaj.: apnd nos autem non nova aut repentina res _ 
est, ut baptizandos censeamus eos, qui ab haereticis ad. ecclesiam 
veniunt, quando multi jam anni sint et longa aetag, ex quo sub 
Agrippino convenientes in unum, episcopi plurimi (nad) Augw- 
stinus, de uno baptismo c. Petilian. c, 13. 70 Bifchöfe) hoc sta- 
tuerint, atque exinde in hodiernum tat millia haereticorum in 
provinciis nostris ad: ecclesiam conversi non ‚aspernatk sint, ne- 
que cunctati, immo et rationabiliter et libenter amplexi sint, ut 
lavacri, vitalis et salutaris baplismi gratiam conseyuerentur. Cfr, 
ep. 74. (©. ob. $. 38. n. 3.). 


5) Eyprian hielt 2 Synoden in Carthago; bie eine im Jahre 
255 von 31 Bilhöfen (Cypr. ep. 70. an 18 Numidifhe Bis 
fhöfe: Cum simul in concilio essemus, fratres carissini, legi- 
mus literas vestras, quas ad nos fecistis de is, qui apud hae- 
reticos et schismaticos baptizati videntur., an ad ecclesiam oa- 
tholicam, quae una et vera est, venientes baptizari debeant. 
De qua re quamguam et ipsi illic veritatem et firmitatem catho- 
kcae regulae teneatis, tamen quoniam consulendog nos. pro/ com- 
muni dilectione existimalis, sententiam nostram non novam pro- 
mimus, sed jam pridem ab antecessoribus nostris statutam et a 
nobis observatam vobiscym park consensione. eonjungimus, cen- 
sentes scilicet et pro certo tenentes, neminem foris 
baptizari extra eeclesiam posse, cum sit baptisma unum in e. 
ecclesia constitutum.), die andere int Anfang des folgenden Jah⸗ 
red von 71 Bifchöfen (ep. 73.; Cum in unum convenissemus 
tam provinciae Africae, quam Numidiae episcopi, hoc idem denuo 
senientia nostra firmavimus, statuentes unum baptisma esse, quod 
sit in ecclesia catholica constitutum, ac per hoc non rehaptizari 
sed baptizari a nobis, quicungue ab. adultera et profana aqua 
veniunt abluendi et sanotificandi salutaris aquae veritate). Er 
gab von diefen Befchlüffen feinem Römiſchen Collegen Stephanus 
Nachricht; ep. 72.: de eo tihi scribendum — eos qui sint fo- 
sis exira ecclesiam tincti et apud hacreticos et schismaticos pro- 
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richtige, nur mit einer zu großen Arroganz geltend gemachte °) 
Anſicht in die Africanifche Kirche hinüber zu verbreiten, als 


fanae aquae labe maculati, quando ad nos atque ad ecclesiam, 
quae una est, venerint, baptizari oportere, eo quod parum sit 
eis manum imponere ad accipiendum spiritum s;, nisi 
accipiant et ecclesiae baptismum. Tunc enim demum plene 
sanctificari et esse filii Dei possunt, si sacramento utroque 
nascantur. — Haec ad eonscientiam tuam, frater carissime, et 
pro honore communi et pro simplici dilectione pertulimus, 
eredentes, etiam tibi pro religionise tuse et fidei veritate pla- 
cere, quae et religiosa pariter et vera sunt. Üaeterum sci- 
mus, quosdam, quod semel imbiberint, nolle deponere nec 
propositum suum facile mutare, sed salvo inter collegas pa- 
cis et concordiae vinculo quaedam propria, quae apud se se- 
mel sint usurpata, retinere. (ua in re nos nec vim cuiquam 
facimus, aut legem danıus, quando habeat in ecclesiae admini- 
stratione voluntatis suae arbitrium liberum unusquisque praepo- 
eitus, rationem actus sui Domino redditurus. Bol. ep. 73. ad 
Jubajan. Cyprian bemerft hier: nec nos movet, quod'in litteris 
tuis complexus es, Novatianenses rebaptizare eos, quos a nobis 
sollicitant, quando ad nos oınnino non pertineat, quid hostes ec- 
clesiae faciant. | 


6) Don der Aufnahme der Gefandten Cyprian's bei Stephanus 
fügt Firmilian (l.c.): legatos episcopos patienter satis et leni- 
ter suscepit, ut eos nec ad sermonem saltem colloquii comma- 
nis admitteret, adhuc insuper dilectionis et caritatis memor prae- 
ciperet fraternitati universae, ne quis eos in domum suam reci- 
peret; ut venientibus non solum pax et communio, sed et te- 
ctum et hospitium (?) negaretur. Hoc est servasse unitatem 
spiritus in conjunctione pacis, abscindere se a caritatis unitate et 

. alienum se per omnia fratribus facere, et contra sacramentum 
et fidem contumacis furore discordiae rebellare. — Non pudet 
Stephanim — Cyprianum Pseudochristum et Pseudoapostolum 
et dolosum operarium dicere. Cfr. Euseb. VII, 3. Stephanus 
fehrieb an Cypr. ( Fragm. des Briefed bei Cypr. ep. 74. ad Pomp. 
©. ob. n. 3. Wahrſcheinlich ift auch diefes eine Stelle aus 
denn Briefe des Stephanus: ut qui in nomine Jesu Christi, ubi- 
cunque eb quomodocumque baptizantur, innovati et sanctificati 
judicentur. Einzelnes auch in Firmil. Brief an Eypr. ©. u. n. 7.) 
und ercommamicirte ihn. Cppr. über den Brief in einem Schreis 
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die Kirche zu Caͤſarea nicht nur der Africanifihen gänzlich bei⸗ 
ktat ?) und fie in ihrer Meinung beftärkte, fondern auch von 


ben ad Pompejum (ep. 74.): caetera vel superba vel ad rem 
non pertinentia, vel sibi ipsi contraria (?) quae imperite atque 
Improvide scripsit. -@uae ista obstinatio est, quaeve praesum- 
tio, humanam traditionem divinae dispositioni anteponere, nec 
animadvertere, indignari et irasci Deum, quoties divina prae- 
cepta solvit et praeterit humana trajlitio. — In tantum Stephani 
fratris nostri. obstinatio dura prorupit, ut etiam de Marcionias 
baptismo, item Valentini et Apelletis et ceterorum blaspheman- 
fun in Deum patrem contendat filioes Deo nase. — Nec con- 
sueludo, quae apud quasdam obrepserat, impedire debet, quo- 
minus veritag praevaleat et vincat. _ Nam consuetudo sine veri- 
tate vetustas erroris est, rel. Cyprian verfammelte nun eine 
dritte Synode zu Carthago ven 87 Biſch. am 1. Sept. 256, welche 
die alte Meinung beibehielt. Die Verhandlungen der Synode 
binter Cypr. Opp. p. 329 ff. Caecilius a. Bilta votirt: Ego unum 
Laptisma in ecclesia solum scio, et extra ecclesiam nullum. 
Primus a Misgirpa: eeuseo, emnem hominem. ab. haeresi ve- 
nientem baptizandum ete. eto. Neander a. a. O. p. 564. 


7) Firmilianus Caes. 1. c. Cyprian hatte ihn Über diefe Vor⸗ 
fälle benachrichtigt. - Firmil. fchreibt: Gratiam referre. Stephano 
in isto possumus, quod per illias inhuinanitatem nunc effectum 
sit, ut fidei et sapientiae vestrae experimentum caperemus. — 
Sed haec interim, quae a Stephano gesta. sunt, praetereantur, 
ne, dum audaciae et insolentiae ejus meminimus, de rebus ab eo 
Improbe gestis longierem moestitiam nobis inferamus. - Ste- 
pharus rumpens adversus vos pacem, quam semper ante- 
cessores ejus vobiscum amore et honere mutuo eustodierant, ad- 
huc etiam infamans Petrum et Paulum, quasi hoc ipsi tradide- 
rint, qui in epistolis suis haereticos execrati sunt et ut eos evi- 
temus, menuerunt. Unde apparet, traditionem hane humanam 
esse, quae haereticos asgerit et baptisma, quod nen nisi solius 
ecclesiae est, eos habere defendit. Sed et ad illam partem bene 
a vobis responsum est, ubi Stephanus in epistela sua dixit, 
„haereticos quoque ipsos in baptismo convenire et quod alteru- 
trum ad se venientes non baptizent, sed eommunicent tantum“, 
quasi et nos hoc facere debeamus. Quo in loco vos jam pro- 
bastis satis, ridieulum esse ut quis sequatur errantes. — Ste- 
phanus et qui illi consentiant, contendunt dimissionem pec- 
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catorum et secundam nativitatem in haereticorum baptisma poese 
procedere, apud quos etiam ipsi confitentur spiritum s. non 
“ esse. — Non putant quaerendum esse, quis sit ille qui baptiza- 
verit, eo quod qui baplizatus sit gratiam consequi poterit, in- 
vocata trinitate nominum patris, filii et spiritus e. — Dicunt, 
eum, qui quomodocanque foris baptizatur, mente et fide sua ba 
“ ptismi gratiam consequi posse. Quod et-ipsum siae dubio ridi- 
culum est, quasi de coelo adducere ad se possit aut mens prava 
justorum sanctificationem aut fides falsa credentium veritatem. — 
- Mod etiam quale‘’est, quod vult Stephanus, his qui apud haere 
ticos baptizantur, adesse praesentiam et sanctimoniam Christi! 
Interrogandi sunt a nobis, qui haereticos defendunt, utrum car- 
nale sit eorum baptisma, an spiritale. Si enim carnale est, ni 
hil differunt a Judaeorum baptismo, quo sic isti utuntur, ut eo 
tanquam communi et vulgari lavacro tantum sordes laventar. 
Sin autem spiritale est, quomodo apud illos esse baptisma spi- 
ritale potest, apud quos spiritus s. non est? Ac per hoc aqua, 
gua tingzuntur, laracrum est illis carnale tantum, non baptismi 
sacramentum. — Qui nunquam in hunc hortum (ecclesiam. Can- 
tie. Cant. c. 4.) introierunt, neque paradisum a Deo creatore 
plantatum viderunt, quomodo de fonte, qui intus inclusus est et 
divino sigillo signatus est, aquam vivam lavacri salutaris praebere 
alicui poterunt haeretici? — Atgque ego in hac parte juste in- 
dignor, ad hanc tam apertam et manilestam Stephani stultitiam, 
quod qui sic de episcopatus sui loco gloriatur, et se successio- 
nem Petri tenere contendit, super quem fundamenta ecclesiae 
collocata sunt, multas alias petras inducat et. ecelesiarum maulta- 
rum nova aedificja constituat, dum esse illic baptisma sua aucto- 
ritate defendit. — Quod autem pertinet ad consuetudinem refa- 
tandam, quam videntur opponere veritati, quis tam vanus alt, 
ut veritati consuetudinem praeferat; aut qui perspecta luce tene- 
hras non derelinguat? — Quod quidem adversus Stephanum vos 
dicere Afri potestis, cognita veritate errorem vos consuetadinis 
. reliquisse. Ceterum nos veritati et consuetudinem jungimus, et 
consuetudini Romanorum consuetadinem, sed veritatis, opponi- 
mus, ab initio hoc tenentes, quad a Christo et ab apostolis tra- 
ditum est. — Et non pudet Stephanum .hoc asserere, ut per 
e08, qui cum ipsi in omnibus peccatis sint constituti, dicat posse 
remissionem peccatorum dari, quasi possit esse in domo mortis 
lavacrum salutis. — Lites et dissensiones quantas parasti ( Ste- 
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phane!) per ecclesias totius mundi? peccatum vero quam ma- 
gnum tibi exaggerasti, quando te a tot gregibus scidisti? Exsci- 
disti enim te ipsum. Noli te fallere. Si quidem ille est vere 
schismaticus, qui se a communione ecclesiasticae unitatis apo- 
statam fecerit. Dum enim putas, omnes a te abstineri posse, 
solum te ab omnibus abstinuisti. — Haec Apostoli mandata et 
monita salutaria (Eph. 4, 1ff.) quam diligenter Stephanus imple- 
vit, humilitatem sensus et lenitatem primo in loco servans. Quid 
enim humilius aut lenius, quam cum tot episcopis per totum 
mundum dissensisse, pacem cum singulis vario discordiae genere‘ 
rumpentem, modo cam orientalibus, quod nec vos latere confi- 
dimus, modo vobiscum, qui in meridie estis. (Weber die Ges 
[dichte dieſes freimüthigen und eben deshalb den Romaniften uns 
gelegenen Briefes, vol. Gieſeler, Kirchengefch. Bd. I. p. 287. 
— Die angefochtene Authentie fämmtlichee Urkunden diefes Streis 
tes vertheidigt J. H. Sbaralea, germana S. Cypriani et Afroram 
nec non Firmiliani opinio de haereticorum baptismate. 'Bonon. 
1741. 4.) Diefelbe Anficht auch in den Const. App. VI, 15. Mit 
den Fleinaftatifchen Kirchen hatte Stephanus (nah Neander, 
a. a. D. gleich nach Mebernahme feines Bisthums, Ende bes 
Jahres 253. Del. Cypriani Vita in Ed. Baluz. p. CIX. sq.) 
ebenfalls um diefer Sache willen die Firchliche Gemeinfcheft abge⸗ 
brochen. Dionys. Alexandr. ep. ad Sixtum. II. ep. Rom. (bei 
Euseb. VII, 5.): Zreoralnsı ur 00» nporsgor (LZregarog) reg 
Eitvov xat Dipulıuvov xal nayıav TWv TE ano uns Kılıxlas xal 
Kasnadoxlas xal Talarlas, xai navıav rar Fins Önopovrrew 
1övar, es ovdR dxelvos zowarnoov dia Tv avıy zauıny alılar, 
dnudn Tous aigzerıxovg (prow) avaßanıikovos oxone To 
uiysbos Tov moayumvos. Oveas ag Ööyuura negd Tovrov yE- 
yorer dv rais neyloram tar Inıoxonwv ovvodors, üs muvdavoua, 
oers Tols nposrTas ano ulpkasws Tipoxuınyndirras zira ano- 
iovcuodaı nu avanadaigeodar Tov 75 nalmas xal axadagrov 
Couns dunov, xal nepi Tovswv avrov navımy dsousvog Intoreila. 
Auch noch im vierten Sahrhundert finden fich bei den Cappadoei⸗ 
fchen Kirchenlehrern Spuren einer Anhänglichkeit an die alte Kir- 
chenſitte. Gregor. Naz. or. 40.: un Imıss alıomıozlay Tov xnopvo- 
vorzos, und? cov Banritorrog. — vol dt mus abıomıarog eig zıw 
zadagoıw’ avov korw Tıs vwv Iyxotrwav xalb ui] Tav nmgodıag 
zareyrwousvur, und uns dxnimolas allorgios. Del. Ullmann, 
Gregor v. Nas: p. 474. ©. a. u. n. 9. 
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eine milbere Praxis geherrſcht zu haben fcheint °). — Seit 
dem vierten Jahrhundert gaben die Concilien beftimmte Ver: 
ordnungen, ‚welche Partheien bei ihrem Webertritt Die Taufe 
empfangen müßten '°), indeß man in Rom fireng bie alte 
Kirchenfitte feſthielt **). 


8) Dionys. Alex. Ep. ad Philem. Presb. Rem. (Euseb. VII, 7.) 
giebt als Orundfa des B. Heraclas an: sous nposıorras uno von 
aiplosoy, »alros uns duximolas anoorarras, uallor d2 ovdl d10- 
orayıas, alla avvayeodas ur doxovvras, saraımudlrras dt os 
noosportarras vw av Frsgodiduoxalnwror, anelaoag ng ix- 
xAnabug deousvorg oV zposyearo, tus Ömuoalg ara 80a axr- 
x0«0L neo Tols arudnrıdeulvors, Eilpgaoar“ xal TOTE aurnyayer 
amnovs,ov dendeis iR arıay &ztpov Bantlouaros. roð yap aylov 
AVEULATOS NOOTENO9 ug alrod Teruynreoay. Demnach tar die 
häretifche Taufe ohne Gültigkeit. — Neander, Kirchengefd. 
Bd. I. p. 570. 9. — | 


9) So machte 4. B. Dionyfius zuweilen Ausnahmen. Basilius 
Caesar. ep. 188. (== Canon. 1.): zo d2 za6 Ilnouipar (= 
Montanistae) Bartıouu ovdeva nos Aoyov Kysw don. zul 2dan- 
naoa ws xavorıxov ovca 709 Avovuoıoy nagnAder — IlnovLyvoi 
ngodylms siiv alpsrızol, — ira owv Aoyov Eye To Tovımv Ba- 
arwue !yagıdrras Tav Buntkoriov eis marigue was viov xal Mor- 
zarov zul Iloloxılkur; ou yag IBantladnouv ol eis Ta un mapu- 
dedonevae nuiv Buntwäirres. üsre, 8 xul T0v uezar Arorvosov 
zovro napflader, all Nuiv ov Qulaxılor 77% ulunoıw Tou opel- 
puros. Del. den Vorfall, den Dionyf. v. Aler. in einem andern 
Briefe an Sirtus IL (bei Euseb. h. e. VI, 9.) erzählt. ©. Beis 
Inge Nr. XXXIL 


10) Cone. Arelat. 1. c.8.: De Afris, quod propria sua lege utun- 
tur, ut rebaptizent, placuit, ut si ad ecclesiam aliquis de hae- 
resi venerit, interrogent eum symbolum. Et si perviderint 
eum in patre et filio et spiritu s. esse baptizatum, manus ei 
tantum imponatur, ut accipiat spiritum s. Quod si interro- 
gatus non responderit hanc trinitatem, baptizetur. Mit 
Nückficht auf die Enneilienbefchlüffe von Nicäa (ec. 8. vgl. c. 39.) 
Laodicea (ec. 7. 8.) verordnet Conc. Constantinopolit. I e. 7.: 
"Agsıwvoög ulv aal Maxedorınvois nad Eußdarıavobs — ab Tous 
Teooagssnawdexarirus, za "Anollıvagoras Ödzyousda — — Gppa- 
yıLoutvovs N Tos xgıoukrous noarov Typ aylp puvgp To Te neranor, 
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(Missa fidelium. ) 


L Geſchichte der Abendmahlsfeier. 


6. 114. 
Das Abendmahl’ verbunden mit dem Brudermahle. 


Die Zeier des Abendmahls war — zunaͤchſt nach dem 
Vorbild des jüdifchen Paſſahmahls und der Stiftung deffel« . 


a) vor; OPdnluods zul Tas bivas zal TO Groum xal ra ara. xul 
oppurfLorres autos Alyousy‘ oppayis dupeus nveuuerog aylov. 
(Conc. Laod. 1. c.: Mn ngosdizsodas npiv wvadsuarlouas naoar 
aipeow, ESawerws ÖR iv 7 xarslgorto nal vore Aoınöv Tols Asyo- 
pivous nag avrois niorovs, Ixuardavorıaz va ns nlorewz ayı- 
Pole, xgıwdtviaz; ve 19 äyio xolonuarı, oUTo xowwveiv TO nuoTr- 
olo vo äylu.) — Euwvouavovs ußroı, Tovs eig ulav zaradvow 
BartıLoufvovg xad Movrarıoras, zovs ivravda Asyoukvors Dov- 
yas, xcà Zußslliavoig — — us "Eilmpas deyousda, xal vv. zyo- 
Tv jutgav nowuuev avrod; Xgıoriavods, Tıjv ÖL devregun xarı- 
xovubvoug” eira vv Toben LSogxtlouev avrovg uera vou dupv- 
ogv Tolsov el; To npagwnor xal eis Ta Wra avımv. xal oirtws 
zaTnzoUuEy avrovs, sad Nosovusw avroug xoonkew el; op duxin- 
olav, xul axpoaodaı Toy ypapav xal vore avravs Panrllouer. 


Ebenfo noch Conc. Trull. c. 95. 


11) Siricius, ep. Rom. ep. 1. ad Himer. $. 1. (©. ob. $. 109, 
n. 6.) Innocentius, ep. 22. ad. Episc. Maced. c. 4.: Nostrae 
lex ecclesiae est, venientibus ab haereticis, qui tamen illic ba- 
ptizati sunt, per manus impositionem laicam tribuere commu- 
nionem, nec ex his aliquem in clericatus honorem subrogare. 
Leo, ep. 129. ad Nicet. Episc. Aquil. $. 7.: Qui baptismum ab 
haereticis acceperunt, cum antea baptizati non fuissent, sola in- 
vocatione spiritus 8. per impositionem manuum cunfirmandi 
sunt, quia formam tantum baptismi sine sanctificationis virtute 
sumserunt, Et hanc regulam, ut scitis, servandam in omnibus 

« ecclesiis praedicamus, ut lavacrum semel initum, nulla iteratione 
violetar. Cfr. ep. 135.. ad Neon. Ravennatem. c. 2. 


‘ 
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ben — urfprünglich verbunden mit einem gemeinfamen Mahl 
der Brüder. Beides sufammen wurde genannt deinvov xu- 
quæxòov, xvolov = ayarın. 

Diefes Mahl wurde in den erften Gemeinden täglich ') 
— getrennt von den übtigen ber gemeinfamen Erbauung 
getvibmeten DVerfammlungen ($. 92.) — gefeiert. Bald 
nach Anfang des zweiten Jahrhunderts aber wurde bie Mahl. 
zeit von ber Feier des Abendmahls getrennt ?), das letztere 
aber den goftesdienftlichen (beſonders fonntäglichen $. 117.) 
Verfammlungen einverleibt, indeß man das Brubermahl ab: 
gefondert — wiewohl jegt nicht mehr täglich — fortzuhalten 


: pflegte ($. 115.). 


Einfegung des Abendmahld. — Verhältnig sum af: 
fah. — Ueber den urfprünglichen Sprachgebrauch von 
oyarın ?). Beranlaffungen zur Trennung des Abend- 
mahls und des gemeinfamen Mahles *). 





1) Act. II, 42. 46. — 1. Cor. 10. 11.; vielleicht auch Plinius, L. 
X. ad Trajan. ep. 96. (97.): morem sibi fuisse rursus eo&undi 
ad capiendum cibum, promiscuum tamen et innaxium. — Nas 
türlicy feierten diefes die Chriften ganz unter fich. 


2) S. u. F. II8. n. I. 


3) Sm Briefe Judä v. 12. wahrſcheinlich ayanız = deinvor xvolou, 
nach der urfprünglichen Berbindung von Mahl und Communion. 
So noch bei Ignatius, ep. ad Smyrn. c. 8.: oUx dev dorı zwgis 
tov Inıoxonov, ovse Pantilew, ovse ayanny woseiv. (Fülſch⸗ 


lich in ber interpolirten Recenſion erklärt durch doxn.) 


4) Theils Unordnungen bei denfelben, ähnlich den 1. Ger. IL, 
20 ff., theild das Wachsthum der Gemeinden, theild der Argwohn 
der Heiden. Es wurden den Chriſten⸗Verſammlungen vorgeworfen 
Yusorea deinva U. oldınodeloı ulieıs. (Atkenagor. Leg. pro Chr. 
c.4.) Tertull. ad uxor. I, 4. fagt von dem heidniſchen Manne: quid 
ad convivium illud dominicum, quod infamant,-sine sua suspi- 
cione dimittet (uxorem)? — Cfr. Apolaget. c. 39. Politiſch ver⸗ 
dächtig machte fie Eelfus. Origen. e. Celsum I. p. 4.: ngwror v5 


Köoy xeparkuov Ları, diaßaheiv zuiotianouor, 05 Ourdrxag xab— 


- 
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| %. 115. 
Das Brudermahl als abgefonderte Handlung. 
J. T. F. Drescher, de vet. Christianor. agapis. Giessae. 1824. 8. 9 


Abgeſondert von der Abendmahlsfeier dauerten die ge⸗ 
meinſamen Mahlzeiten der Chriſien — genannt Liebesmaͤhler 
(zyancı, agapes) im zweiten und dritten Jahrhundert in 
der Kirche fort. An manchen Hrten behielt dieſe Feier 
anen einfach würdigen, an bie chriftliche Urzeit erinnernden 
Eharafter *), an andern fing fie an allmählig auszuarten. 
Nicht nur erfcheint bei den Agapen ein der Beſtimmung 





Bönv mgös allmlovg mooruevwv Kgıoriavav magü Ta vevomoufva. 
— — xal Boilra. ———— ayanıy Xgoriurwv 
odg dAlnlovs, ano Tov x0owov xwduvov Tpiorausvmv. 


*) Die Schrift von U. Kefiner, die Agape oder der geheime 
Weltbund der Chriften, von Clemens in Rom unter Domitian 
geftiftet. Siena. 1819. 8 — ift eine in jeder Beziehung traurige 
Verirrung und verdient bloß als folche einer Erwähnung. 

1) Zertull. Schilderung im Apologet. c. 39. (in der vormontq⸗ 
niſtiſchen Periode): Coena nostra de nomine rationem sui osten- 
dit. Id vocatur @ycan, quod dilectio penes Graecos. Quan. 
tiscungue sumptibus constet, lucrum est pietatis nomine facere 
sumptum, siquidem inopes quosque refrigerio isto juvaınus, 
non qua penes vos parasiti affectant, ad gloriam famulandae li- 
bertatis sub auctoramento ventris inter contumelias saginandi; 
sed qua penes Deum major est contemplatio mediocrium. Si 
honesta causa est convivii, reliqguum. ordinem disciplinae aestimate, 
qui sit, de religionis offici. Nihil vilitatis, nihil immodestise 
„dmittit. Non prius discumbitur, quam oratio ad Deum praega- 
stetur. Editur, quantum esurientes cupiunt: bibitar, quantum pu- 
dicis est utile. Ita saturantur, ut qui meminerint, etiam per no- 
ctem adorandum Deum sibi esse. Ita fabulantur, ut qui sciant 
Dominum audire. Post aquam manualem et lumina, ut quisque 
de scripturis sauctis vel de propr io ingenio potest, provocatur 
in medium Deo canere. Hine probatur, quomodo biberit. Aegue 
oratio convivium dirimit. 
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derfelben widerſtreitender Nangunterfchied ?), fondern « 
fcheinen auch manche finnliche Augfchweifungen bei denſelben 
ſich geseigt zu haben *), während bie reicheren Gemeinde: 
glieder glaubten, durch Abhaltung einer Agape ein befonders 
gottgefälliges Werk zu verrichten *). Im Verlaufe des vier: 


2) Tertull. de jejun. 17.:.ad elogium gulae tuae pertinet, quod 
duplex apud te praesidentibus honor binis partibus deputatur 
(‚nach der falfchen Erklärung von dınans runs atıos 1. Tim. 5, 
17.). Dieb erfcheint als Gefen in d. Constit. Apost. II, 38. 
Bei der ayanı (= doyn) fol Tois ngeopvregoss ds; av xaurwn 
negi 709 75 Öiduoxaliag Aoyov dimvenws, dızlm zal guroic agopr- 
Liodw 4 noipa, eis yapıy ar Tou xuplov aroorolwr, Wy xal Tor 
70209 pvlaooovaıy, 


3) Clemens Alex. Strom. VII. p. 892. von Gnoſtikern: Zxeisp 
Tı9 avumorımmy dia Tg yerdwruuov ayannz ngwroxliolev dont- 
Corrau. fr. Paedagogus L. IL ©. u. n. 4. — Weniger Be 
rückfichtigung verdient die (feiner erfien Angabe ganz widerſpre⸗ 
chende) partheiifche Anklage des Tertull. 1. c. (in feiner Mon⸗ 
taniftifchen Periode): apud te agape in cacabis fervet, fides in 
culinis calet, spes in ferculis jacet. Sed majoris est agape, 
quia per banc adolescentes tui cum sororibus dormiunt. 


4) Clemens Alex. Paedag. II. p. 165.: va Bowuar« 77 xodiu, & 
ev 6 augxızös Orrwg ovrool zul POogomowg annpıyras Blog’ or 
ayanpv wis Toluwes »aleiv, augn zAnııy xeyonulvor, de- 
nvagıaz sa, xrloons xal Luuwv annnreorta" TO xulöv xal awr- 
quoy Fgyo9 Tov Aoyov, zyv ayarıy vv 7ywousm, zu&göloıs xui 
touov gvos xadvBolkories. now TE xai TOVp; xal xanıo Plt- 
opnuouvres rowoua, opäkkovras ys bnokjyeas, Ta» Inuy- 
yellay vov Heov deinvaploıs ngosdoxnoartes. — Ele 
mens fagt fonft von dem. Liebesmahl p. 166.: ayarı 2 Ta or 
dmovganıog dorı TgopN, Sarlaoıs Aoyımy — bv ovgaroig dacir 
adın ij Enovpanıog evayla’ 4 0% Enlyeios — di ayanıp lv yı- 
youevov To deinvor" all oux ayarın To deinvor. deiyua 6% euvolas 
xowavns al euusradoro. Mn Plaopnuelodu ow Aus 76 
ayasor* ov yag dorıw 7 Baoılela Tov Heor Agwors zul Tröoıs, gr 
oliv 6 anoorolos‘ Tva u TO Epnuegov dgıorov vondi, Alla der 
xaooUrn, xal eigen, zul zapı dr zredunm aylp. vovrov 6 ga- 
yav 'vou dglarov, Tö agıorov vv ovıwv, vrv Bavılklay Tov Yesor, 

’ — Li ' > 2 „a. 
xsnoeras, uekeenoas iräirde üylar avynlvow ayanız, Ovguvor 


| 
! 
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tm Jahrhunderts gerieth allmählig. die alte Kirchenfitte in 
Vergeffenheit °). Die Agapen wurden von jetzt an zu Mahl: 
seiten, bei denen die Wohlhabenderen aus ber Gemeinde bie 
dürftigen Brüder bewirtheten °). Die Abhaltung in den 
Kirchen wurde von den Spnoden unterfagt 7). 





—E Aydan ner oVv xqnues xadugbr, xu) vov Beov alor 
foyor d — 4 weradong — ul ÖR euppoouvas avraı Wavonarı 
ayanns de TuS ec TgopnS !xovm, abvvedılousvov sis aldıov 
TgOpyV. 

5) Chryſoſtom us hat eine total unflare Anficht von der alten 
Zeit, h. 27. in 1.Cor.: xasaneo dri tar raisgıllov Tor EE ag- 
NS Rworevoarıay zowi) narves elorıwyro, za xond nurıa exe 
xTnsT0, orıW xul Tore OTe Tavın IYguwer 6 anoorolog Fylvero, 00% 
ovra pr uera dxguleias, Östep de dis Anoggow vs xowwrlag 
ixelvns tranouslvaoe, za eig Todg uera Tavıa xaredn" xal Indy 
ovrißase, zog ubv nevgrag eivaı, Todg Ö2 mAovolous, 7a ud 
iavray od xureıldevro navıa eig uE009, xovag ÖR dnowvrro Tag 
— dv nuspus vevoumusrais, ag eixög, zul Tg ovualewg 
ananrıwdelons uera 777 7av uvarnolur xowwrlar En om ar- 
zes jeoav Edwzglar, Tav ulv nAovrovvswv pegovrav za ldrouara, 
zur Ö2 nerouerav xul odöRv Eyorımv Untg arıwv xalovutvwr xul 
zow; nayıov formustror. Gp aud) in der h. eis zo dıror' des 
de xaı aigeosız zivas (Opp. T. UI. p. 344.). Ebenfo Hierony⸗ 
mus und Theodoret. 


6) Augustin. c. Faustum L. XX. e. 20.: Agapes nustrae pau- 
peres pascunt, sive frugibus, sive carnibus. Plerumque in aga- 
pibus etiam carnes pauperibus erogantur. Gegen diejenigen, 
melde, wie .einft Zertullian, die Anftellung der Agapen verdamm⸗ 
ten, beftimmt das Conc. Gangrense e. 11.: z rıs xarapgovoln 
or ix nlovews ayanaz nowurrov, zu dir Timm Tov xuglou 
avyxalourrwv tous adeApods, xul un 2HEloı zoıwwveis vals xAnoenı, 
dic co Lievrellkeı TO zıyvousvor, avadsun love, 


7) Cone. Laod. c. 28.: ow dei dv Tols xvpwmxols, 7° Tais iur 
oluss rag Aeyoulvas dyunas noww, zul Bw 0 olkw Tov Heov 
dodleır zul axxovußıra orgavrvew. (Ebenfo noch Conc. Trull. c. 
74.) und Conc. Hippon. ce. 29. ©. ob. $. 84.n.6. Auch Am⸗ 
brofius gab ein folches Verbot, nach Augustin. Confess. VI, 2. 
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IL Das Abendmahl felbf. 
$. 116. 

Abendmahl: Elemente. en 
Bingham, Bd. VI p. 250 fi. 


"Die Chriften pflegten bei ber gemeinfamen Feier de 
Communion freiwillige Gaben barzubringen (noospigew, 
roospopa, Yvoia, dflerre, oblatio, sacrificium). Aus 
Diefen wurden die Elemente zur Seier des Abendmahls (eu 
zeowrie, eucharistia) hergenommen ')., Die Namen der 

Ä Dar: 


1) Anſpielungen hierauf bei Justin. Mart. Dial. c. Tryph. p. 
210.: suyal xal evyagworlaı, ind Wr aflar zwöneva, res no 
var zul zvapeorol ei TO Ge Yvolaı, xal avrog prus’ Tavın 
yap uova zul Xgorinros napilußov now, xal In avauınoa Ö 
75 Toopıs avıav Ingas Te zul dygas, dr 7) xal ou nudousd 
nenorde di avrov 6 Beös Tov Heov uewnran — und Irenaeus, 
L. IV. c.18.: Oportet nos oblationem Deo facere, et in omnibus 
gratos inveniri fabricatori Deo, primitias earum, quae sunt ejus, 

‘ ereaturarum offerentes. Et hanc oblationem ecclesia sola puram 
offert fabricatori, offerens ei cum gratiarunr actione ex grealura 
ejus. Judaei autem non oflerunt; — non enim receperunt ver- 
bum, [per] quod oflertur Deo. Ausdrũcklich zuerft bei Cyprian. 
de opere et eleemosynis, mo er zu einer reichen Srau fagt: Lo- | 
cuples et Jives es, et dominicum celebrare te credis, quae cor- 
bonam omnino non respicis; quae in dominicum sine sacrificio 
venis, quae partem de sacrificio, quod pauper obtalit, sumis? 
— Beftimmungen über die Art und Befchaffenheit des Darzubrin⸗ 
genden Canon. Apost. 3.: ei zız Inloxonos 7 ngsoßuregos, nugd 
am ou zvglov diaralıv av imi 7 Oudla, mgogeveyun Erepa wo | 
Int To vov Geov Hvomorygior, 7 ul, m yalc, 7 arıı or 
vor olxegw nurndevrd, 7 ogvex, 7 Loc Twa, 7 Oongın, zaupe | 
iv Öuraiw, sadmıpelodn. ninv veuv ylögwr, 7 orapviıs u 
x To deorrı, um 20v Zorw noosayeodal Ti Fregoy eig To 
Yvoworngıov, 7 Wasov eis 1 üylav kuyrlav xal Ivulaua ıp | 
xagw Ts äylas ngospopas. c. 4.: At all naoa Omaga eis 
olxov «anooreildodw, anapyy To Inıwxonw xab Tols ngeofu- 
Epos, all un agös vo Gvamorngion. Vergl. Conc. Hippon. 
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Darbringenden *)- wurden öffentlich bei ber Abendmahlsfeier 
von dem Diacon vorgeleſen. Den Wein — man 





a. 393. c.23. (Cod. Can. c. 37.). Ein Reſt des alten Gebrauchs 
in der griechifchen Kirche des -Tten Jahrh. Cone. -Truil. c. 28.: 
Inuıön dv Örapopoıs -Inxinolaıs ‚peuaögxanen, oragvlis ro Hu 
Oraorgpbe wgöspegoudens xara © xgarnams %&05, Tods Asrovg- 
* Tavın en avasırdare Tr moospogds Hvol orydurovrec, 
ovrus üna ao kan’ dravdusv auporegn” aubeldoutv, ds umxerı 
vovro zıya tay Lepwudriv noir" all: eis Loonolmow ze) Aung- 
rw age ao law uns RpOSPogus Morns neradıdoru" ag dmag- 
xy ÖR Tr a5 oragvlns koyıkohblous mgogereiin, IdiRug Tous 
legeis eüloyourvas Tois alrovor vniing Aeiuddövan oÖ& "9 Tou 
dosngos rar xupnav eizaporlar. — Und in dem Conc. Namne- 
tense (a. 896. Mansi XVII. p. 168.) e. 9.:.oblationes, quas öffe- 
runtur a populo. — .et panes, quos offerunt fideles ad ecclesiam. 
Die Sitte hörte im Werlaufe des Ilten Jahrh. auf. — Die An- 
nahme der Oblation eines Gemeindegliedes war Zeichen der Kirs 
hengemeinfchaft. Dal. Cypr. ep. 28. Conc. Hlliberit. c. 28.: 

episcopos placuit ab eo, qui non commnnieat, munera non acci- 
pere debere, Die Statut, eceles,, antig. verordnen c. 93.: obla- 
tiones dissidentium fratrum negne in sacrario neque in gazophy- 
laeio recipiantur. °C. 9.: u qui Pauperca — dona 
a sacerdotibus refutanda ° .. 


3) Anfpielungen hierauf bei — ep. 62. Core. — ©. 29.: 
Energumeni nomen nequead aliurecum oblatione recitandum, neque 
permittendam, ut sua manu'in' eerlesia ministret, Hieron. L. I. 
in Jerem. (Opp. T. IV. p. 921.): munc publiee reditantur 'nomina 
offerentium, et redemtio peccatorum mutataor in laudem. In Ezech. 
L. VL: publice dieconas in ecelesiis recitat ofſerentium nomina. 
— Innocentius Ep. Rom. ep. '25. c: 2. ad. Decent, verordnet: 
de nomimibus vero. recitandis, anfeguam precom sarerdos faciat, 
alque eorum oblationes; 'quorang..nomina -tecitands 'sunb;; sua 
oratione. commendet, * quam superſtaum Bit, et ipsspro tua 
prudentia vecognoscis, ut cujus hostiam ‚necdum Deo offeras, ejus 
ante nomen Änsinues,  quamvis' Mi incognitum sit: mikil. - Prius 
erg» oblationes sunt‘ (commendandae ac tunc soram-nomina,' quo- 
ram · cunt, -edicenda; ut: inter’ sacra mysteria nominentur, non 
inter alia, quae ante praemittimus, ut ipsis:my'steriis viam 
futaris preeibys’aperiamus. ’Salig, de diptyohis p. 89. 

N EB ER. a —— on. 223 A X Bus Sa DE ze 
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mit Waſſer (xoana) ?) . Das audere Clement mar ber 
J Regel nad), gewoͤhnliches ggaͤuertes Vrod *) (xowug zero; 
bei Juſtin), wie es bie Gemeinde dargebracht hatte (panis 





3) Nach antiker (befonders oriental.) Weile. — &. m. Juſtin. ($. 
118. n. 1.) Tò xexgausvor nazagıor bei Irenneus V, 2. — Von 
Cyprian. ep. 63. ad Caecilian. myitifch ausgedrückt: quando in 
calice vino. aqua miscetur, Clıristo populus adunatur, et ereden- 
tium plebs ei, in quem credidit,. copulatur. — Nam si vinum tan- 
tum guis offerat, sanzuis Christi incipit esse sine nobis. Si vero 
aqua sit sola, plebs ineipit esse sine Christo. Quando autem 
utrumgue miscelur — inne sacramentum spiritale et caeleste 
perficitar. Die Entratiten (vdgoragaorarın, aquani) «6 allo 
pigos zov. auornglou de vdarog u0v09 weiorc, (nach Epiphan. 
haer. 46. $. 16.) nach ihrer theefophifchen Aſtkeſe. 


4) Ausnahmen nur bei den Ebioniten. Epiph. haer. 30. $. 16.: 
puorrngm Öl Inddv TeRovoi zurd ulunow tar ürlor rij kurin- 
ola ano Wnaveon eig dviavrör dir abvıwr, zul Ta aldo neuos 
vor uvornolou di Tontog ıoron. — Pr.- Ambros. de sacram. IV, 
4.: Tu forte dieis: meus panis’est usitatus,'sed panis iste 
panis est ante verba sacramentorum; ubi actesserit consecratio, 
de pane fit caro Christi. Innocent. ep. 25. ad’ Decent‘! Pre- 
sbyteri form entum a nobis confectum per acolythos accipiant. 
— Spuren des ungefäuerten Brodes mwähnte man zu finden 'Ter- 
tull. ad. uxor. II, 5.: Non seiet maritus (der: heidniſtche Gatte) 
quid. aeerelo, ante. omnem, wihnm !gneies!. et ei seiverit pauem, 
non..illum eredit esse qui -dieitun. .. Joana. Diae. Vita Gregor. 
L. IL c. 41: matrona qnaedam b. Gregorio per staliones pu- 
blicas wissarum  sollemmia :celebranti, solitas oblaliönes obtule- 
rat, Cui.post.myateria tradiinrus, mim: diverei, cerp&s domini 
nostri Jesu Christi conserret animam tuam: laaciva subrisit. — 
Expletis, misgaram sollemaäs matronam coram pepula inguisivit, 
quam ob'reni eorpas daminicnm 'susceptura ridere praesumserit. 
At illa. din. mussitans, tandegs prorupit, gaia pamem, änquiens, 
gquem propriis. manih.us me fecisse cognoveram, tu cor- 
pus dateinicum perhibehas. Ebenſo Conc. Tolet. KV. 0.6. (a. 6%. 

Manai, «Conc. T. XU..): ad!,convenins noatri agnitionem delatum 
est, eo quod, in quibusdam. Hispaniarum partäkus quidom sacer- 
;  detum: partim nescientia implieiti,..partim ‚temergrio. ausu provo- 

eati, adn ‚ganes., mundes et, atudio prasparatos: aupra mensam 

domini in sagrificio offerant, sed passim, quomodo unumquem- 


- 
- 
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oblatus) °); und Dich  Daffelbe: bis ine Mittelalter. Kinein'*). 
Die orthobore Kirche hielt zwar im Allgemeinen nachdruͤcklich 
auf den vollſtaͤndigen Abendmahlsgenuß unter ber" Doppelge⸗ 
flalt des Brodes und: Meine, "Vorzüglich. im Gegenſatz gegen‘ 
die häretifche Vereinzelung dee Veſtaͤlten7); es zeigte ſich 


que aut necessitas, impalerit, aut — coßgerit, de panibus 
suis usibus praeparatis crustulam in rotunditatem auferant, 2am- 
que super altare cum vino et aqua pro sacro libamine, offerant. 
Quod factum nequaquam in sacrae auctoritatis historia uspiam 
gestum perpenditar. 


5) Nachher abgefürst in oblata. Cone. —— v. :C. 1. (Mansi 
IX. p. 702.): oblatae, quae offeruntur in e. altario. J. 4. Schmidt, 
de oblatis encharisticis, - Ir hustiae vocari — Be: 
1702..4. ed, 2. 1733. 


6) Noch in Fheodutpki Aurekian. eapitala ad presb. — suad 
e. 5. (Sirmondt’Opp. T. II. p. 225.): panes, quos Deo m sa- 
erificium offertis, aut a vobis ipsis aut a vestris puerls coram 
vobis nüide ac stadiose fiant. Et diligenter observetur, ut"panis ' 
et vinum et aqua' - mundissime atque studiose tractentthr. Die 
erfte Beſtimmung über ungeſäuertes Brod bei Rabunus NHMaurus, de 
institat. cleric. I, 31.1 quod autem panem sacrificii' sine fermiento 
(panis infermentatus) esse oporteat, testatur liber Leviticus (c. 
8.). — Credimus ergo et panem illum, guem prinum dominus 
in coena mystica in mysteriam corporis sui consecratit, infermen- 
tatum esse, 'mazime cum in tempore paschae mullutn fermentum 
caiguam vesci sed nec im domo habere ulli miinitne ‘licebat. — 
Um 1033 der Streit unter dem Patr. Michael Cerularius. (doro- 
regt. —  Fermentarii, äluutraı). Vgl. die Epist. Mich. Cer. 
ad Joann. Tranens. bei Baron. ad a. 1053.'n. 2. J. @. Her- 
mann, historia concertationum de pane azymo et fermentato in 
coena Domini. Lips. 1737. 8. Fabricius, Bibl. anlig, p. 572 ff. 


7) Gegen bie nur das Brod- genießenden Manichaet Leo M. Ser- 
mon. 41. (de quadrages. IV. $. 6.): ad tegendum infidelitatem 
suam ‚nostris- audent interesse mysteriis, ita in Sarramentorum 
communione. se temperant, ut interdum, ne penitus latere non 
possint, ore indigno corpus Christi accipiant, sanguinem an- 
tem redeimtionis nostrae haurire omnino declinent. (Die Ele- 
cti der Manichäer. Oh fie durch Waſſer das andere Element 

22 * 


‘ 
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aber dach ſchon frühe innerhalb, ber katholifchen Kirche (zuerſt 
in bem ;proconfularifchen Africa) der Mißbrauch eines ein- 
fegungswiprigen Genuſſes unter einerlei Geſtalt, einerſeits bei 
ber: Sitte gewordenen Kindercommunion °); bei ber nur 
der Wein. ‚gegeben werden fonnte, andererſeits bei ber Privat⸗ 


erſetzten, wie die Enkratiten?) — Den Genuß unter beiderlei Ge⸗ 
ſtalten von Seiten aller Gemeindeglieder zeigt Chrysostom. hom. 
'18. in 2’ Cor.: Lorı Ö8 Onov 'ovöt dtornutv 6 legeös roU ag- 
“ xoußvov,' olov Orav ünolavew ÖfN Ta gawrav nvornplar. 
Swolds y&d zuvrei döovusda rar ursov" ov nadanep Eat us 
neluas va iv 6 lepeus „1098, za d2 Ö doyousvos, wul Beuıs 
on dv ap’ law uerögew, or nezeigen. ö iegeus. ih o vw’ aidn 
na0wv $v bwuc Tgoxssce, word .nosngn Tor 
8) Cyprian, de kapeis (p. 189.). Ein criftlicher Kind hatte von 
der heidn. Götzenopferſpeife (guod curnem necdum posset edere 
per aelatem, panem mero mixtum) gu eſſen bekommen: facinus 
puella rommissum tam loqui ‚et indieare non potuit, quam nec 
intelligere prius potuit nec arcere., Ignoratione igitur obreptam 
‚est, ut ‚sacrificantibus nobis eam secum mater inferret. Sed enim 
puella mixta cum sanctis, precis nostrae et orationis impatiens, 
nune plaratu conculi, nunc mentlis aggtu coepit Auctuabunda j ja- 
ctari, et veluttortore cogente G ılbas potaras indicijs conscientiam 
- facti. in simplicibus adluc. annis rudis anima fatebatar. Ubi vero 
solemnibus adimpletis calicem diaconus oſſerre praegentibus coe- 
‚ .pit,. et, ‚accipientibus caeteris locus ejus advenit, faciem  suaın 
‚ 'parvula instinctu divinae majestatis .averiere, os labiis obtaran- 
tibus prgmere, calicem recusare. Perstitit tamen diaconns et relu- 
. etanti.lieet de sacramento calicis infudit. Tunc segyitur ‚singul- 
tus et. vomitus. In corpore atque ore violato encharistia perma- 
nere non potuit. Sanctificatus in Domini sanguine potus de 
pollutis visceribug erupit, Die Nothwendigkeit des. Genuffes ers 
wies man aus Joh. 6, 53. Augustin. de peccator. merit. et bapt. 
parv. L. I. c. 20. (Opp. T.X.): Dominum audiamus, non qui- 
dem hoc de sacramento sancti lavacri dicentem, 'sed de sacra- 
- mento 's. mehsae suae, quo nemo rite nisi 'baptizatns accedit: 
nisi manducaveritis re. — An vero quisquam audebit etiam hoc 
dicere, quod ad parvulos haec sententia non 'pertineat, possint- 
que sine participatione corporis hujtıs et sanguinis in se habere 
vitam? — Auch in der orientalifchen Kirche war diefe Sitte; 
Const. App. VII, 13.: Die‘ Ordnung der die Communion em⸗ 
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und Samiliencommunten *) ($. 117. n. 4.), bei der 
nur dag, in ber firdhlichen Abenbmahlgfeler vorher confecrirte 
Brod genofien wurde. Indeß galt biefe Vereinzelung ber 


pfangenden: zuerſt meraluußumize 5 dntonones, fobann ber Übrige 
Cerus, eira zu aaıdia zas zore was 6 Akad; nara zalır. Auch 
Pı.-Dionys. Areop. np Ispagy. ixzimo. c. 7. p. 370. gedenft der 
Bitte. Erk im Laufe des I2sen Jahrh. wurde ie abrogirt. Hugo 
a, S. Victore (f 1141.), de saerm. et cerim. ecel. I, 20.: igao- 
rantia presbyterorum adhuo formam retinens sed non rem, dat 
pueris loco sanguinis vinum, quod penilus supervacunm arbitra- 
rer, si sine scandalo simplieium dimitti posset. (Vgl. u. u. 10.) 
Sulegt verordnete Ode, Episcop. Parisiens. 1375. Stetuta Syn- 
odalia c. 39. (bei Bona L. IL p. €01.): ne hestias, Kcet non aa- 
cratas dent pueris ulle medo (sacerdotes). Jedoch zeigen ſich 
die Refie derſelben noch in fpätern Zeiten. — P. Zorn, histor. 
eucharistiae infantam. Berol. 1737. 8. (uch die Krankencom⸗ 
munion veraulaßte eine folche Trennung. $6. 117. n. 10.) 


9) Tertull. ad uxorem L. IE. c. 5. ©. ob. n.4. — De ors- 
tione ec. 19. von einer chrifttichen Matrone: accepto corpore do- 
mini et reservato arca sua, in qua domini sanctum fuit. — Cy- 
zrian. de lupsis (p. 189.): cum quaedam arcam suam, in qua 
domini sanctum fuit, manibus indignis tentasset aperire, igne 
inde surgente deterrita est, ne auderet attingere. (Pseudo) 
Cypr. de spectsc. (p. 341.): ausus secum senctum in lupanar 
ducere — festinans ad spectaculum, dimissus e dominico et ad- 
hac gerens seeum, ut assolet, eucharistiam, inter corpora obscoena 
meretrieum Christi sanctum corpus circumtulit. Die Sitte, das 
eonfeerirte Brod bei fih zu bewahren, und nach Beblrfniß pris 

vatim zu genießen, findet fih im 4ten Jahrhundert fehr häufig. 
Basilius, ep. 8. ad Caesariam. (al. 289): : 70 $v noig Tov dimy- 
gov —— arayxaleodgl Tıra, pen —XX leoews n Asstouo- 
zo», sr xororlar Auußareıy 7% —* ath — zsiyvag Pagv, ne- 
gerzör darır inodaurıvan, dia TO ai zyv pungdy ourndsay FTorzo 
d uirar _ negayucrav miotwauadas” nuyTeg yap "ob xara Tag 
Ionuovs morakovres, Ida ug darıy lepsuc, xowwrlav olxoı xark- 
zorıss ap favıar neralaußavovan. "Er "Als Sam dgehr 02 ad dv 
Alyınıo !xaorog xad rar iv kaum Teloursev, os tn 9 nli- 
avor, Iyss- owavlav iv 0 olkw arzov, — — Tamıay zoww dors 
«7 Öwraysı, ers nie uepldu deterab Tıs age av ieolus, efre 
zog negldas Önov. Mol. Hieronym. ep. 48. ad Pammach. — 
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Elemente doch nur als Ausnahme von der Regel. Erſt in 
den ſpaͤten Jeiten des Mittelalters wurde von der roͤmiſch⸗ 


Der Wahn einer geheimnißvollen Zauberkraft des Brodes bei Am- 
brosius, de excessu Satyri ſfratris, S. 43. Er erzählt von ſei⸗ 
nem Bruder: priusquam perfectieribus esset initiatus mysterüs, 
‚in naufragio constitutus, cum ea, qua veheretur, navis scopuloso 
illisa vado, et urgentibus hinc atque inde fluclibus solveretur, 
non mortem metuens, sed ne vacuus ınysterii exiret e vita, quos 
initiatos esse cognoverat, ab his divinum illud fidelium sacra- 
mentum poposcit» non ut curiosos eculos’inferret arcanis, sei 
ut fidei suae vonsequeretur auxilium. Etenim-Lgari feeit in 
orario et orarium involvit oollo, atque ita se dejecit in mare, 
“ non requirens de’ navis compage resolutam tabalam, cui super- 
natans juvaretur, quoniam fidei solius arma quaesierat. — Nec 
deseruit spes, nec fefellit opiujo. Denique primus servatus ex 
undis et ‘in portum terrenae stationis evectus — dei ecclesiam 
requisivit, ut ageret. gratias liberatus, et mysteria aeterna co- 
guosceret, — Als ein plbtzliches Heilmittel für Kranke erfcheint 
es bei Gregor. Naz. or. 11. (p. 187.) Gregors Schweſter Gor⸗ 
gonia litt an einer ſchweren Krankheit: navıay Gmoyvoina rö⸗ 
alluv ni 709 nurımv — xatapenye, xul vuxiog awglav Tr- 
6noaoe, ningön, ‚Irdovans ade TS v0000, TW „Buosaorggip ng0s- 
nn nera vs nlorews. xal Tor FE avıa Tınauevor aru- 
xalovuevg eyalı vi Bon — TERog zVaepy Tıwa nal uhr avaı- 
oyvrlay avaoyvvrei. — Kol tb nous; To —— TyV x 
pœlip faveng ngosHEiva, vera ns lonę Bons, xal duxpvas Tovro 
mAovolors, ‚Bsmeg us nahe ToVg Todag Xowrov xurapgexovoa, 
zal a 70078909 avnasıy i Tns Uyuslas Tugeiv dnsılotoe, re Te 
zug faurns ‚Fagpaxy TOVTO TO Opa ar dnulstgnvon, zus Er 
TOV TE TOY AVTITUTW9 ToU Tıubov auuaTos, N Tov alyaros N xeio 
!9n00vgıos, TOLTO xuranıyvuoa Tois daxpvew" 0 Tov Favpo- 
vos! anııdev zuSUg alodouen Ts owrnolas, x0Vp7 aut omum 
xab yuyV, nal duevouev moHov Unldog, Außovoa To nılaue- 
vor. Vgl. Augustin. opus imperf. contra Julianum, L. UL c. 
162. (Opp. T. X.) Die Verbote des Conc. Caesar- Augustanum 
(Saragoffa) e. 3. (Mansi T. III. p. 633.): Eucharistiae gratiam 
si quis probatur acceptam in ecclesia non sumsisse , anathema _ 
sit in perpetuum und Conc. Tolet. I. c. 14.: Si quis — 
a sacerdote eucharistiam non sumserit, velut sacrilegus pro 
latur — baben cine polemiſche Tendenz gegen die Briscilianißen. 
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fathohfcyen ‚Kirche bie Wereinzehung ber Elemente — bei dem 
re 
mahls⸗ Kelch) -autorifirt *). 


Ueber Die urfprängliche Bebeutung von noospoga, ob- 
latio !), 


| $. 117. 
Zeit der Feier. — Thellnahme an derfelben. — Krankencemmunien 


Hear. Rirner, de Institatis ac Yitibus veteram Christisnoram circa 
s. eucharistiaın et de commanlone Lalea, peregrina ac prae- 
sanctificataruın. Helmst. 1670. u. 73. 4. 


Nach der Trenmmg bed Abendmahls von ben Agapen 
($. 114.) wurde die gemeinfame Feier der Communion felte 


20) Ne Paſchalis M. von Nom (} 2118.) fehreibt an Pontius, 
Abbas Clzniacensis a. 1110. (Mansi T. X. p 1013.): Im su- 
mendo corpore et sanguine domini dominica traditio servetur, 
nec ab eo, quod Christus magister et praecepit et gessit, hu- 
mana et norvella institutione discedater. Novimas enim 
per se panem, per se visum ab ipse domine traditum. (Quem 
merem sic semper in s. ecclesia conservandum docemus atque 
praecipimus, praeter in parvulis ac omnino infirmis, qui panem 
— non possunt. Die alte Sitte erſcheint noch bis Ende 

des ISten Jahrh. an manchen Drien. Biefeler, Kirchengefch- 
Bd. IL Abth. 2. p. 407. Bel p. 399. 


11) Ilvospopa bei. nad) Neander (Kirchengefih. I, 587. Vol 
Antignoft. p. 155. u. 184. Anm.): 1) die Gaben ber Ehriften, 
2) dad Danfgebet des Vorſtehers, mit den man dieſe Gaben 
Gott weiht, 3) die ganze Abendmahlsfeir. "Anders Giefeler 
(Lirchengefh. I, 173.). Nach ihm bei. zgospopa: 1) die Gefchente 
der Bemeindeglieber, die als Gott dargebrachte Gaben betr. wurden, 
3) insbef. das von dem Bifchof im Namen der Gemeinde Gott 
dargebrachte und durch Danfgebet zur heit. Speife geweihte Brod 
und Wein. — Ebenfo ſteht offerre, oblatio in dem gedoppelten Sinne 
bei Eyprian ald Darbringung ber Gaben von Seiten des Dolls 
zum Abendmahl (ep. 28. u. de op. et eleem.) und Darbringung 
derfelben durch ben Priefter im Abendmahl (ep. 9. 11. 77.). 
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ner, da um dieſelbe Zeit auch die alltaͤglichen gottesdienſtli⸗ 
chen Verſammlungen allmaͤhlig aufhoͤrten. Men beging jetzt 
die Abendmahlsfeier an den vorzugsweiſe gottgeweihten Ta⸗ 
gen, beſonders an den Sonntagen ') bei der gottesdienſt⸗ 
lichen Verfammlung. Ale Anweſenden pflegten Theil an der 
Communion zu nehmen, auch den abtvefenden Gemeindeglie: 
dern *) — wahrfcheinlich Kranfen, Gefangenen *) — wurde 





1) Jusinus M. ©. u. $. 118. n. 1. — Tertull. de cor. mil 3.: 
Eucharistiae sacramentum et in tempore victus et omnibus man- 
datum a domino etiam antelucanis coetibus (mahrfcheinlih um 
nüchtern zu feyn; vol. 0. $. 70. n. 2. Chrysost. hom. 27. in 1. 
Cor.: od 2 agiv 9 pr neralaßeir vyorsvas, iva onws dezore 
atıog Yarıis rn; xosserlas) nec de aliorum manu quam praesiden- 
tium sumimus. Ueber die Abendmahlsfeier an den als Feiertage 
betrachteten Wochentagen ©. o. $. 63. n. 5. und an den Rärty 
rerfeßen: Chrysost. hom. V. in 1. Tim. ©. u. n. 9. 


2) Justin. 1. c.: zois ou napovaw axogipovasr ot dumoro. Bl 
Irenaeus, ep. ad Victor. Rom. (bei Euseb. V, 24.) son Bictord 
Vorgängern: vois ano zur nupoıme Ineunov evzaposlar. Hier 
zugleich der Urfprung des Gebrauchs, mit vorher geweihten Elcs 

' menten zu commmniciten. In der feria secunda bis sexta der 
Quadrageſima genoß man bie am Sonnabend oder Sonntag zuvor 
eonfecrirten Elemente. Come. Trull. e. 52.: iv zesas v5 aylas 
TEOGRRENOGTNS ν IROTEIEV NuEpmIS, HaQExTög VaßaTov xas xu- 
gsaxss mad vu; Aylas Tor zvayzslıouovn Auspas, zıraadea 4 ur 
woonyaouzver ispa Äsırovpyla (missa praesanctificatorum). Schon 
das Conc. Laod. c. 49. hatte versrönet: or: ou dei 17 reosape- 
KOory por npösgeper, ei un dv aaßdare za) zupazı; jOror. 
Daher hießen diefe Tage bei den Griechen: aissrovpyazot. — Leo 
Allatius, diss. de missa praesanctificatorum (in dem Buche de 
consensione eccl. orient. et occident. perpetua. Col 1648. 4. p. 
1531 ff.) — Die Bifchöfe ſchickten fich gegenfeitig dad geweihte 
Brod zu Bezeugung der Kirchengemeinfchaft. Augustin. ep. 31.: 
Panis, quem misimus, uberior benedictio fiet, dilectione acci- 
pientis. Cfr. ep. Paulini ad August. (ep. 25.): panem unum, 
quem unanimilalis indicio misimus caritali tuae, rogamus acci- 
piendo benedicas. Diefen Gebrauch unterfagt Conc. Laod. c. 
I4.: zepi vov ag ve ayıa zic loyor eulozwr zara zyr dogryv 
cos nacya eis irioas wupomdac deanenazcden Ufr. c. 32: 
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ein Theil ber confarirten Abendahls⸗Elemente durch Die 
Dieconen ingefandt. 

In manchen Kirchen jeboch achtete man noch ben taͤg⸗ 
lichen Abendmahlsgenuß für nothwendig ). Da man aber 
nicht mehr täglich zuſammenkam, nahın man etwas von bem 
bei der kirchlichen Communion geweihten Brode mit nad) 
Haufe und gebrauchte baffelbe bei ber im Kreife ber Samilie 
Statt habenben täglichen Abendmahlsfeier ($. 116. n. 9.). 


ov dei algerızuw svloylac Aaußaver, alıırd elaw aloyla nal- 
kor 7 svloylaı. 


3) Cyprian gebenkt der Abenbmahlsfeier in den Gefängniffen bei 
den Confessores, ep. 4.: presbyteri, qui illic (in careere) apud 
confessores oflerunt. Nah Neander, Kirchengefch. I, 591. wurs 
den die Elemente er bier geweiht. — Auch nachher wurde zuweilen 
außer der Kirche confecrirt. Augustin, de civ. dei XXII, 8.: vir 
tribunitius Hesperius habet in territorio Fussalensi fundum Zu- 
bedi appellatum, ubi quum adflictione animaliam et servorum 
suorum domum suam spiritaam malignorum vim noxiam perpeti 
comperisset, rogavit nostros, me absente, presbyteros, ut ali- 
quis eorum illo pergeret, cujus orationibus cederent. Perrezit 
unus, obtulit ibi sacrificium corporis Christi, orans 
quantum potuit, ut cessaret illa vexatio. Deo protinus miserante 
cessavit. 

4) Tertullian. de orat. c. 6.: Christus panis noster est, quia 
vita Christus et vitae panis. — Itaque petendo panem qguotidia- 
aum perpetuitatem postulames in Christo, et individuitstem a 
corpore ejus. Cyprianus, de orat. domin. (p. 209.): panem no- 
stram quotidianum da nobis hodie. Quod potest et spiritaliter 
et simpliciter intelligi, quia et uterque intellectus utilitate divina 
proficit ad salutem. Nam panis vitae Christus est; et panis hic 
omnium non est, sed noster est. Et quomodo dicimus pater 
noster, quia intelligentium et credentium pater est, sic et pa- 
nem nostrum vocamus, quia Christas eorum, qui corpus ejus con 
tingunt, panis est. Hunc autem panem dari nobis quotidie po- 
stulamus, ne qui in Christo sumus, et eucharistiam quotidie ad 
eibum salutis accipimus, intercedente aliquo graviore delicto, 
dum abstenti et non communicantes a caelesti pane prohibemur, 
a Christi corpore sgparemur, ipso praedicante: Jo. 6,.5l. rel. 


N 
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Noch im: vierten und fünften Jahrhundert dauerte bie 
Sitte einer täglichen Hauscommunion in mehreren chriſtlichen 
Ländern des Orients 9) und Occibents *) fort. In andern 
Kirchen dagegen pflegten die Ehriften wur von"Zeit zu Zeit, 
je nach individurllem Bebürfniß, zu communiciven 7). An 


5) In der Aegyptiſchen Kirche. Basilius Caes. ep. 93. (©. 6b. 
| 5. 116. n. 9.) Er felbit bemerkt: zo xowareiv zu Exaosmp 
quqœv xaloy nad Inwupelzs. 


6) In der Hifpanifchen und Kömifchen Kirche; Hieronym. ep. 
71. ad Lucin. (©. u. n. 7.) und ep. 48. ad Pammach.: Scio 
Roınae hanc esse consuetudinem, ut fideles semper Christi cor- 
pas accipisnt, quod nec reprehendo nec probe. — Weber bie fpäs 
tere Nordafrie. Kirchenprarid Augustin. ep. 54. c. 2.: alü 
quotidie communicant corpori ac, sanguini domini; alii certis 
diebus accipiunt; alibi nullus dies praetermittitur, quo non offera- 
tur; alibi sabbato tantum et dominico; alıbi tantum dominico; alibi 
tantum dominico, et si quid aliud hujusmodi animadverti potest. 
Totum hoc genus rerum liberas habet observationes, nec diseiplina 
ulla est in his ınelior gravi prudentique Christiano, quam ut eo 
modo agat, quo agere viderit ecclesiam, ad quam forte devene- 
rit. Cfr. traet. 26. in Joann. — Spuren einer täglichen Com⸗ 
munion auch in andern Theilen der vceidentel. Kirche. Pseudo- 
Ambros. de sacram. V, 4.: Si quotidianus est panis, cur post 
annum illum sumis, quemadmodum Graeci in oriente facere eon- 
'sueverwmt! Accipe quotidie, quod quotidie tibi prosit; aie vive, 
ut quotidie merearis accipere. — und Gennadius Diassiliens. de 
dogmat. eccles. e. 23. (August. Opp. T. VIIL p. 74. App): 
quotidie eucharistise communionem aceipere nec laudo nec vi- 
tupero. Omnibus tamen dominieis diebus eommunicandum 
suadep et hortor. 


7) Spuren einer ſolchen Denkweiſe ſchon in den erften Zeiten des 
sten Jahrh. in einer Nachricht des Hieronymus (ep. 71. ad Luc.): 
de sabbato quod quaeris, utrum jejunandum sit, et de euchari- 
'stie, an accipienda quotidie, quod Romana ecclesia et Hispanise 
observare perhibentur; scripsit quidem et Hippolytns, vir di- 
sertissimus ‘et carptim diversi scriptores, e variis auctoribus edi- 
dere. In Nordafrica fanden fich hierin zu Auguſtins Zeit vers 
fchiedene Anfichten gegenüber. Augustin. ep. 54. ad Januar. c. 
3.: Dixerit aliquis, non quotidie accipiendam eucharisiam. Quae- 
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manchen Orten Klagen bie Geiflichen über bie feitene Theil 
nahme ber Gemeinbeglieber an ber kirchlichen Abenbmablds 
feier *), unb bekaͤmpfen ben Wahn eines. beſonders geſegne⸗ 
ten Abendmahlsgenuffed an hohen kirchlichen Feſten *). 


sieris, quare? Quoniam, inguit, eligendi sunt dies, quibus purias 
komo continentiusque vivit, quo ad tantum sscramentum digmus 
accedat. Qui enim mandacaverit etc. (1. Cor. 11, 29.). Alius 
contra: immo, inquit, si tanta est plaga peccati, atque impetas 
morbi, ut medicamenta talia differenda sint, aueloritate antisti- 
tis debet quisque ab altario removeri ad sgendam poeniten- 
tiam et eadem auctoritate reconciliar. Hoc est enim indigne 
accipere, si eo tempore accipiat, quo debet agere poenitentiam ; 
non ut arbitrio suo, cum libet, vel auferat se communioni, vel 
reddat. Ceterum . peccata, si tanla nun sunt, ut excommuns- 
eandas quisquam homo jadicetur, non se debet a quotidiana merli- 
eina dominici corporis separare. Rectins inter eos fortasse quis- 
piam dirimit Item, qui monet, ut praeeipue in Christi psoe 
permanesat: faciat autem unusquisque, quod sechndum fidem 
sum pie credit esse faciendum. ( Ebenſo Hieronym. ©. 0. n. 5.) 
Neuter enim eorum exhonorst corpus et sanguinem domini, 
sed saluberrimum saeramentum certatim henorare BEER 
Neque enim litigaverunt inter se, ant quisquam eorum se altıri 
praeposuit. Zachaeus et ille centurio, eum alter eorum gaudens 
in domum suam susceperit dominum, alter dixerit: non sum di- 
gnus rel. (Mith. 8, 8.): ambo Salvatorem honorificantes diverse 
et quasi contrario mode: ambo peccatis miseri, ambo — — 
diam eonsecati. 


8) Cährysostom. hom 17. in Hebr. yon den Antiochenern: 01202 
uns Bvolas ravıns ünaf neralauparovos zov narsog Wvıavror, 
alloı d2 dis, alles ER nollanc. — ob dv 1 doyuw änak zov 
hnavrov uerdgovon, nollaxıs di xal dia dvo Fam" ab ow; abloas 
anodsıtousda, Tovs anat, rovg nollaxıs, Tois Olsyaxıs; obre 
vovs ana, ovse ToVg nollanıs, ovis Toig Olıyarıs, alla Toug 
kera xadapov ovveWdoros, Tois era xadagas xapdlas, Tovs 
pera Blov ulrmrorn. !Derfelb. b. 3. in Ephes.: Scnto rolrur or 
auugrav. ovdera yon napsiva, ovrag oudt rar ueuunudras nal 
6bvnapwy sine nor, I rıg eis dorlaaw xÄndeis Tas yeigac slayasıo, 
zus zaraxlıdeln xas Frosuos ylyaızo npös vv vouneLor, eira m 
pereyos, ovy üßolLe 709 xallsarıe, ov Blltor Toy Toluror um 
di napayeseodaı; orım In xal au apayeyorag, vor Üuwov Z0ax, 


[d 
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.ı „ur Imwube Dit auch die alltäglichen. gottesdienſili⸗ 
Sruzusiauen ulmählig aufhörten. Man beging jest 


Ns tuschtele ar den vorzugsweiſe gottgeweihten Ta- 


w . 


x 


Re 


22 


as u ven Sonntagen ') bei der gottesdienſi⸗ 


. Zerunmung Ale Antvefenden pflegten Theil an ber 
nu zu nehmen, auch den abtvefenden Gemeindeglie: 


-  wupricheinlich Kranfen, Gefangenen ?) — wurde 


"nina M SM ©. 118. n. 1. — Tertull. de cor. mil 3.: 

au.drisilde sucramentum et in tempore vietus et omnibus man- 
cu ad dumme etiam antelucanis coetibus (wahrſcheinlich um 
tie zu ſeyn; vgl. 0. 8, 70. n. 2. Chrysost. hom. 27. in 1. 
Kon. u HR gie 9 pr usralaßeiv vnotevus, Iva Onas dyaere 
union yarız 975 aeırerlac) nec de aliorum manu quam praesiden- 
‚ua suumaus. Ueber die Abendmahlsfeier an den als Feiertage 
nuirmöteren Wechentagen ©. o. $. 63. n. 5. und an den Märty 
une: Chrysost. hom. V. in 1 Tin. ©. un 9. 


> Justin | €: rois ou napovam amopepovow o dumoron. Bel 


une, ep ad Victor. Rom. (bei Euseb. V, 24.) von Bieter 
VWorwingern: vols amd Tav nugomuy Ineunov euyumorler. Hier 
ugiesch der Urſprung des Gebrauchs, mit vorher gemeihten Ele 
menten zu communieiren. In der feria secunda bis sexta der 
Quudtagefina genoß man die am Sonnabend oder Sonntag zuvor 
comterirten Elemente. Conc. Trull. c. 52.: # naoaıs Ts aylas 
KVURgEMOTTNS TV ATOTEMY Nurgaıs, TTapexsög Vaßparov za) xu- 
geangs ud 775 Aylas Tot evayysluuov qulpus, yırcda 4 rar 
woyyenousray lege Asstovgyla (missa praesanctificatorum). Schon 
dus Cunc. Laod. c. 49. hatte verordnet: ori ou dei cy Teosaga- 
suong MpTor noöspegew, Ei u dv ouffaru xal xuganı] ovor. 
Dader bießen diefe Tage bei den Griechen: alsırovpyrzol, — Leo 
4iatius, diss. de missa praesanctificatorum (in bem Buche de 
wwuwsensione eccl. orient, et occident. perpetua. Col. 1648, 4. p. 
Int ff) — Die Bifchöfe ſchickten ſich gegenfeitig das geweihte 
Wired gu Beieugung der Kirchengemeinfchaft. Augustin. ep. 31.: 
Pauls, quem misimus, uberlor benedictio fiet, dilectione acei- 
wentis. fr. ep. Paulini ad August. (ep. 25.): panem unum, 
quum unanimitatis indicio misimus caritati tuae, rogamus acci- 
piendo benedicas. Diefen Gebrauch unterfagt Conc. Laod. c. 
u. zepl Too u Ta ayım sis L0yov evloyıav zard vyy Eogrir 
vos naoya el; irkgas zapomlas daneuneoda. Cſr. c, 32: 
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ein Theil ber conferirten Abenbwrahles Elemente durch bie 
Diaconen iugefanbt. 

In manchen Kirchen jeboch achtete man noch ben taͤg⸗ 
lichen Abenbmahlsgenuß für nothwendig *)., Da man aber 
nicht mehr täglich zufammenfam, nahm man etwas von bem 
bei der kirchlichen Eommunion getveihten Brode mit nach 
Haufe und gebrauchte daffelbe bei ber im Kreife ber Samilie 
Statt habenden taͤglichen Abendmahlsfeier ($. 116. n. 9.). 





ov dei algerızav evloylas Aaußärew, afırts elaw Aloylaı uül- 
or #1 zuloyluı. 


3) Cyprian gedenkt der Abendmahlsfeier in den Gefängniffen bei 
den Confessores, ep. 4.: presbyteri, qui illic (in careere) apud 
confessores oflerunt. Nach Neander, —S 8 IL, 591. wur⸗ 
den die Elemente erſt bier geweiht. — Auch nachher wurde zumeilen 
außer der Kirche eonfeerirt. Augustin, de civ. dei XXI, 8.: vir 
tribunitius Hesperius habet in territorio Fussalensi fundum Zu- 
bedi appellatum, ubi quum adflictione animalium et servorum 
suorum domum suam spirituum malignorum vim noxiam perpeti 
comperisset, rogavit nostros, me absente, presbyteros, ut ali- 
quis eorum illo pergeret, cujus orationibus cederent. Perrexit 
unus, obtulit ibi sacrificium corporis Christi, orans 
quantum potuit, ut cessaret illa vexatio. Deo protinus miserante 
cessavit. 


4) Tertullian. de orst. c. 6.: Christes panis noster est, quia 
vita Christus et vitae panis. — Itaque petendo panem quotidia- 
zum perpetuitatem postulamss in Christo, et individuitstem a 
corpore ejus. Cyprianus, de orat. domin. (p. 209.): panem no- 
stram quotidianum da nobis hodie. Quod potest et spiritaliter 
et simpliciter intelligi, quia et nterque intellectus utilitate divina 
proficit ad salutem. Nam panis vitae Christus est; et panis hic 
omnium non est, sed noster est. Et quomodo dicimus pater 
noster, quia intelligentium et credentium pater est, sic et pa- 
nem nostrum vocamus, quia Christas eorum, quicorpus ejus con 
tingunt, panis est. Hunc autem panem dari nobis quotidie po- 
stulamus, ne qui in Christo sumus, et eucharistiam quotidie ad 
eibum salutis accipimus, intercedente aliquo graviore delicto, 
dum abstenti et non coamunicantes a caelesti pane prohibemur, 
a Christi corpore separemur, ipso praedicante: Jo. 6,.Bl. rel. 
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Noch im vierten und fünften Jahrhundert dauerte bie 
Sitte einer täglichen Haugcommunion in mehreren Ayriflichen 
Mudern bes Orients *) und Occibents *) fort. In anbern 
Kirchen dagegen pflegten bie Ehriften nur von’Zeit zu Zeit, 
je nach individuerllem Bebürfnif, zu communiciven 7). An 





5) In der Aegyptiſchen Kirche. Basilius Caes. ep. 93. (S. ob. 
8.116. un. 9.) Er felbit bemerkt: zo xowvaveis ad dixaoeıp 
Ausgarv xalım nad Inwgpelks. 


6) In der Hifpanifchen und Römifchen Kirche; Hieronyım. ep. 
71. ad Lucin. (&. u. n. 7.) und ep. 48. ad Pammach.: Scio 
Romae hanc esse consuetudinem, ut fideles semper Christi cor- 
pus accipiant, quod nec reprehendo nec probo. — Ueber die ſpä⸗ 
tere Nordafrie. Kirchenpraris Augustin. ep. 54. c. 2.: alü 
guotidie communicant corpori ac, sanguini domini; alii certis 
diebus accipiunt; alibi nullus dies praetermittitar, quo non oflera- 
tur; alibi sabbato tantum et dominico; alıbi tantum dominico; alibi 
tantam dominico, et si quid aliud hujusmodi animadverti potest. 
Totum hoc genus rerum liberas habet ebservationes, nec disciplina 
ulla est in his melior gravi prudentique Christiano, quam ut eo 
modo agat, quo agere viderit ecclesiam, ad quam forte devene- 
rit. Cfe. tract. 26. in Joann. — Spuren einer täglichen Com⸗ 
munion auch in andern Theilen der oceidental. Kirche. Preudo- 
Ambros. de sacram: V, 4.: Si quotidianus est panis, cur post 
annum illum sumis, quemadmodum Graeci in oriente facere con- 
sueverunt! Aoeipe qastidie, quod quotidie tibi prosit; sie vive, 
ut quotidie merearis accipere. — ımd Gennadius Massiliens. de 
dogmat, eccles. c. 23, (August. Opp. T. VOL p. 74. App.): 
quotidie eucharistise communionem accipere nec laudo nec vi- 
tupero. Omnibus tamen dominicis diebus communicandum 
suadep et hortor. 


7) Spuren einer folden Denkweife fon in den erſten Seiten bei 
Sten Jahrh. in einer Nachricht des Hieronymus (ep. 71. ad Luc.): 
de sabbato quod quaeris, utrum jejunandum ait, et de euchari- 

'stia, an accipienda quötidie, quod Romana ecclesia et Hispaniae 
observare perhibentur; scripsit quidem et Hippolytus, vir di- 
sertissiimus ‘et earptim diversi scriptores, e varlis auctoribus edi- 
dere, In Nordafrica fanden fich hierin zu Auguſtins Zeit vers 
fehledene Unftchten gegenüber. Augustin. ep. 54. ad Januar. c. 
3.1 Dixerit aliquis, non quotidie accipiendam eucharistiam. Quse- 
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manchen Drten Flagen bie Geiſtlichen über bie feitene Theil 
nahme ber Gemeindeglieder an ber kirchlichen Abenbmahls⸗ 
feier *), und befämpfen ben Wahn eines. befonbers geſegne⸗ 
ten Abendmahlsgenuſſes an hoben kirchlichen Feſten °). 





sieris, quare? Quoniam, inquit, eligendi sunt dies, quibus purins 
homo continentiasgue vivit, quo ad tantum sacramentam dignus 
accedat. Qui enim mandueaverit etc. (1. Cor. 11, 29.). Alius 
contra: immo, inguit, si tanta est plaga peccati, atque impetus 
morbi, ut medicamenta talia differenda sint, aucteritate antisti- 
tis debet quisque ab altario removeri ad agendam poeniten- 
tiam et esdem auctorilate reconciliari. Hoc est enim indigue 
accipere, si eo tempore accipiat, quo debet agere poenitentiam ; 
non ut arbitrio suo, cum libet, vel auferat se communioni, vel 

reddat. Ceterum . peccata, si tanla nun sunt, ut excommuni- 
candus quisquam homo jadicetur, non se debet a quotidiana merli- 
eina dominici corporis separare. Rectius inter eos fortasse quis- 
piam dirimit Item, qui monet, ut praecipue in Christi paoe 
permaneaat: faeiat autem wmusquisque, quod secundum fidem 
euam pie credit esse faciendum. ( Ebenſo Hieronym. ©. 9. n. 5.) 
Neuter enim eoram exhoneorat corpus et sanguinem domiai, 
sed saluberrimum sscramentum certatim henorare contendunt. 
Neque enim hitigaverunt inter se, ant quisguam eorum se altıri 
praeposuit. Zachaeus et ille centurio, cum alter eorum gaudens 
in domum suam susceperit dominum, alter dixerit: non sum di- 
gnus rel (Mith. 8, 8.): ambo Salvatorem heonorificantes diverso 
et quasi contrario modo: ambo peccatis miseri, amho — 
diam eonsecati. 


8) Chrysostom. hom 17. in Hebr. von den Antischenern: rol2o2 
wns Dvolas vavınz anat neralaußavovos vov nursös‘ Inıavron, 
alloı a dis, allos dt nollanıs. — ob dr 1 doyum änak vov 
Inavrov ueriyovan, zollaxıs d2 xas dıa duo dream’ Tb owr5 alas 
anodes Sousda, sols anaf, org nollaxıs, Tobg Olmyaxıs; ovre 
vovs ana, ovse To0ug nollanıg, ovse Tols Olıyanıs, alla vous 
pera xadapov avredorog, Toi era xadupas xapdlus, Tous 
pers Blov alımron. Derfelb. b. 8. in Ephes.: aszep zolvur zur 
duvgrev. ovdcra yon napsivar, oUrag oudl zur neuunudres nad 
6unapwmv sind nor, A rıg eis bonlaaw xAndeis Tas zeipas vlyarıo, 
au xaraxlıdalı xub Frosuog yeraızo npös nv ToaneLer, elta m 
peröyos, ouy üßolkes vor xaldsarre, ov Blltıov vor Toivror um 
dt napapweiodaı; ovrıw du zul Ob nagayeyorag, T6r Vuwor Zaas, 


t 
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Kranken und Sterbenden wurde die Euchariſtie durch 
einen Geiſtlichen gereicht, auch wenn ſich dieſelben noch in der 
Poenitenz befanden 1%. Der Mißbrauch, Verſtorbenen bie 





ec narıoy dnolöynaas wen ar diluv, To un era zur wra- 
Elav avaxızugnxevau. zus Iuswag xal ov nerkyes ng Tganeing; 
areefıos Elus, gnalv, 'ouxovy za Tg xowwrlaz dneluns, ıus do 
weis zuyuig, ot vo dire ugoxesuror uorov, alla zu dıc var 
dar dxelvoav TO zrevue zarroder xareoım. Mol. ob. $. 100. n. 
14. — Diefe Sitte des Weglaufend vor der Communion befämpft 
auch Conc. Antioch. c.2. Cfr. Canan. Apost. c.9. — Aud) im 
Decident wurde die Theilnahme der Ehriften zu Anfang bes üten 
Sahrh. feltener. Daher dad Conc. Agathense. c. 18. befchließt: 
seculares, qui in natali domini, pascha et pentecoste, non com 
municaverint, catholici non credantur, nec inter catholicos ha- 
beantur. 


9) Chrysostom. hom. 3. in Ephes. (in Antischia): zoAlors öge 
TOV; OWuarog Tou Xgiorov ueriyoyras ünias, xal &c Eruze, xal 
ovrndeig uahkov zu vono, 9 Aoyıoum xal diavolg. ay dam, 
gnoiv, 6 T75 Aylas TEVoapaXoOTIS xaspüg, Olog day 1) zig. yeriyes 
zav uvornglwv, ar dmorı av Inuparbar tudoa. xabros xaspös ov 
covro Tignsodov. dv zip Imıparın, oVdR TEoongaxeoıry TO 
aklous Tov zgosıvar, alla yuyns ellnpwein zu xzadaporaz. 
Hom. 5. in 1. Tim.; zovio 76 dewöy, @rı ou xusaperns dia- 
volas, alla davızuanı xoovov vn ablım —R rije æꝙocòdov. 
xal rovro —R —E 2 R ngoseldeir, 
oux Eiöwg, Orı 76 avaslus Hoogeldeiv, x Ana: zönras, bundd- 
duoe, rò 62 aslug, ar rolaxız, tovoer, — die vi rag xeorm 

+0 wgayuu peregzöneda; xcoroę mgosadov Kra nv To xade- 
eod⸗ owveudos. ovdlv n.dov is ro iv To æcoxe pvarngıer Tor 
vr, veloyuivov. $v dorı xal TO auro, * aus zov NYEUURTOG yu- 
gis. aei naoya dorlv. lose ol uvoras TO or xad dv Rape- 


axevij. xoi 89 oaßßuro zul dv xugiaxn, va dv Neon yagruger 
m crın Hvola Insreleiton. 


10) Epistola Dionys. Alexandr. ad Fab. Antioch. (um die Mitte 
des Zten Tahrh.) bei Euseb. VI, 4. Ein Sacrificatus war in 
eine fchwere Krankheit verfallen: Aoaru dt drasgylas cy zesagey, 
nposszaldauro 509 Huyargıdoww' nal uelrgs Tıvas paar, & wErvor, 
pt xaregerg" Öko ansvoare, aus ue Garrov anolusass. Tar 
ngeoßvsägwv uob zwau zulsvor. — Zögauev 6 mais ini Tor ageaßu- 
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Satramente zu ertheilen, tourbe von deu Eoncilien und Kir⸗ 
chenlehrern wiederholt Belämpfe '"). 


segor° voE di Hr. nanelvog Noßives" ayındodar ulr our ovx Fu- 
non. drsoiis DR 08° duov dedayurns, vous anallarroudrous 
sov Blov, el diorro, xal unklare ei xa) ngaregor Inerevaarsez 
vixour, apleodın, W eveAnıdı; arullarserra, Pgayb ıys eira- 
worlas Imsdauxer ze zadaplı, azoßysias nelavgac, zad 127 xoe⸗ 
— 
—A— qᷣxe, 
Ign, vewror" nal 6 ir ageoßurego; M.Crie ovn ydıradn. od ÖR 
100009 vaylus zo agossardie, zal azallarıd ne. angeier 6 
nais, za ana Ta drigee Ta oTonatı, mal pungor dxalvog war 
Peoxrdboas, sudens anidwne zo nreuma. Conc. Nicenum. c. 13.: 
ücıe el rac Fodevos, rov seleıralov za) araysmuorarov Ipodlov 
(ödossogsor, viaticum. Conc. Arausican. I. c. 3.) uy ano- 
erepriodu. Statut. ecel. antig. c. 76.: Is qui poenitentiam in 
infirmitate petit, si casu, dum ad eum sacerJos invitatus 
venit, oppressus infirmitate obmatuerit, vel in phrenesim versus 
fuerit, dent testimonium, qui eum audierunt, et accipiat poeni- 
tentiam. Et si continuo creditur moritarus, reconcilietur per 
manus impositionem et infundatur ori ejus eucharistia. Cfr. c. 
77. 78. — Bei der Krankeneommunion tonnte nur Brod geges 
ben werden. Die Vereinzelung ber Elemente fucht das Conc. 
Turon. L (bei Burchardus, Mansi T. VII. p. 950.) dadurch zu 
befämpfen, daß es anorbnet: ut omnis presbyter habeat pyxidem 
aut vas tanto sacramento dignum, ubi corpus domini dili- 
genter recondatur ad viaticum recedentibus a seculoe. Quae ta- 
men sacra oblatio intincta esse debet in sanguine Christi, ut 
veraciter Presbyter possit dicere infirmo: corpus et sanguis Do- 
mini nostri Jesu Christi profieiat tibi in remissionem peccato- 
ram et vitam aeternam. Das Conc. Braear. III. verbietet ben 
Gebrauch d. Eintauchens überh.: Mod, quod pro complemento 
communionis intinctem tradunt eucharistiam populis,. nee loc 
probatum ex evangelio testimonium recipit, ubi apostelis corpus 
suum et sanguinem cnmmendarvit, seorsum enim panis et seor- 
sum calicis commendatio memorstur. Nam intinctum panem aliis 
Christum non praebuisse legimus excepto illo tantum discipulo, 
quem intincta buccella magistri proditorem ostenderet, non quae 
sacramenti hujus institutionern signaret. “(c: 2.) J. A. Gleich, 
de eucharistia moribandorum et mortuorum. Viteb. 1690. 4. 
11) Conc. Hipponense o. 4. (Cod. Can. eecl. Afr. e. 18.): Placuit 


° 
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ner, da um dieſelbe Zeit auch die alltäglichen: gottesdienſtli⸗ 
hen Verſammlungen allmaͤhlig aufhoͤrten. Man beging jebt 
die Abendmahlsfeier an den, vorzugsweiſe gottgeweihten Ta⸗ 
gen, beſonders an den Sonntagen ') bei der gottesdienſi⸗ 
fichen Verſammlung. Ale Anweſenden pflegten Theil an der 
Communton zu nehmen, auch den abweſenden Gemeindeglie: 
dern ) — twahrfcheinlich Kranken, Gefangenen ?) — wurde 





1) Justinus M. ©. u. $. 118. n. 1. — Tertull. de cor. mil 3.: 
Eucharistiae sacramentum et in tempore victus et omnibus man- 
datum a domino etiaım antelucanis coetibus (mahrfcheinlich um 
nüchtern zu ſeyn; vgl. o. $. 70. n. 2. Chrysost. hom. 27, in 1. 
Cor.: oo d2 nglr 9j pr nsraladeiv vyoreves, iva önas Önnore 
alog Yaviis vn; nowervlas) nec de aliorum manu quam praesiden- 
tium sumimus. Ueber die Abendmahlöfeier an den als Feiertage 
betrachteten Wochentagen ©. 9. $. 63. n. 5. und an den Märtys 
rerfeſten: Chrysost. hom. V. in 1. Tim. ©. u. n. 9 


2) Justin. L c.: zois ou nagovow anopdgovan 08 dumoron. Bol 
Irenaeus, ep. ad Vietor. Rom. (bei Euseb. V, 24.) von Bictors 
Vorgängern: rois ano zwv riugowuwy Inzunor evyumorlar, Hier 
zugleich der Urfprung des Gebrauchs, mit vorher geweihten Ele 
menten ju communieiren. In der feria secunda biö sexta der 
Dundragefima genoß man die am Sonnabend ober Sonntag zuvor 
eonfeerirten Slemente. Cone. Trull. e. 52.: # maus vis aylas 
TEIGMERKOGTNS TWV AMOTEIWV Musgass, Nagexzög oaßßarov nad zu 
granıg nal 775 Aylag ToU evayyslıouov nulgas, yıroda 4 rar 
noonyeonevov lege Asırovpyla (missa praesanctificatorum). Schon 
das Conc. Laod. c. 49. hatte verordnet: örı ou dei «7 Teovage- 
x007% agror noöspegew, ei u dv oafparo xal xupuxn) joror. 
Daher hießen diefe Tage bei den Griechen: alsırovgynrol. — Leo 
Alldtius, diss. de missa praesanctificatorum (in dem Buche de 
consensione eccl. orient, et occident. perpetua. Col. 1648. 4. p. 
1531 ff) — Die Bifchöfe fehickten fich gegenfeitig das geweihte 
Brod iu DBejeugung der Kirchengemeinfchaft. Augustin. ep. 31: 
Panis, quem misimus, uberior benedictio fiet, dilectione acci- 
pientis. fr. ep. Paulini ad August. (ep. 25.): panem unum, 
quem unanimitatis indicio misimus caritati tuae, rogamus acci- 
piendo benedicas. Diefen Gebrauch unterfagt Conc. Leod. c. 
14.: regt vou u) Ta ayım eis koyor evloywv zara vv kograr 
Tov naoxa ei; ärigas napomlas bomeunsodan Ufer. c, 3: 
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ein Theil ber confwrirten Abenbmahlds Elemente burch bie 
Diatonen sugefandt. 

In manchen Kirchen jedoch achtete man noch ben täg- 
lichen Abendmahlsgenuß für nothwendig *)., Da man aber 
nicht mehr täglich sufanunenfam, nahm man etwas von bem 
bei der Eirchlichen Eommunion geweihten Brode mit nach 
Haufe und gebrauchte baffelbe bei ber im Kreife ber Samilie 
Statt habenden täglichen Abendmahlsfeier ($. 116. n. 9.). 





ov dei algerızier evloylas Auußarew, afsınds law aloylaı nal- 
dor 9 zuloylaı. 


3) Cyprian gedenkt der Abenbmahlsfeier in den Gefängniften bei 
den Confessores, ep. 4.: presbyteri, qui illic (in careere) apud 
confessores oflerunt. Nach Neander, Kirchengefch. I, 591. wur, 
den die Elemente er bier geweiht. — Auch nachher wurde zuweilen 
außer der Kirche eonfeetirt. Augustin, de civ. dei XXI, 8.: vir 
tribunitius Hesperius habet in territorio Fussalensi fandum Zu- 
bedi appellatum, ubi quum adflictione animalium et servorum 
suorum domum suam spirituum malignorum vim noxiam perpeli 
comperisset, rogavit nostros, me absente, presbyteros, ut ali- 
quis eorum illo pergeret, cujus orationibus cederent. Perrexit 
unus, obtulit ibi sacrificium corporis Christi, orans 
quantum potuit, ut cessaret illa vexatio. Deo protinus miserante 
cessavit. 

4) Tertullian. de orat. ce. 6.: Christas panis noster est, quia 
vita Christus et vitae panis. — Ilaque petendo panem quatidia- 
aum perpeiuitateım postulamus in Christo, et individuitatem a 
corpore ejus. Cyprianus, de orat. domin. (p. 209.): panem no- 
stram quotidianum da nobis hodie. Quod potest et spiritaliter 
et simpliciter intelligi, quia et uterque intellectus utilitate divina 
proficit ad salutem. Nam panis vitae Christus est; et panis hic 
omnium non est, sed noster est. Et quomodo dicimus pater 
noster, quia intelligentium et credentium pater est, sic et pa- 
nem nostrum vocamus, quia Christus eorum, quicorpus ejus con 
tingunt, panis est. Hunc autem panem dari nobis quotidie po- 
stulamus, ne qui in Christo sumus, et eucharistiam quotidie ad 
eibum salutis accipimus, intercedente aliquo graviore delicto, 
dum abstenti et non communicantes a caelesti pane prohibemur, 
a Christi eorpore separemur, ipso praedicante: Jo. 6, BI. rel. 
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Noch im vierten und fünften Jahrhundert dauerte die 
Sitte einer täglichen Hauscoemmunion in mehreren chriſtlichen 
Ländern des Orients *) und Deeibents °) fort. In andern 
Kirchen dagegen pflegten die Chriſten wur: von "Zeit zu Zeit, 
je nach individurllem Bebürfniß, zu communicven ?). An 


5) In der Aegyptiſchen Kirche. Basilius Caes. ep. 93. (S. eb. 
| $- 116. 0.9.) Er felbit bemerkt: zo xowaveir za® Exuorm 
Ayegar walov ud Inwgelk:. 


6) In dee Hifpanifchen und Römifchen Kirche; Hieronyım. ep. 
71. ad Lucin. (&. u. n. 7.) und ep. 48. ad Pammach.: Scio 
Romae hanc esse consuetudinem, ut fideles semper Christi cor- 
pus accipiant, quod nec reprehendo nec probo. — Weber die ſpä⸗ 
tere Nordafrie. Kirchenpraxis Augustin. ep. 54. c. 2.: al 
gaotidie communicant corpori ac, sanguini domini; alii certis 
diebus accipiunt; altbi nullus dies praetermittitur, quo non offera- 
tur; alibi sabbato täntum et dominico; alibi tantum dominico; alibi 
tantum dominico, et si quid aliud hujusmodi animadverti potest. 
Tatum hoc genus rerum liberas habet observationes, nec disciplina 
ulla est in his melior gravi prudentique Christiane, quam ut eo 
modo agat, quo agere viderit ecclesiam, ad quam forte devene- 
rit. Cfr. tract. 26. in Joann. — Spuren einer täglichen Com⸗ 
munion auch in andern Theilen der vecidental. Kirche. Pseudo- 
Ambros. de sacram. V, 4.: Si quotidianus est panis, cur post 
annum illum sumis, quemadmodum Graeci in oriente facere con- 
'gueverumt!. Aceipe qustidie, quod quotidie tibi -proeit; sie vive, 
ut quotidie merearis accipere. — ımd Gennadius Massiliens. de 
dogmat. eccles. e. 23. (August. Opp. T. VIEL p. 74. App.): 
quotidie eucharistise communionem aceipere nec lande nec vi- 

tupero. Omnibus tamen dominieis diebus eommunicandum 
suaden et hortor. 


7) Spuren einer ſolchen Denkweiſe ſchon in den erſten Zeiten des 
Zten Sahrh: in einer Nachricht des Hieronymus (ep. 71. ad Lue.): 
de sabbato quod quaeris, utrum jejunandum sit, et de euchari- 
' stia, an accipienda quötidie, quod Romana ecclesia et Hispanise 
observare perbibentur; scripsit quidem et Hippolytas, vir di- 
sertissimus ‘et earptim diversi scriptores, e varlis auctoribus edi- 
dere. In Nordafrica fanden fih hierin zu Auguſtins Zeit vers 
fchiedene Unfichten gegenüber. Augustin. ep. 54. ad Januar. c. 

3.: Dixerit aliquis, non quotidie aceipiendam eucharistiam. Quae- 
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manchen Drten Flagen bie Geifilichen über bie feitene Theil 
nahme der Gemeinbeglieber an ber kirchlichen Abenbmahls⸗ 
feiee *), und befümpfen ben Wahn eines. befonbers gefegne; 
ten Abendmahlsgenuſſes an hoben kirchlichen Feſten *). 





sieris, quare? Quoniam, inquit, eligendi sunt dies, quibus purius 
home continentiusque vivit, quo ad tantum sacramentam 
accedat. Qui enim manducaverit etc. (1. Cor. 11, 29.). Alius 
contra: imme, inquit, si tanta est plaga peccati, atque impetus 
morbi, ut medicamenta talia differenda sist, suctoritate antisti- 
tis debet quisque ab altario removeri ad agendam poeniten- 
tiam et eadem auctorilate reconciliar. Hoc est enim indigne 
accipere, si eo tempore accipiat, quo debet agere poenitentian: ; 
non ut arbitrio suo, cum libet, vel auferat se communioni, vel 

 reddat. Ceterum . peccata, si tanta nun sunt, ut excommuni- 
candus quisquam homo judicetur, non se debet a quotidiana meıli- 
eina dominici corporis separare. Rectius inter eos fortasse quis- 
piasın dirimit item, qui monet, ut praecipue in Christi paoe 
permanesat: fseiat autem wnusquisque, quod secundum fidem 
suam pie credit esse faciendum. (Ebenfd Hieronym. ©. 9. n. 5.) 
Neuter enim eorum exhoneorat corpus et sanguinem domiai, 
sed salaberrimum sacramentum certatiın henorare contendunt. 
Neque enim litigaverunt inter se, ant quisguaim eorum se altıri 
praeposuit. Zachaeus et ille centurio, cum alter eorum gaudens 
in domum suam susceperit dominum, alter dixerit: non sum di- 
gnus rel (Mith. 8, 8.): ambo Salvatorem henorificantes diverso 
et quasi contrario modo: ambo peccatis miseri, amho — 
diam eonsecuti. 


8) Chrysostom. hom 17. in Hebr. yon den Antiochenern: 01402 
ins Yvolas zavıng ünat ueralaußavovos Tov xarsog’ dnavion, 
alloı IR dis, alloı ER nollaus. — ob dr Ti Iprum anak zov 
Inavrov ueriyovas, nollaxıs di xal dia duo draw Tb ow; alas 
anodıSousda, Tovg anaf, rors nollaxıs, Toüg Olyaxıs; odre 
voV; ana, ovse Toog nollanıs, ovrs Tols Olıyaxıs, alla Tous 
pera xadagov ovreWoros, Tols era xadapas xupdlac, Toric 
pers Blov elımsor. Derfelb. h. 3. in Ephes.: asneg zolur var 
auusrev. ovdera yon napsivar, olrag oudt rar neuunudres nad 
6Gunagay' sind non, A rız eis korlaaı xÄndeis Tas xeigas vlyarıo, 
vos xaraxlıdedı xab Frosuog yeraızo npös za rganekar, elta 
peröyor, ou bRolke Tor waldsarın, ov Bilrov Toy Tolovrov up 
dt napaywioha; ovıw dn xul DD nagayezorac, ir Ünwov Zaas, 
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Kranken und Sterbenden wurde die Euchariſtie durch 
einen Geiſtlichen gereicht, auch wenn ſich dieſelben noch in der 
Poenitenz befanden 1%). Der Mißbrauch, Verſtorbenen bie 





erd navcav Buolöznaus even ur dilar, TO un uerd var üra- 
Eur avarszugnxevar. zus Zuswag xal ov neceyes Tns rgautins; 
arakıoz Elur, gualv. 'olxovy zul ns »oronba; dnsbuns, un: i⸗ 
wais suzuig, or vo Öure mgoxsıukrur uorvor, alla su dıa var 
odwv Exelvov To zrevun zarroder xarecım. Vgl. ob. $. 100. n. 
14. — Diefe Sitte ded Weglaufens vor der Communion befämpft 
auch Conc. Antioch. c.2. Cfr. Canan. Apost. c.9. — Aud) im 
Decident wurde die Theilnahme der Ehriften iu Anfang des üten 
Sahrh. feltener. Daher das Conc. Agathense. c. 18. befchlieft: 
seculares, qui in natali domini, pascha et pentecaste, non com- 
municaverint, catholici non credantur, nec inter catholicos ha- 
beantur. 


9) Chrysostom. hom. 3. in Ephes. (in Antiochia): zwoAlors ögw 
ToVz OWuarog Tou Xgiorov uesiyovras ünlus, nal ag Eruye, wal 
ovrndelg ualloy zul voun, 9 Aoyıoua xal dinvolg. av dasmrn, 
gnoiv, ô vn üylas Tevoapenoarıs xaspög, Olos Lu 1] Ts. perige 

0m nvoraglor, ar dmovny var Inıparkar udga. xabros xasgös oV 
Tovro Tigngodov. 0U zup Emmarın, oVvöR Teooapaxeuın TO 
aklous Tov zugosultvas, all wuyns sllngıvein nal xadaporg:. 
Hom. 5. in 1. Tim: zovro 76 dewör, ürı ou zudagernsı dıa- 
volus, alla daorzuanı xoovov win aklır diogkkeus as gogodor. 
xaL TOVTO —R sivas voullsıs, TO ei nollaxıg aogeldeirn, 
oUx eiöus, oT To avaslus Hooseldei, ur ana zöaras, Bundd- 
dur, 6 dr aklas, xar nollaxıs, Evo, — dia Ti yao yoore 
70 ngayua neregyonsda; XgOvog mgosadov Kro yür To xade- 
gör ovvaudog. ovdiv Aldor is vo ev 27 wage kvorngier vor 
vw, Teloynevov. &v dorı xal TO auro, * avın TOV NYEUUATOS Ya- 
gıs. aei maoya dorlv. lose of uvoras TO elgnuevov" xal e⸗ — 


oxcvũ. xced dv oaßparo as dv xugsaxı], nab dv Neon uagruges 
m erın Svola Inıveleican. 


10) Epistola Dionys. Alexandr. ad Fab. Antioch. (um bie Mitte 
des Sten Jahrh.) bei Euseb. VI, 4. Ein Sacrificatas war in 
eine ſchwere Krankheit verfallen: Aoaru dt avaugylas uy zesagrr, 
nposszaldauro 369 Buyargıdow' nal ulygs Twas pyaur, G vEeawor, 
pt xareysıe” Ilona ansvoare, nub ue Farrov anolvoass. Tr 
ngeoßvsepuv uob zwa aulsoor. — Eögauev 6 mais Emil Toy apeoßv- 


Dritter Abſchu. $. 117. Kranfencommunien. 349 


Sorramente zu ertheilen, tourbe von deu Eoncilien und Kir⸗ 
chenlehrern wiederholt Belämpft '*). 


zugor" vok BR gr. waneiros Nodlreı" agımiodas ir our oun Fdv- 
rn. Errolis 02 dmow dedogurns, Toug anallarroudrous 
zo Blov, ei deowso, nal yulase el xal mgoregor Intrevoarses 
zuyour, apleodus, W eudladı; anullarıerras, Pgayd ıye evra- 
worlas Intduxer se zedaplı, azoßyeias neluugac, sad 127 708- 
opurn zar& Tov oroparos isırajas imarımer 0 nal piges’ Iyyüs 
dꝛ yeronivov, nplr siscldeiw arıriyaan, zalır 0 Faganlur, Anıc, 
ign, sewror' nal 6 uir ngsoßusegos 2.Deie on ndurgOn. av OR 
noinsor sarlas zo agossardir, xal azallarıd ne. angeier 6 
nals, zad Aa 7a drdgea Tu oTonatı,. nal sungor dnsivos narı- 
Peor&loas, suhdus anidwza 10 nreuua. Conc. Nicenum. c. 13.: 
üsre el vıc dlodevos, vov relevialov za) araysaorarov Ipodlov 
(ödoszögsor, vialicum. Conc. Arausican. I. c. 3.) un ano- 
orepeiodes. Statut. ecel. antig. c. 76.: Is yui poenitentiam in 
infirmitste petit, si casu, dum ad eum sacerJdos invitatus 
venit, oppressus infirmitate obmutuerit, vel in phrenesim versus 
fuerit, dent testimonium, qui eam audierunt, et accipiat poeni- 
tentiam. Et si continuo ereditar moritarus, reconcilietur per 
manus impositionem et infundatur ori ejus eucharistia.. Cfr. c. 
77. 78. — Bei der Krankeneommunion konnte nur Brod geges 
ben werden. Die Bereinzelung der Elemente fucht das Coxc. 
Turon. I. (bei Burchardus, Mansi T. VII. p. 950.) dadurch zu 
befämpfen, daß es anordnet: ut omnis presbyter habeat pyxidem 
aut vas tanio sacramento dignum, ubi corpus domini dili- 
genter recondatur ad viaticum recedentibus a seculo. Quae ta- 
men sacra oblatio intincta esse debet in sanguine Christi, ut 
veraciter Presbyter possit dicere infirmo: corpus et sanguis Do- 
mini nostri Jesu Christi proßeiat tibi in remissionem peccato- 
ram et vitam aeteruam. Das Conc. Braear. III. verbietet ben 
Gebrauch d. Eintauchens überh.: Mod, quod pro complemento 
communionis inlinctam tradunt escharistiam populis, nee hoc 
probatum ex evangelio testimonium recipit, ubi apostolis corpus 
suum et sanguinem cnmmendavit, seorsum enim panis et seor- 
sum calicis commendatio memoratur. Nam intinctum panem aliis 
Christum non praebuisse legimus excepto illo tantum discipulo, 
quem intincta buccella magistri proditorem ostenderet, non quae 
sacramenti hujus institutionem signaret. ‘(c: 2.) J. A. Gleich, 
de eucharistia moribundorum et mortuorum. Viteb. 1690. 4. 


11) Conc. Hipponense o. 4. (Tod. Can. etel. Afr. e. 18.): Placgit 


u 
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- 2 Ein: eigener lirchlicher Act für bie Vorbereitung auf den 
Abenbmahlsgenuß (Beichte) fehle in ber alten Kirche *?). 





mt corporibus defunctorum eucharistianon detur. Dictum 
est enim a domino: aceipite et edite. Cadavera auiem nec ac- 
cipere possunt nec edere. Cavendum est etiam, ne mortuos 
5 haptizari posse fratrum infirmitas credat, quibus nec euchari- 
stiam dari licitum est Cone. Autisiodorense (Aurerre; Mansi 
T. IX. p. 313.) c.’12.:' Non licet morfuis nec eucharistiam 
nec osculum tradi. Noch dag Conc. Trull. c. 133. mußte dad 
Afrie.. Verbot wiederholen. — Den Gebrauch einer felveriretenden 
Taufe, welche sum Beſten verftorbener Catechumenen einem der 
Hinterbliebenen ertheilt wurde, erzähle Chry ſoſtomus ven den 
Mareioniten feiner Zeit, hom. 40. in 1. Cor.: Zuedar yag rıs 
 ETngoVuErog and ag wvroic, ToV Sara dnd vv aAlonw zon, 
TETelevrnxoTog xouwarteg, nagoslaı To vergo, xub — 
zus nuv$avortas, & Roukosro —2 Parruona. ira Exelrou 
uunötv anoxgırousvov, ö xerguuudvos. xarader are Laslvov — 
34 Bovhoro Bantiodra, za orTW Banrk;ovam avsou ayıı 
cov anehö0ovtos, xabaneg dat uns ‚ori nulbovres" TOOOL- 
vov loxvos Tais or din wuxais 6 daßokps“ en eyaaloune- 
yo, zovr) ragayovcı To Onua Asyovres, 0 Ti nal 6 anoorolok El- 
unxrev (1. Cor. 15, 29.). oi Bantıkouevos untg zum vergor. Was 
dieſe abergläubiſchen Landleute thaten, kann nicht auf Rechnung 
deſſen kommen, dort dem fie ihre Sekte herleiteteg. Auch die Stel: 
let Tertull. adv. Märcion. V. c. 10. vgl. de resurrect. carn. 
"le. 48. beweifen nicht die Eriftenz einer folchen Taufe im 2. u. 3. 
Jahrh. — Eine‘ letzte Delung der Verſtorbenen findet ſich bei der 
gnofifchen Sekte der Markoſi ianer. Irenueus, adv. haer. I, 21. 


12): Was in der Abendmahislitursie die Stelle Seren einigers 
maßen vertrat, war die Auffoxderung des Diacon. ©. u. $. 119. 
n. 4. u. 17. An Ermahnungen zur Privatgorbereitung ließen es die 
Howileten nicht. feblen, gaus bef. Chryaostam. hom. eis zu» ye- 
‚ved4. aueger (Opp; T.H. p. 364.): urAlorzes Acosuuvo. 27] PERTH 
zul Gelg rganeiy nob.lspg uvorayayig pre yopov. xal recnor 
, "TOVRO. TORTE, UETa »udugav GUNEWORDS, Era ygorelas za g0c- 
sun. — — lwinonv, 6. äguat, zola; ulllsıs anıeoda: Hv- 
‚olas, nolg mgnsdgzenden . sgdady‘.. wöuundte — 6r 
zul amodos, ale za gun Aguorov uerohanßarug. xal Paor- 
‚Aus al⸗ eis eboyiay nalourros Uung Era yoßov araxilreode zai 
vr afmuuben nero aldaus:sad mayylac. prraluußavere ddeop- 
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$. 118. 


Die Abendmahlshandlung 
Irlipere Geſchichte. 


C. M. Pfaff, de, eblatiome eucharistiae in primitirs ecel. usitate. 
Hagse. 1715. 8. — Leo Allatins, da lihris et rehes erciesin- 
slieis Graecor. Diss. variae. Par. 1646. 4. u. nachber in J. A. 
Fabric. Bibl Graeca T. V. — G. Cave, dies. lla de libris et 
oficiis ecclesiast. Graecor. (in beffen Historie liter. seriptor. 
eccles. T. IL p. 20.) — N. P. Sibbern, de libris Latin. eccles. 
et litargieis. Viteb. 1706. & — C. M. Pfaff, de Liturgiis, 
Missalibus, Agendis et LL. ecclesissticis eccl. orientalis et oc- 
cidentalis vet. et modernse. Tub. 1718. u. 1721. 4 — J. @. 
Janus, de lit. orientalibug Dissertt. Viteb. 1724. 4. — 4. 
Kratzer, de apostolicis, nec non anliquis ecclesiae occidentalis 
Litargiis, illarum: origine, progressu, ordine, die, hora et lin- 
gua, ceterisgue rebus ad Lit. antiquam pertineutib. Aug. Vindel. 
1786. 8 — Auguſti, Denkwürdigk. Bd. 4. — 4 ©. Gräs 
fer, Die räm. kathol. Liturgie nach ihrer Enıkehung und endli⸗ 
deu Ausbildung. Mir Rückſicht auf die Altern Liturgg. Halle. 
1829. 2. Th. mit Kupf. 8 — Sabricius, p. 564 fi. 


Die Abendbmahlshanblung der erfien Zeitn war eine 
ſehr einfache und. prunflofe *). Nach geenbigtem Gebet er 





zur. vou BR .Geov xulorwsog Ind zur lavrov zounear' zei vor 
lavroẽ wgowäfreos viör, — zur o8paplı aguhörter TpOuw, Ayıoz, 
aysos, äyuos xuQuos, ou ngaten, all nos za Gopvßn gds 20 
 nvevuarınyy aus barlacın. — — geltaner wobrur mgoGönTeS, 
eizagorbuuen, ngosrdomuer, Hopbloyoumeras za vrulspare Fuer, 
dan owner <@ — nerdourrıs nandys dxreveie Euyac aibde- 
per Te 9.9 wol oůro Auxabdyarses kavsoöc yplua mai nera 
5 ngocnxovong evrraklar, os 0 Baoddei ngoseörzes or uear⸗ 
obra ng0sMBuuer. Hom. 24 in-l. Oor. zgoromuer rar ddel- 
gar xal im brormie iv. npös avrodis dnsmpmuer‘ als Tovro 
yüp uẽ⸗ 4 Ovotæ dxelen drayı dj goßtgh nal pgxddnz, nelsu- 
ovoa andy ue® Öpprolas adın nalore' rgosudrean, aus Peyuig a aya- 
zn, xub aizang ——— — our 00% avror Imıe- 
oda zor ovgamon., ec R . 


1) Justinus- M. Mpol. —X 66. t —SE ALT TE 17275 orjoenevo⸗ 


348 ‚Zweiter Haupttheil. Der kirchliche Cultus. 


Kranken und Sterbenden wurde die Euchariſtie durch 
einen Geiſtlichen gereicht, auch wenn ſich dieſelben noch in der 
Poeniteng befanden 19). Der Mißbrauch, Verſtorbenen die 





yera navrav Suoloynaus ds ur aflwr, zo u7 uera var urı- 
Ela» avaxızugmrevas. zus FYusivag al ov nereygeg uns rꝑecacenc; 
eriefıoz ziuı, pyoly. 'ouxovy za Ts xowrurlas dnebuns, ns i⸗ 
wais euxuis, ot vo dir ‚mgoxeinirur uorov, alla xal dıa zur 
day dxeirow TO nrevun nıevroder narsow. Vgl. ob. §. 100. n. 
14. — Diefe Sitte des Weglaufens vor der Communion bekämpft 
auch Cone. Antioch. c.2. fr. Canon. Apost. c.9. — Auch im 
Occident niurde die Theilnahme der Ehriften zu Anfang bes öüten 
Sahrh. feltener.. Daher dad Conc. Agathense. c. 18. befchließt: 
seculares, qui in natali domini, pascha et pentecoste, non com- 
municaverint, catholici non credantur, nec inter catholicos ha- 
beantur. 


9) Chrysostom. hom. 3. in Ephes. (in Antischia): oAlors öps 
Tobg OWURTOG Tou Xgiorov ueriyoyras üniag, xal oc Fruye, al 
ovvndelg ualkoy zu vouo, 9 Aoyıous xal Öinvolg. av daeri, 
gnoiv, 6 775 Aylas TEVVapaRoOTNS aspüg, olos Lav 7] Tis. perizge 
zur uvoenglov, cr dor ar Inupavbur tudoa. xabros xaspös ou 
Tovro Tansodov. 0v zip Imupavıa, ovöt Teovagaxeoın To 
ablous Tov zgosulvas, alla wurns sllngwvein nal a daporg:. 
Hom. 5. in 1. Tim: zwovro 76 dewör, ürı ou xuduperms dıe- 
volag, alla daoenuers xoovov vn aklam deoplkus vs gogodor. 
xab Tovra eulaßsıav sivas vouflsis, TA en nollauıyg gogeldeir, 
Un Elöwc, OTı TO uva sts Hooseldeiv, xuv anal yöygras, Innil- 
dwae, +0 d2 als, av molaxıs, kavoem, — dia Ti 208 xg0re 
+6 nanyum peregxöne da; xoovog mgosadav Eoro iv TO xade- 
gör ovveıdos. ovdiv nAdov is roö iv co — avorijeo⸗ vor 
yur, Teloyn&vov. &v dorı xad To auro, n avım TOV RYEUUaTOR Yu 
gıs. gel naoye dorlv. iore ob uvoras TO elgnnzvor xal div xape- 
axevij. xor dv oaßßuru zul dv xugeaxij, nal iv mson yagrugar 
n even Hvola dnırelsitan. 


10) Epistola Dienys. Alexandr. ad Fab. Antioch. (um bie Mitte 
des Sten Jahrh.) bei Euseb. VI, 44. Ein Sacrificatus war in 
eine ſchwere Krankheit verfallen: Agazı dd avaugylas cy Teragry, 
npossxaldauro 369 Huyargıdow' aus ulygs Twas paar, & wenrer, 
pi xardyers" Ölonas ansuoare, xub ue Farrov anolvvass. var 
ngeoßuseguv nos vwu nulscor. — Löoauev O nais Enb Tür aneoßV- 
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Satramente zu ertheilen, wurde don den Eoncilien und Kir⸗ 
chenlehrern wiederholt Befänpft :*). 


zegor" of dt ar. nanelvos Noßlres" Ayındadar ulr our ovn Idu- 
ndn. drsolns MR Um duov dedoyirns, Tobg anallarroudrows 
son Blov, el dioswro, zal ualosa el zal ngosegor Intrevoarses 
zuyour, aplaodıu, W evlaudı; anullarserras, Bgayd mc “ıya- 
worlas dIneduxer se zadaplı,, —XR XX 2 06- 
oßven xasa ou oronaros dawıajas dmarımer 6 nals piges‘ Iyyüs 
dt yeronivov, agplr sisehdeie arıriyxag, alır 6 Zaganler, Nx86%, 
Ign Teurav‘ nal 6 piv ageoßusego; 2.0kie ova ndırndn. ou OR 
zolngov Taylus To agossaydir, xal azallarıd ne. unigeier 6 
als, za) Aa Ta drdxts Te oronurı. nal sungor Äutivos narı- 
PeozOboas, sudcus aridune 10 zreuna. Conc. Nicenum. c. 13.: 
usıe el Ts HEodevos, Tov relsvsalov za) araysasmıarov Ipodlev 
(ödoszögıor, viaticum. Conc. Arausican. |. c. 3.) u ano- 
oregeiohan. Statut. ecel. antig. c. 76.: Is qui poenitentiam in 
infirmitate petit, si casu, dum ad eum sacerJos invitatus 
venit, oppressus infirmitate obmutuerit, vel in phrenesim versus 
faerit, dent testimonium, qui eum andierant, et accipiat poeni- 
tentiam. Et si continuo creditar moritarus, reconcilietur per 
manus impositionem et infundatur ori ejus eucharistia. Cfr. c. 
77. 78. — Bei der Krantenceommunion Tonnte nur Brod geges 
ben werden. Die Vereinzelung der Elemente fucht das Conc. 
Turon. L (bei Burchardus, Mansi T. VII. p. 950.) dadurch zu 
befämpfen, daß ed anorbnet: ut omnis presbyter habeat pyxidem 
aut vas tanio sacramento dignum, ubi corpus domini dili- 
genter recondatur ad viaticum recedentibus a seculo. Quae ta- 
nen sacra oblatio intincta esse debet in sanguine Christi, ut 
veraciter Presbyter possit dicere infirmo: corpus et sanguis Do- 
mini nostri Jesu Christi proſiciat tibi in remissienem peccato- 
rum et vitam aeternam. Das Conc. Bracar. II verbietet ben 
Gebrauch d. Eintauchens überh.: Ind, guod pro complemento 
communionis intinctam tradunt escharistlam populis,. nee hoc 
probatum ex evangelio testimonium recipit, ubi apostelis corpus 
suum et sanguinem cnmmendavit, seorsum enim panis et seor- 
sum calicis commendatio memoratur. Nam intinetum panem aliis 
Christam non praebuisse legimus excepto illo tantum discipulo, 
quem intincta buccella magistri proditorem ostenderet, non quae 
sacramenti hujus Institutionen signaret. (ec. 2.) J. A. @leich, 
de eucharistia moribandorum et mortuorum. Viteb. 1890. 4. 
11) Conc. Hipponense o. 4. (Tod. Can. eecl. Afr. c. 18.): Placait 
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" Ein: eigener kirchlicher Act für bie Vorbereitung auf Den 
Abendmahlsgenuß (DBeichte) fehle in der alten Kirche *2). 





nt corporibus defunctorum eucharistianon detur. Dictum 
est enim a domino: accipite et edite. Cadavera aulem nec ac- 
cipere possunt nec edere. Cavendum est etiam, ne mortuos 
5 baptizari posse fratrum infirmitas credat, quibus nec euchari- 
stiain dari licitum est Conc. Autisiodorense (Aurerre; Mansi 
T. IX. p. 313.).c. 12.: Non licet mortuis nec eucharistiam 
nec osculum tradi. Noch dag Conc. Trull. c. 133. mußte das 
Afrie. Verbot wiederholen. — Den Gebtaucd) einer ftelveriretenden 
Taufe, welche zum Beften verftorbener Gatechumenen einem der 
Hinterbliebenen ertheilt wurde, erzähle Chryfofomus ven den 
Mareioniten feiner Zeit, hom. 40. in 1. Cor.: inedar yag rıs 
 XaTngovuerog ande ag avrois,, Toy Sürra i uno vi xAlvıp xov, 
vereheurnxoTog xguyar tes, mooslacı To verpp, xal duktyortan 
xus nur&arorra, el Bou)Loro Außeiv To Partonc. ira dxeirov 
anoöt⸗ Gnoxgwoudvav, ö xexQuuu&vos xarader avec Ruelvov PR 
om 9 Bovlorro Buntiodrar, za) ouTrw Banıl;ovam uvıör arrı 
Tov üneh&0vros, —RW PTR un. oxnvñę — T000r- 
cov Toyvos Tais rwr — wuyais 6 dapolps‘ ara —— 
vos, rourè nugayovaı TO Onua Aeyovres, 0 Tı xab. 6 ano0rolog El- 
enzev (1. Cor. 15, 29.). of Ararıtousvo vnlg zum vergor. Was 
diefe abergläubifejen Landleute thaten, kann nicht auf Rechnung 
deffen kommen, von dem fie Ihre Sekte herleiteteg. Auch die Stel- 
len Tertuft. adv. Marcion. V. c. 10. vgl. de resurrect. carn. 
e. 48. beweifen nicht die Erifteng einer folchen Taufe im 2. w. 3. 
Jahrh. — Eine letzte Oelung der Verſtorbenen findet fich bei der 
gnofifchen Sekte der Markoſi ianer. Irenaeus, ; adv. haer. I, 21. 


12) Was in der Abendmahlsliturgie die Stelle derſelben einiger⸗ 
maßen vertrat, war die Auffoxderung des Diacon. ©. u. $ 119. 
n. 4, u. 17. in Ermahnungen zur Privatrorbereitung ließen es die 
Howileten nicht. feblen, geus heſ. Chryspstom. hom. eis zur 7e- 
‚wech. sueger (OQpp: T. Hp. 364.): urldorses agosısras 27 get 
‚sad Oelg Tganeiı xas ispe nvarayaybıı —8 gopov . zai — 

. "SOURO. TTOHÄTE, HET xadugov GUNEWORDS, uara vaorelac nal 7g0<- 
un — — dvvöngor., 0 s.ardguat, zolas ullss anzıoda Hv- 
‚olas, nobg mgostgzeoden. zodady" wOvundrr nal öre yy Ar 
au anodös, aiua xal gu Agwrov neralanßäreg. xal Actoi- 
‚Mus nlv eis eoyiay nalourros buns Hard yoßov ayanılrecde xai 
sür npmmuuben uera aldous:zal nauxlac. neraluußlarere ddeoun- 
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§. 118. 


Die Abendmahlshandlung. 
Irlhere Geſchichte. 


C. MW. Pfaff, de, eblatione eucharistiae in primitiva ecel.' usitate. 
Hagae. 1715. 8. — Leo Allatins, de libris et rebus erciesin- 
slicis Graecor. Dies. variae. Par. 1646. 4. u. nachher in J. A. 
Fabric. Bibl. Graeca T. V. — G. Cave, diss. Ia de libris et 
oficiis ecclesisst. Graecor. (in defien Historie liter. seriptor. 
eccles. T. IL p. 20.) — N. P. Sibbern, de lihris Latin. eccles. 
et kiturgieis. Viteb. 1706. 8. — C. M. Pfaff, de Liturgiis, 
Missalibus, Agendis et IL. ecclesissticis eccl. orienlalis et oc- 
cidentalis vet. et modernae. Tab. 1718. u. 1721. 4. — J. @. 
Janus, de lit. erientalibug Dissertt. Viteb. 1724. 4. — A. 
Kratzer, de apostolicis, nec non antiquis ecclesiae occidentalis 
Litargjis „ illaram- origine, progressu, ordine, die, hara et lin- 
gua, ceterisque rebus ad Lit. antiquam pertinemtib. Aug. Vindel. 
1786. 8 — Augufi, Denkwürdigk. Bb.4 — N. ©. Bräs 
fer, die röm. kathol. Liturgie nach ihrer Enıkehung und endli⸗ 
den Aushildung Mit Rücficht auf die ältern Litursg. Halle 
1829. 2, Ih. wit Kupf. 8. — Zabricius, p. 564 fi. 


Die Abendmahlshandlung der erften Zeiten war eine 
ſehr einfache und. prunflofe *). Nach geenbigtem Gebet er; 





zur. ou dR Geov xulorwsog ind zur lavrov voanelar' zäl Tor 
: iavres mgorsddrvos vior, — zür oepaplı nenlörrer Tode, Ayıo;, 
aysos, * xoo⸗oc, au gaben, elmd nos zei Gopußi) obs au 
nyevgarınyy vuurey barlaım. — — geliuuer vor mgossövzen, 
eizmparlömuen, nogosmdomper, Bopoloyoumaros z& nralsnava Fyor, 
dannowner <a olxkia aemdovsrec nandy ixtevelc türde aitbde- 
per co 9 'xal our Aunabdyarses kavsous npfua xas perd 
en wgosnxovong ebraklas, ds sw Paaskei mgosorre; rub ougari, 
oſßüru 005Adwuer. Hom. 24. in I. Cor.r rgoronuer rar üdel- 
gar zul zw born viv. npös auroüs dentmpaner" eis Tovro 
rag Apas 4 Hvola txelvn druyaı 4 yoßtgh xad pgiuädns, xelzu- 
ovoa Auer ne önbrolas adın nalsore mposuran, 177 —R —2— 
uns, xeb aizoys ———— —— oyvru 006 auros Smee- 
oda zör oUganon. \ . 


1) Justinus: M.. Apol. Ro. 6.:- ——— — E 
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‚ theilten fich die verſammelten Chriſten den Bruderkuß (ꝙi- 
AImux &yıov, eionvn, osculum pacis)... Der Gemeindevor- 
fieher verrichtete über den’ Elementen ein Danfgebet (eüye- 
ootie) 2). Das Volk fill am Ende deffelben mit dem 
Amen ein. Hierauf begannen die Diaconm jebem Antoefen- 
den bie Elemente ae un 

Die: 





into ve favıur xad tov gunadtrros xal ulluy narrayov narıer 
srrovas. — — üllnlovs pilmuars aonubousde navoausvos tur 
sugar. intra noogpepera To reoE0TaTı av adıE€lygur 
agros xal rorngior vdarog xal rgünaros, 'xab-oVrog kußor, airor 
ur dofar To wargi z0V olwr, did Tor Grouerog Tou viov xal 
roð nveuuarog vov aylov, ävuntuneı xat evyagıarlar ünig 
zou erytiõodas⸗ zuvrws op avrev dal nolb moreiras. ov 
Qurreldourtog dc eoyas zul un elzaguaulr, nas ö mager Aaos 
Insupnuei Alyov; "Aumr. — evgägiornoarrog Öl roũ mgnsorwros, 
U gab dneupnunnarrog navrög Tod Aaor, ol xalolueros Hag Tuie 
- Sraxavos, didouow Exaoru TEv nagorswy neraloßeiv (was aachh. 
9) dıadons nad neralmyıs ixaoro ybercaı) and vov eugapsorn- 
Gevros ügror zad olvav zul’ Uduros; aus vok- ov mugovar 
aropegovm. zei n ToogpN, ‚aurn zaleitas ag — söya- 
gs0T Fa, 38 oðbdeyꝛ ven) neraayeb to» dorw, 4 To nIoTevors 
"Und eva a dediduynera Up per, Kal‘ Aovanııdvor To Unie 
apkoeas äyaprınr zul eis arayevrjjow Aovrgör, xal ovrus Bourrı 
os 6 Xogwwrös napedwnev.. OU yup wg x0r0v GgTor, DUÖR xorror 
‚ Buua vauıa Auußarouer, —* 09 rgonor dia Aoyov Oeov amexo- 
aomdeis Insoös Korösı. 0.000710 un ‚ab. ocoxa xa) eiua Ink 
i a@rnglus usw Foyer, opras nad ‚ur de, euyas koyov Tov ag 
auzov (Xgwwsov) eigapumndeiger rgopi (nach Neander, 
Kirchengefch. I. p. :585.. wurden ‚vielleicht die Einfegungsworte 
in.diefes frei. nad) dem Vorgang der Einferung Jeſu — —R 
oas Ixluoe, zuyagıosnoas Kuxer — geſprochene Gebet mit ein⸗ 
geflochten. Derfelbe findet die Spur ‚eines Conſecrationsbegriffes 
bei Firmilian. Cags, (Cypr. ep. 73.): inyocatiene non contem- 
tibili sanctificare panem et eucharistiam facere.), at 16 alyın 
zul dapxss xara — — Auer, Luelvov Tou dagxo- 
—& Inooũ yal oagxu xul ala WedarImuev elvan . 


2) eur. zuerſt dad Dankgebet, fodann die ganze Handlung und meto- 


nymice (ein Analogen 1. Eor. 10, 16.) dasjenige, was durch dieß 
Dankgebet eingefeguet wurde: die Elemente. 46. 9b. m. L) 
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Diefen einfachen Eharafter ſcheint bie Abenbmahlsfeier 
bis in das britte Jahrhundert hinein (die Zeiten Cyprian's) 
behalten zu haben. Seit diefer Zeit gewann fie allmaͤhlig 
mehr äußerliche Seierlichkeit und eine größere Ausdehnung, 
und im folgenden Jahrhundert kommen beftimmte fichenbe 
Sormulare — Liturgieen (Assrovoylar) für die Feier ber 
Euchariftie zum Vorſchein, verſchieden je in ben verfchiebenen 
firchlichen Provinzen des Orients und Occidents *), jeboch 
mit einem gemeinfamen Grundtypus. 


3) Diekiturgieen planten ſich Anfangs durch die zapadooıs aypa- 
os fort. Erik im vierten Jahrh. fcheinen fie niedergefchrieben zu 
fein. Basilius Caes. de Spir. e. c. 27: a 6 dnıxinoewug 
Gnnara ind 71 avadellas vov agrov ın5 ayagıorlag xal — 

 nelov us guloylas, sis Tor äyler Iyygayus Aue zaraliloner; 
0 yüp 34 Torros agzovusde, Wr 5 anborolog m rd avayydlıor 
dneurnodn, alla xal ngoltyouss nal Inıldyoper Trega, Ss ueya- 
In Igorsa ng0s TO nvarapıor vr loyiv, da Ti; aygayov dıda- 
oxallus napulaporres. Dol. Renaudot, Liturgg. orientales. (©. 
».8..7.n.5) T.Lp. IX — Die ältefen Reſte aus der orien⸗ 
talifchen Kirche in den fogenannten Constitutt. Apostolorum (©. 
9. 8. 6. n. 5.) mit Beftandtheilen aus dem 2ten bis Sten Jahrh. 
Bon den Liturgieen einzelner Kirchenprovinzen kennen wir aus der 
srientalifchen Kirche J. die Paläfinifhe (Metropole Jeruſa⸗ 
lem) aus den Werken des Cyrsll. Hierosol.; bef. Catech. Mysta- 
gog. V. gl. in den Opp. Cyrill. die Admonitio p. 323 ff. Vers 
wandte mit berfelben find bie liturg. Anordnungen ber Constitt. 
App. (©. u. 8.119. Vgl. bef. VII, 12., womit zu vgl. c. 5.) 
fo wie die bei den Sprifchen Monophpfiten (Jacobiten) gebräuch- 
liche fogen. Liturgia S. Jacobi (Coxc. Trull. ec. 32.: "Iaxo- 
Boss; 6 xara onpxa Xgworov zov Heou Auer adelpös, 05 uns Ie- 
goooAvmmev dnxinolas noWras 509 Fgorov dnıoreidn, xal Baol- 
Asıos, ö ns Kussapkor apyıenloxonos, — Iyygapws 19 uvorı- 
av ui bepovpylav napadedwuxorss, ovsw reilsıour v7) Oela 
Asırovoyle dE bdarog ve nal olvov 76 leg09 norigıor Indedarxuor.) 
Weber das Alter berfelben &. Renaudot. 1. c. dissert. de Litur- 
giarum orientalium origine et aetate p. XXXT. ff. Leo Alla- 
tius, de Liturg. S. Jacobi in d. Opusc. Gr. et Lat. ed. Nihus. 
Colon. 1653. 8. II. Die Kleinaſiatiſch⸗Cappadociſche (M. 
Cäſarea). Ein Meines Sragment bderfelben bei Petrus, Diacon. 

23. | 
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African. um 520. in d. Liber de incamatione et gratia Christi _ 
ad Fulgentium c. 8. (Galland. Bibl. PP. T. XL p. 230.): be | 
tus Basilius Caesariensis Episcopus in oratione sacra altaris, 
quam pene universus frequentat oriens, inter cetera: Dona, ingnit, 
domine, virtutem ac tutamentum: malos, quaesumus, bonos facito, 
bonos in bonitate conserva, omnia enim potes, nec est qui con- 
tradicat tibi; cum enim volueris salvas, et nullus resistit vo- 
luntati tuae. Diefem entfpricht‘ in der Liturgie des Pseudo -Ba- 
siiius (Goar. p. 146.) die Stelle in e. Gebet: rovs ayaous &r 1ij 
ayadoryıl oov diarnpnoos” Tols noynpovg, ayudovs molgoor & 
71 xenosormi vov. — Dem für das Liturgifche fehr thätigen Ba⸗ 
filius (Gregor. Naz. or. 20. in laudem Basil. rühmt von ihm 
eöyay dinvaleıs zul evxooplas vov Bruaros. Mel. ob $. %. 
n. 1.) legte die ſpätere Zeit die Abfaffung oder Niederfchreibun 
einer Liturgie bei (S. 9. Conc. Trull.), welche in der orientali: 
ichen Kirche, bef. bei den ägnptifchen Monophyſiten (Copten) 
vielen Eingang fand. (S. u.) Sie if in verfchied. Necenfionen ver: 
handen bei Renaudot. T. I. p. 57. vgl.p.1.; nad) ihm i. d. Opp. 
Basil. T. il. p. 674 ff. — und bei Goar. Euchol. p. 135 ff. Ue⸗ 
ber Alter und Entfiehung ©. Rezaudot. T. 1. p. XXXVI ff. 
Eine Spur der Eyprifchen Liturgie (M. Salamis) bei Epi- 
phanius in der Epistola ad Joann. Hierosol. ex vers. Hieronymi 
(Opp. T. II. p. 313.): Quidam dixerunt, quod in oration, 
: quando offerimns sacrificia Deo, soleamus pro te dicere: Domine 
praesta Joanni, ut recte credat. Noli nos in tantum putare m 
sticos, ut hoc tam aperte dicere potuerimus. — Quando auten 
complemus orationem secundum ritum mysteriorum, et pro om- 
‚nibus et pro te quoque dicimus, custodi illum qui praedicat ve- 
ritatem, vel certe ita: tu 'praesta domine, et custodi,. ut ille 
verbum praedicet veritatis: sicut occasio sermonis se tulerit et 
habuerit oratio consequentiam. II Die Syriſche (M. An 
tiochia). Miele Sragmente bei Chryfoftomus in den Achten 
Werken. (Sie find zufammengeftellt von Bingham, Bd. V. p- 
193 ff). — Die den Namen des Chryſoſtomus tragende Liturgie 
kann (fchon nach Bergleichung mit feinen Schriften) ihm nicdt 
angehören. ‚Auch von ihr find fehr abweichende Terte vorhanden. 
Goar. Eucholog. p. 95. Vgl d. Edd. der Opp. Chrysostom, 
v. Morel, Savil, Montfaucon, (bei legterem nad) Goar. p. 47 f[.). 
IV. Die Aegyptiſche (M. Merandria). Wahrfcheinlich Spw 
ven derfelben bei Pseudo- Dionysius Areop. negs dnximouor. leg 
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agyıms. Die bei ibm vorkommenden Liturgifchen Beftandtheile 
find verwandte mit der (dem Marcus, ald angeblichen Stifter 
dee Alexandr. Kirche zugeſchriebenen) Liturgie der orthodoxen ale⸗ 
sanbdrinifchen Kirche, dei Benqudot T. I. p. ABl qf. Sie uſt nach 
Benaudot de Coptitasum Alszendrin. Liturgiis (l..c. T. L. p. 
LER.) im Wefentlichen adentiſch mit der dem Cyridl,: Alex. 
baigelogten Liturgie, weiche von den Aegyptiſchen Wiewenbufiten 
gebraucht wurde, zugleich mit Des: Kiturgia :PsendorBasilii 
(&. 25.) und: ‚einer ‚Liturgie Paoudo - Gregorii Nazianzeni 
famumtli) bei Benaudot :L.c. T. il. 2.90 ff-) 

Bon ‘den -Hceibentatifchen Liturgieen kennen wir: J Bi: Ro rd⸗ 
africanifche (M. Carthago). "Spuren derfelben bei Cyprian. 
{&. mit. $. 119. n.'7:) Fragmm. bei Augustinus, ©, 227. ad 

- Anfent. de sacramentis: Tenetis sacramenta ordine —* Primo 
post orationem admonemini sursum habere cor. ' Hoc decet 
menibra Christi. — 'Ideo cum Hicitur sursum cor, ‘responde- 
is: habemus ad-dominum. — "Sequitur episcopus‘ vd pre- 
byter, qui offert et dicit, cum 'responderit populus:'habemus 
ad dominum sursum cor. Gratias agamus demino 
Deo nostro. Et vos .adtestamini: dignum -ct justum est 
dieentes. — Deinde post sanctificationem säcrifici ‘Dei; quia 
‚nos ipeos vahlit esse sactificium suum — diemus orationem 
dominicam. Post ipsam dicktur, 'pax vobiscum, et oscu- 
lentur se Ohrictiani in osetdo sancto. — 'Ep. 217. ad Vital.: 
'Exsere contra orationes ecclesiae disputationss tuas, et quando 
zulis sacerdotem 'Dei ad altare exhortntem popuhım Dei, 
orare pro increlalis, ut eos Deus convertat ‘ad fi- 
dem, et pro 'catechumenis, ut eis desiderium regenera- 
tionis inspiret, et pro “Hidelibus, ut in eo, quod'esse 
coeperunt, ejas munere perseverent eubsanna pias 'voces 
rel’—"Lib. de bono ‘perseverant. e.:7.: quando enim noh ora- 
tum est in ecclesia pro infidelibus inimicis, ut crede- 
rent? — Aut quis sacerdotem super fideles dominum 'invocan- 
"tem, si quando dizit: da illis, domine, in te perseverare 
usque‘in finem, rel: Vgl Pamelius, Liturgie ecel. Lat. T 
L p. 508-4. Wie ſtreng :die Mordafrie. Kirche auf befiimmte 
VFormulare hielt, zeigt Con. -Carthag. (a. 407.) c.9. tEfr, Conc. 
FRippon. c. 21.): ut preces, quae ‚proBatae füerint in 'concilio, - 
sive praefationes, sive commendationes’i seu‘ inanus — 


23* 


et = 
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dehnten !einjelnenn Goee/ welche: abtoechfehtb der Bifchof und 


Diaconus Hält, find Häufige Ehorgefänge und Refponforin 


der Gemeinde eingefchaltet. 
Ylrlsaanaıa ! , Sun MEN 
TE a ee ale ee, a a 

Ja abs nzanibus: belshreafur.. Nee aliae omnino contra fidem profe- 
d.. imantdr, sed. quaeruimgue:-a pradentieribas. fuerint :collatae (al. 


— 
1 


u .hedlectae) dicanisr! Bel. Balsamon .a.-h. d. DI. Die Römi⸗ 


„„ufhen ‘ Gin angeklich don Tao I:,. als Sammler, herrührendes 





ma. Fragment der Riem. Lit: (Sacramentarimn. .Leonianum) zuerſt 


iiliz.elärt von J.iBlanchinä in: d. Prolegom.. zu, feiner Edit. des Ana- 
is. ‚atasins.,. Dibliotkt - T.,LV.: Rom. :1735. E: munter. dem Titel; Cod 


sacramentorum?: vet. «.Hdm!!' ecclesine «a S:, Leone P. confectus. . 
sn Meher ben -fpätegn. Urſprung bes Fragmente ©. Muratori, dies. 


de, ariginesgerpe Liturgiae $. 3, vor feiner Ausg-, d. Liturg. Rom. 


—B 
hu "15.0. 5, 7.0.5) Tel. ‚gl. Ballerinüi ‚in den Opp. Leonie | 





P. T,.D.,..mo auch, der genauefte, Text des Facramentarium. — | 


Anis! 
sr Ent zweite vollſtändige, dem. Rom. In, Belafind (Gennadius, 


in „Ae.Beript, ercl, q; 94.:-. Gelagius,.‚agripsit tragtatug .diversarum | 


ne erFipturarum, ei sacramentorum,,slimato germope, — fecit 
«u. 4 hymnos, in ‚simjlitydinem ‚Ambrasii,) heigelegte, manche ‚fpätere 


item Stücke enthaltende Lituttgie (Sacramgntarium, Gelasianum) wer 
)...ı cherausgeg. vpn J. M, Thomasius. (©, u.) ‚Rom. 1680, F.,.fodann 


in, VOR Murathri a. a, N. Eine dritte: Röm. Liturgie trägt den 


armen Grsgpr& 1. (Sacramentarium, Gzegorinnum). Joanne 


11... Diac, ‚Vita Gregor L. IL,.c. 17.: Gelasiggum codicem de miss= 
ram. solemnjig multa sphirahens, papga, eonvertens, nopuulla so- 


di: ng .PrQ; ‚exponendis ‚eyangelicis, lectionihus, in. unius 
DE 


hri,.volumine egarctavit. — Der Lihgr Sacramentorum enthält 


33) die Nö, AÄhendmahlsiiturgie (Canon, Missa), ‚von, Greger 


1 ‚neugefaltet;, Diefer, Theil des Sacxamentars if, wohl am wenig 
„Fon, After, interpolirt. (Beil. Nr. XXXIII). Ein Commentae: 
PR LR derſelben von M. C. ‚Lilienthal, Sched. ‚de. .Cangne,, Missa 
..., Äaregoriano, ‚Img. Bat, 1740. 8... h) Formulare für den ganzem 
Feſteyelus und, näferarbentliche. Fälle, melche manche, fpätere Ye 


tr. „Kandtheile enthalten: F. 4. Zaccarig, ‚Biss. ‚de antighonarũ et 


..., #epamentarü ‚Gregoriapi auctore (in der Bihl. ritual. T. TIL p- 
y „21 ff. . Cr, Maldonati disp. (S. j u. .$. 119.).p..126, . Das 
i, Seeram. iſt zuerſt herausgegeben pon:J..Pamelius, ‚Rituale SS. 
.,.. patrgm Lat., s. Liturgicon latinum, jıxta. vet, eccl. cathol. ritum. 
Gel. 1571, m 1675..4. IL T. Ein, Gommentar.von dem Bene 
‚.. Biefiner 9, Mengrdus:(} 1644). Diefer nebft.dem Sacram. in 

den Opp. Gregor. T. IIL (zugleich mit einem dem Gregor zuge 
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Ungleich kuͤrzer und gebrängter find bie Gebete ber occi⸗ 


fchriebenen — aber zweiſelsohne jlngern — Roͤmiſchen Kirchenges 
ſangbuch Antiphonarius. ©. e. $.95. n.9.); neueſte Ausg. v. Mur 
ratori a. a. O. T. U. Bel. J. A. Ernesti, Antimuratorius s. con- 
fütatio Muratorianae dispatationis de reb. liturgicis. Lips. 1755. 8. 
In der Röm. Lit. if vergleihungsmeife die geringfie Theilnahme 
d. Gemeinde. Vgl. I. B. Hirscher, de wissae genujna notione. 
Tubing. 1821. p. 65. Die Römifche Liturgie — dach Gregors 
Anordnung — verbreitete fich zuerf durch Auguſtinus auch in bie 
Britiſche Kirche, konnte aber erſt im Verlaufe des Sten Jahrh. 
in biefer allgeniein werden. Ob in der Altbrit. Kirche früher eine 
eigenthünsliche Liturgie war, oder ob hier (mie J. Usher, de Brit. 
tannic. eccl. antiq. p. 343. meint) die Ballifche Liturgie herrfchte? 
©. 0. Gerbert a. 0. D. p. 75. — Wie weit entfernt Gregor war, 
feiner Liturgie einen ausfchließenden Werth beizulegen, zeigt feine 
Ep. ad Augustinum (bei Beda, hist. ecclesiast.): novit frater- 
nitas.tua Romanae eoclesiae consuetndinem, in qua se meminit 
antritum; sed mihi placet, ut sive in Romana sive in Galliarum, 
seu in qualibet ecclesia aliquid invenisti, quod plus omaipot- 
ent} Deo possit placere, sallicite eligas, et in Anglorum eccle- 
sia, quae adhuc ad fidem nova est, inslitalione praecipua, quae 
de multis ecclesiis colligere potuisti, infundas.. Non enim pro 
locis res, sed pro bonig rebus loca amanda sunt ete. in der 
Galliſchen Kirche erhielt fie unter Earl dem Gr. kirchliche Gel⸗ 
tung. Carl ließ ſich das Saeramentarium Gregors von Hadrian I. 
fenden (Hadriani ep. ad Carol. M. in d. Cod. Carol. on. 82. Mansi 
T. XI). Nicht fo konnte fie das alte Ritual der Hifpanifchen 
(S. u.) und Oberitalifchen Kirche (M. Mediolauum) verdrängen. 
Landulph,. Sen. (1070) Chronic. Mediol. L. I ce. 10. (bei Murat. 
ser. rer. Italic. T. IV. p. 73.): Caroli L tempore et Papae Ha- 
driani — Synodus immensa celebrata est (Romae), in qua indi- 
screte erga mysterium Dei et b. Amhrosii doctoris et confesso- 
ris sese intulerunt, parum aut nihil, quantae reverentiae quanti- 
que amaris b. Gregorius olim ecclesiae Ambrosianae per affe- 
etam contulisset, reminiscentes; propterea quasi ooecati &t 
ementati et absque ullo judicio quod inclytum et per multa tem- 
pora firmum atque sancitum quodammodo decallare et obnubi- 
lare et omnina delere aggressi sunt. Edoctus Carolus imperator 
a quam pluribus episcopis, ut per totam linguam proficisceretur 
latinam et quidquid diversum in cantu et ınysterio divina inveniret, 
a Romano, totum deleret, et ad unitatem Romani wysterü uni-. 
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Dentalifchen Liturgieen. Sin einigen berfelben finden fich gleich- 
falls Chöre und Nefponforien, in andern ift bie Thaͤtigkeit 


ret. — Darauf Carolus omnes libros Ambrosiano titulo sigillatos, 
quos vel pretio vel dono vel vi habere potuit, alios combu- 
rens, alios trans montes quasi in exilio secum detulit; — at Deus, 
qui omnia videt et cuncta cognoscit, quod ad laudem et honorem 
nominis sui per spiritum sanctum S. Ambrosio dictante episcopo 
ordinatum noverat, violari et a malis dilacerari non passus est, 
Auch nach Carls Zeit gelang es Rom nicht, fein Mitual in diefe 
Kirche zu Übertragen. Am Ende des 15. Jahrh. erhielt d. Mailänd. 
Fit. fogar. die Nom. Beftätigung von Aler. VL Die dem Ambros 
fins beigelegte Liturgie (Ambrosiana Missa) gehört in ihrer jegigen 
Geftalt natürlich einer fpäteren Zeit an, ſcheint aber doch manche 
Reſte des Ältern Meiländifchen Ritus zu enthalten. Ed. J. Pame- 
us, Liturg. Latin. T. I. p. 293. — Cfr. Zaccariat T. L p. 57. 
Gerbert, de cantu et musica sacra. T. I. p. 9. 153 sq 252 sq. 
T. IL p. 268 f. II. Die Gallifhe. Spuren derfelben bei 
Gregor v. Tours, und in andern Schriftdentmälern des 5. u. 6, 
Jahrh. — Die Liturgie zuerft herausgeg. von J. Thomasius, Co- 
- dices sacramentorum nongentis annis vetustiores prim. eccl. 
Romanae, vet. Gallicanae. Rom. 1680 F. Nachher von Mas 
billon. (&. 0. $. 7. n. 5.) Die erfte diefer Liturgieen führt den 
Titel Missale Gothicum (von Mabill. genannt Gothico - Gallica- 
num), die 2te Missale Francorum, die 3te Missale Gallic. vetus. 
In der erften (nach Mabillon, p. 174 ff. Vgl dagegen Lesley, 
Praef. ad Miss. Mozarab. p. LXXX ff.) die urfprüngliche altgal⸗ 
lifche Norm, in den beiden legtern ſchon mehrere Stüde aus der 
Röm. Liturg Ein anderes im Klofter Bobium gefundenes Sacras 
mentar hält Mabillon (Museum Italicum. T. I. p. 273 ff.) für 
ein altgallifches. — Nicht hieher zu zählen ift die von M. Flacius 
Olyr. Argentin. 1557. herauögeg. (angeblich altgalliſch⸗germaniſche) 
Missa Latina. Mabillon a. a. D. p. 17 ff. — Ueber die muth⸗ 
maßlichen Urheber der Gall. Lit. S. Mabillsn p. 29. — Die 
Verſchiedenheit des Nöm. und Gallie. Ritus noch um 600 zeigt 
‚Gregor. M. Epp. L. XI. ep 64. ad Augustin.: cum una sit fides, 
diversae sunt ecclesiarum consuetudines, et altera consuetudo 
missarum est in Romana ecclesia, altera in Galliarum ecclesiis te- 
netur. IV. Die Hifpanifche. Spuren einer eigenthümlichen His 
fpanifchen Lit. findet Lesley 1. i. c. p. LV. in den Spanifchen 
Eoneilien. Für die Ausbildung und feftere Geftaltung der Litur⸗ 
gie fcheint in der Hifpanifchen Kirche im Merlaufe des 7. Jahrh. 


/ 
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faR ausſchließlich auf den Liturgen und deſſen Minifranten 
eingefchräuft. 


viel sefchehen su fein durch bie Biſchoͤfe Leander, Rberus (meiche 
man als Verfaffer der Span. Liturgie anfehen wollte), Julianus 
u. A. Eine gewiffe Uebereinkimmung in der Liturgie verlangt 
Come. Toletunum IV. c. 2.: per omnem Hispaniam et Gal- 
liam (i e. Galliam Narbonensem) unus modus in missarum so- 
lemnitatibus conservetur, nec diversa sit ultra m nobis eo- 
clesiastica consuetudo. In dem und unter dem Namen der Litur- 
gia Gotho-Hispana = Oflicium s. Missale Mozarabicum ( beffer 
Mostarabicum, fo genannt, fofern fie gebraucht wurde von ben 
unter faracenifcher: Herrfchaft lebenden Chriken: (I 

Mostarab = arabizati.) befannten Ritus muß man auseinander 
halten den ziemlich eigentbümlichen Canon Missae, eingefchaltet in 
die Missa in dominica 1. advent. domini (in welchem ſich manche 
Spuren eines hohen Alterchums nicht verkennen laffen) und bie 
<ormulare für einzelne Feſte des Kirchenjahres und befondere Ber 
anlaffungen, welche zufammengefept find aus Beſtandtheilen der 
verfchiedenfien Zeiten, zum Theil des 4. u. 5. Jahrh., zum Theil 
fehr fpäter Jahrhunderte. Lesley, 1. i. c. p. LXXV. Die Moft 
arab. Lit. erbielt fich da und dort in Spanien, namentlich in To⸗ 
ledo, auch nachdem ſich nad) der Dritte des IIten Jahrh. in Spar 
nien die Röm. Liturgie einzudrängen angefangen hatte. (Gegen 
die Anficht, ald ob fchon im Gten Jahrh. die Nöm. Liturgie in 
Hispania Braccarensis — vgl. Canc. Bracar. I c. 4. — Eingang 
gefunden, ©. Lesley 1. o. p. LXIV fi.) Sie if zuerſt herausgege- 
ben auf Deranlaffung des Eardin. Zimened be Eiäneros: Missale 
Mixtum sec. regulam b. Isidor. dietum Mozarabicum our. Alph. 
Ortizio (Canonicus zu Toledo) Tolet. 1500. Nachher öfters nach 
verfchiedenen Handfchriften. _ Sp in den Werken des Carbinals 
Thomaſi (Vgl. deff Opp. Rom. 1741 u. 1747.); fodann Ausga⸗ 
ben von Pinius (S. ». $. 7. n. 5.) 9. Jahre 1740 ff. Bon 
demfelben auch ein tractatus histor.-chronolog. de liturg. antiqua 
hispan. Antv. 1729. fol, u. vor den Ausgaben. Die teste Edition 
cum praef. notis et append. ab Al. Lesleo, S. J. sacerd. ornat. 
Romae. 1755. 4. — Bemerkungen über die Moserabifche Liturgie, 
aus dem Franzöſ. überfent und mit Zufägen von C. W. Flügge, 
in Henke's Magazin für Nel.-Phil. Exeg. u. Kirchengefch. BB. IV. 
p. 114 ff. — Das Literarhiftosifche über ſämmtliche Liturgieen bei 
F. 4. Zaccaria, Biblioth. ritsalis. Rom. 1776— 78. 4. I Tomi 
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6. 119. 


Fortſetzung. 
Spätere Geſchichte. 


Die Abendmahlsfeier als Missa fidelium. 


H. Bixner, de vet. Christian. circa Eucharist. institut. ac ritibus. 
Helmst. 1670 u. 1673. 4 — J. A. Quenstedt, de s. Eucha- 
ristiae ritibus antiquis Diss. Viteb. 1680. — A. H. Deutsch- 
mann, de ritib. circa s. Eucharist. institutis. Viteb. 1693. 4. 
— J. Hildebrand, Rituale eucharist. vet. eccles. Helmst. 1712. 
4. — J. Maldonatus, disp. de missae caerimoniis (in Zaccar. 
Bibl. Ritoal. T. I. p. XXIV aqq.) — $, Brenner, gefchichtl. 
Darftelung der Verrichtung und Ausfpendung der Euchariftie 
von Chrifius bis auf unfere Zeiten. Bamberg. 1824. 4. — Bol. 
Sabrieius a. a. D. p. 567 ff. 


Nach Entlaffung aller derer, welche nur dem erften 
Theile des Gottesdienftes beisutmohnen befugt waren ($. 101.), 
begann der zweite Theil des Gottesdienfted, die Missa fide- 
lium *), Auırovpyia rov niorov. Zuerft ertheilte der Bi: 


— 


und M. Gerbert, vetus Las Alemann. Typ. Sanblas. 1776. 4. 
T. 1. p. 57 ff. 


1) Eine Eurie Andeutung über die Abfolge der einzelnen Theile des 
Gottesdienſtes giebt Conc. Laod. c.19. (Vgl. 8.101. n.6.): var 
neravola mgosehdorsur Uno xEioa xal Önoyagqaavren, OUTWc Tu 

. NIoTay Tag suzas ylveodos ıgeis’ ulav ud un 00T dic uns, 
un 2 — xcè Tolınv dia mgospurnaeus lmpovodas, ug 
oũruę 777 elonynv WORDEN xal ver TO a 
dovvas TO 2nı0xon® un» eigjvam, Tore ToUg Aaixovg ıyv 
elonvn7 ddoras. xal ovTo 779 aylav' ngosgogav inıteleir- 
dar, xad uovoss 80V eivaı Toig begarıxoig elsıcva eis TO Hvosa- 

.. 00909 xal xowwveiv. Pseudo-Dionys. Areop. de eccl. hier. c. 

- 3. p. 187. Nach der Schriftuorlefung (iyıoyoapwr delta ava- 
yrocıs) Fu ylyvorsas 15 ieuas negioyns ol xarnyovnsvor, al 
ngög avrols oi dvepyovusvo, ab ob dv ueravolg Ovres, ubrova 
ob ans ww Belwv doyplas zul aowurlas afıoı. Tav Asırovgyar 
(= diexövwv) öt, 06 lv Eoramı napre rag von legou nulag au 
nexktsoufvas, ol d2 allorı Tau uns oixelus asewg dvegyovas. oĩ dl 





- 
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ſchof Der Gemeinde den Friebensgruß *), den bie Gemeinde 
beantwortete, mit ben Worten: unb mit beinem Geiſte. 
Der Diacon forderte auf zum Bruberfuß °) ($. 118.), umb 


ns Assrovgysuns Sanoounasuc Fungızos, our zols begevow Ind zov 
Belov Hvosacınplov aposıdtacı Tov lagov apror, nal 76 ın5 &u- 
loylas norngeor (p 193: 5 Belag agroc Iyaenalvundros agorlde- 
sas xal zö normpıov), ngoomoloyndelans Uno narsög zov u de- 
zAnolas ninpeuaros ns xadoluns Turoloylac. Den Beginn 
des 2ten Theils geben die Constitt. App. VI, 9. fo an. Nach 
Entfernung der Poenitenten ruft der Diacon: un zıs rar ug du- 
vaufsov ngosdte. 5001 niorol, xllvmuer yoru, dendwuer Tov 
Bzov dia ToU Xgiwrov autor, narsıs avrrorag zör Geör dia Tov 
Xgıorov avrov nagaxaldowuar, u. nım folgt VIE, 10. ein Gebet 
(ngosgernas ünig car nıorar), meldhes dem auf die Eonfecration 
folgenden — die Fürbitte enthaltenden — Gebete verwandt if und 
(mie auch dad Gebet e. 11.) hier unpaflend von dem Sammler 
eingefügt fcheint. Erſt in ber Mitte ded c. 11. if der natürliche 
Anfang der Abendbmablsfeier. Anders Bingham, VL 241. 


2) Vorher ruft der Diacon: (Const. VII, 11.) zgosoruuer! Dann 
der Bifhof: 7 eloyrn vov Grov era nayrur Tuar. Das 
Bılf: zai nera Tov nyevparog oov. 


3) „Acnaoaode alkylovs dv pılmmarı aylo“. (An ber 
Paläfin. Liturgie bei Cyrül 8. 3.: allnlovs anolaßere, zad 
allskovs aonalunzda.) — Kai aonelioduoer ol zov ziy- 
g0v Tov Inıoxonov, ol Auixol ürdges tous Aaixous, abyuraixes rag 
yuvaixas, (In der kürzeren und einfacheren Abenbmahlsbefchreis 
bung Il, 57. der Zufag: alla un Tıs dollwug, as Tordag Tor 
zugıor gilmuarı naplöwxe.) 7a nadle BR orneeruoay göS TE 
Pruarı. — el; dR inodıuxovos dıdorw anorıyıy zepwv Tois ie- 
gevos, ovußolovr xadaporros yızar Gen avazsıunur. (Bl. die_ 
Paläfin. Liturgie, Cyrill. $. 2). Der Sitte ded osculum ges 
denft Chrysostomus, homil. 18. in 2. Cor.: Znedary eigkoner 
09 lspay negıBolav Tovs ov duvauslvovs vng lepas ueruayeiw Toa- 
zelns, Erkgar DR yerladas zuyrp, xal narves Önolws In’ ldupovg 
xelusdn, za navres Öuolus arıorausda. Oray elonrns Til 
neraluußaveır xal ueradıdoras din, navrss Önolos aonabo- 
neda. In avıar nal av gpoıxwdeorarwr uvornolus Inzuye- 
vas 5 ispeüg 10 Aa, Ineuyeraı nal 6 Anög od legei’ TO yap were 
TOV rYeigaros 00V, ovdßw allo doriv 7 Tovro' Ta Tg ebyaps- 
orlas naiv xowa. ovöR zug Exelvog eiyagıorei uovos, alla xal 6 
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9) Cm In: oh Bussen yes ri u 
nym ah Women wu ub aqeojoriges ba drie air m 
shmehyumy —V ni pe eh Aactororts —E 
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Ae Gemeinde beantivortete ). Der Biſchof fprach: 
ats Herz und Geiſt ”)! die Gemeinde: wir haben fie 
Herm erhoben. Der Bilchof: Laffet und dauken dem 
n ®)! Die Gemeinde: wiürbig if ed und Mecht. Hier 
folgte dad Danfgebet bed Biſchofs *), an beffen Bes 
cj bie Gemeinde mit dem Trifagion ($. 96. n. 2.) einfiel. 


nn 


löme uererdüs, zab ori; nods Te Ovaagıngla, To TpöRasov 
Tov Fravgov za} TOV HETWTOU Ti) Keıpl Zoınaanevos als zarsac. 
) Comstitt. App. L e.: à zagıs zov nartosgarogog Geov nal q4 
ayazy zov auplov hume "Inoov Xgsosov, xal ij xoweriu Tou 
dylov aveuuarog Fore era narımr buur. nal Rartıs ouugarag 
kydıagar, Or za} HeTa Tau AYEuuaTos 00V. 


|) Constitt.; vo ro» vour. Gemeinde: From ngöc Tor Upon. 
Paldfin. Liturgie: arw züs zapdiac. Bei Chrysost. koy. zıps me- 
tavoas (Opp. Il. p. 349.): araoyanıy nuar Tor vow xal Tag 
zagdias. In der accidental. Kirche fchon bei Eyprian erwähnt, 
de orat, p- 213.: sacerdos ante orationem praefatione praemissa 
parat fratram mentes dicendo: Surkum corda, ut dum respon- 
det plebs: habemus ad dominum, admonestur nihil aliud 
se, quam dominum cogitare debere. So auch in der Ballifchen 
(Caesar. Arel.), Moſtarab. und Röm. Der Aufruf ſchließt ſich 
bier en die Beendigung der Schriftuorlefung an. Die letztere gehört 
in allen dieſen sceidentalifchen — ben fpätern Zeiten unſeres Zeit 
raums angehörenden — Liturgieen der Abenbmahlsfeier an. In 
diefen Zeiten hörte nach dem Sturze des Heidenthums und der 
gemeinen Einführung der Kindertaufe, die Sonderung des Got 
tesdienſtes in 2 Abtheil. von felbk auf. 


8) Const. App. u. Paläft. Lit.: söraporgonuer za xuplo. Ges 
Meinde: ao xad draus. In der Röm. Lit.: Gratiss agamus 
Domino Deo nostro. Dignum et justum: est. 


9) Coast. App. L c. ©. Beil. Ver. XXXIV. Kurz angedeutet bei 
Cyrül. 1. e. $. 5. Dgl. die Liturg.. Jacobi. Ebenfo auch die Syr. 
fit. Chrysost. hom. 18. in 2. Cor. ©. 9. n. 3. Ein Analogon 
aud) in der Röm. Kit.: vere dignum et justum est; — Sanctus, 
Das Trifagion in der Paläfin. Kit. (Cyrill. $. 6.) in der Antier 
cheniſchen (Chrysost. ham. 18. in 2. Cor. u. öft.), Gallifchen 
(Core, Vasense II. e. 3.) und Hifpanifchen Kirche. In der legs 
tern kurz vor der Confeeration. 


364 Zweiter Hauptteil. Der kirchliche Eultus. 


Es erfolgte nun von Seiten bed Biſchofs ober des Pres⸗ 
byters die den eigentlichen Mittelpunkt der Feier ausmachende 
Darbringung (avapogd, sgosyood, oblatio) und Weihung 
(eywouos, consecratio, sanctificatio) der Abendmahlsele⸗ 
mente durch ein Weihgebet, in welches die Worte der Ein: 
feßung 120) eingeflochten waren, an die fih die Bitte um 
wohlgefällige Annahme diefes Opfers anfchloß 21). Ehe bie 
Eonferration erfolgte, wurden die bisher durch den Altarvor: 


10) Die Constitt. App. \ e. leiten die Erwähnung derſelben ein 
mit einem Dankgebet für die Wohlthaten der Erlöfung: &yıos yap 
el 05 alm®as x. 1... Did zarpös avıov (&. Beil. XXXV.) Bin 
sham VI p. 318. — Die Einfesumgsworte in allen oriental. Li⸗ 
turgieen. Baſilius bemerkt de epir. 8. c. 27.: ou yap sovross ᷣe. 
xorusda, wr 6 anoorolos 7 TO evayyduor insurnodn, alla xai 
‚ngoltyoner xud Inıllyouerv Frega, os uezyalır Eyorvıa npös +0 
pvorngiov vw toxiv, dx ns aygapov didadxalles zagalafarıes. 
Cyrill a. a. D. ift bei der Eonfecration nur fur: sira ayıa- 
Vayız; avroüg did TaY TIYEUHATIXEF Tovren Turary, Tapaxzakouuev 
zovr gpilardgunor ©s0v To ayıov nvevun Fanooreiles (Inbelnoss 
zov üylov nrenueros. Cat. mystag. IL) ini za ngoxeluera, iva 
romon Tov ulv ugrov omua Xpiovor, Toy d2 oivov alun Xor 
orov. ©. Cyrill. Opp. Diss. IV. p. CCXL. Auch die oeeiden 
tal. Litt. enthalten diefelben, nur in verfchiedener Stellung und 
mit verfchiedenen einleitenden Worten. Pseudo - Amdros. de 
sacram. L. IV. c. 4.: Ubi venitur, ut conficiatur sacramentum, 
jam non suis sermonibus utitur sacerdos, sed utitur sermonibas 
Christi. Ergo sermo Christi confieit hoc sacramentum. Sodann 
c. 5. (©. Beil. Pr. XXXVL) ein Weihgebet mit eingeflochtenen 
Einfegungsworten, wahrfcheinl. in einer italienifchen Kirche, um 
400 gebräuchlich. Die Einleitungsworte der Moftarab. Liturg. ©. 
Beil. Pr. XXXVIL Die Confecration, fügen die Constitt. App. II, 
57. fol gefchehen — zavıos Tov Amov xul NEOGEHYoOUEreUV 
oUyws. 

11) Constitt. App. 1. c.: ueurnusvos volvuy ou nadovs x. 7. 1 


— zavronparop (S. Beil. XXXVIL) Ein anderes ähnliches Ger 
bet (euxagosta uvosıxn) geben die Constitt. VIL 25. ©. Beil. 
XXXIX, 


= 
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bang ($. 53. n. 2:) verdediten Elemente enthüllt **), em: 
porgehoben und ben Eommunicanten vorgezeigt. An bag 


Eonfecrationsgebet reihten fih nun die Fuͤrbitten 22) 


12) Bacilius, de spir. s. c. 27. gedenkt einer aradaslıc vov aprov 
xal zns evzagıoılas za} rov nornglov ins evlorlac. (Gant richtig 
erflärt die Stelle Bone L. IL c. 13. $. 2.) Ueber die Alexandri⸗ 
uifche Liturg. S. Pseudo-Dionys. Areop. L c. Nach Ablefung 
der Diptychen vıyaudvar Tas yeigas Udars sov legapyov xal rer 
Isgiuy, ö gr Ispugrns dr wlan vov Helov Humaoınglov sadlara- 
Tas. zegıtoracı Öl H0v0s era Tuv iegier of ar Asnnoupyar In- . 
zosvos. xad vüs legas Beovpylas 6 legapıns inrmoas, degovp- 
yeı va besörara zul ÜR Oyır aysı Ta Vuruda, dıa 107 
izges ngoxeuirer auußolev. nad Tüs dwgeis var Grovoywy Uno- 
delius, eig zowwndar avımv lsgär auros ze Ioyeım, zal Tod al 
dovs zgoTpeRETan Ein auf bie Borzeigung erfolgendes Nieder⸗ 
fallen der Gemeinde findet Neander (Kirchengeich. Sb. IL p. 
701.) in ber oriental. Kirche des 6ten u. 6ten Jahrh. nicht uns 
wahrſcheinlich. Theodoret. Dialog. IL. Inconfusus (Opp. T. IV. 
p. 126.): 7& uvorıma ovußola — ngosxur ir, ag dxeva Orca 
Eneg nıozeveran, — Ueber die vecidental. Kirchenpraris Vgl. Bins 
gham, lib. c. p. 466. 468. 


13) Constitt. App. L c.: Frı deoueda x. vr. M. — ar layer (©, 
Beil. Ar. XL.). Ebenfo in der Paläfinifchen (Oyrill. $. 8. 9.: 
kera zo anagrusdnyas vv nvevuarınyy Yvalar, Tı77 avaluaxıov 
largslav, Ind ns Hualas dxelyns vov Üaopov napaxaloruv vor 
Beör into xowns rar Inximamy elgyrns, Uno Ts Tou x00nov 
euoradelac, Uno Puoıldar, Unig orgauıwravy za) ovuusyer. Unio 
zur iv aoderelas, Unig anafanlas ünto 
zarıuy Pondelas deousvew Öeousda nass Aus xal Tavıny 
pospdgouer zyv Hvolar.)5 Antiocheniſchen (Chrysostom. h. 25. 
(al. 26.) in Mtth.: 5 legeus Undo ns olxovusons, Öndo Tor ng0- 
zgwr, Untg av yır, indo ar yirnıdlrrar Twr Yungooder, 
Önto av uera varra loouber £is Auas zuyagıwreiv xeltveı. 
Hom. 2. in 2. Cor.: öntg dnıoxonwv, üntg npsoßureger, ündg 
"Baoıklkor, ünto av xoarovrswr, Untg yıs xal Halaoans, unig al- 
qor, Unig ns olzovueins anaons.); Nordafricaniſchen (S o. 8. 
118. n. 3.); Römifchen ( Bonifac. Ep. Rom. ep. 7. ad Honor.) 
und Hifpen. Lit. Pseudo- Ambros. de sacr. 1. c.: oratio petitur 
pro populo, pro regibus, pro ceteris. — Die Fürbitte für die Res 
genten war von Alters ber in der Kirche gewöhnlich. Tertull. 


366 Zweiter Hauprtheil. Der Firchliche Cultus. 
für die ganze Kirche und deren Diener, für dag Staatsober- 


haupt, bie Obrigkeit und das Heer, für alle anweſenden Chri⸗ 
fien, für bie betreffende Stadt und deren Bewohner, für 





alle Leidenden und Verfolgten, für die Catechumenen und N 


getauften, für die Poenitenten und Energumenen, für die ab 
weſenden Gemeindeglieder, für die Seinde, für alle auße 


ber Gemeinfchaft ftehenden, fo wie auch für die Seelenruhe 


der Verſtorbenen **). 





ad Scapul. c. 2. (vgl. Apologet. c. 30.): Sacririficamus pro salute 


imperatorum, sed Deo nostro et ipsius, sed quomodo praecepit 


Deus pura prece. Auch der Patrone der Landfirchen im Drient 


wurde im SKirchengebet gedacht. Chrysosi. h. 18. in Act. App. 
8. 5. an die Gutsherrn: wıxgor dorw, ein? yo, 76 za dv ak 
Gylaıs Gvapopaizs dsl zo Ovour 0ov yuiiodaı, zul zu Exaoemp 
Aufgav Ündg ns xwuns sugas ylveodas .ngös Tov Heor; 


14) Constitt. Apost. 1. c. So in der Paläftin. Lit. Cyrill. Le. 


8. 9.: eizo uynuovevouev xal Tav npoxsXosumula, TEWTOr na- 
TOLKEyaV, NEOPYTWV, EnoaToLwr, uaprugwv, Onus Ö Heög Tais er 
yais avıav nal noeofßelaıs npogdeinras nuav Tv denow. eira xai 
Into Tav npoxexoumuevwv ayluv nareguv as Inı0xonwv nal mar 
zwv ünlas Tv dv qui mooxexosumulvar, ueyloum Oymow Rwrev- 
ovıes loeoddı Tais yuyals, Unio av 9 Öenoıs avapspergı, vs üylas 
xad pgixwöcorarng ngoxesutns Svolas, Ebenfo in der Antioden. 
Chrysost. hom. 41. in 1. Cor.: usa — av anel.dor- 
zwv Ent av Yelwv  uvornolar, xc? UNO aUEOv TIPOGIMEN, deöpe- 
vor Tov — Tov ‚requ@vov, Tov Außorvog , Guagrlar zov 
x00u0V. — 6 Napeoras To Huanornplo Tv Ypıntav uvarnolar 
relovusvav Box vnto narıav av dv Xpioso exoyumulrar xai 
av as uvelag into avıom Znırelowrov. Vgl. h. 24. in Joann. 
u. 21. in Act. App. So auch in den oecidental. Liturgg. Au- 
gust. de cura pro mort. c. 1.: non parva est universae eccle- 
siae, quae in hac consuetudine claret, auctoritas, ubi in precibus 
sacerdotis, quae Deo ad ejus altare funduntur, locum suum habet 
etiam commendatio mortuorum. C. 4.: non sunt praetermit- 
tendae supplicationes pro spiritibus mortuorum: quas facien- 


das pro omnibus in Christiana et catholica aocietate defunctis, 


etiam tacitis nominibus eorum sub generali comme- 
moratione suscepit ecclesia. In der bifpan.sgall. Lit 
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Das Bolt befchließe diefelben mit dem Amen :°). Hier: 
auf wird das Gebet des Herrn reditirt '°), ber Diacon for: 


hatte die Bitte für die Verſtorbenen ihre Stellung vor der ob- 
latio, in der Mömifchen nach den Einſetzungsworten. Dagegen die 
Sürbitten für die Lebenden in ber Röm. Lit. vor der Eonferration 
eben. — Bei diefer Zürbitte für die Verfiorbenen wurden die 
Namen der im Herrn entfchlafenen Gemeindeangehörigen, befon- 
ders der Kirchenvorfieher und Kirchenlehbrer (fo mie auch derer, 
deren Jahrestage die Derwandten feierten $. 124.) recitirt, wie 
diefelben verzeichnet waren in ben auchentifhen kirchlichen 
Berseihniffen (Aatuxa, lega) derroı, diptycha, wahrfcheinlich 
mit mehreren Abtheilungen, einer eigenen Like für die lebenden 
Gläubigen ©. ob. $. 102. n. 3.; einer andern für die Todten, 
und bier vielleicht wieder einer eigenen für den Elerus). Das Ein- 
tragen (dyygaye, ivrarıes vois dnximaaorsmois densuyos) Oder 
Ausſtreichen (neoıelsiv du rar legwur dınzurur) des Namens eis 
nes Kirchenvorfiehers oder Kirchenlehrers aus den Diptychen war 
(wie dieß bef. häufig in ben orient Zehrfireitigkeiten des 4. bis 6. 
Jahrh. vorkommt) ein Zeichen, daB einer ald rechtmäßiger Kir⸗ 
chenvorſteher oder rechtgläubiger Kirchenlehrer anerkannt wurde 
oder nicht. T’heodoret. h. e. V, 34. C. 4. Salig, de diptychis 
veterum, tam profan. quam sacris. Halae. 1731. 4. 


15) Hier haben die Constiet. (VID, 13.) wieder 2 durch den bifchöfl. 
Segenswunfch eingeleitete Gebete. Das eine (verwandt mit dem 
vorhergehenden) ift dem Diacon, das andere dem Bifchofe beiges 
lest. Sie find hier nicht paffend eingefchaltet und fiellen wohl die 
kurz vorhergegangenen Sormulare diefer Abendmahlsliturgie in der 
für irgend einen kirchl. Gebrauch abgefürsten Geftalt dar. 


16) In d. Const. App. nichts davon. In d. übrig. Liturgg. erfcheint 
das Vater unfer ald Beſtandtheil der Abendmahlsliturgie; in der 
Paläftin. (fogleich nach den Fürbitten) Cyrill. 1. c. 6. 11.5 in 
der Antiochenifchen nach Chryſoſt.; in der Nordafrican. Augustin. 
S. 227. (©. o. $. 118.); in der Mömifchen (mach der Eonfecras 
tion), Gregor. M. epp. L. IX. ep. 12. ad Joann. Syrac.: ora- 
tionem dominicam idcirco mox post precem dieimus, quia mos 
apostolorum fuit, ut ad ipsam solummodo orationem oblationis 
hostiam consecrarent. (E. F. Wernsdorf, de antiquitate conse- 
crat. eucharistic. per orat. Domin. Viteb: 1772. 4) Dominica 
oratio apud Graecos ab omni populo dicitur, apud nos vero 


a solo sacerdote. Auch in der Gallifchen und Hifpanifchen (in 


364 Zweiter Hauptrheil. Der kirchliche Enltus. 


Es erfolgte num von Seiten des Biſchofs ober des Pres 
byters die ben eigentlichen Mittelpunft ber Geier ausmachende 
Darbringung (cragopd, sposyoga, oblatio) und Weihung 
(Gyıaouos, consecratio, sanctificatio) ber Abendmahlsele⸗ 
mente durch ein Weihgebet, in welches bie Worte der En 
ſetzung *°) eingeflochten waren, an die fi) bie Ditte um 
tohlgefällige Annahme dieſes Opfers anſchloß °*). Ehe die 
Eonferration erfolgte, wurden Die bieher durch den Altarvor: 


10) Die Constitt. App. |. c. leiten die Ermähnung derfelben ein 
mit einem Danfgeber für die Wohlthaten der Erlöfung: ürsos zw 
il 0; alndas x. 1.1 Bid zarpös arıoo (©. Beil. XXV.). Bir 
gham VL p. 318. — Die Einfegungsworte in allen oriental. 8i- 
turgieen Baſilius bemerkt de spir. s. c. 27.: ou zao vovrons a 
zorusda, wer 6 anoarolos 7 zo svayyüsor issurno0n, alla za 
rgoktyoper za Inılkyoner eraga, es uezalır Eyoyvıa mo0s «0 
uvornpsov iv loyiv, dx ıns aygapov didadzalles nagalaßarızs. 
Eyrill a. a. D. if bei der Confeeration nur furi: ira ayıc- 
vavrızs avrovs did 749 TIvEvuarızar Tores Turav, Napazaloruer 
zov guardownor ©sor To ayıov nrevun Ianooreilas (dmbelmoss 
zov aybov nrenuaros. Cat. mystag. IIL) Zuö za zg0x24uero, Ivo 
Ron ToY ur aprov omua Xpioror, Tor ÖL olrov alum Xor 
orov. ©. Cyrill. Opp. Diss. IV. p. CEXL. Auch die veciden 
tal. Litt. enthalten diefelben, nur in verfchiedener Stellung und 
mit verfchiedenen einleitenden Worten. Pseudo - Ambros. de 
sacram. L. IV. c. 4.: Ubi venitur, ut conficiatur sacramentum, 
jam non suis sermonibus utitur sacerdos, sed utitur sermeonibus 
Christ. Ergo sermo Christi conficit hoc saeramentum. Sodann 
ce. 5. (&. Beil. Nr. XXXVL) ein Weihgebet mit eingeflochtenen 
Einferungsworten, wahrſcheinl. in einer italienifchen Kirche, um 
400 gebräudlich. Die Einleitungsworte der Moftarab. Kiturg. ©. 
Beil. Per. XXXVII. Die Eonfecration, fügen die Constitt. App. II, 
57. ſoll gefchehen m zarrös Tov Anov xal MpogeUyousrer 
qoixoq. 

11) Constitt. App. 1. c.: uzurmusvos volrıy zov nasovs x. 7. 1 
— navröxgarop ( S. Beil. XXXVIII) Ein anderes ähnliches Ger 
bet (zuxagiorta uvorixn) geben die Constite. VII, 25. ©. Beil 
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bang ($. 53. n. 2.) verdeckten Elemente enthüllt **), em: 
porgehoben und ben Communicanten vorgezeigt. An bag 
Eonfecrationggebet reihten fih nun bie Bürbitten 22) 


12) Basilius, de spir. a. c. 27. gebenft einer aradasıs vov aprov 
zal ın5 euyagıorlas zal rov normplov vs evlorlas. (Gans richtig 
erflärt die Stelle Bone L. IL c. 13. $. 2.) Weber die Alexandri⸗ 
nifche Liturg. S. Psewdo-Dionys. Areop. L c. Nach Ablefung 
der Diptychen vyaudver zas zeigas Udarı zov legapyov zul zur 
Igtev, 6 br Iepupıns br nion vov Belov Yunaoınglov xadlara- 
Tas. zegizoraos Öl Hovos era var ispiav of zum Asnovgyar In- . 
zgsros. xad vas kepas Beovpylas 6 legaprns Uurmoas, Jegovg- 
yıı va Beıorara nal UR Oyır ayeı za vurnudva, dia zur 
lqoc npoxuuer ovufßoler. nal Tas dwgeas zuv Yeovgyıwr Un0- 
deliag, elg zowwunlav avımy lepür autos 18 Ioysım, nal Tods al- 
dovs agDTOFRETaM Ein auf die Vorzeigung erfolgendes Nieder⸗ 
fallen ber Gemeinde findet Neander (Kirchengeſch. Bd. IL p. 
701.) in der oriental. Kirche des Sten u. Gten Jahrh. nicht uns 
wahrſcheinlich. Theodoret. Dialog. IL Inconfusus (Opp. T. IV. 
p. 126.): 7& uvorıwa ovußola — ngocxur iu, cs dxsiva Orra 
äneg aısreveran — Ueber die oreidental. Kirchenpraris Vol. Bins 
gham, lib. c. p. 466. 468. 


13) Constitt. App. L c.: Fer deousda x. u. 1. — rar alavar (G. 
Beil. Ar. XL). Ebenfo in der Paläkinifchen Cyriu. 8. 8. 9.: 
per TO anagru0nras av rreunasınay Ovolav, rν üralnaxzor 
karoelar, Int uns Hvolas Ixslıns Tov Üaouov napaxalorusr zör 
Geör into xomns 709 Enximamy eigmns, UmQ Ts ToU x00n0V 
tirradelas, Into Bamıldar, Untg orgarıwrar za) ovuusyar. Unto 
zuy iv aoderelas, Unig var naranovovntver za anafanlas Unio 
zarıns PBondelas deousver deousba Narsss AYuis aal Tavıny 
roospdgoner zur Brolar.); Antiocheniſchen (Chrysostom. h. 25. 
(al. 26.) in Mtth.: ôú iegeüs Undo v5 olxovueıms, Öndo Tar 100- 
+00, Into av vır, unlo var yırınddırar av Yunpoader, 
Intpo Tor uera vavrıa looubey el; nuas euyagıwrziv elzusı. 
Hom. 2. in 2. Cor.: üato dmoxonwv, Une ngeoßvrdgav, üntg 
BaosAkor, üntg or xparovvsor, nto ys al Halavons, unig ad- 
009, Unto ns olxovuses anaons.); Nordafricanifhen (S o. $. 
118. n. 3.); Römifchen (Bonifac. Ep. Rom. ep. 7. ad Honor.) 
und Hifpan. Kit. Pseudo - Ambros. de sacr. 1. c.: oratio petitur 
pro populo, pro regibus, pro ceteris. — Die Fürbitte für die Res 
genten war von Alters ber in der Kirche gewöhnlich. Tertull. 


366 zweiter Haupttheil. Der kirchliche Cultus. 


für die ganze Kirche und deren Diener, für dag Staatsober⸗ 


haupt; die Obrigkeit und das Heer, für alle anweſenden Chri⸗ 


ſten, für die betreffende Stadt und deren Bewohner, für 


alle Leidenden und Verfolgten, für die Catechumenen und New 
getauften, für Die Poenitenten und Energumenen, für die ab 
weſenden &emeindeglieder, für die Feinde, für alle aufe 
ber Gemeinfchaft ftehenden, fo wie auch für die Seelenruhe 
der Verftorbenen '*). 





ad Scapul. e.2. (vgl. Apologet. c. 30.): Sacririficamus pro salute 


imperatorum, sed Deo nostro et ipsius, sed quomodo praecepit 
Deus pura prece. Auch der Patrone der Landkirchen im Drient 
wurde im Kirchengebet gedacht. Clirysost. h. 18. in Act. App. 
8. 5. an die Gutsherrn: uwıxg0v dorw, eine wos, To xab Dr Tak 
Gylaıs Avapopeis aei To ovoua 0ov Fyxeiodaı, xub za Exaoıy 
Aufgav Untg 175 xwuns zugas ylveodaı mgös Tor Geor ; 


14) Constitt. Apost. 1. c. So in der Paläfin. Lit. Cyrill. L ce. 
$. 9.: eira prnnovevoner xced Toy ngoxexormuee , e0Tor na- 
romoxov A— ——z pagrugum, önws 6 Beög Tal er- 
als avrav zul ngsoßelaıs noogdeintes zuav z9 dinow. era nel 
Into Tav npoxexosumuevov aylav naregov xab Enıoxonwv zul aar- 
zwv anAos Tav dv nu mgoxexoqmpevon, ueylorıy Oma nuwsev- 
ovıes Loeoddı Teig yuyals, Unko av 7 Öenoıs Gvapegeran, ns üylas 
za pgıxwösorarng ngoxsuueun Ovolas, Ebenſo in der Antiochen. 
Chrysost. hom. 41. in 1. Cor.: urn — av anııdor- 
zav Int av Yelov ' pvornglor, xai UntE avray TIOOGLMEr, deöpe- 
vor Tov — Tov ‚ren wov, Tov Auflovros Tv Guagrlar zov 
xoonov. — 6 nageorog zo Yuoarznplo Tav PoıxTav uvorngler 
relovusrav Pog no navıav av Ev Xgiosp vexoyımulvos za 
za» Tas urelag into avıaw Znırelowror. Mol. h. 24. in Joann. 
u. 21. in Act. App. Go auch in den oecidental. Liturgg. Au- 
gust. de cura pro mort. c. 1.: non parva est universae eccle- 


siae, quae in hac consuetudine claret, auctoritas, ubi in precibus 


‚ sacerdotis, quae Deo ad ejus altare funduntur, locum suum habet | 


etiam commendatio mortuorum. . 4.: non sunt praetermit- 
tendae supplicationes pro spiritibus mortuorum: quas facien- 
das pro omnibus in Christiana et catholica societate defunctis, 
etiam tacitis nominibus eorum sub generali comme- 
moratione suscepit ecclesia. In der bifpan.sgall. Kit 
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Das Bolt befchließt diefelben mit dem Amen :*). Hier: 
auf wird bag Gebet des Herm redtirt '*), ber Diacon for: 


hatte die Bitte für die Derfiorbenen ihre Stellung vor der ob- 
latio, in der Römifchen nach den Einſetzungsworten. Dagegen die 
Sürbitten für die Lebenden in der Röm. Lit. vor der Eonfecration 
Reben. — Bei diefer Zürbitte für die Verſtorbenen wurden die 
Namen der im Herrn entfchlafenen Gemeindeangehörigen, beſon⸗ 
derö der Kirchenvorfieher und Kirchenlehrer (fo wie auch derer, 
deren Jahrestage die Derwandten feierten $. 124.) recitirt, wie 
diefelben verzeichnet waren in den authentifhen kirchlichen 
Berseihniffen (diaruya, legal delro:, diptycha, wahrfcheinlich 
mit mehreren Abtheilungen, einer eigenen Like für die lebenden 
Gläubigen S. ob. $. 102. n. 3.; einer andern für die Todten, 
und bier vielleicht wieder einer eigenen für ben Elerus). Das Eins 
tragen (dyygayeı, ivrarzıy Tois dxslmasaosınois dentuyos) Oder 
Ausfireichen (negıeleiv dx zur leoar dınzuyar) des Namens eis 
ned Kirchenvorfiehers oder Kirchenlehrerd aus den Diptychen war 
(wie dieß bef. häufig in den orient. Lehrfireitigkeiten des 4. bis 6. 
Jahrh. vorkommt) ein Zeichen, daß einer ald rechtmäßiger Kirs 
chenvorſteher oder rechtgläubiger Kirchenlehrer anerkannt wurde 
oder nicht. Theodoret. h. e. V, 34. C. 4. Salig, de diptychis 
veterum, tam profan. quam sacris. Halae. 1731. 4. 


15) Hier haben die Constitt. (VII, 13.) wieder 2 durch den bifchöfl. 
Segenswunfch eingeleitete Gebete. Das eine (verwandt mit dem 
vorhergehenden) ift dem Diacon, das andere dem Bifchofe beige 
lest. Sie find hier nicht paſſend eingefchaltet und ftellen wohl die 
kurz vorhergegangenen Formulare diefer Abendmahlsliturgie in der 
für irgend einen kirchl. Gebrauch abgefürsten Geſtalt dar. 


16) In d. Const. App. nidyts davon. In d. übrig. Liturge. erfcheint 
das Vater unfer ald Beftandtheil der Abendmahlsliturgies in ber 
Paläftin. (fogleih nah den Fürbitten) Cyrall. 1. ec. 6. 11.5 in 
der Antischenifchen nach Chryſoſt.; in der Nordafrican. Augustin. 
S. 227. (©. v. $. 118.);5 in der Mömifchen (nach der Eonfeeras 
tion), Gregor. M. epp. L. IX. ep. 12. ad Joann. Syrac.: ora- 
tionem dominicam ideirco mox post precem dicimus, quia mos 
apostoloruımn fuit, ut ad ipsam solummodo orationem oblationis 
hostiam consecrarent. (E. F. Wernsdorf, de antiquitate conse- 
crat. eucharistic. per orat. Domin. Viteb: 1772. 4) Dominica 
oratio apud Graecos ab omni populo dicitur, apud nos vero 


a solo sacerdote. Auch in der Gallifchen und Hifpanifchen (in 
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dert zur Yufmerffamfeit auf (moosozwusv)), dei Biſchof ruft 


der Gemeinde zu: das Heilige den Heiligen! 7) (ayn 


Gyioıs, sancta sanctis) die Gemeinde erwiedert: Ein He 


liger, Ein Herr, Ein Jeſus Chriftus zur Ehre Gottes de 
Vaters. Gelobt fey er in Ewigkeit. Amen 18). Hieran fchlikt | 


fi) die große Dorologie *°) ($. 97.). : 


Sofort begann die Communion. Als Einladung zu der⸗ 


ſel⸗ 





derſelben Stellung; Conc. Tolet. IV. c. 18.). In ber letztern be 
gleitete die Gemeinde jede Bitte mit dem Amen. — Die in der 
Hifpen. Kit. unmittelbar vor dem Gebet ded Herrn erfolgen 


Recitation des Glaubensbefenntniffes fcheint ihren Urfprung einem. 


polemiſchen, antihäretifchen Intereſſe su verdanken. Conc. Tolet. 
UL c.2.: pro reverentia sanctissimae fidei et propter corroboran 


das hominum invalidas mentes, consultu piissimi et gloriosissini 
Domini nostri Reccaredi regis sancta constituit Synodus, ut per 
omnes ecclesias Hispaniae et Galliae (Narbon.) secundum for- 


mam ecclesiaram orientalium (Vgl. Theodorus Lector, hist. ecıl 


L. II. c. 32. u. 48.) concilii Constantinopolitani, h. e. CL. ep: 
scoporum symbolum fidei recitetur, ut prius quam dominica di- 
catur oratio, voce clara praedicetur, quo et fides vera manife- 
stum testimonium habeat et ad Christi corpus et sanguinem 
praelibandum pectora populorum fide purificata accedant. 


17) So in den Constitt. App. So auch in der Paläfkin. Liturg. 
(Cyrill. erklärt es 1. c. $. 19: äyın T& npoxeluere Enupolınow 
deiaueva Gylov nveluaros, ayıoı xal Dusis, nVeuunros dylov zat- 
alwäevres. T& ayız oVv To üyloıs xoteilmia.) und in allen 
übrigen oriental. Chrysost. hom. 17. in Hebr.: di« Tovro xai 6 
legevug Enipwvei TOTE Todg dylovs xalaiv, xal die ‚uns yarıs Tar- 
uns Aunooxomum ERaVTOG, Wüste un ngoseldeiv tiv ANaPKOKEVOr. 


Eben fo in der Moftarabifchen. 


18) Const. App. VIII, 13.: eis äyios, eis xüpios, eis Imsovs Xor 
orös, Eis dofay Geov narpös, Evloyrög eig alavas. zum. 


19) Constitt. App. VII, 13.: dot« &» öyloros Ye xal ind yu; 


eionvn, 39 avdgwnoıs zvdoxla. ‘NRoavia a via Aapßld. evloynue 


vos 6 2oxousvos iv ovonarı xvglov. eos xipiog, xal Inegarm 


muiw. Mocvve 39 vois dwloross. Auch in der Antiochen. Lit — 


In der Hifpanifchen vor der Ennfeeration. Sin der Röm. am 
Anfang der Missa. 





Drirtr Abſchn. G 119. Abendmahlshandlung. 369 


ſelben wurden Pſalmen gefungen *°%). Die Geiftlichen *') 
theilen die Elemente an bie hinzutretenden Ehriften 22) ang, 
zuuerft an bie Elerifer 22), unb zwar an biefe innerhalb ber 





20) Nach den Const. App. L c.y. 34.., in der Paldkin. Lit. (Cy- 
rill. 1. e. $. 20.) bei. v.9. Nach HAieronym. ep. 71. (al. 52.) 
ad Lucin. war auch y. 45. v.1. beliebt. Cfr. Augustin. retraet. 
LIL e. 11. So auch in der Moftarab. Lit. Hier wurde auch 
2. u. 23. sefungen, und ſodann die Eleine Dorologie. 


21) Cone. Trull. c. 58.: undels zur dv Anixois rerayıkrar favıy 
vor Orlary uvornolay neradıdore nugorsog INI0n0ORoV, A ngEOßLm 
sigov n dsaxovov. 


232) Eyrill giebt ($. 21.) feinen Neugetauften diefe Vorſchriften: 
APOSr u Terandvos TOis Twr ZUpar agrois Agoseerov, nöd 
duygmuzrors rois daxtiloss, alla zur agsorepgav Ggoror nomous 
zn delsa, ws nellovon Paoılda vrodizeodu. zal nodarag rar na- 
kaum deyov 70 oma zov Xgioroi. — Ilposizer u naganold- 
ons * dx TovsoV avsov. — Elia mgosggov xad zw ao rmolp Tou 
ainerros, un avazelyar Tas zegas, allı zunzev, xal reoav —R 
zurnoswg na osßuouarog Alyay ro Aun. — It DR vs vorldos 
dvovams reis zyel)eol gov, yegoiv Inagmperos za opduluous nad 
perenor xul za Aoına aylale alodnıngın. Constitt. VII, B.: a! 
Tig auumros xara Ayvoav uetalaßoı, TOVTOYy TaXI0Y GTOIQEMEGEI- 
TES HUNOaTE' ones u zasappomıns dEilGon 


23) Constitt. App. VII, 13.: peralaußardeıw 6 Inloxonos, Ineıre 
05 ngeoßurepo:, xad ol dınzavor, xal Unodınrovos, xad ol ave- 
yraoras, za ob walrcı, xai ol aoxmtal xal dr Tai yuradir ° 
ai dunxovooas nal al nap@eros xal al yypaı (I, 57.: al ywai- 
25 xatuxsxaluundvu vv xepalyy, as üpuole yurasav vakeı, 
ngoseordodwoar), eitu Ta nadla, xal Tore nas 6 Äaöc xara 
-vaiıy uera aldous xal .evlaßelas avev Hopvßov (U, 57.: ac Au- 
alias 7E0SE0Y0uv0 owuarı.). Die Geiftlicdhen gaben es fich ge⸗ 
genfeitig, had) dem kirchl. Range, Preöbpter dem Presbyter sc. 
Cone. Nie. c. 18.: nA0er eis ovrodor, Ts Toro xal 
rolsos Tols apeoßvregons u svrapsorlav ol dlaxoros dıdonaır* 
omg ovse 6 xarwr, ovTE H7 aurıdem nagedwne, ToLs dkovaler 
pen Ixorras mgospigew, Toig rpospipova dıdovan To owua Ton 
Xgioron. 


24 
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Schranken bes Bema ?*). Der Bifchof ober Presbyter reicht 
das Brod *5) mit ben Worsen: der Leib Ehrifti (owuax Xor- 
oroV) 2°), Der Comminicant: Amen 27) Der Diacon 
(S. ob. $. 118. n. 1.) reicht den Wein, und fpricht bei 
Darreichung des Kelchs: dag Blut Chriſti, ber Kelch dee 
Lebens ( ale Xoisrod, nornowov Lang) ?°). Det Eom 
municanf: Amen. 

Sodann folgten mehrere Danffagungsgebete des Dias 
cons und Biſchofs *°). Der Diacon forderte auf, Fnieend 





24) ©. 9. n.1. Cfr. Conc. Bracar. I. c. 31. Eine beffimmte 
Vorſchrift giebt Conc. Tolet. IV. c. 17: sacerdos et Levita ante 
altare communicent, in choro elerus, extra cherum populus. 


25) Sm Vlothfall auch der Diacon. Statut. eccl. ant. c. 38.: Die 
conus’ praesente presbytero eucharistiam corporis Christi po- 
pulo, ei necessitas cogat, jussus eroget. Aber nie die Conſecra⸗ 
tion. Cone. Ancyr. © 2.: nenavodnı dhaxavovs staons cs ispac 
Asıtovpylag TS TE ToU &gTov 7 NOTngIov avapepsır. 


26) In den Zeiten Gregors I. wurde die Diftributionsformel län⸗ 
ger (Joann. Diac. Vita Gregor. L. I. c. 41.): Corpus domini 
nostri Jesu Christi conservet animam tuam. Vgl. Bona, 1. c. 
II. c. 17. 


27) Schon Cornel. Bifchof v. Rom gebenkt (bei Euseb. IV, #3. 
Bol. VII, 9.) des eine laußavovra vov Ggrov dxsivov To aunr. 
So die Constitt. L c. GSo auch in der Paläſtin. uud in den ws 
eidental. Liturgieen. 


28) In der fogen. Liturgia S. Marci. (Renaudot, I, 162.) find 
die Diftributiondworte diefe: Zaua üysor. — alua vier ou 
xvolov xal Heov xul owengos num. Der Gebrauch der Einfes 
tzungsworte bei d. Austheilung kommt in ber alten Kirche nicht ver. 


29) Constitt. App. l. c.: Oray martes ueralapwoı xal na0as, la- 
' Pörzes ot diaxovos TA Tegiooevoare, eispegfruoer zig ca na- 
oropopın. Dad Gebet ded Diacon, c. 14. u. des Biſchofs c. 15. 
(S. Beil. Nr. XLL) — Ein anderes Dankfagımgögebet geben die . 
Constitt. App. VII, 26. — Auch in der Paläftinifchen Liturgie 
folgt ein Dankgebet. Cyrill. 1. c. Eben fo in der Antiochen. 
Chrysostom,. hom. de baptismo Chr. (Opp. T. U. p. 374.): «4 
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den Segen zu empfangen °°). Diefen ertheilte der Biſchof 
und ber Diacon entließ die Eommunicanten mit den Worten: 
Gchet Hin im Frieden (anoAveods dv eipnvy). 


Ueber den Sprachgebrauch von Auroveyla ?). 





zosis, Erdgune; vov Kowrov magürseg, vw uyyfur Kagtore- 
Tr, TUS PpIzTnS Tavıns TgundLng meoxssirmg, vor adelgar vou 
nvozaywyauutven Ir, auzös natalınar dronadec; nal ind dıinvor 
pirlel xindic, gr ngoregov nopeadıj, ov Tolugs. zur allur 
Kvaxsıudray avayupncas ngo er gie avzos. irravda di rar 
poxtas Tov Xgsoros mvorngler inırelouuiver, zn; begas Te 
Asıns ovrsorwong Fr, saralsunuruc div ulop narıa nal ra 
xuwoeis. zul nov ravıa ovyyrauns alıa; nolas di anoloylasz 
Boviscde ein, Tivos Igyor Hoovaw ol ng6 75 ovuningeoens 
draywpouries, xal Tag euyagıoınglous wdas ou dmipigorres Te 
süss T73 rgandnc; — Ors Inowernoe zo loyaror deinvor ö 'Iov- 
das, T6 zasa sv velevralar vunza dnelep, ur aller Anarıem 
avaxsuerar avsos ngonndnas didßn. Ineivor Tolvvs muourzas 
zal ovzos, ob nQ0 17; dogaıns anonedarses suyagsosiac. dusivos yag 
el pm surdlıne vodg ovupadarac, oux av anwlero., Pseudo- 
Dionys. Areop. 1. c.: ueraoyar xal yeradidoug (6 kegaprs) 
zo@mrbas, el; evyapıorlar irpar zaralnyı. So auch in der Nord⸗ 
africanifhen. Augustin. ep. 149. $. 15.: participato tanto 
sacrsmento gratiarum actio cuncta concludit. So auch in der 
Gall. u. Hifpan. 


30) Constitt. VII, 15.: 5 "dınzovos Aero’ za Ges dia Tou Kor 
or00 avrov xAlvure zul svloyeiode, nal 6 Inboxonos dnseuydade, 


Das Gebet S. Beil. Nr. XLIL 


31) Aszsrovoyeiv, Asırovoyla, bei den SHellenen ein Amt oder 
Gefchäft, mad ein Bürger einer Republik zu übernehmen oder zu 

dem er die Koſten zu beftreiten bat — auch jeder öffentliche Dienft 

- Überhaupt. Aessrovpyos, der das Amt und die Koften su überneh⸗ 
men hat, z. B. die Koften eines zopos (al® zopnyos), bei dem 
Sehe einer Gottheit. Bei den LXX. Assrovgyia Meberfegung von 
ray = Tempeldienfi; fo auch Lue. 1,23. u. ſ. w. — Im 
kirchlichen Gebrauch a) urfprünglich: ber heil. Dienk überhaupt, 
ministerium ad sacra pertinens. Euseb. IV, 1. Conc. Ancyr. 
e. 1.: npospegew, 9 Önileiw 7 oAwg Asırovgyew Tı Tor legarınay 
Isırovgyıwrv. Conc. Antioch. c. 4. Vgl. Zonar. ad h.c. So 

24 * 
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‚auch bei Chrysostom. de-sacerdotio. Opp. T. I. p. 3%2. ı. 3% 
Azsrovgyös, bei den Kirchenlehrern des Aten Jahrh. überhaup: 
Kirchenbiener. Athanasiaus, Apol. contra Arian. $.74.: Ascrors- 
yös uns tnnimolus. Bei Pseudo- Dionys. Areop.: mveyi = 
draxovoc. De ecel. hier. c. 3.: dı@ Asırovpyav 7 av dyıozeager 
deltev avayvaoıs anolovdws ylvscas — b) Im engen Su: 

Altardienſt, Dienſt bei der Abendmahlsfeier (= Ispovpydaz, 
Men). So bei Dionyı. Areop. Theodoret. ep. 146.: iv saocs 
vois duximolass uns nvorixns Assvovgylus nooolmor. — Zulett 
(aber fehr fpät) c) die bei der Feier gebrauchten gormulare. Bil. 
Suicer. s. h. v. P. II. p. 219. 
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Dritter Haupttheil. 


Die Archäologie der Eirhlihen Sitte. 


6. 120. 
Kirchliche Weihe der Neugebornen. 
Im Gegenfape gegen ben bei ber Geburt eines Kindes 


gersöhnlichen beidnifchen Aberglauben *) findet fih bei ben 
Ehriften die Sitte, das neugeborne Kind bucch die Taufe (©. 


N  — 


1) Chrysostom. hom. 12. in 1. Cor.: elxose ybrorse audlor, na} 


brravda Tv ürome Oypoueda, al volla ovußola yilaros yd- 
korsa. was yag srixa ar xalsiodus To masdlor Hin, ayersıs and 
zw ayluw airso zaleiv, eis ol nalmıol Tö gwror dmobowr, Auzvous 
üyarıız za Örouara avrois Inıriderres, 18 dingxisartı nerge 
r0lloy To nasdlor wosovow Öyearvuor, Ärsevder oliv avıo 
vroyalouevos Biwoeodas ypovov. — al ar rıs elan ra neplanıa 
zu zoug zuduras (0b Died, wie Neander, Ehryſoſt. I, 383. vers 
muthet, vielleicht ein jüdifcher Aberglaube, verantaft durch my⸗ 
ſtiſche Ausdeutung von Geneſ. 38, 28. Sof. 2, 18.8) vous vis 
zup05 Fingimusvovg, al Tor xöxxıror ornuore zul vd alle va 
wollng arolas ziuore, ddoy undtv Frepor 7 nasdl negimidrra, 
all 1 my uno Tou oravpov Qulaxır” — Pöpßopor al zuraiueg 
i 19 Balarely Anußasovom Toogos zul Heganurbdes xui vo 
duxröle xolououı, xara ToV NeTanov Tunovos Tow naudlov. 209 
lemat zig, vb Bovleras 6 Bopßopos, TE M nmlög; Opdaluss 10- 
MmpOr anoarpfpeı, gyol, zul Baoxarlur xal Poovor. — xal «o 
ub zog "Ellnoı Tavıa yiveodas, Iavuaoroy owdin, To dl napd 
Tb 709 ararnov ngogzurevd, xal uvornolar Gnodgarer zEx0t- 
Yarocı, ze) Tovavıa pıloaopovos Tavıny xgaraiy uıy — 
" zovr Lore 76 nollen Homer akıov. — anal diov vor oTav- 
069 kuyıapıw zo nerane viv dopalıay Auugov wagiyorsa, au 
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ob. $. 111.) dem Heren * weihen. Manche Muͤt 
gingen, fobald es ihnen moͤglich war, mit ihrent KEzun 
Kirche und legten die Haͤnde deſſelben auf das Bi 
zum Zeichen, daß das Kind dem Dienſt des Derru 


ligt ſey ). 





dt Tavra agpels In} 779 oaranım)v from xaraninraug. — 
zıc elnoı Tac Erigas nooerneioem Tag garvanınaz int zar al 
xal TOv Toxerav, as al nalı Ent xaxw uns Eavrav Eiressam 
zegains. Die heidniſche Sitte bei der Geburt des Kindes fd 
dert auch Tertull. de anima c. 39.: Cui hominum non — 
bit spiritus nequam, ab ipsa etiam janua nativitatis animas 
cupabundus vel qua invitatus, tota illa puerperii superstitio 
ita ömnes idololatria obstetrice nascuntur, dum ipsi adhoc u 
infulis apud idola confectis redimiti, genimina sua, daemonio 
candidata profitentar: dum in partu Lucinae et Dianae ejufata 
dam per totam hebdomadam Iunoni mensa proponitur, dum 
tima die fata scribunda advocantur, dum prima etiam consid 
tio infantis super terram, Statinae Deae sacrum est. Quis nal 
exinde aut totuig filli caput reatui vovet, aut aliquem excl 
‚ erinem, aut tota novacula prosecat, aut säcrificio obligat, ad 
sacro obsignät, pro gentica, pro avita, pro publica aut privat2 
devotione. 


2) Beſonders folche, welche fchon vor der Geburt ihre Kinder Im 
geiftlihen Stande su widmen gelobten. Theodoret. (hist. religios 
e. 13. Opp. T. II. p. 1215.) erzählt von dem Mönch Marie 
nius: 75 vovrov d2 eukoylas nollaxıs yo xul dudaonullas ar 
Aavon. napuıyav rag nor moAlunız eye, eva olluv, @ zur 
d£o9, yeyvynsar nova" molläg Örerllsoa vUxTag Tovvo moyor w⸗ 
Oe òo⸗ inerevuv, WSTE 00V ro!qs Yovdas Touvro yevioden, 8 pen 
Tv yarızow oronnodnger. akios, volvuv nolırevov car mom 
06 adlvwv averldns Tais Umoay8osaı 76 dt vou Om 
Gvadkuarı oeßaozım naolv 8orıv, al ayavora To nollor. - 
Auch Gregor von Nas. Carmen de se ipso et adv. episcop. 
v. 804. 805.: 








= — — 980, 
“N zolv yerdodaı w n TEXOVO ÜNEOYETO, Ä 
Daffelbe fagt von Baſilius v. Cäfar. Greg. Naz. (or.20. p.38) 
3) Greg. Naz. Carm. 1. de rebus suis v. 440. (Opp. T. Lr | 
39.) von feiner Mutter Nonne; 
Aldo tuag xeous nyvıde Helaus. 


sch SG 121. Kirchliche Epefliiumg 376 


ao 4. 121. 


r⁊ 
eh Kirchliche Eheſchließung 
bei} 










Hildebrand, de nuptiis veterum Christianorum. Helmst. 1656. 
öfter bis 1733. 4 — (E. WB Ylüsge) Gefchichte der 
iſtlichen Einfegnung und Copulatien der Ehen. Lüneburg. 1805. 
8. — Ueber die Ehen ber erfien Chriſten im (Ubele’fchen) Ma⸗ 


* Bei der neuern hoͤhern Betrachtungsweiſe der ehelichen 
=, Jmänfchaft im Chriſtenthume *) mußte auch ber (bisher mehr 


sgerliche) Act der Eheſchließung mit der Kirche in Der 
= Mbung geſetzt werden. Die Mitglieder des geiftlichen Stans 
lg, beſonders die Diaconiffinnen, wurden vor der Eheſchlie⸗ 


en Ang zur Berathung zugezogen 2). Braut und Bräutigam 





5 

» Tertull. ad uxor. li, 8.: quele jugum fideium duorum unius 
’“ spei, unius voti, unius disciplinae, ejasdem servitulis? Ambo fra- 
© wes, ambo conservi, nulla spiritus carnisve discretio, atquin vere 
duo iacarne una. Ubi caro una, unns et spiritus, jsimul orant, sjmul . 
volıtantur, simul jejunia transigunt, alierutro docentes, alterutro 
hortantes, alterutro sustinemtes. In ecclesia Dei pariter utrique, 
— pariter in convivio Dei, pariter in angustiis, in persecutionibus, 
in refrigeriis. Neuter alterum celat, neuter alterum vitat, neuter 
alteri gravis est. Libere aeger visitatur, indigens sustentatur. 
Eleemosynae sine tormento, sacrificia sine scrupulo, quotidiana 
diligentia sine impedimento. Non furtiva signatio, mon. trepida 
gratulatio, non muta benedictio. Sonant inter duos psalmi et 
hymni, et mutuo provocant, quis melius Deo suo cantet. Talia 
Christus videns et audiens gaudet. His pacem suam mittit. 
Übi duo, ibi et ipse: ubi et ipse, ibi et Malus non est. 


2%) Ignat. ep. ad Polycarp. ce 5.: ageas Tols yauovas vol var 
gapoyudraus werd rouns roõũ dnioxonov nr Evmow nosiodas" 
va 6 yauog ıj zara zor Hey xad um aar dmıdyular. Tertull. 
de monog. c. 11.: postulare matrimonium ab Episcopo, a Pre- 
sbyteris et Diaconis, a viduis. Conjungent ves in ecclesia. De 
pudie. c. 4.: conjuncliones — prius ad ecclesiam professae. 


» 
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. auch bei Chhrysostom. de-sacerdotio. Opp. T. I. p. 392. u. 393. 
Asstovoyös, bei den Kirchenlehrern des Aten Jahrh. überhaupt 
Kirchendiener. Athanasiaus, Apol. contra Arian. $.74.: Azsrorg- 
yös uns. tnximolus. Bei Pseudo- Dionys. Areop.: Auızoveys = | 
diaxovog. De ecel. hier. c. 3.: dic Asırovgyar 7 av dyıozgager 
ddltev arayvacıs axolovdaus ylracan — b) Im engern Sinx: 

Altardienſt, Dienft bei der Abendmahlsfeier (= legoveyda, 1= 
Asın). Sp bei Dionys. Areop. Theodoret. ep. .146.: dv zaoas 
vais dunimolaig uns pvorixns Assrovpylas ngooluor. — Zuletzt 
(aber fehr fpät) c) die bei der Geier gebrauchten Sormulare. Bi. 
Suicer. & h. v. P. Il. p. 219. | 
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Dritter Haupttheil. 
Die Arhäologie der Eirhlihen Sitte. 


6. 120. 
Kirchliche Weihe der Neugebornen. 


Im Gegenfate gegen ben bei bee Geburt eines Kindes 
gewoͤhnlichen heibnifchen Aberglauben *) findet ſich bei ben 
Ehriften die Sitte, das neugeborne Kind bucch bie Taufe (S. 





1) Chrysostom. hom. 12. in 1. Cor.: elxoss yworso nadlor, nal 
drravda Tr üvome Oyausda, za) wolle ovußola yilwras yi- 
porza. za yag ırixa ay xaltiodas zo nudlor dln, apersıs ano 
zav aylar avıo zaltiv, as ol nalmo) To ngwror Inolowr, Auyvoug 
üyarıız za) Ovouara avrox Inıtiderres, 9 dagneoarıı ulypı 
nollov 0 nadlor mosovow Öneisuuor, drtevder oliv avıö 
oroyalöyeros Priwoeadas ypovor. — al ar zıs elnn Ta neolanıa 
za) zovs xwdura; (ob dies, wie Neander, Ehryſoſt. L 385. vers 
muthet, vielleicht ein jüdifcher Aberglaube, verantaft durch my⸗ 
Rifche Ausbeutung von Genef. 38, 28. Sof. 2, 18.2) zous zus 
zugös Zingrmusvous, sub ToV xouxırov ornuova ad Ta alla Tu 
zollng urolas yduorıa, diov umölv Fregorv 79 nad negwuderaı, 
all m Tv ano Tou oraupov gulaxıy” — Pöpßogov al yuvaixez 
b» <a Palaveiy Auufayovoms Toopoi nal Heganawldes zus so 
dextvim xoloaocı, xaTa Tov NerWnov Tunovos To» nadlov. zur 
Terzab vis, vb Bovieras 6 Boußogos, TE AM nnlös; OpYalusr o- 
Impor anoorpipei, gnol, xal Buoxavluv za PHovor. — xal To 
ur rag "Ellnoı Tavın yiveodos, Hauuaorsy owdes, To ÖL ud 
TOIS Tor aravgov ngogavrevgı, za uuoınolas anoßpnsev zex0- 
voyx%00, xeb Tovavıa PiA00OPOUa Tavrıy xguTeiy TIy AOyNKOOU- 
m, rovs dor 70 nollar Homer akıov. — ua dlov wor Orav- 

069 Imypapes oO parane vv dopalıay Guuyov Kaglixgovsa, au 
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ob. $. 111.) dem Herrn zu weihen. Manche Welere 
gingen, fobald e8 ihnen möglich war, mit ihrem Rinde: 
Kirche und legten die Hände deffelben auf das Bib 


sum Zeichen, daß das Kind dem Dienft des Herrn 
ligt ſey '). 





⁊ 
od Tavre agpels Int any 0aTavınnd avomwv naranintuıc. — ft : 


zıs eilnoı Tas Erigas napernonosıs za; oarayızas ini Tan 


Adin 


xal Tav Toxerov, üs al uam ini xanw uns favrav Imessarom 
xegals. Die heibnifche Sitte bei der Geburt des Kindes ſcha 
dert auch Tertull. de anima c. 39.: Cui hominum non adhae 
bit spiritus nequam, ab ipsa etiam janua nativitatis animas 
cupabundus vel qua invitatus, tota illa puerperii superstitio 
ita ömnes idololatria obstetrice nascuntur, dum ipsi adhuc u 
infalis apud idola confectis redimiti, genimina sua daemonio 
candidata profitentur: dum in partu Lucinae et Dianae ejulat 
dam per totam hebdomadam Tunoni mensa proponitur, dum ur 
tima die fata scribunda advocantur, dum prima etiam conskir 
tio infantis super terram, Statinae Deae sacrum est. Quis non - 
exinde aut totum filii caput reatui vovet, aut aliquem excipit 
‚erinem, aut tota novacula prosecat, aut sacrificio obligat, aut 
sacro obsignät, pro gentica, pro avita, pro. publica aut privala 


devotione. 


2) Beſonders folche, welche fchon vor der Geburt ihre Kinder dem | 
geiftlichen Stande zu widmen gelobten. T’heodoret. (hist. religios. 


e. 13. Opp. T. I. p. 1215.) erzählt von dem Mönch Macede⸗ 
nius: zn Tovrov dR evkoylas nollazıs dyo al dudaoxuklas arr- 
Aavon. napaıyav rag nos nokluxıg Paeye, Erd wollwv; o nur 
öfor, yeyevınoaı novav" mollas Örerllega vuxtag Tovro növor zu 
©:09 inerevov, WSTE 00V Toüg yoveas Tovro revlosen, ö par 
ev yövınow sronaodmoar. alas, volvuy nolıtevov Tav nom; 
mgö udlvwuv avsridns Tais Umooyeoeaı' za dR Tou Om 
avadfucre osßaouıe naolv forıy, zal Gyavara vor nolloi. — 
Auch Gregor von Nas. Carmen de se ipso et adv. episcop 
v. 804. 805.: 
— — — 080, 

“Ni ngv yerkodaı w 9 TEenovo Uneoyero. 
Daſſelbe fagt von Baſilius v. Cäfar. Greg. Naz. (or. 20, p. 363.) 
3) Greg. Naz. Carm. 1. de rebus suis v. 440. (Opp. T. IL 
39.) von feiner Mutter Nonne: 

— —  PlBlowcı Ö’ Ind xeons yyvıde Helauc. 


es 
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6. 121. 
Kirchliche Eheſchließung 


Hildebrand, de nuptiis veteram Christianorum. Helmst. 1656. 
und öfter bis 1733. 4. — (E. W Ylüsse) Gedichte ber 
driklichen Einfegnung und Copulatien der Ehen. Lüneburg. 1805. 
8. — licher die Ehen der erſten Chriſten im (Abele ſchen) Dias 
sein für Kirchenrecht Sb.L p. 361.— Bingham, IX, 265 ff. 
Augufi, Denkwürdigk. IX. p. 221 ff. 


Bei ber neueren böhern Betrachtungsweife ber ehelichen 
einfchaft im Ehriftenthume *) mußte auch ber (bieher mehr 
gerliche) Act der Ehefchließung mit ber Kirche in Ber 
g gelebt werben. Die Mitglieder bes geiftlichen Stans 
‚ befonder® die Diaconiffinnen, wurden vor ber Ehefchlie 
ng zur Derathung zugezogen ?). Braut und Bräutigam 













”- 1) Tertull. ad uxor. ll, 8.: quale jugum fideium duorum unius 

u spei, voius voti, unius disciplinae, ejasdem servitutis? Ambo fra- 
tres, ambo conservi, aulla spiritas carnisve discretio, atquin vere 
duo iacarne una. Ubi caro una, unns et spiritus, jsimul orant, sjmul 
volstantur, simul jejunia transigunt, alterutro docentes, alterutro 
bortantes, alterutro sustinemtes. In ecclesia Dei pariter utrique, 
pariter in convivio Dei, pariter in angustiis, in persecutionibus, 
in refrigeriis. Neuter alterum celat, neuter alterum vitat, meuter 
alteri gravis est. Libere aeger visitatur, indigens sustentatur. 
Eleemosynae sine tormento, sacrificia sine scrupulo, quotidiana 
diligentia sine impedimento. Non furtiva signatio, non trepida 
gratulatio, non muta benedictio. Sonant inter duos psalmi et 
hymni, et mutuo provocant, quis melius Deo suo cantet. Talia 
Christas videns et audiens gaudet. His pacem suam mittit. 
Übi duo, ibi et ipse: ubi et ipse, ibi et Malus non est. 


2) Ignat. ep. ad Polycarp. c. 5.: ngeıes Tois yanova xal Tai; 
yanovulvas uerd yrauns Tov Inioxonov air Evwaw nowiohas“ 
$va 6 yanos 1; xara zör Heöv nal un aar dnıdyular. Tertull. 
de monog. c. 11.: postulare matrimonium ab Episcopo, a Pre- 
sbyteris et Diaconis, a viduis. Conjungent vos in ecclesia. De 
pudie. c. 4.: conjuncliones — prius ad ecclesiam professae. 
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genoffen mit einander das heilige Abendmahl, der Gema 
devorfteher ertheilte den Neuverbundenen den Segen 8). 
Verfchiedene Gebräuche der jüdifch-heidnifchen Hochzeit⸗ 





3) Tertull. ad uxor. II, 8.: Unde sufficiamus ad enarrandan k 
 lieitatem ejus matrimonii, quod ecclesia conciliat, et cor 
firmat oblatio et obsignat benedictio (al.... oblatie 
obsignatum angeli. . .), angeli renuntiant, pater rato habet? — 
Die Statut. eccl. antig. c. 13.: sponsus et sponsa cum benedi 
cendi sunt a sacerdote, a parentibus suis vel paranympbis (ac- 
oavvugplos; Im N. T. viod Tou vuugavos oder ij nagerınspos, bei 
Juden und Heiden gewöhnl.) offerantur; qui cum benedictiogem 
acceperint, eadem nocte pro reverentia illius benedictionis in 
virginitate permaneant. — Don der oriental. Kirche ©. u. n. 6. 
— Auch bei der Verlobung (sponsalia) ſcheint eine priefterliche 
Einfegnung in der Röm. Kirche Statt gefunden su haben: Siric. 
Rom. ep. ad Himer. I. $. A.: de conjugali violatione requisiri- 
sti, si desponsatam alii puellam alterin matrimonium possit ac- 
cipere. Hoc ne fiat, omnibus modis inhibemus: quia illa bene- 
dictio, quam nupturae sacerdos imponit, apud fideles cujusdam 
sacrilegii instar est; si ulla transgressione violetur. — Die Ge 
bräuche der Röm. Kirche des’ 9. Jahrh. Ierne man kennen aus 
‚ Nicolai I. Ep. Rom. (} 867) resp. ad consulta Bulgarorum 
Cap. 3. (bei Mansi T. XV. p. 402.). Hier heißt es unter andes 
‚rem: post sponsalia, quae futurarum sunt nuptiarum promissa 
foedera, quaeque consensu eorum, qui haec contrahunt, et eo- 
rum, in quorum potestate sunt, celebrantur, et postquam arrhis 
sponsam sibi sponsus per: digitum fidei a se annulo insignitum 
desponderit, dotemque utrique placitam sponsus ei cum seripto 
pactum hoc continente coram invitatis ab utraque parte tradide 
rit, aut mox aut apto tempore, ne videlicet ante tempus lese 
definitum tale quid fieri praesumatur, ambo ad nuptialia foedera 
perducuntur. Et primum in ecclesia domini cum oblationibes, 
quas efferre debent Deo per sacerdotis manum, statuuntur, sic- 
que demum benedictionem et velamen coeleste suscipiunt. — 
Verumtamen velamen illud non suscipit, qui ad secundas nu- 
ptias migrat. Post haec autem de ecelesia egressi coronas in capi- 
tibus gestant, quae semper in ecclesia ipsa sunt solitae reservari. 
Et ita festis nuptialibus celebratis, ad ducendam individuam vi- 
tam domino disponente de cetero diriguntur. Die Firchliche Pros 
elamation wurde erft im 13ten Jahrh. zum allgem. &efeg nach 
d. Conc. Later. IV. (a. 1215.) c.51. Mansi, T. XXIL p. 1038. 





.- 
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feier, wie bie Bekraͤnzung der neuen Eheleute *), bie Ber: 
fchleierung ber Braut *) u. a., twurben in veränberter 
Beberstung in die chriftliche Trauungsfeier herübergenommen, 
indeß alle ausſchweifenden und unmürbigen Gebräuche bie 
Kirche und ihre Lehrer fern zu halten fuchten *). 


4) Der Gebrauch bei d. Heiden nach Tertull. de cor. mil c. 13.: 
eoronant et nupliae sponsos. Ideo non nubamus ethnicis, ne nos 
ad idololatriam usque deducant, a qua apud illos nuptiae inci- 
piunt. Die Belränzung chriklich gedeutet bei Chrysostom. hom. 
9. in 1. Tim.: da Torıo origaroı Tais xegalais Inırlderas, 
arnßolor ın5 vbang, Or drınros yarouayoı, olze Apockororsas 
=n ern, or u xareyerlodnger uno 195 ndorn:. Ein Gebet b. d. 
Belränzung giebt Theodorus Studita (um 800), epp. L. I. ep. 22. 
(Sirmond. Opp. T. V. Par. 1696.): auros, deonera, Haroorer- 
dor zur zeiga oov 2E dylov zarommımplov vov xal Apuooor zw 
dov)o onu zıv dovlm oov. ovLeılov arrods dv öuogpoauvn. ire- 
vor avrovs el; ougna ular, oug evdoxnoas avraydıras Mlinlorc. 
slusor Tor yanoy avadeıkor, aularıoy auzey ınr xolıny darnpn- 
00, axnlldwsor aurer zıv ovußlaaı diapeiras Erdorgaor. 


5) Bond. Heiden erwähnt es Tertull. de virgg. vel. c. II.: Virgines 
apud etlınicos velatae ad viram ducuntur (velare = obnubere, daher 
nuptiae). Ueber die jüdifche Sitte S. Winer, Bibl Real⸗W. 
Bud). p. 295. Ambros. ep. 19.: cum ipsum conjugiam velamine 
sacerdotali et benedictione sanctificari oporteat, quomodo potest 
conjugium dici, abi non est fidei concordia? fr. de institut. 
virg. c.17. (T. I. p. 273.) Trauringe (annuli nuptiales) waren bei 
Juden und Heiden gewöhnlich. Tertull. apol. c. 6.: aurum nulla 
(femina) norat praeter unico digito, quem sponsus oppignoras- 
set pronubo annulo. Bei den Ehriften wurde wahrſcheinl. diefe 
Sitte beibehalten. Tertull. (de idol c.16.) mißbilligt wenigftend 
d. heidn. Sitte nicht. Beſtimmte Erwähnung der Eitte bei Isidor. 
Hispal. de offic. ecclesiast. II, 20.: Ilud vero quod inprimis 
annulus a sponso sponsae datur, fit hoc vel propter mutuae fidei 
signum vel propter id magis, ut eodem pignore eorum corda 
jungantur. 

6) Unanftändige Hochjeittänge, Lieder, Procefiionen ꝛc. Conc. Laod. 
ce. 53.: orı ow dei Xomruavov; eig zupong anegzondrovs Baill- 
Cew (To wu lache xıunew xcel 008 zor dxelrwr iger öpzeiohun. 
Zonar.) 7 öpxeiodu, alla oeuras denvem 7 agıorav ag nocne 
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Seit dem vierten Jahrhundert finden fih Verbote ber 


« 


Xgiotsavois. C. 54.: ov dei leparıxous 7 xAmgıxoug Tiıvag dzwolas 
Hewpeiv 3 yanoıs 9 delnvors, alla npo Tov elscoysodar Tode Au- 
uelıxovs Iyelgeadan. adsods 7 avayapeiv. — Befonders biegeges 
Chrysost. h. 48. in Genes. von Iſaaes und Rebeccas Vermah—⸗ 
lung: drrauda oxoneı uos, ag oidanov noumr dußoka, ovdauov 
— xdeè aviot xub zogen, xal Ta ourasına Ldxeiva — 
oc us ai Anıdoplar; ai acons Goynuoouvns yguovoaı, alla raoa 
ozuvorns, naoa oopla, naoae dnısıxeia, — vavım muslodwcer 
al yuvaixss, vovrov Inlovrwoav avdges. orrrw Tag suupas ayayk- 
od onovöcLfrwgar. zivos yap Evexev, EE agyns xal dx pooruler 
xmAddorv mImowonı Ouyywgeis TnS x0pns Tas axods dia Far aloyger 
gouurwov, dia Ts axalgov nounns dxelvns; ovx 0loda, Onws 7 
veoıns- euxolog noös OAModov. Ti a ozuva Tou yauov dxrou- 
. eve ‚uvorıoıa; dlov aravra Tavra anelaıver, za cv aldes Ex 
nooosulwv dxnaudeveıw Tv xoggv, xab bepkas xuleiv, nal de eu 
xõy xal zvloyıwv Tv Ouovomw Tou ovroxeolov gvoplyyer, va 
xal 6 noFog Tov vuuplov avfntas za TS R00nS 9 OWppocumn dnı- 
velynran" xal dir narıov Tu ıns ageıns koya elgelsvoerus el; 777 
olxlav dnslvnw, xal nacaı vov driaßolov ai unyavas dxnodav Eoor- 
za, za auto us$ ndovns cov Bloy diaywow. Hom. 56.: zivos 
frexev — TOdg and TS oxmprs el ns Opxynorpas xulsic, Ira uera 
173 üxalpov danayns xal TnY TS 80078 —8 — — 
röv vdor Gvauayurröregor ?oyaon. Hom. 12. in 1. Cor.: zauur 
zelovusswv TOORUTa —— — — — 
rlxc üxoveode. — Kai yag yopeim xal xuußela xal avlo 
xal omuara xal gouara aloyga za ufdaı, au xauos zul no- 
Abs 6 Tov diußolov dreisayeras gogvrog. — Ilas yap oux ar 
ein ns loyaıns xurayvaceng atıov, napdErov Ouluusıdeisar 
Ösolov, zul nasovonv aldeiodaus ano 75 TEWTnS Alıxlas, — 
——— anuouv Inyeiv any’ aldn xui dx — roũ zayor 
an» avamywrlav nadevev za) Gaelyiaı za aosuvoıs drögaoı ze 
TopvorS Xu nakaxol; eis uE0ov vo: — — Tor vo ir- 
zeuger Aoınov’ ov« dv muloe uovov alla nas dv — utOuortæs 
ayöons zul xexupwulvovs zul NEnvgwusvoVs UNO 775 TOUpnS' ol 
xallos Oweus öpgy uguaxsvabovgs nupderırıys, nal ovdR Int uns 
olxlas, alla xub die ns ayogas eis dnldeikır dixmounevovos nera 
Iaunaduv avıyy nogandunovres dv dondou Badelg, ds zum av- 
zyv indelvvaodar, di v moroucıw ovödr, Fregov Tapawourses dj 
Or ao» urodvoundu xon Aoınov ıyv alda, xub DUÖR uErps Tol- 
zur isıurım, all era wioznav (muaTer ui:zu you we 
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Eheſchließung in gewiſſen feftlichen Zeiten des Kirchenjahres 
(tempus clausum) ?). 


vovzo vonos karl napa zolg wollol; za) dgaztrus nal uaorıylaı, 
nvolos zıris; nal 6ldOgs0s nerü aidelns Amor ünarıa YOdyyorzas, 
aneo ar Boulunres ls ze dnebeuv ei; va vor inelon avromuıle ull- 
devra. za) surös ir ovdir, narsa di aloyga xal daramoaurs 
rinorza. zalyv" Dt og Fler didaonallar augpooums 4 viupn, 
Tosavra ulv Öpwoa, romusa Q axomvoa na: anılla vis dınßo- 
ln Tr Ta Toaura Ragarorrser unegßalleodus Hurdgous «N 
ev üreıdav na) 7 zur alaypar Insarur giloruslu, d er zatr- 
MexvroVos Tous Quvrıarraz, naxeiros vınnoarıss annAOor, 0008 
nielora ı& oreldn al uelora vi aloypa nposdddyar, — Tlol- 
la} yovr dv Tais Taavras guvodnıs zal xarnoyvröngar wagdkron, 
ed d2 u zarıayor, all’ apxei za dalorı ziac ixeiva ra dıyara 
xad gonara Inira Ta Rormoa xal napadeyuarlaus gr vuupw* 
zal Innonnevom 709 vuıglor dur En; ayopas. eir Inuönzep dv 
loregu Tauıa ylrecas, Ira umdt TO anotos nagandsuone 5) ur 
xaxeıy zovsar, Inesıeyorsas Aaunadıs nollas ovx das Aarda- 
ver v9 doynuoovrev. vl yag 6 molis oylos Pouksus, sb di 
4 ueön, rl dR al augıyyıs; ovn evdnlor, örı ira undt ol dv vais 
olatcuc Orre; xal Baxrılöusro: unver Bade, savsa ayvonoew, all 
Uns uns ovpıyyos dieyapoueros nal avadır Uno rar Igupuaxter 
ZETaxUTTOrVTEg naptuges years uns saundlas Ineluns. zb av Tıs 
einos ras dag Tavras, af nuons yduovam dxolaolas, Igazaz aro- 
zovs zai ulisıs nagavouov; xal olxımy avargonas xal uuolac Ineıs- 
a,’ovsas zgaywölas, zal nolu TO ou gllov xal dgurros Ovoua 
Hovoca xab 70 75 plins xal dpmudıns. xal To dn xalenaregor, 
dr zas nagddvos Ragaylvorsas Tovros, navar anodvoanuyar TV 
ud eis Tv TuS Yuupevondrns Tıuny, nallor di vapır za ung 
iavıay ngorelvovoms owenolas, zal ueratd viur uxolnuzar Goyr- 

. Rovovaaı Tols GTaxTog «onası, Tois alaypois 6nuaos, Ti 0aravıny 
ouagarls. Den Geiftlihen verbietet den Antheil an Hochzeit 
fhmäufen Cone. Agath. c. 39.: Presbyteri, diacones, subdiacones, 
nuptiarum evitent convivia, nec his coetibus admisceantur, ubi 
amatoria cantantır et turpia, aut obscoeni motus corporum 
choris et saltibus efferyntur, ne auditus! et obtutus sacris my- 
steriis deputati turpium spectaculorum atque verborum conta- 
gione polluantur. 


7) Core. Laod. c. 52. ©. ob. $. 67. n. 18. un Conc. Iler- 
denie. ©. ob. 5. 81. n. 1. 
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Begräbnisß. 


§. 122. 
Begrabnißörter. 


Onuphr. Panvinius, de rita sepeliendi mortuos apud veteres Chr- 
stianos, et de eorum coemeteriis. Lips. 1717. 4. — al⸗ 
Append. zu Platina Vitt. Pontiſic.) — Pen? si. 
— Del. Fabricius a. a. D. p. 1037 ff. | 


Die hriftlichen Begräbnißpläge (areae, zorumrnose, coe- 
meteria, dormitoria) befanden fich, wie bei ben Heiden und 
Suden *), außerhalb der Städte 7). An manchen grüßen 





1) Cic. de legibus II, 23. aus den XIL Tafeln: hominem, mor- 
taum in urbe ne sepelito, neve urito. Ein erneuertes Geſetz 
son Hadrian Digest. L. XLVII. tit. 12. de sepuler. viol. 13. $. 
5.: Divus Hadrianns rescripto poenam statuit XL. aureorum in 
eos, qui in civitate sepeliunt. Ebenſo fpätere heidnifche Kaifer 
(Antoninus Pius, Diveletian), worüber zu vgl. Cod. Justin. L.IL 
tit. 44. de sumt. fan. 1. 12. — Auch bei den Juden; Luc 7, 12. 
Jahn, Bibl. Archäol. I, 2. p. 431. 


2) Don den Begräbnißplägen der Apoftel Petrus nnd Paulus fagt 
Hieron de vir. illustr. c. 1.: Petrus sepultus juxta viam trium- 
phalem. c. 5.: Paulus in via Ostiensi. (beide an der Tiber). — 
Chrysost. in y.5. <a rexgre owuura %o ns molews xadanzouer. 
Ps.-Chrys. S. de fide et lege (Opp. Chrys. T. I. p. 829.) za0a zoix, 
00a xoun 100 av Elkodwv Tapovg Frei" dnzlyeral rıs elgeldeir ei 
nolır Baoılzvovoav xal xoumoay nAovro as duvaorelz xai Tos 
alloıs asmuaeaı’ xai zoir Tdn, 0 Yarralsraı, Blue 0er d 
zlvsvan’ Tagoı 706 Tar Tolswr, Tupoı TOO Tor Gyemy” Tarre- 
xov TO didanzulıor Ts TanEvW0Ews 1uay mgOxeTa, nad asdeuo- 
ueda Tore ogar ra low gerraouara. — Geſetze chriſtlicher Kaiſer: 
Theo doſius (Cod. Theod. L.IX. tit. 17. 1.6.): omnia, quae au- 
pra terram urnis clausa, vel sarcophagis corpora detinentur, ex- 
tra urbem delata ponantur. — — Ac ne alicujus fallax et argula 
sollertia ab hujus se praecepti intentione subducat, atque apo- 
stolorum vel martyrum sedem humandis corporibus aestimet 
esse concessam, ab his quuque, ita ut a reliquo civitatis, nove- 
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Orten 2) waren. zu biefem Gebrauche untertrbifche, in Kalk. 
der Tuffſtein gehauene — bald regelmäßige, balb krumme 
Sallerien und Gänge (cryptae, calacumbae) angelegt, wo 
n den Wänden zu beiben Seiten die Begraͤbniß⸗Niſchen 


zint se atque intelligant esse submetos. , Vgl. auch Cod. Justin. 
L L ut 2. de ecel. 1. 2. 


3) Berzäglich in Rom, ſedann auch in Neapel, Gyracus (an letz⸗ 
teren Drten mit Stockwerken). Bon den Romiſchen Hieronym. 
comm. in Ezech. c. 40.: Dum essem Romae puer, et liberali- 
bus stndiis erudirer, solebam cum ceteris ejusdeın aetalis et 
propositi, diebus dominicis sepulchra apostolorum et martyrum 
cireuire, erebroque cryptas ingredi, qu=e in terrarum profunda 
defossse, ex utraque parte ingredientium, per parietes habent 
corpora sepultorum, et ita obscara sunt omnia, ut propemo- 
dum jllud propheticum compleatur: descendant ad infernum vi- 
ventes: et raro desuper lumen admissum horrorem temperet 
tenebrarum, ut non tam fenestram, quam foramen demissi lumi- 
us putes. Rorsumque pedetentim acceditur, et coeca nocte 
dircumdatis illud Virgilianum proponitur: Horror ubique animos, 
simul ipsa silentia terrent. Prudentius, rege orep. hymn. XI. 
Passio Hippolyti, v. 1-4. u. 7- 10. 

Innumeros cineres sauctorum Romula in urbe 
Vidimus, o Christi Valeriaue sacer, 

Incisos tumulis titulos, et singula quaeris 
Nomina? Difficile est, ut replicare queam. 

Plurima litterulig signata sepulcra loquuntur, 
Martyris aut nomen, aut epigramma aliquod. 

Sunt et muta tamen tacitas claudentia tumbas 
Marmora, quae solam significant numerum. 


Ueber d. Sicilianiſchen: J. G. Bartels, Briefe über Calabrien 
und Sicilien. Göttingen. 1787 ff. bef. Theil 3. p. 90ff. Biscari, 
Viaggio per tutte le antichitä della Sicilia. Neap. 1784. 4. Neuefte 
Aufl. Yalerms. 1817. u. $. Münter, Nachrichten von Neapel u. 
Sicilien. Eopenh. 1790. p. 344. — Ueber die (meit großartigeren) 
Neapolitaniſchen: Pellicia, de Christ. eccl politia diss. V. 
de coem. s.de catacomba Neapolitana. Ueber die Spuren Afri⸗ 
tanifcher u. Paläkinenfifher Grüfte S. Münter, Sinn 
bilder L p. 14. ‚Sabn, Bibl. Archäol. L 2. p. 435 f- 
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01. 
Begräbnißgebräuche. 


J. Gretseri, de Christianorum funere LL. II. Ingolstad. 1611. 4. 
(auch in deſſen Opp.) — J. E. Franzen, Antiquitst. circa f 
nera et ritus veter. Christian. quovis temp. in eccl. observat 
LL. VI. Lips. 1713. 8. — Jo. Nicolas, de luctu Christianorum 
sive de ritibus ad sepulturam pertinentibus. Lugd. Batav. 1739. 
8 — Binghbam, Bd. X, 23 ff. — Augufi a. a. O. DB. 
L. p. 494 - 574. 


Fuͤr die irdiſchen Ueberreſte ihrer Entſchlafenen bewieſen 
die Chriſten eine fromme Sorgfalt *). Im Gegenſatz gegen 
die dem chriſtlichen Gefuͤhl widerliche Sitte des Verbren⸗ 

| neng 





1) Euseb. V, 1. (ol, VII, 16. u. 22. u. ob. $. 84. n. 2.) von 
den Ehriften in Lyon und Vienne: ra dd xuO nucs dv yeyalı 
wa. euoripnen never, dic TO u dwaodaı Ta oWmara xguyaı ıy 
yy. — Augustin. de civ. Dei I, 13.: nec ideo tamen contem- 
nenda et abjicienda sunt corpora defunctorum, maximeque justo- 
rum atque fidelium, quibus tanquam organis et vasis ad omnia 
bona opera sanctus usus est spiritus. — — Unde et antiquo- 
ram justorum funera officiosa pietate curata sunt, et exsequiae 
celebratae et sepultura provisa.. — Als nachahmungswerth wird 
an den Ehriften gerühmt von Julian. Apost. (ep. 49. ad Arsa- 
cium.): 7 negi rag Tapas Tay vergwrv nygoundea. Das Urtheil 

der Heiden hierüber bei Minucius Felix im Octavius. Der Heide: 
Anceps malum et gemina dementia! coelo et astris, quae sie 
relinguiinus ut invenimus, interitim denuntiare: sibi mortuis et 
ezstinclis, qui, sicut nascimur, et interimus, aeternitatem repro- 
mittere. Inde videlicet exsecrantur.rogos, et damnant ĩgnium 
sepulturas, quasi non omne corpus, etsi flammis subtrahatur, 
annis tamen et aetatibus in terram resolvatur etc. Der Chrift 
hierauf: Corpus omne, sive arescit in pulverem, sive in humo- 
rem solvitur, vel in cinerem comprimitur, vel in nidorem te- 
nuatur, subducitur nobis: sed Deo elementorum custodi reser- 
vatur. Nec, ut creditis, ullum damnum sepulturae timemus, sed 
veterem et meliorem consuetudinem humandi fre- 
quentamns. 
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wen 2) ober Wegwerfen® ber Leichname °), pflegten fie bie’ 
Zodten zu beerbigen *), an manchen Orten aud) bie Körper 
eirsubalfamirn °). Im DBli auf den verberrlichten Zu: 
Fand der Bollendeten wurden biefelben unter Lob; und Dank⸗ 





2) Bei den Römern er im 7. Jahrh. der Stadt allmählig Sitte 
geworden. Plin. histor. natur. L. VII e. 54.: ipsum cremare 
Romanos non fuit veteris instituti, terra condebantar. — 

Auch bei den Tuden mar das Begraben das gewöhnliche. Ueber 
die Ausnahmen, bef. in einer gewiſſen Periode der jüdiſchen Ge⸗ 
(dichte, ©. Winer, Bibl. Real. u. Verbal. Eonc. s. v. Begraben. 


3) So bei den Perlern. Die ältere Sitte ſchildert Herodotus, Lib. 
L (ed. Wesseling. p. 69.): ou nposepor Hanzeras ardgos Ilde- 
oem ôú vixus, noir ur üm ögrıdos q xwrös Elxvadııras. payoug 
pr ürgexius olda Tavsa nosorsas. — xaranngecarıes day ar 
z0v virus Iligoas, yij »gunzovon — Agathias, histor. L. I. 
(ed. Nieb. p. 113.): zore 34 zo oaua vov Megmepoov, ol aup 
ausov avelousvos, nal Ävsos Nov |Tov GoTtos axoxoubaarıEz 
ovre dn Ignuov Te as axa.unToy nara Tor nargıor Iderıo vo- 
por xuol Te dpa xal Twr Oprear Tols Dca miapd zal vexpoßope, 
rapavalauıa yermoousvor. ads yüp Ta ds vv zapır ob Ilegoas 
soullovas zavın TE Tv oapxay apamovulmr, yuura dN Ta 0ora 
auderas onogadıy ava ra edle negsegguuiva. Imaı yap Tr 
Iußaliw 1 Aapvaxı Tols Tedvsaras, ij xab Ti) y narazarruras 
ijæxvxru Bus avroi. dp Orw ÖL av omuanı un Harıor xaranzaler 
08 pri; 1 ol xuves oux avıina Inporsarres hhaonapataıy, Tovzov IN 
Ayovrras vor ardgwnos PeBnAoY yeyovevas ToVs Tooxovs zul zo 
vuxip adızoy al Bapadgwön xul Ta zaxı daluon arsulııy. Tora 
dn our xal nulkov ob Inırndaos Tor xelusvov bAogigorran. ds TE- 
leurrara TEdrnKöra xal OU ueröv aurw ag agelrrovog wolpag' 
0: dt av rayıwıa xaraßpwdeln, uuxapllovos un; evrdasuorlas xa} 
ar yurp Tmegayavıas as Aav aplorıy xal Geoslnelov zal ds 
zöy Tov ayadov zupor araßnoousımr. — Die dhriftliche Sitte 
war mit eine DVeranlaffung der perfifchen Chriftenverfolgungen bes 
sten Jahrh. Neander, Kirchengefch. Bd. IL p. 226. 

4) ©. ob. n. 1. — Die Sitte des Begrabens wurde Anfang des 
Sten Jahrh. allgemein. Macrob. Saturn. L. VII c. 7.: licet 
urendi corpora defunctoram usus nostro seculo nullus sit. 


5) Dieß war zuerſt und vorzüglich in Aegypten der Fall — nad) 
einer Anfchliefung an den alten Nationalbrauch — bef. bei Leich⸗ 
25 
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geſaͤngen °), ſo wie unter Gebeten 7) beſtattet. Zuweilen 
fanden, beſonders bei Geiſtlichen, feierliche Leichenbegaͤngniſſe 


Rn nn na men 


namen ausgezeichneter Verſtorbenen. Der Sitte gedenkt Atkanas 
in d. Vita Antonii c.90. (Opp. T. I. P.II. p.689.): 08 Alyumım 
sc swv Telsvravsaov onovdulwy Omuara, xal uakora zav üylas 
koprvgwv Qılova ud Buntes, a negielloosv Odovloıs, uf 
zounsew 2 Uno yar, al Emt axıunodlaev Tıdevas, xal pularısr 
Ivdov nag £avrois, voulbovres br Foviw Tıuavy Tols anelForras. 
Der Mönch Antonius misbilligte diefen Gebrauch: © “Arzunıos 
nollaxız ep rovᷣrou xce? 2NIWxONOVG atlou —A zo 
Anois‘ önolus ö2 al —8 herotne, xcel ruyaitũ inenlmers, 
Acyuv unTe vogımov, une ÖAws 00109 Eivas Tovro. xal Jap Ta ver 
narguagyav xa) Ta 70V mgopmear owuara ulygı vv oaberas Eis 
nranare xal aurö Ö2 Tö Tov xuglov omum Eis —ã— tTedn. — 
avrög ÖR Tovro ywwoxav xul poßovnevos, a d2 TO avıov nom- 
wow odrus omua, Nreıkev Eavröv, ovvralausvog Tois vr a Ko 
ögeı uovayois. Augustin. S. 361. $. 12.: Aegyptii soli credunt 
resurrectionem mortuorum, quia diligenter curant cadavera mor- 
tuorum. Morem enim habent siccare corpora et quasi aenea 
reddere: Gabbaras (= Mumien) ea vocant. — C. @. F. Walch, 
de mumiis Christianis in d. Commentation. Soc. Reg. Gotting. 
a. 1780. Vol. IL p. 46 ff. } 


6) Constit. Apost. V1,30.: & zais 2&cdoıs rar. xexoumuves yal- 
Aovrss TOONEUTETE avrovs, dar wor nıorol t »volu. Tiusog yap 
dvavılov zov zuplov 6 Fararos ıwv 6olwv avrov, xal nal dal- 
orgEıpoP A yuyn mov Eis ınv avanaval 00V, OTi xUQLog EUmgyE 
unod 08. xod vr alloıs’ urnun dixalwv usv dyamılar” za dr- 
xalav wuyai dv yeıpb Heov. —— hom. 4. in Hebr.: eia? 
‚Rob zit Rovkorsus — — 08 Uuvos; oũxt Tov Otò⸗ doSafoper xas 
eiyagsrouner, örs Aocınov dorepavwoe Tor aneldorıa, 7} vor 
nova anylAnker, orı uns deillas dußalav Eye ag daran" ov 
did coVro Tuvor, ov did Tovro walundianz; — — dvvonoor 
zl yalızıs ara Tov xaıpor baewor, Mun die Angabe der yy. 
zuerſt y. 114. v. 7., fodanny. 32. v. 7.: 2vvonoov, Ti ‚Bovlor- 
as ovros ol waluol — El Orrwug niwreues ols ÄAtysıs, negır- 
za; news el OR nallsıs nal Dnoxoln xal uuvdovs avıa eW 
vor voulkes, vl nal wullsısz ıl zu areın TON napayıroulver; 
dia Tl un anelavves vous wallovrac; Gregor. Nax. or. 10. und 
A. — Bei Selbfimördern verbietet dieß das Conc. Bracar. 1. c. 
16. 17.: Ut hi, qui sibi ipsis aut per ferrum, aut per venenum, 
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Statt 8), und es wurden nicht felten dem Sarge Radeln 
vor: und nachgetragen °). 


aut per praecipitium, aut suspendium, vel'quolibet modo violen- 
tja inferunt mortem, nulla pro illis in oblatione commemora- 
tio fiat, neque cum Psalmis ad sepulturam earum cadavera 
dedacantur. — Similiter et de his placuit, qui pro suis sceleri- 
bus puniuntur. liem placait, ut catechumenis sine redemtione 
baptismi defunctis, simili modo negue oblationis commemoratie, 
negue psallendi impendatar offieium. Fremdartige Trauergefänge 
verbietet Cone. T'olet. IIL c. 22. 


7) Sormulare in den Constitut. Apostol. L. VII. c. 41. ©. Beil. 
Tr. XLIL Eines Gebetes bei der Zeiche mit dem gewöhnlichen 
Rufe des Diacond gedenft auch Gregor. Nyss. J. e. Ein vollläns 
diger Trauergottesdienft bei Pseudo- Dionys. Areopag. de eccles. 
bierarch. c. VIL p. 265. ©. Beil. Nr. XLIV. — In Africa 
proc. mar bei der Befattung eine Communionfeier. JPossid. vita 
Augustin. c. 13.: pro ejus commendanda corporis depositione 
sacrificium Deo oblatum est et sepultus est. Cfr. August. Con- 
fess. IX. c. 12. Die Aoyos dnıragıoı (dnıxmderos) befonders feit 
dem Aten Jahrh. häufig (in der orientalifchen Kirche: Zuseb. 
Caes. Gregor. Naz. u. Nyssen.; in der oecidental. Kirche: Am- 
drosius) wurden theild an der Leiche, theild nachher vor einer 
Berfammlung gehalten. Sie fchildern — in tem rhetorifitenden 
Geſchmack der Zeit — das ganze Leben des Verftorbenen. — Aehn⸗ 
lihe Reden auch bei den heidnifchen Ahetoren, 4. B. der Aoyos 
des Libanius auf Julianus Apoftata. 


8) Gregor. Naz. Laudes Basilii (or. 20.) von deffen Beftattung: 
ngosxoulkero 6 üyıog xepoiv aylay üporuevog. anovön ÖL nu Ixa- 
or T@ iv xpaonedov Außeodu, Typ ÖR omas, Tu de Tov lego- 
pögov oxlunodos, zus nuroaı Oorov. — nÄNDEG ayopal, aroal, 
dsag0PoL, TEWPEOPOs, Tu ExEW0Y TLURUNENHTONTWN, NIONYOYusrW», 
inoubwr, nagenoudvay, allmıoız Insußawortwr, nvguwdeg yeroug 
navros xad Ylınlas unuans o nKOTEKOV yırwaraıera, Yyalıvdlas 
Horrois Unegvinuuevan. — uyav ÖR Tois uer£gos nos Tavg dx- 
vos Ellvas, Tovdabous, dnnlvdas Inelroıg nyös uns, östıs nAdoy 
amolavoauevos nielovog ueraoyı; 75 wopeltlug, niegag Tor Aoyom 
„al eis alrduron Telsırg TO madog, orvaneidorowv avıo yuyay 
oBx ollywr, du ns vor wdronor Blus zul ovyxAovnaews. 


9) Chrysost. hom. 4. inHebr.: ein? yag po, vi Bovlorsas ai Anu- 
| 25 + 
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Am vierten Jahrhundert entſtand für die Beſtattung ber 
Sobten ein eigenes Kirchenamt, das der fogenannten Copia⸗ 
ten (xorıarar, copiatae, fossarii) *°). 

Die Kirchenlehrer befämpften die auch bei ben Ehriften 
Eingang findende Heibnifch-jüdifche Sitte der bei Trauerfaͤl 
In gemietheten Klagetveiber **) (praeficae — yuvazzz 
Jonvpdoi). 


nades; oVy ds Adimras avrovs noondumoner; vl 62 08 Yuvos; org 
vor Hzor dokchouer, xal Euyapıorovuer, Ors Aoımoy Loreyaraae Tor 
aneldorta; Gregor. Nyss. vita Macrinae 1. c.2 zgonzeizo‘ xad 
Ixaregor u£gog diexovar TE aa bangerwor ovx ollyor zindos 
orotixndor zov oxmvwuatos, nponsunedov zas Ex zmgov Aauzadas 
Iyovres nurzes. Hieronym. ep. 108. (al. 86.) $.29. von d. Paula: 
exhinc non ululatus, non planctus, ut inter saeculi homines fieri 
solet, sed Psalmorum linguis diversis examina concrepabant: 
translataque episcoporum manibus et cervicem feretro subjicier- 
tbus, quum alii pontifices lampadas cereosque praeferrent, 
alii choros psallentium ducerent, in media ecclesia spelun- 
cae salvatoris est posita., — — Graeco, latino, syroque sermone 
psalmi in ordine personabant, non solum tridao, doneec sub- 
ter ecclesiam, et juxta specum demini conderetur, sed per 
omnem hebdomadam cunctis, qui venerant, suum funus et pro- 
prias credentibus lacrymas. — Weber die Leichenfeier der Dronica 
vgl. Augustin. Confess. IX. c. 11. gg. 


10) Cod. Theodos. L. XIL T. 1.1.1. Bel. Lib. XVL T.2. 
L 15. v. J. 360.: Clerici, vel hi, quos copiatas recens usus in- 
stituit nancupari. Hieronym. ep. 1. $. 12. ad Innocentium: Cle- 
rici, quibus id offieii erat,' eruentum (eines Hingerichteten) lin- 
teo cadaver obvolvunt et fossam humum lapidibus construentes 
ex more tumulum parant. Bol. d. Anm. zu diefer Stelle. Ihre 
Zahl von Theodofius IL vermindert. : Cod. Justin. L. L Tit. 11. 
L 4.: non plures quam nongenti qninquaginta decani sacro- 
sanctae hujus amplissimae urbis deputentur ecclesiae: nullique his 
addendi vel mutandi vel in defuncti locum substituendi pateat 
copia. Nachher wieder die urfprüngliche Zahl (1100) feftgefegt. 
Justinian. Novell. 43. u. 59. 


11) Bei den Juden: NÜNIPD. Chrysostom. hom. 31. (al 32.) 
in Muh. (Bol. b. 12. in 1. Cor.): ou d2 ücnap avinoas zo F- 
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4 124. 


Gedächtnibfeier der Verſtorbenen. 
(Todtenfelle.) 


A. Neander, Kirchengefh. Bd. L p. 595 f. Sb. IL p. 707 |. — 
Def: Denwindigt. Sb. 1. p. 397. 


Das Andenken ber Berfiorbenen wurbe von ben Hin⸗ 
terbliebenen gefeiert durch gemeinfamen Abenbmahlsgenuß, 


xinua aonevdar za Gonvadous Huiv yes "Ellnridas yuralaas, 
larıee To nbrdos xal Tor nauvor dieyelgem. — Veberhaupt 
waren bie Kirchenlehrer von Anfang an gleich weit entfernt von 
Berdammung einer gerechten Acußerung des Schmerzes, als von 
Billigung der übertriebenen, nicht felten unmwahren Ausbrüche des 
Schmeried. Cyprian. de mortalitate (p. 234.): fratres nostei 
non sunt lugendi accersitione dominica de saeculo liberati, cum 
sciamus non eos amitli sed praemitti, recedentes praecedere aut 
proficiscentes, ut navigantes solent, desiderari eos debere, non 
plangi, nec accipiendas esse hic atras vestes, quando 
ill ibi indumenta alba jam sumpserint, occasionem dandam non 
esse gentilibus, ut nos merito ac jure reprehendant, quod quos 
vivere apıd Deum dicimus, ut extinctos et perditos lugeamus, 
et fidem quam sermone et voce depromimus, cordis et pectoris 
testunonio non probemus. — — (p. 236.): Quid non propera- 
mus et currimus, ut patriam nostram videre, ut parentes salu- 
tare possimus? Magnus illic nos carorum numerus exspectat, 
parentum, fratrum, filiorum frequens nos et copiosa turba de- 
siderat, jam de sua incolumitate secura, et adhuc de nostra sa- 
lute sollicita. Ad horum conspectum et complexum venire, 
quanta et illis et nobis in commune laetitia est? Basilius 
Caes. (Opp. T, IL p. 31.) bom. zegı euzagorıas: av HR adult; 
Tıol 705 TO xarngis neromubrars napadgnreis za uelecı yor- 
0035 terijxeix osavrov 779 wuyy dmimdevas al Wcueg Wr 
zgayudar 1dıov dorı To aranlaoıa xal 9 oxeun, ud nsıa Oda- 
ou xaralaupavovow, ovras ole maogzuer, nal zo nerdouss 
noEnov elvaı oyyua, ullar iuarıov nal uuzugiv nom nal axoTos 
iv oixbıe za) Hvnov xab xorır, al uekog aruyvor el veapor TNs 
Auans 70 Tpeuua 77 yuyy dianmLov’ zaralıne ruura nous Tois 
ug Igovow Zinkdu. ou da 2dudirdns nepi vor dv Xyuory zxom- 


ſowohl bald nach dem Hinfcheiden *), als an den Jahres 
tagen des Todes 2). Gatten, Kinder, Verwandte brachten 
im Namen der Berftorbenen, als gehörten diefe noch Der le 


390 "Dritter Haupttheil. Die Firchliche Sitte. 








Obriur, örı (1 Cor. 15, 42.) Ti ovv xAaleıs vor Heldorza wer 


aupısoaodaı; umE 08avror Gonva os Bondov Twös Tzgös mw 


Plov oregovnevos, aya9öv yap. x... ww. 118, 9. Chrysost. hun 


de dormientib. (Opp. T. I. p. 764.): xcà nos olov te, pol, pi 
aly.w ardgwnor Ovia; oudt Yym Tovro Alyw* oudt nv au vular, 
alla nv Enlraow vs advulas wvagm. To ulr yap ddvueiv, ım 
puotus rò dd nega vov nergov Tovro nosiv, uarlas za zaga- 
q0ovuyę xl yivanadovs wurns» alynoor; daxgvoor , alla un 
Gmoduszernons, Öusgegalvus, un üyavaxınans. euxaglornoor 
To kaußavorvı , va xoounons Tov anelYovra xal Aaunga Tavıs 
— ounmenpns drrapın. — dinguoor os ö deonoeng oov dda- 
xquos ToV Aatugor, — udEig uw al xavovag ab Opors 


advulas, ovs Unegßalvew ov dei ovıw,aul IlevAos eine (1 Thess. | 


4, 13.). Avnov, groiv, alla un os Eillmw 6 anöywuwaxwr ava- 
0Ta0sws, 6 aneAnllov 79 uellovoav Lunv. aloyvrouas, muorer- 
oert, xal dgvdoım, Öue TS @yogas yopovs yurasay ögar Garr- 
Hovovoas, volzes rıllöudvas, Pgaxlovas veuvousvas, nageids na 
parrouevas, Uno Tois öpsahuois rar "Ellywv Tavıa yırouerı. — 
aloywäInts TO oynue uns Inpogas. yealımölaı, evgal, al narloer 
orAloyos, al nINdos adtlpwv TOOOVToV, ovy iva xAalng zu 
0dVEN al amodvsneris, ah va euyagsoris To Außovrs, xade- 

Ep yao Tovg dr agynv nahovusvovs mollol ngoNEunova vor 

evpnulas, ovrw xul Tav aylav Tobg anıovras, Are dm aiſd ora 

xAndtvras Tıunv, era noAhrs Armuvres NIONEUNOV TS Evpnulas 
Hom, 61. in Joann. und 21. in Acta Apost. Ambros. de excessu 
fr, Satyr. Augustin. de civ. Dei. XIX, 8. 


1) Als eine alte Kirchenſi tte ſchildert es Epiphanius (exposit fid. 
cath. $. 23.): nt av Televrmoarewv LE Ovoumog Tas penuas 
TLOLOUYTO, ToogeUxas telouvres zul largeias za olxovoyins. 


Evodii ep. ad August. (unter Augustin. epp.n. 158.): Exsequias 


praebuimus satis honorabiles et dignas tantae animae, nam per 


triduum hymnis dominum collaudavimus super sepulcrum ipsin 
et redemtionis sacramenta tertio die obtulimus. Die Apost. Cons. 


haben -eine ganz eigenthüml. Verordnung (VIII, 42.): Zxsrelsiod 
d2 Tolra Tau xexoyumuevav Ev waluois zul Mvuyvaoens zul 7g0x- 
euyais, dia Tor dia Tywr Nusgwv Lyegdklvra, nal bvvara eis vno- 


uvnou TO TEQLOYTWW xal TWv xexoımuivav, xal TEOGEGEXOCTE, \ 


- 


G. 124. Gedächtmißfeler der Werftorbenen. 391 


benden Gemeinde an, Gaben zum Altar (oblationes pro 
mortuis s. defunctis)., Es wurbe dafür in bem Kirchen» 
gebet vor ber Eommunion ber Verſtorbenen namentlich ges 


zar& zöv malae zunov. Muogr yag oizus Ö Auöc Intrönge 
zei Zravosa ünig urelas avsov, Kal dıdoode dx Tur brapyorımm 
adror aörnow els araurmmoı avsov. Cfr. Justin. Nov. 133. 6. 3. 
Das heidnifhe Novemdiale misbiligt Augustin. quaestiones 
in Exodum L. II. (Opp. T. IIL p. 421.): Nescio, utrum in- 
veniatur alicui sanctorum in scripturie celebratum esse luctum 
novem dies, quod apud Latinos novemdiale appellant. Unde 
mihi videntur ab hac consuetudine prohibendi, si qui Christiano- 
rum istum in mortuis suis numerum servant, qui magis est in 
gentilium consuetudine. 

2) Tertull. de cor. mil. c. 3.: Oblationes pro defunctis — an- 
nua die facimus. De monog. c. 10. von der Hriflichen Gattin: 
pro anima ejus (mariti) orat, — et offert annuis diebus dor- 
mitionis ejus. gl. de exhortat. castit. c. 11. zu dem Gatten: 
pro cujus spiritu postulas, pro qua oblationes annuas reddis. 
Stabis ergo ad dominum cum tot uxombus, quot in oratione 
commemoras et offeres pro duabus, et commendabis illas duas. - 
Bel. Neander, Antignef. p. 155. Chrysostom. hom. 29. in Act. 
App.: 7805 6 deiva Iyeı noiw rar avyauınav TS umrpös n uns 
ywraxös 7 Tov nasdlov. 


3) Cypr- ep. 66.: si quis hoc fecisset, non offerretur pro eo, 
nec sacrificium pro dormitione ejus celebraretur. 
Neque enim apud altare Dei meretur nominari in sa- 
cerdotum prece, qui ab altari sacerdotes et ministros voluit 
avocare. Ideo Victor cum contra formam — Presbyterum ausus 
sit constituere tutorem, non est quod pro dormitione ejus apud 
vos fiat oblatio aut deprecatio aliqua nomine ejus in ecclesia fre- 
quentetur. Chrysost. h. 21. in Act. App.: ovx eix ngospopad 
Untg var aneldorrav ylvovras, ovx elxn Ixernolas, ovx elun den- 
poowras. Für Gelbftmörder wurden Feine Oblationen angenom- 
men. Conc. Autisiodor. c. 17. Conc. Aurel.Il. c. 15. Bl. $. 
123. n.6. Die Anficht, als wirke diefe Feier magifch auf den Abge 
fchiedenen, fprechen Eyrill v. Jeruſ. (S. 8.119. n. 14.) u. Auguftin 
aus. Letzterer ep. 22. ad Aurel. (Cfr. S. 172. ©. u. n. 4.): 
oblationes pro spiritibus dormientium, quas vere aliquid al- 


juvare credendum est. Als Geaner dieſes Aberglaubens erfcheint 
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dacht ?). Auch pflegte man das Andenken der Entſchlafenen 
dadurch su ehren, daß man in ihrem Namen Gaben an bürf 
tige Gemeindeglieder austheilte *). | 

An den Gräbern ftellten manche Gaftmähler an, in dr 


— 
EZ 


der Presbyter in Sebafte, Aerius (Epiphan. haer. 75. $. 3): 
in 79 Aoyo uera Bavaroy OvoucLere Ovouare Tedvenznn; — ed 

‚ Ghuc zug av dvravda Tavg Exeive Wrn08V, apa your undes 
eioeßeitw, und? ayasonoulıo, alla xs10000w pllovs Tevas — 
xad EUyEOHwoav neot error, { iv un zu duei nadn. Solche Gegner 
deutet auch Cyrill v. Jer. an ind. Catech. mystag. V. S. 9. Wir 
beten Un2g zav mgoxexosumuswr, ueylorny Oynow nıorevorres Ige- 
oda Tais wuyais, Untg @v N Ömoıs avaptgerus uns üylas xal 
Porxwöcoraıng nooxsusns Hvolas. — oida wolloug Touro Agyor- 
as’ vb apeleizas yura ner dnagTnuaTen Gnahlnoooudm Tov- 
de TOV x00uov 7 ov ul Enogrnparov day End vs mwgoseugrs. 
ag yag el vg Paoıkeus mpOgxengoVx0Tag ara 2£oglorovg zom- 
osızv, eirn ol roiroi⸗ dicpioovres oTepavov AMSUFERG ünig cr 
ky Truoglaus, UTW TouTov mgoserdynwow, ovx dv avroig aveos 
don Twv xola0ewv, Töv avrov TO0N0v xal Nusis Unig Twy xexor 
umutvov avıo xal denosıs mpogpepovres xgv Guaprwiol wow, ou 
orepayov rildxouerz allıı Xgıorov dapayınausvov nto Tam Aus 
TEgwv Auapınuarav ngogpegousv Ziıheouusvor Untg arıam Ta x 
Aumv Tv gıluvögwnor Heor. 


4). ©. ob. n. 1. — Chrysostom. hom. 27. in 1. Cor.: avauıı 
zov Xpiorov moris nad nömag nagoggs, xal ov poltress; ul 
ei udv vior 7 adslyov Terelsvrnnoros avaurnow Inolsıs, dulnyk 
0 ind Tov ovradoros, ed un To Log Inimpwons, xal uenmes 
&xaleons. — Hom. 31. (al. 32.) in Matth. $. 4.: «C vera tavıa 
neınvas naleig nad magarukeis begeas eviaoduı; va eis ardanavın 
anIN, pnolv, 6 Terelevrnaog, Ha Wem ax) Töv dıxacımm. ©. 
ob. n. 2. Augustin. S. 172.: orationibus sanctae ecclesiae et 
sacrificio salutari et eleemosynis, quae pro eorum spiritibus ero- 
gantur, non est dubitandum mortuos adjuvari, ut cum eis 
misericordius agatur a domino, quam eorum peccata mernerant. 
Hoc enim.a patribus traditum universa observat ecclesia, ut pro 
eis, qui in .corporis et sanguinis Christi communione defuncti 
sunt, cum ad ipsum sacrificium loco suo commemorantur, ore- 
tur ac pro illis quoque id offerri commemoretur. 
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Weiſe der heibnifchen Parmtalin ($. 90. n. 6.). Der gro 
ben Ausſchweifungen halber mußten biefe aber bald von ber 
Kirche umterfagt werben °). 


Anhang. 


Archaͤologie der chriftlichen Bildwerfe und Sinnbilder, 
als Einleitung und Ergänzung zu $. 55. 56. 


6. 125. 
Urchriſtliche Betrachtungsweife. 


J. Dallseus, de imaginibus LL. IV. Lugd. Batav. 1642.8. — J. 
Basnage, histoire des images depuis Jesus Christ jusqu’& l’on- 
ziöme siöcle. im L. XXII. u. XXIII. de son histoire de l’Eglise. 
TI. 8. — % 9. von Weffenberg, bie chriflichen Bilder. 
2 Bde. Conſtanz. 1827. gr. 8. 


Es ift eine unbegründete und nicht gu begtündende An- 
nahme, daß bie Anfänge der chriftlichen Kunft in dem firch- 
lichen Leben der Chriften zu fuchen feyen. Die Anwendung 
fünftlerifcher Probucte für unmittelbar religiöfe, befonderg 
gottesdienftliche Zwecke Iag den Ehriften ber erften Zeiten, bei 
ihrem entfchiedenen Gegenfag gegen das Heidenthum (ale 
deſſen willige Dienerin fich die Kunft, befonders auch die 


5) Augustin. de moribus eccl. cath. c. 34.: Novi multos esse, qui 
laxuriosissime super mortuos bibant et epulas cadaveribus exhi- 
bentes super sepultos se ipsos sepeliant, et voracitates ebrieta- 
tesque suas deputent religioni. Ep. 22. ad Aurel.: Ebrietates 
in coemiteriis et luxuriosa convivia. gl. a. ob. $. 84. n. 6. 
Der Manichäer Fauſtus wirft den Eatholifern vor (Augustin. 
contr. Faustum XX, 4.): defunctorum umbras vino placatis et 
dapibus. 
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bildende, allegeit bewiefen) und bei ihrem Streben nach eine 
rein geifligen Goftesverehrung (Aurosl® Aoyızn ); ganz md 
gar fern *). Erſt in der Folgezeit nach dem Aufhören de 
ſchroffen Gegenfaßes gegen dag Heidenthum (gegen Ende M 
dritten und Anfang des vierten Jahrhunderts) Eonnte man fh 
allmählig veranlaßt finden, an einen Gebrauch der Kunſt fir 
religiög » Firchliche Zwecke gu denken ($. 127. vgl. $. 55.) 
Diefer wurde vorbereitet und gewiſſermaſſen eingeleitet durch 


*) Wie Tertullian die Kunft und die Künftler betrachtete, zeist 
de idololatria c. 3.: Idolum aliguamdiu retro non erat. Priusquam 
hujus monstri artifices ebullissent sola templa et vacuae aedes 
erant, sicut in hodiernum quibusdam locis vetustatis. vestigia per- 
manent. Tamen idololatria agebatur, non in isto nomine sed in 
isto opere. Nam et hodie extra templum et sine idolo agi pol 
est. At ubi artifices statuarum et imaginum et omnis generis | 
simulacrorum diabolus seculo intulit, rude illud negotium hu 
manae calamitatis et nomen de idolis consecutum et profe 
ctum. Exinde jam caput facta est idololatriae ars omnis, quae 
idolum quoquomodo edit. Neque enim interest, an plastes 
effingat, an caelator exsculpat, an Phrygio detexat, quia nec de 
materia refert, an gypso, an coloribus, an lapide, an aere, an 
argento, an filo formetur idolum. Quando enim et sine idok 
idololatria fiat, utique cum adest idolum nihil interest, que 
sit, qua de materia, qua de efligie, ne quis putet id solum ide 
lum habendum, quod humana effigie sit consecratum. Werd. 
c. 11. Die Stelle Tertull: adv. Hermog. 1.: pingit illicite, legen 
dei in libidinem defendit, in artem contemnit, bis falsarius, e 
cauterio et stil. von Münter a. a. D. p. 7. bezogen auf ein 
Polemik des montaniftifchen Tertullians gegen die Malerei 0 
und für fih. Anders Neander (Antignof. p. 426. Anm.): 
„er malt Dbjecte aus der heidnifchen Mythologie.” Auch Clemens 
Alex. Strom. L. V. c. 5. (p. 662.) fpricht gegen den Gebraud 
der Bilder bei den Heiden: ws un Tois alodntois npoGaveywuer, 
In 8 Ta vorra ueılouev‘ Eevreille yap vv vov Hebov asuro- 
anıce m Bw Frolum ung oyens ovwvndsu* xab 99 vonzar avalar 
dv ting oeßalsudaı, arınabsı Loriv avımv dr ulodmaswuc. — Di 
her die Verordnung Constitt. App. VIII, 32.: ziöwlorosos zvos- 
w» (10 uvormolo uns euoeßelus — baptismus ) 7 neuoaodo, i 
wnoßallodw. 
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ben fchon frühe in einer andern Sphäre des chriftlichen Le 
bens C$. 126.) fich findenden Gebrauch eigenthuͤmlich chriſt⸗ 
licher Kumſtgebilde. 


6. 126. 
Bildwerke im chriklichen Haufe. 


J. Reiske, exercitatt. histor. de imaginibus J. Chr. Jen. 1685. 4. — 
P. E. Jablonsky, diss. de origine irhaginum Christi in eccles. 
ehrist. In Opp. ed. te Water. T. Il. p. 377. — 8. Rünter, 
Siunbilder und Kunfvorftellungen ber alten Chriften. 2 Hefte. 
Altena. 1825. 4. Mit Lithograph. 


Die erſten Spuren auf die Religion ſich besiehender 
Kunftgebilde erfcheinen in dem Privatleben der Ehriften. An 
die Stelle der mittelbar oder unmittelbar an das Heibenthum 
erinnernden Bildiverfe und Embleme, welche ber Sitte ge: 
mög an den Wänden der Wohnhäufer, den Geräthfchaften 
und dem Schmude angebracht waren, festen die Ehriften 
folhe, welche fi) unmittelbar auf das Chriſtenthum beso- 
gen, ober in die fie eine chriftliche Bedeutung hinein legen 
fonnten. 


Demnach ließen fich die Männer in ihre Siegelringe 1) 
die Sinnbilder einer Taube, eines Fifches, eines Schiffes, 


1) Clemens, Paedagog. II. c. 11. (p. 289.): A dt oppayides 
nuw toruy nelsıac N IgYüs, 7 Yavg ovgarpdpouovoa 
(al ovpodgouovoa)* 7 Avpa movaszy, 7 aeyonsas Ilo)ungarns‘ 
n üyxvoa vavrızy, ijy Zelsuxog bveyaparrero Tn Yıvpl. x.r 
Glssvoav Tis 27, Anoorolov ueuynoetan, xal av LE vdarog 
aroonmusrev nudlav. ov yap eldwimr npoguna dvanorunwreor 
ols xad ro mooseyew aneipmra. ovöR ulv Egos, 4 Totor Toni; 
elonyvnv Öumxovom, 4 xumellu Tois owpgorovow. — Das Ixus li. 
alıeverv zu beziehen auf das Anagramm des Namens Jeſu: 
IXOYZ f. v. a. Imoovs Xgiorös Gov Yiöos Zwıne. Tertull. 
de bapt. c.1.: sed nos pisciculi secundum ix90» nostruin Jesum 
Christum in aqua nascimur. Vgl. auch in der Beil. Nr. XX. 
den Hymmus des Clemens. 
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einer eier, eined Anfers, u. 4., wohl auch dad Mono: 


gramm ?) eingraben; an den Trinfgefäßen erblickte man dad 


Bild eined Hirten, mit einem Lamme °); ähnliches und an- 
deres mwahrfcheinlic an den Haufern und den Wänden be 
Gemaͤcher. — Abbildungen von Chriftus dürften bei da 
Ehriften der erfien Jahrhunderte, gemäß ihrer Anficht von 


2) d. h. der verfchlungene Namenszug Chrifti, gewiß dem vorcon⸗ 
fantinifchen Zeitalter angehörend. Nach Eufebins u. Laetanj 
(©. unten $. 128.) gebrauchte denfelben Eonftantin fehr häufig. 
Man fieht das Monogramm auf einer Eonftantin. Münze bei Bar- 
duri, numism. imp. Rom. Par. 1718. F. T. IL p. 300.; dafelbf 
abgebildet unter d. Eonftantin. Münzen Taf. IIL Vgl. H. Tansns, 
suppl. ad Bandurium. Rom. 1791. fol. p. 275. u. Du Cange Con- 
stant. Christiana T. Il. p. 113. ©. a. Eckhel, doctr. numism. 
T. VII. p. 88. und Neander, Kirchengefch. Bd. II. p. 44. (die 
Münze ift nah Mionnet jegtfehr felten). Sehr oft erfcheint & 
auf den Münzen fpäterer Kaifer, bis ins 5te Sahrhundert hinein. 
Ebenfo auf den Monumenten der Catacomben in den verfchieden- 
fien Sormen. ©. u. Taf. I. — Eine gefünftelte Erklärung dei 
Monogramm (nach Eckhel T. VII, 88.89.) bei J. C. F. Manfe, 
das Leben Eonftantins. Breslau. 1817. 8. p. 321. 


3) Tertull. de pudicit. 7.: ubi est ovis perdita, a domino requ- 
sita et humeris ejus revecta? Procedant ipsae  picturae ca 
cum vestrorum. Vgl. auch c. 10. feine finftere Mifbilligung vie 
fe8 Symbols: pastor, quem in calice depingis, prostitutorem & 
ipsum christiani sacramenti, merito et ebrietatis idolum et moe- 
chiae asylum post calicem subsecuturae, de quo nihil libentius 
bibas, quam ovem poenitentiae secundae. Diefes Sinnbild unter 
andern auch in Eonftantinopel; Euseb. de vita Const. II, 49.: sides 
Ö av Int ulowv ayogmv xeıuevaıs aonvaıs TE ToV xulov Tosusvos 
ouußole — Tbv Te Aavıy) obv uvroiz Alovaw dv ya renkuous- 
vov. — toaovrog I Yeiog Fowus tiv Baoılkwus xareıhmpeı yuyır, 
&s Tois avaxroonız av Buanıklelov aaa rov navıuv 2Soxwraror 
olxov, Ts EOS TO 000pW xErQVOWuEN: FATYW0EWS UT TO Me 
oulıavov, ueylaorov nlvaxos aynnluusvor, ufoov dunennydu 10 
zav owrnolov naFovs ovußolov, &x noıxllor auyaslusvor xas nolı- 
zelwr Ald0v, dv yovoo nollo xurspyaouewn. Diefes, fo wie bie 
andern Symbole fehr häufig in d. Eatacomben. ©. o. 8.122. n.5. 
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der aͤußern haͤßlichen Geſtalt *) des Erldſers, kaum vor 
ansgefegt werben. Die erſten, bei benen dergleichen Ber 


4) Zuerk bei Justin. dial. c. Tryph. (ed. Thirlby, p. 333.): 2- 
Sovzos ou 'Inoov int vor "Iogdarıyy — zal asıdovug, as al yoagal 
dxyovooos, gawoutrov. P. 398. ſpricht er von Ehrifi ar/um xad 
asıdei nad Hovdernuirn age wagovola. Sodann bei Clemens. 
Paedagog. IIL c. 1. (p. 252.): r⸗ d2 zugior aitor za Op 
aloypör zerorevas, dıa ‘Hoatov zö weuna napsupei (ef. 53, 2.) 
zus ls anzlrur xuglov; all’ ow 70 nallos 15 oagxüs, TO gar 
samagrızov” To ÖL alndıwör nal ins Yyuyns nal Tov Owuatog dve- 
delkaro xallog, un5 uber 36 evegyerızor, 16 di adararor zn5 Vap- 
zo So auch Strom. VL c. 17. (p. 818.): ö xugios ov are 
N0Gmoer svrekii yomoaodas amuaros uoggij, fra um Ti: To agalor 
Inasev xad 76 xullos Ouunuler, üplorımas zur Aeyouber. — 
Uud Tertull. de carne Christi c. 9.: Carnis terrenae non ınira 
conditio ipsa erat, quae cetera ejus miranda faciebat, cum dice- 
rent, unde haec doctrina et signa ista (Matth. 13, 54). Etiam 
despicientium formam ejus haec erat vox. Adeo neo humanae ho- 
nestatis corpus fuit, nedum coelestis claritatis. Tacentibus apud 
nos quoque prophetis de ignobili agpectu ejus (Jes. 52, 14. 58, 
23.) ipsae passiones ipsaeque contameliae Joquuntur. Passio- 
n2s quidem humanam carnem, contameliae vero inhonestam. An 

ausus esset aliquis sputaminibus contaminare faciem, nisi meren- 
tem? Vgl. adv. Jad. c. 14. (Meander, Antignof. p. 48. 
und 399.) Noch Origen. adv. Cels. L. VL: zo "Inoov owua 
dvserdes. Wie ganz anders die Vorftellung im Aten Jahrhundert; 
Chrysostom. hom. 27. in Mtth. (ul. 28.) p. 328.: ovd? yap Yau- 
karovoyas 19 Havuaorös Morov, allk xzal puswworevos ürlag nol- 
Ans Yenz xapıros xal Torro 6 neopneng Inlav Meyer" dpuing 
xallsı naga Toug; vioüs av drögunen, ei d2 0 Houlas Myer oðᷣx 
eiyer eidog ovdR xallos, 7] n noͤe un Uns Heörıpros dofav Ti anof- 
6nTov xul üpgaoror roũrò grow, 1 za dv To nude syußarın 
dumyounsvos, xcꝛ un arıulay, nv Unduswev dv TO xap@ Tov orau- . 
gov. Vgl. expos. in y. 44. (Opp. T. V. p. 162.) Hieronym. 
ep. 65. $. 8. ad Princip. virg. (expos. in y. XLV.): Nisi enim 
habuisset et in vultu quiddam oculisque sidereum, nunquam eum 
statim sequuti fuissent apostoli, nec qui ad comprehendendum 
eum venerant, corruissent. Comm. in Mtth. IX, 9.: Certe ful- 
gor iste et majestas divinitatis occultae, quae etiam in humana 
facie relncebat, ex primo ad se videntes trahere poterat aspecta. 
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füche gemacht wurden, find Heiden *) und ethnifirenbe Haͤ⸗ 
refifer ©) des zweiten und dritten Jahrhunderte. 


Ueber die angeblichen und ganz erdichteten Chriſtusbilder 
aus den erften Jahrhunderten ”). 





5) Lampridius, vita Alexandr. Severi c. 29.: In Larario suo (in 
quo animas sanctiores, in queis et Apollonium, et quantum seri- 
ptor suorum temporum dieit, Christum, Abraham et Orpheum 
et hujuscemodi deos habebat, ac majorum effigies) rem divinam 
faciebat. Euseb. VO, 18.: xul Havuaoroy ovödv Tods alas 
dE 2009 EVegyerndlrtas N00S ToV OWTNO0S quor, TaUTa nE- 
nova” OTE ul Tav AanooroAwv avrov Tas eixovas Ilavlov 
xcè Ileıgov, xal avrov dn Tov Xgiorov, dia zguuarwr iv yoayas 
owbousvag lorognoansv. 

6) Jrenaeus, adv. haeres. I, 24. $. 6. von den Carpoeratianern: 
imagines quasdam quidem depictas, quasdam autem et de reli- 
qua materia fabricatas habent, dicentes formam Christi factam 
a Pilato, illo in tempore, quo fuit Jesus cum hominibus. Et has 
coronant et proponunt eas cum imaginibus mundi philosophorum, 
videlicet cum imagine Pythagorae, et Platonis et Aristotelis. 
Ebenfo Epiphan. haeres. 27. $. 6. S. Jablonsky p. 3%. 
Münter a. aD. Heft 2. p. 16 ff. 


7) Hieher gehört zuerſt die von Eufeb. (VII, 18.) erzählte Hile 
rie von der Gruppe zu Paneas (Eäfaren Philippi): cv exbpogio- 
ovoo» (Mtth. 9, 20.) Zu Herde Eeyov öpuaoda, Tov TE oixor u- 
ıns (nach Joannes Antiochen. Malalas, um 900. ind. hist. Chron. 
Oxon. 1692. 8. p. 305.: ovouars Begovian.) Ind ns olewg der 
vuvodaıxal TS ImO TOV OWrngos Eis avıyy evegysalug Savuana 
ToonL« naganbvew. lorarıı rag !p vymAov AM&ov zpös udr roũc 
nUAMIG ToV aurng olxov, zuvanos lerunwun yulxsov Int yovu ze 
xAuubvov, zul Teran&vars ni To ngooder Tai xegolv, Änerevovon 

‚ loıxög. rovrov ÖR arzıngus allo ns avıns ülys andgös Op910v 
oxyua, dinlotda xooulas negıßeßlnutvov xub Tv zeipa 7) yuvası 
ngoreivoy, 0V nagd Tois noolv Int ans ornins arınc, iron zı Bo- 
zarıs eldos ptew, 0 ufxgı Tou xgaonedov T75 Tov yalnov dınlot- 
dos arıöv, aleiıpapuaxoy Tı navreluy voonuaTey Tuyyareıy. Tor 
cov d2 Töv ardgavra einora vov Inoov pegew Heyov. Inewe Ö 
xad eis zuas, ws xal oye nagalaßew Imubnuouvras avsoug 71 
moleı. Ebenſo Malalas, Niceph. Call, Cedrenus u. 4. Das Mo⸗ 
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6. 127. 
Fortgang feit dem vierten Jahrhundert. 


Religioͤſe Bilder wurben häufiger im vierten Jahrhundert, 
in welcher Zeit fie auch anfingen, allmählich aus dem chriftli: 


aument wurde serflört v. Julian. Sosom. V,21. Phslostorgius h. e. 
Vo, 3. Anders Asterius Amas. (bei Photius, Bibl. Cod. 271.): 
Matıuwos ineivos (Daza), ô np6 vov Kavorarılrov 175 "Poualur 
aptas Paoılslas, arıg eldwlolarens, — Imlosunor iv ı9 ayal- 
nars vor Xgsasör arellsro ans nollyens Tor galxor. elxal u uw 
prnum zuv yıroulvor; Idov yap, ö ir arögius or galreran, T0 
d? zvayydıor vo Hana narıayov Bug xal nnporaos. DBerfuche, 
das Monument zu erklären, bei TA. Hasaeus, de mon. Paneadensi 
dissertt. II. in Sylloge Dissertation. et observati. P. I. u. bei 
Beauſobre, Abhandlung über die Bildfäule zu Paneas in J. U. 
Cramerd Sammlungen zur Kirchengefh. und theolog. Gelehr⸗ 
ſamkeit. Leipz. 1748. Thl. 1. Bel. Münter a. a. D. Heft 2. 
p. 12 ff. — Seit dem fechöten Jahrhundert verbreiteten ſich 
mancherlei Legenden über Abbildungen Chriſti. Man kann 
unterfcheiden a) elxaves ayeyorolnro. Dahin gehört zuerſt die 
von Evagrius (IV, 27.) erwähnte: gepovos (Edesseni) ın» 
Otortuxtov elxova, ijjv ardyanwr ulv yeiges ovn elpyaaarın, "Ay- 
Papu dt Xgsorös 6 eos, drei autor bdeiv dnode, TERDUGE. Wahrs 
ſcheinlich it der Abgar Uchomo gemeint, deffen Briefmechfel mit 
Chriſtus Eufeb. I, 13. erwähnt, wo aber nichts von Diefem 
Bilde. Joannes Damasc. im Sten Jahrh. de fide orthodox. 
L. IV. e.16. fagt: geyero 88 al vis inrapla, as 6 zupios, Auye- 
gov rov ıns Edeoompav nolswg Baoskevorrog, Loypagov annarel- 
kavyıos, 19 Tov xvolov Ouormygagnoas elxora, un durnderros 
zor Loygapov die 779 anoorllßovoav Tov nonswnov Auunpornta, 
avıös iuarıov 7@ olxelw ngoswunu wa Helm was Lwonomw Inıdels, 
dvansutıtaro 9 iuarlo To Euvrouv unsıxornua xal otro; and- 
areıle zouro nodovrss 79 Avyagw. Weber die weitern Schickfale 
des Bildes, deſſen Wanderung nad) Conftantinopel und Rom x. 
©. Reiske 1. c. p. 26 ff. — Nach Gibbon, history of decline etc. 
Vol LX. p. 16. fällt der Urfprung diefer Legende in das 6te Jahr⸗ 
hundert (521— 94). Bol. J. D. Fiorillo, Gefch. der zeichnen 
den Künſte. Böttingen. 1798. 8 Bd. 1. p. 46. Im Jahre 
968 fand Nicephorus Phocas in Edeffa ein Eremplar des Bil⸗ 
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chen Haufe in die Kirchen zu wandern. Man wäßlte zur 
.: Ab: 


be. Leo Diacon. (ed. C. B. Hase. Par. 1819. fol. auch in Nie- 
buhr, Corp. Ser. hist. Byz. T. XI. p. 70.) histor. L. IV. c. 10.: 
axmxoneı (6 Paoslevs) 779 dv xegaum vov Zwrngos nal Geor ix 
unwdeloanv uoopnr br Tode To poovglw nupuxareyeodas. dxrv- 
nudrvaı ÖE paoı Tovror Toy rgonov. Baddalov ou amoorolov 
"Aßyapo ngös vou Zwingog zo vs "Edeoons anooralivros Ton- 
aorn, ds avror TS Ovveyovons neploewus dia Touv YHeurdgixov 
anallufeıev Inrunwuaros, Ivrravdoi nupodevevrog Tor nenkor, 0 
NS avrov NogpNs TO Eidos aderus 6 Xgiorög MreTunWoE, xepd- 
nos dv anoxsıubvos TOO Tov &oTeog xaraxpuwyaı, Gg ds Ta bore- 
oaluv Evanolmyousvovg Tovrov Exeidev. ovvißawe ÖR nara na0as 
TIP vura YWrL Tovg xegauovg Aungavyp xarwlauneodes" gwi dR 
zöv udv Oaddatov aveinpora vöv nenkov Ödov Ts rpoxeusns 
Yyeodas. Tov OR »fonuov; 0UEQ 4277: REOSYavgag 6 nenlos, or 
Heavögıxöv ToV Zurngog TVnov üxgapvas banouaiaoduı. — 6 
Baoılevs Tov oenTov xepauuov Fneider avelinpe, nal zovoo xal A- 
Bois Ömoxevanas yerinsita, al Taven Tegiorellas TOUToy 08 
nras, &v 70 ns Okoumropos van, To xara v9 Paollsıor or 
orlav, avednzer. — Bon demfelben Nicephorus erzählt Zonaras, 
Annal. L. XVI. c. 25. p. 158.: dunyu&vos To Tod Zwrngog Kor 
Oroũ legòv al Heiov Iurunwua, © 3v xepaun euge xara ur Ie- 
ganoAw 9 ww Zigar. — Ferner gehört hieher das fogenannte 
Sudarium Sanctae Veronicae. Gervasius Tilberiensis (Anfuns 
des 13ten Sahrh.), otia imperialia. c.25. (bei Leibnitius, seriptt 
Brunsvicens. T. I. p. 968.): De figura domini, quae Ver 
nica dicitur. Porro sunt alil vultus domini sicut et Veroniae, 
quam quidem Romae delatam a Veronica dicunt, quam ignotam 
tradunt mulierem esse. Verum ex antiquissimis scripturis com- 
probavimus, hanc esse Martham, sororem Lazari. — Hanc ex 
‘ traditione veterum novimus in tabula pictam habuisse, deminici 
vultus effigiem, quam Volusianus amicus Tiberii Caesaris 
apud Hierosolymam ab ipso transmissus, ut de factis et miracu- 
lis Christi certum signum referret, quo de marbo suo Tiberiws 
coraretur, ab ipsa Martha licet invita, quorundam subjectione abs- 
traxerat. In cujus direptione Martha contristata vultum hospi- 
tis sui secuta, traditur Romam venisse et Tiberium in primo 
Veronicae picturae conspectu curasse. Unde etiam et tunc longo 
ante Apostolorum adventum tempore Christi fides usque adeo 
Romanis innotuit, quod Tiberius de mansuetissima ove saevissi- 
mus lupus eflectus perhibetur, desaeviens in senatum eo quod 
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ipso volente suscipere Christi agnilionem dedignarentur. — Est 
ergo Veronica pictura dossini vera (nah Mabillon richtig 
ſ. v. a. vera icen.) secundum carneın repraesentans efligiem. Vgl. 
auch Reiske a. a. O. p.59 ff. — Auch kann man hieber zählen das 
son Beda Ven. de locis sanctis c. 5. (Opp. T. III. p. 365) suerft 
erwähnte Sadariam Christi: Sudarium capilis domini post resur- 
reelionem ejus mox christianissimus quidem Judaeus furalas, us- 
que ad obitum divitiis sibi afiluentibus habuit. — Habebat lon- 
gitadinis pedes oeto. Aliud quoque aliquanto majas linteum in 
ecclesia illa veneratur, quod ferunt a S. Maria contextum, duo- 
decim apostolorum et ipsius Domini continens imagines, uno la- 
tere rabro .et altero viridi. — J. Gretser, de imagg. non manu 
factis. Ingolst. 1622. J. Beausobre, des images de main di- 
vine, in der Bibliothöque Germanique T. XVII. p. 10 ff. Bol. 
T. XIX. XX sqq. b) Als 2te Elaffe erfcheinen Bilder von Jeſu, 
angebi. angefertigt von den in Jeſu Umgebung befindlichen Perfonen 
und Zeitgenoffen. Sicher gehört erfilich das dem Evangelifien Lucas 
zugefchriebene Bild; von Lucas erzähle zuerſt Theodorus Lector 
(p. 509.): 4 Eidoxia zn Tloviyeplg rir elxora tijx Heountogos, 
nr 6 Aroorolog Anvang zudwmıopnoer, 25 "IspoooAuuew areore- 
ker. Sodann Nicephor. Call. hist. ecel. L. IL c. 43.: gaol 
. R avror npwrioton zyw ve Xgiorou Elxova al ıng ausov deo- 
ngenss Texovans, Fr DR nal ar nopupalur unooroler, dir La- 
yoagınns bovopnoas Tiyrns narreuder als naouy Tr olxoruerp 
z6 Tosovror zvoeßtz ad narrıuos Foyov !iereydmrar. — Vgl. Fiv⸗ 
rillo a. a. O. p. 43 ff. und Biefeler, Kirchengeſch. Bd. I. p. 
76. — Sodann das von Nico demus angefertigte. Meiste a. a. O. 
p. 134 ff. — Der Patr. Photius im ten Jahrh. (ep 64. Lond. 
1651. F.): ngorelrovan rar elnoroudyav 0008 Bgaavregos xal x0- 
x00xoloı, nola ray elxorms Xgiorou almdns, RoreE09 Ya “Pe- 
paloss, m wreg Indol yoapovar, 7 7 ag “"Eiinor, nn rap 
Alyvarloıs, org Ouomm allnlass aurat (denn nachher fagt Pho⸗ 
tius: XAnves tv avrois Ouoıoy Int yıs yarıpas Tor Kogıorör vo- 
pllovos, "Poucios d2 uallor barrois doımora, Irdos I nur 
Kopp 717 avrar, ad AlBlones Inlor as Farrois‘) xal önolav 
ar 1 array and pass, dnkovors napayoageras Tas Aoınas" — 
zus dorıv eine mgös avzous, or Aindacıy iavrovs, d 
zavıa AMyovom,, &ic var za Enivev — Irrarrorres. 
iR Tons yap lorı va eignueva eg wur oenıev elxovuv elneiw xal 
not var allor —— quaæv. nolovs Jap Anyovs evayyellov 
26 
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Gefchichte *), fo wie aug den Begebenheiten der erften Jahr⸗ 
hunderte und der Zeitgefchichte 2). Seit der Mitte dies 


Beonvevoroug elnoiev üv, 7 OAwg zVayyE&lsoy oiov Ovouabere. a- 
los yao dynuaoı Kal Tunoıs yoauudrav vo Payninöv, arroı ã 

. 6 Ivdwv, ul — «0 Eßgeinor, zul alloıs To Addıoam 
Gnagultorran. xab ov navor TuRog rgununras zu on aoıs aro- 
noloıs Y ygapovran, alle zu arnymoe zul onuaoiq — Erepotı- 
ded TE au ahlorguwrary rrgopegovran oUx 0w gaiev ar; pal- 
kov ÖR die vb un Ayore os ouderk 7 moocixe. nelbeodas Mm Q0- 
Eoyzodm etayyellp, OT Evouolorz xu Oynudtey TUros ad ge 
vov dunynosol TE nal onnaolus anayyillortai 


1) Gregor. Nyssen. negı Heoryrog viov xar nveuuaros (Opp. T. 

‘ IN. p. 476.) von Iſages Opferung: zidov mollaxıs Ent zgapr: 
elxova vov nadovs, au our Adaxgvrl 119 Beav negnAHor, dvug- 
yaz vs veyyns UT Oww ayovons vo boroolar,. Vgl. August. c. 
Faustum, L. XXI. c. 73. und deffen L. de consensu Evar- 
gelist. IT, 10.: occurrit eis Petrus et Paulus, credo quod plur- 
bus locis simul eos cum illo pictos viderent: — sic errare me 
ruerunt, qui Christum et apostolos ejus non in sanctis codicibus, 
sed in piclis parietibus quaesierunt. ©. o. $. 55. n. 4. Hehe 
den Nimbus (die capita radiata) und deffen Urfprung aus dem 
Heidenthum S. Münter a.a.D. p. 20. Auguſti, Lehrb. p. 197. 


2) Chrysostom. hom. iysanıaozıa eis Melszuov (Opp. T. Er 
619.) v. d. verſtorb. Meletius: 3 öneg i⸗ — Inoıoze, z0v70 
za di uns Elxovog dnpabare uns dxslvov. xal yag xab Ev damı- 
Alov Ep: au dv kxrunuco:. xcl ty pıclarx, xub dv Yela- 
uw» Toiyoıs zul avrayovu nv elxova av üylav duebvnv dseyape- 
Far» oAlot, a5 u uovov axorew ın5 aylas noognyoplas dueluısı 
alle xl öXEV avrov navrauyov, Tov oaumrog Tor zunoy. Ase- 
rius Amas. dxpgaoıs eis Eupmwav pp Mugruga (Manss T. XL 
p. 16. auch bei Combef. Auct. N. T.1.): 6 Luygapos evaepas xeb 
avrog dic uns vegns nara Övvauıy naoan Kl ioroplar Ev awdorı 
zagasag avvou nou zegb Tv Haar Legöv avednne Haua. Iyu Ü 
de 70 Qiloreyynun. iıymlös Int Ioovav xaFlögvras dixuaris 
Tıxo0v xal dusuevis — eis ν nagdEvov (Euphemiam.) = 
ob ydv Tv vnournuuerov Unoygapeis dehrous pegovres xai yoa- 
yldas ov Üurepog arapıyoas ano Tou ungov ur xewa, Rise 
005 nv xowouenv opodews 0loy Buxilves To TKROSWEOr, We 

. napuxslzvougyvog Yezywvoregov Aulew, va um xauvar megb Ti’ 
axoyr, Bopuiukva yoapn xal Enulmypına, Fornxe dd 7 nagdtros Ir 
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Jahrhunderts werden da und dort auch Abbildungen 
Ehrifti unter den Katholifern fichtbar, obſchon noch big an 
das Ende beffelben bei manchen Wiberfpruch gegen biefels 
ben zu finden ift 2). Während man in ber orientalifchen 





gas ‚zen zal geoooplar onnalvovan, — äyovas dd eur gs 
Tör üpxorra dio Orgarıwran, ö ulv Tlxew In} noooe, 6 dR raro- 
nv Inslywr xzenpaueror ıns napdirov 16 1805 aldos xal areddo- 
sure. vers ply yag als yıp, Wcneg dguägwon zus Oyex zur ag- 
bfrar. — nooßaswovons dt el; To np00W Ts mumasus Öniol Tu 
ves dv zirwrloxoss yuurol ydn noxorso ou Igyov. nal 6 ur dga- 
Eauevos 75 xegalıs xal araxllras els TO zaTorıy napeiya zo 
&rfgw surgents ls Tinmplar 75 napdtrov TO nmposmnor. 6 dR 
napaorüs lilxornse av odorıer. agıga HR zal Tigelor galveras 
ns tıuwplas Ta Opyava.:dunpvm dt TO drzevder, zal ur Tö na- 
Gos Famontes Töv Aöoyov. Tag Jip TOV aluarog OTaydrag ovrae 
bvapyas Lrtrpwoer 6 Luypupos, wire elnoıs ar ngoyeiodas Toy Ye 
Itev ulmdas, xal Horvmdas andl.doss. deouwrngoy ustd Tavıa, 
xar nalır 7 napdevos oeurn dv Tois gai Iuarloıs zadmras 
porn Exıelrovoa Tu zeige 11008 ovgavor. = eryoun BR Tavım 
galveras vaAlo xegalng TO ompeiov, ö. dy vönos Kgıotiavoiz g05- 
xvvtiy TE xul Irızgapeodan. — BUG your xal ner oAlyor —X 
«llayov opodgor 6 Lmypugos erayer, evoes zouuarı Wie xcè 
der Inilaupdirr omuaronomoas ııyy gploya’ Korn Di ul 
avıny, Tüs nis yeipas npöS ovgavor dianiuoncar, ardndora di 
ovdeulur Inıpigovonw 7a ngoswre, All Tovvarılov yeyndviav 
OT 005 Tv aowuurov xal naxaplav Kednue Lagv. — Paul. No- 
lan. ep. 32. $.3. Bl. 9. $. 55. n. 2. 6. 


3) Bol. Eufebins v. Cäfaren, Brief an Conſtantins Schweſter 
Eonftantia (die Epistola in d. Actio VI Conc. Niceni IL oec. 
v. J. 787, aus den Arten des Pseudo - ODecum. der Bilderfeinde 
v. 754. Mansi T. XI. p. 313., volftändiger bet J. Boivin, 
annotat. ad Niceph. Gregorae histor. Byzant. Ed: Paris. T. I. p. 
795. ed. Venet. p. 65.) ©. Beil, Nr. XLV. Asterius Amas. 
hom. eis tov nAovoov xus eig Tov Aacıpov (in Combefisii Au- 
ctar. Nov. T.I. p. 6.): un zouge Töv Xgiorov. apxei yag avıo m 
ula 75 Bvounarwoswuc Taneıvoggoorm, 17 avdmperus di nuas 
xaredtturo" Ent ÖR ans wuyns vov Baoralav vorraus Tor aaama- 
vov Aoyov negipege. (Meber das Einfeitige diefer Auffaffungsmweife 
©. Neander, Kirchengefh. Bd. IL p. 620.) Chriſtusbilder auf 
u fommen vor feit Sufinian IL Zckhel, T. VOL p. 506. 
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Kirche des fünften Jahrhunderts von einem Inruriöfen Ge⸗ 
Brauch. chriftlicher Bilder +) — unter dem Schein der Froͤm⸗ 
migfeit — hört, zeigen fi) um biefelbe Zeit Spuren einer 
Bilderverehrung im Dcabent °). Gegen bie letztere ds 
fern die occibentalifchen Kirchenlehrer, ohne den Bilberge 
brauch an fich zu verdammen °). Anders die Lehrer der 


Weber Abbildungen der Mutter Jeſu vgl. S. C. Seidel, Cha⸗ 
rinomos. Magdeb. 1828. 8. Bd. 2. p. 426 ff. u. Auguſti a. a. 
D. p. 212. 

4) Hierüber flagt bef. Asterius 1. c.: 000: d2 xad ooas rar aloı- 
zovvrwv EvlupEoTepot, ayahstänevor ID evayzeluunv iotoglar, Toss 
Uyarıais napedunur. aurov Atyw 709 Xpwror Nur era Tor um- 
Irıov ünurıwv, nu Twv Suvuaolay Ixuorov, ws 1) Sujyncic Iyzi 
Oyss zör yauov 175 Tmlılalas, xal as üdglas, Tov napalvrımor, 
zıv Alu Int Tor Muwv Yepovra, Tv ruplor ro nrio Hepa- 
nevousvov, 7179 uluogdooroav Tov xguontdov Auußavoukp, ıır 
auagrwlov Tois noolv vov Inoov ngosalatovoar, vov Ackapor dx 
Tov Taupov ng0s nv Lwrv Unoorpeporra. xal Tavıe TOWUurtes 
evosßeiv voulkovor, xal inarın xerapıoudve a Oen "auguimwr- 
oda. dumv Ö2 ei deyoveas ovußovinv, dxeiva nwlgoarses, vas le- 
ous einovas Tov Gkor Tıumoarwoav. — — um Tois inarloss Iye 
roö⸗ nagakvrıxöv, alla Tov xelusvov adoworos Inıkunaor. af 
loropeı ovveyos nv -aluodgoovoav, all yygav Oh poup üh- 
vo x. 7.1. Amphiloch ius von Tconium (um 390) in Com. 
Nic. IL. oecum. act. VI. aus den Acten des Concil. der Bilder 
ftürmer von 754. (Mansi T. XIII. p. 304.): ov zgwuan Toiz at- 
vabı Ta 'oapxıxd noosune av Aylav dmıueits uw dvrunow, — 
alıc 79 nolırelav avrav di ageıng dxmueiodar, Enmuelis yap 
Auiv was ageras ν ayadbav avdoav Inktyeodar 

5) Tiheodoreti hist. religiosa c. 26. (Opp. T. M. P- 1272.) von 
dem Styliten Simeon: ya yag ovros v Poun Tu peylory 10- 
Aospriintov yerdodas ToV avöga, os & anacı Tois Tav Koyaoın- 
olov nponvialoıs zixovas avım Pgayelas avaoınoas, puladsy Tıra 
opımıy avrois zul aapaleıay Bvreudev noglLovraz. 


6) Augustin. de moribus eccl. cathol. I, 34.: Nolite mihi colli- 
gere professores nominis Christiani, nec professionis suae vim 
aut scientes aut exbibentes. Nolite consectari turbas imperito- 
rum, qui vel io ipsa vera religione supersiitiosi sunt: vel ita 


6. 127. Fortgang feit dem vierten Jahrh. 405 


orientalifchen Kirche. Sie ließen bie feit dem fechften Jahr» 
bundert überbanbnehmende Bilderanbetung des Volks nicht 
nur gewaͤhren, fondern verfuchten es auch noch, berfelben 
eine theoretifche Grundlage zu geben 7). 


Spätere Gefchichte ber Bilder. — Eixovolarous und 


ibidinibus dediti, at obliti sint, quicquid promiserint Deo. Novi 
maultos esse sepulcroram et picturarum adoratores — quos et 
ipsa condemnat (ecclesia) et quos quotidie lanquam malos filios 
corrigere stadet. Gregorius M. Epp. Lib. IX. ep. 52. ad Secun- 
dinum: Scio quod imaginem salvatoris non ideo petis, ut quasi 
Deum colas, sed ob recordationen: filii Dei in ejus amore reca- 
lescas cujus te imaginem videre desideras.. Et nos quidem non 
quasi ante divinitatem ante illam prosternimur, ge; illum adoramus, 
quem per imaginem aut nalum aut passum, ‚.ed et in tlrono 
sedentem recordamur. 1}. ep. 105. ad Seren.: Indico, dudum ad nos 
pervenisse, quod fraternitas vestra, quosdam' imaginum adorato- 
res adspiciens, easdem in ecclesiis imagines coniregit atque pro- 
jecit. Et quidem zelum vos, ne quid manufactum adorari pos. 
set, habuisse laudavimus, sed frangere easdem imagines non de- 
buisse iudicamus. Idcirco enim pictura in ecclesiis ad- 
hibetur, ut hi, qui literas nesciunt, saltem in parie- 
tibus videndo legant, quae legere in codicibus nen 
valent. Tua ergo fraternitas et illas servare et ab earum adoratu 
populum prohibere debuit: quatenus et literarum nescii haberent, 
unde scientiam bistoriac colligerent, et populus in picturae ado- 
ralione minime peccaret.- ®gl. L. XI. ep. 13. 


7) Beides lernt mon kennen aus Leontius Neapolit, (auf Enprus 
um 600) in deſſen Fragm. Apolog. pro Christian. contr. Judaeos. 
(Conc. Nic. IL oecum. act. IV. Mansi T. XI. p. 44 ff.) 
©. Beilage Nr. XLVI. Xenajas (oder Philoxenns), B. v. Mas 
bug (Hierapolis Syr.) (in einem Fragment der lorogıa duxin- 
oraorızn ded Monophyſiten Iwarrns, 6 diazgıroueros, aufbewahrt 
in den Act. Conc. Nic. I. Mans; T. XIll. p. 180. 81.): 7 yüg 
zivas Oeuırov Meyer 6 Zeveilus, aoopdrous Ovrag ayyeloug owna- 
zonostiv, xal ws tν Kogyuis urgyuniruug Inapgovvas bvowuurorg 
zunovs , alla mv umdt nuxeiro vouler, vıum 9 doluv Enreuev 
70 Xgioro zı7 din zgugıs uvrw reygmırevousmv elnova’ elvar Öl 
porav uuro ngogdexınv eldevas unv dv nyeunurı zu elmdalg mons- 
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—— des achten und neunten Jahrhunderts 8). 
— Vermittelnde Anſichten der fraͤnkiſchen Kirche °). 


$. 128. 


(Zu $. 56.) 
Das Kreuieszeichen 


J. Gretser, de sancta cruce. Ingolstad. 1600 — 8. II Tomi. 4. Auch in 
den Opp. T. I. 


Das Kreugeßgeichen, den Chriften von Anfang befon- 
ders wichtig *) als Symbol der Erlöfung, findet fich ſchon 


xurnow. nal ned Erega’ alöevar ÖR Alysı xuxeivo, Yrmıwdoug ziva 
YPoevös To ninorovpyew 8v negioregus Eidalm TO navayıoy xal 

. POGKUrNToV“ mveuue" xalroı av svayyelızav oVvdauas nagade- 
Öwxorwv yoauuırwv, OTı 7Eyove NEQIOTER« TO Ayı0d veunu, all 
ori &v eideı nepiorepag WPIM more. TO Ö2 olxovoumas, all ovx 
ovowdus ovrw ws Zyunaf gYariv ovdauus aguodıov Toig zvor- 
Bovos owuuros Eiöwior mosiv. vavın Wilofevos Öidaoney Ouov 
7 Öidaoxallı za vovgyov Imepegs. noAlayodev youv üyyelır uir 
elnovas xurapepwv Znkeıps, Tas 62 Tor Xgiarov Tunouoas es 
advsovg franlsve Tonovg. 


8) 8. €. Schloſſer, Gefchichte der bilderffürmenden Kaifer de 
oftrömifchen Reiches. Sranffurt a. M. 1812. 8. Giefeler, 
Kirchengeſch. Bd. IE p. 1 ff. 


9) Sn den Libris Carolinis (Ende des Sten Jahrh.) 4. ©. 
Lib. III, 16. (ed. C. A. Heumann. Hannov. 1731. 8.): Düm nos 
nihil in imaginibus spernamus praeter adorationem, quippe qui 
in basilieis sanctorum imagines non ad adorandum, sed ad me- 
moriam rerum gestarum et venustatem parietum habere permit- 
timus: illi vero pene omnem suae credulitatis spem in imaginibus 
collocent; restat, ut nos sanctus in eorum corpofibus vel potius 
reliquiig corporum, seu etiam vestimentis veneremur, juxta anli- 
quorum patrum traditionem: illi vero parietes et tabulas adoran- 
tes in eo se arbitrentur magnum fidei habere emolumentum, co 
quod operibus sint subjecti pietorum. 


1) Die Geneigtheit der Ehriften, überall in der Yatur und an ein: 
zelnen Geräthen dad Zeichen des Kreuzes wahrzunehmen, jeigt 
Justin. Apolog. J. p. 82.:  XaTarondurte yap nie 1a & T@ 
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frühe (um bie Mitte des zweiten Jahrhunderts) vielfach im 
Gebrauche, zunaͤchſt in dem häuslichen Leben ?), und fobann 
auch bei den gottesbienftlihen Hanblungen ®). 


z00u@, el avev Tov oyyuaros Tovsov domeimu, 5 xuvmrlır 
txei dimaru. Oulaooa ir yüp ov Trureıas dr gi inoco ao 
zoonaos 0 xaltiras loıloy Zr a1 ni vwor nelvn. zn d8 00x dpou- 
Tzas arev altov, oxanuseis di Tv Zpyuclar ou Toiwirtas, ovöl 
Baravaovgyol Önolws, El un dia Twr TO oynua Tovro Fyorımy 
ipyalsiav, Tertull. de orat. c. 29.: sed et aves nunc exsargentes 
eriguntur ad coelum et alarum crucem pro manibus exienduut 
et dicunt aliquid, quod oratio videator. Cfr. Apol. e. 16. Mi- 
muc. Fel. Octav. p. 304. 


2) Tertull. de coron. mil. c. 3.: ad omnem progressum atque 
promotum, ad omnem aditum et exitum, ad calceatum, ad la- 
vacra, ad mensas, ad lumina: ad cubilia, ad sedilia, quacun- 
que nos conversalio exercet, frontem crucis signacule terimus. 
S. sb. F. 56. n. 1. Um diefelbe Zeit das Kreuzeszeichen auch auf 
Edeffenifchen Münzen. Bayerus, histor. Osrho&na et Edessena 
e nummis illustrata, p. 144. 173. Tab. II. et V. 


3) ©. 9. die Handlungen. - Del. a. Consiit. VII. 12. Wie 
haufig die Bekreuzung und die Abbildungen des Kreuzes waren, 
fhildert Chrysostom. hom. ngos ’Iovdasovs xas “Ellrwas (Opp. T. 
L p. 571.): 76 Znaparor vovro xal aneuxrör Ta Tı5 dayuıms Tr 
nwolas olußolor vor yiyove nodewör xal datgaoror, ordt yüp 
ohto eripavog Baoılızös zallanlleı xepalıy, as Oravgös avrög 
z00uov Tuuwregog Wr. Kal 6 ünavıes Inepplxsoev NW, Fol- 
zov vũy TO oyyua ovrws doriy anacı neMuaynrov, WG Narrayou 
zovro eiploxeodui, TUE apyovon Tapa agrontvos, napa yurarkı, 
nagi ürdpam, rap napdlross, rapie yeyaumılas, apa dov- 
%oss, napd Zevdegos. xal yap omveyag 'auro ünavses !yyapıı- 
sovow Ent vov av usa yumv Inonuorigov uegovg xul wgrep 
iv ormin ini Tov neranov Auf Ixacıny yucgav diarumovuerov 
zsgıpepovaw. ovrog Er 77 iegg Touadtn, oviog dv Tais rar ke- 

- 0809 yemyoronlars, ovrog nalım era Tvov oWuurog Tov Ägiorov 
Int 70 uvorınöv deinvoy Öulayneı, Tovrov nuyrayov yopevori« 
Wo Tıs ar, dv olxlus, dv ayogais, dv tonubaus, Ev ödgis, &v Oge- 
ouv, 27 vancız, ir Bowvois, Ev Yaların xul nkoloıs zus 7170015° 
iv xlivuıs, 39 imaviow, iv ankvıg zul dv zuoreoıy, &9 gupmooloss, 
iv oxeveow weywois, dy yovasuıs, Iv nupraglıag, Br Tolgwv : 





408 Anhang. Die hriftl. Bildwerke u. Sinnbilder. 


Faſt gleichzeitig erfcheint aber auch bin und wieber ber 
Glaube an magifche Wirfungen ded Zeichend, welcher balb | 
eine fchnelle Ausbreitung getvanı *), während bei andern 


yoagai; (zul 2ıi zw Brolder. Hom. 54. in Mih. Schon Ju 
lian Apost. macht den Vorwurf bei Cyrill Alex L. VL p 19: 
slzovas Oravoov ozıaygagorrızs W Tw uztwre xal X00 wer oi- 
xnuarev yypagorızs.) dv owuaoıy aloywr zolla zerorgzorer, br 
owuacıy vo duuorar zolıogxovusrar, dr zoifuors, dv elonrz, dr 
nutfgaus, dv yelir, dv Tovgertay zooelas, dv oximpajwyorusver 
goarglaıss. Den damit getriebenen Aberglauben deutet er an $. 
10.: avıo 82 To £u)ov dxeivo, Irda 10 ayıor Kady oaıa za) arı- 
oxnAonlodn, aus Zori egıuaynroy &racı, zal uxgor Te Aaußa- 
vorreg 2E dxelvov nollol zus xgvow xuraxlsiorres nal ardges xai 
yırdiıss Tor Toayn)ar Fagraoı rer favırar xullamıLöusvo; — 
Augustin. tract. 118. in Joann.: quid est signum Christi, nisi 
erux Christi? Quod signum nisi adhibeatur sive frontibus cre- 
dentimm, sive ipsi aquae, ex qua regenerantur, sive oleo, quo 
chrismate unguuntur, sive sacrificio, quo aluntur, nihil eorum 
rite perficitar. Ein mirfliches Aufjeichnen des Kreuteszeichens 
auf die Stirne, oder ein Umbängen eines Kreuzes um  biefelbe 
vermuthet Neander, Kirchengefch. Bd. IT. p. 612. nad) den Stel 
len bei August. enarr. in y. 73.: Jam in frontibus regum pretio- 
sius est — sisnum crucis, quam gemina diadematis — U. Chryı. 
expos. in y. 109.: aurrez 2a uerwnov (Tor oravgor) zu 

pfpouev, ou udv Wwras uorvor, alla zai avros ol va diednuere 

megınelusvor da} Tov uerwzov vato ra dudıara avror Buorakorı 


4) Befonders feit der Begebenheit mit dem Kreuzeszeichen, Kuseb. 
de vita Const. I, 28 f. Der Kaiſer Eonftantinus gebrauchte 
es fehr häufig im Privatleben. Zuseb. 1. c. L. II. c. 2.: 10 
z00gWrov TO awtTnelo »aruoppeyıbonevos omuslo; ſchreibt ihm 
Wunderkräfte zu, Euseb. 1. c. II, 9: (vergl mit I, 40. II, 55.) 
Der Kaifer erzählt! zo» Zui zav vuav gHeoovra TO Onnzloy Uno 
deullas iv ayavia yeriadar" xuneıra neranepadovvar auvro Exregw, 
us üry dtapuyoizov molzuov" ds 6” ö utr Dmodsdexto, 6 d' Tmopßas 
dxıög Byevero Tig Tod onuelov guları, Pllos axovrodtr ausor 

"xara uns vmövog anyvurar, ol cv Lorv epwupeitas aurov. — 
zov HR TO oWrn0L0v Teora0v almpovvros, kans Fyivero gulaxrg- 
Quov“ as nollnxız fekov xaT avrov 'neurtonkor, Tov ur pE 
gorra diaowteodaı" To 62 Tov rponulov dagv dfysodar Ti Baklo- 


sera, Conſtantin ließ es auch verfchicdentlich abbilden; Zuuseb. 
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tie Sitte bes Bekreuzens zu einer leeren Gewohnheitsſache 
berabfanf °). 


Spielerei mit dem Buchflaben Tau (T) *). 





Le. IV, 21.: xas d# avıar zuw önler, rö rov aurnglovu Tg0- 
zalov ouußolor xauraonualseodes Inolı. Womit iu dgl. Lectan- 
tius, de mortib. persec. c. 44.: Commonitus est in quiete Con- 
stantinus, ut caeleste signum Dei notaret in scutis. — Fecit, ut 
jussus est, et transversa X littera summo capite circumflexo 
Christo in scutis notat. Wie ed fcheint das Monsgramm in der 
Sorm X. (Nach Münter I, 73. wurde wahrſcheinlich beides 
promiscun zu dieſem Zwecke gebraucht.) — Beſonders erfcheint es 
an ber neuen Faiferl. Hauptfahne (Labarum); Euseb. 1. c. 1, 31.: 
Upnlör dogu zpvon xarnupıeondror" xigas Eiyey lyxaymıor, OTaı- 
gov oxnnarsı nenomudror" ara BR nyös uxgwe Tou narrö;, ard- 
garos ix Mur nolvrelur zal zovoov Guunenleyuirog xattorı- 
gıxto” xa® ol ın5 owrnolou dnnyoplas zo ouufolor, dvo oo 
zeia zo Xpwrov zagadnkours« Ovona, did Tar Apwrar Ureon- 
paswsor zapuxınger, zıaloufrou Tov P xura co neaalıntor (das 
fogenannte Monogramm 6. 126. n. 2.), & di) xara zul xpuwous 
pigew elorder xüv To; uera avın ypovox 6 Backen. (Ufr. IV, 
21.) Ebenfe an feiner Statue in Rom. (Euseb.h e IX, 9. Cfr. de 
vita Const. I, 40.: iynAöv dopv oranpov oyıuarı Io yeigu Idlag 
eixoros dv urdgurıı, xarepyaouerns x. 7.4.) — u. Conſtantinopel, 
(Euseb. 1.c. I, 3.: 9 yoagns vynlorare nlranı ap rar Baoıkı- 
zur npodrgwr araxsıulva, Tols zur Op&uiunig öpaodas ngou- 
zldtı, To ulr owingiov Unepnelutvov 75 artor wepalns Tn ygapl 
sengadous’ ov IR Iydgor zal moldwuor pa, — xura Bodov 
grgöuerov nomoas dv Ögaxorros uogpn. Vgl. TU, 49.) — Der Glaube 
an mogifche Wirkungen des Kreuzes fleigerte ſich feit der angeblichen 
Sreuzauffindung in Serufalem von Seiten der Kaiferin Mutter 
(326). — Die Verehrung und Wirkungen des Kreuzesholzes ſchil⸗ 
dert Paulin. Nolan. ep. 31. ad Sever. (dem er für eine neue 
Kirche purtem particulae de ligno divinae crucis fendet, munus 
sancti Joannis, Episcopi Hierosolymitani): Crucem episcopus 
urbis (Hierosol.) quotannis, cum pascha Domini agitur, adoran- 
dam populo princeps ipse venerantium promit. Neque praeter 
hane diem — ipsa, quae sacramentoruin causa est, quasi quod- 
dam sacrae soleninitatis insigne profertur, nisi interdum religio- 
sissimi postulant, qui hac tantum causa illo peregrinati advene- 


- 408 Anhang. Die chriſtl. Bildwerke u. Sinnbilder. 


Saft gleichzeitig ericheint aber auch Kin und wieder d 
Glaube an magifche Wirkungen des Zeicheng, welcher ba 
eine fchnelle Ausbreitung gewann *), mährend bei ande 


yoapais (xul 2ni zum Sugldov. Hom. 54. in.Mtth. Schon J 
lian Apost. macht den Vorwurf bei Cyrill. Alex. L. VI. p 19 
sixovag OTuVEOV oxıaypupowvızg dv TO uETOng xal NEO Wr 0. 
xnuarav Eyygapovızs.) 37 omuaoıw dloyuv nolle nenovgxorer, « 
owuaoıy Und dusuorwv nologsovudvun, !v nolluoıs, dv elomen, £ 
aufgaus, dv vuliv, & Teupurzwv xooslaus, !v oxAnpaywyovusra 
goarplaus, Den damit getriebenen Aberglauben deutet er an 5 
10.: avro d2 To Ei)ov dxeivo, da 10 ayıov Fradn van xas art- 
oxolonlodn, Tas Lori Tegıuaynrov ünaoı, zul uxgov Te Aaußi- 
vovres 2E dxelvov nollol zul xovoo xurexleiovreg xal ardgss zei 
Yyıvalass TaV zgaynkav Ficoraoı Tav Eavray xallmmıLöusror; — 
Augustin. tract. 118. in Joann.: quid est signuum Christi, nisi 
erux Christi? Quod signum nisi adhibeatur sive frontibus cre· 
dentium, sive ipsi aquae, ex qua regenerantur, sive oleo, quo 
chrismate unguuntur, sive sacrificio, quo aluntur, nihil eoram 
rite perficitur. Ein wirkliches Aufjeichnen des Kreuzeszeichens 
auf die Stirne, oder ein Umhängen eines Kreuzes um dieſelbe 
vermuthet Neander, Kirchengefh. Bd. IT. p. 612. nad) den Stel 
len bei August. enarr. in y. 73.: Jam in frontibus regam pretio- 
sius est — sigznum crucis, quam gemma diadematis — u. Chryı 
expos. in w. 109.: aarrez dal ustwnov (Tor oravgör) zur 
‚Pfgogeer, ou ubv ldiwras wovor, all zul aurob ob Ta dsadıyara 
negıxeluevos End Tov ueıwaov vato Ta diadypara avror Baoratorm 


4) DBefonders feit der Begebenheit mit dem Kreuzeszeichen, Zus. 
de vita Const. I, 28 f. Der Kaiſer Eonftantinus gebraudte 

ed fehr häufig im Privatleben. Euseb. 1. ec. L. II. c. 2.: x 
r00SUrov TO owrnelu onuelo; ſchreibt ihm 
—Wunderkräfte gu, Euseb. 1. c. II, 9. (vergl mit I, 40. II, 55.) 
- Der Kaifer erzählt: zov zni vav —R — — uno 
della; dv ayanlı yereandan — uetanupadovras avco Frig®, 
ws ar Öupvyoi’rov nolsuov" Ös d’ 6 ulr Unodsderto, 6 d Umoßa 
Intög 2yevero Tg Tov onuslov pularıs, Bdlos axovrdiv ausoL 
rare ns sndvog aryvurar, xal vv Lorv epmpeitss avrov. — 
roũ dR TO 0WTN0109 Teoraı0v alnpovvros, Lars Fyivero dulaxır- 
pıov’ as nollauıs flelmr xarT avrov 'neustonerwr, Tov gr PE 
porra dinawteodar" To 68 Tov rponulov dopn deyeodas ru Ballo- 


sera. Conſtantin ließ es auch verfchicdentlich abbilden; Zuuseb. 
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oe bes achten und neunten Jahrhunderts °). 
— Vermittelnde Anfichten der fränfifchen Kirche °). 


$. 128. 


(Zu $. 56.) 
Das Kreugeszeichen. 


J. Gretser, de sancta cruce. Ingolstad. 1600 — 8. II Tomi. 4. Auch in 
den Opp. T. I. 


Das Kreugeßgeichen, den Chriften von Anfang befon- 
ders wichtig ) als Symbol der Erlöfung, findet fich ſchon 


xivnon. „od us” Erepa" aldevar ÖR Alysı xuneivo, vnnıwdovs eivas 
PoEvög Tö aAaovovgyeio 12 meguoregag eiöwAm TO Navayıoy xul 

‚ nROGKUINTOV nverue‘ xalvoı av evayyelınav — napade- 
dwxorwrv youuuaren , OT yEyove meguoTegd Tb ayıov nvevua, all 
or dv Eile neQuoTepas WPIN more. TO Ö2 olxovonınag, all ovx 
ovawdus ovrw ws Zyanak garkv ovdauug apuodıoy Tois Evor- 
Povas owuarog Eiöw)ov nosiv. vavıan Wilofevog didaoxey ouov 
7) didaoxurle xal vovpyov Inepepe, moAAuyodev youv üyyelwr wir 
elxovas xarapegwr ‚Eheups, Tag dt Tov Xgıoroy Tunougas ls 
advrovg Franleve Tonovg. 


8) F. € Schloſſer, Gefchichte der bilderſtürmenden Kaiſer dei 
oſtrömiſchen Reiches. Frankfurt a. M. 1812. 8. Gieſelet, 
Kirchengeſch. Bd. IE p. 1 ff. 


9) Sn den Libris Carolinis (Ende des Sten Jahrh.) 3. B. 
Lib. II, 16. (ed. C. A. Heumann. Hannov. 1731. 8.): Düm nos 
nihil in imaginibus spernamus praeter adorationem, quippe qui 
in basilicis sanctorum imagines non ad adorandum, sed ad me- 
moriam rerum gestarum et venustatem parietum habere permit- 
timus: illi vero pene omnem suae credulitatis spem in imaginibus 
collocent; restat, ut nos sanctos in eorum corpofibus vel potius 
reliquüig corporum, seu etiam vestimentis veneremur, juxta anli- 
quorum patrum traditionem: illi vero parietes et tabulas adoran- 
tes in eo se arbitrentur magnum fidei habere emolumentam, co 
quod operibus sint subjecti pietorum. 


1) Die Geneigtheit der Chriften, überall in der Natur und an ein: 
zelnen Geräthen dad Zeichen des Kreuzes wahrzunehmen ‚ zeigt 
Justin. Apoloz3. I. p. 82.: ————— yüp nurıa va & zo 
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frühe Cum bie Mitte des zweiten Jahrhunderts) vielfach im 
Gebrauche, zunäcft in bem häuslichen Leben ?), und fobann 
auch bei den gottesdienſtlichen Handlungen ?). 


xz00pe, el avev Tou oynuaros roviov homslıs, * xowwrlear 
Ixeı dwvarus. Bulanou yir rg où Tzureras yr pin Touro 10 
zgonaov 0 xuleizas loıdoy dv riſt vwor nelv;. zn 02 00x apou- 
zas avev arrov, oxanavsis dR nv Apyuolav ov Tomvurrar, ovdd 
Bavavoovgyol Öyolws, el un dia TWu TO oynua 1aovıo Fyorıaw 
äpoyalslar, Tertull. de orat. c. 29.: sed et aves nunc exsurgentes 
eriguntur ad coelum et alarum crucem pro manibus extendunt 
et dicunt aliquid, quod oratio videatnr. Cfr. Apol. e. 16. Mi- 
auc. Fel. Octav. p. 304. 


2) Tertull. de coron. mil. c. 3.: ad omnem progressum atque 


promotum, ad omnem aditum et exitum, ad calceatum, ad la- 
vacra, ad mensas, ad lunina: ad cubilia, ad sedilia, quacun- 
que nos conversalio exercet, ſrontem crucis signacule terimus. 
©. sb. 8.56. n. 1. Um bdiefelbe Zeit das Kreuzeszeichen auch auf 
Edeffenifhen Drünzen. Bayerus, histor. Osrho&na et Edessena 
e nummis illustrata, p. 144. 173. Tab. II. et V. 


3) ©. o. die Handlungen. - Del. a. Consiit. VII. 12. Wie 


& 


häufig die Bekreuzung und die Abbildungen des Kreuzes waren, 
fchildert Cihrysostom. hom. ngos "Iovdusovs xas “Elias (Opp.T. 
L p. 571.): 76 2naparov vovro xal aneuxzor Ta Ts dayaıns Tr- 
nwplas olußolor your yiyove nodewör al Enegaoror, ort yüp 
oSto eripavos Paoılızög xallunlle xepalıy, os Oraupös ayrüg 
x00uov zuumregos wr. Kal 6 anavızz Inspplxsouv pwıp, Fou- 
zov vor TO oyyua ovrwg doriy anaocı nepluayıtorv, WG Narrazou 
zovro eiploxeodan, rurga apyovan, wage Epronsvos, napd ywaıth, 
ARE drdgam, ragt vagabron, zaga reyapnubars, zuga doi- 
Aoıs, rap fevdfgons. xad rat oivtxũe 'avro Anavzeg erxagar- 
vovow ind vov Toy ucay auwr Enionuorigov neigovs xul agmep 
dv ormin dni Tov nerwnov Kud FIxaoııy Nulgav ÖaTvrovueron 
zegıpfpovam. ovvog 27 un dep Togaadin, ovrog dv Tais car ke- 


. g8av yewororlaıs, oVrog nalıy era Tov oWuurog Tov Xgıwron 


Int 76 uvorıxöv deinvov Ödiahauneı. Tovcov nuvruyov Zogevorca 
Wos vis ar, &v oixlas, &v ayogais, dv Zomulus, dv bdgis, Ev Oge- 
ow, &» vanaıs, iv Bowvois, 9 Huların xul nkoloıs xab 10015" 
dv xlivuis, dv inavioıs, W ünAvis ui dv nuoraow, dv ovumoolosg, 


"WW axsvsıv wuryımors, vr xpvoeus, Ir uupsraplıug, dv Tolgwr : 
vyıyow, Pd s papiag 
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Saft gleichzeitig erfcheint aber auch Kin und twieber ber 
Glaube an magifche Wirkungen de Zeichend, welcher bald 
eine fchnelle Ausbreitung gewann *), während bei andern 


yoapais (zul Zr uw Suoldav. Hom. 54. in.Mith., Schon Ju 
lian Apost. macht den Vorwurf bei Cyrill. Alex. L. VL p 19: 
sixovas OTEVpOV oxıaypapovvres dv To uETang al ngO Tor or 
xnunrwv Wyygupovrss.) &v oWwuaoıw dloywv moll& menornxorer, dr 
owuaoıw ino dumorwv nologxovuvan, !v noltuors, dv elonen, dr 
ufous, dv vuliv, & Teuparzav xooslus, & oximpaywyovusser 
gowrolaıs, Den damit getriebenen Aberglauben deutet er an $. 
10.: auro d2 To EULov dxeivo, da To.&yıov radn oayıa xal ave- 
oxoAonlodn, as Lori megiuayntov Gauoı, zul uxgov Ti Amußır- 
vyovres EE Iuelvov Tollot zu xouoo —E ab avögzs za 
yuveinsg ov zgayaAar ?Euotwaos 0» Eavrwv zallmrıLouevor ; — 
Augustin. tract. 118. in Joann.: quid est signum Christi, nisi 
erux Christi? Quod signum niei adhibeatur sive frontibus cre- 
dentium, sive ipsi aquae, ex qua regenerantur, sive oleo, quo 
chrismate unguuntur, sive sacrificio, quo aluntur, nihil eorum 
rite perficitur. Ein mirfliched Aufzeichnen des Kreuteszeichens 
auf die Stirne, oder ein Umhängen eined Kreuzes um Diefelbe 
vermuthet Neander, Kirchengefch. Bd. II. p. 612. nad) den Stel 
len bei August. enarr. in w. 73.: Jam in frantibus regum pretio- 
sius est — signum crucis, quam gemma diadematis — U. Chrys 
expos, in y. 109.: aurres dal ueranov (Tov oruugöv) zer 
ploorer, oũ udv bdiwras uovor, allc zur auros ol Ta diadnuara 

megızelusvon dnl Tov ueranov va8g Ta Öiadypara — 


4) Beſonders feit der Begebenheit mit dem Kreuzeszeichen, Ku⸗eb. 
de vita Const. I, 28 ff. Der Kaiſer Conſtantinus gebrauchte 
ed fehr häufig im Privatleben. Euseb. 1. c. L. IM. c. 2.: ro 
rO0guUTor To OWTnolo De onuslo; ſchreibt ihm 
Wunderfräfte zu, Euseb. 1. e. II, 9: (vergl mit I, 40. II, 55.) 
Der Kaifer erzählt: zo» ui va wuwv gEgovra TO anpelor Uno 
dehar %v ayavla ytvioſas — * uerarapadourar avro Iripw, 
ws &r diapvyoi’rör nolsuov” üs dulv Dnodtderto, 6 Ö’ Umopas 
Invog yEevero TS Tov onuelov pvlanns, P&los ArOVTsOFRV auzsor 

xurk ang vndvog aayvurer, za vv Lo epmpeitas avrov, — 
Tod BR TO omrng0» TeorTaov alwpovvros, -Lwrs Iylvero Yulaxın- 
pıov" os nollanıg felar xaT aurov 'neunondrer, vor iv pE 
porca dieawkeogar* To d2 Tov roonulov dapv deyeodar Tue Ballo- 


era, Konftantin ließ es auch verfchicdentlich abbildenz Zuuseb. 











6. 128. Das Kreuzeszeichen. 409 


die Sitte bed Belreugend zu einer leeren Gewohnheitsſache 
berabfanf °). 


Spielerei mit dem Buchſtaben Tau (T) *). 





L e. IV, 21.: xad d#° avımr zur önler, To Tov awmrnglou 1g0- 
zabov ouußolor xaraonualvreades inoleı. Womit iu vgl. Lactan- 
tius, de mortib. persec. c. 44.: Commonitus est in quiete Con- 
stanutinus, ut caeleste signum Dei notaret in scutis. — Fecit, ut 
jussus est, et transversa X littera summo capite circumllexo 
Christo in scutis notat. Wie ed fcheint das Monsgramm in der 
Zerm I. (Nah Münter I, 73. wurde wahrfeinlic beides 
promiscun zu dieſem Zwecke gebraucht.) — Befonders erſcheint es 
an der neuen Faiferl. Hauptfahne (Labarum); Euseb. I.c. I, 31.: 
TUymlör dopv xpvon zarnugssaudror" aipas Eiger Iyxapmıor, 0Taı- 
goUv aynnars nenoımudror’ ara ÖR nyös axpe Tov narso;, ar 
garo; in Adev nolvreler zal xovoov avunenleyusros xarsory- 
eıto” nad ov 15 owrnolou Znnyoplaus zo ouuBolor, dio aro- 
zeia 0 Xgiorov napadakovrru Ovoua, did ar npaer Unon- 
nawoy yapaxıngev, zıakoutvov vov P xaru co uesalınror (dab 
fogenannte Monogramm 6. 126. n. 2.), & dı xura Tui xorwoug 
pigew elnder xy Tois era Tavın xpovas 6 facdeus. (Cfr. IV, 
21.) Ebenfo an feiner Statue in Kon. (Euseb. h e.IX, 9. Cir. de 
vita Const. I, 40.: vynlor dopv arangov oyyuarı iao zeipa lilas 
zixovos dr aydgurtı xaregyaoudıns x. 1.4.) — u. Conſtantinopel, 
(Euseb. 1.c. 1, 3.: à yoagns vynlorare nlranı po zwr Baaılı- 
xuv agodigwr araxeıuivo, Tols navıav öpdulunis bgaodar npon- 
zlde, To plv owengov umegnelusvor 775 autor xepaÄns ıı ya] 
nugadovs’ rov BR Iydgor za nolfuor Opa, — xura Bodov 
pegöusrov nomoag &r Ögaxovrog uoopr. Vgl. TI, 49.) — Der Glaube 
an magifche Wirkungen des Kreuzes fteigerte fich feit der angeblichen 
Kreuzauffindung In Serufalem von Seiten der Kaiferin Mutter 
(326). — Die Verehrung und Wirkungen des Kreuzesholzes fchil- 
dert Paulin. Nolan. ep. 31. ad Sever. (dem er für eine neue 
Kirdye purtem particulae de ligno divinae erucis fendet, munus 
sancti Joannis, Episcopi Hierosolymitani): Crucem episcopus 
urbis (Hierosol.) quotannis, cum pascha Domini agitur, adoran- 
dam populo princeps ipse venerantiam promit. Neque praeter 
hane diem — ipsa, quae sacramentoruin causa est, quasi quod- 
dam sacrae solemnitatis insigne profertur, nisi interdum religio- 
sissimi postulaut, qui hac tantum causa illo peregrinati advene- 


⸗ 


408 Anhang. Die hriftl. Bildwerke u. Sinnbilder. 


Saft gleichzeitig erfcheint aber auch Hin und wieber ber 
Slaube an magifche Wirkungen des Zeichens, welcher balb 
eine fchnelle Ausbreitung getvann *), mährend bei andern 


ypapais (zul 2ni uw Hvoldor. Hom. 54. in. Mtth. Schon Ju- 
lian Apost. macht den Vorwurf bei Cyrill. Alex. L. VL p 194: 
lxovas OTuVEOV Oxıeypagowvzes br TO uETunD xal 6 rar ol- 
xnuaray Byygupovrss.) Ev owuacı dloywv molld Nenovnxorev, dr 
owur0ıw Uno Öauorwv nohogxouuevan, !v nokfuors, & elonen, dr 
ameouıs, Ev vuliv, d reupurroy — 
Focuroſuug. Den damit getriebenen Aberglauben deutet er an &. 
10.: avro d2 To £ulov 2xeivo, Brda To ayıov Fra9y oa xal ars 
oxoAonlodn, aus dort wegiuazntov üunaoı, xal nıxgov Tı Aauße- 
vovreg 2E Zuelvov nollol zus xgvow xuruxleiovreg xal Urdpes ai 
Yıralzes TV rocxilo ?Sagracı Tur kavroy —— ; — 
Augustin. tract. 118. in Joann.: quid est signum Christi, 

erux Christi Quod signum niei adhibeatur sive —— cre- 
dentium, sive ipsi aquae, ex qua regenerantur, sive oleo, quo 
chrismate unguuntur, sive sacrificio, quo aluntur, nihil eorum 
rite perficitur. Ein wirkliches Aufjeichnen des Kreuteszeichens 
auf die Stirne, oder ein Umhängen eines Kreuze um Diefelbe 
vermuthet Neander, Kirchengefch. Bd. II. p. 612. nach den Stel- 
len bei August. enarr. in y. 73.: Jam in frantibus regum pretio- 
sius est — signum erucis, quam gemma diadematis — U. Chrys. 
expos. in y. 109.: nurıe; Zat usranov (Tor oraugör) xto⸗ 
ppouev, ou ulv ldwres uovor, allı zul avros ol Ta diadmuste 
.  mepızelusvos In} Tov uerwzov uato a Öundypnara avrov Broraktova, 


4) Befonders feit der Begebenheit mit dem Kreuzeszeichen, Euseb. 
de vita Const. I, 28 ff. Der Kaifer Eonftantinus gebrauchte 
ed fehr häufig im Privatleben. Euseb. 1. c. L. II. c. 2.: vo 
moögunov To owtnolo zuruogpgarıbonevos onueln; ſchreibt ihm 
Wunderkräfte gu, Euseb. 1. c. II, 9. (vergl mit I, 40. II, 55.) 
Der Kaifer erzählt: or Zmi van wu0v PEoovre TO Onueioy Uno 
della; dv ayania yeriadar" xinsıra neranepadovras auro Erige, 
us ar diapuyoi”röv nolsuov’ üc d' ö udr Dnodtdexto, 6 Ö imoßas 

* Anvös ylvero vis Tod onuslov gulaxıs, Pdlos axovrdtv aiwor 

"xark ng rndvog ayyvurer, za 797 Lam» papeiras avrov. — 
Tov HR TO oWrypov zporasov alnpourros, Lens Fylvero Yulaxın- 
Quoy“ os nollang PeAor xnT avrov 'neutonerov, Tor pr pe 
korca dinauteodaı* To d2 Tov rponalov dapu deysadar Tu Ballo- 


sera, Conſtantin ließ es auch verfchicdentlich abbilden; Zuuseb. 
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tie Eitte bed Bekreuzens zu einer leeren Gewohnheitsſache 
berabfant *). 


Spielerei mit dem Buchſtaben Tau (T) *). 





L ce. IV, 21.: xas d#° avıar zer önler, Tö Tou owreglov zg0- 
zalov ouußolor naraonualreadas Inolı. Womit ju vgl. Lactan- 
tius, de mortib. persec. c. 44.: Commonitus est in quiete Con- 
stantinus, ut caeleste signum Dei notaret in scatis. — Fecit, ut 
jussus est, et transversa X littera summo capite circumflexo 
Christo in scatis notat. Wie ed ſcheint das Monsgramm in der 
Form —* (Nach Münter I, 73. wurde wahrſcheinlich beides 
promiscun zu dieſem Zwecke gebraucht.) — Befonders erfcheint es 
an der neuen kaiſerl. Hauptfahne (Leberum) ; Euseb. 1. c. I, 31.: 
Tymlor dogu xpvos xarnupoudror" xegas Eiger dyaupmor, OTaL- 
gov oynnuarsı nenomudvor" ara dd myös unge Tov narco;, are 
garos ix Alder nolvrslor zal yovoov auunenleyuiros xareor 
ext" xud oU 75 owmrnolou dnnyoglys To ovuBolor, dvo oror- 
zen 76 Xowwrov napadnkourss Ovona, did Twr Amer Umeon- 
pawor zugaxıngav, zgıaboufov rov P xura co ueaalıaror (das 
fogenannte Monogramm $. 126. n. 2.), à dr) xurı Tom xenvovug 
pipe elnder navy Tois uera zavın xpoross 6 faadleus. (Cfr. IV, 
21.) Ebenfo an feiner Stetue in Kom. (Euseb.h e IX, 9. Cfr. de 
vita Const. I, 40.: üynlöv dogv oravpov oynnarı ino zeigen Idiag 
eixovos ir üvdgsarıı xarepyaoudıns x. 1.4.) — u. Eonftantinopel, 
(Euseb. 1.c. Ill, 3.: & yoagns vynlorarw niranı ago ar Baal 
zur ngo&rger aransındvon, Toig narıav öpdukuni; ögaoduı npov- 
zlds, To ndr owrng0v Umegueluevor Tr: alros xepulns 7 yoapı 
zapadovs” or BR ?yOpor za nolduor Inga, — xara Bodov 
Degouerov n01m0as dv dguxorrog poopr. Vgl. I, 49.) — Der Glaube 
an magifche Wirkungen des Kreuzes fleigerte fich feit der angeblichen 
Kreuzauffindung In Serufalem von Seiten der Kaiferin Mutter 
(326). — Die Verehrung und Wirkungen des Kreuzedholzes ſchil⸗ 
dert Paulin. Nolan. ep. 31. ad Sever. (dem er für eine neue 
Kirdye purtem particulae de ligno divinae crucis fendet, munus 
sancti Joannis, Episcopi Hierosolymitani): Crucem episcopus 
urbis (Hierosol.) quotannis, cum pascha Domini agitur, adoran- 
dam populo princeps ipse venerantium promit- Neque praeter 
hane diem — ipsa, quae sacramentoruln causa est, quasi quod- 
dam sacrae soleninitatis insigne profertur, nisi interdum religio- 
sissimi postulaut, qui hac tantum causa illo peregrinati advene- 


410 Anhang. Die hriftl. Bildwerfe u Sinnbilder. 





rint, ut sibi ejus revelatio quasi in pretium longinquae peregrina 
tionis deferatur. Quod solum episcopi beneficio obtineri ferunt, 
eujus et tantum munere de eadem cruce haec minuta sacri limi 
ad magnam fidei et benedictionis gratiam haberi datur. Qux 
quidem crax in materia insensata vim vivam tenens, ita ex ilk 
tempore innumeris pene quotidie hominum votis -lignum suum 
commodat, ut detrimenta non sentiat, et quasi intacta permz 
neat, quotidie dividua sumentibus et semper tota venerantibos. 
Eine zauberifche Kraft wird dem Kreuzesjeichen auch beigelegt in 
dem Carm. bacol. Severs Endelechii, Rhetoris et Poet. Christ. 
(um 400), de virtute signi crucis Domini (bei Galland, Bibl. PP. 
T. VII. p. 207.) v. 105 ff. Der chriftlihe Hirt: 
Signum quod perhibent esse crucis Dei — . 
Hoc signum mediis frontibus additum 
Cunctaram pecudum certa salus fuit. 
Sic vero Deus hoc nomine praepotens 
Salvator voeitatus est. — 
Fugit continuo saeva lues greges, 
Morbis. nil licuit. — — 
Der heibnifche Hirt: 
’ Nam cur addubitem, quin homini quoque 
‘ Signum prosit idem perpete saeculo, 
Quo vis morbida vineitur? — 


5) August. Sermo. 32. in y. 143.: Propterea et nos signum 
ipsum crucis in fronte portamus, qui illud intelligimus. Ho 
dico, fratres, quia multi illud faciunt et intelligere nolunt. Fr 
ctorem quaerit Deus signorum suorum, non pictorem. Si ports 
in fronte signum humilitatis Christi, porta in corde imitationem 
humilitatis Christi. — Auf die Bedeutung und den rechten Ge 
‚brauch des Zeichens macht Chrysostom. aufmerffam, hom. 54. (sl. 
55.) in Mith.: navrayov wouso 75 vlans Au naploraraı ovı- 
Pokor. — zn yag inte iav owrnglas xab 775 „Hewdeglas en 
xowne, xal zus Imitinelus mar Tov deonorov, vovro dorı TO or 
pelov. Ovay Tolvur opgayiin, dvvoss naoav Tov OTavpou u I10- 
Beow, al 0ßE£6ov Yvuor zul Ta Aoına narıa nadn. Orav dR 
opgarlin nollng Zunhnaor To HETWnov nusgnolas, Bevdepar Tv 
yuzıv nolmoov. — ovöl yay anlas To duxırlw eyxugarre ar 
zov dei, alla ngOTEGEy 77 ngomıpeaeı nera nollng un: nlorews. 


6) Notae var. zu Paul.:Nolan. n. CX VII. (p. 898.) — Bol. 
Münter a. a. O. p. 69. 71. 


— — — — 





Beilagen. 





Beilage Mr. I. 
nA 
- Gebet bei der Ordination des Biſchofs. Constit. App. VIII, 5. 


O av, dtonore, xupıe, 6 Deög, 6 Navroxpdrup, 6 
uovog aytyynrog, xai aßaallevrog" © dei av, xal od 
av aluyav inapxum" 6 navıı avevöıng, xal dans al- 
Tiag xal yerkoewug xpeirtam‘ 6 uövog aAmdıvög, 6 HöVog 
Gopög* 6 dw uovog inpıorog, 6 Ti Yice döparog" ov 7) 
yv@oıg Avapyog: Ö Nivog ayadog, xul aavyagırog, 6 
navra eldug nolv yevboewg avIWV" 6 TÜV XEUNTÜV YYoh- 
Grns’ 6 angösırog, 6 adtanorog' Ö Peg xai narno Tou 
hovoyevovg viov 00V TOV Weov xal Owrigog Nuwv* 6 dn- 
ovgyög rev Ola Öl avroü" 0 npovoneng, 6 xndsuam" 
6 nor tüv oixtıguwv, zul Oeog naong napaxinaswg‘ 
0 2v Uymloig xaroıxuv zul Ta ranıya dpopuv- od 6 
dovg Öpovg dxxinolag, die Tg kvaapxov napovelag Toü 
Xpiorov vov, imò yaprvor To napaxiıo, dia tuv 00V 
AnooToAwy, xal NUV TWV Xapızı on napeoruram inı- 
oxorwv" 6 npoopioag EE apyıig iepeig eig dnuoraclav Auoi 
oov, "ABel iv npwroxg, In xai 'Evug xai ’Evur xal 
Nase xai Meiyweöix xal 'Iuß" 6 avadsikas '"Aßoaan 
zul ToVg Aeimovg narpiaoyag 0Vy Toig uotoig vov Be- 
panovoiv Mwüoei xal'dapuv, xal 'Eitabäpw xal Divskc 
0 2E avram npoyepıodusvog Gpyovrag xal lepeig dv 17 
oxnvn roũ uaprvplov- 6 70V SIauovni. Exlebausvog eg 
ieoex xal nipopinv" 6 To Aayızonarl cov alsırolgynrov 
un &yxaralınım 6 svdornoas tv ols norlow dokacdhj- 
var euros xl vüy neoieig Tod Xowov cov, di nuWr 


1 


aa Beilage Mr. Lu. 







ärtiyee TV Ödvauıv TOV NYEUOVIXOd 00V NVEUURTOG, Ort 
Ötaxoveitaı TO nyannutvo oov nat Inoov Xpıom, 
öneo &öwpnoaro yvaum cov Toig ayioıg anooToAoıg 0 
tov alwviov Osoũ. bog &v TE Övöueri 00V xapdıoyvuoıe 
Hei, ini Tov ÖovAov oov Tovös, 6vV 2Eelkkm eig Zstiow 
nv, noıualvew Tnv aylav cov noluvnv N xc 2OXLEn- 
Teveıv 0oL, aufuntes Asiroupyovvra VUXTOS Xu Neon; 
xal 2: Rnoxöuevov 00V TO nooösuno⸗ inıswayaysiv 101 


cpıduov Tuv owLoutvov, xal TIgogpEgeıv coL Ta Swpe 





tns aylag 00V &xxiAnoiag‘ dog auto ÖEONoT« NavVToxpe- 
Top, die Tod Xoiorov 00V, nv nerovolav Tod Gyiov 
AVEUHOTOG" WgTE gem &Eovoiav ayıkua anegriaz xuTd 
tv &vroAnv 00V, dıdovar xAmEoVg xara TO noögrayun 
cov, Avsıvy ÖL navra oVvösouev xara. nv 2Eovolav 1 
Ewxeag Tois anooroAoıg' eVagsotsiv Ö6 001 &v nEgOTHTL, zul 
xadhapd xupdie, arointwg, aufuntwg, Avsyramtog, 71P0S- 
pigovra 00, xadapav xal avaluaxrov Yvolav, v du 
Xquroũ Öuerafw TO HUOTNOLOV Tg aeg Öadneng, eis 
6ounv sumdiag, dıe Tov ayiov nawöös oov ’Incou Xor- 
Groũ ToV Ocoũ xal Swrngog v. öl 00 001 Öoöka, ruu 
Hal otpas, &y eyip veluatt, viv xal ati, zul Elg roic 
alwvag TWV eiwvav; 


Beilage Nr. IL 
Zu $. 21. n. 4. 


Bei der Ordination de8 Presbyter. Constit. App. VIII, 16. 


Kvðore navroxoèroo, 0 eog nur, ö die — 70 
navra Önmuo movgynoas, xal ÖL avrod Toy Öko TIOOVonV 
xorahiniug" @ "© yao. duvaus ÖLapoge — rovrp öv- 
vauız xal drpögwg zuovonoat. die yap roũro 6 Des 
no0VoEIg ror ner adavarwv gvlaxn BAR, Tay Ö6 
Yunraov Öuadoin, |ins yuyig Yoorridı voumm, TU 0% 
voros avanımowosı tig dvöslag. alrög oUv xai vw dni- 
Bneov ini Tuv ayiay oov ixxinoian, za aväycov a- 


e Beilage Nr. IIL 415 


rw, xus ninidvvov Tovg &v aürij noo8otWrag, xal dog 
öwanıy rp0g TO xonugv avrovg Aoyo xal koyw elg olxo- 
dounv Tou Aaov cov. avrög xal wur Ende ini Tov dov- 
l0v cOV Tovrov, TO wiyw xal xplcsı Tod xAnpov Navrog 
eis nosojPvrigiov trıdodtvra, xaı Eunln0ov avrov mveüun 
yapırog xal ovußovilag, Tov avrılaufaveodus zul xU- 
Bsovgv Tov Aaov oov iv xadapd xapöig‘ OVv TVonoV 
Imdeg ri Aaov Exkoyıis 00V, xal noostrafag Mwvosi 
aipeioHaı nosovrtoovg, oũs EnAnoag nvevuuarog' xal vuy, 
zuge, naoaoyov, avellındg rngwv iv nuiv TO AVeine tig 
xaoırös Gov’ önwg nAmodeis tvepynuarav larızav xal 
iöyov Öidaxrıxod, dv nogorytı naudevn cov Tov Aaoy, 
za Öovieun 001 ellıxpivos dv xadapı dıiavolg zus wurn 
Helovcy, zu Tas vntg ToV Amov iepovpylag aumuovg 
ixteiijj dia Tod Ägiotov 00V us ov 001 Ödke, rıum za) 
otßas, xaı To dyip nwverueri, eig tovg alwvag. auım. 


Beilage Nr. II. 
Zu $. 22.n. 9. 


Bei ˖ der Drdination des Diacon. Constit. VII. 18. 


‘0 Heög, 6 navroxparwp, 6 aAndıvos xal inyevöng, 
0 nAovray &ig navrag Toug dsuxalovutvov 08 dv aln- 
Veilig, 6 goßegos iv Poviais, 6 Vopög Ötavoig, 6 xou- 
Tag zes utyag‘ EISAXoV0OV NEOGEUyNS Numv, XUpie, xal 
Eyarıoaı mv Ötnow nuav, xui Enipavov TO NO6GWNOV 
cov ii TOv ÖoVAov oov rovöe, TOP neoyepıLöusvov 
co eig dinxoviav, xal nAN00v avrov nvevuuarog dylov 
ai Övvausos, ws Erinoas Itepavov Tov ucprvpa xal 
muntv av nadmuarov Tod Xoiwrov 00V, xal xare- 
Sincov aurov evapkorwg Asırovpynoavra tnv dyyepıodei- 
cav aurh Ödiexoviav, argäntwg, Aukuntwg, aveyakntag, 
neiovog awdnvar Baduov, de Tig usoitelag ToV no- 
voyevods 00V viov" us 0V 001 Ödka, tuun xal 0&ßas, 
ze To Gyip nvsiuarı, eig ToVg alwvag. au. 


416 Beilage Mr. IV. V. 


— Beilage Wr. IV. 
Zu F. 24. n. 7. 


Bei der Ordination der Diaconiſſin. Consiit. VII, A 


‘0 Heog 6 alwvıog, 6 nano Tov xzuolov numv I; 
0od Xpiorov, 6 avögog xal yuvaızög Önuovoyog, 6 ndır 
ewoag nvsiueros Mapıcu za Asfoppav, zur "Avon 
xar 'Oidav. 6 un anakwoag TOV uovoyevn 00V viov yir- 
vndnvar dx yuvamxog, 6 xal &v TN OXmVij TOV Wagrugie 
xai &v TO van NOYEIDLOKUEVOS TAg PEOVDOLS TWV ayiı 
cov nvAov" avrög xal vv krude Ani nv dovAmv Gov rıy- 
öe, Tv npoysmıkousvnv eig Ötaxoviav, xal dos evti 
nvedur &yıov, Xal xadapLoov avınv and navrog wok- 
OUOV 0Rpx0g xal nveiuarog, noög TO tnuking Erırekir 
avınv To dyyewıodtv avrj Eoyov, eig Öokav ap, zu 
Enaıvov ToV Xopiotov 00V’ us" ov 00 doka xal np06- 
xvovnois, xal To dyip nveuueri, elg Tovg alwvag. am. 


Beilage Pr. V. 
Zu $. 25. n. 3. 


e 


Bei der Ordination des Subdiacen. Constit. VIII, 2. 


‘Ynodıczovov yeporovav, w Enloxone, tudnoag hi 
avrd Tag yeipag, zaL &geig‘ Ötonore Hei, Vlo«vov zul 
yns Önwovoyd za navrwv twv tv avrois, 6 x 8 Tl 
0Xnv7 roũ uagTvplov ToVg vEewxopovg avadsıkag TWV Ayiır 
00V 0xzv0V Yilaxag' aurög xal wor inißlewov ini 00 
dovAov 0ov TövVös, Tov nooyspıod#Htvra bmodıdzovov, za 
dog euro nveüue ayıov, ngög To inakiwg Epenreodu 
tov Aıravpyiızav 00V Ox8V0V, xal noLsTv TO Hinua ouV 
Öıanavrög, Öie Tov Xoıorod cov" us! od co d0Le, 
rıun xal otßag, zei TO Ayio nwveluerı, eig Tovg. alu- 
vac. aunv. 

Bei 
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Beilage Nr. VI. 
Zu $. 28. on. 3. 


Bei ber Ordination des Lector. Constit. VIII, 22. 


"Avyayvworıv apoyelpioas, dnıdsig aurn nV zeipe, 
xaı inzvkausvog np0s,50V Feov, Alye 0 Beüg 6 alwvıog, 
6 nolug &v dis xai olxtipuolg, 6 TV ToV x00uov Oi- 
oracıy da Twv ivspyovusvw) gaveponoınoag, xal TOV 
apıdpoy row ixkexımy 00V Ölagvlartuv‘ avrog xal wur 
Erde dmmi Tov ÖovA0v 00V Tov kyxsıpılöusyov Tag ayiag 
c0v ypayas avayıyupxıy To Akad 00V, xal dog auro 
nyevua ayıov, Vevua nooyntıxov. 6 oogicag "Eaögav 
rov Hepanovrd cov Eni TO AvayıyWazxeıy TOU; YOuovg CoV 
To An 00V, xal vüv napaxalouusvos Up Nur, Göpıaov 
tov dovAovy oov, xal dog avıo, &pyov dxarayvuotov dia- 
vioavra TO iyyspıcdtv aurp, abıov avadsıydivan usi- 
LCovog Padtuov, dia Xoiorov‘ ud" 0V 001 7 Öoke xai To 
Bas, xai To ayip nvevuarı, eg Tovg aluvag. aumv. 


Beilage Pr. VOL 
Zu $. 34. n. 6. 


Statuta eccl. antıqua. c. 1. 


Qui episcopus ordinandus est, antea examinetur, si 
natura sit prudens, si docilis, si moribus temperatus, si 
vita castus, si sobrius, si semper suis negotiis cavens, 
si humilis, si affabilis, misericors, si literatus, si in lege 
domini instructus, si in scripturarum sensibus cautus, si 
in dogmatibus ecclesiasticis exercitatus: et ante omnia, 
si fidei documenta verbis sinplicibus asserat, id. est Pa- 
trem et Filium et Spiritum sanctum, unum Deum esse 
confirmans, totamque Trinitatis deitatem coessentialem 

et consubstantialem, et coaeternam, et coomnipotentem 

praedicans: si singularem quamque in Trinitate personam 

plenum Deum: si incarnationem divinam non in Patre 
27 


‘ 
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neque in Spiritu sancto factam, sed in ſilio tantum cre 
dat, ut qui erat in Divinitate Dei Patris Filius, ipse fie- 
ret in homine hominis matris Filius, Deus verus ex Pı- 
tre, homo verus ex matre, carnem ex matris visceribus 
habens, et animam humanam rationalem, simul in eo au 
bae naturae, id est, Deus et homo, una’ persona, un% 
Filius, unus Christus, unus dominus creator omnium quat 
sunt, et auctor, et dominus, et rector, cum Patre & 
Spiritu sancto, omnium creaturarum: qui passus sit vera 
camis passione, mortuus vera corporis sui morte: resur- 
rexit vera carnis suae resurrectione, et vera animae re 
sumptione, in qua veniet judicare vivos et mortue. 
Quaerendum etiam ab eo, si novi et veteris testament, 
id est, legis et prophetarum, et apostolorum unum eur 
demque credat auctorem et Deum: si diabolus non pe 
conditionem, sed per arbitrium factus sit malus. Quae- 
rendum etiam ab eo, si credat hujus, quam gestamus, el 
»on älterius, carnis resurrectionem: si credat judicium 
‚futurum, et recepturos singulos pro his, quae in carne 
gesserunt, vel poenas, vel gloriam: si nuptias non m- 
probet, si secunda matrimonia non damnet, si carnlum 
perceptionem non culpet, si poenitentibus reconcilials 
communicet, si in baptismo omnia peccata, id est, b# 
illud originale contractum, quam illa, quae voluntarie a4 
missa sunt, dimittantur, si extra ecclesiam catholicam nı- 
lus servetur. Cum in his omnibus examinatus, inventus 
fuerit plene instructus, cum consensu clericorum et bi- 
corum, et conventu totius proyinciae episcoporum, mav- 
meque metropolitani vel auctoritate vel praesentia ord- 
netur episcopus. Suscepto in nomine Christi episcopatt, 
non suae delectationi, nec suis motibus, sed his patrum 
diffinitionibus äcquiescat. In cujus ordination® etiam ae 
tas requiratur, quam sancti patres in praeeligendis episco- 
pis constituerunt. Dehinc 'disponitur, qualiter‘ ecclesia- 
stica officia ordinantur. 
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Beilage Mr. VIH. 
Zu 6.3.9. 


Gregorü Naı. Carm. eis davrov xcu ep Inıoxonav. 


"Dy 51 zapıy 00 Toig xalovg dxkexriov. 
Mol yap av tig raw uloam oure Tyyor, 
Ei 000 ayamiLoro, tovs xalovg xearelv, 
Ovre yırwarsıy, YYouovog inbevöscTdrorv. 
AN ol zeiuvar, Y als nkovol uos 
Evayyslıorai, xai näunreg dv Aoyo, 
Koouov oaynveicavrıg sdrelst Aöyo, 
Kai rovg vopoVg Aaßövreg slow Öneruev, 
2 av ro Falun ueilov 7 10 ou Aöyon. 
Kai yap npöyeypov rovro Tolg noAloig Akyaıv. 
Iloos oüg fvayvs uoı xal vapng &yav Aöyog. 
Aös uoı rò nıordv Tav anoorolwv Evoc, 
"Ayalxov elvar, npav ovx dEnuusvor, 
"Aoaßdov, Auiyvuvov, ds Ö' aodvöaloy, 
Egmusoov, nAovrovvra dlnlöug uovag, 
Mn eungosnyopov ri eis dokay Aoyonv, 
Tov um Öoxeiv Hwnslaev loyvew nor, 
Mnö’ aoyolsiodaı noog Aöyovg allorelovg. 
Tovrwy ti; Euro, xal ra navra Ötkonen, 
Aypdoryov, aioypov, Övgyevn, Bone. 
‘0 yao Toonog xalvuue Tis uoxdmolasg. 
Tovraw tig eins, X dhevog Porpagovs, 
"Enera ducousv ve ayytiuw xopolg. 
“Ev ovv rı Öog moi, un xadmong daıudvay; 
Mn: Atnioov EEERoıg (Te), pen vExo0V Tdpov; 
MeMcov ve nıjkıv un Aaßoı napsıutvog; 
Os TB xanvorr yeioa, zei orijru Y6oog* 
Ovro ne neloez Tod Adyov xarapgoveiwv. — - 
Kaxsivo 8 eint, nüg anabdevrovs xulels, 
Towüroı av Adyoı Te, xul ovyyoduuera, . 
Nr xauvousv voroas xad uxpov Adog, 

27 ® 
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Ol tois Aöyaıg avadev ivredoauuftvor; 

Eis oüg Aödyog ToooVrog avdıs xal novos, 

‘Rs ulv TE navre Tuyyaveıy novnuctw, 
Tiuoong Te naong, zul YoEVOS evuadeot£gas, 
Kapnov gepovong, Uwog Eönynosw. 

IIsHev Baoılis, xal noleıs, xai GvAhoyovg, 
Korayopoüvrag, evdVvovrag &v Aoyoug, 

IIoo Anuarew Te, zei Fearpoıg iv u£coıs, 
ZIopovs, vopuxods, Eilnvas ugpgvmukvor, 
Anunyopovvrag, EVCTOUOVVIaG xuipın, 
"EneFov, eönheyyov &v naboncig, 

Ei un Aöyov usreiyov, 0» ov un didwg; 

"Iowg &v eins, &v bon; TO» nveuueros, 

Atywv almdos’ alla Tovvreudev oxöne 

For Ö' oV utrsorı nveuuarog; xal umv pgoveis 
Tovro nahıore' nos Yioveis oVv tov Aöyov 
Tois Tovrov tuCnrovew; saAk Aros uarıv | 
Alöug oò Tovro 7 yaoeı Tod AVEUuRTOS, 

Kai rois Örxeioıg, TO usv, Zunveiv rov Aöyov, 
Tois ö' Zunv&sodeı, 7 negijvaoıy Cool. 
Ovrws agyüxrws &vötn Toig coig Asyoız, 

N Teure Aalov ovyEe ng0FVJuwg, xal u0vVoV, 
A um laktiodeı xgElocov, all Evdov uvam. 
"Ayuvov olda svsvue av kvavıiur. 

Kai roũro oıygv xpeiosov, 9 Aalsiv X0uxWs. 
Toy usv Avoıs tyv ylaccav, a "eo Aoye, 
"0001 kalovow Evdıxa, Tav ÖL xui Pape, 
"0001 gyvowuoıw aonidwv Gvgiyuara, 

ITtunovoi ı iov &vöodev adeApoxrovor. 

Obto ulv oVv aü' tig d ammösdrou Acyos 
"Akkog ytvor av; we GT wlmds eh 
‚Pooveiv T Guswov, OvvrouwWg &ya POROW. 
"Hocv nör, noav euundeis, eine Tiveg, 


. Ovx suuadeis Ö& Tov eungenn navreg AöyoV. 


"Eysı yap ovrwg* Öutrög nulv müs Aöyog, . 
Atäsıg te, xei vodg* ai ulv, olov. Exrodsv 
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, Eodnw, 6 0° &vdov omua nupısautvor. 
Kai zolg uev —2 za, Toig 68 darepoy, 
"H eioypov audi, es nad, N vor. 
Huiv 8, roũ utv &xroc ob moAug Aoyog, 
"Onus no. es, rov 0 Low Alam. oAvc. 
Ev vo yao dorıv nuiv n owrnoie, 
IDnv txhahovutvp re, zu Önkovulveo, 


Beilage Nr. K. 
45.39.06 


Epistola ad Theodosium Imperat. Mansi II, 557. 


To evosßestaro PasıLlzi Geodocio, 5 ayla oVvodog 
tuv Inıoxonov av ix Ölapopwv inapyuv ovvehdovrav 
iv Kuyoravrwovnodsı. 

dern piv nuiv Tod nigög: Tnv any evocßeıav yoqu 
udroß evyepıorio noög Tov Geov Tv avadsikavyre Tg 
Uneröyag ‚süseßeiag zw Paoıkslav, ini xown. vum dxxin- 
wy iemvn xal Tng Vywüs nlorewg ornovuS . —2R 
doyres d 27 De nv öpahoukvne eigapueriur, ay- 
xaing xe Ta yeyevnulva Kate TV aylay cwvodoy roög 
m om evotßeav Gvanptgopev, xceè OTL ouvehdövreg eig 
tw Koystavrwoinoiw xard TO roene zig NG EVO8- 
| Peieg, NOWTOV EV avevenounede KL sroög ahlmlovg 
—8 Meitc Ö8 xcet Suvröuous Öpovg Esepurioaner, 
TI TE av naregwv alorıv av &v Nixaig xvowWoavreg, 
20 106 xt avıag Exgpveious aiokoaıs avadsuerisav- 
T&S. mög ö8 rovross xal Uno TG evraßlas av &xxim- 
Sum Ömrods xuvovag woloausv‘ anEp Anavro Tode 
UV 75 yodpmarı uneraganev. deousda Tolvww ts og 
evoeßelag Erıxugodnvon ung ovvodov ruv ung’ WW 
USED sols Tng xANGEOIg Yyodumacı TnV ixzimolay reri- 
Nas, odrw xal Twv dogavrum ennıogoaylong To tEhog. 
0 08 migios orngiän onv tiv Paoılslav dv elonen xcel 
—XRX — xœ napartmpn, yevsals YEVEWV Xi 7005- 
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Hein To inyelm xgareı xal ring Baoılsiag ns Ertovpa- 
viov tnv anölavoıv" &bbwulvov 08 xal dv nacı TOIg xu- 
Aoig dtanpenovra Ö Deog zeoloaro 7 olxovutvn, e- 
zois ray aylwv, rov wg dlndwg wosßkoraron xos Üeo- 
gılkorarov Paoılka. 


Beilage Nr. X 
Sn $. 39. n. 4. 


Conc. Tolet. IV. c. 4. 


Hora igitur prima diei ante solis ortum ejiciantur 
omnes ab ecclesia, observatisque foribus cuncti ad unam 
januam, per quam sacerdotes ingredi oportet, ostiarü 
stent: et convenientes omnes episcopi pariter introeant 
et secundum ordinationis suae tempora resideant. Post 
ingressum omnium episcoporum atque consessum, vocen- 
tur deinde presbyteri quos caussa probaverit introire. 
Nullus se inter eos ingerat diaconorum. Post hos ingre- 
diantur diaconi probabiles, quos ordo poposcerit inter- 
esse: et corona facta de sedibus episcoporum, presbyteni 
a.tergo eorum. resideant. Diacones in conspectu episcopo- 
rum stent. Deinde ingrediantur laici, qui electioni conali 
interesse meruerunt. Ingrediantur quoque et notarii, quo 
ad recitandum vel excipiendum ordo requirit, et ob 
vrentur januae. Sedentesque in diuturno silentio sacerd- 
tes, et cor -totum ad Deum habentes, dicat archidiaco- 
nus: Orate. Statimque omnes in terra prostrabuntur, 
et orantes diutius tacite cum fletibus atque gemitibus unus 
ex episcopis senioribus surgens orationem palam funda 
ad dominum, cunctis adhuc in terra jacentibus.. Finita 
autem oratione et response ab omnibus, Amen, rur- 
sus dicat archidiaconus: Erigite vos. Et confestin 
omnes surgant et cum omni timore Dei, et discäplina, 
tam episcopi quam presbyteri sedeant. Sicque omnibus 
in suis locis in silentio considentibus, diaconus alba in 
dutus, codicem -canonum in medio proferens, capitula de 











Beilage Nr. XL 423 


onciliis agendis pronuntiet. Finitisque titulis, metropo- 
tanus episcopus concilium alloquatur, dicens: Ecce, 
inctissimi sacerdotes, recitatae sunt ex eanenihus san- 
lorum patrum sententiae de coneilio celebrando. Si qua 
iur quempiam vestrum aclio commovet, coram suis fra- 
nbus proponat. Tunc si aliquis quamcunque querelam, 
ae contra canonem agit, in audientia sacerdotali pro- 
tulerit, non prius ad alind transeatur capitulum, nisi pri- 
mum quae proposita est actio terminetur. Nam etfsi 
presbyter aliquis, aut diaconus, elericus, sive laicus de 
his qui foris steterint, concilium pro qualibet re credide- 
nut appellandum, "ecelesiae metropolitanae archidiacono 
causam suam intimet, et ille concilio denuntiet. Tunc 
li et introeundi et proponendi licentia concedatur. 
Nullus autem episcoporum a coelu, communi secedat, 
ante quam hora generalis secessionis adveniat. Conci- 
lium quoque nullus solvere audeat, nisi fuerint cuncta 
determinata: ita ut quaecunque deliberatione communi 
fniuntur, episcoporum singulorum manibus subseribantur. 
Tune enim Deus suorum sacerdotum concilio interesse 
wredendus est, si tumultu omni abjecto, sollicite ar 
tranquille esclesiastica negolia terminentur. 1 


Beilage Nr. XL 
"Zu $. 52. n. 5. 


Gr tor. Naz. Evunyıov eg ing Avaoraoıns txninoug, 
nv innsoro tv Kaworavrıvovnoik. 


Eidoy d1 yAvzıw Unvov, "Avastaciav 66 7 Ö vEsgog, ' 
Irioev Euoloı play nuerlowı nöFos. 

Hagunn A0y0v olstuv ii roonooor pvovra, 
Hyayev ds xooupnv oüpsog dxgordrmm ® 

Toyyef 'Avaorasiav nv enickmow aaktovon, 
Nnov, dung neldung &oyov Kgısrondvon. 

Buster Joxksoxov ünegdgovog ‚ 00x bntpogygvs, 
ÖvdE yap ovöL Övap Tiov aynvoginw. 


Oi dt nor auportpwdev vpedoWwmrto yepmoi, 
Iloluyns nyeuoves, &xxpıerog nlıxin. 

Ui d ag vaodonoripe; Ev einacs Nauparomoıv 
'Eorasay, ayysklıxna eixovsg aykalıs. 

Aaoi ö oi utv Eyuyro nepıctadov, were utlıccas 
Zıyxkiöog‘ nv yap aywy aooortow neldoeı. 

0: Ö iepoig npoWvposwı nspsoteivovro Gkovres, 
Ovasıv 02 nooiv loov ineıyousvor. 

"Allwvg ô aut ayopai te nolvayıöles du ayual, 
Iloooi xporivousvau, ıtunov &uoior Aöyorg z. 1.. 


Beilage Nr. XIL 
Zu $. 60. n. 1. 


Anordnung des Morgen: und Abenbgottesbienftes. Constil 
App. VII. c. 35— 39. 


“Eontoag yevoutvns, ovvadgoiceig nv dxxdıole, 
wo inloxons, zul were To omdvear row dnıAvyvıwv Yal- 
MOV npospwvnoe 6 ÖLaxovog into Tmv xarnyovum, 
x0s yeıumlousvov xol TWV YwriLouivwv, zas Toy I WE 
tavolg, og noostnouev. Mera öl To anoAvdnven æinoꝝ 
ô Öiazovog tα*ν 6001 nıoroi, denF@usv Tod xugiou, Mi 
HETE TO NIOSPWIHORL-aUrOV Ta TG NOWEng Evyng, W% 
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JIoosgwvnoıg &nıkvyvuog. 
XGoOov al avaoınoov nuäs 6 Osos dia roũ Alr 
otov cov. "Avaoravres altnowusde Ta Elm Tov zo 
' Na ei \, 7 \. ) me ls 
xl TovVg OlATIEUOVS avTov, TOV ayryehav Toy Erri INS 
\ \ L 
onvng, Ta sale xal ra ovuptpovra, ypIstieva T& ze 

\ € \ \ ı . \ 2 ⸗ Yy 
Tnv £ontoav zal nv vuxta elanvırıv xl vage" 

\ 7 f; u € u 1} 4 
xal navra TOV xoovov rjs kams numv axarayvuot) 
eitivwuede. Eavrovg xaı ahlnkovs Ta Gavıı (EB: dit 

m * > - m x € , . [4 % 
Xgıotov avrov nagadmuev, zal 0 tnioxonos &nrevgoes 
AEyYErw. | | 
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Evyaoıorıa dnıkvgvıoc. 

‘0 @vapyos eos xai arelsvrmrog, 6 TWv OAuv 
nom dia Xoıotov xal xndsunv, noò ÖR navruv av- 
roũ Geòc xai rate, 6 TOD nveluaros xVplos, xl TWV . 
vorzw ai aloIntuv Baoıklevs, 0 noınsas utoav ip0G 
&oya gurog, xal vurta els avanavoıy ng aodevelag 
nuiv" on yao torıy nuloe, xal on dorıw nvVk, 0U xur- 
notioo gadaıy zei MALOV" avrög xal vuv, ÖEonore, Yıl- 
cybpunt xl navayade, evusvos noocdetm iv Eorte-. 
gu eiyapıotiav NUuwv raürm. ‘0 dıayayam njuag TO 
AaRog ns nutgas, xal Gyayav en Tag apyag ig vV- 
zog, qiekov nucg de Tod Xpıorov 00V, Elonvıznv na- 
paoyov iv dontpav xal Tmv vixta avaudorntov, zul 
zeratiwoov uẽg tus almviov Guns, din Touü Xpiorov 
cv‘ di 00 001 dose, tun ab 0&ßas, &v dyl 'nvevuarı, 
eis TOUG eiwvag. aum. 

Kai 6 Öuaxovog A, xAivare "M zaoodeoie. [ 
6 inloxonog Asykrw° 

Od: nerioWv, zul xvors toũ &Akovg, 6 Ti 0oplg av 
aaruoxtucoces AvFomnov TO Aoyızöv Lüev, TO Veogullg 
Ti ml yñg, xl dovs euro to ini tnc YFovös Gpzew, 
x0i Wraoenoug yvauın 27 Gpgovras xcet iegeis, TOVG u8V 
O0 Goyahsıoa tns Lois, ToUg Öd:.o0G Jerosiav Evvonov“ 
autos zul vor. imızaupönt, vo⸗e ——— xoœtꝛ Eni- 
Favor 70 ngoSWmoV cov dni’tov Acov 00V, Toug xEuyavTaR 
auyäya, xagdiac AUTWV, xul ‚UA0Yn00v avroug dia Kor 
erov, di 0V Eyalrısag nnäs pwg yvaoeng , Xi ONEXO- 
kuyag nutv 0avrov°‘ ned‘. 0ov 001 zei 7 indtios öei 
Tas MROgKUVHaLG wage naons Aoyımns xal ayias vuioeus 
xai atiuæro To nagaxıno, eig roo alwvag. dumm: 
Kai 6 —E Aeyera“ nooeAdere: & cdlonvp 

Geavruos 0οD, 6 ducxovos, nero To ondnvan rov 
—R xc anoAloaı aUTOVy TOUg' zarnyoyutvous, x 
Zeuasoutvong, zar Bansıkoutvovs zei Too dy uerevoiq 
—D—— ngaspaunaın, Ivo een 


⸗ 


vo 
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alıy Aywusv Ta avra, änupepkto uera TO‘ 0WOOV a- 
roug 6 Otòs, xal avaoındov iv zij zapıri cov‘ airnou- 
usda napa xvplov Ta dA) avroü xai Tovg olxrıguor;, 
Tov öpE09 Touzov zei rrv nutoay elonvixnv zul devasiı- 
TnToV, xal navra TUV X00v0v Tg NnapsmÖnlaG I7pu 
Tov ayyelov Tov ini vng sipmvng, zoioreua ae te, 
IMswv zul eüuevn to» Os0V" äavrovg za aAlmAovs To Says 


Osı dia ToU uouoyEvoüg avrou —— Kar 0 im- 


0xortog änevyausvog Asykru. 


Evyagıorıa OpFoıvn. 


‘0 Oeög ö av nusyudrov aut aOHS 0apXOg, Ö 2oY- | 


xgırog xal anaogöeng,O dous Tov nAsoV eig. Ekovoiav rg nus 
eu, nv ÖL 08AnynV zal Ta @oTga eig LEovaiav NS VUrTos 
avrog xal vov Ende dp nuüs eumevicw Opdaiuots, zul 
noögdes au Tas indwvag numv ebyagariag, zei &AEnoov 
nnuãg 0V r&0 Öisnerdoanev Tag xeloag — noög 90V 
aAhorgoV. ov ycio korıv &v nuiv' Oeog npösparog, alle 
ov 6 alumıog xar arelsunntog, 6 TO eivar nuiv dia Xor- 
oroũ NaPROYOUEVOg, Kal TO EU sivar Öl auTov ÖupnOcsuEvos‘ 
avrög nuds Öl avrod xarakincov xaı ng alwwiov bung 
ul" od co Ödka al ‚rum zer offlas, ai TE ayle 
gvsuuort, &ig TOoVg almvag. auıv. | 

Kai 6 Ösxovag Asykrw* xAlvare n zewodenig wi 
6 änioxonog dnevyiadto, Akywv. 


Xegodssıa 2oYFoıvn. 

‘oO 0802 0 nu0Tog Hal Ghmdwög 0 nowv Eisoc ii 
zunadas xal nuguaröug Tols dyanaci oe, 0 pilog Tan 
voov, xcet nevnFrov RPOCTATNS, ou nayro &v zoeig e- 
ornxev, OT Ta ovunevra dovia:cou" Irıde int Tom Acov 
Gau rorov, Teig wsrkıxörag 001 Tag. davrav ep, 
zo VA0yn00oV asroug ebloyloay rvevuesienv, PVlaboR al 
ToUg. ag xöpnv öypdaluon. Aieauenouu aurovs iu euot- 
Beig xai Öixawovvg, xas zurafiwncov avrovs ıng eimviov 
kang,.tv Xoro Inood ro nyannutvo cov nasöi, ud 
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v 00: Ödke, ruum xaı obßas, zul TO aylm reveuuarı, 
ww xaı as xal elg ToVs alwvas Twv alavmv. aum. 
Kai 0 diaxovog Asytrw* nootidrers &v elonvn. 


Beilage Nr. XII. 
Zu $. 61. n. 5. 


Eusebius, de vita Constantini IV, 19. 20. 


Tois ö2 unno rov Ielov Aöyov usraoxovow, &v dev- 
eo vom Öusxeltvsto, Tag xupiaxas nutoag tv n000- 
orslogs ini zadapov npoitvar nediov‘ xavravda ueuels- 
Tnutymw suynw EE dvog ovvömnaros Öuod Toug navras 
avarıkunav Hei" uite ya dögası zonoFeu, uns navr- 
evyiaus, und al owudTuv rag &avruv Einldag” Tov 
Ö ini navrwv. elölvas 0809, navrög yahoo dornon, Xu 
eurig vixng @ xal Tag ivdtonous MgOGNKEND dnoddoves 
Elyag, Eyw ‚HEv eigovrag eig oügavov HETEWGOUG rag zer 
pas" avararu Ö ini TOP oVpdvıov Paoıhka ToUg eng 
dtavolag srapankunovrag Opdaiuodg, xdxeivov Teig Eb- 
yis vieng doripa, zei Owrnoa, wuiaxd Te, xai Bondov 
eruponukvong* xcel zus gUyne de Toig Orgarwurolg anaoı 
—8B NV avrog, Poueig yAwurty Toug tavrag 
de Atyay &yxslevodusvos. (c. 20.) FE uovov oldaier 
Ozov 0 Bacılka yvwolbousv' 0o& Pontov avaxaigv- 
pda‘ naoa coU Tag vixag noausda" dia 000 ,xgelrtoug 
rwy &ydocsv xartornusv‘ 00l ınv TWv Unagkavyrwv aya- 
Öuv yapıy yvwoibousv‘ 08 xui av uehlövrav EAriko- 
hEV. 000 navres ixeraı ywousda“ Tov nutreoov Baoılda 
Kuworavrivov, naiddg Te avrod Hsogyuleig, int unxıorov 
nuiv Plov, 0W0v xal virnınv gvlarteodeı noTvwusde 
rouũroæ Kara TnV roũ yurög nutgew tvouodtres NUGT- 
Tey Ta oroorurixd Tayuara, zei ronvrag 2didaoxev 
€v Taig 005 deov euyals — Pmvas. 


‘ 


» 
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Beilage Nr. XIV. 
au $. 65. n. 5. 


Chronicon Paschale. Fragmente aus dem Paffahftrei 


a) Von Apollinaris. 


Kai 'Anokwapwog ÖL 6 Ocwirarog &niaxonos Te 
noAswg ns Aciag, 0 dyyug Tav anootolıxay zoom 
yeyovws, 89 TO UL TOV nacye Aöyo Ta napenkiu 
&öldake, Akywv.ovrwg* Eioi Toivıv ol Öl ayvomav gik- 
vEIXodoL TEOL TOUTWV, OvyyvWoTovy np&yua nenovdors‘ 
eyvoi@ yap oV xarnyoplav avaötyerar, alla ddarıs 
noogöstran“ xal Ayovow Örı cn ıd To nooßarov wer 
tuv nadnrav Eyayev 06 Kugiog‘ zn Ö2 weyaln nut 


" awv alvuwmv avrog Inade. xai dimyodvras Merdein 


ouTo Aysıv Ws VvEevonxacıv. OdEV doyupwvag TE voug 1 
vénoi avıwv’ xal oravıckev Öoxei xar avrow 1 
evayyklıa. 

Kai nalıv 6 avrog iv To avıo — yiygaye od | 
tos. H roũ — — Tod xuplov ndoyu, 7 die 
N ueydun, o avıi ToV auvod nais Geov, 6 dedei,! 
Öncas Tov ioxvooöv, xce ôú xoideig xpırns Gavım mi 
vexrpwv, zul O napwdoeis eg yeioas auaprwin ve 
sravgad, 0 viywldeig ini xeoxruy novox&gwros md 
env oyiav nhevgav exxevendeig, 6 &xykas &x Ts na 
o&g avrod ra ÖVo nalıw xordagoın, vonp xei cha 
Löyov xal sıvevun, xal OÖ Tapes &v nutoa m ou m 
oa, truredevrog To 'uvnueri Tov Aldov. 


b) Bon Clemens Aler. 


"Alla al Kinuns Ö Öauwrarog züs Auecovdoiu⸗ 
 &xalmiag YEYOVWg IEQEUG, avng Gggawötarog xl 00 Pr 
„gev rov &nooTolıxWv yevöusvos z00vwv dv T® gl 
Tov naoya Aoyp Ta EOS IIR diddoxei, YORPwV ourd. 
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Toig utv ovv napsAnAvdocew Eresı TO Üvouzvov noog 
lovöelun Nodrev, Eoprabum 6 xVpIog naoye" inel ÖE din- 
neev autos Wv TO naoya 6 auvös Tod Osoũ, ug neö- 
etov dni- opayıv ayousvog, avrixa döidake iv Tovg 
wönTes Tod TUNoV TO uvornpiov ij WW, j xl muV- 
Javovım avrov" nov Fkisıg Eroıudowulv 001 TO nacya 
payũuv; tavın oVv Ti nulom xal 6 dyıaauoz tuv abı- 
uov, za 7 nooetosuaoie ng £&oprng &yivero. "ONE 
6 Inavıng &v tavın ın nulow Eixötwug Ws dv oo8- 
rouacoutvouc non aroviyacdas tovg noödac ngöS 
roũ zoplou ToVg nadnras Gvaygapeı “ ntnovde ÖE 1m 
inuion 6 orno aiõv, auTög MV TO Ndoye, walhıe- 
—XRXX uno 'Iovdaluv. xai us Erepa’ axoAovdws dom 
m ıd, orte xal Enadev, Emdev avroV ol apyıspeig xal ol 
yoruuereis vo Llılarp noogeyovrsg 00x eignAFov eig TO 
Iparapov, iva un marducw, aik. axwAürwg. dons- 
pas tò nacyae paywoı. Teaven tov nuspwv T7 axgıßei 
20 ei yonpal nüce Ovupuvovcı, xal Ta "svayyllın 
owwöe. "Eruuaprvgei Öt xaı 7 avaoraoıs. 'Tn yovv 
reirn avkorn — iris iv nowem Tav Eßdoucdwv Tov 
—X iv 7 xal To Ögayum he No08VEyxEiv 
Tov icotu. 


c) Hippolytus. 


Innölvrog tolvuv 6 rijß eloefziag uaorug dniozo- 
NOS YEyovWg TOV xahouutvov Iloorov nAmaiov ins Pu- 
uns tv To ngög ENAROOG TAG «igeosıs Ovvraynarı &ygayyev 
Eni Aefeng oürwg" ‘0o@ ulv oiv örı gıkovsiziag To &p- 
Yov. Akyeı yap ovrwg‘ inoinos TO naoya ö Aousros 
core Ti nutor, xal Enade: dio xuus dei öV Toonov ö. 
Kugıos ‚rolmoev , OVUTW NoOLEIV. Ilenkavyras d2 un ywu- 
nn ori iv oͤ — Enaoysv 0 Aguorös 0UX% Eipayev To 
Kar Youoy sedaya. ‘ Obtog yag NV To ndoya To noo- 
*ErNQUyutvov, x TEhEIOVUUEVoy TN WoLoutvn NULoR. 


’ 
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Kal nalıw 6 aurös 8v To nowro Aoyo "Tov 
roũ Ayiov Adoxo —V ——— elonxey ——— 
dv Toic ngwrong, ovd &v Toic toydrous us 00x Expevn, 
noöönk ov, Orr 6 nalaı noosnwv, Ortı 00x Erı gapı 
To naoye, eIxoTwg To uev Öeinvov &ösinynoe soo m 
ndoya, TO ÖL naoya ovx Eyayev, all Enaden. (eh 
yagp xupös nv Ting Powoeug auto. 





Beilage Nr. XV. 
38.73.03, 





Leo Allatius, de hebdom. et domin. Graec. c. 22. 


Dato signo a sacerdote circa 'auroram, conveniunt 
omnes, tam mares quam foeminae, et pueri ipsi, quilibet 
in suam Paroeciam, quam Graeci veluti mafrem agno- 
scunt veneranturque ; raroque alibi, nec nisi magna ne- 
cessitate coacti, sacrum audiunt, aut reliquis officiis ec- 
clesiasticis intersunt. Absolutis postmodum precibus ma 
tutinis, summa animi omnium alacritate, post dictun 
evangelium sacerdos in foribus Bematis stat, sacerdotz 
libus vestibus amictus, et manibus in pectore Evangelo- 
rum librum clausum tenens; in cujus parte, quae repr- 
.cit populum, Crux Domini argentea, vel ex alia mate 
ria, affıa est. Tum canitur Troparium: ‚Keıorög œviorn 
&x vexoor davarn Favarov narnoas, Kai ToIs Ev von | 
uvnuaoı Gunv yapıoausvog. Repetiturque donec cerimo- 
nia finiat. Interea primus dignitate accedens, post vene 
rationem et oscula sacrarum imaginum, imaginem, quae 
in Evangelio est, deosculatur; tum amıbabus manibus sa- 
cerdotem amplectens, ejus humeros deosculatür, dicens: 
Xgıorög avtorn; et ipse vicissim in faciem a sacerdote oscu- 
lum aceipiens respondente, @&Andws av&orn. Et sic co- 
ram sacerdote sistitur, et procedens alius, post sacerdotis 





Beilage Nr. XVI. a3 


scıla, alium stantem amplectitur, et mutuo amplexu al- 
r alteri oscula impingit, verba eadem enuncians, et pe- 
es primum manet. ‘Sic advenit tertius, quartus; donec 
mnes, qui in ecclesia sunt, eadem peragant, osculo 
ato omnibus, acceptoque ab omnibus; quo finito a sa- 
erdote populus maxima laetitia dimittiftur. Foeminae in 
iynecejo inter se ipsas mutuis amplexibus, eadem verba, 
ıltera proponente, altera respondente, similia agunt, do- 


nec stantes stantibus omnes libentes, non sine complexu 


suavium dent accipiantque.. Neque pueris hoc osculum 
denegatur; illi etenim, pleni gaudio, tumultuario quodam 
subsultu, totis parentes et amicos, et quos ipsi noverint, 
ılnis amplectentes, oscula capiunt et reddunt. Extra 
juoque ecclesiam per tres illos resurrectionis dies, et 
ımplius, quicunque obvii facti fuerint, amplexu excepti, 
ıd oscula mutua admittuntur, viri a viris, mulieres a mu- 
ieribus: pueri nullum servant ordinem. Et sic univer- 
sus Christianorum coetus, depositis odiis, et -osculo re- 
conciliatus, uno dilectionis vinculo colligatur. Ut itaque 
antecedentes dies, ob mysteriorum multitudinem, magni 
ac sancti dicti sunt, ita et dominicus bie dies, magnus 
et sanctus dici meruit. 


Beilage Pr. XVL 
Zu $. 79. n 3. 


Epistola Joannis, Episcop. Nicaeni. (Combefis. Auctar. 
Nov. Tom. I. p. 298.) 


’Iuavyvov Ggyenoxömov Nixalug ol Ing yevunscwg 
wa Xowrov, 100g Zayapiav Tov Kadohızov TNg usya- 
ns Aouevlag. 

—— — — — 9 Gnooroluemn dictakıs' Iezaßov To 
Wyyoaume ’Ievovagiov g' sıegıtyow Tod reAsiv ımv yEv- 
wow xui ro Pantioun’ nusig dt, Ö,x00uog OAog, Ovve- 
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gyuvroausv ner allnkam axolovdeiv, Iva xai mars; ı 
Aaol reAwoı nv ylryızow Jexeufpio xt, xai To Parnrıou, 
Iavovapip — — — oi Ök anocroloı oi övızh 
av uadnav Tov ayiov 'Ioavvov rov Bantıstoi, in 
NxXov0av nv naprvolav 'Imavvov niegi roũ xvolov, # 
Grevauvres 1x0Aovdnoav To xvolw‘ zul Orts Eidov M 
ævorov ‚Banuednva &v 'Ioodavn, eis &xeivnv am» nuion 
xai riv dooryv tod Pantiouerog xarerafav. 6 di | 
xußos 0 adehıpodeog, Ev Bndkeiu napeyevöusvog & n 
yevynjoei TOD xugiov, 6 xcè &v 'Iepovoalnu A Ern inum- 
nrioas, oum &xwAvce ToVg teAovvrag ınv ytvunow' pük 
Aov ÖL dnaıwav Eieyev* ori eig aAinv mol vv yivvneu 
reAodoıw. — — — Ilinv dia Tnv yEvynoıw ToV Owrloß, 
örı nüg dusrakavro Aexeußoiw xE teLsicHar, ovrus ı- 
pousv. Eyoawe notre Kupıhdog, og 6 yoawag vıy in 
oroAnv Kuworavrivo, alk .o uer Exeivov duadekaunm 
Tov Üoovov avrov, moög ’IovAov Tov Poung dnioro- 
noV &ygaye ‚„ Myav“ bri -ulyas xonog xai Grip 
yap eig Tag usyalas xai koumgas tooros, örs reloũv 
ra iv ng nutoe’ xal Ta avayvaouara, xal 1) a0 
Aovdia anontvovow nustehn rov dvo &opruv, die 10 " 
divaodaı nv yivınow xai TO Pantıoue dxerehtom m 
xvolov’ wg dn oV Övvausda &v ug nutoc anavriga % 
röònov tod Aantiouerog‘ ine N Bur$hety Tola yilut 
arıtyeı —2 Tegovaakıyı zarte vorov‘ xal 6 Togo 
ıE null arıeyei Kata avarolag' ngogtafero ou na 
cvvn 00V kgevvijoaı navra Ta Surrosunare ray lu 
daiwv, arıva 0xvAsvoag 6 Kaicag Ticog, aaıyay® m 
Tegovoalnu eig Poumv i Io@g eügoig Beßeing zw 1 u 
uns yEvunosmg TOV Xoıorov xal OeoV 7 vÜacm. TOTE Ioius 

6 Pouns eruuevog Elnreu suegi ng alrnoswg Tavııg ai 
Gvvayayav NAVTa Ta Yyobunara Tov Jovdaiav Ta ou 
uehmrisdtvre xar aydkvro eis Fuum, evoe aut 
na 17) Toovaꝑov Tov xeovoygagov ovyyoagper rag ainci 
örı. &v ‚unvi to & &u m eogrn ne oxnvonmyelag &s ei 
Nusgav Tod ikaonov apdn 6 ayyslog rov Ocov, zul Ar 


I 
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gudeig 6 lsoevg Ösbueıwev alaros, Eng 00 Ersxev 7 “yuom 
anov 'Eluoafer iv yon — — — uni 
owiloßev 7 Ehoaßer, vn dexaen tov Tnoipiv, &v nuiog 
rov ilaouod, xal ı7j xy Tod Serrsußopiov umvog, 7 0UA- 
Im Tucvvov xal cn 0’ tov Nsoav, Maopriov xe’, 6 ev- 
ayyılıouog Tng Fsoroxov ng aylag Mavlag‘ xal ın € 
tod Tauvi, ’Iovviov #0‘, n yevvnoıg roũ noodpouov' zul 
mu Tod Saner, Aexeußpiov xe, n yEvvnoı Tov Xor- 
croV, roũ neyalov Geov numv, ToV 000xwÜ&vrog Adyov' 
0 ovrwg xartdero OÖ Toviuog 6 Pwung Narpiaoyns, 
zou wivas tav "Eßoaiwv zei rav ‘Poueiov‘ IE dxeivov 
dt Hoßev aoyıv Sopratsv &v ayahlıaoe av "Puuciov 
ixximole Imv nutgov Tov yevsd’klov Tov owrnoog, Ae- 
x. ußpiov xE, xal. nagkduxe naoaıg Tols Exaimoleus. oͤ oe 
ayuog Basis &v to Pußkio toũv mn nv nusoav 
ING YEvymoswg, Tod Owrnoog, Asxeußopiov xs. ovviraks ÖR 
Tomyooio to GsoAdyp dv ıj ovvodp ri !v Kuvoror- 
zwowmökı, &xFkodeı zul Tehiode Tv yEvınow de- 
xeußoion xe. xul Twegs 09 oVyXartderre. — — — 
on dt iv ro Bulovrio 6 usyac: Osodocıos Eßeoi- 
keuse 10» Aorciduov, xoi ov ‘Ovapiov &v 'Poun, &- 
day agiog &v To Bularzip‘ eig &oyov ti, dinyn- 
sero mi karcgi xai To dep, ört RS oi Pupetoı 
kogrdfouss nv yEvinow eig nv nuloov adrıg nero ava- 
Pruouazay teitiwv, zul. noAluy rgonaglev za orouu- 
biu USTG xai Ta Pansiouare ev m ig NuEQR, 
öloxigpwg xl TEelsimg, Ölya navrög. VGTEINURTOg, X0- 
A nowıAoVvteg, Kal ovᷣ ökysraı dlerrmun &xo- 
zign Sogen, &x ng oixslag Anungotntog. ‚byarıoav. de Ta 
Onnare adrod Toü. ‚Ovopiov, &uanıov ung unroöòs —RX 
zei Apzadiav Toü aöEhyoV awrod, 0E0Ta ÖsirvVovdt 
Im way Tov torov Joavvn To Xguoooraup, To 
ayip —X œirös öe dv nollg Gyyıwoig xl 100- 
— — ròv Adyov (tx noAlod xoovov dnode 
Too Tells ourw TNP Eogrnv), exeon. "Ayovow 3x rot 
ünoou Toy nazxaguv Enupaviov, ög ix 15 Tov. Efgeios 
28 | 
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yoayıs, xal 'Inonpov ToU yoowoypdpov v7; ioropia;, 
Pefauwsoag Tov Aöyov, wpRsE TV yironaw Tod Gurijox 
dexeuß. x. 79 yap 6 ayıo 70 nıgiv 'Iovöelog. xal ü- 
or inioxonor ovvagdtvreg, ovvirakay reisiodar eig ıı 
Pacslölnoiv Asxeuß. ze, zadas xal 7 ueryain ‘Pam 
antorsıklay Öl yodwarsıg npog Geögyılov Naerpsdog 
Aistavdosiag, xal noög 'Inavvnv Tov nerpapynv le 
poooivumv, xcà npög Wiafıavov narpiapyme ’Avı- 
zelas‘ xal oüro ol Tiovapss narpisoyu nucdhng, 
nxolovdnoav 7 dxinoig zig "Poauns. nv Ö8 dv zok 
xamoiz äxslvos dv 7 Poun naroıspyns 'Avaotdauog. 
ovy uiapos Neoropiog Tors olıx v, ovdR 6 a0sßns Er 
Tuyns‘ Aoınoy uera Toüro nadovres xaı adevdkrres, 0i 
&x ns Öaımovinng dxximelag dia Toveom iv doprıp tik 
aylas yevynoeng, &xoA0ddws Xorg Eopraboves suavris 
oi Anooxiorou, Neorogievoi,: "InxwAlreı, "TovAraviıa, 
xal Mogıavoi, zai Taiaviro, za Ssßmopravoi, si ai br 
taig Avınalg wxolovdlaug Ömenutvoı eloè nlavausvon —— 


Beilage Nr. XV. 
Zu $. 78. n. 3. 


Supplementum ad Epist. Joann. Nic, bei Cotel. in in 
Annotatt. ad Constit. App. V, 13. 








79 no0 roVrov zug, dv we nuloe Eborakon ı 
Xgıozıovoi Xowrov YEvwvav xl. pürd. Eyenıwe d8 6 m- 
towoyng legoooAvumv 'Tovßevalıog 1$ ang Poung In 
Alp regl Tovsev, örs 00 Övvanaı &v ud nulog drmavıi: 
oa sig BrdRseu xoi eis ’Iopdavnv. xei yao "Ioodum; 
Antyeı is mölews ‘Ispovoainu xard dvaroide Ailus 
eixocı nevre, nö Ayla BurFletu xoT& vorov Ti no 
1ews wie E5° xal od düvancı iv. md huson Teac din 
&opras anoreltiv" napaxali odv np om Ösıörnre, mi- 
Tep, iva Egevvijong ra bnouviuere, nal wong num ı 1 
üxgıßei &oevvg dia yoapas vov, time, riv aco.ꝭ Toyın 

Wönew, tv molg üusog drydn Xowsrög ö xupiog, zai I 
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roig nutog !fonziohn. is Ja ano Wvausv, örı 
1a IEapyns inouvijuasa 25 Ispoaokuuom: 4 v7 'Puun 
niydnoav uno Tirov at. Ovsonacosvoi; Tavıny mv. 
yoapnv Öe&ausvos 'IovAug © manas "Pumnsi, dosvvijoag 
z& inouvnuara, &lgev öre Tj elxoorf, ‚tunen tod de- 
xuſbiov ———— ö xUpsog nur ‚Inooüg Xopioros xal 
pera TOLEXOVTO xedvors INS œuroũ yevrrjosang eßantlo”n 
uno Iucvvov iv To Jogdeon notaug s Kr Ex 00 Tœv- 
vovapiov umvög‘ xare ıyv Eoevvar 6Vv Tavınv Xuplocv- 
reg o⸗ naréosc ri toori, ———— Toig roAlois. 
m ÖL TO Tore x och Toanyöpiog :0--Hdodöyog &v zn 
Kunotavswwounöhes, so 79: Tolg woiltang: roryrouòs 00x 
öhiyog, BG TEuovrog TV dogeie Abyowreg,; Ort Ereusg 
zip oorm⸗ xal eig noAvdelav yuag — dia roũro 
eürög tov Aoyov Tovrov rtünxev, ör⸗ — rov⸗ Kor 
oro⸗ loorucu⸗ xnobso ou Ta twv Enivuv “ paraua v&g 
eioı xc vevdonkuore xl — zahl tavte, xal nag 
—R xcè ſuexev TG älrlag Taueng 'EotnAltevos tavro 
6 Veolöyog T, onyogios, nv aurav avöoavoıev dnko- 
NOW, za nv ayvaoiad Tom wdgunum, 7) nödog 
xal pasnası g0gEl40Y , vor XL innlayovro, xl nv 
nem abrüv a tns anwisiag elyov. music 8 
NXooroy row Oepv av. dv Tara banorddese XR 
Twg nO0gxvvoüvteg, VEov zul dndgunov avroV doyneri-. 
Sovreg, ' dogalmnev ‚od to — œiroũ nergl, cvv 
Tu) ravaylo xal ad He — AVEUHaTL, vuv 


x mn = 


Beiläge * xvm R 
Zu $. 86. n. 1. 

Prudentius, hymn.. epiphariiae. Caflienerin. hyınn. Io. v 
125 — 144. (Opp: T: 1 '98.) 


Salvete flores Martyrum, _ F 
Quos lucis ipso in lumine 
Christi inseoutor sustülit; 
Ceu turbb naseentes rosas. 
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- Palma et coronis Iuditis. 


Beilage Dr. XIX 


Vos prima: ‚Christi. victima, 
Grex immolatorum tener, 
Aram ante. ipsam simplices 


Quo proficit tantum nefas? 
Quid crimen Herodem juvat? 
Unus tot inter funera 
Impune ‚Christus tollitur, 





Inter coövi sanguinis 
Fluenta solus integer: : | 
Ferrum; quod orbahat nurus, 
Partus fefellit Virginis. 


Sic stuliä Pharaonis mali 


. Edicta quondam fugerat 
Christi figuram praeferens 


Moses, receptor civium. — — 


Beilage Nr. — 
Bu 6. u 5 


Ambrosä Medi, hymni genuini. ( Opp. T. IN.) 


Hymnus IV. 
Veni redemtor gentium- 
Östende partum Virginis, 
Miretur. omne „saeculuim: 
Talis decet partus Deum. 


Non ex virilj semine 


Sed mystico spiramine — | 


Verbum Dei factum caro, j 
Fructusque vertfris floruit. 


Alvus tumescif Virginig- | 
Claustrum :pudoris ‚permanet, . . 
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Vexilla virtutum micant, 

Versatur in templo De 
Procedens de thalamo suo, 

Pudoris aula regia 


Geminae Gigas substantiae, 
Alacris ut currat viam. 


FEgressus ejus a Patre, 
Regressus ejus ad Patrem, 
Excursus usque ad inferos, 
Recursus ad sedem Dei. 


Aequalis aeterno Patri 
Carnis trophaeo aeccingere 
Infirma nostri corporis 
Virtute firmans perpeti. 


Praesepe jäm fulget tuum, 
Lumenque nox spirat novum, 
Quod nulla nox interpolet 
Fideque jugi luceat: 


Hymnus V. 


Iluminans altissimus 
Micantium astrorum globos, 
Pax, vita, lumen, veritas,, 
Jesu fave precantibus. 


Seu mystico baptismate 
Fluenta Jordanis retro 
Conversa quondam tertio: 
Praesente sacraris die. 


Seu stella partum, Virginis 
Caelo micans signaveris, 
Et hac adoratum die " ' 
Praesepe Magos duxeris. ‘. = 


438 


Beilage Mr. XIX. 


Vel hydriis :plemis 'aquae 
Vini saporem infuderis: 
Hausit minister conscius, 
Qupd ipse non impleverat, 


Aquas colorari videns, 
Inebriare flumina, | 
Mutata elementa stupent 
Transire in usus alteros. 


Sic quinque millibus viris 
Dum quinque panes divädis, 
Edentium sub dentibus 
In ore crescebat cibus. 


Multiplicabatur magis 
Dispendio panis suo 
Quis haec videns mirabityr 
Juges meatus fontium? 


Inter manus frangentium 
Panis rigatur profluus. | 


“ Intacta quae non fregerant, 


Fragmenta subrenunt -viris. 


H ymnus VIII. 


Aeterna Christi munera 
Et martyrum victorias, 
Laudes ferentes debitas, 
Laetis canamus mentibus. 


Ecclesiarum principes, 
Belli triumphales duces, 
Caelestis aulae milites, 
Et vera. mundi lumina.‘ 


Terrore victa saecali 


Spretisque poenis. corporis, .. 
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Mortis sacrae compendio, 
Vitam beatam possident. 


Traduntur igni martyres, 
Et bestiarum dentibus, . 
Armata saevit ungulis 
Tortoris insani manus. 


Nudata pendent viscera, 
Sanguis sagratus funditur, 
Sed permanent immobiles. 
Vitae perennis gratia. 


Devota sanctorum fides, 
Invicta spes credentium; 
Perfecta ‚Christi caritas, 
Mundi triumphat principem. 

In his paterna gloria, 
In his voluntas lü, 
Exsultät in his' Spiritus, 
Caelum repletar' gaudliie. 


Te nunc, redemtor, quaesumus, 
Ut ipsorum consortio .. 
Jungas 'precantes servulos, Ä 
In sempiterna saecula. . Amen. 


Hymnus XL. 


O lux beata. Trinitas 
Et principalis unitas, 
Jam sol recedit igneus, 
Infunde lumen cordibus. 


Te mane laudum carmine 
Te depretamur vespere, 
Te nostra supplex gloria, 
Per cuneta laudet saecula. 
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Beilage Mr. XX. 
Zu' F. 96. n. 6. 


Hymnus des Clemens v. Alexandria. (Opp.. T.I. p. 31) 


Ztousov nuluv adawy, 
Ilregov ögviduw anıavay, 
Ole& vnniov drogeung, 
Jounv agvav Bacılıray“ 
Tovg 00V: apslsig 
JTeidag ayeıooy, 
Avsiv ayiog, 
"Yuvsiv @ööiwg 
Axdxoię oröuaoıv 
JTaeidav nyiroga Xgioror. 


‚Baousl aylay, 
Aöye navdaudap 
IIeroög bwiorov, 
Sopiag novorœvi, 
. Stipiyua növav 
Alovoyeges, 

Boottag yeveas 
Söreo "Inood, 
Doum, &POTNg, 
Ole£, sröwor, 
rspov oögavıov 
HIoveyovg nolwung* 
"Alsev ueaonav 

Tov owbousvwr, 
Ilelayovs xaxiag 
"II: ayvous 
Kvuerog 248000 | 
Ihvxson Gun Ösrsabwv- 
Hyoũ, nvoßarwv 
Aoyızav royumv* 











—— EEE 


den T Tabelle, 


"Yuvovs arpsxeis, 
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Ayie mvoũ 

Bœcuneũ nalduv avenapuv, 
"Iyvia Xouroũ, 

“Odog ovganie, 

Aöyog atvaog, 

Alov ünlsrog, ' 

Dücs aldıov, 

"Eikovg sunyny ' 

“Pexeng agerüc' 

Zeun Puorn 

Os20v Uvovvrav, Xouorè Inooũ, 
Tara oVoavıov 

Maotwy yAvacspwv 

Nvupns xcolrouv, 

Soplag rijc ong 2 PTußöuevon 
Öi vnrdayoı | 

’ Atolois oröuacıw 
’Arırallousvot, 


 Oming Aoyuens 


Ilveuuerı 600080@ 


"Eurunidusvor, 


Alvovg ageleig, 


Booılsi Xorg, 
MıoHovVs 6olovg 
Zuns Iwdayns, 
Miinwausv Ouol, | 
Miinwusv arg, 
ITeide xoœoreoov 


X0g0s elonvns 


Di Kgusröyovos, Ze 
Aaög sopewv, 
Yrlmusv 6uov Oeov — *) 


*) Die Beilage Pr. XXL mußte, wegen der auf ©. 442 folgens 
hinter Beilage Nr. XXIL, ©. 460, geftellt werden. 
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Beilage 


Zu 8. 8 


Vergleichung der Lectionen bes Altgalliſchen Lectionars, de 
miliarum Carls), ber Lectionen bed Comes, w 


Feſte u. Somt. Lection. Gallicanum. Lection. Rom. 
Dom. L. Adv. — — — Mith. XXL 1 ff. 





| Dom. 1. Adv. _— 2 WMeXuBSf. 


Dom. Il. Adv. — — — Mtib. XI, 2 ff. 


N 


Dom. V.add. — —  Jom.1,19ff. 





Marc. l, I ff. 
ie Dem Jes. XLIV,23— 46. Mitth. 1, 18 ff. 
Dom. Jes. LIV, I—LVL7. Tu. 1 —Uf. 
Malach. 1,7 —4 6. oder 15 ff. | 
Joann. L1—15. | 
Fest. Nativit. Jes. VII, I0 — X, 8. Joanmn.L1Lf. 
. Hebr. L1— 13. | 
Luc. II, 1— 19. 


- Fest. Steph. Jerem. XVN,7-—-18. Mith. XXIII, 34f. 
At.VLÄRL1— VH2 
Mtth. XVIL23-XVIE, 11. 
Fest. Joann. Apoc.XIV,2—7T. Joann. XXI, 19f. 
Evang, Mare. X, 35 a Ä 


Fest. Inno- Jerem. XXXJ, 15 — 20. a I,13 f. 
cent. Apoc. VLI— 11. . 
, Mtih. JTJ. 
Domiatralt, — — — LUlae—.II, 33. 8. 
nat. Chr. 





tr. XXIL 


Re. XXH. 
‚20. £. 


‚Smifchen Lectionen bed 6Gten Jahrhundert? (nach dem Ho⸗ 
er Spanifchen (nad den Moftarab. Miffale). | 


Comes, 


kom. XII, 11 27 ff. 


Atth. XXL, 1 ff. 


Rom.XV, 4 ff. 
Luc. XXI, 25 ff. 


| Cor. IV, 1. 
Mtth.XL2 ff. 


’hil. IV, 4 ff. 
loann. I, 19 ff. 


Jes. LXIL, 1 ff. 
Rom. L1ff. 
Hebr. L1ff. 
Joann. 1,1 ff. 


Act V1,8 ff. 
Mith. XXI, 34 ff. 


Sirac.XV, 1 ff. 
Joann. XXL 19 ff. 


Apoc. XIV, 1 f. 
Mtth. IT, 33 ff. 


Gal. IV, Im 
Luc. I, 33 . 


- Lect. Hispan. 
Jes. X, 33. 34. x, 1—10 
Rom. XV, 14 — 29, 
Luc. IU, 1 — 18, 
Jes. LL, 7 — 12. 
Rom. XI, 1 — 8. 
Mith. XL, 2 — 15. 
des. LL1— 6. 
Rom. XI, 25 — 36. 
Mith. XXL 1— 17. 
Jes. XXIV, 16 — 23. 
1 Cor. XV, 22 — 31. 


Mare. ZU, 38 — ZU, 33. 
Jes. X, 1—7. > 
Hebr. 1,1 — 12. 


Luc, I, 6 — 20. 
Sap. Salom. IV, 7 — 15. 


Act. app. VI, = vall, 4. 


Mtth. XXIIL 

Sap. Salom. X,9 — 18. 
1 Thessal. IV, 12 — 16, 
Joann. XXL 15 — 24. 


- Jerem. XXXL, 15 — 20. 


2Cor. L2— 7, 


Mith. xVOL1 11. 
R f 


*) Dom. V. ante nat, Dom. Lect. Jerem. XXIII, 5 ff. Joann. VI, 5 ff 
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Feſte u. Sonnt. Lection. Gallicanum. Lection. Rom. 


Fest. circum- Jes. XLIV,24 —45ff Luc II, 21 ff. 
cis. Jes. 1, 10 — 20. 
1Cor. X, 14 — 31. 
Luc. II, 21 — 46. 
Dom. post cir- Ezech.XLIIL,18-XLIV, 4. — — 
cumcis. Eph.L 3 — 14. 


Mctth. IX, 2 — 35. 
Vigil. Epiph. — — — MthI19 ff. 
Epiph. Dom. Jes. LX, 1 — 16.  Mtth. IE 1 ff. 
Tit. I II — IL7. | 
Mtth. III, 13 — 17. 
Luc.HI, 23. Joann.IL 1-11. 


Ocav. Ep. — — —  MihILLE. 


Dom. I. post Jes. VL 1 — 10. Luc. II, 41 ff. 
Epiph: 1 Cor. 1,6 — 31. | 
Luc. IV, 16 — 22. 
Dom. II. post. Jerem. XVLR9— 15. Joan Tl,1ff. 
Epiph. 1Cor.%,1— 13. 
| Mtth. XXI, 36 - XXL 12. 


Dom.IL.pstt — — Mitth. VII, I ff. 


Epiph. 


Dom.TV.post — — — Mith. VIOLBf. 
Epiphh. | 


Fet.prfie — :— — Tel, 22fl 
‚Mariae 


Dom. V. post — — — Atth. X1,25 ff. 
Epiph. 


Septuagesin.- — —Mlih.xx, I ſf 


- Sexagesima. — — — Tu ViRsff 





tr. XXL. | 445 


Comes. Lect. Hispan. 
sal. III, 23 ff. Jes. XLVIII, 12 — 20. 
‚uc. U, 21 ff. Philipp. IT, 1 — 8. 


Luc. Il, 21 — 40. 


= u Jes. XLIX, 1 — 6. 
Hebr. VI, 13 — VII, 3. 


Joamn. L 1l— 17,. 
Jes. LX, 1 ff. Jes. LX,1— 19. 
Mtth. I, I ff. Gal. 1,27 — IV, 7. 


Jes.IXV,1f. Js XL If — — — 
Joann. J 29}. : - = 


Rom. XII, 1 ff. Jes. LH, 1— 10. - 
Luc, II, 41 ff. Rom. I, 1 — 17. 
m Luc. 1,42 —5L ..:. 
Rom. XII, 6 ff. Jes. LXV, 17 — 24. 
Joan. I, 1 ff. Rom. VL12 — 18. _ 
a0. Luc. IV, 14 — 22: : .- 
Rom. XIL, 7 ff. Jes. LXVLI—1: °” 
Mitth, VIII, 1 ff. Rom. VI, 19 — 23. 
| . Luc. XI, 29 — 41. 
Rom. XL 8 ff. ' *  Jerem. XXXL 31 — 34. 
Mtth. VIH, 23 fi. . "Rom. VL14 —25. ! 
E . Luc. XII, 10.— 31. 
Sir. XXIV, 23 ff. — — Malach. II, 1 — 4. 
Malach. III, + ff. . - Philipp. III, 1—18 .:. 
Luc. H, 22 ff. Luc.1,22 — 40. . — 
Col. DI, 12 ff. .. — *"ı Jerem. XXXI, 10 — 14. 
Mtth. XL, 25 ff. ‚ - Rom VHL3—11.. 
— x. Luc XII, 54 — XUIE 17. 
LCor. IX, 24 ff. Jerem. IH, 22 — IV,2. . 
Mith. XX, 1 ff. 1Cor.1L,10 — 17. _ 
— — Luc. XIV, 26. 35. - . 
2 Cor. XL,19fE  ..- Jerem. VII, L—- 7. 
Luc. VIII, 4 ff. 1Cor. II, 10 — II, 6. 


Luc. XV, 11 — 32. 
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Feſte u. Seunt. Lektion. Gallicanum. 


Quinquates. 


Dies cinerum. 


— —— 


er 


Dom. I. Qua- Jes. LVIIL1— 14. 


drages. 2Cor. > 2 ff. 

DA. Qua- m u 
drages. 

J = 
drages. 

D. IV. Qua- m — — 
drages. 

D. V. Qua» — Bee —f 
drages. 

Vigil Pam. = .- — 

Dies Palmar. Jer. XXXL1— 34. 

. Hebr, M,3.— 34. 


. Joann. XI, — 24. 
Fer. II. Hebd. Damen > 20 — 27. 


magn. 


_ Fer. IH.Hebd: Jerem. XVII, 11 — 23. 
Jerem; XIX,7 — 13. 


.magn. 


Fer. WV. Hebd. Thren. ul, 1 — 2. 


magn. & 


In Coen. Don. Fxod. XIX. 1— XX,20. 


‚Mit. XXVI, 2 = 5. 


"Mtth. VI, 16f 


‚ Mtth. IV, Iff 


Beila 
Lection. Ron. 
Luc. 3VIUL,31f 





Mtth.XV,21f 


Luc. XL, 14. 
Joann. VI, 1 f. 


Joann. VIU, #f 


Joann: XVElf | 
MAkKXRLIE 








Joann. XIH, 1f 


Sir. XXI 


Comes. 
1Cor. XL 1f. 
Luc. XVII, 31 ff. 


Joel. I, 12 ff. 
Mtth. VI, 16 ff. 


2 Cor. VI, 1fl. 
Mtth. IV,L fl. 


1 Thess.IV, 1 ff. 
Mtth. XV, 21 ff. 


Marc. XL1ff. 

Mtth. XXVL1 ff. 

Jes. L,5 ff. Zach. XI, 12 ff. 
Joann. XI, 1 ff. 


Jerem. XI, 18 ff. Sap. II, 12 ff. 


Marc. XIV, 1 ff. 
Jes. LXU, 11 ff. 
Jes. LI, 1 ff. 
Luc. XXIL1 ff. 
1 Cor. XI, 20 ff. 
Joann..XIH, L’ff. 
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Lect. Hispan. 
Jer.XVH, 7-13. XIV, 18-21. 
1 Cor. XI, 27 — XIUL, 8. 
Luc. XVLR1— 15. 
Proverb. I, 23 — 32. 


Jacob. I, 13 — 21. 
Mtth. IV, 1 — 11. 


Jes. LV,2 — 13. 

2Cor. V, 20 — VI, 10. 
Joann. IV,5 — 42. 

Prov. XIV, 3 — XV, 8, 
Gen: XLI. 

Jac. IL 14 — 23, 

Joann. IX, 1 — 38. 
Prov.XX,17-28. Num. XXII. 
1 Petr, 1 — 12. 

Joann. XI, 1 — 52. 

Sir. XIV, 11 — 21. 1Sam.L 
2Petr. LI — II. 

Joann. VII, 2 — 24. 


Sir. XLVII, 24 — 31. 


1 Sam. XXVI. 
1Joann. 1,1 —7. 
Joann.X, 1 — 16. 


Sir. JI,2 — 17. Deuter. H. 
Galat. ,1— 12. 
Joann. X1,55 — XIL 13. 


BEE 2 x —— — 
— m 5) 


Sir. XLVL6-8.XLVIIL 1-15. 
4Reg. IL. 1Joann. Il, 12 - 17. 
Mtih. XXVL2 — 16. 


Sapient. I, 13—IL1. u. 12 — 


B. 111, 9-12. IV, 10.14.15. 
Jer. XI. 1 Cor. XI, 20 — 34. 


„Lac. XXI, 7 — 62. 
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Beilage 


Sefteu.Sonnt. . Lection. Gallicanum. Lection. Rom. 


Parasceve. 


Sabb. magn. 


Pascha. 
Fer.Il. : 
Fer. II: 
Fer. IV. 
Fer. 
Fer. ee | 
Sahb. Pasch. 


Octav. Pasch. 


Abwechſelnd bie Leidensge⸗ — — 
ſchichte (ſynopt.) mit pro: 
phetiſchen Lectionen. 

Jes. LII, 13 — LII, 12. 

Jer. XI, 15-20. XI, 7-9. 

Amos, VII, 4 — 11. 


Gen. VI, 10— VII, 21. Mith. XX VI, If 
XXIL,1-19.XXVIL, 1-40, 


Exodı XU, 1 — 50. XII, 


18 — XIV. Exod.XV. 
Ezech. XXXVIL, 1 — 14. 
Jes.L1ff. Jos. II u. IV. 
Jonas. I. Dan. III. Rom. 
VI, 3- 12. Mtth. XXVIII. 
1Cor,XV. Marc. XVL1 ff. 
Luc. XXIV, 1 ff. | 2 


Apoc.Lu.I, 1—7. Luc XXIV, 13. 
Act. IL, 14— 40. ö 
Märe. XV, 47 —XVL 11. 


Apoc. II, 8—17. © . Luc XXIV, 36 ff. 
Act. 1,15 — 26. ' 


Act.XV,1— 13. Joann. XXL If. 
1Cor. XV, 47 — 56. — er 


JoOoann. XL, 1 — 45. 


Apoc. XIV, 1 —7. Joann. XX, 11 ff. 


Act. III, 1— 19. 


Joann. XX,1—.9, 


Apoc.XIX,5 —16. Nith XVII, Ioff. 
Act. V,17 — 41. en i 
Joann. XX, 11 — 18. 


Apoc. XXL, 1— 8. —— 
1Cor. XV, 31 - 45. 
Joann. XXI, 1 — 14. 


Jes. LXL1—7. Joann. XX, 19 ff. 
1Cor. XV, 12 — 28, 
Joann.XX, 19 ff. 

Co- 


Pr. XL 


Comes. 


Hos. VILLf. 
Exod. X11, 2 ff. 
Joann. XVIU, 1 ff. 


Genesis. I. V. XXI. 


Exod. XI. XIV. Jes. LV. 


Baruch. IH. Ezech. II. 
Jes. IV. Jon. I. 

Deut. XXXI. XXXII. 
Dan. Hl. %, XLII. 

Col. HL. Mtth. XX VIII. 


1 Cor. V,7 ff. 
Marc. XVL1 ff. 


Act. I, 14 ff. 
Luc. XXIV, 13 ff. 


Act. XIII, 26 ff. 
Luc. XXIV, 36 ff. 


Act. XIII, 16 ff. 
Joann. XXI, 1 ff. 


Act. VII, 26 ff. 
Joann. XX, 11 ff. 


1 Petr. II, 18 ff 
Mtth. XXVIIT, 16 ff. 


1 Petr. 1,1 ff. 
Joann. XX, 1 ff 


Joann. V, 4 ff. 
Joann. XX, 19 ff. 


Lect. Hispan. 


Jes. LII, 13 — LIIL 12. 
Prov. Ill, 24 — 26. 
1Cor. V,6- VL. 
Mtth. XXVU, 1 — 54. 
Joann. XIX, 31 — 33. 


Gen. I. V. XXU. 

Exod. XII. IV. Jes. IL 
Ezech. XXXVIL Abaec. I. 
Jon. I. Dan. Ill. 

Rom. VI, 1—11. 

Mtth. XXVIII. 


cal. L1— 8. 
Fe IH, 14 — 39. 
Joann. X,1 — 18. 
Apocal. I, 1 — 7. 
Act. I, 15 — 26. 
Marc. XVL9 — 20. 
Apoc. 1,8 — 11. 
Act. II, 42 — fin. 
Luc. XXIV, 13 — 35. 


Apoc. II, 12 — 17. 
Act. I, L—9. 
Luc. XXIV, 36 — 46. 


Apoc. II, 18 — 29. 
Act. IH, 12 — 29, 
Luc. XXIV, 46 — fin. 


Apoc. III, 1 — 6. 
Act. ILL, 19 — 26. 
Joann. XXL1 — 14. 


Apoc. III, 14 — 22. 
Act. VIII, 26 — 40. 


* Joann. XXI, 15 — 19. 


Apoc. V,1— 13. 


- Act. XIO, 26 — 39. 
Joann. XXX, 19 — 31. 


29 


0 | — Beilage 


- 


Sefteu.Sonnt. Lection. Gallicanum. Lection. Rom. 


Dom. II. post = — — Joann. X, 12 ff. 
Pasch. 
D. III. p. P. — — — vJoann. XVI, 16f 


D. IV. p. P. Luc. XVI, 22 — 31. _ Joann.XVI,5ff 


D. V. p. P. Act.XVI, 19 — 36 Joann. XVI, 23 ff. 
Marc. VII, 31 — 37. 


DiesRogationum. *) Luc. XI, 5 ff. 
(Litania) 
Vig. Ascens. — — — Joann. XVII, Iff. 


Ascensio. Act.I, I — II. Eph. IV, Marc. XVI, 14 ff. 
1 — 13. Joann. XII, 33 ⸗ 
35 XIV, 1— 14. 
Luc. XXIV, 49 — 53. 
Dom. p. Asc. Act.XVIIl, 22 — XIX, 12. Joann. XV, 26 ff. 
Joann. XVII, 1 — 26. 


Vie. Pente. '— — oanm. XIV, I6f. 


Pentecoste. Joel. II, 21 — 32. Joann. XIV, 23 ff. 
Act. 1,1 — 21. 
Joann. XIV, 16 — 29. 


Octav.Pentec. Gal. VI, 8 — 14. Joann. III, 1 ff. 
Mitth. XVI, 24 — 27. 


> Erſter Tag: Daniel. IX, 2 — 19. Der Brief Jacobi Muh. 
V, 17 — 23. Der na Brief "Yetr. Mtth. VII, Das 
Bud) Tobik. Mith. VI, 1 — ns — Tag: Joel L "sn 
11. Der 2te Brief Dei. — 3. Der Ife Br. Job. 


Pr. XXI. 


Comes. 


1 Petr. IL, 21 ff. 
Joann. X, 12 ff. 


1 Petr. IL 11 ff. 
Joann. XVL, 16 ff. 


Jac. 1, 17 ff. 
Joann. XVL5 ff. 


Jac. I, 22 ff. 
Joann. XVI, 23 ff. 


Jac. V, 16 ff. 
Luc. XI, 6 ff. 
Eph. IV, 7 ff. 
Joann. XVII, 1 ff. 
Act. L1ff. 

Marc. XVI, 14 ff. 


1Per. IV, II ff. 
Joann. XV, 26 ff. 


Gen. I. XXH. Exod. XV. 


Deut. XXXI. Jes. IV. 


Jerem. I. W. XL. 


Act. XR. Jo. XIV. 


Act. II, 1 ff. 
Joann. XIV, 23 ff. 


Apoe. IV, 1 ff. 
Act. V,29 ff. 
Joann. I, i ff. 


Joann. V,1 — 18. 
Apoc. XIV, 1 —7. 


. Act. IV, 13 — 22. 


Joann. IV, 45 — 54. 


Apoc. XIX, 11 — 16. 
Act. IV, 23 — 31. 
Luc. VIII, 40 — IX, 2. 
Apoc. XXIL 1 —5. 
Act. V, 12 — 32. 
Mare. II, 13 — 22. 


Apoc. IV. 
Act.L,1— 1. 
Joann. XVI, 5 — 22 


Apoc. VII, 9 — 12. 
Act. XIV,7 — 16. 
Marc. IX, 13 — 28. 


Num. XI, 16 — 29. - 


Act.KX,1— 6. 
Joann. II, 1 — 18. 


Apoc. XXI, 6 — 17. 
Act. I, 1— 21. 
Joann. XIV, 15 — 27. 
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Ezech. IX, 11. X. XI, 1. 23. 


Eph. 116 — II, 10. 
Luc. XIX, 1 — 16. 


Luc. XI, 15— 31. au Buch Judith. Mtth. V, 31 —48. Dritter 


Tag: Hos. V, 1-VIL 6 


29 * 


Ai 


Der 2te u. 3te Br. Joh (ausgenommen V. 
Mtth. IV, 13 — 17. XI, 28 — 38. . Der 


. s Tuda. 
Mtth. XXI, 28 — 32 Das Bud) Eher. Meh. VI, 14 
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Sefte u. Sonnt. 


Dom. II. post 
Pentec. 


D. HI. p. P. 
D. IV. p. P. 


D. V. p. P. 


D. VI. p. P. 


D. VII. p. P. 


D. VII. p. P. 
D. IX. p. P. 
D. X. p. P. 
D. xt. p-P. 


D.XIT. p. P. 


D. XIII. p. P. 


D. XV. p. P. 
D. XV. p. P. 


D. XVI. p. P. 


Leetion. 


En. 2 


Gallicanum. 


Beilage 


Lection. Rom. 
Luc. XVLL ff. 


Luc. XIV, 16 ff 





Luc. XV, 1 ff. 
Luc. VI, 36 ff. 


Luc. V,1 ff. 


Mtth. V, 20 ff. 


Marc. VIIL, 1 ff. 
Mtth. VII, 15 ff 
Luc. XVL1f. 
Luc. XIX, 41 fi. 
Luc. XVIII, 9f. 
Marc. VII, 31 ff 
ine X, 23 ff. 
Aue XVIL 11 f. 


Mith. VI, 24 ff. 
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Comes. Lect. Hispan. 
1 Joann. IV, 8 ff. Jerem. XVIIL, 1 — 16. 
Luc. XVL 1 ff. 1 Cor. XIV, 26 — 40. . 
Muth. IV, 18 — 25. 


1 Joann. III, 13 fi. Jerem. XXXIII, 3 — 11. 


Luc. XIV, 16 fi. 2 Cor. IU, 4 — IV, 6. 

Mtth. VIII, 23 — 27. 

1 Petr. V,6 ff. Jes. XLIII, 16 — 25. 
Luc. XV, 1 ff. Gal. III, 13 — 26. 


Rom. VII, 18 ff. 
Luc. VI, 36 ff. 


Mitth. XI, 30 — 50. 
Jes. XL. 26 — 31. 
Phil. 1,5 — 18, 


Mtth. VIII, 23 — IX, 8. 


1 Petr. III, 8 ff. Jer. XXI, 13 — XXIII, 4. 


Luc. V,1ff. xXV,3—6, 
1 Cor. IL, 18 — IV,6. - 
Mtih. XII, 3 - 23. 
Rom. VL 3 ft. Jer. XXII, 13. 17. XXIIL, 1-4 
Mtth. V, 20 ff. 1Cor. 1,18 — IL 9. 
| Mtth. XII, 24 — 43. 
Rom. VI, 19 ff. — — — 


Marc. VII, 1 ff. 

Rom. VII, 12 ff. — — — 
Mtth. VII, 15 ff. 

1Cor. X,6 ff. — — — 
Luc. XVLL1 ff. 

1 Cor. XII, 2 ff. — — — 
Luc. XIX, 41 ff. 

1 Cor. XV, 1f. —— — — — 
Luc. XVIII, 9 ff. | 
2 Cor. II, 4 ff. — = — 
Marc. VII, 31 ff. 
Gal. II, 16 ff. 
Luc. X, 23 ff. 

Gal. V, 16 ff. — — m 
Luc. XVII, 11 ff. | 
Gal. V,26 ff. . — — — 
Mtth. VI 24 ff. 
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Sefte u. Sonnt. 
D. XVII. p.P. 


D. XVII. p.P. 


D. XIX. p. P. 
D. XX. p. P. 
D. XXI. p. P. 


D. XXII. p. P. 


D. XXII. p. P. 


D. XXIV. p. P. 


D. XV. p. P. 


D. XXVI. p. P. 


Fest. Cathedrae Act. XI, 1 — 17. 


Petri. 


Vigil. Joann. 
Baptist. . 

' Fest. Joann. 

Baptist. 


Vigil. Petri et 
Pauli. 


Fest. Petri et 
Pauli. 


Octav. Petri et 
Pauli. 





— 


Beilage 


Lection. Rom. 
Luc. VII, IIff. 


Lection. Gallicanum. 


Luc. XIV, 1 ff. 
Mith. XXII, 34 fi 
Mtth, IX, 1 ff. 
" Mich. XXIE, 1 ff 
Joann. IV, 47 ff. 
 Mitth. XVII, 23 fi 


Mith. XXIL, 15 ff 


am 


Mtth. IX, 18 ff. 


— — JoOoann. VI, 5 ff. 


Mtth. XVI, 13. 
Mtth. XVI, 13 — 19. 
Joann. xl, 15 — 19. *) 


Luc. 1,5 ff. 


Jes.XL,1-10. Act. XIII, Luc. 1,57 ff. 
16-47. Luc. ,5-25. 
39 - 47. 56 - 67. 68. 80. 


m [TE cxcxuu 


Joann. XXI, 15 f. 


Act. VIN,15— 27. Mith.XVL13 fl 


Mtth. V, 1 — 16. 


Mitth. XIV, 22 ff. 


) Hier folgen nun Zectionen für drei Sonntage, post Cathedr. 


S, Petri. 


en die fehlenden Zestionen für Septuag., Sex., Quing.? 
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Comes. Lect. Hispan. 
Eph. IL 13 fl. — = — 
Luc. VII, IIff. 

Eph. TV, 1f. — ei — 
Luc. XIV, 1. 
1Cor.L4ff. — — — 
Mtth. XXII, 34 ff. 
Eph. IV, 23 ff. — — — 
Mtth. IX, 1 ff. 
Eph. V, 15 ff. — — — 
Mtth. XXIL 1 ff. 
Eph. VL 10. — — — 
Joann. IV, 47 ff. 
Phil. 1,6 fl. 
Mtth. XVII, 23 ff. 
Phil. IL, 17 ff. — — — 
Mtth. XXIL 15 fl. 
Col. 1,9 f. — — — 
Mtth. IX, ISff. 
Rom. XI, 25 ff. — — — 
Marc. XII, 28 ff. 
Hebr. V,1 fl. Jes. XXXII, 1 — 18. 
Mtth. XVL 13 ff. 1 Petr. V,1—B5. 
| Mtth. XVI, 13 — 19. 
Jerem. L,5ff. Luc. 1,5 ff. — = — 
Jes. XLI, 27 ff. Luc. L 18 ff. 
Jes. XLIX, 1 ff. Jerem, 1,5 — 19. 
Luc. I, 57 ff. Gal. I, 11 — 24. 
Luc. 1,57 — 80. 
Act. TIL I ff. — — — 
Jo. XXL, 15 ff. | 
— er —  . Eccles. XLIV,2 ff. 
Eph. 1,1 — 14. 
- Jo.XV,7 — 16. 
— — — Wie am Festum Petri et Pauli. 
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Seften.Sonnt. Lection. Gallicanum. Lection. Rom. 


F. Decollation. Jes. XLIII, 1— 13. 22 Mitth. XIV, 1 ff. 
Joann. Bap. — 28. XLIV,1—5. 
Hebr. XI, 33 — XII, 7. 
Mtth. XIV, 1 — 14. 


Fest. Maccab. — — — — — 


Fest. Transſic.- — — — — 

Dom. 

Fest. Annunciat. — — — Luc.l, 26 ff. 
Mariae. 


‘Fest. $S. Michael. — — — Mtth. XVIII, Iff. 


Fest.omn. Sant. — — — Luc. VI, 20 ff. 
| Mtth. V, 1. ff. 


Dedicat. eccles. Gen. XX VIII, 11 — 22. Joann. X,22 ff. oder 
1 Cor. II, 9 — 17. Luc. XIX, 1 ff. 
Joann. X, 22 — 28, 
Luc. XXX, 1 — 10. 


Dedic. ltr. — — — Luc. V143ff. 
Fest. unius Mar- Jes. LX, 4 — 16. Mith. X, 16 ff. oder 
tyris. 2Tim. II, 3 — II, I22. 34 ff. oder 
Joann. XV, 17 —XVI,4. Luc. XIV, 26 f.#. 
IX, 23 ff. 
.. Fest. plur.Mar- Jes.LXV, 13 - LXVL2. Luc. VI, 17 ff. oder 
tyr. Apoc. VI, 9 — VII, 17. XXI 9ff. oder XU. 
Luc. XX1,9 — 19. 1ff. Mtth.V, 1 ff. 
oder X, 26 ff. 


F. unius Con- 2 Tim. III, 16 — IV, 8. — — 
fessor. Mtth. XXV, 14 — 23. 


F. plar Conf. Thren. III, 25 — 42. Mitth. XXV, 14 ff. 
1 Tim. VI, 7 — 16. V, 13ff. Luc.XKX, 
Joann. xV, 1— 16. 12. XII, 35. XI, 

33. X, 16 ff. 








tr, XII. | 87 


Comes. I Leet. Hispan. 
Iebr. XI, 36 ff. | Sap. IV,7 — 15. 
rov. X, 28ff. 2Cor. XII, 2 — 9. 
larc.Vl, Iq7 ff. Mtth. XIV, 1 — 14. 

FE Sap. V,1— 5.16.17. 

Eph. 1,1 ff. 
Luc. IX, 1—6. 
_ — — (Wie in Octav. Pentec.) 


- — —  Ezech.XLIIL2.7. XLIV,1-8 


Phil. IV, 4 — 9. 
Mttbh.L1 — 23. 
Apoc. IV, 1 ff. Apoc. XL, 7 — 11. DR 
Mtth. XVIIE, 1 ff. 2 Thess.. ,3 — 12. U 


Alitin. XXV, 31 — 46. 
- — —  Apoc VII, 2- 12. 


2Cor.,1— 7. 
‚Mtth. v1—2 . 
Apoc.XKI,2 - — — 5 
1Cor. II, 8 ff. | | 
1 Res, VIII, 22 ff. 
Luc. XIX, 1 ff. 
— Be. — Eccles. XIV, 1.22 - XV, 6. 


Gal. VL, 9 — 18. 
Mitth. XVI, 24 — 28. 


— — — Sap. XI, I- 4. u. X, 17-20. 
2Cor. V, L— 8. 
Mtth. X, 16 — 22. 


— — — Jes. XLIL1—4. 
| 2 Tim. V,7 — 14. 
Mitth. X, 32 — 42. 
= — Sap. III, 1 ff. 
| Hebr. VIL 23 — 27. 
Luc. X, 35 — 40. 
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Seften. Sonne. Lection. Gallicanum. 


Natal. episcop. Hebr. XII,28 — XIII, 21. 
Joann. XX, 1 — 16. ober 
Ezech. XXXIV, 1 ff. 
1 Petr. 1,3-20. V,1-4. 
Mtth, V, 13 — 19. 


Depositio (—se- Jes. XXVI, 2 — 20. 
pultara) Epi- 1 Cor. XV, 1 — 22. 


8copi. Joann. VI, 49 — 59. 
Ordin. Diaconi. Ezech. XLIV, 15. 16. 
1 Tim. II, 8 — 13. 
Luc. IX, 57 — 62. 
Mtth. VIII, 20 ff. 


Benedict. Pre Tit. I, 1— 6. 
sbyteri. Luc. XIL, 42 — 44. 
Deposit. Chri- 1Cor. XV, 51 — 58. 
stiani. Joann. V, 19 — 30. 


Lectio quotid. Jes. LXIU, 7 — LXIV, 4. 


Eph. I, 15 ff 

Joann. IX, 1 — 38. ober 

Malach. HI, 17 — IV, 6. 
. Rom. X, 16 ff. 


\ 


Lection. 


Beilage 
Ron. 





1 Tim. II, 8 ff. 
Joann. XII, 24 ff. 


Eccles. XXXV, 2 ff. 

Mtth. XXIV,42 ff 

1 Macc. Il. 1 Thess, IV. 
1Cor.XV. Ezech. XXXVII. 
Apoe. XIV. Joann. V. VI. X1. 


Job. XIX, 25 — 27. 
Rom. XIV, 7 —9. 
Joann. V, 24 ff. 





+ 
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Beilage Wr. XXL 
Zu $. 96. n 7. 


Hymnus der Priscilianer. 


Solvere volo, et solvi volo. 
Salvare volo, et salvari volo 
......... Generari volo. 
Cantare volo........ 

Saltate cuncti. 
Plangere volo. Fundite vos omnes. 
Ornare volo et ornari volo. 

Lucerna sum tibi, ille qui me vides 

Janua sum tibi, quicunque me pulsas, 
Qui vides, quod ago, tace opera mea. 
Verbo illusi cuncta, et non sum illusus in totum... 


Beilage Sr, XXI 
Zu $. 101.n. 3. 


Gebet des Diacon für die Eatechumenen. Constit. App. 
VIII, 6. 


‘Yo Twv xarngovutvom navres Tov Hsov napaxal- 
cuuev, iva 6 ayadog, yilavdogwnog EVusvag Eigcexod 
av denoswved TaV xal Tav Napaxinosnv, #al TOOGKE- 
usvog avtwv TnV ineciav avrılaßnraı avrav xal Ö cevris 
Ta aityuera Tv xupdıwv avrav NOOg TO Gvup£gov, 
anoxahvım avrois TO evayytlıov Tod Xpiorov avıor, 
Ywrion avrovg xai ovverion, nudeVon avrovg ınv Üeo- 


'yvaoiev, ÖLEN avToVg Ta NEOSTEYUATE AVTOV x Ta 


dixamuare, Eyxatapvrevon &v avtoig ToV dyvov aurou xal 
ouriowv Yoßov, Ötevoin Ta Wa TWv xapdıwv du 
noös TO &v TO voum auToV xarayivesdaı nutoug zu 
vvxròc, Peßaswon dE avrovg &v rn sloeßeig, Evan xal 
iyxaragıdunon avrovg TO Aaylip avrov nouvio, xate- 
Eiwoag evrovg rov Aovroov ns nalıyyevsclag, Tod &- 
Övuarog ns apdeooiag, ng Ovrus bung, Bvonta i 
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avrovs ano naons aosßelas, xai un öO TONoV To allo- 
toi xar avruv, xadagion öl avrovg ano navzüg MuAv- 
GMuOũ Goxòg xal ıveuuarog, dvomxmon Te dv avroiz xal 
Zunsginarnon de Tov Xguotod aurov, evAoynon Tas £ig- 
odovs avrav xal Tag LEodovg, xa xarevövvyn aurtoig 
Ta npoxsiueve eig TO ovuyipov. Err dxtsvag into av- 
av ixsrevowusv, Iva aglaswg ruyövre; ray ninuusln- 
natev da Tg uvijoews, akwdwcı Tav aylam uvornoiam 
xai ns vera rav aylwv diauovns. Eyeloeo#s, ol xar- 
nyovusvon Tnv eipivnv rov Geov dia Tov Xowroü 
evrov airnoao#e, sigrvirnv nulpav za dvaudorırov xal 
zavre Tov xoövov tus Lwijs vuav, xoloriava vumv Ta 
rein, Üsav xal evuevn rov Geov, ageoıy nAnuueinuadtwr, 
darvTovs To. uva aysvynto Gen dia roü' Xoro avrov 
zagateode. xAivars xal sVAoyeiode. 


Beilage Nr. XXIV. 
3u $. 101. n. 3. 


Segen des Biſchofs über die Eatechumenen. Constit. App. 
VIII, 6. 


‘O Oeöc ö AUVTOXGATWG, ) ayevonrog xl arıpogırog, 6 
uövog almdıvog Geos, 6 Oeös xai narng roũ Xorotov 00V 
roũ moveyevods vioũ cov, 6 Qeög Tov agaxinrov, xce av 
OAwy xUpiog‘ 0 dia Ägıorov —X Tous uedntag 
enIOTN00G 005 uadnow ng evoeßelag’ avrög xai viv 
Sude ini Tovg Öovlovg 00V, ToUg xarnyovusvovs TO &- 
ayytluv roũ Xpiotov 00V’ xai dog avroig xapdiav xau- 
vna, xal nvevua evt; kyxalvicov dv Tois &yxaroıg av- 
Tov, noög To elötvaı xaı moriv TO Heinud cov, &v xap- 
dig rihmpeı xal yuyn Gehovon‘ zarakinoov avrodg tig 
&yios uvnoewg, xl &vw00ov avrovg Ti) ayig 00V &xxin- 
Oi, xal ueröyoug Noinoov av Bein uvornoiov, die 
Xouoroũ, rs Einidos numv, roũ Into avruv anodavov- 
roßç? di 00 00, doke xai To o&ßas, tv ayim nvevnert, 
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⁊ 


eis Toig almvas. aumv. Kai ust« roũro 6 Öidxovog 
Meybro nootidere ol xarnyovusvor &v sionwn. 


Beilage Nr. XXV. 
3u $. 101. n. 3. 


Gebet für die Satechumenen in der Antiocheniſchen Kirche. 
Ckrysostom. hom. 2. in 2. Cor. 


Tovg nıorovs 6 vouog dieyeloer ngÖög Tnv rur auvn- 
Twv ixernolav: Örav yap 6 Ödurxovog Akyn, vnio Taw xr- 
nyovukvov ixrevac dend@uev, ovöty aAlo 7 Tov Önu0V 
enavra av nıotay Ötavlornow eis Tas Uno txeivan 
eüyag, zaltoı ye aAlörgıoı Tewg Eeiciv ol xarnyovuevor 
ovölnw yap Tod owuarog elcı Tod Xogıotov, ovölnn wv- 
ornolav Exoıwavnoav, ak Erı Ömomutvor Tuyyavovos ns 
aytins Tns nvevuarieng. — — Öle roũto xal Exrevwg, 
gnot, dendausv, iva un ws aAkorolovg anonomon, Iva 
un ws &tvovs ayvonon’ ovölnw yag suynv Eyovoı nv Vve- 
vowoutvnv xai eigeveydeioav Uno Tov Xpıorov, ovötn« 
nabonoiav axınvrau, aAh Ertowv Ötovrar TWV UVoTaya- 
ynstvıav' Eu yap Tuv Baoılıxav Eornxaoıw abiwv, 
nobdow Twv ieowv me0BoAmv die TovTo za anelavvorra 
rTũũv Yoıxrav evywv kxeivav yıvoutvov‘ da rοũro xal 08 
napexaksi, Ösiodaı into avrav, iva usin ylvavıar cu, 
iva um Erı wor &kvou xai NAAoroiwusvor TO yap, dendo- 
usv, ou Tolg isgevcı Akysraı u0vov, @Al.a xal Toig eig TOV 
Acov ovvreiovow örav yap ein, OrTmuev xahws, bendu- 
usv, navrag eig TnVv eUynv napaxalel. eira EEYOUEVOg Tns 
euyns gynoiv iva 6 navslenumv xai olxtiguwv Geog ina- 
xovon av denoswv alrav' iva Öavolkn Ta wra TaV xup- 
dımv" wste axovoaı & ÖgpdFaluog 0Vx Elöt, xGi 0VS OVX 
ijxovos, xal drıi xapdiav avdgwWnov oVx ovtßn‘ zal xarı- 
xnon abrovs rov. Aöyov rag aAmdelag, xal xaraorısion TV 
goßov quroũ &v avroig, xai Beßaıwon av nlorıw avrov dv 
tais Öavolaıg avrov, iva anoxakvım avrois TO evayyk- 
Aov ns Öixamoovvns‘ iva avrois doin vovv ‚vösov, Oa- 
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poova Ioyısuov, zul Ivageırov nolsrelav‘ Öenavrög Ta 
adroU voeiv, ra Avrov gpoveiv, ta avrov uelergv" nul- 
0a xas vuxros 89 TO voup avıov xarayiveodau' Kr 
dxrsviotspov vnip avrwy napaxalkowusv, iva kEtintos 
EUTOUG ANO NAVTOS NOVNOOV Xu KTONOV NPAYUOTOg, GNO 
nteevrög auaprnuarog Ötaflolıxov, Xu Ndons NEQIOTROEWG 
tov avrızautvov‘ iva xarafwon avrovg 89 xaupG £ü- 
Otto rg Tov Aovrpov nalıyyevsciag, tng aptosug TWV 
Guapruv, Tod kvövuerog ns apdagalas, va evloyrnon 
tag eisodovs avrav xai rag &kodous, navsa rov Plov 
array, TOVg olxouß avray x Tag olxerlag, ra Tixve 
arruv iva avknoas evkoynon, nei eis ufroov Hlızlag 
ayayav ooplan' va xarevduun avroig nayra Ta ng0- 
xeineva np05 TO oUuploor. — — — — — — 
Tov äyychkov ig elonvng alrnoare, ol xarnyouus- 
vor, eiympıra üÜuiv navra Ta Nnooxsiusva‘ elonvızıv 
nv nopovoav nuspav xui nücag Tag nulpag ng Lwig 
vuov coirmoaods‘ zyoiosıeva Vuov Ta ıeiin‘ dav- 
zoVg ro Lurrı Oso xal ro Xoro avrov napadsodau. 
— — — — Ela »liva ray xepalag xslevouer, 
TEXUNGLOV TOV TAG ElYag aXovadnvar, NolVuEvor To TOV 
Deov eiloyeiv ou yap ön avdownög dorıv 6 eiloywv, 
alla dia vis kxeivov yeıpöog xal yAwreng, GUTD TIpOS- 
ayousv TO Paoılei Tag xepalag TÜV NaPEOTWTWV, al 
enıBowow anaytss TO, au. 


' 


Beilage Mr. XXVL 
Su $. 101. n. 5. 
Gebet für die Energumenen. Constit. VII, 6. u. 7. 


Ev&ao#e ol &vepyovusvor Uno nvevuatwv axaao- 
Twv. ExTevog navreg into avrwv dendmusv, Onug 6 Yik- 
avdownos Oeög, dia Xowwrov dsuruujon Tois dxadap- 
ToIg x Novnpoig reveluaoı, xal dlontas TOüg avrov 
ixtrag ang zig Tov allorelov xaraövvaoıslag‘ 6 dsuzı- 
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unoag 0 Aeyswvı av Ömudvuv xai TO doyendsop Öte- 
Pop druryunon avrog xal vüv Tolg dNooTeTaIg TG EÜoe- 
Peias, xal 6vantaı ta davrov nicouere ano ng &vep- 
yelaz avrov, xai xadapion. wura, & uera noling Gopia; 
trroinoev. "Erı ixrevag unto avrav dendwurv, Oo 
xal dvaornoov atrovs 6 Geög, Ev rn övvausı oov. Kir 
vœre oi &vepyovusvoı xai evAoyeiode. Kai 6 intoxons 
insıyiodw, Akyıv. 0 ToV ioyvoov Ötioas, xal Travra 
Ta oxcon avrov diapnaoas‘ 6 Öovg nulv kkovoiav dnıave 
öpEwv xab GxXopNiwv nareiv, xal ini nacav nv Övvanıy 
roũ &yd009* 6 Tov avdounoxtovov Opıw Ösouuenv na- 
gwdovg nulv, wg oTgovVdiov nawdloıs‘ Öv navra poirea 
x Tousı ano No0gYWTov Övvausug 00V’ 6 Ömkag avım 
wg aoroasınv LE oVpavod eig ynv, 0V Tonıza Önyparı 
alla ano Tuung ls arıuiav, Öl EX0VCWV RUTOU xXx0- 
voi@v, od To Pikuua Emoalver aßvooovs, zei 7 are 
tuxeı 0on, kai 7 Anden uva eig Tov alive“ Öv alvei 
Ta vyma, ai evAoyei Ta ÖmAcbovra‘ ÖV Uuvovos xab 
moogxvvovow ayyelos‘ 6 drußlinav dm mv yıv za 
rcowv avınv rofusw‘ 6 anıousvos av bokuv, xal za- 
vibovraı" 6 aneılav Haharconv xal Enpaivov avenv, zai 
ndvrag ToVg norauovg avrovg EEegnumv" od vepiun 
xoviprTös TWv nodwv' 6 neyınerav int Ialaoans, 0% 
ii dödpoug' ovoysvng Ost, usyalov narpög vik, Er 
Tiunoov Toig novnpoig nveluaoı, Xu Dvoaı Ta Eoya 10 
yaywv 00V &x Tg ToV alloroiov nveuuerog Evegyeias' 
örı 00, Öoka, Tun xaı otßag, xal Öle 00V TO 00 Na- 
zei, &v dyip nveunarı, sig TOVg alwvagı. au. 


Beilage Wr. XXVL. 
3u $. 101. n. 6. 
- Gebet für die Poenitenten. Constit, VII, 8. 9. 


Evkacde oi &v Tij ueravoig. dxtevag Mavres Urrio TuV 
iv ustavole adelypav apaxaerkowusv, Orwg 6 piloweriounv 
Oeög inodeltn avrois 6d0v neravolag, gogösfntes avıw | 
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ırv nalsvodlar xai zw &Souolöynow, al Gvsrohum row 
Seravav ino ToV; nodag avray dv Taysı, xai Avroa- 
ontos avroVs ano Tig nayidog Tov diaßolov xal Tiig 
ärınosiag ram Öasıövum, xal ihlintas avrovg and Navrrög 
adeuitov Aödyov, xal naons drönov nodkewg, xul NO- 
vnoas &vvoiag‘ ovywwonon dd avrol; navra« ra nape- 
ttWuere avrov, ra Te dxovome xai ra axobora, xai dka- 
Mein TO-xard adrwvy zupoypagor, xal kyypayırar al- 
tovg iv Pißio bung’ xadaon dd Avrod; ano navtög 10- 
Avouou 0RpxXog xal Avernarog, xal EvWon aUTOVg ANo- 
xaraoınans eis nV Gylav œiroũ roiuvnv, örı wörög 
YIvWOXsL TO icon nucv. "Ors tig aavynoera ayvıy 
creu xagdlav; 7] zig nabpmowioerar xadapög slvas ano 
anagriag; navreg yüp tauey Ev. Emtuulog. Er Unio av- 
twv ExrevEorepov den dauer, ör⸗ ‚2090 yiveraı &v oVpavo 
ii Evi auaprwiy NETaVooVvTL, õnus anootpagkvres 10V 
£oyov adtusrov, pogoxawdnor waoy rpaksı ey, Iva 
6 yılawdownog Oeog 1) Faxos ehuevag noogdekdusvog array 
Tag Artas, dnoxaraoınon wvroig 
oiov, zei MVvevuarı Nyeuovırd ornolän abrovg, iva unx- 
erı calevdwor" xoıvwvol yeriodes uw aylay avroü ie- 
o@v, xair utroyoı ram Velus uvornolev* iva afıoı ano- 
yaydkvres ng viodeciag, Tuywos tig alavlov Guns. "Er 
xtevois ndvres Öndo avırwv einnuev" xüpıe dAn0ov, OG- 
Gov avrovs 6 Oede, xai avaoınoov a dis vov. '"Ava- 
oravızs ro ei did Tov oroũ avrov, xAlvars zul 
evhoyeode. Eneutobu ovv 6 änloxonog rordde. Lev- 
Toxgzrup Oeè alwvte, Ötonore av ÖAuv, xrlora xcè RO 
tavı av navtuv‘ "oO TÜV undgunov »ö0uoV x00u0V 
avaösiias Öte oroũ, xce vonov dovs eure Eupvrov 
xai yoantov, noös To Liv avröv ivd6auws, wg Aoyıxöv“ 
xai duaprovrı BnodiKnv DVG NOS USTEVoLWmYy TNV Oav- 
zoV ayadoınra'‘ Enwös ini ToVs xexlixdorag 000 auykvo 
avuyNng xl owuerog‘ Ort ov Povieı Tov Üdvarav TovV 
. Guaprmkov, alla ınv ueravomv, wgrs anoorokyar at- 
ròv @no tig Ödov avrov rag novnpäs, xaı &iv. O Nt- 
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‚vevirov noogsdekduevog nv neravomev" ö Vlum rrowras 
Grdgwnoug 0oFnvar, x eig eniyvwow And eiag Uder 
.ö.,tov vioV noogdekausvog, TOV xarapayovıa Tov Pior 
auron acuros naorouois ankdyyvors, die mv Kero- 
vor“. aürog xalL vov medgdegeı Twv ixerv cov nv pe- 
-Tayvoaw“ drı ovx Korn. ög ovy duagrijoeral co dav ya 
.Evouligg agernoNoN, xUoıE, Kvgie, Tig bnoonoerar; on 
„rap ‚cor 6 ihropög dorı“ wei ANOKETKOTNOOV aUTOVg m 
ai coy, bachnalgs., iv 7m poTEgg asia wa tun, die 
roo Ägıorov roũ Otuũ curũoo( nur" öl 00 00: Öoka 
‚xl NIOVGXUVNOLS, ir. ‚TO ayip nvevueri, eig] Tovg aimvag. 
au. 


xy 
J 
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Zu $. 101. 2.6. 
Gebet für die Eatechumenen der Ießten Claſſe. Constitt. 
VIE, 7.8 


’Ertsvag oi nıoroi nayreg Into avrwv napaxadlkoa- 
nv, Onwug 6 xvorog xarafıwon avrovg uundtvrag eig Tov 
too Xgwrov Favarov Svveyaornvm avrd, zu METO- 
yovs yeviodan ng — avrov, za xomvovoic av 
uvornoium — para 
roõov owLoutvav &v 77. ayla avrov dxxinole. Zm0ov xal 
Evaornoov avroug &v T1.0N zaQitn Karaogppayıcans- 
vor To Och dia Tod Xpiorov aurfod,- ‚xAlvavreg evio- 
yelodwoav apa ToV dnuoxönov zuvös Tyw evloylar. 
‘O0 noosınWv de av ayloy 00V NEOPMEWV Toig Wvov- 
ubvoig’ Aovcaode, xadagoı ylveode‘ xal dia .Tov Xpr- 
CToV Vouodernoag TV Mvsvuarıznv avaykvınoıw" avrög 
xar vũv Ends änı tovs Pantıboutvoug, xal EVA0yn0oV 
avrovg xai aylacov, xal napaoxsvacov aklovs yavkodıa 
Tg nveuuarıng cov Öwpeag, xal ng aindwns viode- 
clag tG TIVEUHATIXÜV COV NVOTNOIWV, TI ETa TaW 
‚ooLoutvavy tsuovveywyns, die Xowrov TOD vurijoog 
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muy‘ Ü ob 00 doka, un xal obfas iv aylo nvev- 
parti, Eis ToVs alavag" au. 


Beilage Mr. XXIX. 
Su 104. n. 2. 
Taufbekenntniſſe. 
A. Drientalifce. 
a) Symbolum der Apoſt. Eonfitutionen. (L. VIE e. 41.) 


Ilorevo, xai Bantizoum eig Eva aykvyırov, uövoy 
almdıvoy Oeov navroxgaropa, roy nariga vov Xpıcrov, 
xrıornv xal Önmovpyöv ray anavıov, EE 00 Ta navra* 
xui eis Toy xupıov 'Inooüuv rôov Xpustov, ToV Novoyevn 
avroV viov, TOV NQWTOTOXOV Naons xrloewg, ToV 00 al- 
“wwv evöoxig To narpüg yarındkvra, 0v xruodtvra, Öb 
ovᷣ ra navre Kytvero, va &v olgavoig xal ini vig yiig, 
ögata Te xal Aopara, rov in doyazwmy nusguv xarel- 
Vovra 4E ovpavam xal odpxa avalaßorıa zul dx Tig 
&yiag negdtvov Mapiag yerındivra, xal Nolstevoaus- 
vov Öbiwg xuTa TOUg vöuovg Tov Osov xai Marpog av- 
ToV, xl oravoadkvra inı Ilovriov Iliarov, xal ano- 
Yavorra inte NuiV, xal dvaoıdyra &x vexrgmv usa TO 
nadtslv, ın Tolrm nubog, war aveildtovse lg ToVg oupa- 
vovg, xai xadsodkvra Ev dekug TOU narpög xai nal dp- 
x0usvov ini ovvrsislg Toü alavog, usta Ödäns, xoivas 
Lövrag zus vexrpovg, ab Tg Paoıkeiag ovx karas TEiog. 
Bontiloum xal eig To nvevua TO äyıov, Tovrkorı, ToV 
napaxımov, rö dyspyrnoav 8v naoı Tols ar wlvog 
ayloıg, Voregovy Öd anootaltv zul Tolg anooToloız Napc 
TOV Narpog, xura nv dnayysllay TOoU GWTnpog Nur 
xvolov 'Inoov Xouroũ, xai uera Tovg anooroloug dd 
racı Toig morevovow tv 7 aylg xadolun ixxinalg’ 
eig Oapxog avdoraoıy xal eig üpsow dpaprımv, zul als 
Paoılslav ovpavav xal sig Lwrv To ubllovrog aluvog. 

30® 
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b) Symbolum der Kirche in Caͤſarea (bei Soer. I, 8.) 


Iorevousv eig Eva Osov, nor&oa navroxodrope, ror 
tov dndvrwv 6pKTWV TE xal dopdruv momenv" xab eis 
&va xvorov "Inoodv Xoıorov Tov vod Ocoũ Aöyov, "er 
&x Geov, pas &x Puros, Comp &x Long, viov uovoyen, 
nQwroToxov aciong xTioewg, 700 nevrav TaV aiavay &x Tv 
Üesov rargos yeyevvnu£vor, öl 00 xal &ylvero Ta TUT, 
10V Öse Tv nuertoav DEN.» sagnudtvra xal &y a- 
Jounors notevoansvor xl nadövra, xal AvaoTayıa 
zn rolem nutoe, xcel avehdövre roög ov narepa xai 
Hope nah &v Öo&n, xolvar Savrag xal VEXRDOVG. Nr 
orevouev ÖL xal eig dv nveiun Gyıov. Tovrwv Exaotoy 
elvaı xal Unapyew nıorevovreg, nation almdws nrarkge, 
zur viov dAmdag vigv xal nwveüun ayıov dindag Ayıov 
nvevua, zadwg xal 0 Xvpios numv anootellav eig TO xr- 
guyua roᷣ⸗ Eavrod uedntag, eine‘ nogevdtureg ması- 
TEÜCOHTE NEVTE Ta &dvm, Bentikovreg KUTOVGE eis To Ovoue 
Tov margös, al roũ vioV, xal ToV ayiov rveiuurog. 


c) Symbolum ber Kirche in Serufalem (aus Cyrill. Hierosolymit. 
Catech. VI. sgq.) 


TIorevonsv ic va Geo, narkoa NOITORDELFOpE, 
nomtnv oögavod xal yig ögarrun Te novrwv xl Goga- 
twv noımtnv. xcè eis Eva xupıov ’Inood» Xororov, TV 
viov roũ Ocoũ TOv uovoyevn, Tov &% TOV naToög Yevıı- 
Hvra Os0v aimdFıwov no0 navrwv ray aluvwv, Öl ov Ta 
navra &ykvero, vapxwdtrre zul Ivavdogunnoavre, GTav- 
eure xal Tapevra' xas Avaoravra Ex vexomv N 
rolın nutow, xaı avelFovre eis ToVS O0Vbavovg, xel xu- 
Hoovra ix Öskımy Tov aroös, za &oxousvov Ev dofı, 
xoiva Cuvrag xl vExXpOUS, ov rs Paoıelag oim Eorai 
teRog, xal eig Ev Gyıov nveüua, TOv napdxintow, To 
Aainoav Ev Tois noopmtaıg‘ xal eig &v fanrıoue us- 
ravolag, eis @peoıw auaprımv" al eig ulav aylav xu- 
Holy ixximoiov' x Eis 000xX0S avaotaoıy' wu Eis 
Lonv alumıov. j 
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B. Oeccidentaliſqhe. 
a) Nordafricanifdes Symbolum (bei Augustin. 8. 212 ff.) 


Credo in Deum patrem omnipotentem. Et in Je- 
sum Christum, filium ejus unicum, dominum nostrum. 
Qui conceptus est de spiritu sancto, natus ex virgine 
Maria. Passus est sub Pontio Pilato, crucifixus, mortuus 
et sepultus. Tertia die resurrexit a mortuis. Ascendit in 
caelum. Sedet ad dexteram patris. Inde venturus est 
judicaturus vivos et mortuos. Et spiritum sanctum, san- 
ctam ecclesiam, remissionem peccatorum, carnis resur- 


rectionem. ’ 


b) Gymbolum der Kirche in Ravenna (aus Petrus Chrysolog. 
S. 56-- 62.) 

Credo in Deum patrem omnipotentem. Et in Chri- 
stum Jesum, filium ejus unicum, dominum nostrum. Qui 
natus est de spiritu sancto ex Maria virgine. Qui sub 
Pontio Pilato crucifixus est et sepultus. Tertia die re- 
surrexit a mortuis. Ascendit in caelos, sedet ad dexte- 
ram patris. Inde venturus est judicare vivos et mortuos. 
Credo in spiritum sanctum. Sanctam ecclesiam catholi- 
cam et remissionem peccatorum. Carnis resurrectionem. 
Vitam aeternam. 


c) Symbolum d. Kirche in Turin (bei Mazimus Taurin. hom. 83. de 
tradit. Symb., ganz daffelbe, wie das Nömifche bei Rufinus, expos. 
Symb. Apost.) 

Credo in Denm patrem omnipotentem. Et in Je- 
sum Christum, filium ejus unicum, dominum nostrum. 
Qui natus est de spiritu sancto ex Maria virgine Qui 
sub Pontio Pilato crucifixus est et sepultus. Tertia die 
resurrexit a mortuis. Ascendit in caelum. Sedet ad 
dexteram patris. Inde venturus judicare vivos et mor- 
tuos. Et in spiritum sanctum, sanctam ecclesiam, remis- 
sionem peccatorum, carmis resurrectionem. 


[ 
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b) Symbolum der Kirche in Cäfaren (bei Soer. I, 8.) 


ITıorevousv sis Eva Osov, neripw navroxparooe, zo 
Tüv lncvtov Öperuv TE xal Kopdrwv Nomtnv* ui iß 
Eva xuorov "Inooüv Xoıorov Tov rod Ocoũ Aöyov, da 
&x Osoũ, püg dx Ywrog, bunv ix Lug, viov uovoyen 
AEOWTÖTOXOV NAONS KTioews, O0 NavrWv Tov alwvov ix 
VeoD ioroog yeyevvnukvov, Öl oV. xal &ykvero a mans, 
T0v die TV nustioav ournglav vage trTe xl va 
Four nolırevoansvor xal nadövra, xai Avastam 
rn Tolım nutoe, xai aveködövra n00G Toy NaTEQn “08 

nEopre nıahıv iv ÖdEn, Xolvn Lwvrag za VEXVoVg. Ar 
Grevousv ÖL xal eig Ev nveöne ayıov. Tovrav Exaoın 
elvaı xal Undoyeiv NICTEVOVTEG, narega aim dos nurkge 
xor viov aindag viov xal nvsvum äyıov dAmFüg ayın 
cvevum, Kafug za 6xvpLog nuwv anooreiluv eig 10% 
guyua roᷣs &avrov uadntag, eine” nogsvdtvres past 
TEÜCETE NEVTE TE &dvn, ſßanricovres airois els To Övowi 
TOV nœroòo, ai roũ viod, xot roũ ayiov nveiuros 


c) Symbolum der Kirche in Jeruſalem (aus Cyrill. Hierosolynit 
Catech. VI. sggq.) 


Hioreioner eic va Oe0v, narege taDToRgeto 
romtnv ovgevoo xt yng ögarav TE NevTwv xl aood- 
Twv nomtiv. wei eic Eva #UugLov Imoovv Xgroron, 10) 
viov roõũ Gsov Tov novoyevn, Tov èx TOU naroog yamı 
Hevra Osov dAmIwöv 100 navrwv av aldwa, Öl m! 
navre &ytvero, 000xWFEvra xaı vavdounnoevre, 010° 
gowötrre xai Tapevra’ xal Avaoravıe Ex vEexom 
tolın nutog, za avehdovre eig TOVS OVORVoVG, xui 
Hloavra Ex Öekınv ToV neroög, za &oyouevov dv ' 
xolvar Lüvras xal vergovg, od ng Paoılelag ovx 
telog, al Eis Ev ayıov nvslun, Tov nagaxımtı 
lalmoav iv Toig npogpmras‘ xal eis &v Pantıo. 
tavoias, eig Kpeoıw Guaprıwv‘ xaı eig ulav az. 
Holınv dxximoiav‘ zo EIS 000X0S Avastaoıy“ 

Cunv alımıov. , 
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d) Symbolum der Kirche zu — nad) Ruſinus, Expos. Symb. 


Credo in Deo patre a invisibili et im- 
passibili. Et in Christo Jesu, unico filio ejus, domino 
nostro. Qui natus est de spiritu sancto ex Maria virgine. 
Crucifixus sub Pontio Pilato et sepultus descendit ad 
inferna. Tertia die resurrexit a mortuis. Ascendit in 
coelos, sedet ad dexteram patris; inde venturus est ju- 
dicare vivos et mortuos. Et in spiritu sancto. Sanc- 
tam ecclesiam, remissionem peccatorum, hujus carnis re- 
surrectionem. R 


Deilage Nr. XXX. 
34 8. 107. n. 4. 
Gebet bei Einfegnung des Taufoͤls. Constit. VII, 42. 


Evloyeitaı oè Tovro age ToV apyızpkwg eig Egpeow 
apagzuv, xul NOORUTRSKEUND roũ bBantlouxroc Ertıxa- 
Mtituı yap ovrw Töv aytvuntov Osov, TV nertpa Toü 
Kgıorov, tov Paoılda naong alodnrns Kal voneng gi- 
oswg, Iva ayızon TO Elmov To övönerzu roũ xvpiov "In 
co, xei dwon xagıv NVEUURTIRNV, K0L Övvanın &veoyr- 
Tırıv, Gypsoiv rs angry, xaL noonaoaoxcum —8 
ylas Pantiouareg, wste TOV yoıwusvov anolvdtvro no- 
ons wceßeiag, akıov yevkodıan tig uvioswg xt dyıo- 
Amv roũ NoVvoyEvoog. 


Beilage Mr. XXXL 
Zu $. 107. n. 5. 


Gebet bei Einfegnung des Taufwaſſers. Constit. VII, 43. 


Elta Epysras eis TO Vömp. evloyei zaı Öokabes rov 
deonornv Osöv Tov Navroxpdroou, TOv narkpa ToV MO- 
voyevovg Ocoũ, evyapıstwv 6 legevg" Orı anborsılsv &y- 
uvdownmnoa Tov viov avrod di nuäs, va nuüs won‘ 
örs nvboysro ıns vardomnnosws UNNX00V AUTOy YErk- 
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Has &y naoı, znovkaı Baörelav OVORYY, Epsow Aap- 
Tuuy, verguv avactasıy. ini TOVTOIG NOOGKUVE aUrov 
1ov wovoyevn Ocov us avrov, xai Öl abrov eiyanı- 
oröuv ara, ro avadtkacdaı avröv Tov Inio navrun 
Havarov d1a Tov oravpov, oũ rünov Kuxs To Banrrıoue 
ins nakıyyeveolag. dokase re Örı dv To Övduer Toü 
Xowsrov, Oeos 6 Toy ÖAmv xupiog, iv aylo nveiners 
00x antoonpe ro av avdownuv ylvog‘ aA dumpöporg 
xapoig Ötapöpovg noovolag inoınoaro* rore 'Adau avıy 
tv napeötioo, nomrov ulv Tovons Aöyo TOV napaöe- 
cov olznrnoıov Ödovs, Eneıra noovolaz Aoyp kvroAnv not- 
noGusvos’ auaprovra ÖL, Öixamwoven LEwoag, ayado- 
ınrı ÖL um anobohwas els TO navrelis, alla xal rovg 
2E avrov xara Ötadoynv Ötepopwg naudsvons" Öl öv ind 
To repua Tov almvog antorels TOv vlöv avroü avdow- 
nov yeviodher di avdownovg, za navra Ta avdgwnıva 
nadn avadtkaodeı ywois dumoprlag. airov oVv xal vv 
stapaxalsitu 6 iegevd; noog To Pantiouer., xal Asykru, 
örı xerıds 2E oVpavod, xal ayiaoov To ddwp Toüro* dög 
di zapıy xaı divauıy, üsre Tov Pantıbönevov, zur tv- 
ronmm rov Xpiwrov cov, avrı ovoravpwdijvaı, xab 
ovvanodaveiv xal Ovvrapıvar, xal ovvavaoııvar sig 
vioteoiav nv &V air, To vexgwärnva utv ın) auaorig, 
mom di ın dixauoovvn. 


Beilage Nr. XXXII. 
Zu $. 113. n. 9. 


Euseb. hist. eccles, VII, 9. 


Tov ovvayoutvov adeApav nıoros vowuLöuevos &0- 
yalos xai npo tig dung yewporoviag’ ol ÖR zul no0 
tig voV uaxaplov 'Hoaxkä xuraoraoewe tig Ovveywyig 
ueTaoyav Tols inoyvov Pantıboutvois naperuyav, xel 
toy Erepwınoenv xai ruv dnoxploenvy tnexovcag, NEOG- 
nAFE nos xlaluv xal xaradtonvar 'Edvrov, xei yelniram 
n00 tov nodav uov’ tEouokoyovusvos wev-nei dEouvü- 


2 
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usvog ro Aantıoue 6 apa Toig aigerixoisg Beßantıoto, 
un roovrov eivar, un d8 ÖAmg &ysıv TIva og Tovto 
xowwviaev" aosßsias yap txeivo xai Alaopnuwv nienin- 
ewodaı" Akywv Öd navyv TL Tv Wwuynv vν xatavevuyde 
za um Ö8 nepbnolev Eysıy inapaı Toug Ogdakuovg sun; 
rov Qsöv ano rav avooluv &xeivay Omuarav zul roay- 
Adtwv Öpumusvog‘ xal dia Tovro Öeouzvog Tg Eiduxgı- 
VEOTETNg TaUTng xaFagoemg xal napadoyns zul xXapıros 
Tugeiv" Onso dyw ulv aux EroAunoa Noımoat, Poag aür- 
dern nv nohvyodovwv ara xowwviay eig ToUto ye- 
yovsvar. ‚siyapiotieg yap tnaxovoavyre, xal Gvven- 
pisykausvov Td aumv, xal Toanton nagaordvra, xal zü- 
qœc eis inodognv tig ayiag Toopng nigorelvavıe" xal 
Tavrnv xuraöskauevov, Kal TOU OWunTog xal ToV alna- 
Tog Tod xvpiov numv 'Inood Xpıotov ueraoyovra ixavo 
x00vo, oUx av 2E Unapyng avaozevassıy Erı ToAumoa‘ 
Jaoposiv Ö8 &xkısuov, xal uera Peßelag niotewg xal aya- 
Uns oweunoswg ın usToyNn TWv Oyiov ngosıvar 6 Ö8 
ours nsvdav naveras: uepgixe Te cn roantin noogı8vur 
x0 Wohs napaxolovusvog OVveotavar Teils TYOGEUYaR 
avkysras 


Beilage Nr. XXXII. 
Zu $. 118. n. 3. 


Die Roͤmiſche Abendimahlsliturgie aus dem Liber Sacr. 
Gregor. M. 


An primis ad Introitum Antiphona, qualis fuerit statu 
tis temporibus seu diebus festis, seu quotidianis. 

.Deinde Kyrie eleison. 

Item dicitur Gloria in excelsis Deo, si episco- 
pus fuerit, tantummodo. die Dominico, sive diebus festis 
A. presbyteris autem minime dicitur, nisi solo in Pascha. 
Quando vero Litania agitur, neque Gloria in excel 
sis. Deo, neque Alleluja canitur. 
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Postmodum dicitur, Oratio: Deinde sequitur Apo- 
stolus. . 

Item Graduale, seu Alleluja. _ 

Postmodum legitur Evangelium et offertorium et di- 
citur ÖOratio super oblata. 

Qua completa, Jicit sacerdos excelsa voce: 

Per omnia saecula saeculorum. R. Amen. 
Dicit: Dominus vobiscum. R. EtcumSpiritu tuo. 
Dicit: Sursum corda. R. Habemus ad Dominum. 
Dicit: Gratias agamus Domino Deo nostro. R. 
Dignum et justum est. F 

Vere dignum et justum est, aequum et salutare, nos 
tibi semper et ubique gratias agere, domine sancte, pa- 
ter omnipotens, aeterne Deus, per Christum dominum 
nostrum. Per quem majestatem tuam laudant Angeli, 
adorant dominationes, tremunt potestates, coeli, coelo- 
rumque virtutes, ac beata Seraphim socia exultatione 
concelebrant. Cum quibus et nostras voces, ut admitti 
jubeas, deprecamur, suppliei confessione dicentes: San- 
ctus! Sanctus! Sanctus! Dominus Deus Sabaoth, 
Pleni sunt coeli et terra gloria tua. Osanna in excelsis. 
Benedietus qui venit in nomine domini. Osanna in ex- 
celsis. 

Te igitur, clementissime Pater per Jesum Christum 
Filium tuum dominum nostrum supplices rogamus et pe- 
timus, uti accepta habeas et benedicas haec dona, haec 
munera, haec sancta sacrificia illibata: In primis, quae tibi 
offerimus pro Ecclesia tua Sancta Catholica, quam paci- 
ficare, cüstodire, adunare et regere digneris toto orbe 
terrarum, una cum famulo tuo Papa nostro Ill. et Rege 
nosto Il. et omnibus orthodoxis atque catholicae et apo- 
stolicae fidei cultoribus. 

Memento, Domine, famulorum famularumque tua- 
rum Ill. et Ill. et ompium circum adstantium, quorun 
tibi fides cognita est et nota devotio: qui tibi offerunt 
hoc sacrificium laudis pro se suisqgue omnibus, pro red- 
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emptione animarum suarum, pro spe salutis et incolumitatis | 
suae, tibi reddnnt vota sua, aeterno Deo, vivo et vero. 
Communicantes et memoriam venerantes, inprimis 
glori6sae semper Virginis Mariae genetricis Dei et Do 
mini nöstri Jesu Christi. Sed et beatorum Apostolorum 
ac Martyrum tuorum. Petri; Pauli, Andreae, Jacobi, Jo- 
annis, Thomae, Jacobi, Philippi, Bartholomaei, Matthaei, 
Simonis et Taddei, Lini, Cleti, Clementis, Sixti, Cor- 
nelii, Cypriani, Laurentüi, Chrysogoni, Joannis et Pauli, 
Cosmae et Damiani, Hilarii, Martini, Augustini, Gregorii, 
Hieronymi, Benedicti, et omnium Sänctorum tuorum, quo- 
rum meritis precibusgue concedas, ut in omnibus protectionis 
tuae muniamur auxilio.. Per Christum dominum nostrum. 
Hanc igitur oblationem servitutis nostrae, sed et 
cunctae familiae fuae, quaesumus domine, ut placatus 
aceipias; diesque nostros in tua pace disponas, atque ab 
aeterna damnatione nos £ripi, et in electorum tuorum ju- 
beas grege numerari. Per Christum dominum nostrum. 
Quam oblationem tu, Deus, in omnibus, quaesumus, 
benedictam, adscriptam,' ratam, rationabilem, acceptabi- 
lemque facere! digneris, ut nobis corfpus, et sanfguis 
fiat dilectissimi filii tui Domini Dei nostri Jesu Christi. 
Qui pridie quam pateretur, accepit panem in san- 
ctas ac venerabiles manus suas, elevatis ocalis in coelum, 
ad te Deum patrem suum omnipotentem, tibi gratias agens, 
bene Fdixit, fregit, dedit discipulis suis, dicens: Acci- 
pite, et manducate ex hoo omnes. Hoc est 
enim corpus meum. u 
Simili modo, postea quam coenalum est, accipiens 
et hunc praeclarum calicem in sanctas ac venerabiles ma- 
nus suas, item tibi grafias agens, bene Tdixit, dedit di- 
scipulis suis, dicens: Accipite, et bibite ex eo 
omnes: Hic est enim calix sanguinis mei, novi 
et aeterni testamenti, myterium fidei, qui pro 
vobis et pro multis effundetur in remissionem 
pec“ a 
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Haec quotiescunque feceritis in meimemo- 
iam facietis. 

Unde et memores sumus, Domine, nos tui servi, sed 
t plebs tua sancta, Christi Filii tui Dei nostri, tam bea- 
ae passionis, nec non et ab inferis resurrectionis, sed 
»*+ in coelos gloriosae adscensienis. Offerimus praeclarae 
Majestati tuae de tuis donis ac datis, hostiam T pu- 
ram, hostiam f sanctam, hostiam f immaculatam, Pa- 
nem T sanctum vitae aeternae, et calicem f salutis per- 
petuae. 

Supra quae propitio ac sereno vultu respicere digne- 
ris, et accepta habere, sicuti accepta habere dignatus es 
munera pueri tui justi Abel, et sacrificium Patriarchae 
nostri Abrahae et quod tibi obtulit summus sacerdos tuus 
Melchisedech sanctum sacrificium, immaculatam hostiam. 

Supplices te rogamus, omnipotens Deus, jube haec 
perferri, per manus angeli tui in sublime altare tuum, in . 
conspectu divinae majestatis tuae, ut quotquot ex hac 
altaris participatione sacrosanctum Filii tui f corpus et 
T sanguinem sumserimus, omni benedictione coelesti et 
gratia repleamur. Per Christum dominum nostrum. 


Super Diptycha. 


Memento etiam, domine, famulorum famularumque 
tuarum Ill., qui nos praecesserunt cum signo fidei, et 
dormiunt in somno pacis. Ipsis, Domine, et omnibus in 
Christo quiescentibus, locum refrigerii, lucis, et pacis, ut 
indulgeas, deprecamur. Per eundem. 

Nobis quoque peccatoribus famulis tuis de multitu- 
dine miserationum tuarum sperantibus, partem aliquam et 
societatem donare digneris, cum tuis sanctis Apostolis et 
Martyribus, cum Joanne, Stephano, Matthia, Barnaba, 
Ignatio, Alexandro, Marcellino, Petro, Felicitate, Perpe- 
tua, Agathe, Lucia, Agne, Caecilia, Anastasia et cum 
omnibus Sanctis tuis, intra quorum nos consortium, non 
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aestimator meriti, sed veniae, quaesumus, largitor admitte. 
Per Christum dominum nostrum. 

Per quem haec omnia, domine, semper bona, creas, 
sanctifficas, vivifficas, benefdicis, et praestas nobis. Per 
ipfsum, et cum ipfso, et in ipfso, est tibi Deo Pal 
omnipotenti in unitate Spiritus Sancti, omnis honor & 
gloria. 

Per omnia saecula saeculorum. Amen. 


Oremus. 


Praeceptis salutaribus moniti, et divina institutione 
formati, audemus dicere: 

Pater noster, qui es in coelis, Sanctifice- 
tur nomen\tuum; Adveniat regnum tuum; Fiat 
voluntas tua, sicut in coelo, et interra: Pax 
nem nostrum quotidianum da nobis hodie; Et 
dimitte nobis debita nostra, sicut et nos dimit- 
timus debitoribus nostris. Et ne nos inducas 
in tentationem. R. Sed libera nos a malo. 

Libera nos, quaesumus Domine, ab omnibus malis, 
praeteritis, praesentibus, et futuris, et intercedente beafa 
et gloriosa semger Virgine Dei genetrice Maria, et be 
tis- Apostolis tuis, Petro et Paulo, atque Andrea, nec non 
et b. Stephano, protomartyre tuo, et omnibus Sanctıs, 
da propitius pacem-diebus nostris, ut ope misericordiae 
tuae adjüti, et a peccato simus semper liberi, et ab omni 
perturbatione secur. Per Dominum. ' 


Pax Domini sit semper vobiscum. R. et cum 
spiritu tuo. 


Agnus Dei, qui tollis peccata mundi, ıise- 
rere nobis. 


Y 
.ı. U 
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Atuv os aindüs xal Ölxaıov, noò navrwv dwv- 
uweiv 0: T0v Övrws va Oeov, TOVv 100 Tav Yevunruv 
övra, &E 00 oa nargıa &v ovpavg xal Ertl yis 0Vo- 
ugleren, TOVv u0Vov ayvvntov Kal Avadyov xal dfacikev- 
ToV, 20 GOEOTIOTOV, TOV Avevdcn, TOV nAvTös ayadov 
z0onyw, Tov naong aitiag xal yevkocwg xoslrrova, TOv 
AayTOrE Kara Ta adra za wgaurwug Eyovra' LE 00 Ta 
zayıo, zadareo && Twog dyernolas, eis TO eva napnji- 


dev. 0V yag ei. dvapyos yvacız, n aldıog Öpaoıs, 7: 


> , [4 f u Ev 
ayvvrtog axon, 7 adldaxtos Vopia Ö NoWTog m gYüoeı, 
zai vousg To eivaı, xal xoslırwv navrog agı$Fuod. Ta 
navra 8 Tod um Övrog &lg TO eivaı nagayayuv dıa tor 
= ge mw A2 \ ’ , . 
uovoytcvoũßç 00V VIOV“ avTOV ÖL 100 NEVTWV alWvwWv 'YEV- 
| 
vnoag fovimosı, za dvvausı, Kal ayadorntı, ausoıtevtwg, 
‚\ — >= — 
viov uovoyevnj, Aoyov Geov, o—pαν Luoav, NoOWTöToxoV 
uone ri wvve) ne ueyalnc Bovan ? 
1 #Tioewg, ayyehov ng ueyaıns Poving 00V, GpxLE- 
— Pa \'_..9 
peu 00, Auoılda dt zul xUpıov naong vonrig zei al- 
cdhfene J \ \ ’ 9 N) T EN ” 
MMS YVoewg, TV 00 Navrav, Öl 0v Ta ndvre 
vv ym, ri alwvıe, Sb oaVtov Ta ndvra nenioin- 
os, 20 ÖL VToV TNS noognxoVong noovolag Ta Öle 


Yunta 2 ser 

“is. di 00 yao TO eva iyapiom, Öl Müroü xl TO 
x “ Ä 

ev eva ddworiow. 6 eos xal Nano TOU MOVoyEVoUR - 


viod cv ôh de avrov 00 navrmv nomoag ra Xegov- 
Pin zei re Sepapiu, alavag TE zei — dwvausız 
Te zo Kovoiag, apyäs Te al Godvovs, aoyayythoug. TE 
a ayyllovs- xal UETE TaUra navra, nomoas Öl ad- 
e% Toy yaıvdusvov' ToVrov x00u0V, xal ndvrae Ta &v 
TO. OU yap El 6 ToV olvavov ds xuudouv Orijoag zul 
ns dedou exteivas, xal mv yñ in ovVöevös idovoag 
mau won‘ 6 sınkas orepkwun, xal vUürte' xai nutoav 
xoraoxevoeα 6 iEayayoıv pas dx Imoavoav, xal Ti 
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tovrov oroAn dnayayav TO 0x0T0G, alg Avanaviav rin 
tv ro xdoum zıvovutvan baum 6 Tov HAıov Takag &is 
aoyas tig nuloas, iv ovoav xai nv aelmynv els apyas 
Fig vuxrög, Xal TOV X0p0v Tuv aotkowy &v OUDavı xere- 
yodıyas, elg aivoy tig ong ueyalonpensiag" 6 noınoas Dim 

noög N00ıw xal xadapoıw, atpa Lwrıxovy npüg even 
xal parıng anodooıw dia yAaırınz nintrovong Toy ale, 
xai &xoNv Ovvapyovulvnv in avrovd og änaleım eisdeyo- 
ulvnv tv nposnintovoav avın Aahıar 6 nomoas ru 
rQ0g oxorov naganvdiav, 006 tvöslag Evankmguan, 
za To Hegualveodar nuaz xal yurlseodhau i Um avıov‘ 6 
nv ueyalnv Yalasoay wploas Tng yıs, xal iv ul 
avadsikag nAwrıv, ınv ÖL noci Pdoruov noLmoas, xai 
ınv ulv Lworg uxpoig xai weyaloıg nAndvvag, rw Öl 
nukgoıg xal arıdaocoıs nAmeWoag, Yvroig ‚te Ötupopox 
ortıyag, za Poravam orepavucas, xal aveoı xahlvvog, 
xaı ontouaoı nhovrioag, O0 ovornodusvos @ßVCooV, Ai 
ptya xntog avın nepideig, aluvowv ÜVdarwv 0Eowper- 
utva nelayn, neougoaßeg dd auınv süloıg auuov kento- 
Tarng’ Ö nVelueol note ulv avınv xopvpwWv eig Ogku 
utysdos, note ÖL OTuwWvvVav avınv eis nediov, xal or 
nV ixualvay yeuavı, note dt noaÜvwv yakızyn, ws vor 

onöpos. nAwrngoıw EVxoA0v Eivas ngOG Togsiav: 6 mon 

nois Ödiebwoag Tov Uno 00V dia Xoiorov yavouevor %- 

Guov, xal yeıuabooıs Eruıxivoag, Xu anvois aevvaoız je 

ÜVoag, 6gEoı ‚ÖL neguopiysas eig eögav ATgEUN yñg aogu 
| Aeorarım. Enimpwoag 70 Govu TOV X00U0V, xal ÖLEXOONT- 
cas avrov Poravam Evoouoıs xaı iaciuoıg, Loaıs ol: 
Aoig xal Ötapopoıs, 'ahxluoıg xal aodevsortpoig, &dwl- 
noıgkai &vepyols, nu£goıs xal arıdaoooıg, Eonerav ovpy- 
nois, arnvav noıxilav xAayyais, tvievrav xUrkorg, uni 
xaL NuEoWwv Goıduois, TEONWV Ta&soı, uepav Gußooron 
Öindpourig, eig xuprıcv yovas, xaı Luwv Ovotaoıw, oral 
nov avkuwv Ötanveövruv, ÖTs NMEOSTEYFa0ı Napa oo 
Twv pvrwv xal mv Boravav to nAndog. za od u0W 
Toy x00uov &önmovpynoag, alla xai TV x00Wortolim 


\ 
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Er gunov dv ar molngac, 200 nov xoouo — avan 
deltus. sing yao Ti. of oapig': nomowuen . Erd g0nov 
zur Eixove nuzrigev, zei, za? Öpolaawy x Gpgeruoan 
rov — uns dakhasans, na BUY: IETEWAV Tov — 
dıo xei nenoinxag avrov dx vuxũs —X— TOWOTOE 
GREÖAGTOV" TG. niv &4 roũ um Ovrog, roũ ÖE dx zav Te0- 
vaguy oranyeiam' xaı Ököuxag aürp, xura ulv Tmv. u- 
xm, mv —R& —EX sugeßelag zei sosßelns did- 
29101, Öxelov xaL Aöixov nageEnanow., xard de’ To coue 
m ntvrad ho kyapian, ‚elodmam, ze. nV uerafarıznv 
xivno. OU yvag et TOVTORGETOR: . „due Xouroũ magdöeı- 
cov dy Eötu: xaTa - ‚Gvgrohdg Epirguang, ‚Aevrolov gyvray 
— xoou, x &v euro oͤg av $V EOTig moAureket eic- 
mayss airov" xqꝙv To gvoıiv vouor Stöwxag end Eugv- 
Tv, Onug olzodev: zei eg davrou E06 Ta omtppura 
Tg Veyvuolag, sigayayan de eig ro⸗ TuS rovyns age 
117730,2,77.7977 ur avinag ac en 2kovolav 1005 HETO- 
any, evög dE uövov mv yevow aneinag en EAridı »geur, 
Tovav, Ivo day puhası mv &vrolmv,, — Tevıns nv 
«davasiay xoulontaı' ausinoavre ö8 ens dvrokis zo 
YEvOuuevor erenyogeyukvov xapnod andın Öpsug zul 
ovußovkig YUVoAXOc, TOV nEv rapadEloov öixalwg Ewoas 
avıoy, Üyadorne 08 eis TO navrelig anoAAuuevov our 
Vregeideg 00v yap nv Önmovgynna,. alla ad unoragag 
EG rw xılow, Könxag euro olxeloig idgwaı xce növoRx 
aooleıy due TV TED, cov navree pvovrog xal V- 
fovrog za} nerraulvovrog‘ X00v9 ÖE mıgog oAlyov KUTOV. KOL- 
kioag, — eig nalıyyevsolav &xalenag' 609 Favarov 
kugag, | Sunv LE dvasrasewg Erenyyelkm. xel 00 TOVTO U0- 
vov, alla zur sodg LE euro sic — vagıduov ztas, 
tous kumiyarrdg 606 &dofaoasg, Tovs Öl anooTavras 00v 
nulagag, Kos roõũ utv 'ABEA wg Öoiov ngogdesanevog 
Tim Uvolav, roũ dè GdeApoxtövov Koiv anootgapeig TO 
dugoy, ag evayovg. Kai aode rovoroiſ Tov Ind, xal roͤ⸗ 
Eidg nogelaßov, xus rov 'Evay nerar&dsızag. oV ra 
ä 6 Önmovgyog Twv avFoWnwV, Ka uns ans zoenyös, 
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xceĩ Dis twöede; rngareng, x ror vönom dorno, m 

Twy gv) arrövrun eiroug wuodunodorng, xc rov Napaır 
vovrwv aurods Exdixog. 6 Tov n£yav xeraxAvouov Enez- 
yav TO zog die TO nIndog Tv dos moavom, xairy 
Öixaov Nüs Gvodusvog dx To xataxAvouou &v Acora 
ovv bærò wuyals, TEAog ulv Tuv napwynxörwv, aoyır! 


rv neAlövrww Inıylvecdhen. 6 TO Yoßepov vo xerarı; 


Touov VÖwg avtysag' LE oVpgavod To uavvo Voag' zoo? 
- hy 


Sodounvis nevrandiswg EEanlks,‘ zus yrv_ xuprogoc 
eis @Aunv Hkusvos ano’ zuxlag TOV zatoıxovuvruv iv ati 
xai rov Öowv Awt ikuondoag ToV dunonouov. av üi 
Tüv Apgaayı Guoauevog nooyovixig aoeßelag, xal xl 
vöuov roũ xoonov xaracenous, E77 Eupavioes euro 1m 
Xptotov oov..'ö töv Meryıoeötk, &oyıepka vg Aazoeia; 
ngogeigioanevog' ö rov nolvriav. Veanovra oov a} 
Yızyınv roũ Gogenaxov Ömpews dvadeidus 6 row ’Isuu 
inayyshias viov ‚romoapevog 6 rov Iezoß oerige be 
dere neldwv, xal Tovs LE avrovV eis nAndog ylas, zu 
sisayayay eis Alyurıtov &v EPdounxovra suevre wol: 
ov zuge, Twonp oUy Tmegeides alla mov vis dw 
oupooovvng Eöwxag euro To rav Alyunriav apyew. a 
ZUDLE, "Eßgatovs Uno Aiyvrriov Haranovoyulvous ov Me 
pıstdsg, dia Tag nos ToVg nerkgag ara Enayyııa 

ark E00V0W, xoAdoag Alyunzlovg. nagapdeıpgann ü 

rov — Tov vouxo⸗ vouov, xt vo xrion, mi 
udv avrouerov vonLoavemm, score Ö8 nAsiov 7 Oel rumoin 
zwv, zal 001 TG Veh TWV nAVTWv OVVTarTovem' a 
elaoac nAavaodeı, alkı vadeifas rov Kyıdv 00V Hape 

stovra Mwöonv, dl ciroũ noösg Pondeav roũ guoi 
Tov yoanröv vouo dtöwxag zal Tıjv xrioıv icdetco⸗ a 
toyor — ınv 68 moAudeov nAayıv tEwprsag‘ rov A 
owv xl Tous LE aurod iegerixi; run &dokaoag, “Eher 
oug dumgrovras, &x0Aaoas, ENLGTGEDOVrOR, 2lEEw* ich 
yurcriovg Ösraniny@ triuwonow Üalaocav duehwv, 100: 
Atas dießißaoas’ Alyunzioug irtöiwkavrag ürroßoy! 0; 
ansöhzoag' EÜln ruxo0V üduo &yhbnawvas' &x mergas an00" 


’ 
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IE aloog Oorvyounzgav* OTlAov nupög TV vVÜrra'mdög 
yurwuwv, za orulov vepking nuloav npög oxaduov 
dalnow. rov ’Inoovv oroaınyov dvadsikas, inta &vn 
Xavavalov Öl ‚alrod xadeikeg, Topdavnv duöönses, TO%g 
norcuoig Hoay dbrigavag, teiyn xartoornuas —8 umo- 
vnucrun xl xcuoòs avdgunlvng. üney andvrwv 006 9] 
dose, Ölonora Navroxgarop. 08 noOGRUVOVCD Avapıd or 
organ ayysiuv, apyayytiuv, HEOVmy, XUpLOTyTWV, &Q- 
zuv, tovoıwv, Övvausuv, oroarwv, alovlav" Ti: Xegov- 
Pin, ai va &£anriovya Iegaplu, raig utv Övol xaraxa- 
Aumoyra rooo nodag, talg Ö8 Övoi Tag xepalac, talg ÖR 
dvoi neröusva, xal AMyovre: Zuc zıhlaus zıudom GoYay- 
yehun, xei uvolaıg uvoiou⸗ — xcarancuorus xal 
Gonyprug Powoaug* xal nüc 6 Anog Ep einer . Oyuog, ü 
ayıos, üyıog xvorog Zufßeuh irong 6 olpavög »el 7 
N ıng dokng alrod" suloymrög eig Tovg alwvas. dumm. 


Beilage Mr. XXXV. 
3u $. 119. n. 10. 


Weihgebet bei der Abendmahlsfeier. Constit. VIII, 12. 


(Kai 6 Goxıegeüg &&ng Asytruw‘) &yıog yap el oᷣg eAn- 

WG, x „Navayıog 3 Öynoros xoi ünegupolgievog eig ros 
alvag. üyiog OR xl 6 novoyenis coVv viög Ö xUptog np 
xat eig ‚Inoove oͤ Xoroe, Ög elg navre Unnosrnoaus- 
vög oou Ti 9:6 avrov xul nargi, eis TE Önmovgylav Iid- 
P0009, zur noövorav xaralimiov, OU ntegueids to’ yEvog 
Tuy weuno⸗ — yuaınov vouoy, 
nera vouuxıv napalveoıy, UETO gOgpmEIxoUg Sldyyous zo 
To Ta ayypthuv inıotaolag, nagapdeporruv ou re 
dere aa Toy yuaınöv vönov xal ng‘ nvapng 3x BaAk0V- 
Tun Toy xoranvouor, rnv dxıvowoıy, Tas xar Alyınriov 
"myag, ts xard IleAaıorıvav oyayag, zul — 
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Gcor oVötnw anolAvodaı nayten, sVÖORNOEN aürde yo 
ey 0 —RB avögunon, ‚WwIgwnos yeveoden, Ö vou⸗ 
Hrng Uno vouovs, 6 oxLegeUs iegelor, ö rom rrgoßarın 
xgi &Esvusvicaro ce Tov Eavrov Oeov zei nartye, za 
xooug xarnAlafe, zus Ts dnixerufvng Ogyis Toug am; 
yAsvdEgwoe, yevouevog &x nagdtvov, yEevouevog Ev oap. 
ô Geog Aödyoy, 6 ayanıntög viog, O NYWTOTOXOG Na&ONg Ki 
GEWG, KUTE Tag NEpL avrod UN avtov nooßßnFelgag pogIr 
zelag &x ontpuarog dapıd, xal’Aßgaayu, xal puilng 'Iovir 
zei veyovey &V uito⸗ napdtvov 0, Ö1en)aoowv mavız 
rovog yevousvovg , xal dvaapxudm 6 Aoapxos, 6 aygör 
yeyındeig dv Z00v@ yeykvunrar ‚mokstevoauevog Ö O0olwg zu 
naösvong Evdkoumg, Na0aV voooy zul naoav uelkaxi 
IE avdgumur antlaoag, Omnia Te xal Tegare &y zo X 
aouisuc rooꝙũe xal NOTOV Xu ünvov netahadam, 0 T0k- 
Ywy navrag Toug yonsovrag zgopNS; xai &urınkuv ar 
— eidoxiog &yavtowot cov TO — Toig ayvooin 
euro, nv Ayvomv ipvyadsvoe, mv evotßsıev avelum- 
gwoe, TO Finus cov inimgwos, ro Euyov Ö Eiwxag eur 
Ereleiwoe‘ xal Taura Navra — — —— 
xaraoyedeig, isoluv xal apyızpluov wevdwvvumv xal ka) 
Napavöum, NP0Ö00Ig: Tod EUnv xaxiay voanoavzos, Mi 
nolla nadwv in avrwv, za naoav arınlav Drro010; ij 
ouyxuonoes nagadodeig IIiarp To NyEuqyı zai mh 
Ö xpırag, .xal xaraxgıdeig ö Swrng, orœvof ——— 
ang, xar antdavev oO TM gvası adavarog, zal ira 
ö Lworouög, iva nadtovs Avon xal Havarov LEkimraı tor 
zoug Tovg di oüg nodeytuero, xal onmętn Ta deoud roũ ) du— 
Bakov , xel boomtœdt rovo —— &% TS anarıg a 
roũ. xl avkoın &x vexrgwv 7 Tolen —R xal reooo 
‚XOvra nutges ivöargiyag rois uadntais, Gyehugpdn & 


ToUg oögavong, xai Ixadtodn ix Öskıwv oov ou dw 


xal naTpog avroü. 


Beilage: Mr. XXXVI. XXXVII. 488 


v: N 
> 


Beilage Ar. Xxxvi 


u in 
Reihgebet bei dem Abendmahl: nach Pseudo - — 
— sacram. — N ©. Kl eh 8 


— J 


Diait ee Foo — — — ‚oblationenr 
adscriptam, ratam, Tatiohabilem, 'acceptabilenn: quod para 
est eorporis et- sanguinis deinininestr Jen Christ: Quũ 
pridie quam pateretur, in sancus manihus Wis: adeepit 
yanem, respexitin.cdelum ad: te; ‚samete Pater, ‚shnipo- 
ens aeterne Dets, gratias agens, benedkit; "fregit, Ira: 
— apostolis suis et‘ — ‚süis "tradidit divens! 
meum, quod pro multis confringetur. Similiter‘ etiam ca- 
licem, postquam coenatum est, ptidie: quain pateretur, 'äc- 
epit, respexit in toelum ad te, sautte 'pater, Örinipotens 
aeterne Deus, gratias agens, benedisit; apostolis suis et 
discipulis- suis: tradidit, dicens: Aecipite et Mn & höc 
omnes, hic est: enim — mens nn | 
Beilage Or. xxxvn BE 

30 $. 119. n. 10 ja BT 


Wehgeben Ans ber Lituiga. Mozarabiea; 

*  Adesto, — Test bone pontifen i in — nostri: 
* fuisi in medio discipulorum tuorum: Sanetiffica hand 
lationem; T ut sanctificata f.sumamus- per manus sancti) 
* ti, sancte Domine ao redemtor aeterve. ——— 
ter Jesug Christus in ee nocte etc. u. 
— — CT ron 


Fa © 
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Beilage Mr. XXXVIIL 
ua Su 6.119. n. 11. 


Abenbmahlsgebet bei der Eonfeeration. Conszit. VIIL. R 


Muænuéxos ob au öl npäg Untuswev, sugapıon: 
utv oo, 98 NAYFOXQETER, oux 000m Öpsilousv, a 0001 
dvvausda, xal nv duirasıw avrov sAnoovusv. &y 7 va 
zei suupsßldoro, Außer dorov zei — xl Guam 
avzoü xeo0l, zo .uyeßlkwag noög at zov.Beov euros am 
Frege xœt: xAdsoıg, Köwxs zolg nadyreis; eisuonr zom 
«6 tavriouy TR Anis Hudnens' Aaßste EE ayrov, gr 
—X roũõro darı Ta 0Wud uov, TO ‚mol, rollav Iovarn- 

navov ‚sig :Epegiv.. EDEN —8 xl. TO norioo 
— JE: olvov zei üdœroc xei ayısicar, Intdwxsy a 
Tolg,. Myov“ suiste A. aurov Aavıss‘ zoürd data TO al 
nov,. To ap. ‚aokur. Inyuwöusvov eig Agenıw — 
roũro æouire sig.-ırV dumv — bocixis yao ia 
dadinre coy Geroy TOVTOV, xal TUVDTE 30, —— romo 
zu Yavarav rov por uruyyöhhste, „&x0W% av Em. We 
HaganDs Toiyum Fu ‚nadous AUTOy x TOU Javarıı 
xar ing &x vexrgiiv Evastanıng, zur. un9 &lg org 
inevödon, Ka uns uelAovong avrov Öevripug —ã— 
&y N Eoyeran uera Öo&ng xal Öuvausws, zolvaı Gavın ai 
vExpoVs, zul anodoivaı ixderp xura Ta &oye aincũ⸗ 
—ãäBA co To Paoıklei sei 08 , Xer& vv au 
‚Ötarokıy, ròov &pTov roũrov, xl TO ‚worngiov roũro, & 
zagıoroüvsts 00: Öl avrov, &p ois xarnkluoag ua 
doravar &uariıdy. 000, Kal legerredem SL, x asuovuir: 0% 
ONWS EVUEVÄC Zmußkdıung dr Ta mgoxeipeve dag Tevto 
—XRX sov, 09.0 üveydeng Okog, Xal sudornang in air 
Torg :elg TIumy zov Agsozov Gou, x zosartuymg To — * 
qou nveuue ini vv Ivalav ravrm ou ‚päoruge zw 
Ratıyarav zou wealon. Inood,:ömag amogapm Tr agtı 
roſßrov Güum Tov.Xpwwou. 008, ıdas: zo ‚norijorov TOM 
alue zov Xowzou vov, Iva ol usralaßovrıg avrov, Pr 


⸗ 
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Pawdacı soög evoeßelav, apboews duapsnudtwy Tiywoı, 
od JaßöAov xal vg nAdvns aured bGvodce, vedunrog 
iylov ainguduow, — roũ XGuoroũ cov yivanıaı, 
‚ung alviovu TUywoL, 000 xarahlaykvrog avrorg, —— 
ravroxoroo. 


R— t+ | * 
DA “ . I 


Beitage Mr. XXXIK.. a 
z3u 5. 110. . ... 8 
Gebet bei der — nad Consi vn, a ze 


Tuæcose 68 navross sigdguozen, 8. misrol xl. — 
uoves dovioı" Mepl. ev uns eizapureigg, oben Asyapaes‘, 
eiyagıssouuev cos, wre UN, UNO Laie ı ng Eyragıoag 
npiv di ’Ingov TOD. nusdüg vov, Öl. o xul Ta .neura 
tnolnoas, zei TÜV, Ohm. noovorig, Ow xol Ankorstkog.mEpL 
Swrngig m ——— —XR —— dv xce OVYEYar 
Moos nedteiy zul anodavsiv, OV xal auaoznong sVddrn- 
cas doscaeı, xcꝛ inadusag &x öshuwr. gou: ÖL ol.xal im 
myılo nuiv mv dvapraoıy vu. vexoqov. ou —Ee 
A Ost alovts üchsg Av Touro Uusoxopnmps- 
2 zo OVvvagdev &ytvsro sl ERgTOR;, aUro, auyayayt on 
mw Inlnsiay And Tv A Ing. yijg es Tun. Paayisi-. 
ev, Er eiyapıoroüusv, reg AUDV, VIER zov rudov — 
haros Inooö Xouro roũ &xyudtvrog uno huwv, za roũ 
rauov CWURTOg" 0V za Avrirung Tayra &rurehouns, gu⸗ 
Tov durrasausvon. nua zarayy&hkeıy ro⸗ ærroũ Havaroy“, 
Ft ciroũ yap coı xui 9 Ödka, eig Toug, alwvag. —2 

undg dt 2odıkro E avräy 2 Twv auunav allr uovon 
0i Peßanzuousvou sig TOV roũ xupjov davaror, eb de u, 
Üpunzog xguyas Eavrav. nerolaßn, ol aluvıov puyt- 
sau’ Or un wv ums elg, Xgıorov nioTews, uertagev wv. 
0 Ükwmg, eig tucugiœv tavrod. ‚ei 06 Ti xara Gyvow 
keralafıı, roũrov -Tayıov OTOLEWORVTEG uuioaze, Urn. 
un xaraypovnıng LE6AFor, 
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Beilage Sir. XL, 
au ⸗. 119. a. 13. 


Sürbitten bei ber —— —— Constit. VIII, 12 


Fri dsousda 60%, xvee, x Unio TH &yiag cov l- 
xAnolag ng ano nepdrws Eng nsputwv, 19 TTEDLEROMOU 
74 rıulp aiuerı. ou Xpiorov vor, Onwg avenv Öugule 
Eng doustov xal axikvdamıorov, aygı tig ovvreisies tu 
alsvog' xci Uno naons inıoxoniiis Tis Ögdoroponen; 
rov 'Aoyov ins aimdelag. Erı nepaxakovutv ve xal vrıep 
eis aufs ou A00spEpovrog 00 obdevias, xai urig acy- 
rög roũ ngeoßvregiov, UnEO Ta ÖLEXOVYWY xXc TURVTOg 10V 
xAndor, Ivya siavtac soplsas nveuuortos ayiov rÄngwon 
Erı vrepaxahouudv 08, xvoıs, Into Tod. Baoıkkwg, xai u 
ir drregogfl 22 neivtös ToV Srgaromkdov, iva eionvevm- 
Te Ta mpog nüds; Onwg dr noyzig xei Ouovolg Öueyw- 
tes‘ TOV navra yodvov rs bung Na, dokdtwutr ot dia 
Inooũ Xoorvõ 28 tAnldog- nnav: Erı ngospegonty 00 
xai Und Aavtav ray ano alwvög elagearnodvrun ON 
eyl v, natpiapyav, REogymtav, Örxalow, unooToAm, ir 
Tiowr, Öuokbyniäv;, dnionöruwv, nroeoßvur&oov, Ötai 
bnodieröovov, dvepvuoruv, wairev, naodtvov, ZW 
Kalzav zul Ndprav,' wy adröc' änioraces TE Ovonie. 
Erı 'noosptoousv 6oı ÜrEp To Anod Tovrov, va avadı- 
Eng abrov ei; Bnkıvovr Toü: Xossrod cov BaolAsıov it 
tevua, E$vos dyiov: unto ray iv napderig xai ayviit 
Unto TWV ynod" ing Ixximolas, Into Twv dv ocuvois —* 
uoıs xal Texvoyoviar, Unio Tuv vnmmν TovV Aaod MM 
Ortwg undtva nuov Gnofimrov nomong. Erı — A 
xal imèo ns n6Aeng Tavıng Kal ray dvomovvror, mi 
av tv abbwöriaug, into av &V nıxod ÖovAelg, Urceo zo 
&y LEoplaıg, Undo tav &v Önusvoe, Undo nisövrwv, Mi 
odonopovvrwv, Orwg &nixovpog yevn, navy Bom&og ai 
avrılmnıng. Er nopaxalovusv se war Undo Tv wooN 
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Tu Mäcç ei Ömrovrwv Nuäg dia To Övoud cov, inig 
wv Ku Övtwv xal rerckeunuevan, örtog imoigeung œu- 
ToVg Eis ayaov, xal TOV Hrvuov aurav rgaövng. &rı na- 
gaxakolutv ce xel Uno TwV xarnyoyutvon ung &xxlm- 
ciag, xat vnto Tv zeesoutvov Uno ToV dAhorgion, xoi 
unto tay dv ‚netavoig aderpaiv NuwWv, ÖNWg TOVG udv Te- 
keuwong dy tn niote, roug ö8 xadeolans &x ung &veoyelag 
Tov novnpod, twv ÖR vmv uercvoiu ngogöEgn, xel Gvyyw- 
enong x avrois xal nuiv Te nagantunare nuwv. Erı 
rgospepouev co xai — Eng svxoaolag TOũ &Eoos xal 
Ung eupoplag Tv xugnwv önwg avelksınag nerelauße- 
vovre TÜV NAD sov ayadav, alvautv 00€ anuvoTwg, 
Tov höovrer Toogiv ao oapxi. Erı nagaxc.hoüuev 08 
xal ung av Öl eiAoyov 'altiav andvrwv, Onus Önavrag 
nuãg — &v ım evoeßeig, Inovvarayns &v rn Pa- 
cıleig Tor XÄgıorov cov, Tod Ocoũ ndong elodnzig xal 
vonmg picews, Tov Bacılws nucy, drotntowg, aufusstovg, 
Gveyskijtoug- Orı 001 nüoa Öosa, oeßes xl ebyagıoria, 
Tun Xu} o0GxÜrno1G, zo rargh xal zo vio, zal to aylo 
avtiucti, kei vüv, zei uel, xal eig TDöss avehlsınig za 
Grelsumitovg aiuvas av alavov. 


Beilage Nr. XLI 
Bu $. 119. n. 29. 


Dankgebet nach dem Abenbmahl. Constit. VII, 14. 15. 


Kai 6 Sucxovog Aeytto, navoapevov roũ — 
Meraioßgyreg ToV rumov Gouerog, xl TOV TInlov eine 
ros Tov Ägıoroü, eiyaguornaupiev To nasekıwoavri Nuäg 
—— rov ayimv avrov Uvornoiwv, xal napaxakt- 
Conev, un eig xolue, all eis Owrnolav nuiv yevkodaı, 
&lg —X Vuxne xœt owuerog, el; pukaxnv 'evoeßeias, 
ek Gpeaıy auapruv, is bonv rov kehhovrog ailövog- 
regen, &v zegnı Xouroũ Savrodg TE 088 TB uovo 
a evitp O8, zur co Xoro cUrov ——— 
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Kai 6 tnloxonog siyapısıslzu Atanora 6 Geo; d 
NEYTOXEATOR, Ö Acrijo toũ Xgsotov 00V roũ evAoyı 
naudüs, 6 zwy ner evdurntog druxaklovusvoy 08 Erna, 
6 xcè Tav Olwnwvrwvy dnıorausvog Tag Evrevkeis: Evjur 
orovusv 00, Ort xarnsluoag nnäs ueralaßsiv Tav ayım 
cov uvornolwv, & napkoyov nudv, eig Ängogpogiav zu 
xaAwg dyvaopkvuv, eig yulaxıv rũç evosßelag, elg age 
Anpsinueruv‘ ôri TO Övoua Tov Agıoroü cov imul- 
aÄnros &p nuäg, xai 001 ngogpasiusda. ö xugloag 1 Nuß; 
ns Tmv a0sßwv xoıwwvias, 89000V uãs uero Toy xao- 
wowubvur 00, ornoıkovy nuäg &v m — za To 
aylov avSiuæros enıporjoei, Ta dyvooyusver arnoxahv- 
wov, Ta keinovra ngogavaniıgwoor, Ta &yvuonsva 200- 
Tuvov' ToVg iepeig auwuovg diapviakov &v Ti Aurgelg vov 
tovg Pacıktig Öarnomoov &v slpnvn, Tovg Apyovraz 
Öixawovvn, Todg atpag tv evxgaolg, ToVg xapnovg ti- 
popig, Tov x0ouov iv navalxsi nuovoig. ta Ein tu 
roltuıxa npdüvov Ta nenlavnusve &rtiotgsiyov, Tav Aoor 
0ov aylacov. rovg &v nagdevig d.arionoon Tous Ev yaup 
dapvlagov iv nloreı‘ tous &v ayveig — zo 
vorucı Göpvvov* Tovg veorehtlg Aeßalwoov Tovg &v xan 
xnos naldevoov, xal ns uvnoewg akloug avadsıkov' wi 
navrag nuag dnıovvayays sig Tnv rwv ovoavam Baoukim 
iv Xoıoro 'Inoov ro xvpin nuov us" ov 00 Öoke, mi 
xai 0tßas, zal ro dylm nveiuarı, elg ToVS alwvag. ap 
I 


Beilage Nr. XLU. 
Zu $. 119. n. 30. 


Gehet des IE nach dem Abendmahl. Constit. 
VIII, 15. 


‚O.0eög 6 HAYTOXGAEWG, oͤ —2— xai — 
ö aovroxoũ wv xcòl Tuig a0 zaguv zul tv ovdsvi ı 
dvovri Unaoyav, 0 rönous pn negIygmpOnEvog ‚6 z_000% 
un nalmovusvog, 6 glacı un reparavusvog, 6 Aöyoıg pi 





— Mr. XLII. 40 


Ragayopvos ‚ö ‚yeviosı Axn Umoxaluevog, ö — ven 
Jednuevog, 6 pFogäs ‚Evairsgog, ö zgorung dverldexcag, 6 ö 


pvosı ayahkoiwmrog, 6 Ywüg olxmv unpögıEoV, 6 TH ꝙuoe⸗ 


z0parog, 6 Yvworog ndcaıg Taig wer eivvolag dxknrovoaug 
se Aoyıxais pvasow, 6 xarelaußavousvos vno ray &v 
wvoig aulnrovvrav 08 6 eos 'Iopanı, Tov amdwäg 
bgüvros ’ roũ eig Kqusrov USTEVGaVTOG Acoũ 00V‘ eius- 
vng yevöusvog indxovooy nον dia TO ονα covV, xal ei- 
Aoyn0oy ToVg 001 xexAixotag ToVg davrwv avybvag, xal 
bog aurolg Ta eirnuera tüv xapdımv airav Ta ini oyu- 
pEpovri, zul undtva avıav anoßkmrov nomong &% Tng 
Paoılsiag Gov, alla ayiacov aurovg, PEOVEN0oV, 02810009, 
avrıLlaßov, 6voaı To wiLozpiov, xai navrög &yIg0Ö, TOUg 
oixovg avrav Quhakov, rag elsodovg avıwv xal rag LE0- 
dovg YooVomoov- rs aoı Öoke, wivos, usyakonptneie, 0£- 
Pas, ngogxuvnog, xal to 0@ nawi Inoov ra Xaiorg 
cov To xvoiꝙ av xal Ce xai Paoıkei , xal To ayip 


aveuuet ‚ vuv xal aei.xol eig ToVg alwvas TWV alwvwY. 


aunv. 


Beilage Nr. XLIIL 
Su $. 123. n. 7. 


Gebet bei der Leichenfeier. Constit. VII, 41. 


‘Yo avanevoautvav dv Xoro adelpwv nuuv Öt- 
nsöpev* önucs 6 pilcvdgwnog Oeòg ö noogdekausvog 
— Tv Yayım, agelön er nv auiprnue ExovoLov 
vi GxoVC10D, xal ÜMEwmg xal EUUEVNS YEevousvog, xararakn 
is xupavy evoefuv, avautvav eis xoAnov ’Aßocam xal 
Iocax xai ’Iaxwß, para navıwv TWV An elövog cuœous- 
—— xal OmOoaYTWVv TO —2 avrov' da 
intöga odvvn xas Avnn Hal OTevayuos. !yupuusda. dav- 
toVg xei allniovs zo aidin Geh dia Tov dv agyi Adyov 
nogadmusta. Kar 0 Enioxonog Meybrou 6 vi ice ade- 
varog xal arelevrntog, Nag OV av adavarovy xal Uvn- 
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row yiyovıy- 6 To Aoyızöv Giov Toy dvdgumov Tov x- 
ouonoAlrnv, Hyntöv &v xaraoxevii noınoag, xal dvası- 
olav inayyslauevog 6 Toy 'Evoiy xai row ’Hllav Yan- 
rov relpav un kdoag Aafeiv- 6 Oo; 'Aßoaau, 6 Bi 
’Ioaax, xal 6 Osös ’Iaxwf, oly ws vexrowv, aA wc α 
zov Geös el’ örı navrwv al wıyai napa vol Lücı, m 
zov Ödıxaley Ta rveiunera &v Tij yeıpl oov eldiv, ww x 
pn ayıraı Baoavos navres yag nyıcousvor Uno Tag ji 
ou: oov loiv avrög xal vüv Erude ini Tov doükor ou 
tövde, öv tEellkn, xaı npogeiaßov eig Erkpav Ankıv, mi 
ovyyuonoov avıa el rı &xom 7 axwv önumpre, xal ayf 
Aovg elueveis NapEOTNOOVy avro, xui xardrakov avıo b 
To xöAno TV dr a za TOV a A xal ur 
anoorölwy xal ndvrwv rww ar alövog 001 euageormn 
zov, önov ovx Br Auvnn, ödvvn xal orevayuog, alla pi 
005 evoefanv anutvog, xal yn evFtav owvavnuken, zu 
zov iv avım Opuvran rtv Ödofev Tov Xoioroũ vov di 
ov 001 dose, run xal ‚oeßas, eiyapıozla, AOOGKDVNENS br 
aylp nveiueri, eis Tovs alwvag. ana. Kai 6 dran 
Asytrw* xAlvare, xal evAoyeichs. xal 0 inioxonos eu 
orsitw — avruv, AMyav Toıade 0W009, xUQRE, 109 la 
cov, xal 8UA0YN00V nV xAmgovonlar cov, iv reguenont 
zo zıulp aluarı tov Xgstoü vov roluvor auror u) 
nv Öekuiv cov, xai 0xtna0e9 avrods und Tac seriges 
cov, xal dog avrois tiv dyava ayaviocacdeı zul, W | 
doduov reikoaı, nv nlorıw Tnonoas Grotretwg, —2 
Gveyakatug, die Tov xvolov nur ’Inoov Xguoroi 70 
dyannrou oov nawdog us od 001 ÖdEa, ruum zul olfes 
xal To Ayip nveluer, eig ToUg ulöivag. aumv. 
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Beilage Mr. XLIV. 
Zu $. 123. n. 7. 


Der Trauergottesbienft nach Pseudo- Dionys. de eccles. 
| hierarch. c. VII. 


0i 88 ro xoyundF&vrog olxezor, — tnv belœv ol- 
IOTHTa xoel öuorgonier, avrov TE, 05 tie or, uexeol- 
sovon, mög TO vixmpopov EUXTEInG Apıxousvov TEhog, 
xat 0 TG vixng aitio xegornglous das avantunovon, 
Moogen al auTovG apıncodaı 100g Ku öuolav eixous- 
vor Ankıy Aaßövres dd avrov, ii ToV iepapynv ayovow, 
ws dm Grepavuv iegav doow* 6 Ö2 aouevog brroötyeran 
ai tel Ta xera Deouov leomv dr roĩ⸗ Öoloig xexor- 
unu&yon te) ovueva. — — Iweayayav 6 Heiog leodp- 
ms röv iegov Y000v, Ei pw leparıung &yeyovaı rakewg' 6 
"exotumueyog, dningoode roũ Deiov Fusiaornplov xaraxkl- 
vos avroy, andoysraı tms nos Geov cixũs xal —E 
otiag dd rols evaykoı uovayols n ıö isod Aao xare-: 
tituxto napd TO Tiuov itoarelov aurov »oraxAlves, oo 
zig Ispartueig elsehednewg. Elta reist nv noös Oeov 
einecioriouo» euınv 6 æ leociovnc. Eins ÖL ol Asırovpyol 
Tag iy Tai Heioig koyloıg &upegontvas dıyevdeis inay- 
yeklag nepl ung 8004 nuwv AVROTROEWG Gvayvörres ie- 
Qus ousı Tag 6uoAöyoug xai Tavrodvvanovg ToVv yah- 
ua — das. eira Tav Aeırovgyoiv ö nWTOg —2 — 
lüen roic xornyovutvovs, Kal dvauxnoðrre TOVG ijon xexou- 
unpEvong aylovs, ue® wv akıoi Tov pri Telswdtvra 
Eng Onntayodg wabönoens, xal noorptnerus navrag 
zirmoa zn &v Koıoro — telelwowv elta Aoos- 
Aday 0 Feroc ispagyns, eixm leoorcirny ern io; Nol- 
ÜTOL, xut uer& TV euynv, abrög Te 6 isgagyns Gonae- 
to TOy 2exoumusvov, Kal net avrov ol nagövreg Onav- 
is Aonaoausvan de navy, enıgeeı To xexolunueug 
© Boy 6 ieoapyng, xal ınv Onto naviwv euynv iepav 
— anotidnow Ev olxo Tuuig To gar ‚neh. 
Tegwy ( Ouorayav ieoWV’ OmudTwv. 
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Beilage Nr. XLV. 
Bu 6. 127. n. &. 


Brief des Euſebius, Biſchofs von Cäfarea, an bie Faiferlik 
Drinzeffin Eonftantia. 


(Nach Boivin, annot. ad Niceph. Greg.) - 


L‘ 


Enel öt xal nepi Tıvog elxövog ws On roũ Xgumi 
yiypagag, elxöva Povkonivn co Tavııw u pa zip 
ponven tive Myeıg xai nolav raurm, NV gms roũ X 
« : „AFoU —8 01x old nodev avım ögundeice roũ Zu 
Engos, — dtayoaıyas eixöva gograrteg, role Toi 
" Xoewwrou sixöva trußnreig; ;) nörsgov nv aAndN Xi aus- 
allaxrov, xl YÜosı TOVS aUVrod yapaxınpag pEpower 
N Tevınv nv Öl nuag aveilnge, vng Tod Ödovkov wooyis 
negudäusvog To oyijua; (6 rag roũ Ocoũ Aöyos x 060; 
—XR dovaov Aaßuv, &v ‚Huowöner, GRQXOG auaptic 
zuv anapriav xorexgwev, 9 N gynoiw 6 Helog anooroi, 
OVTWwg Yuäg Tng nakaıag suxpiag zei Ömuovirng dovi- 
a5 To tiuio aluarı Avrowoausvog arınkevdtgust, du 
ovv —XR euro ragısrausvam.) epi uLv Tijg roũ din 
Hooyng ovök würög Nyon os inteiv, ana ag air 
naudevoukvny, örı ovre Tov nartpa rıs Eyvo, el pi ou, 
oVö' avrov viov yvoin note Tıg inakiws, ei um —2 
yEVVNOaG auLOV NAIMO . . .. ... + AlAE yao mavıustis 
tov dovAov noppüs drulnteis xal 00 Öl Nuäg sregusßih 
copxiov' alla xal Tovro m Öo&n ug Veörnrog ayaxt- 
xoão Faı pepadıjxapev, xal xuranenoodaı TO. vᷣmi⸗ 
ino Tns Long. (xcè our nov Vavuaorov, ei wera ray ik 
oVpavoVg &vodov towürov mov niepmvev, Onore zei ® 
avdownoıg Erı Biorsinv 6 Oeög Aöyos, Toig &yxgiro zur 
davrov Adyam ngoabbaßamıLöusvos nv Pay Uns aindi 
Baoılslag, nero dahuv TV Tov ÖoVkov —R æinp 
&xeivnv Em Toy dgove ünig nv Evägunsiav gvow im 
 Hbdeıxron‘ Öge. TO uev ngOGWnoV avrov nmorganper u 
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ò nl, Ta Ba inarın Sc TO yag.) Tig 00V Tic Tooademg 
akias Ts xal Sons Tas GroozAfodsag x ANGOTELNTOU- 
—2 Pauaguyas 0lög. Te üv: ein  essegagasar: verooꝛꝙ xe 
Egon — xl oxoygaplaus \ oͤnoͤre unds dukte 
ver alep, (Tavrov Öpdsrs Tov Taomov, ). ol Beontosos 
intuwey uedneal, ol ya Ensoov dmi noogoner, EPOpNr- 
zov eirokg zo Feopenov Onokoygouvess;, ‚ei d:ovr Tore y: äy 
cooxl mirov —8X —X Övhansng;- Q0S tic 
Övonodong aury .‚Veornrog ueraßisrdeion, ri zn Ayᷣ, 
oͤrt rm Irmrörure unodos, xcà TnV. yoga amovapdr 
uævo, ing roũ dodkon. —R8R zö:idog. eg zw zov Öhr 
onorov wu) Osov.. Schr sreoxsväcuro were — xvre 
roũ varcrov vixmv, za uera raw eig oigæiou —— 


xui para mw iv To ‚Buoshung Dodop ampl ra'deke von 


RETOOG dovow ;: "per. nv iv: Tolg. brororouæcrot voer 
—EEäX rœrpòoo — »»—— — 
za} indhordwendr ei auge duvapisıs dveupiaow, 
Myovoar & aoazs nukeg ol. vexrovres vν, "nor indobonre 
ho alamıoi,” zei .elgehsdoeten Ö Aerosleus rm Song, 
(eizoiy: zu) in :rov. SouAoy uoogn iv Toiwvrorg Zwopkm; 
5 Olay Ohr ueraßſſantos ini.pag arau Eoönror : oh 
redete, uva Ta 9 ‚A0y@ wobnor Yüg, "Orssn 
Oi qux Siot, Kal oög 00% iovos. xceò dorb veccodiceu 
dou od. avtßn. ns 0%» Ti: rv dövvdrem apixorto; 
nüg 8 ri⸗ oUrTw Varuaorns xal aANNTOoV BORPNE; ‚eiye 
zen noogmw Erı xaAsir: ınv Ivdsor xal vospav ovalam, 
trau 7 Iwyoagmesiev; sl um Tols ‚anloros‘ Edweome 
buoiug Ti unöcuũ̃ pndwung- domore dev Ti Oval on 
Rapnouen, greeg Yanpeug undev. Zoıxöre Yacpanı. TOb« 
WÖE yag xExsivoL ayaduhonswüvesg n:nors Oeov, . ds 
orten, 7 rıva (og av. paiev) HELM, 9 TiS TWV TOsOU- 
av karzey zo aaetæxcice &IEAoven,. OVdETONOLOY,..0VÖ8 
hrie, olol Te Ovrec yocpeıv, aLAOXOTE —ãBuV 
wdoriuele oynnara dtexagarrovess. nuiv de örı um di- 
“nv To roicũro, TTEVEWE. NOV xl avTn oyußahkag. ah 
Ham im eis Osov uerafindeiong uoeyns, GA Tov 
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484 Beilage Nr. XXVIII. 


Beilage Mr. XXXVIII. 
nl. 


Abendmahlsgebet bei der Eonfecration. Constit. VII. . 


 .. Manns dv uw di npäg Untusevev, sugepıon: 
usv oou, @ed Navroxgurog, oux O0ow Öpslkousv, — 
dwausda, xal mv durrasıv avrov niAnpovusv. &v 2 zo) 
aueh anoedidoro ‚ Außay üptov zei Glos xai ua 
avroü xsgoh; zu .cyaßikwag nadc 08 röv.Beov euros mi 
prege,. ar. aAcapg,.Eöwxs zolg nad'nreis, einav om 
=6 riqu⸗ TUR. Aaeiũe — Aapßsre &E avrov, gr 
—2 tfoũts dar ca oWud Mon, zo Aco R — 
usvov, ‚sig: ——— aunorusv · —8 ao: TO aoribo 
a JE: 0lvov ei: Ddarog, xei dyuicak, Atduxs⸗ ar 
roĩc. Hyav‘, suiste BE. aurpu aavreg" zourd data To lm 
— To nagt. aolaov. —V—— aię Age dunotu 
roũro ——— Sig. TnV. dumv Ever. ögaxız yag iu 
—XR oy Gocor roũrov, xal TUUNTE, ‚zo TOTER TOVFO, 
r Havarqv voy [7 waruyyöhhste, „&20% av Kdu. pe 
MvaıEnDs — roivu FW ‚nadoug avrody xal TOD — 
xal riç &x vexoov dvaoruosus-, za Inc sig oᷣouu 
Mavodov, xl eng welhovong avrov Öevr£gug Tagan 
v9 Eoyerau uera Öo&ng xel duvausws, zglvan Sovın u 
vexrpovg, zul anodbvvaı: dxdorp xura Ta doya aium 
BA co ro Paoıkei ei Op , Xata nV air 
‚Öidrakıv, TOVv &grov roũrov xo To norijoio roũro, & 
xœgroroũvut)]ę, 00: Öl avrov, &p ois xarnkiwoes quũ 
ioravaı duaridv.. 00%, Kal Isgerredein. 001, x asovud 6% 
ONWS EUUEVOG mufakıpns di Ta nooxelusva daga Tat 
iyamuoy san, 00.0 üvsydeng Okog, xcè sudornong in air 
zolg :elg TIumy Koü Aqıozov G0v,. x KO aTLEw NIS To aa 
gov. avegue ii vv Hvclav ravrm ou ‚Paoruge zur 
RadnHdrov Ted wwelor. Inood,:ömeag dnoyriun Tov dpi 
roũrov aWum TOV.Xguswoü: G0®, ıdal TO Nornpor Tom 
alue zov Xpwzoü vov, Iva ol ustalaßovrig adrov, fr 


[4 





Beilage Mr. KXXIX. «55 


Pawdaoı pög evoeßelav, dyioewg auaprnudtov Tüyaoı, 
roũ dmPoAov al Tas nAdvng vrov GvodWwsı, vedunrog 
eyiov imadwoıw, alioı Tov .Xpiorov Vov yivavıaı, 
lung alamlov TUYwoL, 000 xarahhaykvrog avrorg, — 
nuvroxgutoo. rn 


Beilage Ar. XXXIX. Ps 
BEA... ae n 
Gebet bei der — nach‘ Conti VA, a 


Thecôs ôè navrors aixcoioteh PN auero: xal- PER 
uoves ÖovAoı" wepl yav Ts eizagurrigg oe Aöyapıes‘ 
elgagıoroüntv 008, mag NUMY, UNO konig ns Eyragıoag. 
nuiv die Incoũ ToV. nawdög 00V, Öl. 00 xal Ta .ndura 
Inolnoeg, xai mv ÖAum moovosis, du zul Ansorsilag.mspl 
Swrngig 1m ——— —RX Evdgumoy, .ÖV. al OVP 
Moos nativ xl anodavsiv, 69 xal .Kuagznoag sbdden- 
005 dosuonı, xal iuadwag &% dssuur ou: ÖL. OU. XL äsk- 
yyela quiv tiv Avaoraoım ‚rüv.-vergiv.. ‚CU ‚Iagora 
—Aã Ost alwvıe üchsg Av Touro Össoxopnuious- 
Bi zu, ovvagdev &y&vsto sis. ERGTOR;- ouro aupayayt cou 
mw Ixlmsiav inc Tüv neparav rijg yes es vun. Paasisi- 
@v. Mi siyapıotoünsv, are Aumv, VER TOU ruslou ab 
Heros Inooũ Xuroũ roũ &xyudtvrog ‚Uno Yuy, x Tor, 
Tuuov OWuntog' oV zal avıiruna Favre dausaoũuær gu⸗ 
FoV Mratauſvov npiv aorayyehheıw ro⸗ æiroã davaroy‘ 
N iron yap 601 xuil 9 Ööka, eig rois alwvag. Gum. 
umdag dt 2odutror dE adrav , tur uunrav ahk yövar 
2 —BR sis TOV ToU xvgjov Vayazoy, et dẽe ug, 
— rruuos Euvriv nerarlaßn, xino aiwvıov vixt- 
rar‘ Om um ar TuS &ls. Xpiorov nioTewg, perthufßen war 
wg, eig ‚Tumgian ievroü. ‚EL 6 Tig xara Gyvow 
rahafeı, Toizov Tayıov — Gum. 
u XaTappovnıng EEEAVoi, 





486 Beilage Me. XL. 


Beilage Sir. XL, 
‚as 119. a. 18. 


Sürbitten bei der ————— Constit. VIII, 12 


Tri ösousda — xvoet, x imt⸗ vie Ayias ooutr 
xAnolas ig ano nepdrws Eng neparav, NV TEpLERONE 
Ta Tulip aiuarı.cov Xpıorov CoV, Onwg auınv dagule- 
Ens &osorov zul axivdavıorov, ayoı ns ovvreislas ım 
aliivog“ xai imo naong iniwxonis Ts ögdoronenmn 
zov 'Aayov ri aimdelag. krı nagaxakovutv oe xai int 
ens uns ToV noospäpösros 00 obdeviag, Kal — acv- 
rög roũ geaßvregiov, ünto Tav Ötaxövav xui mavrög m 
xinbov, Ivo siävtag soptsas nweuuorrog ayiov rrÄmgwOR 
Ir‘ apaxakovusy 08, xoote, into Tod Paoılkwg, xal u 
er; Gregor xcci nevtos roũ Srgaronkdov, iva einer 
Te ra moog nudls; Org € OU zei Öuovolg dunye- 
teg rov navrayoövov ciS bug Nov, dokatousv 08 da 
‚IncoV Xororvö Me Anldos nuav.: Erı sroospe£pouty 0 
xai' brt0 Aavtav Ta ano alavög EVapEOTMOAVTEmW 00 
eylar, narpınpyav, noögyeev, Öutalöv, anoorolam, ur 
Toows, ÖuoAbyneäv, imıonönwv, nosoßvur&oa», dumm 
vnodtezovov,. dvepvuerov, walrev, napdtvav, We 
Xalsav' za) Nasruv; wy ulrög inloraoas Ta Ovopalt. 


Erı moosp&gondv 60, Öreo Tod Auod Tovrov, Iva all . 


Eng ebrov el; Eeıvov Tov- Kgısroö 00V Pesilsıov ige 


revua, EHvos Ayo: undo av iv napderig xl ae 


unto tov ynoaw" ing &xxinolas, into ray &v oEuvois pe 
nous xol rexvoyovlar , into Tav vıriov tod Amon om 


f 


Ortwg undtve nuov anoßkntov nomong. Erı akwovus.® 


xce? UTSEO ing n6htwc Tavıns Kal Twv dvosxovvrwr, un 
av tv abbwörlaıg, Uritg av tv non dovleig, Uno m 
&v Edoglaug, Uneg av iv Önusvoei); vᷣnto⸗ sikeovrwy, AM 

odoınopoivrwv, Onwg Erixevgpog ytvn, navrov BomdFos zo 
avrılmmsıop. Es napaxalovuiv ee war Uno Tav moon 


F 


"st 


2 


4 


Beilage Nr. XLI. 487 


ww Nas xcet diwrövrav Nnüs dia To Övoud oov, Uno 
u Ku Ovruv zul nenhummevam, önwg imargeum av- 
005 eig ayadov, xal TOV Hvuov œurou ngaÜUG. Erı na- 
exalovukv ce xal Uno Tuv xarnyovutvar HS Iry- 
las, xal vrto tav zemaloutvov Uno ToV aAkoroplov, xal 
nio av &y neravolg öchpuv NuwWv, ÖNWg robo u8V Te- 
lewong dv cn sulorer, vos 08 xadeglans &x ung &veoyslag 
zov nompoD, twv Ö8 riv uercvoiu rigosd£ßn, xel 0vyYyw- 
NEN xat auroig xal Nulv TE napentouere nuwv. Er 
noospipoutv 00 xal Unto ng euxpaolag Tov d&yog xal 
ung eipoplaus Tüv xognav' önwg — peralaußd- 
vorie tüv a0a sov ayadav ‚ alvmutv 08 UnKVvoTwg, 
tov dudovrer roogn naon sagxl. eri naguxchoüntv cs 
xc indd av Oi edloyov ‘altlav arövrwv, Onuig ünavrag 
nnag dermnoas &y 17 evoeßeig, &ruouvaydyns &v ra Ba- . 
oleig toi Xgıorod 00V, Tov Ocoũ ndong elo&ntüc xal 
vonmms quoucg, TOU Packs nuwv, drotarovs, aususrous, 
vepakjrong- Dt co naoa Öoka, otpas xoi eiyagıorla, 
Tu zei MoogeUunaig, zo razgi, xal zo vio, zal to ayloı. 
Weinen, kai vüv, xal Gel, zal eig Todg avellsıneig xl TEE, 
arlammoys aläveg tav aluvon. | 





Beilage Nr. XLI. 
Bu $. 119. n. 29. 


Dankyhet nach, dem Abendmahl. Constit, VID, 14. 15. 


Ku 6 —RX heyEto, navoauevov roũ era 
Meralaßeyze; Tov rualov Ooluartog, xt TOoV Tuwlov aine- 
roc to Xoısroo, eiyagıornaugier 10 nezokısoavn Nuüs 
per aha Tov ayiuv avrov uvornolav, xal napaxakt- 
‚., um eis zolue, alk eis Owrnglav nuiv yevkodaı, 
play yuyns xœt ouuarog, els 'pukaxıw 'evoeßeias, 
& — —ã eis Cunv roũ peAhovrog allovog- 
Tetched, dy zagızı Xouroũ davroig TE O8 to uövo 
Ro dei, zei za Ägıora cUrod napeFwhede. 





®- 


488 Beilage Mr. XLI. 


Kai 6 inloxonog siyapıstslma" Atonora 6 Beos 6 
nayroxparop, 6 Acrijo Tod XÄgsorov Vov roũ suloyntou 
naudog, 6 Tav vet eudürntog dnıxakovutvum 08 &17%00,, 
Ö xal Tüv OiunwWvrwv dnıotausvog Tag Evrsvkug‘ eixXapr- 
orovusv 001, Otı xarnkluoag nuüg ueralaßeiv Tav ayın 
cov wvorngluv, & napkoyov nulv, eg AAnooꝙpooiur ru 
xalug dyvwousvav, sig Yulaxnv vis evoeßelag, eig Apeoı 


rinuehnueruv‘ örs TO Övoue- tov Agıorod cov inıx 


aÄnros ip nuäg, xci 001 ngogpreImdusde. oͤ xuoloag ı nud; 
ns Twv aosfwv xowwvlag, &vwcov ãs uerd rov xo- 





wowutvun 00, orijouSov nuas iv Ti almdeig 7 Tu | 


aylov rVEÜLTOg enupowjoet, Ta Gyvoovueve —E 
wov, ra Asinovra ngogavankıjgwooy, To &yvuouiva xo0- 
ruvov ToUg ispeig aumuovg Ötapvlakov Ev vn Aurgelg om’ 
tovg Bacıheig Ötarnomoov &v eionvn, Tovs Gggovras by 
Ötxeuovun, Tas atpag &y evxoaole, Tovg zagnoVs &y &- 
yopig, Tüv x00uoV ev navarxsi NpoVolg. Ta don a 
nolsuuxd npdüvov Ta nenkavnusva Eniorperyov, Tov Aaor 
cov aylacov. rovg &v napdevig ÖLarnonoon Tovg dv yan 
diapvkafov dv nlorsı‘ Toug &v ayveig-Iuöuvaumoor Tu 
vnrua Göpuvov‘ rovg veorsheig Peßalmoov' Tovg dv zer 
nos naldevoov, xal rs uvnoswg aflovs avadsıkov" wi 
navrag nuas druovvayaye sig Tv Toy oloavav Pacukim 
iv Xosoro Inoov zo xvolo nusy" used ov 000 doke, mi 
xai 0:ßas, xal To aylo nveuuarı, eig roðg aiwvag. app. 


Beilage Nr. XLH. 


Zu $. 119. n. 3. 
‚ Gebet des Biſchofs nach dem Abendmahl. Constit. 
VIII, 15. 


‚O0.0e0g ö AOVTORGETWg, o —2— xai GOUYEETON 
o avrayov av xaı Tolg 7001 zaoov xul tv ovöcvi W 
dvävrı Undoyav, ö TONOIg pn negLygRpOHEVOG, ö xoovos 

un nololusvog, 6 alagı un meperauusvog, 6 Aöyoıg ui 


— Mr. XLIII. 480 


Tagayönevog, ö 7evtoa ai Urcoxeiuevog, ö — een 
Jeönevog, 6 pÜogas Gvartsgos, ö Tgorng dverldexcag, 6 

pvoa avalloiwrog, 6 pas oixav ungögızov, 6 Tn ꝙuvoe. 
tOparog, 6 yvworög naoaıg Taig wer eivolag dxbnrovoaug 
je Aoyıxais piceow, 6 xarelaußavöusvos uno ruy iv 
vvoie drulntovvrwv oe 6 Oeog Ioganı, ToU Alndwäg 
edvrog, roũ £ig Kguoröv USTEVGaVTOg Anov 00V’ eune- 
ung yevöpzvog &staXoV00v uov ÖLa TO ÖVvoua 00V, Xu &i- 
Aöynoov roic cos xexlixörus Tovg davıwv æixtvus, xal 
Ö0g aurois Ta girjnara rõv xapdınv avruv ra ini ouu- 
ptpovrı, xai unötve aUTWVv Gnoßknrov Romong 8%. ng 
Peoısiag 0ov, aAkı aylacov aurorg, voouonoo 6410009, 
evzılaßov, 6voaı ToV aAlorpiov, xai Navrog &yg00, Tovg 
Dixovg avıuv Puhabov, Tag elsodovg aurav xal rag dE0- 
Doug YEoVENGoV" Ors 001 dose, alvog, weralongtnee, 0£- 
Pas, npogxUvnoig, za 0 0@ naudi Inood ro Xowrg 
cov To xugig — xal 0:5 xaı Pool, xal To aͤxip 
Rveiuen, vuv xal ası.xal eis ToVg alunag TOV alwvwv. 
auıv. 


Beilage Nr. XLIIL 
Zu $. 123. n. 7. 


Gebet bei der teichenfeier, Coustit. VII, al. 


“Ing dvaneroaykvun &v Xouro —R cv Ög- 
ndanev' önwg 6 yuldvdgunos eos, 6 noposdskausvog 
ruroũ Tv Yuyıp, nagelön eure nv duqdornuo —XR 
xai Gxovowy, xal IAwg Kal SUWEVNG YEVOLEVOg, xorerasn 
tlg Yupav eVoeßuv, avaıkvav zig xöAnov ’Aßoaap xal 
Ioaax xai 'Iaxwß, nero navrav rov an alövog evaps- 
ITNoAVIaV, xal noImoavrwv TO —2 aur öα 
antdoo —*⁊ xas Anm xal OTEVayuog. eyaıpguuede. dav- 
toug xal alinlovs to aidim so die Tov dv on Aoyov 
nogadwusda. Kal 0 inioxonog Asykro Ö vi vos ade- 
varog xal areitürntog, Nap OV n&v adavarov as Ivn- 





490 Beilage Nr. XLIV. 


roy yiyovıy- 6 To Aoyızöv Giiov röν üydpwnov ToV x- 
ouonoAlrnv, Hyntov &v xaraoxevij noınoas, xal &vasın- 
olav inayyslauevog‘ 6 Tov 'Evor Xai rov’Hilav Yam- 
zov neloav un kacag Aufeiv- ö Geo: 'Afocau, 6 0; 
’Iocax, xal 6 Osös 'Iaxwf, oly ws verowv, GAR we Sr 
av Geös el’ örı navrwv al wuyai apa coi Lwoı, m 
zov dıxaluy Ta nvevuare tv rij yerpl cov eloiv, Wr u 
un aynraı Baoavos navres yap nyıaousvor Und Tas zü- 
ocię 00V eloiv‘ aurög xal vv Ende ini Tov douAov ou 
tövde, Öv iEelkkw, xaı npogelaßov eig Erkpav Ankıv, ai 
ovyyaonoov avıd el rı dxam 7 axwv kenuapre, xai ayyl- 
Aovg sbueveis naPKOTN00oV auro, zul xararakov aurov ir 
To x0AnG Twv RaTgrayyWV xai rov ro0prrwV za zn 
anooToAwmy xl Kavıwv ww an alwvog cos ciooornur | 
rov, Önov oix Evı Aunn, Ödvvn xal orevayuocg, alle 7e | 
006 evoefav aynu&vog, au ym evdlov ovvarnu£en, Al 
zuy &vy evım Opwvrwv tw Öökev Tov Xoioroũ cov' di 
0V 001 döße, zuun xal ‚otßas, eiyagıorla, AOOGKUVTONS, by 
aylp nveiueri, eig rovg almvag. aunv. Kai 6 döuixovo 
Aryktu" xAlvere, xal evAoysiodhe. xaL 0 änioxonos eva 
orsitw Uno œur ov, Myav roicioe: 0W00V, xvoie, rov lo 
cov, zul EVAOYNOOV TnV xAmpovonlev cov, nV acorno 
To tuulp aluerı tov Xoiotov oov rolnavov cüroię 20 

nv Öckucv cov, xai 0xtna0ev alrTods Und Tag serium 

cov, xal dog euroig tov ayava ayavloacdaı xaAoy, U 
doduov reikoaı, tv nlorıw Tnonoaı arp£rerwg, au£uten, 
Gveyxitus, die Tod xvolov — Inooũ Xgıoroi zov 
&yarınrov vov nude us ov 00 Ödka, rum zus olfes 
za) TO dyio nveiuer, eig Toüg ulüvag. aumv. 
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Beilage Nr. XLIV. 
Su $. 123. n. 7. 


Der Trauergottesbienft nach Pseudo - Dionys. de eccles. 
hierarch. c. VII. 


Ol 6 Tod xoıumdtvrog olxelor, Yard rnv Belav ol- 
cæuornto xl önorgoriav ‚ avrov TE, 00 tie torı, uexagi- 
Lovan, mög to vixnꝙpòooov — — — teAog, 
xaL To rig vixng aitio xagıorngloug vöus dvantumovan, 


npOSEL Kal aEUToVg agpıxeada 00 av öuolav eixoue- 


vor Ankıy- Außövres öd avrov, &ni TV iepapynv üyovow, 


ws di Orepavuv oor docw' ö ö aousvws brrodtyeran' 


“ol tell Ta xara Heouov leomv Erıl Toig Öolog x8xot- 
unuvox rei oöneva. — — Iweayoywv 6 Helios ieoao- 
Ins röv leoov 2000, ei unv iepatınng &yeyovei tafeog 6 
A ainoocüs roũ ꝰelou Moiaornolov xorazxkl- 
as avroy, anapyeraı ig nooög Geov eügüs xal eiyagı- 


otiag* &dö8 Tots evaykcı novayois ü To iE0O ka u 
rerœxto 120% TO Tiuov ltourtov avrov waraxkivei, o6 


Eng Iparızıjc elschedoewg. Eita telei nv noög Geov 
eizecioriuo⸗ euynv 6 iepaoyns‘ Eins oe ol Asırovoyol 
Tag ip zig Heioıg — &upegonvas drpevdelg inay- 
rehlag neol ung iE00: NUusv avaoTaoswg Gvayvövrsg ie- 
0a: Eon rag Öuoldyovs xel Tavrodvvanous ToV yah- 
kizay doyloy das. elta Twv Asırovoyav oͤ noWrog ENTO- 
hueı roig KOTNyoUuEVvoUS, Kal Gvaamgurres TOUG ijon %EXor- 
AmuEvong € aylovs, ve wv akwi Tov dor relsımdtvre 


ung Öuorayoüg dvaponoewg, xal ——— navrag 


elta, nv &y Koıoro —— ręAelocuu cite — 
day 6 delog iesodorns eixm zen. en Ginꝙ; NoOL- 
ÜToL, xut were rnV euynv, eürög TE 6 dsgdayns Gonads- 
Taı Toy XEXOLuUMUEVOV, Kol ner aurov oi nagövreg anav- 
Pig. Aonasausvuv de navwv, enixte. To xexoumutvp 
70 Naiov ü iepaoyns, xal oneo naviwv evynv iepav 
TOMOdpeyog, anoridmow &v Oolxo ruiꝙ To gez ned. 
Ereowy ü DnoTeyav iE0WV GWUAETWV. 





|; 


403 Bellage Mr. XLV. 


Beilage Nr. XLV. 
Su 6. 127. u. 8. 


Brief des Euſebius, Biſchofs von Caͤſarea, an bie Faifelik 
Drinzeffin Conſtantia. 


(Nach Bowin, annot. ad Niceph. Greg.) . 


% 


'Enel öl xai nepi Twog elxövog wg ön roũ Xgui 
yiyoagas, &x0va Povionsvn co raürm vͤ par nip- 
pyonvan zivo Atysız xaı nolav Tavıny, nv gms zov Apr 
.. „grov — Oi olda nodev aurn ögun eis rov Zu 


Tpog, nV Ösaypaıyaı eixova MOOgTaTTEIG, scoiev ıW 


“ Xouorou slxöva innrels N) vöregod nv And] xai auı- 
aAhuxrov ; ‚Kal yioa ToVg avrou XagexTpaS gpegovoer 
N Teuer nv Öl ãs avslings , Ins Tod dovlov nagyis 
regwdEusvog To oyiua; (0 rao roũ Otoũ Aöyos x ebx 
nooynv Ödeviov Außam, 89 Onowueri GaQxOg apaptie; 
ri⸗ duagriav xarkxgıvev, 9 gmoiv 6 Yelog anoorol, 
OUTWg nuäg ins nalauas suxpias xai Ömsuovixng doukı- 
as To tuulo alnarı Avrowoausvog annasvdtgust, du 
oðv —XR& — raoLotaeusvoy.) repi uEv riç roũ bui 
uooꝙng ovòoè würds Ayovpal os Enteiv, ana& ag air 
aadevouevnv, örı oüre T0v nartoa rıs Eyvu, el wi ou 
ovᷣò⸗ avrov viov yoin notes Tız inakiws, ei um ch 0 
YEVVNOAG RUTOV NETTO». ee... » AA Yap Navıus eg 
tov Öorkov nogprs Arulntsig xai ov Öl nuag — 
ocoxiov all xai Tovro 7 oéſch rijgçg Veorzrog avar- 
xeão da nenadjzapıev ‚ xal xaranenoodaı TO Ion 
UNO rũs œñß. (xal our nov Havuaorov, ei ner pi 
OVpavoVg Avodov TOIWÜTOV NOV nepmvev, örore xai U 
aydownoıg Erı Brorevwv: 6 Oeog Aöyos, Toig &yxgirois zu 
davrov Aoyam ngoaßbaßuvıLousvog mw Hay tne ainoi 
Paoılkiag, neradahuv Tv Tov Öovkov —R den 
&xeivnv im Toy dcou ünig mv Grdgwnsiav gyvow Em 
ötdeixtar: Öre. To ev ngoganov auroV W 
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o nlıoc, va d8 — * dc TO pay.) tig 00V Tüg Tooadeng 
aklas re zal ÖnEng Tag anootilßoVoag xal Anactguneen- 
00; pagueguyas 0lög. re av: ein zoswerzagasar: varpokc xco 
— vLovᷣnaos Xi sroyouplaug; omore unds ändät- 
ber alrı,. (Tovcov Opiive Tov Taonor, ): ol Heontoras 
Inbuemer nadırat, 08 ye Eecov bmi NgOGOMEer, EpOpNe- 
z0v wizoig TO Fewmerov Omokoyngurrssy.el Ö'ovn Tore 7.dv 
Vogl citoũ woggm Zooaveng Kae devansng;. mgös zig 
wouoioꝶ⸗ u ‚Veozntog neroßindston, ri. 2m eye, 
oͤre rm Spnrörnen anoövs, x Em. yHogav arovapa= 
HEvoG, 7: roũ dodkon —R zo log. ebg zip Tau .öbr 
onorov xu Osoũ Ich uæreoxsucotero uero Tom xxre 
roũ dasırzov . vixmv, xc uera ııv elg obpauodg Cm 
ur perd m iv co "Baoshuxg" oc aupl ra. decke wod 
nærooc — ustq — iv vol; drœrorouæoroit Hort 
elöntox xoAmoıc ToV narrgög AVENGUO eig av. EruoYEs 
zul Unnndorendn ei — dvciis dveupiuoun, 
Myovoon egares nükerg ol Kogovreg- Vasv, Hi Äncoönze 
ul alaoi,”. xai .eigeksdoeter Ö Bævalei ‚re botßne 
(auzosy: xub rroũ SavAov uoogn w.: roiovroię zıwousen; 
5 day GR —— ini.pag arau &öbaror:: 6%.) 
—A— uir To 9: Aoyv oino poũg, öneg 
—2 0Vx siör, Kal ads 00% Yrovas, Xu ereh’ xupölsen 
End gain odx. Gulf, NG oſ Ti: TÜV Kövveray pixoro: 
üg ‚TH euro Vauuaoris xoL aAnnTov HORPNG; eye 
200 mognw Er nahslr. vuv Svdsow xa vorpav ovolon, 
cixoua 11 Coypapızassev; sl un roic ‚arıdsroc Kbrsam 
oͤuoiug Ti urdaun pndwuig. domore "deut Tu va une 
oapicaev, greeo Yacsıpeug unöav domoro FOR. Tol- 
Ode yo agreivoı avadwronowüvess 7 nors Oeon, ar 
Nyoveos, 7 we (ds Av. yaiev) NeWom, 4 Tig TWV TOsOU- 
Toy nigrrey x Guewgaleıy 2IEAoıen,. 0VÖET-Ö10L0Y,.. 0008 
tyyis, olol Te Övrec roagpew, @AAOKOTE —Bu — 
— oynuera iaxauourrovres- nuiv de ori um Öl- 
AQUOV Tu, Tora, NEVEWG. Nov Kal avrn oyußaäksız. AR 
Gum zig eis Osov ueraßmdeiong uoopꝑpig, —* roũ 
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od ns ueraßoinis Oagxiov avron dn -Tou Dwnzou mm 
einova ng ap. zus alkteiv. apa yap Toürd as pin 
Slider TO avaysacıa, iv M ü Üedg vomaderi u 
aotet Öuolope, unte rev Öca &9 TO OUEmma, wirze m 
vo tv ci yü zaro; n Eorm örs dv iximoiq TO To 
x0y ı adın, % xai nap &Alov Tovro Hxovaas; on 
za OAng re. olzoukung ißapıores x —RX zay & 
XR nepuradevras Ta TOLmUTE, MOYOSG TS NUN Mi 
Aktiyaı TO ToIWwVTov noitiv napa nüsı Peüaron; ... 0 
olda yap Önug yivasıy Tı ara yeipag.nors duo tum 
Ypboavan xarersypünubuovug, ag üu pulacöpevs, aldi 
Acyov, ug av siev Howiov zai rou Swsnpog” om hu 
Aiyam,. ours önodev Auflovae, oure ülten Touzo uadovs. 
va un dd avın unös Freoos oxavdalltoıveo, app 
wog Tadsew nap ‚Iuuprov xureiyon, oUy Nyolero; w 
aco ev eig Erkpoug Ölws dxpkpev Taura, iv un br 
zouen Olxnv slöwiolerpoivrev 1ov :@eov ur dv sln 
soegupspsiw. Iaviov rs axovw ndvres nuag nasser; 
Anxerı Tolg 00pRmoig raogankyeiv. ei yap ‚eyvoaiey, Gih 
xara oupxa Xoiorov;, alla viv avxtrı yırdazoum. 2 

puoovoe zov udyov Adyog ge Aaood roĩg ao ei 

Greitaig ngoswuneiodhes > dv ergo: van raysreaum 

— dd zu aurok Tom Tig.uaviag Yamaha 

av ‚Mivygalom eixovs Öogugpogonuavan.. nv öde 

enzas va romüra.. Gsov youv Kupwv Tor Zuriga aut 
Önokoyoüvreg, os Ocov löciv eusgemuLöns den, don onddi 
sdhagavres avroi Tas davram — oc ar lu 
_ercOn 3x. IapyEvos. —— yap.oi xuıhepol ri Mu 
dig, özs avroi row Osov Opovraı.' eal ö dx — 
00 jg mekAovong npöguror eis obsunor Opec ge ul 
Has, ToU Zwrnoos numv Tag elxovas adrol regt nolduũ 
tißsche, river nallor ayadov NR aurov roũ den 


er From &v; 
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Beilage Nr. XLVI. ss 
‚au 6. 127. n. 7. = R 


Aus des Leontius/, Biſchoks von Neepolig auf Cyprus Aoyog 
imep Tg Xgozigvav artokaruug.. “ara Tavdaum, es — 


EXONWY TWY AYLUD.- 


gr Die 
ige ön Loumou reg) rWv — D pam — — — —— 
nomouuev, Org. EpgayWoı OTAALRE dahoüvron — 
— Vus yoßsgüg 6 Auyas 0 Evrsukciuanog To Togamı ug 
201001 navrolov ylanıov, umdt. elxove, And —B 
000 doru dv X HR. xai. 004 ‚dariy Ba Ing FUN. 
— MpsTagaeı za Mwavasi noumoas. Marò —X 
1egoufiu, ög zak Ta "Iefexına aangn.! æquon xat Afarler 
—*X hnrov, Aavrov, yowixun, 77 —R de⸗ 
me⸗ tv vadır. Öfev.xul 6 Zalguag &x vougv. Ada 
TOV rino, ragen menolmxe TOV y00» yalsay, Kal yAu- 
arov, zul Zuvevrwy Aeövza,. Kal Pop; xal om ixiom, 
—2 gun. ‚zei ov KREEZUÜREN iX euro üna,dsoh 
u Teirım duod Zuzaytyuonew ÜVhers NUEQL elxovay, Kor 
apa Tov Orov. ToV Tavra nowiv, xelsügavreg, ‚sig 
indun —XX HR nuiv. & Towdaiog Een’ all 


oÜ MOsEHIVoUVTa ixeiva ug Weol Tu Ömomuare, Hl . 


iuroius uovncç zagw öykvoneo. .@ Xausrnög don 
auge inag, OVÖR ab Nulv. ds Hol MRASKUDODVTEL. 8 
Twy ayiun reoeaxrũoes xal clxoaitt, Kal Tyrol. el IR. ‚og 
Ozon abocexivou To EuLov riig elxonoc &usAlov: FAPERG 
xal Ta lound Euia adocxvvciv. ei. ap ws 50V pass 
vovy To Eyloy TuS EixOVvag, 01% an. nayzwg Asiavd6rzog ToU 
LRRAXTIpOG, TV &ix0vu ‚xarkrason. wei div Eng pev. ägra 
Ovuneneöyutva a Övo Eile ToV. OTavpn”, NEOGKUV TON 
runov dig Xowsrov os &y va. oraugwäsrte: irseev: ÖR 
—RR E allıaar, Olsen gura zus xorreneia Koch 
onen 0 xtisuauy Pasıkkus. Ösbetiksvog,- zo. danaseevog. 
Ei Sparda, ob Toy sumAov kriumaev, N, rov yüpenv,.i 


z 
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zov uölvßdoy, aAlı ro Pacıkel Tv RoosxÜvnoıy zul ti 
otßas antvsuuev ovrw xal Xopıoriavav naides Toy rum 
roũ OTavpoU NDogxvvovvreg, Od prVow Tov Eulov tu. 
nev, alla oyoayida xai daxrulıoy xal yapaxınoa Jr 
oroũ atıröv Alknovreg, Öl avrov Toy dv auro oravpwdm 
donaLöusde za npoGKVVoUusv. xal wgrtep rraldeg yyılı 
srarkoos TIVog anoönunoavrog DOG xaıpov Art aim 
- roll} TN crooyĩ Noög avrovy dx wuyns Ötaxsinevon, 10 
rnv daßdov avroü tv ro olxo Hedoavrau, xdv ray gl 
nvda, taira uera Öaxpvuv xarapıloüvreg donalorn 
au ovx dxelve Tıuwvres, alla Tov nerkoa nodeis 
zul Tiusövreg oUtwg Hal nusls ol suoror Gnavres uc u 
daßdo» Xpioroi TdW oravpov noogxvvouusv, wg dR Wi 
vo xal xolrıw alrov TO Navayıov uvnue, wg ÖR om 
zw garyıw xal nv Brdistu, zei ta Aoınd dyıa aim 
Oxsvduara" gs 2 plloug aurod, Toüg anooroloy u 
roũ xal tous üylovs udgrvpag zul Aoımoüg üylovs. ix 
iolwv- evrrov osßöusdu Tv Diav, wg ÖL yapav aim 
env- Nabaper aonabouede xul wg Yelov adrov Aovrg 
eov "Ioodavyv nepınrvocdusde. Ti} yap oAAi zei agun 
100g &vrov orooyn Erde intAn, 7) xerddınev, 7 Inge 
vey,:mnwero, %:0Ams dneoxlaoe, oeßöuedn, zul mW 
xuvovusv wg Tortov Osod" oV TV Tonov, ouoè vor Mi 
ovöl Tyv yuper, riv nohıw, N Tovg Aldovg mat 
alla rov tv abrols "uvaorpapkvra xai Ertupaver I 
yvagıod#kvra capxt, xai Nuäs ig nAdung &hevdeganen! 
Xowwrov rov Oeov numy’ xai die rov Xpiorov m | 
Xowrod nadm iv bxxinoiaıs, xaı olzoıg, zal ayogals, u 
dv 0ıwödoı xal tv tawseloıs, xai iucriors, xal dv nem 
son dxrunodusv. Iva Ömverus Öpwrres Tavra vnout 
excucde, zul un dmlavdavausde, ds ou dnehalt 
#volov Tod Otoũ vov‘ zul ügnse od noogauvär ro Afli 
tod vönov, od iv gvow av dv avıp Ödsguaruy Mi 
tod melavog npogxuveis, alla Toug Adyong Tod Oeod tik 
iv ein xeubvovs- ovrwg xdya nv elxova rou Pet 
N005xvvOV, Od nv piow av Eülmy xai zpwpiaren ν 
zur 
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wo" un ytuatro aaa TOw Aıayory yananında Kpıoroi 
werav, db aUEOV K0s0roV XO0TEEV.ÖORW KL TEDOSKUVEIN 
— — Enii xai avra nuwv Ta Texva ai vorg Nuröpag 
TWwToV: Wwrag xl ‚uuegrmdoug. nollanıg serahöusde, 
al oix dv Tode. Kortempwope On av raQ' “8: sei; ad* 
oðe aonalöuscha, alda aw sro NMBONTHS Prag 
ein agbbe eiraug die To® Pihyuirog dvdtiivunsder. ws 
yowv nollaxnıg sinov, 6. enosos dberdksras di awreg 
aoraouov, zu Est. Naang. boszumwnoeng. ei de dnahsig 
ob 01 06 0809 Nposxuwe TO Surov TA ‚srougot, du ai 
oix Ayaaktig td Iaxuß MEDgRUNCHVTI: "Bao, To Engov. Eng 
6apdov 100 "Iwoyp; alle. ng0dnkov xvre ou 70. —X 
(dev Moogxuynsev, aldız die Tod Fulov Ton Iuonꝙ venas 
xut mus die Tod GTavood Tor. Kouedn. Eriei zul. roig 
—R reipo⸗ aoeftoıy — ö Ab oqcu 
aMozccinoc, xcà ‘yova beœuævev —2 To ur! : ah OR 
ws Oeoyc aizodg mgoservugoe — Km GU.u8V TV on. allem 
Piov i lcug xdè Gosuvov. oVcav xautea R. tudornu 
donccdumos, oü. KOTayVWOrOg. ‚air valaco VdRued. 608 
zov Ocoũ Sonaruov Konaouor Fivaınög ‚Avrakosvonn 
tus ÖR ingy lous cixbyo roũ xqroũ, i. rjß naveudz 
— euren unrcods, n aAdov Twög Öwmalou aonabouevor, 
Gyavayıı,, xc vd EWG Phaogympin arsorındas, xerl eidw- 
hokargag 5 jnäg dnaxaktis. — — Ex Ainbavav supkAdiug 
heoriguy za, zinövav dArvvorron Öalupyag‘ Xal ToiEn 
Erußgibovreg avdownoı, piagoi Ölnoto&povas Kal Muanoi- 
UL, XL dimyalmos. acc, EINE MOR, bAuicxiciobioq, 00a 
—X ‚ nollanıg d& nal aludran duasıg iẽ alxovom 
2 —V —— Ysyovaoı; al ol aouvera TM 
— OpWvreg 0oV neldovroı alla uudoug .Taura. 0771 
on hoylfovron, öpuvreg oütagß TO Ha — b⸗ 
taon Ti olxovusvn oxedoꝛ —XRX aceeic 20 NAQAVO- 
vs, dwlolargag,. 77 yoveig, nopvaus x AmoTag 
eipvns dia Tov. ‚Kaısrov yo. ro⸗ orœvuoòr MUTOV X0- 
—— KEIL X0GUOV NAVTOg. norassoutvovs x 
Way Kerr kayatoukvowe. eine hol, 100g u sdwio- 
32 
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Adron, .ol xal aura. vd O0sa nal TV HOW, Kal 
bis, zul To alue, xal Tv 0000v Toy napTUoam no: 
xuvovvreg nal Timuvres, Öse TO un IVoas wuroVs ts 
sdahoig; m — — Kal ano Paoslkwg Tıvos am- 
Hoü ortpayov naxliov ar nokvrınov davr Idup- 


poꝙ NUTECXEUAORVEOS, Aavees Oi YYnolag NRpOGKEr 
vo a Pasıkei, aomaLovres za Twos TOV Orkan, 


00 'TOw xovoov N TO» uupyapirmv. ruudvrss, allı m 





—X roũ Paouliug txelvov riucvreq, Kal Tag na 


you adrod zäums as row orbpavor KUTaOKEVasa0n, 
—XRX Ed gune, ol Xosssunov Amor Öcoug dv nr 
novg .oravpoU xui slxovay donabowres, Our avrols 10 
aßas volg £vloıg N Tolg Aldor ngOgayovow, 7 m 
400, 7 Tu pPdapra Elxnı, N m —— N Tolg ha: 
yo, alla Ör alsav To Her x atray Xu Ram 
women vw Ödkav- zo TOV donzonoy xal To 04ßas aoog 
plgovan. — IA xci nolla Savas 0 Bi 
Bin Eiilov axousım weroinne, Evlov Gans, EuAov yracız 
bvoudoas' xar diks porov bvounoas Da der, ovyyao- 
ons TIdnow. — — 0 00V Ira Tocodrav Euviav Hau 
rovoriwag Geog 08. Iweras, eink yoı, Davuarovoyit 
xl Öse TOD. rariov Eviov Tod dyiov orccugoũu; — - 
Anx dgsig mo, ört ö'Gsög to Mayen noossraks num 
iv zo van ta yıonıra' xayıı toüro Alym. all 0 Ar 
uam &xeideV nn Feig xl: nisiove dv To von yurt- 
onelecev, UND ud 6 Okög are npogkraker, oW 
6xEvn roõũ naprvpiov Eoyer, Sürs‘ö vaoc Öw ‚Ieberl & 
Geo tupaxs al 0V xareyuicom 2 Tovro Zohor 
sic dokn rag Geoũ Roppes KOTEOKEUNGEN, step Mi 
inecid. — — "Otev ovv löns Xowstiavevs OBSKUvoiNıE 
40V sraugov, a9 or ro orauguKvrı Kgusıp mm 


ngosRUunow Neogayevsı, xl oU wᷣ̃ Edi. inel ei m! 


vpuou roũ Eviov. &aefov, ncvros iv xal ra evuöo ei 
Ta. öon 1pogsxivorv, dgneg zo) 60 nore 6 "Togo 
NOBGERUVEIS Tovrag, . Key To ötvöoo x To Evan’ 9 
uou Ei eos xei, 0% an &y&vunoag. — — Hal Ö8 0 
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vurwus Myousv Nuss TO OTavop, ovöL Tui: Moppal, 
zuv aylay" Dsol num 80T‘ 0oV yap elcı Heol num, 
Hl önowucre eixoveg Xoıotov xat Tüv Ayiav avroi, 
7005 Wwauynow, xel Tıumv xal eunotnsıav |exxiAnoıwv 
Togxeluve za p0SxVvoVusva‘ OÖ Yap TIuav ToV Udo- 
rue, 109 Geoy Tuud, zei 6 7 umtol avrov noogxuvÄV, 
erg Try Tıumv Noogayeı, xal 0 TOv andoroAov TIumv, 
ou anoorellayre Tiud. — — 
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Zuſaͤtze. 


Zu 8. 6.n. 5. 


Weber die Apoſtol. Eonfitut. oder Neue Interfuchung über die Beſtaud⸗ 
theile, Entfiehung und Zufammenfegung und den Firchlichen Wert 
diefer alten Schrif. In der Tübinger theolog. Quartalfänii 
1829. Heft 3. p. 397 ff. u. 4. p. I ff. 


Zu $ 7. n. I. 
Ueber die Ableitung von zgovilos. 


Core. Oec. VI. act. 1. Die Synode verfanmmelt fich dv zu ap 


sov Gelov nalarlov zu ovre Asyousp Teouiloe. Bol. VitaS. 


Steph. Jun. Mart. auct. Stephan. Disc. (Analecta Gr. Mon. Be 
nedict. Par. 1688. 4. T. L. p.482.): owvodos & v@ Ispp zalarkı 
„da iImMdysras 6 vgoullog, öneg Auck waror xulovuer. X. 
Dufresne iu Paul. Silent. p. 547. 


zu 88n1. 


Knapp und Gutenſohn verfprechen zu ihrem Werke eine ardil:k 
fiorifche Befchreibung der Nöm. Bafiliten von A. Nibby, M 
der Archäologie an der Univerfität su Rom. _ 


Zu S. 9. 
p. 13. 3. 13. v. u. einzufügen: 
F. X. Mannhardt, Lib. aingul. de Antiquitat. Christianorum. Au. 
Vindel. 1767. 8. 


Zu 8 10.n. 1. 


Die Heiden fprachen das ihnen meniger befannte Xgroros häufig wi 
den Eigennamen Xonoros aus; dieß erfennt man aus Justiz 
Apolog. I. p. 7.: 0007 ve &x rou xarnyopovuevov jur Oröner 
xgn0T0TaTos Unapyoner. Ü. p. 8.: Xguoriavol yap era xarr 
yogovusda. To BR xonoröv moeiodas ou dixaor. Vgl. Athene 
goras, ngeoßen reg Xgwriavor. p. 22. (ed. Lips._ 1694. 8.) 
Die Heiden eis To ovoua as sis adlumua dvußplLovam. our & 
zo övoua dp davrov xal dr ausov OU Mormpor ObTE yomarör 


% 4 
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voukerüu. din dd Tas Imoxeruevag avrols 7 Komas 7 ayadas JF 
- .,> 1 : 
again, 7 plane y ayada done. Tertull, Apol.3: Christianus 91. 


quantum interpretatio est, de unctione deducitur. Sed et cum 
perperam Chrestianus pronuntiatur a vobis (nam nec no- * 
minis ceria est notitia penes vos) de suavitate vel benignitate Een 
(zenesos) compositum est. Noch Ende des Item Jahrh. fcheint ce 
dies gewöhnlich gewefen zu ſeyn. Lactant. instit. L. IV. c. 7: ee 
ezponenda hujus nominis (Christi) ratio est propter ignorantium z M) F 
errorem, qui eum immutata litera Chre stum solent dicere. Dieſe J 
Pronantintionsmeife erklärt die bekannte Stelle Sueton. Vita .\ 


Cland. c. 25. 
Zu 8. 16. 2 

Unter den Senennumgen ber Bifchöfe kommt auch vor: Antistes. Vgl. ji | 

Augustin. ep. 54. c. 4. ) 

| 





da * 
— — — — — — — — — 


Zu $. 20. n. 8. er 
Die In, (—' defensores, noooraraı) der griech. Kirche bes bten a 
Jahrh. waren meiſt Eleriker, entweder Presbyteren (Conc. Chalced. we 
ach L: Tocvyng 6 eulaßeorarog ngsoßvregog was Iudıxos.) Oder —— 
Diaconen (Theodorus Lector, fragm. b. Vales. p. 533: "Ioavns | | 
daxovos zal Fudıxos, Tov evayoug olxov Zrepavov ToU TWy nap- j | 

Ä 

| 

| 





ribe agwrov.). Im Decident feit dem Geſetz (©. d. 5.) bes 
Hunetius Laien. Mol. Gothofr. ad Cod. Theodos. XVI. 2. 38. | 
Die Defenforen werden von dem Conc. Chalced. c. 23. mit fols J 
gendem Geſchäft beauftragt: voe⸗ q̃ aͤyic awvodog, roðᷣ⸗ Toiov- | 
rov ———— ul noöregov did Tov —XRX uns xara a 
Koyatertwounoiw ayıwrauns Ineimolas int vo 25ehGeiv ric Pa- J 
odtuoion —XR ei oͤe Fols auroig nmoayuaoıy dmıukvorev avaı- 
"gursourseg' zul üxovras avrods dia Tov aurou Inßulleodas xab | | 
roĩe Wloug xuralufavew zonous. Auch über die Elerifer giebt | i 
ihnen eine Auflicht Codex. Justinian. L. I. Tit. 3. 1. 42. $.10.: z 
dio Rare reono rovę Anouovs vll zelevouev, xal narakı- 
100m adrod; nuok TO9 xaTı xapor "Beopıleorurur dıoxonwv | | 
xa) Öuw ngerongeoßvregur Inaorng !xximolas zul Tov naloyudvov a 
apgorzas mr0ı 3Sagxov, xad zov Indbnov ixaaıng üyıwrauns ini | 
olas zal vous um ei guoxondvous aukuntws Tais Aeırovoylass 7005- J 
xapremurzas Fo To xImgov xadtoraogaı. — Daß der dxdıxos | j 
! 





zuweilen auch auswärtige Gefchäfte für feine Kirche hatte, zeigt 
Cone. Ephes. act. V.: "Aogalıos zgeoßuTEgos öc dor pub ns | 
Arzaylr lxxlmolas, Endınei da & Kuvaravswovnals Fü Rgayuara e 
<n aeg, Innimolas. Wahrſcheinlich ift bier von einem tempo: j | 

| 


rn — 


tären Aufenthalt des Antioch. Ekdikos die Rede, fei es daß er für _ 
feine Lirche am Hofe Schutz und Recht fuchte, oder daß er aus 
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Veranlaffung einer wiſchen feiner und der Eonfant. Kirche fm 
benden Streitigkeit fich bier befand. Hieher gehört auch dei in 
den 5. u. 6. Jahrh. häufig vorkommende Amt ber "Arsonguoape, 

ocrieiarii (responsales, responsaril), welche am kaiſerlich gie 
* ſchen Hofe als kirchliche Gefchäftsträger der auswärtigen di 
fchöfe fungirten. Justin. Nor. 6. 6. 2. Es kommen hauptfüäd 
yon den größern Metropolen folche Apoer. vor. So bei Li 
ratus, Archidiec, Carth. Breviar. eausae Nestor. et Eatyd 
(Par. 1675. 8.) e. 16.: Gemadius ibi (Copstantinopoli) remantt, 
ut cam alilo responsa faceret archiepiecopi Alexandrini. CF. 
12.: Anatolius Diaconus Constantinopoli apocrisiarkus Dioscon 
Alex. C. 23.: Pelagius Apocr. Romanus, und nachher: Pelazim, 
respoasarius Vigili et apoorisiarins Euphraemii Antiocheni et 
apocr. Petri Hierosolymorum. Auch ‚von kleinern Kirchen mar 
Apoer. in Eonftantinop. Eragr. h. ecel. IV, 38.: Fhruxac — un 
anoxglosaı vov Apagslar Inıdxonov dumzoseiso, Sogar die Kli⸗ 
fier hatten ihre Apoer. Conc. Oecum. V. Act. 1.: Obebrac 2 
oßvregog xal anoxgsmugiog tou aylov Ogoug Zi. Cyrill. Sr 
thop. Vita S.Sabae (Cotel. mon. eccl. Gr. T. III. p. 266.): ol m 
aylus "Avaoruasas azexgiagso. Der Name Apver. wurde uud 
gebraucht von den weltlichen Gefandten der Kaiſer: Isidor. Pen. 
L. IV. ep. 143.: zn suular nelevow Tov avosßois xad Heos- 
Plnrov ur nezalov fucıLdas zgwror uir dia vov Basılam 
"Aroxgıcsaglov undhovres. 


Zu 8. 25. , 
In dem Come. Autissiodor. c. 6. kommt ein Archisuhdiaconu W. 
Zu $. 33, 
F. A. . Knistl, prisca ruris ecclesie. Brunsv. 1767. 4, 
Zu $. 34. i 


Wie es mit der Bildung mancher Geiftlichen im ten Jahrh. fin, ' 
fiebt man aus einer Unterfchrift des Conc. Epkesin. Act. V.:Ir 
rolxsos deuregos gsoßuregos zuwuns Ilagndsotikav zeugt zen 
vos rag Matluov Tov u uov, dk TO yogapail | 
pa uy slößan, 

Zu $. 41. 


Für das Gefchichtliche gu vgl. 3. Bekmann, VBeitr. zur Seſch "| 
Erfindungen. Leipz. 1805. 8. Band V. Stück 3. 


zu $. 46, 
L. 4. Muratori, Diss. de primis Christian. ecclesiis, und befkl 








Zuſaͤtze. 603 
Diss. de sacra Basilicarum' apud Christiauos origine et apella- 
tione in den Opp. Arezza, 1770. 4. T. XIL p. 32. 69. 


Zu $. 53. n. 6. 


Den Schuuck der Altäre u. Zaufeapellen seigt die Stelle. in d Cone. 


A 


n 


Constext. S. Menna,. act. V.: zas ds runov Tov aylov mweunarog 
X0v0a; Te Hal apyupas meQLoTegas vgsuandvas vneguvo av Belwv 
zoluufndgev xal Huuwornplar uera av alla Ba 


| Zu $. 63. | | 
den Dies stationum mwurde die Verfammlung mit dem Bruderkuß 
geſchloſen. Gegner diefer Sitte erfcheinen bei Tertull. de orat. 
c. 14.: alia jam consuetudo invaluit, jejunantes habita oratione 
tum fratribus subtrabunt osculum pacis, quod est signaculum 
oraions. Quando autem magis conferenda cum fratribug pax 
est, nisi cum oratione commendabilior ascendit, ut ipsi de no- 
stra operatione parlicipes, jam audeant de sua pace fratri 
transigere? Quae oratio cum divortio sancti osculi integra, 
gem Domino offieium facientem impedit pax? Quale sacrifi- 
ciam est, a quo sine pace receditur? — — Allgemein war die 
Enthaltung von dem osculum ‚pacis am Todestag Jeſu: Die pa- 
schae, quo communis et quasi publica jejunii religio est, merilo | 
deponimus osculum. 


‘ 


Zu 6. 95.n. 9 


J Antony, Archäologifches Lehrbuch des Gregorianiſchen Lirchenge⸗ 


fang. Münſter. 1829. 2 Bd. 4. 
au 6. 95. 


DI. dad Eapitel IL de cursu gallicano: Psalmodiae' origo et pro- 


gressıs in ecclesiis Gallicanis, Lugdunensi, Arelatensi, Vien- 
nensi, Massiliensi bei Mabsllon, Lät. Gall. p. 395 ff. 


Zu $. 96.n. 7. __ 


Der bei den Priseillianiften gebräuchliche Hymne findet ſich vollſtändi⸗ 


ger in der. apoeryphiſchen Schrift rageodoı zwr ayıny Anooro- 
kur, welche erwähnt wird in den Aeten des Conc. Oec. Nic. II, 
Act, V, (bei Mansi XII. p. 169.). Hier heißt es: Zwayuyav 
(Inoovs) TAYTOG MUS, ip’ ‚mob ne &xelvog magudodnvan, vuy- 
cmu Toy ——— x0s —R& — dni To FRORELUETON. 
xeleigag „odv Av yugov omas Gnongarovrruv vas allıkav 
zeigag, dv neo 08 auros yevousvog Fleye To° au, Inaxovere 
nov. gpkaro oiv vurelv zu Atyeım" Hofe 00, nareg. nab Aueis xu- 
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wlstorres Onnmodoner ayıs <d° any. döla os Aoye, dota cu 
ag. aunr. Joe 00s 76 nyeima, dosa vos dyı, dola vov ij 
dofn, aunv. alvonulv oe narig, EUgapıwrouuer 001, gas, dr a 


oxorog ou olxei, aunr. dp @ OR eurapıorouuer, Adya, oma 


Aw, nal owaus HA, any. Avdıra Sie, za Avcas Gin, 
dur. zgudmas Ilm xad zomoas Odin. dunv. gaysıie Heu m 
Bondnras Ale, au. anovew Silo, zal axovssdas Bde, auy. 
vondyras Alle, vovg @v Ölog, auny. Aowaocdu Ill zu Lou 
dw, an. 4 zagıs zogsvu. avlnoas Gm, öprnoaude rar; 
au. Oonryoas Ilm, xoyaode navrııs, um. zu ed ärege 
Tayıa, üyanısol, yopsusag ned" numr ô nugog Liyle, 


Au 108. n. 7. 


Chrysostom. (h. 40. in 1 Cor.) fagt weiter: An» «ll ds dv otas ıı 

....9, oweoxaonivug iow. era yag Tv anayyellar Tav uvoru 
inuarwur dnelvay nal poßegwr xal tous ppixtoug xurdrag var li 
zov ovpavov narwverdirruv doyuaray xal Tovso noös Te rän 
noogsldeuer, orar ulluuer Banıltew, nslevorre; Alyew, dx 2 
orevo elg vtxqovb araoranıy x. T. As 


Zu $. 103. n. 4. 

Der Eroreismus kommt fchon früh vor in der orientalifchen (alexan⸗ 
drinifch»orthodoren!) Kirche. Adaoxulıa ayarolım (bei Clemens. 
Alex. Opp. T. IL p. 988.): rà vdog zo 2 SogwıLoueroy zai 10 
Puntioua yıröusvov OU 10vor zwpei To zeigor alla za Ay 
noockaußaveı. 


au 6. 112. 


Procop. Cats. aneed. s. hist. arcana. (ed. J. C. Orellius. Lips. 1. 
8.) 0. 1. p. 6.: rovsor cov searlav Movos ur 6 Belssaagus i 
Deioy Aovrgpöv, zal zegolv avslöuevog —— olxelus, ak 
co» dnomoaro fiv a yuramı nude, insp eismosiodas Kr 
asıavois vouos. Vol. Leon. Imp. nov. 24. ° 


Zu $. 118. n. 2. 
Die Kivchengebete bei der Abendmahlsfeier bei Tertull. (de orat. 14) 
== sacrificiorum orationes. 
Zu $. 118. p. 359. 


Die neuefte Ausgabe des Miss. Mostarabic. iſt von dem Eardind S. 
A. Lorenzana. Rom. 1804. fal. 


Zuſaͤtze. 505 


Zu 6. 119. 


Für bie Abendmahlsfeier vgl. Cyrilli Scythopol. Vita S. Eatbymi 
Abbatis (in Cotel. Monum. eccl. Gr. T. If. p. 266.): syzore 
peeas' zur oaßßarov 6 adv Ülerrougyas (Evsunos) Geo, zul zn 
araluaxıov arg ngosnye Huvolar. Aousriuvös dR noös aa dein 
07 gir usa uns vorn; Ixelvns gınidog naploraro, vehejodus 
ö2 ndn mellovang 773 Tov Toıseylov do sokoylus, Teg£ßuv Ts 6 Zu- 

" gaumwög xal 6 Ayvalnnov udehpös Taßgınlsoc, 6 ur nulmalor, 6 d8 
+0v Hunagınplov Bdov doras, — ögaaı up Ex Tos alprıdlou 
— aruder xuTı0V xub MUTOV TE TOV atyar' Eusuuor, owv avıo 
d2 xat donerunvör Ivdov negılaßor, x 0UTw negl aurodg din- 
Yeiray anapyns Tov Tgisaylov aygı za Gyuningaoews uns leqẽc 
Assrovoylas. x. T. 4. 


Zu $. 121. n. 3. 


Die kirchliche Einfegnung bei der. Ehefchließung geſetzlich en in 
Leon. Imp. nov. 89. 


Zu $. 122. n. 5. und $. 126. n. 1. 


Die Taube, Symbol des Geifted nach oh. 1, 32., fo wie der Un⸗ — 
ſchuld und des Arglofen (Matth. 10, 16.). Das Lamm, Sym⸗ — 
bol Chriſti, nach Joh. 1, 36., ſo wie der Unſchuld. Der gute 
Hirte, zu beziehen auf Luc. 15, 4. und Joh. 10, 11. Der 3 
Anker, Sinnbild der chriftlichen Hoffnung (Hebr. 6, 19.). Die 
Fiſche, su besiehen auf Chriſti Worte, Matth. 4, 19. vgl. Zur. 

5, 10., fodann Anfpielung auf die Taufe und dad Anagramm a 
des Namens Jeſu. Das himmelanftrebende Schiff, Sinnbild 

der Kirche und der einzelnen Seele. Die Weintraube, iu bes 

ziehen auf das Gleichniß Joh. 15. Der Hahn, Sinnbild der Fa) 
chriſtlichen Wachfamfeit, zu beziehen auf die Parufie (Marc. 8, 
35.) vgl. auch Matth. 26, 74. Der fiebenarmige Leuchter, 

nad) Ayocal. 1, 12.20. Die Palme, Symbol des hrifl.,Siegeds 

lohnes (Apoc. 7, 9.). Das Haus, Symbol der Kirche (1 Tim. 

3,15.). Die Wage, Symbol des Gerichts. Die Leier, Sym⸗ 

bol der chriftlichen Sreude und des Erguffes berfelben in Lobge⸗ 

sefang (Eph. 5, 19.). 


Zu $. 123. n. 4. 


Die Abneigung der Chriſten gegen das Verbrennen erfennt man aus 
Tertull._de cor. mil, c. 10.; Et cremabitur ex disciplina ca- 
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strensi christienus, cui eremare non licuit, cui Christus merit 
iguis indulsit. 
Zu $. 126. n. 1. 
Die Entdedlung, daß die Anfangtbuchſtaben ber Worte inoous »- 
oroę, Heov vloc, awuıng das Wort Irdvs bilden — gab zu W 
ſtichen Gelegenheit. Ein ſolches Akroſtich, im melden x 
fämmtlichen Anfangsbuchſtaben ber herametrifchen Verſe die Won 


Amoovug Xgunros, Gsov Ylog, Zernp Zraupos, geben, findet Mi 
in den Pfeudofibyllinen, L. VIIL (axgoasızız —2 Xgsorov). 





Nominal⸗ und Real⸗Index. | 


1. 


Abendmahi, Abendmahlsfeier. Anfangs verbun⸗ 
den mit der Agape S. 331. Taͤglich genoſſen S. 332. 
Trennung von den Agapen und Verbindung mit den got⸗ 
tesdienftlichen Verſammlungen S. 332. Zeit d. Feier S. 343. 
bef. bei fonntäglichem Gottesdienft S. 344. An anderen 
Orten noch täglich ©. 344. 345. Theilnahme an manchen 
Drten feltener &. 347. auf Feſte eirigefchränft, ebend. Die 
Neugerehelichten genießen die Communion S. 375.376. Die _ 
Hinterbliebenen genießen fie an d. Jahrestagen der Verſtor⸗ 
benen &. 390, f.d. Art. Abendmahlgelemente und A. Hand: 
lung, Samiliencommunion, Krankencom., Liturgie u. fe w, _ 

AbendmaplssElemente, twerden genommen aus den Ga⸗ 
ben des Volks ©. 336. Namenvorlefung der fie Darbrins 
genden S. 337. Man genießt Wein mit Waffer S. 338. und 
in der Regel gefäuerted Brod ©. 338. 339. Vereinzelung 
der Geftalten bei Häretifern ©. 339. inastpal) der ortho⸗ 
dorm Kirche ©. 340. 341. 

Abendmahlshandlung. Character derſelben in fruͤheren 
Zeiten S. 351. in ſpaͤteren S. 353. 360 ff. — 
zur Communion S. 861 — 368. Communion ſelbſt © 
368 ff. Adminiſtranten S. 352. 370. Worte bei der Yus: 
theilung S. 370. Schluß der Feier S. 370. . | 
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Zufäße 


Zu 8 6. n. 5. 


Weber die Apoſtol. Eonftitut. oder Neue Unterſuchung über die Behut- 
theile, Entſtehung und Zufammenfegung und den Firchlichen Bert) 
diefer alten Schrift. In ber Tübinger theolog. Quartalfcrift 
1829. Heft 3. p. 397 f. u. 4. p. 1ff. 


Zu 8. 7. n. 1. 
Leber die Ableitung von sgovilcz. 

Conc. Oec. VI. act. 1. Die Synode verfanmmelt ſich dv zw ag 
sov Helov nalarlov zu ovre Asynury Tooviie. Bel. Vias. 
Steph. Jun. Mart. auct. Stephan. Diac. (Analecta Gr. Mon. Be 
nedict. Par. 1688. 4. T. I. p.482.): owvodos iv zo apa zaleıı 
va inıldyssas 6 Tpoulkos, Onep Auris Baron alonuer. [NR 
Dufresne iu Paul. Silent. p. 547. 


Zu 88n1. 


Knapp und Gutenfohn verfprechen zu ihrem Werke eine archän:r 
forifche Befchreibung der Nöm. Baſiliken von A. Nibby, Fi 
der Archäslogie an der Univerfität su Rom. = 


Zu 8.9. 
p- 13. 3. 13. v. u. einzufügen: 


F. X. Mannkardt, Lib. singul. de Antiguitat. Christianoram. Ay 


Vindel 176.8 | 
Zu $. 10.n. 1. 


Die Heiden fprachen das ihnen weniger befannte Xgwwros häufig m 
den Eigennamen Xonoros aus; dieß erkennt man aus Julis 
Apolog. I. p. 7.: 000v ve dx vou xarnyopouufvov juar Orouaı“ 
xonororaros Unagyrouer. U. p. 8.: Xgiozıavos yap eivas uatt 
yopovusda. To ÖL xomorör moriodas ov dinasov. Vgl. Athen 
goras, ngeoßeıa megı Xguoriavor. p. 22. (ed. Lips._ 1694. 8) 
Die Heiden zis Tö dvoua as eis adlamua Evußglovaw. oudr # 
76 övoua dp kavrov xal ds aurov ou Momgor ovrE yon 
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voulberas. dia dd Tas Umoxsmuiwvag avrois 7 Hormpas 7 dyadds 

ngases, ij Yluıga 7 ayada doxei. Tertull, Apol.3: Christianus 
quantum interpretatio est, de unctione deducitur. Sed et cum 
perperam Chrestianus pronuntiatur a vobis (nam nec no- 

minis ceria est notilia penes vos) de suavitate vel benignitate 
(zenesos) compositum est. Noch Ende des Iten Jahrh. Bar 

dies gewöhnlich gewefen su ſeyn. Lactant. instit. L. IV. c. 7 

exponenda hujus nominis (Christi) ratio est propter ignorantium RN 
errorem, qui eum immutata litera Chrestum solent dicere. Diefe 
Pronuntiationgweife erklärt die bekannte Stelle Sueton. Vita 


Claud. c. 25. 
Zu $. 16. 


Unter den Benennungen der Bifchöfe kommt auch vor: Antistes. Vgl. 
Augustin, ep. 54. c. 4. 


Zu $. 20. n. 8. 

Die Ixdızos (= 'defensores, ngoozdras) ber griech. Kirche des Sten 
Jahrh. waren meift Eleriter, entweder Presbpteren (Conc. Chalced. 
act, 1: Ioavıns 6 eulaßlorarog nesoßiregog wat Indıxos.) Oder 
Diaconen ( T'heodorus ‚Lector, fragm. b. Vales. p. 533: Iuavıns 
Öuzeonos zus Iudınos, Tov EVayov; olov Zrepavov Tov Toy Nag- 
zuger agwrov.). Im Deeident feit dem Geſetz (S. d. $.) des 
— Laien. Vgl. Gothofr. ad Cod. Theodos. XVI. 2. 38. 

Die Defenforen werden von dem Conc. Chalced. c. 23. mit fols 
gendem Gefchäft beauftragt: üquecv q Ayla owvodog, Tovg Toiov- 
Tovs imomsurnoxsodur ulv ngoTegov dia Tou dxdlxov vis ward 

Merwovnolwv ayıwrarns dunimolas int vo Fiehdeiv Ti Pa- 
Ockevovons nokews. ei 2 Fol avzois npayuaoıw EInıuvorv avaı- 
oxuioiyre⸗ xced Gxovras avrovg die Tov aurov Inßullsodaı zul 
ToVg Wloug xeraluußavew zonovs.. Auch über die Cleriker giebt 
ihnen eine Aufl ht Codex. Justinian. L.L Tit. 3. 1. 42. $.10.: 
diö Rare „vgonp Fors xingnovs yallıw xelevouev, nal xarabı- 
Ted evroV; nu0E TOY xaTa x0100V "Geogikeorazu —X 
za: dum ngerrongeoßvregur Ixdorns !uxinolas ul Tov salouuvov. 
apyorzog ou tcuorov xad vou Indinov Exaaınz üyıasarıns Eunin- 
olas zul zoug um ei guoxoudvous uéunrug Teig Aesrovoybass 7005- 
xoptepoumras Yo Tou xImpov xadloraodn. — Daß der dxdıxos 
zuweilen auch auswärtige Gefchäfte für feine Kirche hatte, zeigt 
Core. Ephes. act. V.: ’Aogalıos mgeoßuregos Os dor pl vn 
Arzuyiar xulnolas, dndıxei dr iv Kuvorarııyovnolsı Ta ngayuuTe 
Fn arg, duimolas. Mahrfcheinlich ift hier von einem tempos 
rären Aufenthalt des Antioch. Ekdikos die Rede, ſei ed daß er für 
feine Kirche am Hofe Schutz und Recht fuchte, oder daß er aus 





802 Zufä. 


Veranlaffung einer zwiſchen feiner und der Eonftant. Kirche fen: 
denden Streitigkeit fich hier befand. Hieher gehört auch dei in 
dem 5. u. 6. Jahrh. häufig vorkommende Amt der Arongaupa, 
Apocrisiarii (responsales, responsaril), welche am kaiſerlich grv 
chiſchen Hofe als Firchliche Gefchäftsträger der auswärtigen Bi 
{höfe fungirten. Justin. Nor. 6. 6. 2. Es kommen hauptfääih 
von den größern Metropsien felche Apoer. vor. So bei Lk 
ratue, Archidiec, Carth. Breviar. eausae Nestor. et Euiyä 
(Par. 1675. 8.) c. 16.: Gemadius ibi (Copstantinopoli) remanst, 
ut cum alils responsa faceret archiepiscopi Alexandrini. Cfr. 
12.: Anatolius Diaconus Constantinopoli apocrisiarius Dioserri 
Alex. C. 23.: Pelagius Apocr. Romanus, und nachher: Pelazim, 
responsarius Vigili et apoorisiarins Euphraemii Antiocheni d 
apocr. Petri Hierosolymorum. Auch ‚von kleinern Kirchen mar 
Apoer. in Conſtantinop. Eragr. h. ecel. IV, 38.: Euruygsos — za; 
anoxgloes rov Apnagslar Inıdxonov duzoveiro, Sogar die Kli⸗ 
ſter hatten ihre Apoer. Conc. Oecum. V. Act. 1.: Osaras zur 
oßvvegog al anoxgiuging rou aylov opovs Zwa, Cyrül. Ser 
thop. Vita S.Sabae (Cotel. mon. eccl. Gr. T. IT, p. 266.): oi 
aylas "Araoıaasag arexgiwagso. Der Name Apoer. murde auch 
gebraucht von den weltlichen Geſandten der Kaiſer: Isidor. Pelus. 
L. Iv. ? 143.: ııv Tıudar xelsvow Tou svoeßois xal Brom 
Blsrov umr yeyalov Puoıhdag zgwrov ulv dia Tou Bacılızm 
"Aroagıasaglov unbovres, 


Zu 8. 25, , 
In dem Cone. Autissiodor. c. 6. lommt ein Archisubdiaconns w. 
| Zu $. 33, 
F. A. N. Kniitl, prisca raris ecclesia. Brunsv, 1767. 4, 


Zu $. 34. . 

Wie ed mit der Bildung mancher Geiflichen im Sten Jahrh. ka, 
fieht man aus einer Unterfchrift des Conc. Ephesin. Act. V.: Ir 
rotutoę dsuregos ngeoßuregos zuuns Ilugedokikov zugt xewiu 
vos mag Makluov zov aa ah 2 uov, da rò zcppe" 
pa um alötwaı. g 

Zu $. 4. 

Für dns Gefchichtliche gu vgl. 3. Bekmann, Beitr. zur Geſch. | 

Erfindungen. Leipz. 1805. 8. Band V. Stüd 3. 


au 6. 46. 
L. 4, Muratori, Diss. de primis Christian. ecclesils. und defſſelben 
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Diss. de sacra Basilicarum apud Christianos origine et apella- 
tione in den Opp. Arezza, 1770. 4. T. XIL p. 32. 69. 


Zu 8. 53. n. 6. 


Den Scand der Altäre u. Zaufcapellen jeigt die Stelle in d. Cone. 
Constant. S. Menna,. act. V.: zas sis zunov Tov aylov nveuuarog 
xovoas Te nad aEyvons TrERIOTEgAS npruanevas vnzguvo zur Belmv 
zoluufndgev al Hvoicoınplar uera av allmr Lopszsploaro, 

| u.6 | 

An den Dies stationum murde die Verſammlung mit dem Bruberfuß 
geſchloſſen. Gegner diefer Sitte erfcheinen bei Tertull. de orat. 
c. 14: alia jam consuetado invaluit, jejunantes habita oratione 
tum fratribas subtrabunt osculum pacis, quod est signaculum 
oralions. Quando autem magis conferenda cum fratribug pax 
est, nisi cum oratione commendabilior ascendit, ut ipsi de no- 
stra operatione parlicipes, jam audeant de sua pace fratri 
transigere? Quae oratio cum divortio sancti osculi integra, 
quem Domino officium facientem impedit pax? Quale sacrifi- 
cium est, a quo sine pace receditur? — — Allgemein war Die 
Enthaltung von dem oscalum paeis am Todestag Jeſu: Die pa- 
schat, quo communis et quasi publica jejunii religio est, merito 
deponimus osculum. | 


Zu 6. 95.n.9. ' 


%. Antony, Archäologifches Lehrbuch des Gregorianiſchen Kirchenge⸗ 
ſanges. Münſter. 1829. 2 Bd. 4. 


Zu $. 95. 
DIL dad Eapitel IL de cursu gallicano: Psalmodiae' origo et pro- 
gressus in ecclesiis Gallicanis, Lugdunensi, _Arelatensi, Vien- 
nensi, Massiliensi bei Mabsllon, Iät. Gall. p. 395 fi. 


zu $. 96.n.7._ 


Der bei den Priscilianiften gebräuchliche Hymnus findet fi ch vollſtãndi⸗ 
ger in der, apoeryphiſchen Schrift egsodos ww äyınv Anooro- 
key, weiche erwähnt wird in den Acten des Conc. Oec. Nic. II, 
Act, V, (bei Mansi XII. p. 169.). Hier heißt es: Zwayapdv 
Chpaois) navvos Nuds, ip’ ‚mob pe $xelvorg wagmdodHvar, dur- 
can Toy — x —RX — ini To — 
tleioug od» pw yugov woman Gnongarourruv Tas allıLav 
zögug, dv — da murös yerouerog Üleye To‘ au, Inaxovere 
kov. gpkazo ouv Bere ul Asyeım" dofa 004, mareg. nal Aueis xU- 
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wistorre: Inmodoner ayıs xö° aumv. dola 00: Aoye, Bote 00 
zagıs. aunr. dofa 00 16 nreraa, doSa 008 dyız, dosa oov 15 
doin, aunv. alvotulv ae naTsp, Eugapırouusr 00, pws, dr ® 
onorog ovn olnei, aunr. dp @ OR eurapıorouuer, Ayo, owdsm 
Aw, nal owons Hm, au. Avdıra Bile, za Avaas Gi, 

aunr. rgudmau Ilm xud zouaas Odin. duns. gayıie Gduw 

Brudnras He, au. anovew Illo, za auoveshas Odle, am 

vonduras Bla, vovg ar öloc, auny. kovoaodas An ad Aouu 

Do, am. 4 zugıs gogevu. avlncas GA, öprnoasde narıt;, 
au. Yonrmoas Hl.m, xoyuaode navııs, uumr. xul ned Frege 
sausa, dyanırol, yopsiag med num ô zugsos dulde. 


Zu 105. n. 7. 


— (h. 40. in 1 Cor.) ſagt weiter: xuj⸗ a Ss dr oda 
2 avreonınoufvug dow. era yag zn Gnayyeklav vor — 
(nkarwr Inslvav al poßegwr xad Tovg pgsaToug xaroras er ik 
Toy ovgavov zarıveydirur doyuarwy xal Tovso zpös Te rän 
noossideuer, Orav uöllmuer Aanıikıy, nelevorve; Adyım, ds 2 
ortio eig vexpar araoıaoıy x. T. 4 


Zu $. 103. n. 4. 


Der Eroreismus kommt ſchon früh vor in der orientalifchen (aleran 
brinifchs orthoderen?) Kirche. Adaoxalın avarolızn (bei Clemen. 
Alex. Opp. T. II. p. 988.): 6 vdog To Zopmlousror za: so 
Pantioua yırousvor OV 10909 zwgei To zeigov alla zul dran 
ngockaußareı. 


au $. 112. 


Procop. Cave. aneed. s. hist. arcana. (ed. J. C. Orellius. Lips. I. 
8.) o. 1. p. 6.: rovror vor vearlar Movos ur 6 Belwaagus vü 
Briov lovrpöv, zal zyepolo avelouevos indtrde olnslus, als 
co Inomearo fir 7 yuramı nalda, insg elsmosiodas Kr 
orıavoiz vonos. gl. Leon. Imp. nor. 24. 


Zu $. 118. n. 2. 
Die Kicchengebete bei der Abendmahlsfeier bei Tertull. (de orat. 14.) 
= sacrificiorum orationes. 


| Die neuefte Ausgabe des Miss. Mostarabic. — son deu Cardinal 5. 
A. Lorenzana. Rom. 1804. fal. 


Zufäße. 1 
a Zu $. 119. | 5 
Für die Abendmahläfeier vgl. Cyrilli Scythopol. Vita S. Eatbymi | 
Abbatis (in Cotel. Monum. eccl. Gr. T. If. p. 266.): dnzore 
pusas' Tu vapparay ö dr Assrovgyes (Eugtmos) Yen, zul vv 
eraluastov eig ngosnye Huvolar. Aousriuvös dR noös aa debik 
nion ir asia v5 nvorwns dnelvns dınldos ragloraro. Teleiodus 
Ö2ndn uslkovong v5 Tou Toisuylov dofokoylas, Teptßav Ta 6 Za- 
" gaurös xal 6 Xyvolnmov adelpös Taßgımluos, 6 ulv ulmalor, 6 ÖR 
Fov Buoaarnplov Wwöor doras, — ögmas up dx Toa alprıdlov 
— aruder xaTıöv xab aUTON TE Tor ueyay Eusunor, oVv avıo 
ö za doneruavör Ivdoy neglaßor, xue_0UTw egt aurovg din- 
Yeivar anapyns Tov roısaylov aygı zus oyunkngwoens uns ieoas 
isstovpylas. x. T. k 


Zu $. 121. n. 3. 


Die kirchliche Einfegnung bei der Eheſchließung geſetzlich N in | : | 
Leon. Imp. nov. 89. 


Zu $. 122. n. 5. und $. 126. n. 1. 5 


Die Taube, Symbol bes Geiftes nach oh. 1, 32., fo wie der Un⸗ 4 
fhuld und des Arglofen (Matth. 10, 16.). Das Lamm, Sym⸗ et 
bol Ehrifti, nach Joh. 1, 36., fo wie der Unfchuld. Der gute 
Hirte, zu besiehen auf Luc. 15, 4. und Joh. 10, 11. Der | 4 
Anker, Sinnbild der chriftlichen Hoffnung (Hebr. 6, 19.). Die . ch 
Sifche, au besiehen auf Chriſti Worte, Matth. 4, 19. vgl. Lue. 4 
5, 10., ſodann Anſpielung auf die Taufe und das Anagramm ee 4 
des Namens Jeſu. Das himmelanſtrebende Schiff, Sinnbild 
der Kirche und der einzelnen Seele. Die Weintraube, iu bes 
ziehen auf das Gleichniß Joh. 15. Der Hahn, Sinnbild der 2 * 
chriſtlichen Wachſamkeit, zu beziehen auf die Paruſie (Mare. 8, 
"35.) vgl. auch Matth. 26, 74. Der fiebenarmige Leuchter, 

nach Apscal. 1, 12.20. Die Palme, Symbol des chriſtl. Sieges⸗ | 
lohnes (Apoe. 7, 9.). Das Haus, Symbol der Kirche (1 Tim. i 
3, 15.). Die Wage, Symbol des Gerichte. Die Leier, Sym⸗ 41 
bol der chriftlichen Freude und des Erguffes derfelben in Lobge⸗ 4 
sefang (Eph. 5, 19.) | 


zu $. 123. n. 4. 


Die Abneigung der Chriſten gegen das Verbrennen erfennt man aus 
Tertull._de cor. mil, e. 10.: Et cremabitur ex disciplina ca- 


——— nn... 
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strensi christienus, cui eremare non licuit, cui Christus meril: 
iguis indulsit. 


Zu $. 126. n. 1. 


Die Entdeckung, daß die Unfangsbuchkaben der Worte inoous m 
orog, Otou vlos, awuıng das Wort Ixus bilden — gab zu Av 
Kichen Gelegenheit. Ein folches Akroſtich, in welchem I 
fänmtlichen Unfangsbuchfaben der herametrifchen Verſe die Wem 
Inoovg Xgsoros, Gtou Vloc, Zerng Zraugos, geben, findet fd 
in den Pfeubofibplinen, L. VIIL (axgoasıyıs wepı Xgsozov). 


Nominal⸗- und Reale Inder — 


A. 

Abendmahl, Abendmahlsfeier. Anfangs verbun⸗ 
den mit der Agape S. 331. Taͤglich genoſſen S. 332. 
Trennung von den Agapen und Verbindung mit den got⸗ 
tesdienſtlichen Verſammlungen S. 332. Zeit d. Feier S. 343. 
beſ. bei ſonntaͤglichem Gottesdienſt S. 344. An anderen 
Orten noch taͤglich S. 344. 345. Theilnahme an manchen 
Orten ſeltener S. 347. auf Feſte eingeſchraͤnkt, ebend. Die 
Neuverehelichten genießen die Communion S. 375. 376. Die 
Hinterbliebenen genießen ſie an d. Jahrestagen der Verſtor⸗ 
benen S. 390. f.d. Art. Abendmahlselemente und A. Hand⸗ 
lung, Familiencommunion, Krankencom., Liturgie u. ſ. iv, 

Abendmahls-⸗FCElemente, werden genommen aus den Ga⸗ 
ben des Volfd ©. 336. Namenvorlefung der fie Darbrin: 
senden ©. 337. Man genießt Wein mit Waſſer S. 338. und 
in der Negel gefäuertes Brod ©. 338. 339. Vereingelung 
der Geſtalten bei Häretifern ©. 339. meayaD der orthos 
doxen Kirche ©. 340. 341. 

Abendmahlshandlung. Character derſelben in fruͤheren 
Zeiten S. 351. in ſpaͤteren S. 353. 360 ff. Vorbereitung 
zur Communion S. 861 — 368. Communion ſelbſt . 
368 ff. Adminiſtranten S. 352. 370. Worte bei dr Außs-. 
theilung ©. 370. Schluß der Feier S. 370. . 





308 Abren — Ana 


Abrenuntiatio vor der Taufe &. 290. bei der Tarfı 
©. 300. 

Acoluthen ©. 58. 

Acta Sanctorum ©, 5. 

Adspersio bei ſchwachen Täuflingen &. 303. 

Adventsfonntage ©. 230. 

Aegyptiſche Liturgie, fiehe Alerandria. 

Afrifanifche Plenar⸗Concilien ©. 94. 

Agape, anfangs mit der Eommunion verbunden ©. 3l. 
Trennung von dem Abendmahl S. 332. . Abgefondet: 
Fortdauer der Agapen im 2ten und Iten Jahrh. ©. 33. 
Ausartung berfelben ©. 334. Aufhören derfelben ©. 335. 

"Ayıov, Ayıcoua ro, f. Bnua. 

"Ayıaouwog, f. Consecratio. 

"Ayıo ayıoıg, f. Sancta Sanctis.. 

Aidoıov, Atrium, ©. 132. 

Axpowpevor, Audientes, Stufe der Poenitenten ©. 11. 
Stufe der Eatechumenen S. 288. 

Alerandria. Kirchenverfaffung daſelbſt S. 63. A Ente 
chetenſchule S. 80. Jaͤhrl. Feſte daſelbſt S. 254. fit 
gie der Alex. Kirche S. 355. 


Altar, ſ. Ara. 

dußwv, ambo ©. 133. 

"Auvnroı ©. 299. 

Augyıdvor, f. zaerensraoue.: 
"Avadoyoı, f. Taufpathen. 
"Avayvusms, f. Lector. 

Avayvasıs, —oua, f. Vorlefung der Schrift. 
Anagramm des Namens Jeſu S. 395. 
"Avagyooa ©. 364. 

"Avadnuara f. Donaria. 
Anathema, Gebrauch beffelben ©. 115. . 


. 











Ann — Bar 509 


Annulinuptiales ©. 377. 

Annulus et baculus episcopor. S. 41. 
Annunciationis festum, f. Marienfefte. 
Annus ecclesiasticus, f. Kirchenjahr. 


Antiohia K. Verfaffung ©. 65. Theologifche Bildungenn, 


ſtalt dafelbft S. 82. Antiochen. Liturgie ©. 351. 
Avrinasya, f. Oſteroetave. 
Antiphonae, f. Wechfelgefang. * 
Antiquitates, Bedeutung bei den Nomen S. J. 
Antistes ©. 501. 
Apocrisiarii & 502. _ —— 
Apoſtelfeſte S. 249. > a 
Apsis 6, 137, 
Ara, altare &, 130. Stelung deffelben in den Kirchen 
©. 136. Anfangs von Holz; ebend. Schmud derſ. S. 503. 
Aozewioyıa. Bedeutung bei den Alten ©: 1. 


Archidiakonen ©. 51. Oft Nachfolger ber Biſchoͤfe ©. 52. 
Sittliche Yuffi cht derfelben ©. 52. 53. 


Archipresbyter. ©. 45. | 
Archisubdiaconus ©. 502. 
Area, ſ. al$oıov. 
Areae, S. 380, 
Auferſtehungsfeſt, ſ. Dfefonta 
Avın, f m, 

— B. 
Baculus et annulus episcop. ©. 41. 
Bantıfouesvos, Elaffe der Eatechumenen. S. 288. 
Baptisma elinicorum, ſ. clinici. 


Bantiſsnobtov, baptisterium ©. 138. in zwei Theile 9: 


theilt; ebend. Im Hauptſaal die piscina S. 139. Etymo⸗ 
logie &..140.. - 


— 


— — — — — 
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Baſilidianer, feiern ein Epiphanienfeſt S. 213. 

Baſiliken werben in Kirchen verwandelt S. 126. ihre in 
richtung ©. 130. 131. 

Bafilius von Edfaera, Liturgie bemfelben jugeſchrieb. S. Bl. 

Begraͤbnißgebraͤuche S. 384. Beerdigung der Todtenk 
385. 505. Beſtattung mit Geſang u. Gebet S. 386. a 
nicht bei Selbfimörbern S. 386. feierliche Leichencondut 
S. 387. Einbalfamiren der Todten in Aegypten S. 386. 

Begräbnißdrter außerhalb der Städte ©. 380. nachher 
auch um und in den Kirchen S. 382. Verbote gegen Br 
gräbniffe in Kirchen &. 383. f. d. Art. Eatscomben. 

Beichte fehlt in der alten Kirche ©. 350. 

Befränzung, bei Trauungen &. 377. Gebet bei derſelben 
ebend. 

Beſchneidungsfeſt. Feier deſſelben entwickelt ſich aus der 
Antitheſe gegen das heidniſche Neujahrsfeſt — als Octave 
des Geburtsfeſtes S. 229. 

Bnue. Dritter Theil der Kirche ©. 135. Bedeutung hi 
den Griechen ©. 137. 

Bnue avayvoacruv, f. Außwv. 

Bilder (feit dem Aten Jahrhund. unter den Chriften fehr hir 
fig S. 399.) Verſuch fie in Kirchen einzuführen S. 140. fr 
Drient in Kirchen gebraucht im Aten Jahrhundert SM. 
Bilderverehrung im Decident S. 404. Bilderanbetung m | 
Drint ©. 405. Zweck ber Bilder S. 43. 405. f. b A 
Sinnbilder, Ehriftusbilber. 

Bildung ber Geifllihen, Anpelfungen m derfelben ©. i 

practifche Anweifung S. 78. Bildung von manchen r 
unnöthig gehalten S. 78. 79. 

Bildungsfhulen ©. 79 ff. Mangel al im Abd 
lande ©. 84. 

Bifhof. Ramen ©. 30. Alter deſſelben S. 31. Wahl €. 31 
32. Antheil des Volks an Derfelben in ſpaͤtern Zeiten ©. 3l. 
Analogie mit ber Wahl der Roͤmiſchen Behoͤrden ©. 32 
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Amt und Vorrechte des Biſchofs S. 36. 308 ff. Kleidung 
u. Einkünfte S. 41. bifch. Sorge für d. Landfirchenwefen 
&. 71 bat Aufficht über die Kloͤſter S. 37. hat dag 
Recht die Kirchen zu weihen ©. 151. fegnet den Bau: 
plaß der Kirche ein S. 151. ſegnet die Ehe ein ©. 376. 

Bosyoroogesıa f. Wohlthätigkeitsanftalten. 

Briefwechfel, kirchlicher S. 99 ff. für Reiſende ©. 99. 
für Geiſtliche S. 100. Eircularfchreiben an die Bifchöfe bei 
Amtsantritt, EN Catholifche Briefe, Seffhreisen, 
eben‘. 

Bruderfuß, den Rasen ertheilt ©. 307. bei d. Abends 
mahlsfeier S. 352. 361. 

Brudermapl f. Agape. 


C. 

Caͤſarea in Palaſtina (Stratonis) Schule daſelbſt ©. 82. Sym⸗ 
bolum der Kirche S. 468. 

Campanae, Urſprung derſelben ©. 149. Glocken⸗Weihe 
und Taufe, ebend. 

Cancelli, ſ. xıyxAudeg. 

Canones apostol. ©. 6. 7. 

Canon missae ©. 356. 

Canon paschalis, f. Dfterberechnung. 

Canonicae epistolae, f. ne 

Cantharus, f. gan. 

Cantores ©. 61 ff. 

Cantus Ambrosianus &. 265. 

Cantus Gregorianus ©. 365. . 

Cappadociſche Liturgie S. 353. 354. | 

Cardinalis, Bedeutung des Wortes in verfchiebenen Bei: 
ten ©. 47. 

Carthago f. Rordaftifa. . : 

Casula, f. planeta. 
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Eatacomben, Nömifhe &. 381. übrige Italieniſh, 
ebend. 


Catecheten ©. 63. ertheilen auch ben chriſtlichen Kinden 
Unterricht ©. 63. 

Eatechetenfchule, f. Aleranbria. 

Catechistes, f. Eatecheten. 

Eatechumenen, Elaffen derfelben ©. 286. bei Drigeni 
©. 287. 3 Claſſen im vierten Jahrhundert S. 288. Bu: 
bereitung ber legten Elaffe &. 289. erhalten die Glaubens 
formel ©. 296. f. d. Art. Eatecheten, Eompetenten. 

Cathedra, f. #ovog. 

Cathedra Petri, f. festum cathedrae. 

Cathedralis ecclesia ©. 73. 74. 

Charfreitag, f. parasceve. 

Xsıuabouevor ©. 59. Elaffe der Pönitenten S. 12%. 

Xerpodssıe, ſ. Hanbauflegung. 

Chorepiscopi ©. 66ff. Streit derf. mit d. Stadtbifhofe 
©. 67. Abfchaffung ©. 68. fpätere Spuren berfelben, ebend. 

Xo:rsıavoı, Christiani, Namen derfelben ©. 14. falh 
Ausfprache der Heiden S. 500. h 

Xosoua ayıov bei der Taufe ©. 305. 

Chriftusbilder bei Häretifer, bei Heiden ©. 398. di tr 
geblichen &. 398. und erdichteten S. 399. unter den % 


tholifern fich findend ©. 403. Widerfpruch gegen bi | 


bei den Kirchenlehrern ©. 403 ff. 
Ehriftusfefte ©. 236, 
Circumcisionis festum, f. Befchneibungsfeft. 
Clerus, clerici ©. 18. Ableitungen des Namens ©. 21. w 
fprüngliche Bedeutung ©. 23. 24. j 
Clinici ©. 303. fönnen nicht Geiftliche werben ©. 2 
Clocae, f. Campanae. 


Codex Theodosianus unb repet. praelectionis al 
Quelle S. 10. - = 
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‚oemeteria ©. 380. a en 

ognatio spiritualis ©. 32h :: ' ir 

Spllecten für den Unterhalt der. — ©. 09. v 

ollyridianerinnen:S. 47. 57: feiern. Marienfeſte S. 236. 

ompetentes,, legte Elaſſe der. Catechumenen S. 288. er⸗ 
halten beſondern sorbereitenden Unterricht: vom: Bifchof. od. 
Presbyter S. 294 u. Beledrungenkurg ar d. Taufe. &.300. 

Compresbyteri &..238.:. tan. 

Eommunion, f. Abendmahl. — 

Concilien, dcumeniſche und provinziele ©: a One 
derfelben ſ. d. Art. Kirchenverfammlungen.: — 

Confirmare, :Confirmatio, ſ. Sambaufdegung. Zu 

Consecratio, im Abendmahl '&. 364.* 

Eonfefforen, wähle Cyprian gerh zu vectoren & 50. 
Sorge ‚für dieſelben 89. — er) — — aus 
©. 116. 117. . 

Constitutiones — E 6. — Racafion Bei o. 
phanius; ebend. Abendmahls⸗Liturgie derſ. ©. — 

Copiatae S. 388. BIER 

Cryptae; ſ. Eatecomben. . 

Enltus, der Eirchliche, im weitern Sinn &. 1m ki im: — 
Bie Handlungen) S. 258 ff. urſpruͤngliche Er — 
258. 259. f. d. Art. Gottesdienſt. | 

Eypriſche Liturgie, Spur derfelben ©. 359. | 


dasmorıkonsvor ©. 58. SE 
Decani bei Regino ©. ME . .—. 
Decuriones ©. ‚ZI. 26. 

Dedieatio eccl., f. Klrchweihe. 


Defensor, für. die Kechen S. 43. 501. — derſel⸗ 
ben S 501. Rdmiſche Defenſoren ©. 43. 
33 
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dsnvoy avoıaxov, ſ. Abendmahl. 


dsiroı lsoaı f. Diptycha. 

dıaßarneoron», |. Passah. 

Diaconen ©. 48 ff. ob fie ibentifch mit den Arınenpfige 
in dee Apoftelgefchichte; ebenb. Amt berfelben in ſpaͤtern J 
ten ©. 49. ihre Mache in Nordafrikt und Spanien; chat. 

Siebenzahl derſelben lange fefigehalten S. 50. 51. Gebe 
bei der Orbination derſelben S. 415. 


Diaconicon. ©. 139. | 

Diaconiffinnen, Amt berfelb. ©: 53. urſpruͤngliches Alter 
S. 54. Ordination derſelben ©. 58. Gebet bei ber Art. 
©. 416. Abſchaffung im Did. ©. 55. Sortdauer im Orient 
S. 56. Unterricht der weibl, Eatechumenen ihnen uͤbertra 
gen ©. 56. wurden bei Epefchliegungen zugezogen ©. 375. 

Ataxasmnoımog, ſ. Dfteroctave. 

Dies ascensionis, f. Himmelfahrtsfefl. - 

Dies Cinerum, f. Faſten. 

Dies circumecisionis, f. Beſchneidungsfeſt. 

Dies coenae Domini ©. 193. gefeiert mit Abendeom 
munion in Nordafrika ©. 194. Beier in der Griechiha 
Kirche S. 195. 

Dies dominica, ſ. Sonntag. 

Dies dominicae passionis, ©. 195. 

Dies dominicae resurrectionis, ©. 199. 

Dies epiphaniorum, f. Epiphanienfeft. 

Dies manifestationis dom, ſ. Epiphanienfeft. 

Dies novorum, f. Ofteroctave. 

Dies pentecostes, f. Pfingſttag. 

Dies rogationum, in Vienne ©. 255, nachher allgemein 
in der Gall. Hifp. Kirche S. 257u. . 

Dies stationum ©. 164, Art und Weife fie zu begehen; 
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ebend. Montanikifche Satzungen über bie Faſten &. 106. 


Beier bisfer Tage tm Aten Jahrhundert S. 165. 168. an 
denselben kein Bruderkuß ©. 508. 


Dies viridium, f. Dies coenae Dom. 
Dio.ccesis, Isasxnog' &. 73. 74. 
Didcefanfynoden ©. 94. 

Diptycha, dunuye ©. 288. 367. 
Disciplina arcani ©. 296 ff. Name &. 299. 


Distributionds Worte bei ber Abendmahlgfeier ſ. a 
mahlshandlung. 


Divisiones mensurnae ©. 29. 
Doctor Audientium &. 63, 
Dollmetfhher, kirchl., ſ. Hermeneuten. 
Dominica adv. Dom., f. Abventsſonntage. 
Dominicam, chriſti. Kiche &, 128. 
Dominica in. ootavis, f. Oſteroctave. 
Dominica in-albie, f. Oſteroctave. 
Donaria, f. Weihgefchenke. 

: Dormitoria, f. coemeteriai 


Doxologieen ©. 271. Doxologia major, minor ©. 272. 


273. Erweiterung derf.; ebend. Gebrauch bei dem Abend 
mahl SI 368, . 


deayovuevoı ©. 63. 

: €. 
Eßdonas ueyaan, f. Hehd. magna. 
Ecclesia cathedralis.p. 73. 74. matrix, ebend. 
Eeclesia, axxvAnouæ Bes. des Gebäudes ©. 128. 
Eyxaıvıo, f. Kirchwrihe. no 
 Eheffa,:theol. Schule daſelbſt S. 83. 


516. Ehe — Epi 


Eh eſchließung, Kirchliche, S. 375. 505: Gebräuche bei 
der. S. 376. 377., an gewiflen Zeiten verboten ©. 379. 
Diaconiffinnen werben zugezogen bei berfelb. ©. 375. 

Eixovag aysıgonoumroı ©. 399. 

Einkünfte des Elerus ©. 29. 41. Vertheilung Derfb 
ben ©. 42. 

Einfeßungsmworte bei der Abendmahlsfeier recitirt S. 364. 

vgl. S. 352. | \ 

Eilonvn, f. Bruderkuß. 

"Exöıxos, f. Defensor. 

’Eicıov uvorıxov, bei der Taufe ©. 304. 

Electi. Claſſe der Eatechumenen ©. 290. 

Energumenen ©. 58. 59. Gebet für fie ©. 463. 

Eydoovıorıxog Aoyog ©. 35. 

Eogrn ıns avalnyens, |. Himmelfahrtsfef. 

‘Eoorn twv inıyavsıev, |. Epiphanienfeſt. 

Eoern ins ustauogpaceng S. 236. 

'Eoorn ıns uvnavıng ©. 234. 

'Eoeorn rwv guwruwv, f. Tauffeſt. 

’Enızndssor Aoycı ©. 387. 

Enıyavsıa 5 u 

Enıyavıa vo | Bedeutung des Wortes ©. 214. 215. 

Epiphania 

Epiphanienfeft. Urfprung bdeffelben ©. 210. Im — 
daſſelbe zuſammen gefeiert mit dem Geburtsfeſt S. 211. 
Geier im Occident ©. 211., mit Beziehung auf bie Mas 
gier und mehrere Wunder Chrifi S. 212. Ankündigung 
der Paſſahfeier &. 213. Staatögefege für dieſe Feier ©. 
213. Gebräuche in ber Abeffpnifchen Kirche S. 214. ©. 
a. d. Art. Bafilidianer und Geburtsfeſt. 

Enıoxonos, Episcopus, ‚Titel des Vorfigenden im Presb. 
Collegium ©. 27. Das übrige ſ. in d. Art. Bifchof. 
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Episcopus Episcoporum ©. 3. 31. 
Episcopalfpkem. Kampf mit d. Presbyterialſyſt. ©. 28. 
Epistolae canonicae ©. 8. 

— — catholicae. S. 101. 

— — circulares ©. 101. 

— —  clericae, ber allg. Ram ©. 161. 

— — decretales ©. 9. 

— — dimissoriae ©. 101. 

— — formatae, pacificae ©. 99. 

— —  synodicae ©. 92. 98. Vgl. ©. 421. 
Enrıoobouevn n, Name bed Himmelfahrtsfeftes S. 205. 
Erıtragıoı Aoyoı ©. 387. 

Enıdecis ray zsıpav, f. Hanbauflegung. 
Erfcheinungsfek, ſ. Epiphanienfeft. 

Evyapıcrıa ©. 336. 352. 

Exceptores, f. Notarii. 

Exedrae ©. 139. 

Erorcifien ©. 58. 

E£ooxıouog, Exorcismus, Taufborbereitender ©. 290. 


291., bei d. Taufe felb ©. IM. Grühefte Spur befel. 
ben ©. 504. 


EEodovusvos ©. 28. 


3. 
Samiliencommunion, bef. in Africa Prosons. ©. 340. 


noch im Aten Jahrh. an verfchieb. ie in Gebrauch S. 


341. 342. 345. 346. 

Saften Woͤchentliches — Dies aiatlontın (£®. Arti 
kel.). Jaͤhrliches zur Vorbereitung für. das Oſterfeſt 
(Quadragesima) &. 182 ff. Anfangs unbeſtimmt lang. 


©. 182. Noch im Aten Jahrh. verfchiedene Kirchenpraxis 


rückfichtlich der Zeitbauer S. 184. und ber Art de Fa⸗ 
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find ©. 185... Sechswochenfaſten im Oceident S. 184 
Siebentwochenfaften im Orient ebend. Dauer ber as 
fin in Rom im 6ten Jahrh. ©. 184. Dies cinerum bes 
ginnt feit dem Sten Jahrh. die Duadragefimal: ⸗Faſtenzeit 
S. 184. Zweck der Faſten S. 185. Gottesdienſt in der 
Faſtenzeit S. 188. Faſtenpredigten, ebend. Kaiſerl. Ge⸗ 
ſetze für die Faſtenzeit S. 189. Kirchliche Verordnungen, 
ebend. Beſchluß der Faſtenzeit mit d. hebdomas magna 
(©. d. Art.). — 

Feria, Bedeutung. bed Wortes ©. 166. 

Ferula, f. Nuoßnt. 

Feſte, Urſprung Encheilung ©. 153. 154. Wochenfeſte 
©. 155 — 166. Jahresfeſte S. 167— 257. Urſprung 
derf. ©. 167. Vermehrung derſ. ſeit dem Aten Jahrh. ©. 
167. 168. Art und Weife d. Seir ©. 169. Bor: u 
Nachfeir S. 168. S. die Artt. Sonntag, Sabbat,. 
Dies stationum, Paſſah, Zaften, Pfingfifeft, Apoſtelfeſte, 
Märtyrerfefte, Vigilien u. ſ. w. 

Festum cathedrae Petri S. 250. 51. 52. 

—  decollationis Joann. ©. 246. 

—  Innacentium, ©. 243.,. verbunden mit ber Weih⸗ 
nachtsfeier S. 244. 

Festum Joannis Evangel. ©. 248. 

— S. Michaälis Archangeli'&, 252,. 

— onmnium sanctorum ©. 241. 

— Stephani —— S. 247., verbunden mit 
Weihnacht. ebend. ie ie © 

Fidejussores,'f. Tanſpathen. Rn: 

Fossarii, f. Copiatae. = 

Sürbitten, kirchliche, bei d. Abendmahlsfeier S. 365. für 
die Verſtorbenen ©. 366. 

Funebres orationes S. 387. 
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Takıkaroı, Name der Chriſten ©. 16. 

Galliſche Liturgie S. 358. 

Gazophylacium ©. 139. 

Gebet für bie Armee von Conſtantin .angesrbue S. 427. 


Gebet, f. Kirchengebete. 

Geburtsfeſt Chriſti. Erfie Spuren einer occibental. Gele 
©. 215. 216. Hrieutal. Feier ©. 217. Simultanfeier d. 

. Geburts: und Epiphanjenfefted in mehreren Kirchen bee 

Orients ©. 218. 219. Urfprung dieſes Feſtes. Verſchie⸗ 
dene Vermuthungen hieruͤber ©. 220— 223. Octave deſ⸗ 

„ſelben (f. Beſchneidungsfeſt). ©. a. d. Artt. Epiphanien⸗ 
feſt, Geburtstag Chriſi. 

Geburtstag Chriſti, aͤltere Muthmaßungen und Verechnum 
gen ©. 216. Roͤm. Beſtimmung auf d. 25. Dec. S. 216. 17. 

Geiftliche. Anforderungen an fie ©. 74. 

Gemeindeftreitigkeiten entfcheibet ber Biſchof &. 38. 

Gemeinbeverfaffung Erſtes Jahrh. ©. 2 fi. Aus, 
bildung derfelb. S. 27. nad) > Siege des — 
ſtems ©. 30. 

Tevsdhlıa. ur napruguv — 237. 

Genus tertium ©. 17. 

Geraͤthe, heiliges, f. Vasa sacra. 

Tnooxonsıe, ſ. Wohlthätigkeitsanftalten. 

Sefang, kirchlicher. Urfprung &. 262. Ausbildung feit 
dem Aten Jahrh. S. 263. Ausartung beffelb. ebend. ©. 
auch d. Arte. Wechfelgefang, Kirchenlieber. 

Geſellſchaftsverfaſſung, kirchliche S. 15 ff. 

Gesta ecclesiastica ©. 61. conciliorum ©. 98. 

Gloden, ſ. Campanae. 

TovvxAıvpvrag, gemuflertentes. Claſſe der S 
119. Claſſe der Catechumenen S. 288. 
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Gottesdienft, tägliche Verfammlung zu bemfelb. S. 258. 

Abendmahl mit demfelb. verbunden S. 259. Abtheilungen 
deffelb. ©. 261. Aufhören Diefer Abtheil. d. Gottesdienſtes 
ebend. Morgen: und Abendgottesdienſt, Beſtimmungen 
uͤber denſelb. S. 424 ff. S. a. b. Art., Geſang, Geber, 
Predigt, Abendmahlsfeier ꝛcc. 

Toc BR era ed f. Briefwechſel 

— .udoviozsne‘, fx Briefwechſel. 

2 - Gvoretinög verunwpire |: Briefwechſel. 

Gregor 1 v. Rom; führt die Litania maj. in Kom ein 
S. 255. 256. Hefärberer des Kirchengeſanges ©. 265., 
ſtiftet eine Sangerſchule, ebenb./ geſialtet die Roͤm. Abend⸗ 
mahlsliturgie um’ S. 336. 57. 

Gregor v. Naz., Liturgie ihm zugefehricben ©. 355. 

Tvvaıxeg Igmipdo, f Praeficae. - 


— ehe, f Dies stationum. 

Hammer, in ber Kirche EU zur Verſammlung der 
Gemeinde ©.:148. 140. 

Handauflegung- bei der San ber Geiſtlichen ©. 3. 
bei d. Poenitenten.&. 116., bei der Taufe S. 308. Die 
ift Sache des Biſchofs S. 309., wird ein beſonderer Act. 
©. 309., fie wird angewendet bei den zur Kirche uͤbertre⸗ 
tenden Häretifern. ©. 324. 

Hauscommunion, f. gamiliencommunion. 

Hebdomas in albis S. 201. 

— magna (Woche vor Oſtern) S. 190. Feie 
berfel, Ebend. Begnadigungen d. Kaifer in diefer Woche 
©. 191. 192. ©. auch die einzelnen Tage diefer Woche: 
Dies palmar., Dies coenae Sein, Parascere, Oſterſab⸗ 
bat ꝛc. 

Hueoa rom Balov (Palmtag), gefeiert im Orient S. 192 
im Occident S. 193. Griechiſche Feſtſitte, Ebend. 
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'Hpepa Tov ebayyelıanov ©. 234. 
— rovu nyevuarog ©. 208. 
— Tov oravpov ©. 19%. 
—  Geodocwv &. 354. 
Hermeneuten, kirchliche S. 62. 
Himmelfahrtsfer S. 204. Feier beffelben in ber Syris 
fchen Kirche S. 205. 
Hifpanifche Liturgie ©. 358. 59. vgl. S. 504. 
Hochzeit, f. Eheſchließung. 
Homiliarium Pauli Diacon. ©. 276. 
Hymnen, bef. bei d. missa fidel. gebraucht &. 267. Hy- 
mnus Christi ©. 270. 503. ©. Trisagion, Magnificat. 
Hymnologen, kirchliche, ©. 268. 69. 


%. 

Sahresfefte, f. Feſte. 

Jejunium rogationum, f. Dies DEAL 

leocruov, ſ. Bnye. 

Immersio, bei d. Taufe S. 302. bei Schwachen — 
sio S. 303. ©. d. 9. Clinici. 

Impositio manuum, f. Sanbauflegung. 

Initiati ©. 299. 

Inſchriften, in und an den Kirchen ©. 145. 146. An 
den Altären u. d. Cancellis der Sophienfirche, Ebenb. 

Insufflatio ©. 291. 

Intercessiones der Firhöfe ©. 39. 


ER 
Kavovızoı xavov, Bedeutung S. 23—25. 


Karansraone ©. 135. 


X arnynosıg, Vorbereitende Unterrichteftunden der Eompet. 
©. 300. uvoraywyırcı, Unterricht d. Neugetauften S. 300. 
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Karnzovasvo:, f. Eatechumenen. 


Karnzovuevoy ©. 134. 

Ketzertaufe. Oriental. Prarid ©. 323. Nöm. Praris € 
324. Streit zwifchen Rorbafrica u. Rom ©. 325. % 
zandrinifche Prarid ©. 329. Synodalverorduungen hr. 
über im 4ten Jahrh. ©. 330. 

Knovsrewv ©. 49. 

Kıyzlıdıg ©. 135. 

Kindercommunion ©. 340. hört auf im 12ten Jahr 
hundert S. 341. 

Kiudertaufe ©. 313. Gegen die Mitte des den Jahrh 
allgemein S. 319. f. a. d. A. Taufe. 

Kirche, Ableitung ded Namens ©. 128. 129. 

Kirchenbücher, f. Diptycha. 

Kirchengebäube. Anfänge eigener gottesbienfl. Verſamm⸗ 
Iungsörter ©.123. K. in Ebeffa ©. 124. Eonflantin thätig 
für Kirchenbau, ebend. Kirche in Tyrus, ebend. Paulinuso. 
Nola f. Kirchenb. im Occid. S. 125. Juſtinian im Hrient 
ebend. 8. an den Blachernen, ebend. Bafılifen und Hei 
dentempel werden Kirchen ©. 126. Namen ber firdl 
Berfammlungsörter S. 128. Lage u. Form berfelben € 
129. innere Einrichtung ©. 130 ff. Abtheilungen im 4m 
Jahrh. ebend. werden Begräbnißörter ©. 382. ©. at 
Artt. Neon, Naog, Brua, ©povos u. f. w. 

Kirchengebete. Vor denfelben werden Die Catechumenen 
erfter Claſſe entlaffen S. 284. Gebet für die übrigen Cat 
echumenen ©. 285. 463. Gebet für bie Energumenn 
©. 460— 63. für die Poenitenten S. 265. 464. K. ©. 
bei der Communion S. 362— 371. 472 ff. 

Kirchengeſang. Amt für benfelb. f. Cantores. — Ber 
ordnung des Laod. Eoncild. ©. 61. 

Kirchengefege, Bekanntmachung u. Vollzieh. derf. ©. 40. 

Kirhengut. Verwaltung deffelben ©. 42. 
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Kirchenjahr. Anfang mit dem- — * 231. mir dei 
Weihnacht» u. Adventgzeit, ebend. .; 


Kirchenlieder ©. 266. Liederbichter in der Sprifchen 8 
©. 268. in der oceidental. Kirche ©. 268. 269. _ 


KRirchenfänger, f. Walzau .. - 


Kirchenverfammlungen S.. Mff:, Urfprung derſelb. S. 


90. 91. Recht denſelben beizuwohnen ©. 92. Spätere Ge 
fchichte derfelb. S. 93. Verſchiedene Arten derfelben vom 
Aten Jahrh. an S. 93 ff. Kirchl. Vorfthriften "Über bie 
Sorm derfelben ©. 422. 

Kirchenzucht. Anfänge berfelb. S. 115. Ausbildung . im. 
4ten Jahrh. S. 117. Poenitenz⸗ Geiftlicher S. 117. wöe- 
nitenzfiufen S. 118: 119. Aenderung in d. Bußordnung im 
Drint ©. 119. Privatbekenntniß an die Seifilichen im 
Occident S. 120. 121. — F 

Kirchweihe. Urſprung S. 150. "Gebräuche bei der Ein⸗ 
weihung, ebend. Einweih. einzelner Theile d. Kirche S. 2: 

Kirchweihfeſt S. 150. 

Kleidung der Geiftlichen ©. al. 45. 50. 51. 

Kinoog, f. Clerus. en 

Klöfter, ſtehen unter dem Sifchof & 37. ee fe 
Beiftlihe S. 8. Bildungspkige für d. Jugend ©. 88. 

Kudwyeg ieooı, der Griechen ©: 149. 

Kosunrnoie, f. Coemeteria; 

KoAvußndoe, in d. baptisterium ©. 138 

Konıaraı, f. Copiatae, 

Koauc. ©. 338. 

Kranfencommunion ©. 348. 

Kreuz (als m. gebr. im lirchl. Leben ©. 144. — 

— — im päusfichen und firchlichen Pr 
der Epriften ſehr häufig &. 407. bei d. Vorbereit. 5. Taufe 
©. 292. Glaube an magifche Wirkung a: ©. 408 ff. 
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Keoros bei ber Yeigt ©. 280. 
Kvoıaxn, ſ. Gonntag. 
— 109 av Kayıev, ſ. Märtyeerfehe. 
— — UM, ſ. Oſteroctave. 
= — iv lemoss, ſ. Oſteroctave 
— — ueyaln, |. Ofterſonntag 
— — rov Ouua, ſ. Oſteroctave. 
Kvosaxoy, ©. 128. 


L. 
Labarum ©. 409. 
Lampen in ben Kirchen ©. 148. 
Landbiſchoͤfe, f. Chorepiscopi. 


Landkirchen. Verfaſſung &. 66. Beſchaffenheit d. Land 


kirchenweſens ©. 70. 715 

Landpresbyteren ©. 68 ff. Ihre Bildung ©. 71. 502 

Aaog, Laici, gain S. 18. 21. Rechte derfelben in ſpaͤte 
ven Zeiten ©. 33. 

Lectio, f. Vorlefung der Schrift. 

Lectionarien, kirchl. S. 276. 442 ff. Der Pſeudohim 
unmianifche Comes, ebenb. Lectionar. Gallic. ebend. Sin 
Tertordnung ©. 276. 77. bifpanifche Leck. S. 442 fi. 

gectoren ©. 59. follen die Bibeleremplare verwahren & 
60. Knaben und Juͤnglinge werben hiezu erwähie ©. I 
v. Cypr. Eonfefforen S. 59. Gebet bei d. Orbin. S. A. 

geichengebet ©. 387. 

Asırovoyıa, Sprachgebrauch &. 371. 

— — Twv xarnyovusvay, ſ. Missa catechumenor 
— —  Twv nıorwv, f. Missa fidelium. 

Libelli pacis ©. 116. | 

Litania septiformis, — major, in Rom unter Sregor | 
©. 355. 256. | | 





| 





Ar —Mis . 525 


Aıraveıa. Bebentung bed Wortes ©.: 257. 
Literae paschales ©, 101. 
= egieen (Abendmahls⸗), orientalifche S. 353. ——— 


. 355 ff. ſ. die einzelnen — ——— ſyriſche ki⸗ 
— u. ſ. w. 


kiturgie des Jacobus © 333. 2 
— — Chryſoſtomus — u 
— — Bafllu S. 3344. 
— — Gregor v. Naz. ©. 855. 
Localfeſte ©. 254 ff. i ._. 
Eucas, ihm wird ein Ehriſtusbid aheſhihen e 401. 


MM... 
Baccabäetfen ®&. 242. hoͤrt auf i im 18 —* —* 20 
Magnificat, der Geſang ©. 268. Ä 


Marienfefte. Urfprung ©. 233. geſt der Reinigung © | 


234. Feſt der Verkündigung an Maria S. 235. 


Märtprerfefte. Urfprung S. 237. werben im Aten Jahrh. 
feierlicher S. 238. 239. Ausfchweifungen bei denfelben:©. 
239. 240. Allgemeines Märtyrerfeft in ber ae — 
an ber Pfingſtoctave S. 207. 241.: ::: 


Märtyrerfirhen ©. 128. um u. in -_ werben Grab⸗ | 


flätten angelegt S. 382. 
Maprvosa ©. 128. ee 
Matricula eccl, ©. 25. | : . 
Memoriae martyrum, f. Meorvvgın,. 
Meuvnnevos — uvoras &. 299. ... 
Mensa sacıa, f. Ara. SR 


Mensis paschalis, — primus ©. 231. a Ba 


Milites, Militia Christi &. 16,. ‚ ee 7 


Ministerium floridioram &. 49. ° 
Missa, Sprachgebrauch S. 261. 
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Missa catechumenorum, erfle Wbthellung bes © 
tesdienſtes S. 262 ff. _ 
Missa fidelium, 2te Abtheil. d. Gottesdienſtes SIlf 
Missale Francorum, ſ. Galliſche Liturgie. 
— . Gallic. vetus, ſ. Gall. Liturgie. 
—  Gothicum, f. Gall. Liturgie. 
— Morarahbicuim, ſ. hiſpaniſche Liturgie. 
Miſſionsweſen, ſeit dem Aten Jahrh. von der Kirche it 
fördert ©. 112. Miſſionarien v. Miſſionsgeſellſchaften des 
CEhryſoſtomus u. Gregor S. 112. Miſſionsinſtitut in En 
ſtantinopel fuͤr Gothen S. 113. 
Mithras— Myſterien S. 17. 
Monogramm des Namens Chriſti S. 396. 409. 
Mofait in den Kichen &: 146. - - 
Mosheim, über Diaconen S. a3. '' 
Mvgeor, bei ber — 305. 


N. 
Naos, Name F ft. Kirche s 128. ſ. ». a. Shi! 
Kirche S. 138. | 
NaoYn& ©. 131. 133. 
Natales Episcoporam:S; 254. 
Natalis domini ©. 215 ff. 
—  Innocentium, ſ. Festum Innoc. ° | 
— S. Joann. Baptistae ©. 245. heidniſche Gebräuft 
in bie eier übergehenb ©. 246. 
— Petri et Pauli ©. 250. 
. Natalitia martyrum ©. 2337. 
Navis, ſ. Naog ::-- ae 
Noabwpavoı, Benennung der Eoſten Si 16. 
Nebengebäude, kirchliche, ſ. Baptisterium. 
Neophyti S. 305. Salbung derſelb, ebend erhalten wij 








Neu — Quo | 27 


Kleider 6.306. Milch u. Honig, ebend. eine Münze, ebend. 
d. Bruderkuß S. 307. genießen die erſte Communion, ebend. 
ſollen nicht Geiſtliche werden S. 75. 

Neugetaufte, ſ. Neophyti. 


Neujahrsfeſt (heidniſches) Theilnahme der Chriſten an 


demſelben S. 223. 224. Im Gegenſatze gegen daſſelbe ord⸗ 
nen die Kirchenlehrer Buß⸗ und Faſttage an S. 227. 228. 
©. d. A. Beſchneidungsfeſt. 


Niſibis, theol. Schule — S. 83. Einfluß der eque 
auf den Occident S. 83. 84. 


Nomina dare ©. 288. 
Nonoxevwv, des Photius. ©. 10. 


Nordafric. Kirche, theol. Lehrer daſelbſt S. 80. Concilien 
dieſer Kirche S. 94. Liturgie dieſer Kirche S. 355. 


Noooxousıe, f. Wopiehätigfeitsanftalten. 
Notarii &, 61. 97. 

Novellae constitutiones &, 10. 
Novi, ſ Neophyti. 


O. 
Oblata, ſ panis oblatus. 
Oblationes pro mortuis S. 3. 
Detave, bei den Feſten S. 168. ©. a. die Art. Oſter⸗ 
Pingfsctane, Beſchneidungsfeſt. Zur 
Octava infantium, f. Oſteroctave. 
—  passae, ſ. Dfleroctave. 
Oecumeniſche Eoncilin ©. 9. 
Offerre, oblatio ©. 336. 343. 
Oixovonog, Anftellung deſſelben ©. 42. 
Oleum, ſ. TAcuoν uuorxov. 
Once: ſ. Predigt. 
Ruogopıov des Biſchofs ©. Al. 
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Oyouaroypaygıa ©. 288. 

. 'Roapsov. Kleidung des Diacons ©. 51. 

Ordo, Benennung des geiftlichen Standes ©. 21. 

Ordinare, ordinatio ©. 21. 

Ordination bed Biſchofs ©. 34. der übrigen Geiſtliha 
von demſelb. S. 37. der Presbpteren insbeſ. S. 44. ads 
resfeſt der bifchäfl. Ordination ©. 253. Gebet bei d. fi 
(höf. Ordination ©. 413. ' 

Ordines majores — minores ©. 57. 

Drganifation der Gemeinden ©. 24 ff. 

Drgel, deyavov. Einführung derfelben im Occident in den 
Kirchen S. 265. 266. | 

’Oogyavorgogeie, f. Wohlthätigfeitsanftalten. 

Osculum pacis, f. Brubderfuß. 

Dftern. Urfprung des Wortes ©. 199. 200. 


Dfierberehnung. Verſuche im Decident (Canon des 
Hippolytus) ©. 176. — Alerandrinifche Oſterberech 
nung ©. 177. Canon des Anatoliug, Ebend. Regel zu 
Berechnung des Feſtes, Ebend. Der Neunzehn jaͤhrige 
Oſtercyclus ber Alexandriner ©. 177. Differenz d. Kir 
mifchen u. Alexandr. Ofterrechnung ©. 178. 179. Bl 
riger Cyclus in d. Röm. Kirche S. 178. Oſtergrenzen, % 
mifche u. Alerandr. &. 179. Oſterſtreit v. 387. S. Ud. 
von 444. Ebend. von 455. 8.180. — Dftercanon des 
Victorius Aquitanus L ©. 181. Cyclus Dionysianıs 
Ehend. in Rom im 6ten Jahrh. angenommen ©. 181.- 
Bei den Briten der 84 jaͤhrige Cyclus ©. 182. 

Dfterfeft, beginnt mit Dfterfonntag und zieht ſich fort DR 
sur Oſteroctave ©. 200. Abkürzung dieſer Feftfeier S. Al. 

Dfternacht, gefeiert durch eine Vigilie S. 198. 

Oſteroctave (— Sonntag nad) Oſtern) S. 200. In 
Deeident Tag der Aufnahme der Neugetauften S. 201. 

Dfterfabbat, in ber ganzen Kirche durch Faſten begar 

i gen 








N ee 7 u > 
sn S. 197. Tauftermin, ebend. Abends ‚Erleuchtung, 
ebend. ©. auchden Art. Ofiemah. 

Dfterfonntag, als. Sreudenfeft begangen S. 199. — wirb 
ausgezeichnet durch Wohlthaten ©. 199, ER Bf 
fitte Ebend. 

Dftervigilie, ſ. Oſternacht. | 
Ostiarii ©. 59. 


Oftrömifhe Schulen, — — A eo⸗ 
logen ©. 85. 


P. . 
Pagani, Ableitung des Namens ©. 17. 
Paldftinifche Liturgie S. 353. 
Pallium & 4L 
Palmarum dominica, f. nusoe zov Baia, 
JHavnyvgsıs rwv naprvpwv, ‚ Märtyrerfefte, | 
Panis oblatus. ©, 339, 
Havvyvxıöes, f. Vigiliae. 
Papa, Namen der Bilhöfe ©. 30. 
Parabolani ©, 111. | 
Paranymphi, — ae, bei ben chriten ©. 376. 


Parasceve, napaoxsun ©. 195. Feier des Tages in der . 


Sprifchen Kirche S. 196.. Unterlafiung des: Bruderfuffes 
©. 503. Bedeutung des Wortes S. 166. 167. 

Parochus ©. 72.73, 

Hogoızıa, Paroecia ©. 69. 72. 

IIaoy&, pascha, Paſſah, Bedeutung: ded Wortes bei den 
Juden ©. 169. 170. bei den Ehriften ©. 176. Feier des 
Paſſah bei den Judenchriſten S. 169. ‚170. — Paſſah⸗ 
feier der Heidenchriſten S. 170. Verſchiedenheit beider S. 
170. 171. kommt zur Sprache im 2ten Jahrh. S. 171. 


Streit der Kleinaſiaten mit der Roͤm. Kirche S. 172. 


Concil v. Nicaͤa verhandelt uͤber die Paſſahfeier S. 178. 
34 
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ohne ein Geſetz zu machen &. 174. — Das Concil voꝛ 
Antiochia faßt einen kirchl. Beichluß gegen die Anhaͤnge 
db. Kleinafiatifchen Feier S. 174. Quartadecimaner da 

.. fort bis ind dte Jahrh. ©. 174. 175. — Art u. Br 
der Paſſahfeier S. 174 ff. ©. bie Art. Ofterberechnm, 
Faſten, große Woche, Oſterſabbat, Oſterſonntag, Oft. 
octave u. ſ. w. 

Pascha clausum, ſ. Oſteroctave. 

ELæcxc avaotasıuov ©. 176. 
— _ oravpnamov ebend. 

IIaoyakıog doorm ©. 199. 

Pastophoria ©. 139. 

Patres, Namen ber Biſchoͤfe S. 30. 

Horoıaeyn 5 Bedentung d. Namens in verſchiedenen Ze: 
ten S. 30. 

Pax, pacem dare ©. 116. 117. 

IIsvrag, n ayıc, f. Dies coenae domini. 

Pentecoste, nevrnxoorn, Worfbedeutung S. 203. Mi. 
206. Seftfeier bei den Judenchriſten S. 202. bei d. Hr: 
denchriften im 2ten Jahrh. S. 203. die Feier dauert w 
ſpruͤnglich 50 Tage ©. 203. S bie Xetifel Hinm 
fahrtsfeſt und Pfingfitag. 

Periodeuten, Anftellung derfelben S. 68. 72. 73. 

Pfingſtfeſt, ſ. Pentecofte. 


Pfingſtoctave, in ber griech. Kirche ein allgem. Mär 


rerfeft &. 206. In der’ occibental. Kirche das Trinitätt 
fet ©. 207. (©. d. bef. Artikel.) 
Pfingſttag (der 50ſte nach Oſtern) Feier deſſelb. S. 20. 
®aıkovns, f. Planeta. 
Dıain ©. 132. 
Dilnuo ayıv, ſ. Bruderfuß. 
Dura, f. Tauffeſt. 
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Durıdouevor, ſ. Bantıkousvos. 

Poovrorngia ©. 134. 

Piscina, f. xoAvußndoo. 

Planeta ©. 45. 

Plebanus &© 73. : - ee 

Plebs, im —* von ordo S. 2u. —2* — 
S. 74. 


Poenitentes ©. 116. 117. 

Iosueveg, ©. 25. ee un 

IHoivoravgıov ©. Al, eig — 

Praedicare ©. 49. ne — 

Praeficae ©. 388. | 

Praepositi, Namen der Biſchdfe S. sb. 

Predigt S. 278. Umfang u. Character in d:- oriental. und 
occidental. Kirche S. 279. wo fie gehalten wurde, ebend. 
Memoriren, Extemporiren, Ableſen d. Predigt S. 280. 281. 


Nachfchreiben ber Predigt ©. 282. Beifallsklatſchen, ebend. 
P. Geſchaͤft des Biſchofs S. 36. eee der Presbyte⸗ 


ren S. 44. u. Diaconen S. 50. 

Hotoßure po —= dnıoxono, Collegium derſelben ©. 25. 
Identitaͤt mit den Episcopen ©. 25. '28. 

Presbyteri docentes et regentes ©. 46. 

Presbpteren, als abgefondertes Kirchenamt S. 44 ff, Ger 
bet bei 8. Drdinat. des Presb, S. 414. haben in Aegypten 
dag Recht die Eonfirmation zu ertheilen ©. 310. an den 
Rom. Stadtfilialfirchen S. 64. 


Presbyter poenitentiarius S. 117. Abſchaffung deſſelben 


©. 118. 

Presbpterialfpfiem; f Episcopalſyſtem. 

Prieſterthum', allgem. aller Chriſten S. 18. noch in ſpaͤte⸗ 
ren Zeiten anerkannt ©. 22. Urſprung bieſer Idee, S. 18. 
Particulares S. 19. ausgebildete Idee deſſelben S. 20. 

Priscillianer, bei ihnen ein angebl. von Lheiſto verfer⸗ 
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Koorog bei ber Predigt 6. 282. 

Kvoıaxn, f. Sonntag. « 
— — TU Er0V are, |. Märtyrerfefte. 
— — xawn, ſ. Dftleoctave. 


— — dv heuno, |. Dfteroctave. 
— — . ueyaln, |. Ofterfonntag. 
— — mw Hana, f Oſteroctave. 


Kveıaxov, ©. 128. 


L. 

Labarum ©. 409. | 

Lampen in den Kirchen ©. 148. 

Landbiſchöfe, f. Chorepiscopi. 

gandfirchen. Verfaffung &. 66. Befsafnheie d. Land⸗ 
kirchenweſens ©. 70. 715  .. 

Landpresbyteren ©. 68 ff. Ihre Bildung ©. 71. 502. 

Acog, Laici, aim ©. 18. 21. Rechte: berfelben in fpäte 
ren Zeiten ©. 23. 

_ Lectio, ſ. Borlefung der Schrift. 

gectionarien, kirchl. S. 276. 442 ff. Der Pſeubohier⸗ 
unmianifche Comes, ebenb. Lectionar. Gallic. ebend. Köm. 
Tertorbnung ©. 276. 77. bifpanifche Lect. S. 442 ff. 

Lectoren ©. 59. follen die Bibelexemplare verwahren ©. 
60. Knaben und Jünglinge werden hiezu erwähie S. 60. 
dv. Enpr. Eonfefloren S. 59. Gebet bei d. Orbin. ©. 417. 

geichengebet ©. 387. 

Asırovoyıa, Sprachgebrauh ©. 371. 
— — ror xarnyovusvay, |. Missa catechumenor. 
— —  Twv rotwv, f. Missa fidelium. 

Libelli pacis ©. 116. | 


Litania septiformis, — major, in Rom unser Gregor L 
©. 255. 256. | 
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Artavsra. Bedeutung bed Wortes ©. 287. 

Literae paschales ©, 101. 

Liturgieen (Abenbmahle;), orientalifche S. 353. occidental. 
©. 355 ff. f. bie einzelnen Artikel: Hifpanifche, fyrifche Eis 
turgie u. ſ. w. 

Liturgie des Jacobus ©. 353. 

— — Chryſoſtomus S. 354. 
— — Baſilius S. 354. 
— — Gregor v. Na. ©. 855. 
Eocalfefe S. 354 ff. 
kucas, ihm wird ein Ehriftusbilb zugefchrieben ©. 401. 


M. : 
Maccabaͤerfeſt &. 242. hört auf im 13. Jahrh. S. 243. 
Magnificat, der Geſang ©. 268. 
Marienfeſte. Urfprung ©. 233.. Seft der Reinigung ©. 
234. Feſt der Verfünbigung an Maria ©. 235. 
Märtyrerfefte Urfprung S. 237. werden im Aten Jahrh. 
feierlicher S. 238. 239. Ausſchweifungen bei denfelben :©. 
239. 240. Allgemeines Märtyrerfeft in ber er — 
an der Pfingſtoctave S. 207. 241. 


Maͤrtyrerkirchen ©. 128. um u. in ihuen werben Grab⸗ 
ſtaͤtten angelegt S. 382. 

Meorvoıa ©. 128. 

Matricula ecd. ©. 25. P 

Memoriae martyrum, ee 

 Meuvnusvor — uvorus ©. 299... : 

Mensa sacıra, f. Ara. Be 

Mensis paschalis, — primus ©. 231. — 

Milites, Militia Christi G. I3. — — 

Ministerium floridiorum S. 49. J 

Missa, Sprachgebrauch ©. 261. 


326 ..  Mis;— Neo 
Missa catechumenorum, erſte Abthrilung des Got⸗ 
tesdienſtes S. 262 fe... 
Missa fidelium, 2te Abtheil. b. Gotiesdienſtes S 31 ff. 
Missale Francorum, ſ. Gaolliſche Liturgie. 
— Gallic. vetus, ſ. Gall. Liturgie. 
— Gothicum, ſ. Gall. Liturgie. 
— Morarabicum, ſ. hiſpaniſche Liturgie. 
Miſſionsweſen, ſeit dem Aten Jahrh. von der Kirche be 
fördert ©. 112. Mifftongrien u. Miffionsgefelfchaften des 


Chryſoſtomus u. Gregor ©. 112. — in Con⸗ 
ſtantinopel fuͤr Gothen S. 113. 


Mithras- Myfterien ©. 17. 

Monogramm bed Namens Sen ©. 396. 409. 
Mofait in den Kirchen &: 146. 
Mosheim, über Diaconen S. 48." 2* 
Mvpeonx, bei ee 305. | 


N. 
Naos, Name der ik. Kirche: & 128. f. v. a. Schiff d 
Kirche S. 133. 
Nacons ©. 131. 133. 
Natales Episcopporum S. 254. 
Natalis domini ©. 215 ff. Eee ie 
— _ Innocentium, f. Festum Innoc. 
— S. Joann. Baptistae S. 245. heidniſche Gebraͤuche 
in die Feier uͤbergehend S. 2416. 
— Petri et Pauli S. 250. 
. Natalitia martyrum ©. 237. 
Navis, ſ. Naog ::° -- — 
Noa&wpavoı, Benennung der Ehrifkr Si ie 
Nebengebäude, kirchliche, ſ. Baptieteriam. - 
Neophyti ©. 305. Salbung derſelb. ebend. erhalten weiße 
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Kleider &. 306. Milch u. Honig, ebend. eine Muͤnze, ebenb. 
d. Bruderkuß S: 307. genießen die erfie Communion, ebend. 
follen nicht &eiftliche werden ©. 75. 

Neugetaufte, ſ. Neophyii. 

Neujahrsfeſt (heidniſches) Theilnahme der Ehriften an 
demfelden S. 223. 224. Im Gegenfage gegen daſſelbe ord⸗ 
nen die Kirchenlehrer Buß: und Faſttage an ©. 227. 228. 
©. d. A. Beſchneidungsfeſt. 


Niſibis, theol. Schule daſelbſt ©. 83. Einfluß der Schule 
auf den Decident ©. 83. 84. 


Nomina dare ©. 288. 

Nonoxavwv, des Photius. ©. 10. . 

Nordafric. Kirche, theol. Lehrer daſelbſt S. 80. Eoncilien 
biefer Kirche ©. 94. Liturgie diefer Kirche ©. 355. 

Noooxousıa, f. Wohlthätigfeitsanftalten. 

Notarii ©. 61. 97. 

Novellae constitutiones S. 10. 

Novi, f. Neophyti. 


O. 

Oblata, ſ. panis oblatus. 
Oblationes pro mortuis ©. za. 
Dctave, bei den Feſten S. 168. ©. a. die Art. Dfter-, 
Pfingſtoctave, Beſchneidungsfeſt. 
Octava infantium, ſ. Oſteroctave. 

— passae, ſ. Oſteroctave. 
Oecumeniſche Concilien ©. 95. 
Offerre, oblatio ©. 336. 343. 
Olxovonog, Anſtellung deſſelben ©. 42. 
Oleum, f. ZiAnv uuorixov. 
OMAAMLG, ſ. Predigt. 
Snogpopıov des Biſchofs ©. 41. 
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Ovoueroypagpıa ©. 288. 

Nocoıov. Kleidung des Diacons ©. 51. 

Ordo, Benennung des geiftlichen Standes ©. 21. 

Ordinare, ordinatio ©. 21. “ 

Drdination des Biſchofs ©. 34. der übrigen Geiftlichen 
von demſelb. S. 37. der Presbpteren insbeſ. S. 44. Tabs 
vesfeft der bifchöfl. Ordination ©. 253. Gebet bei d. bi⸗ 
fhöR. Ordination S. 413. 

Ordines majores — minores ©. 57. 

Drganifation der Gemeinden ©. 24 ff. 

Drgel, ögyavov. Einführung berfelben im Dreident in ben 
Kicchen ©. 265. 266. 


’Oogavorgop eva, f. Wohlthätigfeitsanftalten. 


Osculum pacis, f. Bruderkuß. 
Dftern. Yrfprung bes Wortes ©. 199. 200. 


Dfterberehnung. Verſuche im Occident (Canon des 
Hippolytus) S. 176. — Alexandriniſche Oſterberech⸗ 
nung S. 177. Canon des Anatolius, Ebend. Regel zur 
Berechnung des Feſtes, Ebend. Der Neunzehnjaͤhrige 
Oſtercyclus der Alexandriner S. 177. Differenz d. R% 
miſchen u. Alexandr. Oſterrechnung S. 178. 179. 84jah⸗ 
riger Cyclus in d. Roͤm. Kirche S. 178. Oſtergrenzen, R% 
miſche u. Alexandr. S. 179. Oſterſtreit v. 387. S. 119. 
von 444. Ebend. von 455. S. I80. — Oſtercan on des 
Victorius Aquitanus L S. 181. Cyclus Dionysianus, 
Ebend. in Rom im G6ten Jahrh. angenommen S. 181.— 
Bei ben Briten ber 84 jährige Cyclus ©. 182. 
Dfterfeft, beginnt mit Ofterfonntag und zieht fich fort bie 
zur Dfteroctave ©. 200. Abfürsung dieſer Feſtfeier S. 201. 
Dfternacht, gefeiert durch eine Vigilie S. 198. 
Dfteroctave (= Sonntag nah fern) S. 200. Im 
Deeibent Tag der Aufnahme der Neugetauften &. 201. 
Dfierfabbat, in ber ganzen Kirche durch Saften began⸗ 
| gen 
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sn ©. 197. Tauftermin, ebenb. Abends Erleuchtung, 
ebend. S. auch den Art. Oſternacht. 

Dfterfonntag, als Sreubenfeft begangen &. 199. — wirb 
ausgezeichnet durch Wohlthaten S. 199. Griechifche Feſt⸗ 
fitte Ebend. 

Dftervigilie, ſ. Oſternacht. 

Ostiarii ©. 59. 


Dfirömifhe Schulen, Bildungsplatz für kuͤnftige Theo⸗ 
logen ©. 85. 


Pagani, Ableitung des Namens ©. 17. 

Paläftinifche Liturgie S. 353. 

Pallium &. 41. 

Palmarum dominica, f. nusoa ww Palum. 

Havnyvosıs ray nagrvowy, f. Maͤrtyrerfeſte. | 

Panis oblatus ©. 339, 

IIavvvxıöeg, f. Vigiliae, 

Papa, Namen der Bilchofe S. 30. 

Parabolani ©, 111. 

Paranymphi, — ae, be den Erin ©. 376. 

Parasceve, napaoxsun S. 195. Feier des Tages in der 
Sprifhen ‚Kirche S. 196. Unterlaſſung des Bruberkuffes 
©. 503. Bebeutung bed Wortes ©. 166. 167. 

Parochus ©. 72.73, 

DIegoızıa, Paroecia ©. 69. 72. 

IIaoy&, pascha, Paffah, Bedeutung. des Wortes bei den 
Juden ©. 169. 170. bei den Ehriften S. 176. Feier des 
Paſſah bei den Judenchriſten S. 169. "170, — Dee 

“ feier der Heidenchriften S. 170. Verſchiedenheit beider S 
170. 171. kommt zur Sprache im 2ten Jahrh. S. 171. 
Streit der Kleinafiaten mit der Nöm. Kirche ©. 172. 

Eoneil v. Nicaͤa verhandelt über die Paſſahfeier ©. 178. 
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. ohne ein Gefeb su machen ©. 174. — Das Eondl von 
Antiochia faßt einen kirchl. Beſchluß gegen bie Anhänger 
d. Kleinaflatifchen Feier ©. 174. Duartabedimane dauern 

.. fort bis ins 5te Jahrh. ©. 174. 175. .— Art u. Weile 
der Paſſahfeier ©. 174 fi. ©. die Art. Oſterberechnung 
Taften, große Woche, Dfterfabbat, Oſterſonntag, Dfter: 
octave m. f. w. 

Pascha elausum, f. Oſteroctave. 

Iaoya avaoracıuov ©. 176. 

— _ oravpwomuov ebenb. 

IIaoyakıog &oorn ©. 199. 

Pastophoria ©. 139. 

Patres, Namen der Bifhöfe ©. 30. 

Hargsagyns, Bedeutung d. Namens in verfchiedenen Zei- 
tm ©. 30. 

Pax, pacem dare ©. 116. 117. 

IIsvras, n ayız, f. Dies coenae domini. 

Pentecoste, nevrnxoorn, Wortbebeutung S. 203. 204. 
206. Feſtfeier bei den Jubenchriften S. 202. bei d. He: 
denchriften im 2ten Jahrh. ©. 203. die Feier dauert ur: 
fprünglid) 50 Tage ©. 203. ©, die Artikel Himmel 
fahrtsfeſt und Pfingfitag. 

Deriodeuten, Anftellung berfelben ©. 68. 72. 73. 

Pfingftfeft, ſ. Pentecofte. 

Pfingſtoctave, in der griech. — ein allgem. Maͤrty⸗ 
rerfeſt S. 206. In der occibental. Kirche das Trinitaͤts⸗ 
feſt S. 207. (S. d. beſ. Artikel.) 

Pfingſttag (der 5Ofte nach Oſtern) Feier deſſelb. S. 206. 

DbMAOVVS, ſ. Planeta. 

Dıcaın ©. 132. 

Diinua ayıov, |. Bruderkuß. 

®ura, f. Tauffeſt. 
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Durıbouevor, f. Bantißouevor. 

Doovrıorngıa ©. 134. 

Piscina, f. xoAvußndoa. 

Planeta S. 45. = 

Plebanus ©. 73. 

Plebs, im Gegenfaß von ordo ©. 21, 2* — 
S. 74. 

Poenitentes ©. 116. 117. 

Tosusveg ©. 25. 

IIokvoravoıov ©. 41. 

Praedicare ©, 49. 

Praeficae ©. 388, 

Praepositi, Namen ber Sifchäfe ©. 30. 

Predigt ©. 278. Umfang u. Character in d. oriental. und 
oecidental. Kirche S. 279. wo fie gehalten wurde, ebend. 
Memoriren, Extemporiren, Ablefen d. Predigt S. 280. 281. 
Nachfchreiben der Predigt ©. 282. Beifallsklatſchen, edend. 
P. Geſchaͤft des Biſchofs S. 36. wenen der Presbyte⸗ 
ren S. 44. u. Diaconen S. 50. 

IIoeoßvregoı — inıoxonor, Collegium derſelben ©. 25. 
Stbentität mit den Episcopen ©. 25. 28. 

Presbyteri docentes et regentes ©. 46. 

Presbyteren, als abgefondertes Kicchenamt ©. 44 ff. Ges 
bet bei d. Drdinat. bes Presb, S. 414. haben in Aegypten 
das Recht die Eonfirmation zu extheilen ©. 310. an den 
Roͤm. Stadtfilialfircchen ©. 64. 

Presbyter poenitentiarius S. 117. Abfchaffung bdeffelben 
©. 118. 

Presbyterialſyſtem; f: Episcopalfpftent. 

Prieſterthum, allgem. aͤller Chriſten S. 18. noch in ſpaͤte⸗ 
ren Zeiten anerkannt ©. 22. Urſprung' bieſer Idee, S. 18. 
Particulares ©. 19. ausgebildete Idee deſſelben S. 20. 

Priscillianer, bei ihnen ein angebl. von Lhriſto verfer⸗ 
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tigtee Hymnus in Umlauf S. 270. — findet ſich 
d. egıodoıs anocroluv ©. 503. 


Proclamation, firchliche ©. 376. 

Procopius, m Scythopolig, kirchl. —— & 62. 

IIoosotwureg tw adcıyavm ©. 25... 

dIgoxarnynase, fa Kemmnoaus. . 7° 

IIoovaog, f. Narthex. 

Hoogevxrnoıov ©. 128. a — 

ITgosxkasovres, Stufe der ——— S. 119. 

- Hooorarns, ſ. Defensor. 

Prostrati, f. Yovvxluvovrec. 

Protocolle, kirchliche, ſ. Gesta. 

Toocpeosv, nooßpooè ©. 336. 343. 364. 

Provinzialfynoden, ſ Kirchenverfammlungen. 

Iowronaoyıraı, in der Syriſchen Kirche S. 175. 

Prüfungen der Geifllichen ©. 76. 77. 

Pfalmen, gebraucht. zum Gefang in d. erſten Kirche ©. 
266. bef.. in d. missa catechum. ©. 267. jedoch er bei 
‚dem Abendmahl. ©. 369. 


Yearras, f. Cantores. | 

Itoyorgogsıa, f. Worhurhletanlaten. 
Pulpitum, ſ. Ambo. 
Purificationis festum, ſ. Marienfeſte. 
Iviaı ögaıte— Baoılımu G. 1333. 


. 


O. u Se re 
Quadrageſimalfaſten, f Faſten. 
Quartadecimani ©. 174. 175. . 
Quasimodogeniti ©. .202._ — . 
Quinquagesima, bie. ganze Zeit — Ofen und 
Pingften. ©. — oo ! 


a 
ra, — 
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IM. . - 

Nabdegunbig, fränfifche Prinzeſſin, eine Diaceniffin S 58. 
Redditio symboli &. 193. 296. * 
Religionsunterricht fuͤr Chriſtentinder ©. 88. 
Responsales, ſ. Apocrisiarũ. 
Rhetoren, chriſtliche S. 87. 
Nom, Kirchendtrfaffung daſelbſt S. 61. 
Roͤmiſche Liturgien &. 356. Verbreitung der Roͤm. eit. 

in andere Kirchen &. 357.58 
Rotonda, in Rom eine chriftl. Kirche S. 126. 


©. 

Sabbat, wird von ben. Aubenchriften fortgefeiert ©. 159. 
Art und Weife der Seier S. 159. 160. Divergenzen über 
bie eier zwiſchen dem Drient und Occident ©. 160. 161, 
Streit im Aten Jahrh. S. 161. Verfchiedenheit d. Prarid 
innerhalb ber occibental. (african.) Kirche S. 161. 162. 
Sabbatsfaften durch Innocentius von Rom zum Kirchen: 
gefeb gemacht S. 162. wirb mit eine Veranlaffung bed 
Schisma im Iiten Jahrh. ©. 168. 

Sapßfßerov usa, sabbatum magnum, f. Ofterfabbat. 

Sacra imperatoria, '&. 195. | 

Sacramentarium, Gelasianum, Gregorianum, Leonia- 
num ©. 356. 

Sacramentum apertionis ©. 291. Ben ©. 
292. z z 

Sacrarium, f. Bnue. 

Sacrificium, bei dem Abendmahl 6 336. 

Sängerfchule, firchliche, in Nom ©. 265. 

Salbung bei der Taufe. Borhergehende &. 304. Nachfol⸗ 
gende S. 305. 

Sancta sanctis ©. 368. 

Sanctificatio, f. Consecratio. 


a 

“ 
.2 
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Sanctuarium, f. Bnua. 

Schulen für den Bolksunterriht &. 86. — Bienen zur 
Verbreitung des Chriſtenthums ©. 89. ©. den Art. Bi: 
dungsſchulen. J— 

Scriptores ecclesiastici ©. 6. 

Scrutinium der Catechumenen ©. 289. 

Seelforge, des Biſchofs ©. 36. des Presbyters S. 44. 

Seniores, bei Tertuilian S. 28. 

Seniores plebis, (tirchliche) in Rordafrica S. 45. Amt 
derf. ebend. u. 46. bürgerl. ©. 46. bei Gregor I. ©. 47. 

Septimana major f. Hebd.  magna. 

Sermo, f. Predigt. | 

Sinnbilder, chriſtliche, Urfprung berfelben &. 393. Ge— 
brauch im Privatleben S. 382. 394. Bedeutung ©. 505. 

Sitte, kirchliche ©. 373 fü. 

Sulce, Sole S. 134. 

Sollemnitates martyrum, ſ. Märtgrerfefte. 

Sonntag, Urſprung bee Feier. S. 155. Art der Feier S 
156. Enthaltung von Arbeiten S. 157. Gefeße über bie 
Sonntagsfeier :: kaiſerl. S. 157. 158. firhL ©, 158. Ver: 
bot der Schaufpiele am Sonntag ©. 158. 159. 

Sophientirhe ©. 125, 126. 132, 133. 131. 

Sponsalia, in der Röm. Kirche mit einer priefterL Ein: 
fegnung. verbunden ©. 376. 

Sponsores, f. Taufpathen. 

Sportulantes fratres, bei Cyprian ©. 29. 

Stadtfilialkirchen, Verfaſſung derf. S. 64 ff. Verhaͤlt 
niß derſelben in Conſtantinopel S. 64. 65. in Rom, ebend. 
beſoldete Geiſtliche an ihnen S. 65. Verfaſſung in Antio⸗ 
chia und Alexandria, ebend. 

Stadthauptkirche, Kirchenaͤmter derſelben S. 30 ff. Ver: 
haͤltniß zu den andern Kirchen ſ. Stadtfilialkirchen. 
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Stadtkirchen, Berfaffung derfelben S. 30 ff. Verhaͤltniß 
der Lanbfirchen zu denfelben ©. 66 ff. 

Statio ©. 164. ſ. a. Dies stationum, 

Stationes poenitentiae ©. 118. 

Statuta ecelesiae antiqua ©. 8. 

Subdiscohnen, Amt, Zahl, Ordination ©. 57. Gebet bei 
der Ordination ©. 416. 

Substrati, f. Yyovuxdıvovreg. 

Sudarium S. Veronicae ©, 400. Christi ©. 401. 

Suggestus, ſ. Ambo. 

Superpositio jejunü ©. 163. 

Sursum corda ®. 363. 

ZSvußolov, Symbolum, Bebentung u. urſpruͤngl. Gebrauch 
des Wortes ©. 294. 295. ©. a. Taufbekenntniß. 

Symbolum apostolicum ©. 293, 

ZSvunopıa ©. 66. 

ZSvvıorausvos, consistentes, Stufe der Poenitenten ©. 
119. 

Spnobalfchreiben, f. epist. synodicae. 

Spnoden, f. Kirchenverſammlungen. 

Svroöos tvönuouca ©. 98. 

ZvvYoovo: der Presbyteren ©. 137. . :: 

Syriſche Liturgie, f. Antiochenifche. 


. T. 


Toyvyoayoı ©. 61. 97. 

Tanfe, vorbereitender Prüfungsfiand S. 286. vorbereitende 
Taufgebräuche S. 291. den Taufact einleitende Gebräuche 
©. 300. 301. Taufact &. 302. Gebräuche nach d. Taufe - 
©. 305. Beſchluß durch die Handauflegung ©. 308. der 
Kinder und Ketzer (f. die Artikel). Verfchtebung berfelben 
©. 315 ff. Namensveränderung bei derf. ©. 322. ©. Eat; 
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echumenen, Competentes, Symbolum; zernynosıs, Sand 
. auflegung, Taufpathen u. ſ. f. 


Saufbefenntniß, Urſprung ©. 292: Ausbildung d. Tanfı 
befenntniffe S. 292. Inhalt 293. ‚Umfung ©. 294. orien⸗ 
tal. u. occident. Taufbekenntniſſe S. 467. ff. Ablegung be 
ſelben bei der Zaufe ©. 302. Geheimhaltung S. 296. 


Tauffeſt, Chriſti f. Epippanienfef; allgroneinet: in d. orien⸗ 
talifchen Kirche S. 210. 

Taufformel. S. 304. 

Taufkapelle, ſ. Baptisterium. 

Taufnamen, f. Taufe a 

Taufoͤl, Eonfecration deffelben S 37. Gebet hiebei S. 470. 

Taufpathen ©. 319. find zuweilen die Eltern ©. 320. 

Tauftermine, Ofen und Pfingſten S. 311. im Orient 
auch Epiphanien S. 312. aber nicht im Occid. ebend. 

Te Deum, Alter deffelben S. 269. 

Teksıv, verern ©. 299. | 

Templum, f. v. a. chriftl. Kirche ©. 128, 

Tempus clausum ©, 379. 

„Teooagaxocını |. Quadragesüna. 4 

Teooagssxawdexarıras ©. 175. 

Teroadırar ©. 175. r 

Baßngıov, f. Verklaͤrungsfeſt. 

Osogpavıa, ra, f. Enupavei, 

Ooovog, Sig de Biſchofs ©. 137. \ 

Ovoıaarnoıov, f. ara. 

Titulus, Name der Nömifchen Tochtetichen ©. 64.5 f. 

v. a. Inſchrift ©. 382. 

Todtenfeſte S. 389. Unordnungen an denſelb. S. 392, 93. 

Tolken, kirchl. Hermeneuten S. 63. 

Tractatus, ſ- Predigt. | 
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Tractoriae epistolae ©. 93. 101. 102. 

Traditio symboli ©. 295. 

Transfigurationis festum, ſ. Verflärungsfeft. 

Toanesa, f. Ara 

Trauringe, bei Chriſten ©. 377. 

Trinitaͤtsfeſt, ſpaͤter Urſprung S. 207. erſte Spur deſ⸗ 
ſelben ©. 208. im I4ten Jahrhundert in der Roͤm — 
geſetzlich, ebend. 

Trisagion S. 267. bei dem Abendmahl S. 363. 

TGOVMMOG, über die Ableitung des Wortes S. 500. 


Tuba, zur Zuſammenberufung der Moͤnchsgemeinden ©. 
148. 


u. 


Unguentum, ſ. Xosoue. 
Untertauchen, breimaliges bei ber Taufe, S. 303. 305. 
m dee Difpanifchen Kirche, ebend. 


V. 


Vasa sacra in den Kirchen S. 147. 

Vater Unfer, bei der ge ©. 367. dem Gates 
chumenen geheim gehalten S. 297. 

Velum, f. Koeranserasua, 


re S. 236. hört im 12ten — au 
©. 3 


nn tägliche, der erſten Gemeinden ©. 153. B4. 

Verſammlungszeiten, kirchliche, £ Sefte 

Bigilien, chriſtl. bei der Feſtfeier ©. 169. bef. feierlich‘ in 

: der Oſternacht S. 198. haͤufig an den Maͤrtyrerfeſten S. 
239. vig. paschales, ſ. Oſternacht. 


Vitringa, Anſicht uͤber die Diaconen der erſten Kirche. 
S. 48. 
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Vorhalle, fe Napdmk. 

Borlefung der Schrift, kirchliche, ©. 273. Gebrauch 
des A. Teft., ebend. umfaßt die Evangelien, ap. Bride 
und Schriften der Kirchenlehrer, ebend. Auswahl & 
flimmter Lefeftüche S. 274. 275. Sammlung biblifcher % 
ctionen zum Gebrauch für die Jahresfeſte S. 276. Br. 
Iefung gefchiebt Durch den Lector S. 277. bei d. Vorleſun 
der Evangelien waren im Drient Lichter angezündet. 6. 
277. ſ. d. Art. Lectionarien. 


W. 


Wahl, zu Kirchenaͤmtern in ber erſten Zeit S. 26. des Bi⸗ 
ſchofs in fpäteren Zeiten ©. 31 ff. und zwar aus den 
ordin. major. ©. 33. Wahl der Laien zu bifchöflihden 
Aemtern, ebend. Bekanntmachung der Wahl S. 35. Wahl 
der. Presbyteren S. 44. Anforderungen an die Seſtue | 
©. .74. Vorausſetzung bei der Wahl ©. 76. 

MWechfelgefang S. 264. Verbreitung in der ganzen Kirche 
©. 265. 

Weiber, follen nicht Ihren ©. 56. 

en im den Lirchen, beſonders Maͤrtyren 
hen S 

— Geburtsfeſt Chriſti. 

Wochenfeſte, ſ. She 

Wohlthaͤtigkeitsanſtalten &, 103 ff. Sorge der Ge 
meinde in den erften Jahrhunderten S. 103. 104. kirch⸗ 
liche Auſtalten im Aten und den folgenden Jahrhunderten 
Armen, Kranken; Walfens, Findel⸗/ Fremden⸗Anſtal⸗ 
ten ©. 105 ff. des Baſilius S. 107. Stiftungen. im Ds 

. eident S. 108. Wohlthätige Sorge einzelner Bifchöfe ©. 
109. Sorge des Staats für die Unglüclichen S. 110.— 
Perfönliche ‚Dienftleiftung einzelner Chriften ©. 111. 
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X. 
Zevodoysse, fevaveg ©. 106. 


Y. 
Vmcacævrn, doprn rne vacvrye ©. 231. 
‘Yneooe ©. 131. 


“Ynonınrovyresg, Stufe d. Poenitenten S. 119. der Cat⸗ 
echumenen ©: 288.” — We 





Eitate, welche in den Anmerkungen ver 
- fommen. 





a) Stellen aus chriftlichen Schriftſtellern *). 


A. 
Acaeius, Ep. Const. ep. ad Petr. Ant. ©. 267. 
Acta Ignatii (ed. Grabe) ©. 16. 
— Justini Mart. ©. 123. 
— Martyrum, Saturnini al. ©. 60. 
— Maximiliani (ed. Ruinart.) ©. 16. ° 
— proconsularia Cypriani ©. 68. 
— Sanctorum (f. d. Art. Vitae). 
Agathias (ed. Niebuhr. Bonn. 1827. 8.) hist. L. 1. S 385. 
Amalarius de offic. eccl, IV, 32. ©. 229. 
Ambrosiaster, f Pseudo- Ambros. 
Ambrosius (ed. Bened. Par. 1690. F.) 
— de mysteriis c.1. &. 291. 299. c. 2. ©. 233. 
— de virgg. ad Marc. III, 1. ©. 216. 
— Epp. ep. 19. ©. 377. 
— — — 220. ©. 138. 275. 296. 
— — — 2. 6.178. 
— — — 51. S. 120. 
— — — 63. S. 33. 
— orat. de obitu Theod. ©. 120. 








*) Nur die Stellen, die ganz ober theilweife eitirt find, finden fd 
in diefem Elenchus. 
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Aimbrosius de officdiis ministr. U, 29..©. 40.. 

— Expos. in y. 118. ©. 166. 169.. 

— de poenit. II, 10. ©. 118. 

— de excessu fratr. Sat. ©. 342. 

— hymni ©. 436. 

Amphiloch. Icon. fragm. ©. 404. 

Andreas Cretensis, Serm. in transfigur.. Dom. 237. 

Annales Metenses ad 757. S. 266. 

Apollinaris frag. lib. de pasch. ©. 428. . 

Asterius Amas. (hoinm. ed. Ruben. Antv. 1615. “2 

— hom. in Calend. 6. 210. 228. 

— or. inEuphem. mart. ©. 402. in div. et Laz. S 403. 

— fragm. bei Phot. &. 399. 

Athanasius-(ed. Patav. 1777. F.) 

— Apol. c. Arian..c. 20. ©. 64. c. 74. ©. 71. 372. c. 
55.68.69 - 

— Apol. ad Constant. e. 14. ©. 151. 

— bistor. Arian. c.81. ©. 166. ' — 

— ep. de synod. Arim. et Sel. c.5. &. 173. 

— Vita Antoni, 8. A. J 

Athenagoras, légat. pro Christ. &, 382. u. S. 500. 

Augustinus (ed. Bened. Antv. 1700. F.) 

— Retractation. IL 2. ©. 270. 

— Confession. I, 11.:&. 292. A 3. ©. 36. B. 7. S. 
265. X, 33 ©. 263. 

— de morib. eccl. cathol e. ‚3. 6 293, 404. 


— Epistolae. ep. 22. ©. 240. 391. 393. ep. 35. ©. 344. 
ep. 29. ©. 241.-ep.31. ©. 344. ep. 36. S. 161. ep. 43. 
©. 277. ep. 54. ©, .194. 204. 346. ep. 55. ©, 200. 203. 
ep. 59. ©. 93. ep, 78. ©. 45. ep. 84. ©. 62. ep. 126. 
©. 138. ep. 149. ©. 371. ep. 209. ©. 62. ep. 217. ©. 
355. ep. 237. ©. 270. 
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Augustinus Tract. in'ev. Joh. Tr. 6. &. 16. Tr. 12. 
©. 276. Tr. 118. S. 408. Tr. 97. ©. 106. in 1. ep. 
Jo. ©. 275. 

— Exposit. in Psalm. -in Y. 33, S. 36. en 36. ©. 55. 
v. 41. ©. 285. w. 44. ©. 30. w. 67. ©. 21. w. 73, €. 
408. ı. 103. ©. 298. y. 118. ©. 39. y. 143. 5.32. S. 410. 

— Sermones. S. 49. ©. 261. 285. S. 58. ©. 296. 298. 
S. 61. S. 283. S. 94. ©. 23. S: 111. ©. 253. S. 153. 
©. 280. S. 172: ©. 392. S. 176. ©. 40. 8. 190. ©. 222. 
S. 196. ©. 246... S. 198.6. 227. 5. 200.6. 212. S. 202. 
&; 211: 8. 203; €. 212. S, 208. u. 210. &, 198. 8. 212. 
©. 297. 8. 216. ©. 288. S. 218. ° 196. S. 219. ©. 198. 
& 223. ©. 197..S. 227. ©. 355. 5. 232, u. 245. ©. 275. 

| 5.260. ©. 200, 8. 287. u. 292. S. 245. S. 298. S. 249. 
S. 300. ©. 243. S. 302. ©. 16. S. 314. ©. 247. 8. 316 
©. 248. S. 323. ©..247. 8. 339. ©. 253: S. 351. ©. 120. 

. S. 352. ©. 281. 8. 356. S. 85; S. 361. S. 386. S. 362. 
©. 276. S. 373. ©. 244. S. 376. ©. 200. 291. S. 383. 
©. 253. S. de Joann. bapt. ed. Frang. S. 246.. 

— de doctr. christ. prol. ©. 78. IV, 15. ©. 280. 

— Quaest. in Exod; L.1.6©:391,.., - 

— de consensu evangel. I, 0: G. 402 

— dg fide:et operih. c. 6..©. 290. 

— de catechir. rud, ©. 63. 

— de divin. daem. ©. 36. Be 

— de vura pro mort. c. J. S. 366:c. 14. ©. 366. 382 

— de civit. Dei I, 13, ©. 384. VL; 3.& 1. XXU, 8. 
©. 140. 247. 345.:€ 10. ©.128.. .. _ 

— contra Faustum M. L. XX, 4. ©. 222. 393. c. 20. 
©. 335. c. 21. S. 238. L. XXXIL, 12. ©. 206. 

— de baptismo L. V. c. 2. S. 310. In 

— contra Crescon. IH, 29. ©. 45. 

— de peccator. merit. I, 20. & 340. 
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Augustinus contra Lit. petil. II. ©. 362. 
— de bono persever. ©. 355. 
Avitus, Ep. Vienn. ep. 1. ©. 261. 


— 


Balsamon zu Conc. Laod. c. 22. ©. 51. 
— Responsa ad Interrog. &.56. 
Barnabas, Epist. c. 15. ©. 156. c. 16. ©. 2. 
Baronius, Annales ad 325. ©. 100. ad 544. ©. 233. ad 
615. ©. 149. 
Basilius (Ed. Garnier. Par. 1730. F.) 
— Epp. ep. 54. ©. 67. ep. 66. ©. 69. ep. 93. ©. 166. ° 
341. 346. ep. 94. ©. 106. ep. 142. 143. ©. 66. 106. 
ep. 206. ©. 69. ep. 207. ©. 267. ep. 217. ©. 118. 
ep. 237. S 42. ep. 240. 244. ©. 69. ep. 285. ©: 
42. ep. 288. ©. 330. ep. 290. ©. 67. 
— Regul, fus. tract. c. 15. ©. 88. 89. 
— Hom. 17. ©. 141. 
— de jejun. ©. 1%. Ä 
— exhort. in bapt. ©. 311. 316. 
— de grat. actione ©. 389. 
— Lib. de spiritu sancto c. 1. ©. 272. c. 27. ©. 297. 
298. 353. 364. 365. 
Beda Vener. (Opp. Col. 1688. fol.) 
— hist. eccl. I, 30. ©. 241. II, 4. ©. 126. 
— hom. in circumeis. ©. 233. 
— in die Joann. Ev. ©. 248. 
— de temp. rat. c. 10. ©. 234. c. 13. ©. 199. 
— Martyrolog. S. 242. 252. 
— de revel. S. Michaël. ©. 253. 
— de locis sanctis. © 401. 
Bonifacius, ep. 40. ad Noth. ©. 322. 
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C. 


Caesarius Arelat. (August. Opp. T. V. App.) S. 115. 
116. ©. 230. S. 129. 130. ©. 225. S. 140. 141. 146 
©. 186. 187. S. 197. ©. 245. S. 264. 267. ©. 320. 5 
300. ©. 278. 

Cajus Presb. fragm. bei Euseb. &. 249. 

Calvinus Institution. L. IV. c. 3. ©. 46. 

Canones Apostol. (nach Dod. Can. ecel. primitiv. d 
Beveridge. Amstel. 1697. 4.) c. 3. 4. ©. 336. ec. 15. 
©. 25. c. 22. ©, 75. c. 37. ©. 93. c. 66 ©. 159. c. 74. 
©. 9. c. 80. ©. 75. BZ 

Capitulare Car. M. ©. 149. 

Cassianus (Bibl. max. PP. T. VIL) de instit. co« 
nob. IV, 12. &. 148. 

— Collation. X, 2. ©. 219. XXI, 25. 30. ©. 184. 

Cassiodorus (ed. Rotomag. 1679. a de instit. div. 
lit. proem. ©. 84. . 

Cedrenus (ed. Par. 1647.) — histor. ©. 146. 
233. 

Chronicon Dacium ſ. Landulphi hist, Med. 

— paschale, fragmm. ©. 428 ff. 

Chrysostomus Joann. (Opp. ed. Montfaucon. Paris. 
1718. sqg. F.) | 

— de Sacerdotio. L. I. &. 57. L.I. ©. 36. L.W. 
©. 78. L. VI. * 

— Epistolae. ep. 51. S. 118. ep. 123. 126. e 13 ep. 
175. ©. 112. ep. 221. ©. 112. 

— Hom. in Mtth. 17. &. 283. h. 20. ©. 188. 297. h. 
23. ©. 298. h. 25. ©. 365. h. 27. ©. 397. h. 30. ©. 
187. h. 31. ©. 388. 392. h. 32. ©. 127. h. 50. S. 147. 
h. 54. ©. 410. h. 66. ©. 108. h. 73.. S. 134. h. 80. ©. 
147. h. 82. ©. 51. 119. | 


Chry- 
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Chrysostomus J. hom. in Joann. 10. ©. 275. h. 25. 
©. 303. 

— hom. Acta App. h. 1. ©. 311. h. 3. &. 21. h. 14. 
©. 48. h. 18. S. 70. 366. h. 19. ©. ar. h. 21. &. 391. 
h. 29. ©. 391. h. 30. ©. 283. h. 41. ©. 315. h. 45. 
©. 106. 


— hom. in 1 Cor. h. 3. .b. 12. ©. 373. 78. h. 
15. €. 155. h. 24. ©. 351. En ©. 335. 344. 392. 
h. 40. ©. 298. 350. h. 41. ©. “u 


— hom. in 2 Cor. h. 2. ©. 462. h. 18. ©. 286. 298. 
340. 361. h. 20. ©. 22. h. 26. ©. 219. 383. 


— hom. in Eph. 3. ©. 135. 347. 348. h. 8. ©. 315. h. 
10. ©. 141. 


— hom. in Phil. h. 1. ©. 23. 
— hom.in Coloss. h. 3. ©. 280. h. 9. ©. 71.271. 272. 


— hom. in 1. Timoth. h.5. ©. 166. 348. h. 9. ©. 
377. h.11. ©. 37. 


— hom. in Hebr. h. 4. ©. 387. 88. h. 17. ©. 347. 368. 


— hom. de statuis 3. &. 187. h. 4. S. 185. h. 9. ©. 
188. h. 10. ©. 189. h. 19. ©. 71. h. 29. ©. 192. 


— hom.in Genesin. 2. ©. 186. h. 4. ©. 281. h. 6. ©. 
189. h. 11. ©. 188. h. 21. ©. 322. h. 30. ©. 190. h. 48. 
- ©. 378. h. 56. ©. 378. 

— hom. adv. Iud. ©. 407. h. 3. S. 185. h. 6. ©. 127. 

— — in natal. Christi ©. 216. 218. 350. 

— — des. bapt. Chr. ©. 119. 214. 370. 371. 

— — in magn. hebd. S. 190— 9. 

— — in crucem ©. 127. 

— — inproditionem ©. 194. 

— — in coem. et cruc. ©. 196. 

— — in die resurrect. ©. 199. 200. 

— — ind. ascensionis ©. 205. 
- | | 35 
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Chrysostomus J. hom. in die pentecost. S. 155. 
206. 215. 


— hom. cur. in pentecost. acta leg. ©. 274. 
— — de Anna ©. 186. | 

— — de Sanctis Martyr. ©. 71. 72. 206. 
— — deS. Mart. Drosida. ©. 239. 


— — Juliano S. 240. 

— — in beat. Philogonium ©, 219. 
— — 58. Maccabaeos S. 243. 

— — de Lazaro ©. 228. 

— — in Calendas ©. 224. 230. 


— — in Meletium ©. 402. 

— — de dormientib. S. 390. 
— — de poenitent. S. 188. 363. 
— — de eleemos S. 281. 


— — de incomprehensib. h. 3. G. 284. h. 4. ©. 
285. 362. 

— —  quod utilis sit script. lect. S. 307. 

— — adv. eos qui relicta ecclesia etc. ©. 166. 

— — de mutat. nom. ©. 88. 

— — in Oziam. ©. 263. 


— — in die Theodosii ©. 2355. 

— — ineccl. S. Pauli &. 114. 

— Cateches. 1. ad Illumin. ©. 298. 

‚— Exposit. in y. 5. ©. 380. w. 109. ©. 408. 
Clemens Alex. (ed. Potter. Oxon. 1715. F.) 

— Paedagog. I. ©. 306. II. ©. 334. I. 395. 397. 
— hymnus ©. 440. 

— fragm. L. de pasch. S. 428, 

— Quis div. salv. ce 42. ©. 28. 
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Clemens Ales. Stromata I. ©. 210. 215. 216. III. 
©. 53. V. &.295. 394. VI. &. 81. 397. VII. &, 128. 
334. 

Clemens Rom. (ed. Clericus.) .. 


— ep. ad Cor. I. c. 1. &. 69. «40. ©. 19. c. 42. ©, 
26. c. 44. ©. 26. 


Codex Canonum eccl. Afr. c. 18. ©. 349. c. 39. S. 
94. c. 41. &. 194. c. 42. ©. 241. c. 61. ©. 158. c. 75. 
©. 43. c. 91. ©. 46. c. 97. ©. 43. 


Coelestinus Ep. Rom. ep. 2. ©. 32. 33 
Comes Pseudo-Hieronymianus ©. 443 ff. 


Concilium Agathense c. 2. &. 25. c. 13. ©. 193. c. 
14. ©. 151. c. 18. ©. 348. c. 39 ©. 379. a re 


— Aucyranum c. 1. ©. 371. c.2. ©. 370. c. 4. ©. 
118. c. 13. ©. 67. c. 17. ©. 121. 


— Antiochenum c. 8 ©. 100. c. 10. ©. 67. c. 20. ©. 
93. 94. c. 24. ©. 42. 


— Autisiodorense c.6. ©. 502. c. 12. ©. 350. 0.25. 
©. 321. 


— Arelatense I. c.1. &. 173. c. 8. ©.330. =<Q 
— — I. Act. ©. 38. 310. 
— — V. c. 1. G. 339. 

— — (a. 1260.) c. 6. ©. 209. 
— Arausicanum I. c. %. ©. 55 
— Aurelian. I. c. 19. ©. 38. 

— — IM. ©. 158. 

_ — IV. c.1. ©. 181. 


— Bracar. Lo, 16. 17. ©. 386. «18. ©. 383. «19. 
©. 151. i 


-— — Leo1&72 «126270. 

— — ULe2. © 39. | 
— Caesar-Augustanum c 3. ©. 342., = — 
| i 35 * 


| 
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Concilium Carthaginense (a. 256. 1. Sept.) &. 291. 
302. 304. 309. -- 


— — sub Genethl. (348) c. 3. S. 37. 
— — I. (a. 390) c. 3. ©.. 261. 


—  — II. (a. 397) c. 5. &. 292. c. 27. ©. 101. c. 31. 
e 120. c. 32. ©. 116. 


— — (IV) f. Statuta ecel. antiq. 

—' — (101) 3. S. 43. c.5 ©. 158, 

— — (403) ©. 46. 

— DE ©. 43. c. 12. © 100. «9. S. 
359. 

— — (525) ©. 19. 


— Chalcedon. Act. 1. ©. 97. 501. Act. IV. &, 68 
Act. XVI. ©. 35. 


—_—- CC. 2. ©. 42. c. 4. ©. 37. 6 ©. 36. c. 8. €. 
108. c. 11. ©. 102. c. 13. ©. 101. c. 17. ©. 69. c. 4. 
S. 501. c. 26. ©. 42. 


= Constantiense ©. 202. 

— Constantinop. (Oecum. II.) c.6. ©. 9. c.7. © 
288. 330. 

— — 2.39.67. 

— — s. Menna. Act. I. S. 68. V. S. 88. 503. 

— — (Oecum. V.) ©. 502. 

— — (Oecum. VI.) Act. I. ©. 500. 

— Epaonense c. 21. ©. 55. c. 26. ©. 137. 


— Ephesin. Oecum. Act. I. ©. 61. 96. 97. 98. 2%. 
‚Act. V. ©. 501. 502. 


— Gangrense c. 11. ©. 335. c. 18. &. 157. 
— Gerundense c. 2. ©. 257. 


— Hipponense c.1. ©. 277. c.4. S. 349. c. 3. €. 
306. c.28. ©. 194. c. 29. ©. 211. c. 36. ©. 273. 


— Ilerdense fragm. ©. 231. 
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Concilium llliberitanum pradgf. ©. 92,. c 24 ©. 
76. c. 26. ©. 161. c. 29.29... 33%. 0. 36. B,.U6R c. 
36. ©. 140. c. 42. ©. 289. .c, 43. ©. 204. & 48, ©. 
29. c.58. ©. 102. c. 77. S. 49. J 


— Laodicen..c.5. 6.298..c.6. &.260. «7. 6.174. 
11. ©. 55. 0.13. ©. 32. 014. ©. 344. 0.15. ©. 6i. 
c. 16. ©. 160. c. 17. ©. 278. c. 19. ©. 135. 287. 360. 


c. 28. ©. 335. c. 29. &.158: c. 44. &. 135. c- 46 ©. 
296. c. 49. ©. 344. c. 51. ©. 189. e. 53. ©. 377. c. 54. 
©. 378. c. 57. &.68, c. 59. ©. 270. - Fr 

— Lateran IN. &. 208. 

— Matisconenie II. a1. S. 158. c. 2. ©. 201. 

— Moguntiacum (Mansi, T. XV. p. 66.) c. 32. ©. 
257. c. 36. 201. 229. 253. c. 55. ©. an 

— Namnetens®c 9. ©: 337. 

— Neocaesareense c. 5. ©.289. c. 11. ©. 3. e. 12. 
©. 75. c. 13. ©. 69. c. 15. ©. 50. 

— Nicenum c. 2. S. 75. 0.4. & 34. «5. &98. c. 
10. ©. 75. 11, &. 118. c. 13. ©. 349. c. 17. ©. 3. 
c. 18. ©. 52. c. 19. ©. 54. c. 20. S. 157. 

— Nicen. (787) Act. V. ©. 508. 

— Romanum .c. 3. ©. 75. 

— Sardicense c.6. ©. 68. c. 8. &. 40. c. 9. ©. 102. 
c. 13. ©. 33. 

— Suessionense Il. c. 9. ©. 47. . 

— Tolet. I. c. 14. ©. 342. 

— — IMc2. ©. 368. 

— — ne ee 
c. 9. S. 232. c. 13. ©. 271. c. 14. ©. 268. c. 17. ©. 
275. 370. c 40. ©. 51. 

— Tolet. X. ©. 235. | 

— — XV.06.638 

— Trullanum c & & 7. 9. c. 16. S. 50. c. 17. ©. 
101. c. 23. ©. 42. c. 38. ©. 337. c 32. ©. 353. c. 48. 


7 
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GevG. c. 52. S. Mo. 344. c. 33. ©. 321. cı 55. S. 163 

: 858.6. 369. c. 62. S. 227. c. 65. S. 246. c. 66. ©. 

-.281. & 69. S. 135. c. 82. S. 142. 

Conelliom Turonense I. ©. 319. 

— — — 1.0. 17.6.2228. 22. 6.21. 

— ‚Valentin. c. 1. &. 260. ge 

— Vasense Il. c. 2. ©. 50. c. 5: ©. 272. . 

— .—  M.e1 ©. .' 2 

Constitutiones' Äpest.-(ed. Cotel.- Cler.) 

— L. II. c 1. S. 31. c. 26. &. 53. t. 38. &/ 334. c. 32. 
.:&. 309. c. 44. & 5% ce. 45. S. 38.60. 57. ©. 49. 
59. c. 58..6, 182. c. 57. 6.129. 133. 137. 278, 
c. 59. €. 153, 160: 2671. :.. > 

-B. III. c. 15. S. 53. c 19. ©. 48, .. 

— L.V:. c. 13. ©. 218. c. 18. 19. ©. 195. 198. c. 20. ©. 
160. 2 

— L VI c. 15. ©. 315. 17. ©. 51. c. 30. ©. 386. 

— L VI. c 22.©. 304. c. 23. ©. 159. c. 41. ©. 301. c. 

44. 45. ©. 306... 

— L. VIII. c. 4. © 35. c. 5. S. 281. 413. c. 6. ©. 38. 
460. 461. c. 7. ©. 463. c. 8. ©. 464. c. 9. S Hl. 
e 11. &. 57. 361. c. 12. ©. 267. 362. c. 13. G. 368. 
369. c. 15. ©. 371. c. 16. ©. 414. c. 18. ©. 415. 
c. 20. ©. 416. c. 21. ©. 57. 416. c. 22. ©. 411. 
c. 26. ©. 58. 'c. 28. ©. 49. c. 32. ©. 23. 289. 391. 
c. 33. ©. 190. 205. 213. 218. e. 5 — 39. &. 44. 
c. 42. ©. 390. 


Cosmas Hierosol hymn. in fest. transfıgur. ©. 236. 37. 
Cosmas Indicopl. christ. topogr. V. ©. 219. 
Cyprianus (ed. Baluz. Par. 1726. 2) 

— de mortal. ©. 389. 

— de oper. et eleemos. ©. 336. 

— dom. ©. 345. 
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Cyprian. de lapsis. ©. 49. 115. 340. 


— Epistolae ep. 3. ©. 99. ep. 4. ©. 345. ep. 5. ©. 28. 
ep. 10. ©. 49. ep. 11. ©. 116. ep. 12. ©. 28. 116. ep. 
16. ©. 117. ep. 20. ©. 49. ep. 23. ©, 63. ep. 31. ©. 30. 
ep. 33. ©. 31. 59. 277. ep. 34. ©. 29. 50. 130. 238. ep. 
36. ©. 104. ep. 37. ©. 238. ep. 40. ©. 93. ep. 45. ©. 
95. ep. 49. ©. 48. ep. 54. ©. 92. ep. 55. ©. 48. ep. 
58. ©. 244. ep. 59. ©. 314. ep. 60. ©. 104. ep. 63. ©. 

338. ep. 66. ©. 20. 29. 391. ep. 68. ©: 31. ep. 70. 

©. 304. 305. 325. ep. 71. ©. 91. 324. ep. 72. ©. 309. 
325. ep. 73. ©. 91. 309. 325. 326. ep. 74. ee ep. 
75. ©. 91. ep. 76. &. 58. 291. 303. 


Cyrillus Alex. (ed. Par, 1638. F.) contra Jul. VI ©. 
408. VII. ©. 87. 


Cyrillus Hierosolymit. (ed. Par. 1720. F.) 
— Provateches. $. 3. & 241. $ 9. ©. 291. 
— Catech. V. ©. 296. VI. ©. 298. XVIIL ©. 300. - 


— Cateches. mystagog. I. ©. 138. 301. IL. ©. 302. 
304. 305. III. ©. 306. IV. ©. 306. V. ©. 361. 364. 
366. 369. 392. 


Cyrillus Sertnopolitzung, j Vita Eutbymii 


D. 
dıödaoxas. avarol. ©. 504. 
Dionysius Alex. ep. ad Basilid. c. 1. ©. 183. 
— — ep. ad Sixtam II. Ep. Rom. &. 302. 329. 
— — ep. ad Philemon. Rom. ©. 330. 
— — ad Fab. Antioch. ©. 348. 


Dion. Areopagita, de eccl. bier. c. 2. p. 302. 304. 
320. c. 3. ©. 360. 361. 362. 365. 371. 372. 


Dion. Corinthiacus, fragm. bei Euseb. ©. 273. 
Drepanius Florus, hymn. in Mich. Arch. ©. 253. 
Durandus, ration. div. off. S. 207. 208. 243. . 
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E.: 

Epiphanius (ed. Petav. Par. 1622. F.) _ 

— haeres. h. 30. 46, ©. 338. h. 50. ©. 175. h. 69. &. 65. 
h. 70. S. 170. 174. h. 72: ©. 43. h. 73. ©. 76. h. 75 
©. 392. h. 78. ©. 236. h. 79, .. 236. 

— Exposit. fidei cath. $. 21. S. 62. 8. 22. ©. 156. 
165. 190. 203. 3.23. ©. 154. 390. $. 24. ©. 160. 

— Epist. ad Joann. Hierosol. ©. 141. 354. 

- Epistola Conc. Arelatens. ad Silvestr. ©. 74. 

— .Conc. .Chalcedon. ad Marcian. ©. 293. 

— Conc. Constant. ad Theodos. Imper. ©. 421. 

— Conc. Nic, ad eccl. Alex. ©. 173. 

— Constantini ad eccl. de Syn. Nic, ©. 174. ad Vicar. 
Africae. ©. 102. 3 

— Corel. Rom. ad Fab. ©. 309.’ 

— episc. Aegypt. ad Melet. ©. 73. 

— eccl. Snyrn. ©, 238 

— Synod. ‘Antioch. ad Dionys. S. 268. 

Evagrius hist. eccl. (ed. Vales.) 

I, 14. ©. 129. c. 15. ©. 76. | 

IV, 4. ©. 101. c. 27. S. 399. c. 31. S. 134. 383. c 

38. ©. 502. 

"VL 21. ©. 145. 

Evodius, ep. ad August. ©. 390. - 

Eusebius (ed. Vales. Par. 1677. F.) 

Historia ecclesiastica. 

L. II. c. 3. ©. 273. c. 33. ©. 24. c. 236. ©. 171. c. 
28. ©. 69. 

L. IV. c. 23. ©. 99. 101. 104. c. 43. S. 370. 

L. V. c.1. ©. 24. 384. c. 10. ©. 80. c. 16. ©. 91. c. 
23. ©. 170. 172. c. 24. ©. 20. 28. 69. 171. c. 28 
©. 24. 268. | 

L. VI. c. 6. G. 63. c. 9. © 23. c. 15. © 80. c. 30. & 
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31. 82. c. 36. &. 282. c. 42. ©. 117. e 43. & 
31. 50. 58. 64. 92. 
Eusebius, hist. ecel. 

L Vll. c. 7. ©. 323. c. 13. ©. 124. «18. &. 398. c. 20 
&. 101. 177. c. 22. ©.105. 124. c. 24. ©. 9. 
c. 25. ©. 323. c. 29. ©. 61. c. 30. ©. 66. 192. 
282. c. 32. ©. 82. 

L. VID. c. 1. ©. 124. c. 10. ©, 16. 

L.X. c. 3. &. 150. c. 4. ©. 132. 135. 137. 138. 


— de vita Const. I. c. 31. ©. 409. 


L. c. 9. ©. 408. 

IH. c. 2. ©. 408. c. 3. ©. 409. c. 6. ©. 95. e18 € 
174. c. 49. ©. 396. c. 50. &. 129. ' 

IV. c. 19. €. 427. c. 21. &. 409. 0. 2. ©. 197.: 199. 
c. 34. ©. 177. 0.42. ©, 96. c. 45. ©. 150. «89. 
&. 138. c. 62. ©. 357. 


— demonstr. evang. (ed. Par. 1628. F.) VII, 2. & 18. 
— ep. ad Gonstantiam, ©, 403. 

— de martyrib. Palaest. ce. 4. ©. 82. 

Eutychius Alex. (ed. Seldeo.) Origin. &. 27. 


Felix Ep. ep. ad Petr. Antioch. &. 267. :  '- — 

Firmilianus Caesar. ep. ad Cypr. ©. 295. 323. 352. 

Fulgentius Ferrandus, ep: ad Fulgent. Rusp. ©. 290. 
5 G. : 

- Gaudentius Brix. (Opp. ed. Brix 1738. fol.) 

—. Praef. zu ſ. Sermm. ©. 282. 

Gelasius Ep. Rom, ep. 9. ad Epp: Luc. c. 5.27. ©. 42. 


Gennadius, de script. eccl c. 79. 6.276. c. 94. ©. 
356. | | 


— de dogm. ee c. 23. G. 346. 
Gervasius Tilberiens, otia imp. c 25. ©. 400. 


4. 


* 
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Hippolytus, fragm. L. de pasch.' ©.: 175. 429.. 
Hugo a S. Vict. de sacr. et.cerim. eccl. I, 20.©. 341. 


I. 
Jacobus Edessen. (bei Assem.) ©. 217. 
Ignatius (ed. Clericus.) Ep. ad Polyc. c. 16. ©. 375. 
— ep. ad Smyrn. ©. 54. 332. 
— ep. ad Magnes. ©. 156. 


Innocentius Rom, Ep. ad Decent. c. 2. ©. 337. 38. 
c. 3. ©. 37.309. c. 4. S. 162. c.5. ©. 64. c. 6. ©. 310. 


— ep. ad Chrysostom. ©. 279. 

— ep. ad Episc. Maced. ©. 331. 

Joannes Antioch. Mal. hist. Chr. ©. 398. 
Joann. Damäscen. de fide orth. IV, 16. ©. 399. 
Joann. Diacon. vita Gregorii 1. Rom. 


Ban L. I. c. 34.—37. 41. ©. 256. 


L U. c. 6. ©. 265. 66. c. 17. ©. 356. c. 
41. ©. 338. 370. 


Joann. Ep. Nic. ep. ad Zachar. ©. 217. 431. Guppl. 
zu dem Briefe ©. 434. 

Joann. VIII. Ep. Rom. ep, ad Annon. ©. 266. 

Irenaeus (ed. Massuet. Par. 1710. F.) 

— adv. haer. I. c. 13. ©. 115. c. 25.6. 398. c. 28. 6.4. 

— — ILe 2. ©. 313, 

— — m.c. 3. S. 24. 0.16. © 243. 

— — IV. c.18. ©. 336. c. 20. &. 21. c. 26. S. 8. 


— fragm. or. de pasch. ©. 157. 203. 
— ep. ad Victor. Rom. ©. 182. 344. 
— fragm. (ed. Pfaff.) &. 183. 
Isidorus Hispal. (cd. Rom. 1802. 4.) 
— Ep. ad Leudefred. ©. 50. 


— de offic. eccl. I, 5. &. 262. c. 40. &. 229. II, %. 
S. 377. BE 
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Isidorus Pelusiota 


— Epp. L. I ep. 90. ©. 264. ep. 136. ©. 41. 51. ep. 
188. ©. 52. 


— — LIe. 246. ©. 147. 

— — 'LW. ep. 143. ©. 502. 

Junilius, de partib. div. leg. praef. ©. 83. 
Justinus M. (ed. Bened. Hag. Com, 1742. F.) 
— Dial c. Tryphone. ©. 18. 336. 397. 


— Apolosg. I. ©. 68. 103. 156. —* 278. 284. 289. 
304. 351. 406. 


L. 
Lactantius (Opp. Oxon. 1684. 8.) 
— de morte pers. c. 12. ©. 124. c. 44. ©. 409. 


— Institut. IV. c. 7. &.501. V. c.2. S. 128. VI. c. 
19. ©. 198. 


Lambertinus (Prosper) de festis I, 12. ©. 209. 


Landulphus Senior, hist. Mediol. I, 9. ©. 269. II, 10. 
©. 357. 


Lectionarium Gallicanum ©. 442 ff. 

— Hispanicum. ©. 443. ff. 

— Romanum ©. 442 ff. 

Leo Allatius de dom. et hebd. Gr. &. 194. 195. 234. 430. 
Leo I. Romanus (ed. Quesnel. Lugdun. 1700. F.) 
— Epistolae ep. 10. ©. 33. ep. 12. ©. 32. ep. 94. ©. 


178.180. ep. 95. ©. 180. ep. 109. ©. 181. ep. 129. S. 
331. ep 136. ©. 120. 

— Sermones. $.5. ©. 108. S. 7. ©. 223. 244. S. a. 
©. 223. S. 25. ©. 222. S. 26. & 223. S. 31. ©. 212. 
S. 32. ©. 212. 279. S. 39. ©. 191. S. 41. ©. 187. 339. 
S. 80. 96. ©. 250. 


— de voc. gentium. II, 33. ©. 112. 
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Leo Diaconus, hist. TV, 10. ©. 400. 

LeoIX. Roman. ep. ad Michael. Patr. Const. I. ©. 47. 

Leontius Neapolit. fragm. Apol. pro Christ. ©. 405. 

Liber de rebaptismate ©. 308. 

— de vocat. gentium f. Leo I. 

Liberatus, brev. causa Nest. c. 12. 16. 23. ©. 502. 

Libri Carolini II, 16. ©. 406. 

Liturgia S. Marci ©. 370. 

Ludolf, hist. Aethiopum III, 6. 43. ©. 214. 

Luitprand, de reb. ab Eur. Imp. et Reg. gest. VI, 5. 
©. 193. 


M. 
Maximus Taurinensis (ed. Rom. 1784. fol.) 
— S. 6. ©. 228. 8. 43. ©. 187. S. 60. ©. 245. S. 64. 


©. 250. 
— h.5. ©. 222. h. 22. 23. ©. 212. h. 33. 34. ©. 212. 14. 


Minucius Felix, Octav. (ed. Cantabr. 1707. 8.) ©. 384. 
Missale Gothicum. Ordo missae in circumeis. ©. 229. 
— Mostarabicum ©. 248. 


N. 
Nicephorus Call. (ed. Paris. 1566. F.) eccl. histor. 
L. II: c. 43. | 
Nicetas Acomin. Thes. orthod. V, 30. ©. 264. 
Nicolaus ep. Rom. respons. ad Bulg. c. 3. ©. 376, 
Nilus (Opp. ed. Rom. 1668. F.) Perist. I, 3. S. III. 
— Epp. L. IV. ep: 61. ©. 132.12. 


O. 


Odo Ep.: Paris. Stat. Syn. c. 39. &. 341. 
Optatus Mil. (ed. Du Pin. Antverp.: 1702.) 
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Optatus de schism. Don. L. I. &. 53. L. IL. G. 64. 
76. L. VI. ©. 136. 

Origenes (ed. de la Rue. Par. 1733. F) 

— hom. in Levit. b. 6. ©. 32, h. 9. ©. 299. 

— — in Lucam. 14 ©. 314. 

— Comm. in Mtth. T. 16. ©. 48. ne 

— — — Rom.L.V. c.9. ©. 313, 


— contra Celsum. (ed. Spencer. Cautabrigiae. 1677. 
4.) L.1. ©. 332. L. II. ©. 66. 75. 116. 287. 299. 
L. VL ©. 397. L. VII. ©. 124. 154. 155. 167. 

Orosius (ed. Haverc. Lugd. 1738. 4.) hist. adv.p. ©. 17, 


P. 

Pachomii Regula. c. 3. ©. 148. 

Palladius, Vita Chrysost. (Opp. Chrys. T. XIII.) c. 
20. ©. 88. 107. 197. 

— histor. Lausiaca (Cotel. monum. Gr. T. III.) c. 6. 
©. 106. c. 104. ©. 148. 

Pampbilus, Apol. pro Orig. L. I. &. 280. 

Paschalis II. Ep.. Rom. ep. ad Pont. ©. 343. 

Paschasinus Lilybet. ep. ad Leon. I. ©. 179. 

Passio S. Procopii (ed. Vales..) ©. 62. 

Paulinus Nolanus (Opp. ed. Murat. Veron. 1736. f.) 

— Epistolae ep.31. ©. 409. ep. 32. ©. 129. 131. 134. 

137. 138. 142. 144. 146. 

— Carm. Nat. X, ©. 135. 142. 

— Poöm.'14. ©. 148. p. 26. ©. 143.144. 148. p. 27. 
©. 137. J— 

Paulinus, Vita Ambros. (in d. Opp. Ambr.) ©. 75. 265. 

Paulus Diacon., de gestis Rom, L. XVI. ©. 234. 

Paulus Silentiarius (ed. Dufresne. Par. 1670. f.) 

L. I. ©. 134. 136. L. I. ©. 131. 132. 145. 146. 
Pelagius (in d. Opp. ‚Hieron.) ad Rom. XVI. ©, 56, 
Pelagius II. Ep. Rom. ep. 8. ©. 95. 


” 
Er 
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Hsgsodoı.anoorolwv. ©. 503. 
.. Petrus Alex. Serm. de pasch. ©. 164. 
P. Diaconus, de incara. et grat. Chr. ©. 354. 


P. Chrysologus (ed. Venet. I.) S. 129. &. 237. S. 
155. ©. 226. 


Pbilippus Sidet. (ed. Dodwell.) ©. 81. 82. 


Philostorgius (ed. Valesius.) hist. ecel. II, 2. ©. 269. 
IE, 13, ©. 271. II,:17. ©. 50. 

Philoxenus, f. Xenajas. | 

Photius Patr. ep. 64. ©. 401. 


Possidius, Vita Augustin. ‘(ed. Acta Sanct. Mens. 
Aug. T. VI. ©. 427.) c. 1. ©. 44. « 3. p. 281. c. 5. 
©. 36. 0. 12. ©. 43. c. 13. ©, 38. 67. 


Potho Prumiens. de statu domus Dei ©. 200. 
Proclus Presb. Constantinop. Encom. in S. Mar. ©. 235. 
Procopius Caes. ©, 126. (ed. Par. 1663. fol.) 

— de aedifig. Iust. I, 4. ©. 132. 

— hist. arcana &.50. | 
Proterius Alex. ep: ad Leon. L ©. 181. 
Prudentius (ed. Parmae. 1788. 4.) C.Symmach. &.17. 


 negı 0Tegy. hymn-X. = 143. hymn. X. ©.17. bymn. 
XI. ©. 143. 381. 


— Cathemer. hymn. XU. ©. 435. 

Pseudo-Ambros. (= Ambrosiaster in d. Opp. Ambros.) 

— — commentarii in epp. Paul. in Eph. IV. & 

' 18. 27. 88. 310. in 1 Tim. II. ©. 27. 55. in 1 Tim. 
V. ©. 46. in Hebr. VI. ©. 310. 


— — Lib. de sacram. I, c. 1. S. 291. c. 2. S. 301. 
IV, c. 4. ©, 338, V, 4. & 346. 

Pseudo-Augustinus (‚Opp. Aug. T. V. Append.) S. 
:82. ©. 16.46. S. 172. ©. 201._S.191. ©. 252. S. 215. 
©. 248. S. 217. ©. 282. 8. 268. S. 319. 


Pseudo- 
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Pseudo-Basilius, hom. in diem nat. Chr. ©. 219. 
Liturgia ©. 354. 

Pseudo-Chrysostomus, hom. de prodig. fil. &. 51. 
Sermo de fide et lege. ©. 380. 

Pseudo-Cyprianus, de spectac. ©. 341. 

Pseudo-Dionysius f. Dionys. Areopag. 

— Hieronymus f. Comes. N 


Purpurius Ep. Numid. epist. ad Silvan. ©. 45. 46. 


R. 


Rabanus Maurus, de instit. sacerd. L. I, 5. 6.66. c. 
31. ©. 339. 


Regino Prumiensis L. II. ©. 47. 

Regula Benedicti c. 11. ©. 269. 

Rufinus (ed. Vallarsi. Veron, 1745.) expos. in Symb. 
Apostol. ©. 293. 294. 

Rupertus Tuitiens. de div. off. XL 1. ©. 207. 


S. » 
Sententiae episcop. de haeret. baptiz. ©. 91, 
Severus Endelech. Carm. de virt. eruc. ©. 410. 


Sidonius Apollisar. (Opp. Par. 1652. F.) 

— Epp. L. IV.’ep. 11. &. 276. V. ep. 14. ©. 255. ep. 
17. &. 239. VII. ep. 1. ©. 255. IX. ep. 3. ©. 280. 

— carm. 16. ad Faust. S. 279. 

Siricius Rom. ep. ad Himer. ©. 21. 85. 310. 312. 376. 

Socrates (ed. Vales.) hist. eccles. I. c. 9. ©. 173. II. 
.c. 16. ©. 87. V. c. 8 ©. 30. c. 19. &. 117. c 22. 
©. 60. 129. 165. 175. 183. VL c. 3. © 805.6 
279. 9. S. 45. c. 16. &. 279. VII, c. 2. ©. 44. 280. 
c. 17. ©, 139. c. 21. ©, 109. c. 25. ©. 322, c. 37. 
©. 39. c. 45. ©. 383. 

Sozomenus (ed. Vales.) hist. eccles. I. c..8, ©. 166. 


c. 9. ©. 38. 6. 16. ©. 173. c. 20. ©. 297. I. c. 3. 
36 \ 
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©. 145. 352. c. 36. ©. 151. I. c. 6. & 88. IV. c. 
25. & 109. V. c.3. ©. 241. VI. c. 2. ©. 254. c. 34. 
©. 76. 107. VI. c. 8. ©. 75.’c. 16. ©. 118. c. 19. 
©. 184. 278. 279. c. 35. ©. 120. 135. VIIL c. 8. ©. 
265. c. 12. ©. 45. IX. c. 19. ©. 128. 

Statuta eccl: antiqua. c. 1. ©. 417. c. 2. ©. 34. c. 
3. ©. 44. «4. & 50. c. 5. & 57. c. 6. S. 58. c. 7. S. 
59. c. 8.8.60. c. 9. ©. 59. c. 10. S. 61. c. 12. €. 
56. c. 13. ©. 376. c. 17. ©. 45. c. 23. ©.29. c. 38. ©. 
370. c. 76. ©. 349. c. 84. ©. 260. c W. 92. ©. 59. c. 
93. 94. ©. 337. c. 9. 100. ©. 57. c. 102. ©. 73. 


Sulpicius Severus (Opp. Ed. Veronae. 1741. 4.) 


— Dial. I. c. 8 ©. 73. 
— hist. sacra II, c. 27. ©. 216. 


Synesius (ed: Petav. 1612. F.) ep. 58. ©. 119. ep. 
67. ©. 151. 


T. 

Tertullianus (ed. Rigalt. Par. 1641, F.) 

— ad mart. c. 3 ©. 16. 

— de spectacul. c. 4. ©. 301. 

— de idololatria c. 3. ©. 394. c. 7. 6 123. c. W. 
©. 86. c. 14. ©. 203. 226. 

— ad nationes I, 8 ©. 17. 

— Apologet. c. 3. ©. 501. c. 6.:©.:377. c. 39. ©. 28. 
74. 203. 274. 333. 

— de oratione c. 6. ©. 345. c. 14. ©. 130. 161. 
182. 503. c. 19. ©. 311. c. 23. &. 157. 161. 203. c 
24. ©. 127. c. 29. ©. 407. 

— de baptismo c. 1. ©. 395. c. 4. ©. 312. c. 7. ©. 
305. c. 8 ©. 308. c. 15. ©. 324. c. 17. ©. 20. 22. 49. 
c.18. &. 313. 319. c. 19. ©. 311. c. 20. ©. 289. 503. 

— de poenit. c. 6. ©. 287. 294. c. 9. ©. 115. c 10. ©. 116. 
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T ertullian. ad usoreml. 0.7. ©. 54.IL 4.6, 193. 
332. c. 5. ©. 338. c. 8. 6 375. 376. c. 9. ©. 262. 


— de praescript. adv. haer..c.3, 14.©. 80. c. 20. S. 
99. c.41. ©. 56. 259. c. 42. ©. 59. 


— de cor.milit « 3. &, 128. 156. 203. 238. 296. 
292. 314. 391. c. 10. ©. 505. c. ll. ©. 37. c.18. S. 
377. c. 15. ©: 17. 


— de exhort. castit. c. 7. S. 21. 11. ©. yet 


— de monog. c.7. ©. 22. c. 10. ©. 391. c. 11. ©. 375. 
x. 12. ©, 21. 22. 


_ de pudisit. 1. & 30 4 4 &878 e 7, 10. 6 
396. c. 13. S. 30. 


— de jejuniis c. 2° ©. 16%. c. 10. e. 164. c. a. ©. 
164. «13. ©. 91. 104 c 14. & 154. 164. e 12. 
S. 159. c. 17. ©. 334. 


— de virgg, veland. c.9. 6.54.56. c11. ©. 377. 


— adv. Marc. IV. c. 12. &. 159. V. c.IL. ©. 294. c. 
8. ©. 56. 


— de carne Chr. c. 9. & 397. 

— de resurrect. carn. c. 8. ©. 308. 
— adv. Hermog. c. I. ©. 394. 

— de anima ce. 39. 6.374. 
— adv. Praxeam. c. 26. ©. 303. 
— adv. Judaeos c, 9, ©. 213. 


Testamentum Patriarchar. T. Levi. ©. 20. 


Theodoretus (Opp. Ed. Schulz et Noesselt, Halae. 
1769. 8.) Epp. ep. 68. ©. 150. ep. 113. ©. 68. ep. 
146. ©. 372. , 

— hist. religiosa. ©. 73. 89. 374.: 404. 

— hist. eccl. IL c. 24. ©. 264. IV. c. 18. ©. 90. V. 
«18. ©. 136. c. 19. ©. III. 

m'graec. affect. ‚eyratia. D.;8. ©. 146. 
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Theodoretus, comment. im 4 Reg, ©. 246. 
— quaest. 15. in Numer. &, 298. u. 299. 
— Dial. IE inconf. ©, 365. 


Theodorus Lector, hist. eccl. L. J. S. 401. L.D. ©. 
83. 249. Fragm. S. 501. 


Theodorus Studita, Epp- L. I. ep. 22. &.377. 
Theodulphus Aurelian. Cap. ad Presb. c. 5. ©. 339. 


V. 
Valafridus Strabo (ed. Hittorp.) de exord. et incr. rer. 
eccl. c. 4. ©. 129. c. 7. ©. 128: c. 22. ©. 273. 


Victor Antiochen. (ed. C. FE. Matthaeil. Moscov. 
1775. 8.) Comm: in Mare. c. 2. ©: 165. 


Victor Vitensis (ed. Ruinart, Venet. 1732. 4.) hist. 
‚ persec. Vandal. I, 8. ©. 109. 


Vietorinus Ep. Petav. fragm, de fabr. mundi ©. 160. 

Vitä Alexandri Monachi' ©, 89, 

— Antonii ©. 386. 

— Cypriani ©. 105. 

— Cyriaci ©. 60. 

— Epiphanii Tic. ©. 61. 

— Euthymii Monachi ©. 60. 505. 

- — Parthenii ©. 73. | 

— Porphyrii Gazensis G. 307. 

— Radegundis ©. 55. 

— e 300. > ee 
X. 


Xenajas (= —— fragm. aus — Diacri- 
‚nom. ©. 405., 


4 


.t® 14. , ’ 
—— N a 1 
Zeno Veronensis (ed. Ballerinior: ' Aukustae Vimdeli- 
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corum. 1758. 4) L. L tr. 14. ©. 125. 307. tr, 15. ©. 
70. L. IL tr. 45. ©. 307. tr. 46. ©. 232. 


Zonaras 3. Canon, Laod. ©. 73. 
— Annal. VI, 16. ©. 400. 





b) Stellen aus Profanfcpriftftellern. 


Ammianus Marc, L.21. c: 2:&. 211. L. 25. c. 4. 


©. 87. 
Assemanus, Bibl: Oriet. T. Mm. P. II. ©. 83. 88. 231. 


Cicero, Academ. I,'2. de leg. II, 23. ©. 380. 


Codex Theodosianus, 

L IL ut. 8.1.1. ©. 157. 
&. 260. 
& 


— tit. 38. 1. 

; L. XII. it. 1.1 50. 
j L. XV. tt.5125.& 158 159. 204. 
L. XVLtit. 2.1.15. © 358. 
— — 118 S. 17.. u Ba 
_— — 1 27. ©. 54. se 
— — 1.32. ©. 86. 
— — 13.6. 71. 
— — L. 38. ©. 43. 
— = 72 & in. 
— uit. 7.12. ©. 287. 


Codex Justinianeus L. I. tit. 3. 1. 42. ©. 501. 


I 'y 
Kit 


! . y re 2 
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Cod. Just. L. I. tit. 3. 1. 46. ©. 110. 
— uit. 4.1.8. ©. 39. 
— — 122 6.39.13. ©. 40. 
— dit. 11. 1.4. © 388. 
L: II. tit. 12. 1. 3. ©. 157. 
— — L1. 8. 6. 200. 
— — L. II. S. 159. 
L. V. tit. 4. 1. 26. ©. 321. 
Digesta L. 47. tit. 12. ©. 380. L. 50. tit. 2. ©. 21. 
Herodotus, hist. L. I. ©. 385. 
Josephus, Antiq. 1,4. ©. 232. III, 10.. 202. 
Julianus Apost. (Opp. ed. Spanheim. Lips. 1796. F.) 
— ep. 49. ©. 106. 384. ep. 62. S. 118. 
— fragment. ib. f. auch Cyrill. Alex. 
Lampridius, Vita Alex. Severi. c. 29. * 398. c. 45. 
©. 32. c. 46. ©. 124. 
Leo Imp. Novell. 73. ©. 134.. : _ 
Libanius Soph. dxpoeoız xeiuvd. ©. 223. 224. 
Macrobius, Saturnal. I, 7. ©. 222. VII, 7. ©. 385. 
Novellae. n. 3. c. 1. S. 50. 57:64. n.6: ©. 40. 41. n 
57. c. 2. ©. 65. n. 123. c. 18.6. 65. n. 131. 1.6 
151. n. 137. c. 2. &. 77. i 
Ovidius,*Fasti II. ©. 251. IV. ©, 246. 
Pausanias X, .8. ©. 92. 
Philo (ed. Mangey.) S. 175. . 
Plato, Hippias M. ©, J. — 
Plinius, Epp. er 
L. II. ep. 17. S. 140. 
L. X. ep. 96. ©. 53. 66. 156. 262. 332. 
Plusarchus, Themist. 3 19. ©. 137. 
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c) Berzeichniß der Verfaffer derjenigen archäologifchen 
Werfe und Monographieen, die über und in 
den 66. angeführt find. 


Adele (Magazin) ©. 375. — B’Agincourt Ser. S. 12. — 
Albaſpinaͤus G. ©. 258. — Alexander N. S. 312. — 
Antony J. S. 503. — Aringhi P. S. 11. — Arndt J. 
S. 13. — Auguſti J. C. W. S. 12. 13. 153. 195. 258. 
266. 

Banduri A. ©. 11.126. — Basnage J, S. 393. — Baum⸗ 

garten S. J. ©.13. 215. 268. — Beaufobre J. ©. 

401. — Beckmann J. &. 502. — Bellori J. P. S. II. — 

Bingham J. ©. 12. 323. — Bintrim A. J. S. 13. — 

Blafamore 4. ©. 12. — Blondel D. ©. 46. — Boͤh⸗ 

ne J. G. ©1519 — Boldetti MA. S. 11. — 

Bona J. S. 258. 262. — Boſio A. S. 11. — Bottari. 

S. 12. — Brenner F. S. 286. 308. 360. — Bucherius 

A. S. 181. — Buonarotti F. S. 11. — Buſch P. S. 

269. — Buͤſching U. F. G. 3138. — Buͤſching J. ©. 

©. 129. 

Calixtus F. U. ©. 302. — Caſalius J. B. 6,28. — 
Cave G. S. 351. — Chryſander C. W. J. ©. 147. 268. 
— Campini J. S. 1IJ. 124. 145. — Crombach H. S. 
213. 

Dallaͤus J. &.182. 393. — Dans J. A S:202. — Das - 
niel &, &. 169. — Deutfhmanm 4. ©. 6.360. — 
Diecmann J. S. 30. — Dreſſer M. &.153. — Du: 
fresne du Gange. ©. 11. — Dupin. GS. 31. — Duran ⸗ 

. tus J. S. ©. 258. 

Eckhel J. S. 11. — Eifenfchmidt ©. B. ©. 153. — Eis⸗ 
feld J. C. S. 190. — Erneſti J. N. ©. 357. — Euſeb. 
Romanus. S. 383. 

Fabricius J. A. ©, 14. 123. — Faes J. S. 232. — Ferra⸗ 

rius F. P. S. 278. 284. — Flügge C. W. ©. 115. 359. 

375. — Forkel J. N. ©. 262. — Franke €. C. 2. ©. 

155. — Franzen J. E. S. 384. — Fuchs ©. D. E90. ° 


670 Zr. 
Erfisrung der Tafeln. 
Tafel l. \ 


ig. 4. Die Kirche zu Tyrus. 
1. Eingang aum Worbof. 2. Der Vorhof. 3. Säulen Er Bor, 
hofs Das Waſſerbecken. 5. Thore zur Kirche. 6. Schiff 
der — —— Stelle des) Ambo. 8. Trep⸗ 
den zum Heiligtyum.- Schranken ded Bema. 10. Das 
Heiligtbum. „11. Der — 12. Sig des Biſchofs, 13. der 
Presbyteren. "14. Bobrſcheinl. Platz der Zauffapelie. 15. Die 
 '"Olxo 16. Exedrae. 


Sig. 2. Die Kirhe S. Elemente in Rom. 


1. Eivgang mit 4 Saͤulen. 2. Yortilus, 3; Vorhof. fi Ein 

ge ang zur Kirche. 5. Der alte Mittelraum. 6. Zwei 

onen in een in das Schiff hereinragenden - ‚eingefchtoffe 

nen Plage. Altar mit Säulen. . 9. 10. Biſchofs⸗ und 
Presbyteren⸗ — 


Fig. 3. Die Paulskirche in Rom. 


1. Eingang zum Vorbof. 2. Vorbof. 3 Der Fünffetiffge 
Mittelraug, getheilt durch Saͤul orbrungen. 4. Dis Sau 
ftuarium. 5. Mtar. 6. Bilhorffig. 


Big. 4. Die Sophientirdre in Eonftänfinopel. 


1. Das Wofferbeden zar Neinigung 2. Vorhof — 

lich mit einem Portikus). 3. Eingang zum Narthex. 4. Nar⸗ 
thex. 6. Eingang zur Kirche. 6. Vordalle. 7. Eingang zum 
Schiff der Kirhe. 8. Eingänge zu dem um das Schiff ber 

umlaufenden Portikus. 9. Portifus.. 10. Schiff: der Kirche 
Y0.u. Solea-(?) 10b. Wahrſcheinlicher des Ambo. 
11. Die die Emposfirdgen tragenden Saͤvlen. 12. Die GSchran⸗ 
fen des Heiligtbumd. 13. Die beiligen Thore. 14. Dos 
Heiligtum. 15. Altar. 16. Der Baldachin über dem Altar. 
17. Der Thron des Biſchofs. 18. Die Sitze der, Presbyte 
ren. 19. Sitz des Kaiferd. 20. Gemaͤcher für die Kirchen 
gerätbe u. dergl. 21. Ausgänge aus der Kirche. 

ig. 5. Die (fogenannte) Eonflantinifhe Taufkapelle. 

1. Treppe zum Eingang. 2. Vorballe. 3. Der untere Raum 
(Parterre) der Taufkapelle. 4. Der obere Raum (er 
Etage) der Kapelle. 5. Säulen in er unteren Raum. 
5 6, Stufen zum Zei, 7. Der Zei. 8. Emporlicche in der 

apelle. 


⸗ 


Tafel. 2. 


(Siehe S. 382. 395. 396. 505.) 


Big. 1. Ein Leichenftein mit dem — der Taube und dem Mono⸗ 
gramme, bei Boldetti p. 339 


Sig. 


Erflärung ber Tafeln. 571 


Sin Leichenftein mit den Silben, zwiſchen inne der Anker mit 
dem Kreuz, bei Bolbetti p. 3 


Eine Grablampe mit ben Se und dem Monogramme (bei 
Aringhi DI. 620., auch bei Seroux d’Agincourt.) 


Ein Leichenftein, auf welchem die Zifche, die Wage, das 

Haus, ein Tiſch mit Lampen (ber fiebenarmige Leuchter?), 

an Grabmal, zu dem eine Treppe führt, auf der eine einge 

wicelte Leiche feht (mie gewoͤhnlich Lazarus abgebildet wird), 

sben das Monogramm; wabrſcheinlich Symbolifirung der Les 

benegefchichte des bier rubenden Ebriften (bei Aringhi II, 19. 
=. 658. u. bei Mamachi III. 18. 39.) 


Ein Leichenftein. mit dem ae: über demfelben das Mono» 
gramm (bei Boldetti p. 346.). 


Ein Leichenftein mit der Be der Urne, Über ihr das Mo⸗ 
sogramm (bei Aringhi I, p. 644.) 

Eine Grablampe, mit um ee auf dem die Taube 
ft (bei Aringht II, p. 571.) 


Ein Leichenftein mit den Zauben, zwiſchen denfelben das Mo⸗ 
rogramm (bei Boldetti p. 345.) 


Ein Leichenſtein mit — Laͤmmern, zwiſchen inne das Kreuz 
(bei Boldetti p. 353.). 


. Aus dem Relief eines Sarkophags, das Lamm mit dem 


Monogramm auf dem Haupte, ſteht auf einem Zelfen (bei 
Aringbi 1, p. 293.). 


. Aus dem Melief eines ee der gute Hirte, nad 


Joh. X. (bei Aringhi I, p. 1 


Aus dem Melief .eined ——— der gute me nach 
uf. XV. (bei Bofio p. 265.) 


. Eine Grablampe, in der Mitte der gute Hirte, der das 


Dar — auf dem Rand die Weintraube (bei Aringhi 
„P. 6 
Auf einem Leichenſtein, der Hahn (bei Boldetti p. 360.) 


. 15. 19. Vgl. auch das Titelblatt. Verſchiedene Formen des 


en (bei Bofio, Mamachi, Boldetti und Ans 
deren 


IS. o. p. 396.) Eine Eonflantinifhe SKupfermünze, mit 
dem —— auf deſſen Spitze das Monogramm, unten 
De von dem Labarum durchbohrte Schlange, mit der Ins 
fürift: spes publica — Constantinopolis. (bei Aringbi II, 
p 705., auch bei Banduri u. A.) 


Auf einem Leichenflein, das Kreuz mit den Buchſtaben A 
nad w,, nad) Offenbarung I, 8. (bei Boldetti p. 353.). 
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